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Das  Zoologisch)1  Miisoiim. 

(N4,  Invalidenstr.  43.) 

Die  Arbeiten  des  Bestimmens,  Ordnons  und  Katalogisirens 
der  Thicre  waren  in  folgender  Weise  an  die  wissenschaftlichen 
Beamten  und  Hilfsarbeiter  vcrtheilt: 

Erster  Direktor  Geh.  Keg.  Rath  Prof.  Dr.  Möbius:  Pantopoden. 
Zweiter  Direktor  Geh.  Reg.  Rath  Prof.  Dr.  E.  von  Martens: 
Mollusken  und  Brachiopodcn. 

Kustos  Prof.  Dr.  Hilgendorf:  Fische. 

Kustos  Prof.  Dr.  Reicheno w:  Vögel. 

Kustos  Prof.  Dr.  Karsch:  Eepidopteren. 

Kustos  Prof.  Kolbe:  Colcoptercn  und  Neuropteren. 

Kustos  Dr.  Weltncr:  Cirripedien,  Coelenteraten,  Spongicn  und 
Protozoen. 

Kustos  Dr.  Tornier:  Reptilien  und  Amphibien. 

Kustos  Matsch  ie:  »Siiugethiere. 

Kustos  Dr.  Collin:  Würmer. 

Kustos  Prof.  Dr.  Dahl:  Arachnoiden. 

Kustos  Dr.  Meissner:  Bryozoon,  Eehinodermen,  Hulfsarbeiten 
beim  Ordnen  und  Katalogisiren  der  Mollusken. 

Assistent  Dr.  Thiele:  Crustaceen. 
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Assistent  Dr.  Kuhlgatz:  Rhy  ne  boten  und  Orthopteren. 

Assistent  Dr.  Müggenburg:  Dipteren. 

Assistent  Dr.  Enderlein:  Ilymenoptercn,  Dipteren  und  Myrio- 
poden. 

Assistent  Dr.  Obst:  (’oleoptcren. 

Wissenschaftlicher  lliilfsassistont  Dr.  Hartmeyer:  Tunicaten. 

Wissenschaftlicher  Hiilfsassistcnt  Dr.  Verhocff:  Myriopodcn 
und  Orthopteren. 

Die  Verwaltung  der  (Yntmlhihliothck  war  dem  Kustos  Dr. 
Meissner  übertragen,  die  Aufsicht  über  das  photographische 
Laboratorium  dein  llüifsprüpamtor  Udo. 

Die  Arbeiten  des  Abbalgens,  Skelettirens  und  Ausstopfcns 
von  Säugethieren  und  Vögeln,  das  Einsetzen  von  Thieren  in  Wein- 
geist, die  Anfertigung  von  anatomischen  Präparaten  und  dergl. 
verrichteten : die  Präparatoren  Ludwig,  Kastclan,  Lern m J, 
Bullemer  und  Reiche,  di<*  Hiilfspräpamtorcn  Lemm  II  und 
Kothe  I,  die  Lehrlinge  Kot  he  II,  Walter  und  Thurau  II. 
Insekten  präparirten  die  Ilulfspräparatnrcn  Udo,  Thurau  I, 
Klara  Oelze  und  Ilein  und  der  Lehrling  Kothe  II. 

Zeichnungen  für  zoologische  Schriften  fertigten  an:  Kniulein 
von  Zglinicka  und  Dr.  Sgkolowsky 

Am  3.  Juli  1901  starb  der  Verwalter  der  Diptc  ron , der 
Assistent  l)r.  Müggenburg.  Der  Hiilfsassistcnt  I)r.  Obst  wurde 
am  1.  Oktober  zum  Assistenten  befördert.  Dr.  Vcrhoeff  iiber- 
nalnn  als  Hiilfsassistcnt  im  Mai  die  Verwaltung  der  Mvriopoden 
mul  im  Oktober  auch  noch  die  Verwaltung  der  Orthopteren. 


Arbeiten  für  die  Schausammlung. 

Saugcthiere.  Die  Sammlung  der  ausgostopften  Thicrc 
wurde  vermehrt  durch  einen  Seidenaffen,  zwei  Paviane,  einen 
vVickelbär,  einen  von  einer  Python-Schlange  überfallenen  Hied- 
boek  und  zwei  Gruppen  von  Schakalen.  In  der  Sammlung  deut- 
scher Saugcthicre  wurden  neu  aufgestcllt:  zwei  Hamster,  ein 
Jrtiehs,  drei  Hasen. 

Die  \ ei  gleichend  anatomische  Sammlung  wurde  ver- 
mehrt  durch  eine  Anzahl  Gehörpräpamtc.  Durch  die  reichen 
Schenkungen  der  Herren  C.  G.  Schillings  (Gürzenich),  General 
«u  Korff  (Jiorlui)  und  Oberleutnant  Volkmann  (Grootfontein) 
S.  es  mog  ich  geworden,  die  wichtigsten  Arten  von  Geweihen 
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und  Gehörnen  und  die  Gehörne  der  verschiedenen  Hausthiere 
übersichtlich  zusammenzustellen. 

In  die  systematische  Vogelsammlung  und  die  Sammlung 
der  deutschen  Vögel  wurden  ausgestopfte  Vögel,  Eier,  Skelette 
und  anatomische  Präparate  eingeordnet. 

Die  Reptiliensammlung  wurde  durch  eine  Coronclla 
austriaca  und  fünf  Skelette  vermehrt.  Die  geographische  Ver- 
breitung einiger  Gruppen  wurde  durch  Karten  veranschaulicht. 
Pie  Amphibien  wurden  neu  geordnet,  ein  Theil  derselben  wurde 
aus  runden  in  viereckige  Gläser  versetzt. 

Fische.  Die  aufgestellten  Ganoiden  erhielten  neue,  erklärende 
Namenschilder. 

Insekten.  Die  deutschen  Schmetterlinge  wurden  durch 
fehlende  Arten  ergänzt,  neben  vielen  auch  die  getrockneten  Nähr- 
pflanzen der  Raupen  angebracht  Während  des  Zoologenkongresses 
wurden  besonders  interessante  Fälle  „schützender  Aehnlichkcit“ 
ausgestellt. 

Die  Käfer  wurden  grössten thcils  in  neue  Kästen  versetzt, 
mehrere  Familien  neu  aufgcstcllt,  einige  durch  fehlende  Arten 
und  biologische  Präparate  ergänzt. 

Die  Neuroptercn  wurden  durch  fehlende  Arten  bereichert 
und  neu  aufgestellt.  Die  Hymen  opteren  und  Dipteren  wurden 
mehrere  Arten  eingefügt. 

In  die  Rhynchotensam mlung  wurden  Präparate  der  Schäd- 
linge Oicndula  sex  notat  a und  Blissus  lcucopteras  mit  Erklärungen 
aufgestellt,  in  der  Orthopteren  Sammlung  Papierstücke,  welche 
Wanderheuschrecken  angefressen  haben. 

Bei  den  Spinnen  wurde  die  madagassische  Seidenspinne 
(Ncphila  madagaseariensis)  und  die  südeuropäische  Giftspinne 
(Latrodeetus  tredoeemguttatus)  aufgestellt. 

Die  deutschen  Myriopodenarten  wurden  vervollständigt 
und  zwei  Kästen  mit  paläarktisehen  und  anderen  Diplopoden  auf- 
gestellt. 

Zu  den  Crustaceen  kamen  eine  grössere  Zahl  Decapoden, 
mehrere  Cirripedcn  und  zwei  prachtvoll  irrisirende  Sapphirinen. 
Den  Abtheilungen  des  Systems  wurden  Diagnosen  beigefügt. 

Die  Schausammlung  der  Würmer  wurde  durch  ein  Prä- 
parat von  ITolostomum  bursigerum  und  einen  Klumpen  vieler 
Individuen  von  Tubifex  tubifex  vermehrt. 
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Tunikaten.  Mehrere  alte  Präparate  von  Salpen  und  Pyro- 
soincii  wurden  durch  scliöncre  neue  ersetzt,  die  einfachen  Ascidicn 
durch  Forbesella  tcssclata,  die  zusammengesetzten  durch  Amaroucium 
cnnicum  vermehrt.  Der  innere  lhtu  mehrerer  ( i nippen  wurde 
durch  Zeichnungen  erläutert. 

Die  nufgcstelltcn  Verbreitungskurton  der  S ii  s s w a s s e r - 
Bryozoen  wurden  durch  Eintragungen  neuer  Fundorte  ver- 
bessert. 

Mollusken.  Die  beiden  grossen  Familien  der  Heliciden 
und  Unioniden  wurden  nach  den  neuen  mehr  auf  anatomischen 
Grundlagen  beruhenden  Systemen  von  I’ilsbry  (1895)  und  Simpson 
(1900)  umgeordnet  und  demgemäss  auch  die  Ktikcttirung  vielfach 
umgeändert  und  ergänzt.  Ferner  wurden  einige  neue  Präparate 
eingestellt,  z.  B.  ein  ganz  junger  Bulimus  ovatns  noch  in  der  Ei- 
schale. Einige  bis  dahin  noch  fehlende  Arten  von  zweischaligcn 
Muscheln  wurden  in  die  Sammlungen  der  Nordsee-  und  der 
Mittclmccr  - Conchylincn  cingcreiht.  Bei  mehreren  Gattungen 
wurden  Verbrcitungskarten  aufgcstcllt. 

Echinodermeu.  Einige  Namenschilder  wurden  neugedruckt, 
die  Verbreitungskarten  verbessert  und  einige  ältere  Kaugeriistc 
von  See-Igeln  (Laternen  des  Aristoteles)  durch  bessere  Stücke 
ersetzt. 


Die  Coclenteratcn  wurden  um  11  Arten,  die  Protozoen 
um  eine  Art  vermehrt.  Fast  alle  mit  Glnsdcckcln  versehenen  Gläser 
wurden  durch  Stopfengläser  ersetzt.  Der  Bau  des  Skeletes  von 
Euplcctelln  wurde  durch  eine  Zeichnung  und  Text  erläutert.  Von 
den  verschiedenen  Arten  der  Korallriffc  wurden  Abbildungen  und 
Erklärungen  aufgestellt. 


Arbeiten  für  die  IJauptsammlung. 

Die  Saugethiere  wurden  bedeutend  vermehrt,  besonders 
durch  viele  Häute  und  Schädel  grosser  Hufthierc.  Im  Jahre  1892 
besass  das  Museum  nur  4 Einhufer,  1 Giraffe,  3 Kuhantilopen 
null  2 1 ferdeantilopen;  jetzt  besitzt  es  über  40  Einhufer,  8 Giraffen 
32  Knhant'lopcn  und  15  Pferdeantilopen  in  verschiedenen  Arten 
und  Varietäten  aus  verschiedenen  zoogeographischen  Gebieten. 
Die  ansehnliche  Vermehrung  der  Säugethiersammlung  um  800  Felle 
300  Sehadel  und  50  Skelette  nöthigte  zur  Versetzung  einiger 
Schranke  aus  der  Vogelsammlung  in  die  beiden  Säle  der  Säuge- 
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tliiersammlung  und  mehrerer  alter  Schränke  aus  dem  Kellergeschoss 
in  die  Treppenraume.  Die  Affenhäute  und  -Bälge  wurden  in 
6 Schränken  übersichtlich  aufgehängt.  Die  Affenschädel  (ungefähr 
1800  Stück),  sowie  die  Schädel  der  Hufthiere  und  Cctaceen  wurden 
neu  geordnet. 

Vögel.  Von  neuem  durchbestimmt  und  mit  neuen  Namen- 
schildern versehen  wurden  die  Gruppen  der  Geier,  Tagraubvögel, 
Tauben  und  Schnepfenvögel.  Für  die  Bälge  wurde  eine  neue 
Form  von  Namenschildern  eingeführt. 

Reptilien  und  Amphibien.  Es  wurde  eine  grössere 
Anzahl  Skelette  angefertigt.  Viele  im  Laufe  des  Jahres  aus  den 
Kolonien  gesandte  oder  gekaufte  Arten  wurden  bestimmt  und  in 
die  Sammlung  eingeordnet.  Zur  Erleichterung  des  Bestimmens  und 
zur  Belehrung  von  Reisenden,  welche  Reptilien  und  Amphibien 
sammeln  wollen,  wurden  Kriechthierfaunen  von  Neu-Guinea  und 
des  Bismarck -Archipels  zusammengestcllt.  Eine  grössere  Zahl 
Eidechsen  und  Schlangen  wurde  in  leicht  zu  öffnende  Stopfen- 
gläser versetzt. 

Fische.  Die  von  Professor  Plate  in  Chile  und  Juan  Fer- 
nandez  gesammelten  Fische  wurden  eingeordnet,  auch  viele  in 
alten  Vorrat  heil  Vorgefundene  Arten  aus  Japan,  Siidasien  und 
Mittelamerika  bestimmt  und  aufgestellt.  Die  Skelettsammlung  wurde 
um  4 Stück  vermehrt. 

Insekten.  Zahlreiche  Exemplare  aller  Ordnungen  wurden 
präparirt,  viele  bestimmt,  eingeordnet  und  katnlogisirt.  Das  fünfte 
Verzeichnis  der  abgebbaren  Doubletten  aus  den  deutschen  Schutz- 
gebieten wurde  ausgearbeitet,  die  Doubletten  wurden  vertheilt  und 
an  die  Museen  des  Reiches  abgeschickt. 

Lcpidoptcrcn.  Die  Arbeiten  für  die  Hauptsammlung  be- 
standen neben  den  kleinen  laufenden  Bestimmungen  hauptsächlich 
in  der  Fortsetzung  der  Bestimmung  der  aus  mehreren  Tausend 
Exemplaren  bestehenden,  äusserst  werth vollen  ostafrikanischen 
Lcpidoptcrcn , welche  die  Herren  Dr.  Fülleborn  und  Goctzc 
im  Aufträge  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  sammelten. 
Von  diesen  wurden  die  Familien  der  Danaldiden,  Satyridcn, 
Nymphaliden  und  Papilionidcn  vollständig  durchbestimmt  unter 
Ausscheidung  der  für  andere  Museen  bestimmten  Doubletten 
(72  Allen  mit  551  Exemplaren),  während  die  Lyeaenidcn  und 
Pierideu  noch  nicht  ganz  erledigt  werden  konnten.  Durchbestimmt 
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wurden  ferner  unter  Zurückhaltung  der  für  das  Museum  brauch- 
baren Stücke  (49)  die  Sammlungen  westafrikanischer  Lepidoptcren 
der  Herren  Dielil  und  Kudatis. 

Die  vollständige  Neuordnung  und  Durchbestimmung  der 
Mikrolepidoptercn  wurde  mit  den  Kamilien  der  ( ialleriidcn, 
Crambidcn  und  Schocnobiiden  begonnen. 

Die  Durchbcstimmung  und  ( Irdnung  der  afrikanischen  Schabcn- 
Familien  (Tineina)  wurde  in  Angriff  genommen  bei  Gelegenheit 
der  geforderten  Determinirimg  mehrerer  Arten  von  Bammvoll- 
Schädlingcn  aus  Dar-es-Salam. 

Coleoptera.  Bearbeitet  wurden  /.um  Zwecke  der  Ver- 
öffentlichung Arten  der  Gattungen  Strategie,  Cyllopliorus  und 
Lagria,  sowie  Cetoniiden  und  Cerntnbyeiden  Ostafrikas.  Fort- 
gesetzt wurde  die  Bearbeitung  der  Coleopteren  der  Seychellen, 
beendet  diejenige  der  Coleopteren  der  Aldabra-Inseln. 

Neuroptcra.  Die  wenigen  eingelieferten  Exemplare  dieser 
( Irdming  wurden  präpnrirt  und  z.  Th.  in  die  Sammlung  gebracht. 
Die  älteren  Bestände  wurden  theilweise  geordnet. 

Hymenoptera.  Die  Evaniiden,  Stephaniden,  Scoliiden  und 
Leueospidincn  wurden  durchgearbeitct  und  eine  Reihe  neuer  Formen 
beschrieben.  Ein  grosser  Thcil  der  reichhaltigen  ßraconiden- 
sammluug  wurde  gespannt,  um  diese  Familie  für  eine  Durch- 
arbeitung vorzubereiten. 

Dipteren.  Die  lachinarien  wurden  durchgearbeitet,  die 
afrikanischen  Culiciden  der  Ausbeute  des  Dr.  Ziemaun  eiugeorduct 
und  viele  Arten  der  Gattung  Anopheles  bestimmt. 

Rhynchotcn.  Durchbestimmt  und  eingeordnet  wurden  die 
Coptosoma- Arten  aus  der  cinctum-Gruppe,  sowie  neue  Arten 
beschrieben.  Die  Durchetikcttirung  von  bisher  nach  Fundorten 
geordneten  Supplementen  wurde  festgesetzt  und  mit  der  Zusammen- 
stellung der  Pcntatomidcn , Reduviiden,  Lygaeiden,  Capsiden, 
Flatiden,  Ccrco|>iden,  sowie  der  Hydrocorcs  nach  Familien  be- 
gonnen. Eine  Anzahl  afrikanischer  Doubletten  wurde  an  andere 
deutsche  Museen  determinirt  abgegeben.  Es  wurde  eine  Sammel- 
anweisung für  Rhynchotcn  bearbeitet 

Orthopteren.  Die  reichhaltige  Sammlung  der  Tcrmitcn- 
bauten  wurde  von  Dr.  Kuhlgatz  in  besondere  Kästen  untergebracht 
und  etikettirt,  die  Dermapteren  - Supplemente  zusammengestellt 
und  etikettirt,  ebenso  die  der  Psociden.  Eine  Anzahl  afrika- 
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nischer  Doubletten  wunle  dctorminirt  au  andere  deutsche  Museen 
abgegeben. 

Dr.  Verhoeff  begann  die  neue  systematische  Aufstellung 
der  Dcrmaptcren  sowohl  Alkohol-  als  auch  Trockensammlung 
und  legte  eine  Sammlung  mikroskopischer  Präparate  für  Dcrma- 
pteren,  Thysaniircn  und  andere  Gruppen  an. 

Arachnoidcn.  Die  provisorische  Bestimmung  des  Aranccn- 
Materials  nach  Familien  und  Gattungen  wurde  fortgesetzt  und  die 
neu  eingegangenen  Thiere  in  gleicher  Weise  eingereiht.  Das  Sammeln 
und  Bestimmen  einheimischer  Spinuenthiere  wurde  ebenfalls  fort- 
gesetzt und  dabei  eine  grosse  Zahl  von  Arten  in  die  Sammlung 
gebracht , welche  bisher  fehlten.  Die  Phalangiden  - Sammlung 
wurde  geordnet  und  das  vorhandene  sowie  auch  das  neu  ge- 
sammelte mitteleuropäische  Material  bestimmt.  Dann  wurde  mit 
der  genauen  Bestimmung  der  Araneen  begonnen  und  dabei  die 
neuen  Arten  beschrieben.  Es  wurde  zunächst  die  Familie  der 
Zoropsidac  mit  9 neuen  Arten  und  die  Gattung  Latrodcctus 
mit  8 neuen  Arten  vorgenommen.  Die  Zahl  der  mikroskopischen 
Präparat  e wurde  bei  diesen  Arbeiten  um  mehrere  I I underte  vermehrt. 

My  riopoda.  Die  paläarktischeu  Diplopoden  und  Chilopoden 
wurden  sehr  vervollständigt  und  systematisch  geordnet.  Eine  nach 
Gruppen  übersichtlich  geordnete  Sammlung  mikroskopischer  Prä- 
parate wurde  beträchtlich  vermehrt.  Bearbeitet  wurden  u.  A.  be- 
sonders Diplopoden  der  Balkanhalbinsel. 

Crustacecn.  Die  augekaufte  Entomostrakensanunlung  des 
verstorbenen  Oberlehrers  Hartwig  wurde  katalogisirt  und  in  die 
I lauptsammlung  eingefügt;  ebenso  die  von  Prof.  Plate  in  Chile  ge- 
sammelten, von  Dr.  Lenz  bearbeiteten  Dccapodcn  und  eine  grossere 
Zahl  von  Budde- Lund  bestimmte  Landisopodcn.  Der  systematische 
Katalog  (besonders  der  Isopoden  und  Cimpedicn)  und  die  Be- 
stimmung mehrerer  Gruppen  wurde  fortgesetzt. 

Würmer.  Die  Eingänge  wurden  bestimmt  und  eingereiht 
und  besonders  in  der  Gruppe  der  Gephyreen  eine  eingehende 
Durcharbeitung  begonnen.  Die  systematischen  Kataloge  erfuhren 
eine  Erweiterung  und  Vervollständigung  in  allen  Abteilungen 
der  Würmer. 

Tunikaton.  Der  auf  Grund  der  im  vorigen  Jahre  aus- 
geführten Revision  des  gesummten  bestimmten  Materials  neu  be- 
gonnene Hauptkatalog  wurde  beendet.  Eine  Anzahl  Ehrcnbcrg’scher 


Digitized  by  Google 


10 


Originale  aus  dem  Rötlich  Meere  wurde  nnehiintcrsueht,  sowie 
ein  Theil  iles  iinliestininiten  Materials  durchbestimmt  Vermehrt 
wurde  die  Sammlung  um  eine  Anzahl  Doublettcn  kleinerer  Saminel- 
ausbeuten,  die  von  anderen  Museen  zur  Restiuiuiung  eingesandt 
wurden  (meist  Arten  aus  arktischen  Meeren),  sowie  um  eine  grosse, 
mit  genauen  Fundortsangaben  versehene  und  vorzüglich  konservirte 
Sammlung  einfacher  und  zusammengesetzter  Ascidien,  die  von 
Herrn  Dr.  Römer  in  Rovigno  gesammelt  und  von  Herrn  Professor 
Kiikeuthal  in  1 besinn  dem  Museum  freundlichst  überwiesen 
wurde.  Mit  der  1 hirchnrbcitung  dieser  w’ertlivollcn  Sammlung  ist 
bereits  begonnen  worden. 

Rryozocn.  I>ie  Untersuchung  der  von  l’rof.  Hilgendorf  in 
Japan  gesammelten  marinen  lirvozoen  wu rdr  fortgesetzt  und  ein  neuer, 
systematischer  Katalog  der  Moosthiere  des  -Meeres  eingerichtet. 

Mollusken.  Die  spezielle  Durcharbeitung  des  durch  die 
Einreihung  der  Dunker’sehen  und  Paetcl’seheu  Sammlung  so 
leichlieh  vermehrten  Materials  und  die  damit  verbundene  Aus- 
sonderung von  Doublettcn  wurde  fortgesetzt  und  für  die  Familien 
der  Arciden  und  Nuculidcn,  Mytiliden,  Chamidcn,  Tridacniden 
und  Cardiiden,  Vcncridcn  Anatiniden  und  Meiden  vollendet.  In 
der  Aussonderung  von  Spezialsaminlungen  für  das  deutsche  Reich 
und  für  jedes  der  deutsehen  Kolonialgebiete  wurde  fortgefahren. 
Die  neuen  Eingänge  wurden  bestimmt  oder  deren  gegebene  Be- 
stimmung kontrollirt,  sodann  etikettirt  und  eingereiht. 

Echinodermen.  Die  eingelieferten  Arten  wurden  bestimmt, 
die  Ophuiridcn  durchgearbeitet  und  zum  Theil  neu  geordnet.  Die 
systematischen  Kataloge  wurden  vervollständigt 

Coelenteratcn,  Spongicn  und  Protozoen.  Die  ein- 
gegangenen Objekte  sind  bis  auf  wenige  Nummern  spezifisch  be- 
stimmt worden.  Von  den  Sammlungen,  welche  an  auswärtige 
Zoologen  zur  Bearbeitung  gesandt  waren,  kam  die  grosse  Actinien- 
sammlung  zurück;  dieselbe  wurde  katalogisirt,  etikettirt  und 
systematisch  aufgestellt  Das  in,  Spirituskeller  n.agazinirte,  noch 
unbestimmte  Spongienmatcrial  wurde  in  einem  besonderen  Zimmer 
untergebracht  und  nach  den  verschiedenen  Meeren  geordnet. 

Die  bei  der  Bestimmung  der  Coelenteratcn  und  Spongicn 
nothwcndigc  Herstellung  mikroskopischer  Präparate  ergab  für  die 
Sannnlung  emen  Zuwachs  von  28  Präparaten  von  Coelenteratcn 
und  724  Präparaten  von  Spongicn. 
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Vermehrung;  der  Abtheilungen. 

Saugcthiere.  Arten  aus  Deutschland  schenkten  die 
Herren  Dr.  Hauchecorne,  Lemin,  Ludwig,  Geh.  Hofrath  Prof. 
Dr.  Nit  sehe  und  Frsiulein  II.  von  Zglinicka;  aus  dem  übrigen 
Europa:  Herr  Lehmann  (siebeubilrgischc  Thiere);  aus  Dcutsch- 
Ost-Afrika:  die  Herren  Dr.  Eggel,  von  Gordon,  Dr.  Kummer, 
Oberleutnant  Küster,  Fr.  Langheld,  Oberleutnant  von  der 
Marwitz,  Martienssen,  Hauptmann  von  Prittwitz  und  Ga f fron, 
Dr.  Stierling;  aus  Deutsch-Süd west-A  frika:  Herr  Oberleut- 
nant Volk  in  a n n ; aus  Ka  meru  n : die  I Ierren  Hauptmann  G la  u u i ng, 
Dr.  Iloeseinann,  Oberleutnant  Laascli;  aus  Togo:  die  Herren 
Stationsleiter  Misch  lieh,  Schröder  und  Oberleutnant  Thierry; 
aus  anderen  Gegenden  Afrika’s:  die  Herren  Dr.  Gleim  (Arten 
aus  Angola),  Baron  von  Erlanger  und  O.  Ncumann  (Arten  aus 
den  Gallaländern  und  dem  Gebiet  des  oberen  Sobat);  aus  Amerika: 
die  Herren  Damm  (Arten  aus  Mexiko)  und  Oldf.  Thomas  (eine 
seltene  Fledermaus  aus  Brasilien);  aus  Asien:  die  Herren  Hagon- 
beck  (zwei  Wildpferde  aus  der  Mongolei),  Dr.  Maass  (Arten 
von  Sipora),  Dr.  Xocthling  (Arten  aus  dem  Himalaya),  Dr.  Preycr 
(solche  aus  Sumatra),  Feldjägerleutnant  Pogge  (Arten  aus  Nord- 
china),  P.  Staudingcr  (das  Geweih  eines  Altaihirsches),  Ilaupt- 
mann  Werther  (Fell  eines  Gornl);  aus  Madagaskar:  Herr  Dr. 
Voeltzkow;  aus  der  Südsee:  die  Herren  Dr.  Volkens  (Arten 
aus  den  Mariannen),  Dr.  Borchgrevink  und  Sir  Ncwnes 
(antarktische  Robben). 

Von  ganz  besonderer  Bedeutung  für  das  Aufblühen  der  Säugc- 
thicrsammlung  waren  die  an  Exemplaren  und  Arten  reichen  Geschenke 
der  Herren  Oberleutnant  von  der  Marwitz,  Martienssen  und 
Dr.  Stierling  aus  Deutsch -Ost- Afrika,  Oberleutnant  Volk  mann 
aus  Deutsch -Südwest- Afrika,  Dr.  Gleim  aus  Angola,  Baron  von 
Erlanger  und  O.  Ncumann  aus  dem  Sudan. 

Durch  Tausch  wurden  erworben:  einige  Arten  aus  Sumatra 
und  Norwegen  vom  Museum  in  Christiania;  einige  australische 
Arten  vom  Museum  in  Perth. 

An  ge  kauft  wurden  380  Sau  ge  thiere  aus  der  Mark, 
Pommern  und  Westpreussen ; aus  dem  Kaukasus,  Montenegro, 
Rumaenien  und  Sardinien;  Marokko;  British  Rast  Africa,  Deutsch - 
Ost- Afrika,  Fernando  Po,  Kamerun;  Kanada;  San  Thomd;  Klcin- 
asieu,  Borneo,  Sumatra,  Westsibirien ; Key  Inseln,  Neuguinea. 
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Die  Abtiicilung  der  Vogel  wurde  um  1070  Bälge  und 
aufgestcllte  Vögel,  IS  Nester  und  195  Eier  vermclirt.  Eine 
werthvolle  Sammlung  von  1800  mikroskopischen  Vogeleischalen 
schenkten  dem  Museum  die  Erben  «les  in  Malle  verstorbenen 
\V.  von  Nathusius,  die  dieser  bei  seinen  Studien  über  die 
Bildung  der  Eischalen  anfertigte.  Geschenke  gaben  die  Herren 
Auel,  von  Rcnningscn,  von  Berlepsch,  Deditius,  von  Erlanger, 
Ernst,  Ehmekc,  Gleim,  Kindlc,  Kothe,  Königswald,  Koch,  Lciimi, 
von  Mährentlml,  Nitsehe,  Parkinson,  Prcycr,  l’ogge,  Volkens, 
von  Wissmann  und  das  Perth- Museum.  Aus  den  deutschen 
Kolonien  schickten  Sammlungen  die  Herren  Decken,  Egge^ 
L.  Kaiser,  Kummer,  Mischlich,  Rudatis,  Schlettwein,  Schröder, 
Stierling,  Thicrry,  Volkman",  Wörther,  Wert/..  Gekauft  wurden 
680  Bälge,  darunter  als  werthvollste  Bereicherung  des  Museums 
eine  Sammlung  von  den  ( iah.|  Kigosinsdn , ferner  Bälge  aus  dem 
Kaukasus,  von  Südeuropu,  Cypcra,  Sardinien,  Ostafrika  und 
Borneo. 

Reptilien  und  Amphibien  schenkten  die  Herren  Berg 
(Lüdenscheid),  Ielunann  (Kronstadt),  Voelt/kow  (Strassburg  i.  E.). 

Getauscht  wurden  Kriechthiere  mit  Dr.  Franz  Werner, 
Wien,  dem  British-Museum,  dem  Museum  in  Lissabon  und  Bozen 
(Wohlgemuth). 

Aus  den  deutschen  Kolonien  kamen  Kriechthiere  a)  aus 
Togo  von  den  Herren  Mischlich  (2  Sendungen),  Br.  Bigler;  b)  aus 
Kamerun  von  den  Herren  Glauning,  Hösemann,  Laatsch,  Smeud, 
Hesselbarth ; c)  aus  Fernando  Po  durch  Herrn  Conradt;  d)  aus 
Deutsch  -Süd -West-  Afrika  durch  die  Herren  Volkmanu  und 
Zeyen ; aus  Ostafrika  durch  die  Herren  Dr.  Eggcl,  Dr.  Kummer, 
Langhehl,  von  der  Marwitz,  Stierling,  Stolz;  c)  von  den  Karolinen 
und  Marshallinseln  durch  Herrn  Deeken. 

Gekauft  wurden  Kriechthiere  aus  Rumänien,  vom  Kaukasus, 
aus  Kleinasien , Cypcrn , Marokko,  I .uanda , Ecuador  mul  Argentinien. 

Die  Abtheilimg  der  Fische  erhielt  als  Geschenke  die  in 
Chile  und  Juan  Fernandez  von  Prof.  Plate  gesammelten  Fische 
von  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften,  Fische  von  den 
Galapagosinseln  von  der  Stanford  Universität  in  Palo  Alto 
durch  Prof.  Jordan.  Die  Erben  des  verstorbenen  Geh.  Reg.- 
Raths  Nathusius  schenkten  dessen  Sammlung  mikroskopischer 
1 ru parate  von  Rochen-  und  Haifischcierschulen.  Einzelne  Arten 
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schenkten  die  Herren  Gleim  (4  Fische  von  Angola),  Ilolt/.  (zwei 
griechische  Süsswasserfische) , M i s c h 1 i c h (Susswasserfische  von 
Togo),  Dr.  G.  Schneider  (Laich  von  Clupea  sprattus),  Sticler 
(Aquarienfische),  Stierling  (3  Süsswasserfische  aus  Deutsch-Ost  - 
Afrika),  I)r.  Thilo  (Süsswasserfische  von  Algerien),  Dr.  Weltner 
(eine  grosse  Madücmaränc  mul  Pleuronectes).  Gekauft  wurden 
Fische  aus  der  Nordsee,  Türkei,  Fernando  Po,  Kamerun,  Malakka 
und  den  Karolinen. 

Die  Lepidoptcrcnsammlung  wurde  vermehrt  durch  Ge- 
schenke von  Arten  aus  der  Mark  von  Herrn  Ude,  aus  Afrika 
von  den  Herren  Diehl,  Eggel,  Glauning,  Langheld,  Mischlich, 
Rudatis,  Schilling  und  Stierling,  aus  dem  Ilimalava  von  dem 
Herrn  Staatsminister  Studt,  aus  Ecuador  von  Herrn  Hacnsch. 
Eingetauscht  wurden  Schmetterlinge  aus  der  Schweiz,  gekauft 
paläark tische,  äthiopische,  iudoaustralische  und  südamerikanische 
Arten. 

Käfer  schenkten  1.  aus  dem  paläarktischen  Gebiet  die 
Herren  Enderlein,  Karsch,  Kolbe,  Matsumura,  Obst,  Pogge,  Rano- 
jewitsch,  Scholz,  Thurau,  Udo  und  Vcrhoeff;  2.  aus  dem  äthi- 
opischen Gebiet  die  Herren  Diehl,  Ertl,  Felschc,  Fruhstorfer, 
Glauning,  Gleim,  Hüscmnnn,  Jordan,  Küster,  Lausch,  Langheld, 
Mischlich,  Smend,  Soraucr,  Stierling  und  Volkmann;  3.  aus  dem 
indischen  Gebiet  die  Herren  Fruhstorfer,  Prever,  Winzer  und 
Zimmermann;  4.  aus  dem  südamerikanischen  Gebiet  die 
Herren  Felschc,  Hacnsch,  Morris  und  Ule;  5.  aus  dem  nord- 
amerikanischen  Gebiet  Herr  Becker;  t>.  aus  dem  austra- 
lischen Gebiet  die  Herren  Blackburn  und  Lautorbuch.  Auch 
durch  Tausch  und  Kauf  erwarb  das  Museum  Käfer  aus  allen 
sechs  Gebieten. 

Ncuropteren  schenkten  die  Herren  Diehl,  Kubale  und 
Hacnsch;  gekauft  wurden  Arten  aus  Europa,  Afrika,  Indien  und 
Südamerika. 

Hymenoptoren  schenkten  Frau  H.  Kubale  und  die 
Herren  Becker,  Dahl,  Enderlcin,  Morris,  Preycr,  Thurau,  Ude, 
Zimmormann. 

Aus  den  deutschen  Kolonien  sandten  Hymenoptercn  die 
Herren  Dr.  Egger,  Grass,  Lausch,  Mischlich,  Smend,  Dr.  Stier- 
ling. Für  die  Bestimmung  von  mehr  als  tausend  Pompiliden 
erhielt  das  Museum  eine  grosse  Anzahl  Arien  dieser  Familie. 
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Gekauft  wurden  Hvmenoptoren  aus  Deutschland,  Däne- 
mark, Schweden,  Lappland,  Cypern,  Deutsch -Süd-M  est- Afrika, 
Fernando  Pu,  Sikkim,  Borneo,  Neu-Guinea,  Key  Inseln,  Australien 
und  aus  Süd- Amerika,  besonders  aus  Surinam,  Columbien,  Kcuador, 
Argentinien. 

Dipteren  schenkten  die  Herren  Deeken,  hndcricin,  Morris, 
Zinunermann. 

Aus  den  deutschen  Kolonien  sandten  Dipteren  die 
Herren  Kummer,  Lausch,  Merker,  Stierling,  Vulkmann. 

Gekauft  wurden  Dipteren  aus  Rügen,  Dänemark,  Schweden, 
Lappland,  Cypern,  Kamerun,  Key  Inseln,  Neu-Guinea,  Karolinen, 
Kcuador,  Surinam,  Argentinien,  sowie  eine  Gallensanimlung  aus 
Brasilien. 

Rhvnchoten  aus  dem  paläarktischen  Gebiet  schenkten 
die  Herren  Dahl,  Eudcrloin,  Kolbe,  Kuhlgatz.  Frau  K.  Macrcker, 
die  Herren  Obst,  Thurau,  Ude,  VerhoetV;  aus  dem  indischen 
Gebiet  Herr  I lintze ; ans  dem  äthiopischen  Gebiet  die  Herren 
Smend,  Sticrling,  Volkmann,  sowie  das  kolonialwirthschaftliche 
Komitü  und  die  Gesellschaft  für  das  nordwestliche  Kamerun;  aus 
dem  neotropischen  Gebiet  Herr  Morris. 

Eingetauscht  wurde  eine  Sammlung  südamerikanischer 
Cocciden  (/..  Th.  Cotypen). 

Gekauft  wurden  Rhvnchoten  von  folgenden  Fundorten: 
Dänemark,  Südschweden,  Lappland,  Pjatigorsk  (Kaukasus),  Kon- 
stantinopel, Alem-Dagh  (Kleinasien),  Lnrnaca  (Cypern),  Darjiling 
(Sikkim),  Redgang  - Lebong  (Sumatra),  Britisch  Nord -Borneo, 
Fernando  Po,  Kamerun,  Deutsch-Südwcstufrika,  Deutsch-Ost- 
afrika, Nord-Carolina,  Vulkan  Chiriqui  (Costa  Rica),  Portorico, 
Paramaribo  (Niederl.  Guayana),  Obydos  a.  Amazonas,  Buenos 
Aires,  Deutsch-Neu-Guinea,  Insel  Ya))  (Karolinen). 

Orthopteren  aus  dem  paläarktischen  Gebiet  schenkte 
Frau  E.  Maerker;  aus  dem  Mittelmeergebiet  Herr  Poggc;  aus 
dem  indischen  Gebiet  die  Herren  E.  llintzc  und  Zimmcrmanu, 
sowie  der  Berliner  Zoologische  Garten;  aus  dem  äthiopischen 
Gebiet  das  Kais.  Gouvernement  in  Togo  und  die  Herren  Smend 
und  Wert;  aus  dem  nearktischen  Gebiet  Herr  R.  Becker;  aus 
dem  ncotropischcn  die  Herren  Delhis  und  Morris;  aus  dem 
australischen  Gebiet  Herr  Deeken. 
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Durch  Tausch  erwarb  das  Museum  Orthopteren  aus 
Klein- Asien. 

Gekauft  wurden  Orthopteren  von  folgenden  Fundorten: 
Sudschweden,  Lappland,  Konstantinopel,  Alem-Dagh  (Klein- Asien), 
Larnaca  (Cypern),  Pjatigorsk  (Kaukasus),  Station  Tetschen  am 
Tetschenlluss  (Ccntralosien),  Darjiling  (Sikkim),  Brit,  Nord -Borneo, 
Fernando  Po,  Kamerun,  Deutsch- Süd westufrika,  Deutsch-Ost- 
afrika,  Britisch -Ostafrika,  Chiriqui  (Costa  Rica),  Ecuador,  Nieder- 
ländisch-Guayana,  Obydos  (a.  Amazonas),  Argentinien,  Deutsch- 
Neu -Guinea,  Neu -Seeland. 

Die  A rach noiden Sammlung  wurde  besondere  durch  ein 
werth volles  in  Ecuador  gesammeltes,  von  Herrn  R Haensch  ge- 
schenktes Material  vermeint.  Ausserdem  wurden  geschenkt 
Thiere  aus  Europa  von  den  Herren  Dahl,  Enderlein,  Hamann, 
Verhoeff;  aus  Ost- Afrika  von  den  Herren  Eggel,  Füllebora, 
Kummer,  Langheld,  Stierling;  aus  Togo  von  Herrn  Smend;  aus 
Kamerun  von  den  Herren  Hertz,  L'iaseh;  aus  Luanda  von  Herrn 
Gleim;  aus  Deutsch -Sfulwestafrika  von  den  Herren  Volkmann 
und  Zcyen;  von  den  Marehalls- Inseln  von  Herrn  Deeken;  aus 
Amerika  von  den  Herren  Becker  und  Morris;  aus  Asien  von 
Frau  Kubale  und  Herrn  Zinunermanu.  Ausserdem  wurden  Spinncn- 
thiere  angekauft  oder  eingetauscht  aus  Lappland,  Südschweden, 
Dänemark,  Sud-Tirol,  Cypern,  Klein-Asien,  Mittel- Asien,  Ost- 
Afrika  und  Süd- Amerika. 

Die  Myriopoden  wurden  bedeutend  vermehrt  durch  Arten 
aus  Württemberg,  Baicrn,  Böhmen,  Tirol,  Brandenburg,  Dalmatien, 
Bosnien,  Herzegowina,  Türkei,  Griechenland,  Oesterreich,  Ungarn 
und  Siebenbürgen , welche  Herr  Dr.  Verhoeff  dem  Museum 
schenkte;  ferner  durch  Geschenke  von  Herrn  Becker  aus 
Teneriffa  und  aus  Süd-Amerika  von  Herrn  Haensch.  Aus  afrika- 
nischen Kolonien  sandten  Myriopoden  die  Herren  Dr.  Fulleborn 
und  Langheld.  Gekauft  wurden  Myriopoden  aus  Schweden, 
Cypern,  der  Türkei,  dem  Kaukasus  und  Togo;  ferner  eine  Samm- 
lung von  1473  mikroskopischen  Präparaten  vieler  Diplopoden  und 
Chilopoden. 

Für  die  Crustaceensammlung  wurden  die  von  Hartwig 
iu  märkischen  Secen  gesammelten  Entomostraka  angekauft.  Herr 
Berndt  schenkte  vier  Rankenfüsser. 
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Würmer  schenkten  die  Herren  M.  Braun,  Collin,  Haensch, 
M.  Koch,  Lcnnn,  Ludwig,  Guido  Schneider,  Siegel,  Sorauer  und 
Wcltncr.  Herr  Mischlich  sandte  Würmer  aus  Togo,  die  Herren 
Eggel,  Höscmann,  Kummer  und  Stierling  ans  Ost- Afrika.  Ge- 
kauft wurden  Würmer  aus  Deutschland,  der  Türkei,  «lern  Kau- 
kasus, aus  Afrika  und  Borneo.  Bryozoon  schenkten  die  Herren 
llilgcndorf,  v.  Martens  und  Weltner. 

Unter  den  der  Molluskcnsam mluiig  eingereihten  Ge- 
schenken ist  in  erster  Linie  die  werthvolle  Sammlung  von  mala* 
kologisehen  Präparaten,  Manuskripten  und  Conchvlien  des  ver- 
storbenen Apothekers  Friedr.  Wiegmann  in  Jena  zu  nennen, 
welche  durch  dessen  Sohn  in  sehr  dankenswerther  Weise  dem 
zoologischen  Museum  überlassen  worden  ist.  Dieselbe  enthält 
eine  grosse  Anzahl  von  Präparaten  der  Ibidtila  und  der  Genital- 
Organe  von  vielen  tlieils  einheimischen,  thcils  ausländischen  Lind- 
schnecken,  die  einen  davon  werthvoll  als  Belege  für  die  von  dem 
Verstorbenen  schon  früher  publizirtcn  zootomisehen  Arbeiten,  die 
anderen  ebenso  oder  vielleicht  noch  in  höherem  Grad  werthvoll 
als  noch  unpublizirtes,  für  die  Wissenschaft  neues  Material.  Unter 
den  Conchvlien  selbst  sind  hervorzuheben  die  Original- Exemplare 
zu  den  von  ihm  gemachten  zootomisehen  Untersuchungen,  nament- 
lich diejenigen  aus  Central- Asien  und  dem  westlichen  China,  aus 
«lern  Petersburger  Museum  stammend,  und  diejenigen  aus  Borneo, 
Celebes  und  den  Molukken,  von  Prof.  Kiikenthal  gesammelt; 
endlich  vollständige  Lokal -Sammlungen  der  bei  Jüterbog,  bei  Jena 
und  bei  Misdroy  aut  der  Insel  Mollin  vorkommenden  Land-  und 
Süsswasscr-Conchylien. 

Dann  eine  reich«?  Sammlung  von  mikroskopischen  Präparaten 
aus  der  llinterlasstaischaft  des  Herrn  von  Nathusius,  nämlich 
247  Durchschnitte  von  Muschel-  und  Schneckonschalcn,  21  von 
Eischalen  und  Eikapscln  von  Schnecken  und  2 von  Winter- 
deckeln  derselben,  Belege  zu  dessen  Werk:  „Untersuchungen  über 
nicht-cellulare  Organismen,  1S77U. 

Unter  den  zahlreichen  ferneren  Geschenken,  welche  die 
Mollusken -Sammlung  erhalten  hat,  allerdings  in  den  meisten  Fällen 
als  Entgelt  für  die  Bestimmung  und  Vergleichung  der  betreffenden 
Conchylien  sind  namentlich  hervorzuheben:  a)  paläarktische:  einige 
interessante  spanische  Landschnecken  von  Dr.  Kobelt,  sardinische 
von  Dr.  Wolterstorf f,  algerische  und  tunesische  Land-  und  Süss- 
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wasserschnccken  von  Prof.  Sch  weinfurth,  griechische  Land- 
schncckeu  von  von  Oertzen,  montenegrinische  von  Herrn  Führer, 
einige  seltenere  süddeutsche  Arten  von  Geyer  in  Stuttgart, 
eine  ueuentdeckte  englische  Süsswasscrsch  necke  von  E.  Smith 
in  London;  b)  aus  Ost- Asien  12  Arten  Land-  und  Siisswasser- 
Conchylicn  aus  Tonkin  durch  Herrn  Fruhstorfer,  7 aus  Perak 
in  Malakka  von  Herrn  Grubauer  und  53,  meist  Mclaniidcn,  aus 
Java  von  Herrn  Ouwens;  c)  aus  dem  tropischen  Afrika  ver- 
schiedene von  Dr.  Fülleborn  gesammelte  Land-  und  Siisswasser- 
sclmecken  als  Geschenk  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften; 
d)  aus  dein  tropischen  Amerika  17  Landschnecken  aus  Ecuador 
von  Herrn  Rieh.  Haensch,  1 Ortalichus  atrieallosus  von  Herrn 
Strubell  in  Frankfurt  a.  Main,  und  mehrere  Land-  und  Süss- 
wasserschnecken  von  der  Cocos-  Insel  durch  Herrn  Biolley 
(Costarica). 

Prof.  v.  Martens  sclienktc  Mollusken  aus  dem  Harz,  Prof. 
Karsch  aus  dem  Kaukasus,  Dr.  Enderlcin  aus  Schweden,  Däne- 
mark und  Frankreich,  Thurau  aus  Lappland. 

Durch  Tausch  erhielt  das  Museum  30  Arten  neue  Land- 
und  Süsswasser -Conchylien  aus  dem  Kongo-Staat  durch  Lieut. 
Dupuis  in  Ixelles  bei  Brüssel,  41  Arten  seltener  japanischer 
Landschnecken  durch  Herrn  Hirase  in  Kioto  (Japan)  und  Baus 
Perak  in  Malakka  durch  H.  Rolle. 

Gekauft  wurde  die  Conchylien  - Sammlung  des  verstor- 
benen Archidiakonus  Adolf  Schmidt  in  Aschers! eben,  wissen- 
schaftlich wichtig  durch  ihren  Reichthum  an  Arten  und  Varietäten 
der  Gattung  Clausilia,  über  welche  der  Verstorbene  zwei  bahn- 
brechende, monographische  Arbeiten  verfasst  hat:  die  kritischen 
Gruppen  der  europäischen  Clausilien  1857  und  das  System  der 
europäischen  Clausilien  186S,  zu  welchen  Schriften  diese  Samm- 
lung die  wesentlichen  Belege  enthält.  Ferner  findet  sich  in  ihr 
zahlreiches  und  kritisch  du  rehgearbeitetes  Material  aus  den  betreffs 
der  Artunterscheidung  verhältnissmassig  schwierigen  Gattungen 
Daudebardia,  Ilyalinia,  Pupa,  Planorbis,  Pisidium  und  den  Helix- 
Gruppen  Fruticieola  und  Xerophila,  namentlich  soweit  es  die  in 
Mittel  - und  Norddcutschland  vorkommenden  Formen  betrifft 
darunter  die  Original -Exemplare  der  von  Ad.  »Schmidt  neu  auf- 
gestellten Arten.  Ferner  wurden  von  verschiedenen  Naturalien- 
handhingen Conchylien  aus  Sumatra,  Kleinasien,  Syrien,  aus  dem 
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Kaukasus,  Peru,  Deutsch-Ostnfrika  mul  dem  grossen  Ozean  er- 
worben. 


Prof.  Blochmann  schenkte  vier  von  ilun  bei  Norwegen 
gesammelte  Rrachiopoden. 

I be  Abtlieiiimg  der  Kchiuodermeu  wurde  vermehrt  durch 
(icschcnke  der  Herren  Prof.  Hamann  (See-Igel  von  Triest) 
Dr.  Heinroth  (Kchinodurincn  aus  dem  Bismarck -Archipel)  und 
Herrn  Witt  (See-Igel  aus  der  Nordsee).  Getauscht  wurde  mit 
dem  Strassburger  Museum  (See-Igel  aus  dem  Indischen  Oeean). 
Gekauft  wurden  Seesterne  von  Cypem  und  Echinoderinen  von 
den  Karolinen. 


Coelcntcraten  schenkten  Herr  Professor  Kükenthal  in 
Breslau,  Herr  Prof.  Ijima  in  Tokyo,  Herr  Bullemer  in  Berlin, 
die  Biologische  Anstalt  in  Helgoland;  Spongien  Herr  Professor 
l'r.  K.  Schulze  in  Berlin,  Herr  l)r.  Sarasin  in  Basel  und  die 
Biologische  Anstalt  in  Helgoland;  Protozoen  überliess  Herr 
Bullemer  in  Berlin. 


Durch  I'uiisch  erhielt  das  Museum  von  Herrn  Dr.  Römer 
Frankf,lrt  “■  Maia  einige  Coelcntcraten,  von  Herrn  Dr. 
auti  i boin  in  Ludwigsliafen  einige  Spongienpräparate, 
von.  pathologischen  Institut  in  Berlin  eine  Maus  mit  Mischer!» 
muns.  Gekauft  wurden  Quallen  von  Helgoland  und  Kamerun, 
Spongien  aus  Neuseeland  und  Ostafrika. 

. a”"1*'  r^!'IZ  enthielten  die  Generalkataloge  der 

Abtheilung  folgende  Schlussnummern  (in  Klammern  stehen  die 
Oenlussiiiininiern  für  das  Kechnungsjahr  1900): 

V ® d " g o t h i e r e 12406  (12214),  Vögel  35154  (34815), 

Set'p  ? ,K?k01G):  Kcptilic,‘  und  Amphibien  16912 
c i " ’ ,sc  _e  157.>4  (15385),  Lepidopteren  32301  (30311), 
o iop  treu  ilu91  (72411),  Nenroptereu  1357  (13.30)  Hyiuen- 

iSflfr  t0(n  T’’  1,i|,teren  13780  (»7»),  Khynchoten 
8030.  M ’ °,  ,0ptere"  7425  <7411).  Arachnoiden  8402 
3080),  Myrtopoden  2600  (2326),  Crustacecn  11008  (10441), 

Pantopoden  192  (192),  freilebende  Würmer  3753  (358-0 
Kutozot-n  4210  rqü7Q\  n>.  A (odö-/, 

(730)  i t/  !,k  Cn  745  (546)’  Bl7<>zoen  742 

l’r ,»2)  •*"'  ""  Sr~«'» 
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Vermehrung  der  Bücher  und  Instrumente. 

Die  Bibliothek  wurde  durch  die  Fortsetzung  allgemein 
zoologischer  und  vieler,  besonder!!  Thiergruppen  gewidmeten  Zeit- 
schriften bereichert  Von  den  zahlreichen  Schriften,  welche  die 
Museumsbibliothek  thcils  durch  Kauf,  theils  durch  Schriftentausch 
erhielt,  sind  hervorzuheben: 

II.  Beauregard,  Mutiere  medieale  zoologique  Ilistoirc  des 
drogues  d'originc  animale.  Paris  1901.,  Th.  H.  Morgan,  Reg<5n<*- 
ration.  New  York  1901,  II.  Gadeau  de  Kcrville,  Rechcrchcs 
sur  les  fautics  marine  et  maritime  de  la  Normandie.  Paris  1901, 
M.  Schüller,  Mitthciluug  über  meine  Reise  nach  Aequatorial- 
Ost- Afrika  und  Uganda  1896  — 1897,  Bd.  I.  und  III.,  Berlin 
1901.  (Geschenk  des  Verfassers.)  Sämmtliche  aus  Anlass  des 
V.  Internationalen  Zoologen-Congrcsscs  erschienenen 
Druckschriften.  Horvath,  Zoologische  Ergebnisse  der  dritten 
asiatischen  Forschungsreise  des  Grafen  Eugen  Zichy.  Budapest- 
Leipzig  1901.  M.  Sonnerat,  Voyagc  ü la  nouvelle  Gouinüe. 
Paris  1776.  F.  Azara,  Voyagc  dans  l’amdrique  meridionale 
Tome  1—4.  Paris  1809.  G.  Radde,  Die  Sammlungen  des  Kau- 
kasischen Museums.  Tiflis  1901.  Sclater  and  Thomas,  Book 
of  Antelopes.  Oates  Cataloguc  of  the  Birds  Eggs  in  the 
British  Museum,  Bd.  I.  Reichenow,  Die  Vögel  Afrikas,  I.  Bd. 
v.  Rothschild,  Avifauna  of  Lavsan,  II.  Bd.  Sharpe,  Handlist 
of  the  Genera  and  specics  of  Birds,  III.  Bd.  Stark,  The  Fauna 
of  South  Afrien.  Birds  5,  I und  II.  Swainson,  Zoological  Illu- 
strations. 3 Thcile.  Boulenger,  lies  Polssons  du  Bassin  du 
Congo,  8®,  I Bd.  Lönnbcrg,  Klassen  und  Ordnungen  des  Thier- 
reiches, Pisces,  Liefr.  1,  2.  Muldcr-Posgoed,  Bibliothcca 
ichthyologica  1874,  8°.  Biologin  ccntrali-americana  von  Godinan 
und  Salvin,  Fortsetzungen.  Barbcy,  A.,  Die  Bostrichiden  Cen- 
tral-Europas.  R.  Newstead,  Monograph  of  the  Coecidac  of  the 
British  Isles.  V.  Willem,  Rcchcrches  sur  les  Collembolcs  et 
Thysanurcs.  Fürstenberg,  Die  Krätzmilben  der  Menschen  und 
Thicre.  Michael,  British  Tyroglyphidae.  Hesse  Memoire  sur 
les  Pranizes.  P.  Fischer,  Fortsetzung  von  Kieners  Spdcies  general 
et  iconographic  des  coquillcs  vivantes:  Gattungen  Turbo  und 
Trochus,  gr.  8°  mit  kolorirten  Tafeln.  C.  Schmalz,  Die  Gattung 
Pleurotomaria  in  Photographien  nach  der  Natur.  1901.  4°  (Ge- 
schenk des  Verfassers.)  Fr.  Wiegmann,  Landmollusken  (Stylom- 
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nmtoplioren),  »wtomisclior  Tli.il  und  KükentlialV  Ergebnisse 
einer  zoologischen  Forschungsreise  in  den  Molukken  und  Borneo. 
Derselbe,  Beiträge  zur  Anatomie  der  Landschnecken  des  indischen 
Archipels  aus  M.  Weber,  zoologische  Ergebnisse  einer  Heise  in 
in  N icdcrländisch -Ostindien.  Derselbe,  Binnen -Mollusken  ans 
West-China  und  Central -Asien,  zootomisehe  Untersuchungen  aus 
dem  Annuairc  du  Musee  Zoologicpie  de  l’Acadeiuie  de  St.  l’eters- 
bourg.  Simroth,  Mollusken  (in  Klassen  und  Ordnungen  des 
Thierrciches). 

Im  Schriften  tau  sch  steht  das  /(»(»logische  Musruin  jetzt 
mit  91  wissenschaftlichen  Anstalten.  1 las  lieft  1 des  zweiten 
Bandes  der  „Mittheilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum 
in  Berlin“  gelangte  zur  Versendung. 

Die  Instrumente  wurden  vermehrt  durch  ein  grosses 
Mikroskop  von  lA*itz,  ein  Objektiv  und  ein  Mikrometer-Okular 
von  Zeiss. 


Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

Zutrittskarten  zur  He  hau  Sammlung  ausser  den  < )elVnungs- 
zeiten  für  das  Publikum  erhielten  27  Personen  (Studirmde,  Lehrer, 
Künstler  u.  a.),  Zutrittskarten  zu  der  entomologisehcn  mul 
zu  anderen  Abtheilungen  der  Haiiptsammlung  1(»  Personen. 
Wahrend  des  internationalen  Zoologen kongresses  war  das  Museum 
den  Mitgliedern  desselben  taglieh  geöffnet.  An  einem  Nachmittage 
führte  der  Direktor  und  die  Abthcilungsverwalter  zahlreiche  Kon- 
gressmitglieder durch  die  Sale  der  Schau-  und  Hauptsammlung. 
Ueber  die  Einrichtung  und  Verwaltung  des  Museums 
wurden  naher  unterrichtet  15  Personen  (Museuinsdirektoreu, 
Kustoden,  Architekten,  Geographen  u.  a.). 

Die  Zahl  der  Personen,  welche  die  Erlanhuiss  zur  Be- 
nutzung der  zoologischen  Bibliothek  besitzen,  betrug  108. 

Die  Siiugethiersammlung  wurde  von  IG  wissenschaftlichen 
Anstalten,  7 Zeitschriften,  13  Geschäftsleuten,  17  Künstlern  und 
29  Gelehrten  aus  Berlin  in  371  Fällen  benutzt. 

Ausserdem  erhielten  5 zoologische  Gärten,  G Museen  und 
2<  Gelehrte  aus  Deutschland  in  42  Fällen,  die  Museen  von  Buenos 
Ayres,  Budapest,  Bukarest,  Christiania,  Dublin,  Genua,  Kopcn- 
hagen,  Leyden,  Lissabon,  Liverpool,  London,  Madrid,  Mailand, 
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Marseille,  Moskau,  Paris,  Prag,  St.  Petersburg,  Santiago,  Stock- 
holm, Turin,  Upsala  und  Washington,  sowie  41  ausländische  Ge- 
lehrte und  Forschungsreisende  in  180  Fallen  Auskunft 

Pie  Vogel  Sammlung  wurde  von  f>2  deutschen  und  21 
ausländischen  Zoologen  und  Liebhabern  in  1 18  Fällen  benutzt. 

Die  Hauptsamlung  der  Reptilien  und  Amphibien  wurde 
benutzt  von  dem  Aquarium,  dem  anatomischen,  zoologischen  und 
paläontologischcn  Institut  und  der  lund wirtschaftlichen  Hochschule 
in  Berlin,  von  den  Museen  in  Breslau,  Danzig,  Frankfurt  a.  M., 
Frankfurt  a.  O.,  Königsberg,  Leipzig,  Magdeburg,  London  u.  a., 
vou  30  Berliner,  45  auswärtigen  deutschen  und  15  ausländischen 
Zoologen  und  Sammlern. 

Die  Fischsammlung  benutzten  das  zoologische,  das  ana- 
tomische, das  physiologische  und  paläontologischc  Institut  in 
Berlin,  die  zoologischen  Institute  in  Kiel  und  Wien,  die  Museen 
in  Kopenhagen,  Wien,  Brüssel  und  Palo  Alto  in  Kalifornien, 
ferner  sechs  Berliner  und  vier  auswärtige  Fisch  forscher. 

Die  Sammlung  der  Schmetterlinge  benutzten  34  Berliner 
und  30  auswärtige  Entomologen.  Die  Käfersammlung  nahmen 
in  Anspruch  die  biologische  Abtheilung  des  Rcichsgesundheits- 
umtes,  das  kolonial  wirtschaftliche  Komitee,  das  botanische  Museum, 
die  Neii-Guinea-Kompagnie  und  die  Unterrichtsanstalt  für  Staats- 
arzneikunde in  Berlin;  die  Museen  in  Bremen,  Brüssel,  Danzig, 
Dresden,  Hamburg,  < Idenburg  und  Wien;  49  Berliner  Entomo- 
logen und  Gl  auswärtige. 

Die  Neuroptercnsammlung  benutzten  zwei  Berliner  Ento- 
mologen und  ein  auswärtiger,  die  Dipteren  Sammlung  vier 
Berliner,  drei  auswärtige  Forscher,  die  Hymcnopterensainm- 
lung  nahmen  in  Anspruch  die  zoologischen  Museen  in  Leipzig 
und  Wien,  11  Berliner,  G auswärtige  deutsche  und  8 ausländische 
Entomologen. 

Die  Abteilung  der  Rhvnchoten  benutzten  folgende  An- 
i stalten:  der  botanische  Garten,  die  landwirtschaftliche  Hoch- 
schule, die  Redaktion  des  „Thierreich“,  das  zoologische  Institut; 
, ausserdem  das  Kais.  Gouvernement  von  Deutsch -Ostafrika  sowie 
t das  Kolonialwirthschaftliche  Komite  für  Deutsch -Ostafrika.  Im 
, iibrigeu  wurde  die  Sammlung  benutzt  von  7 Berliner,  4 aus- 
wärtigen deutschen  und  7 ausländischen  Forschem. 
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S.  I.  — XXVTII,  Taf.  30  — 44.  — Diagnosen  neuer 
Arten,  im  Nachrichtsblatt  der  deutschen  Malakologischen 
Gesellschaft,  Sept.  u.  Okt.  1901,  S.  148,  149.  — Zusatz 
zu  den  Mitthcilnngen  über  das  neue  Auftreten  der 
Helix  obvia  Menke  auf  der  Insel  Wollin,  Sitzungs- 
berichte d.  Gesellsch.  naturforschender  Freunde  in 
Berlin,  Febr.  1902,  S.  40—47.  - Ueber  die  Abgrenzung 
zoogeographischer  Reiche,  in  Potonid’s  Naturwissen- 
schaftlichen Wochenschrift,  Neue  Folge,  I.  Band,  Heft  9 
und  10,  Dezember  1901. 

F.  Hilgendorf:  Der  Ucbergnng  des  Planorbis  lnultiformis 

trochiformis  zum  P.  multiformis  oxystomus.  Arch.  f. 
Naturg. 

A.  Reichenow:  Die  Vögel  Afrikas.  Band  I.  (Neudamm).  — 
Die  Kennzeichen  der  Vögel  Deutschlands  (Neudamm). 
— Besprechungen  neuer  Vogelarten  in:  Ornith.  Monatsb. 
u.  Journ.  f.  Ornith.  Jahrg.  1901.  — Über  Begriff  und 
Benennung  von  Subspccis:  Ornith.  Monatsb.  1901.  — 
Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
der  Vögel  während  des  Jahres  1893:  Archiv,  f.  Naturg. 
Gl.  Jnhrg. 

II.  J.  Kolbe:  Vergl eichend -morphologische  Untersuchungen  an 
Coleopteren  nebst  Grundlagen  zu  einem  System  und 
zur  Systematik  derselben.  Mit  2 Taf.  Aus  der  Fest- 
schrift für  Eduard  von  Martens.  (Archiv  f.  Natur- 
gesch.  1901,  Beiheft,  S.  89 — 150).  — Ein  Schädling 
des  Aftenbrodbaumes,  Adansonius  fructuum  n.  sp.,  aus 
der  Familie  der  Curculioniden.  (Allgein.  Zeitschr.  f. 
Entomologie,  Bd.  6,  1901,  S.  321-322,  341-343.)  — 
Ueber  die  Entstehung  der  zoogeographischen  Regionen 
auf  dem  Kontiuent  Afrika.  (Naturwissenschaftliche 
Wochenschrift.  Neue  Folge  I.  Bd.,  Heft  13.)  Separat- 
Abdruck  17  S.  — Von  Ihrer  Königl.  Hoheit  der  Prin- 
zessin Therese  von  Bayern  auf  der  Reise  in  Südamerika 
gesammelte  Insekten.  Forts.  IV.  Coleopteren  (theilweise). 
(Berliner  Entom.  Zeitschr.  Bd.  46.,  1901,  S.  463 — 486.) 
Mit  1 Taf.  — Neue  I^jigriiden  aus  Afrika.  (Berliner 
Entom.  Zeitschr.  Bd.  46.,  1901,  S.  539 — 554.)  — Cole- 
opteren der  Aldabra- Inseln.  (Abhandl.  d.  Seucken- 
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W. 

Sa 


G. 


r. 


• lierg 'sehen  Nnt.ufnrsch.-Gcsellschnft.  Bd.  XXVI,  1S'Ü2, 

S.  569-5SG.)  . 

Weltner:  Srisswassoi-schwäimne  von  Cclolws.  Archiv  fm 
Naturgcsch.  67.  Jalirg.  1601. 

mter  un.l  Weltner:  Weitere  Mittheilungcn  über  rel.ete  t ru- 
staeecn  in  Nor.WenLsel.en  Seen.  Zoolog  Anzeiger 
1 902 

Turnier  Die  Kn.ko.lilc,  Srl.iWkn.to..  ...W  Ki.leel.se, . in  Togo. 

Archiv  für  Natu.gesel.iel.tc  1001.  Heil, eit  S.  Oo  - 88. 
--  Bein-  und  Kfil.lcrrcgc.ien.tion  bei  Käfern  und  ihre 
Begleiterscheinungen.  Zoolog.  Anzeiger  1901  S.  t,.!4 
bis  661.  — Neues  über  das  natürliche  Kntstchcn  und 
experimentelle  Krzeugen  überzähliger  und  Zwillings- 
bildungen. Zoolog.  Anzeiger  1001.  S.  191  — 504. 
Matsehie:  Einige  Bemerkungen  über  die  Verbreitung  und 
Systematik  der  Kasuare.  Journal  für  Ornithologie  1901, 
p.  265  — 269.  Zoogeographiscl.c  Betrachtungen  über 
die  Säugethierc  der  nördlichen  Alten  Welt.  Archiv  fii, 
Naturgeschichte,  Jahrg.  1901,  Beiheft,  p.  .»(17—  .1-8. 
— Kommt  die  Saatkrähe  als  Brutvogel  in  Eisass - 
Lothringen,  in  der  Lüneburger  Heide,  in.  Regierungs- 
bezirk Trier  und  im  mittleren  Westfalen  vor  oder  nicht? 
Ornithologische  Monatsberichte,  1901,  No.  6,  p.  88 
bis  90.  — Die  Verbreitung  der  Allen  auf  Celebes. 
Naturwissenschaftliche  Wochenschrift  1901,  No  12, 
p.  111  — 142.  Rumänische  Säugethierc.  Sitzungs- 
berichte der  Gesellschaft  natnrforsehender  K reut.de  zu 


Berlin  1901,  No.  9,  p.  220  — 238.  — Die  achte  deutsche 
Geweih- Ausstellung  zu  Berlin  1902.  Deutsche  Jager- 
Zeitung  1902,  No.  38,  p.  605  — 608;  No.  39,  p.  621 
bis  625.  — Aus  der  achten  deutschen  Geweihaus- 
stcllung  1902.  Mit  42  Abbildungen.  Das  Waidwerk 
in  Wort  und  Bild  1902,  XI,  No.  12,  p.  149  171.  -■ 

Kann  man  am  Geweih  den  Donauhirscl. , den  deut- 
schen Küstenhirsch  und  den  deutschen  Inlandshirsch 
unterscheiden?  Mit  33  Abbildungen.  Deutsche  Jäger- 
Zeitung  1902,  No.  46,  p.  735  — 739;  No.  47,  p.  751 
bis  757;  No.  48,  p.  771  — 777.  — Neuere  Forschungen 
auf  dem  Gebiete  der  Säugcthierkundc  I.  Natur  und 
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— 25  — 

Schule,  I,  1902,  p.  51 — 56.  — Ferner  einige  Aufsätze 
in:  „Die  Gartenlaube,  Illustrirte  Zeitung,  Mode  und 
Haus,  Natur  und  Haus,  Herliner  Lokalanzeiger,  Der 
Tag,  Die  Vossische  Zeitung“. 

A.  Collin:  Bericht  über  die  Rotatorien-  und  Gastrotrichen  - 
Literatur  im  Jahre  1894.  In:  Arch.  f.  Nat.,  Jahrg. 
1895,  Bd.  II.  — Verzeichniss  der  von  Professor  R. 
Semon  bei  Amboina  und  Thursday  Island  gesammelten 
Polychaeten.  In:  Semon ’s  Forschungsreisen  V,  (Jena, 
Denkschriften,  Bd.  VIII). 

F.  Dahl:  Die  internationalen  Nomenclaturregeln  und  ihre  An- 
wendung auf  die  ältesten  Spiunengattungeu  in:  Arch. 
f.  Naturg.  Jahrg.  1901,  Beiheft,  p.  41  — 64.  — Was 
ist  ein  Experiment,  was  Statistik  in  der  Ethologie?  ln: 
Biol.  Centralbl.  v.  21,  p.  675  — 681.  — Werth  des 
Cribellums  und  Calamistrums  für  das  System  der  Spinnen 
und  eine  Ucbcrsicht  der  Zoropsiden  in:  Sitzungsbcr.  d. 
Ges.  naturf.  Freunde  1901  p.  177  — 199.  — Nachtrag 
zur  Uebersicht  der  Zoropsiden.  Ebenda,  p.  244  — 255. 
— Die  Seltenheit  gewisser  Spinnenarten.  Ebenda 
p.  257  — 266.  — Uebcr  einen  „sehr  seltenen“  Vogel 
aus  dem  Bismarck- Archipel.  Ebenda  1902  p.  26  — 27. 
— Noch  einmal  über  die  internationalen  Nomcnclatur- 
rcgeln  und  ihre  Anwendung  auf  die  ältesten  Spinnen- 
gattungen  in:  Zool.  Anz.  v.  25,  p.  157  — 162.  — Ist 
die  Skorpion -Gattung  Zabius  Thor,  berechtigt?  Eben- 
da p.  220  — 221.  — Ucber  abgebrochene  Kopulations- 
organe  männlicher  Spinnen  im  Körper  der  Weibchen, 
in:  Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde,  1902.  p.  36  — 15. 

M.  Meissner:  In  Archiv  f.  Naturg.  Jahrg.  1901.  Beiheft:  Geh.- 
Ratli  Prof.  Dr.  Eduard  von  Martens,  eine  biographische 
Skizze.  — Systematik  der  Ophiuroidea  in  Bronns 
Klassen  und  Ordnungen  des  Thierreichs. 

J.  Thiele:  lieber  die  Ausbildung  der  Körperform  der  Gastro poden. 

Archiv  für  Naturgcsch.,  Beiheft  p.  9 — 22.  — Ueber 
die  phylctischc  Entstehung  und  die  Formcntwicklung 
der  Molluskenschale.  Biolog.  Centralbl.,  v.  21,  p.  275 
bis  278.  — Bemerkungen  zur  Systematik  der  Land- 
deckelschuecken.  Nachrichtsblatt  d.  Deutschen  mala- 
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koxnol.  Gescllsch.,  v.  33,  l».  80- -93.  Zur  Cölomfragc. 

Zoolog.  Anz.,  v.  25  p.  82  — 84. 

T|,  Kuhlgatz:  Ucbersicht  über  die  indo-australischen  ( optosoma- 
r Arten  aus  der  Verwandtschaft  von  Coptosmna  cinctum 
(Escliz).  Archiv  für  Naturgeschichte.  Jahrg.  1901. 
Beiheft  p 205-202  und  Taf.  VIII  - IX.  (Festschrift 
für  Eduard  von  Martens).  Berlin  1901.  _ Orthoptcra 
in:  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen  im 
Gebiete  der  Entomologie  während  des  Jahres  189i. 
Zweite  Hälfte,  p.  917  — 998.  Archiv  für  Naturge- 
schichte).  Berlin  1901. 

V.  H.  Müggenburg:  1-arve  und  Huppe  von  Cvlindrutoinn  glabrata 
(Meigen)  1818,  ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Tipnliden. 
Archiv  für  Naturgeschichte.  Jahrgang  1901.  p.  109 
bis  ISO. 

G.  Enderlein:  lieber  die  Gattung  Gyrostigma  Brauer  und 
Gyrostigma  con  junge  ns  nov.  spee.,  nebst  Be- 
merkungen zur  Physiologie.  Arcli.  für  Naturgeschichte. 
Jahrg.  1901.  Beiheft  p.  23  - 40.  Mit  l Tafel.  — Neue 
Pcpsis- Arten  aus  dem  König!.  Museum  für  Naturkunde 
zu  Berlin.  Stettiner  Entom.  Zeit.  1901,  p.  145  159 

Mit  ti  Figuren.  — Hy mcnopterologische  Berich- 
tigungen betreffend  die  Familie  der  l’ompiliden.  Stett 
Ent.  Zeit.  1901,  p.  151  — 153.  — Zur  Kenntniss  der 
Nycteribiiden.  Archiv  für  Naturgcsch.  Jahrg.  1901 
Bd.  1,  Heft  2,  p.  175—178.  Mit  3 Figuren.  - 
Kenntniss  der  Flöhe  und  Sandflöhe.  Neue  uudwenie 
bekannte  l’ulieiden  und  Sarcopsyllidcn.  Zoolog.  Jahrli 
Abt.  f.  Syst.  14.  Bd.,  (i.  Heft  1901,  p.  549  - 557. 
Mit  Taf.  35  und  2 Abb.  im  Text.  — Neue  deutsche 
und  exotische  Psociden,  sowie  Bemerkungen  zur 
Systematik.  Ebenda  p.  537  — 548.  Mit  Taf.  34.  — 
Argy nnis  aglaja  I-  ab.  William  Holmgr.  bei  Berlin 
Berl.  Ent.  Zeitschr.,  Bd.  46,  1901,  p.  320.  — Sammd-I 
anlcitung  für  Psociden.  Entomol.  Jahrbuch  190-1 
(Dr.  O.  Krancher).  Neue  Evaniiden,  Stephani J'11 1 
Mutilliden  (Apterogyna),  Proctotrupiden  und  Chalcidi- 
den,  mit  einer  Bcstimmungstahelle  der  afrikanischen 
Steplianiden.  Aus  dem  Zoologischen  Museum  zu  Berlin 


Archiv  f.  Naturgesch.  Bd.  I,  Heft  3,  1901,  p.  187 
bis  220.  Mit  9 Abb.  im  Text. 

P.  Obst:  Synopsis  der  Coleoptoren- Gattung  Anthia  (Weber). 
Archiv  für  Naturg.,  Jahrg.  1901,  Beiheft. 

R.  Hartmeyer:  Zur  Kcnntniss  des  Genus  Rhodosoma  Elirbg. 

Arch.  f.  Naturg.  67.  Jahrg.  p.  151  — 168,  Taf.  4,  1 901.  — 
Holosome  Ascidien  (Ascidiacea holosomata).  Tn:  Meeres- 
fauna von  Bergen , l Heft,  p.  17  — 63,  23Textfig.,  1901. 

K.  W.  Vcrhocff:  Chilopoden  und  Diplopoden  aus  Rumänien. 

Bull.  soe.  d.  Sciences.  Bukarest  1901,  No.  1,2.  S.  168 
bis  177.  lieber  drei  neue  Apfelbeckia- Arten  aus  der 
Herzegowina.  Zool.  Anzeig.  No.  643,  4 S.,  6 Abb. 
Zur  Phylogcnie  der  Diplopoden.  Das.  No.  651,  2 S. 
Ueber  die  Coxalsäckc  der  Diplopoden  und  die  phylo- 
genetische Bedeutung  der  Colobognathen,  Zoolog.  An- 
zeiger No.  654,  3 S.  — Die  Gonopoden  von  Odon- 
topyge  und  eine  n.  sp.  d.  G.  das.  No.  656,  7 S. 
3 Abb.  — Ueber  Mesogeophilus  baldcnsis.  Zool.  Anz. 
No.  657,  2 */2  S.,  4 Abb.  — Zur  vergleichenden  Mor- 
phologie der  Chilopoden.  Das.,  No.  662.  3 S.  — 
Beiträge  zur  Kcnntniss  paläarktischer  Myriopodeu, 
XVII I.  Aufsatz:  Ueber  Diplopoden  aus  Süddeutsehland 
und  Tirol.  Jahrb.  d.  Ver.  f.  Vaterland.  Nat.  Württem- 
berg, Bd.  57,  S.  81  — 111,  3 Tafeln.  — XIX.  Aufsatz: 
Diplopoden  aus  der  Herzegowina,  Ungarn  und  Bayern. 
Archiv  f.  Nat,  1901,  Bd.  I,  II.  3,  S.  221  — 240, 
2 Tafeln.  — XX.  Aufsatz:  Diplopoden  des  östlichen 
Mittelmeergebietes.  Das.,  S.  241  — 270,  3 Tafeln.  — 
Ueber  pah'iarktische  Isopoden,  7.  Aufsatz,  Zool.  Anzeig. 
No.  647,  10  S.  Referate  im  Zoolog.  Centralblatt.  — 
Ueber  Dermaptcren.  1.  Aufsatz:  Versuch  eines  neuen, 
natürlicheren  Systems  auf  vergleichend- morphologischer 
Grundlage  und  über  den  Mikrothorax  der  Insekten. 
Zoolog.  Anzeiger  No.  665,  S.  181  — 208.  — Ueber 
Dermaptcren.  2.  Aufsatz:  Neue  ungeflügelte,  Euder- 
mapteren- Gattungen.  Sitz.  Ber.  der  Gesellschaft  nat 
Freunde  1902,  No.  1,  S.  7 — 19. 

Der  erste  Direktor  des  Zoologischen  Museums 
K.  Möbius. 


Bericht 


über  das 

Zoologische  Museum 

za  Berlin 


ReohniiiiKHjalir  1902. 


Sondorahdruc  k 

nu*  der  Chronik  der  Universität.  Jalirtr.  XVI. 


IIullo  a.  8. 

Buchdruckerei  de»  Waisenhauses. 
1903. 


Das  Zoologische  Museum. 

(N4,  Invalidcnstr.  43.) 

Die  Arbeiten  des  Bestimmens,  Ordnens  und  Katalogisieren» 
der  Tiere  waren  in  folgender  Weise  an  die  wissenschaftlichen  Be- 
amten und  Hilfsarbeiter  verteilt: 

Erster  Direktor  Geh.  Reg- Rat  Prof.  Dr.  K.  Möbius:  Pantopoden. 
Zweiter  Direktor  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  E.  von  Martens: 
Mollusken  und  Bmchiopoden. 

Kustos  Prof.  Dr.  Hilgendorf:  Fische. 

Kustos  Prof.  Dr.  Reichenow:  Vögel. 

Kustos  Prof.  Dr.  Karsch:  Lepidopteren. 

Kustos  Prof.  Kölbe:  Coleoptercn  und  Neuropteren. 

Kustos  Prof.  Dr.  Weltncr:  Cirripedien,  Coelenteraten , Spongien 
und  Protozoen. 

Kustos  Prof.  Dr.  Tornier:  Reptilien  und  Amphibien. 

Kustos  Prof.  Matsch ie:  Säugetiere. 

Kustos  Dr.  Collin:  Würmer. 

Kustos  Prof.  Dr.  Dahl:  Aracluioiden. 

Kustos  Dr.  Meißner:  Echinodermcn , Hilfsarbeiten  beim  Ordnen 
und  Katalogisieren  der  Mollusken. 

Assistent  Dr.  Thiele:  Crustaceen. 

Assistent  Dr.  Kuhlgatz:  Rhynchoten. 

Assistent  Dr.  Enderlein:  Hymenopteren. 

Assistent  Dr.  Obst:  Coleopteren. 

Assistent  Dr.  Verhocff:  Orthopteren  und  Myriopoden. 
Hilfsassisteut  Dr.  Hartmeyer:  Tunikaten  und  Bryozoen. 
Hilfsassistent  Dr.  Grünberg:  Dipteren  und  Odonaten. 
ITilfsassistent  Börner:  Rhynchoten  und  Collembolen  (vom 
1.  Oktober  an). 

Hilfsassistent  Dr.  Bergmann:  Polychäten  (vom  1.  Oktober  an). 
Hilfsassistent  Dr.  Pappen  heim:  Fische  (vom  1.  Oktober  an). 
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Die  Verwaltung  der  Zcntralbibliothck 
war  dem  Kustos  Dr.  Meißner  übertragen,  die  Aufsicht  über  das 
photographische  Laboratorium  dem  Präparator  Ude. 

Das  Abhäuten,  Skelettieren  und  Ausstopfen  von  Wirbel- 
tieren, die  Anfertigung  anatomischer  Präparate,  das  Einsetzen 
von  Tieren  in  Weingeist  und  andere  Konservierungsarbeiten  ver- 
richteten die  Präparatoren  Ludwig,  Kastelan,  Lcnirn, 
ßullemer,  Reiche,  die  Hilfspräparatoren  Lcmm  II,  Walter 
und  der  Lehrling  Thurau  II.  Insekten  präparierten  der  Präpa- 
rator Ude,  die  Hilfspräparatoren  Thurau  I,  Klara  Oelzc  und 
Heyn.  Am  1.  April  1902  übernehm  Dr.  Grünberg  die  Ver- 
waltung der  Dipteren.  Der  Hilfsassistent  Dr.  Verhoeff  wurde 
zum  Assistenten  ernannt.  Am  1.  Oktober  wurde  der  Assistent 
Dr.  Kuhlgatz  auf  ein  Jahr  beurlaubt,  um  Arbeiten  in  dem 
Provinzialmuseum  in  Danzig  auszuführen.  Seine  Vertretung  als 
Verwalter  der  Rlmichoten  wvirde  dem  Hilfsassistenten  Börner 
übertragen. 

Arbeiten  für  die  Schausammlung. 

Säugetiere:  Im  Lichthofe  wurden  die  Barten  der  wicht- 
igsten V ale  übersichtlich  nebeneinander  aufgestellt.  In  der 
Sammlung  der  ausgestopften  Tiere  wurden  einige  schlechte  Stücke 
durch  bessere  ersetzt.  Lin  Eisfuchs  und  ein  weißes  Hermelin 
wurden  mit  nordischen  Vögeln  zusammen  in  der  Nachbildung  einer 
Schneelandschaft  vereinigt.  Die  Ausbildung  der  Flughaut  hei 
fliegenden  Hunden  und  flatternden  Säugetieren  wurde  durch  einige 
in  Alkohol  aufbewahrte  Tiere  zur  Anschauung  gebracht.  Die 
vergleichend-anatomische  Sammlung  wurde  durch  ein  Präparat 
der  I eile  des  \Y  iederkäuermagens  und  durch  ein  Situspräparat 
eines  Aßen  vermehrt. 

Die  Vogelsammlung  wurde  durch  eine  Anzahl  von 
Gruppen  nordafrikanischer  Vögel  (Bartgeier,  Geier  am  Aase  n a.) 
und  eine  Gruppe  nordischer  Tiere  in  einer  Schneclandschaft  ver- 
mehrt. Ferner  wurde  eine  Reihe  von  Präparaten  aufgcstcllt,  die 

' ''  ^Duistr  und  die  Zeichnung  des  Vogclgelieders  veranschau- 
lichen. 

In  der  Sammlung  der  Reptilien  wurden  aufgestellt:  vier 
Blutgefäß, njektionen,  ein  Skelett  und  Nervenpräparat  der  euro- 
päischen Schildkröte  Emys  orbicularis,  eine  rote  Varietät  der 
Kreuzotter  und  eine  schwarze  Varietät  der  Ringelnatter. 


Die*  Fischsammlung  wurde  ergänzt  durch  ein  Situs-  und 
ein  Kiemenprä  parat  des  Dornhais,  die  Schwimmblase  einer  Seiaena 
und  durch  einen  Aal  mit  sehr  stark  entwickeltem  Eierstock. 

Insekten.  In  zwei  Kästen  wurden  Vertreter  der  ver- 
schiedenen Ordnungen  vergleichbar  zusammengestellt.  Bei  deutschen 
Schmetterlingen  wurden  Verbreitungskärtchen  angebracht.  Neu 
zusammcngestellt  wurden  Gruppen  1.  der  Motte  Tinea  granella 
als  Morchclschädling,  2.  des  afrikanischen  Wanderfaltcrs  Cymothoc 
caenis  und  3.  der  bekannten  größten  und  kleinsten  Schmetterlinge. 

In  der  Käfersammlung  wurden  aufgestellt  Frußstuckc  (von 
Ulmeustämmcn)  mit  dem  Larven-  und  Käferfraß  v.on  Scolytus 
scolytus;  feruer  die  Verwandluugsstadien  von  Cybister  roeseli  und 
Rhynchophorus  femigineus;  ein  Glas  mit  dem  Zirpnpparat  des 
Dungkäfers  Geotrypes  sylvaticus;  ferner  ein  anatomisches  Präparat 
von  Aroraia  mosclmta. 

Die  deutschen  Nematoceren,  besonders  die  Stechmücken 
wurden  mit  Verbreitungskarten  versehen.  Zwei  afrikanische  Arten 
der  Gattung  Anopheles,  welche  Überträger  der  Malaria  sind, 
und  Tse-Tse -Fliegen  wurden  mit  Verbreitungskarten  und  Er- 
klärungen aufgestellt. 

Die  H vmenopterensam  mlung  wurde  durch  einige  Arten 
vermehrt.  Die  Verbreitungskärtchen  wurden  ergänzt  und  be- 
richtigt. 

Bei  den  Orthopteren  wurden  einige  morphologische  und 
biologische  Präparate  aufgestellt. 

Der  Bau  der  Chilopoden  wurde  durch  fünf  neue  Präparate 
veranschaulicht.  Die  Diplopodengruppc  wurde  durch  Entwicklungs- 
formen  und  reife  Tiere  von  Taehypodoiulus  ergänzt.  Bei  den 
Meerspinnen  (Pantopoden)  wurden  vier  große,  mit  sehr  langen 
Beinen  versehene  Exemplare  von  Nvmphon  ström i und  Boreo- 
nymphon  robustum  aufgestellt,  die  Männchen  mit  Eiern  an  den 
Brutfäßen. 

In  dem  Saale  der  niederen  wirbellosen  Tiere  wurde 
in  einem  Schraukc  neben  den  Eingangstüren  eine  Auswahl  aller 
Ordnungsformen  mit  Abbildungen  zusammeugcstellt. 

Bei  den  Mollusken  wurden  mehrere  Zeichnungen  zur  Er- 
läuterung des  anatomischen  Baus  der  Schnecken  und  Muscheln 
aufgestellt  und  die  systematische  Sammlung  durch  beachtenswerte 
Arten  ergänzt. 
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Bei  den  Tuniknten  wurde  ein  prachtvolles  Stück  der 
seltenen  Art  Klmdosoina  verccundum  aus  dem  Golfe  von  Suez 
eingestellt.  Zur  Erläuterung  der  Anatomie  der  Sal|>en,  Dolioliden 
und  Appendictdarien  wurden  Zeichnungen  angefertigt. 

Die  Brvozoensammlung  wurde  durch  ein  schönes  Stück 
der  Pectinella  magnifica  ergänzt 

Bei  den  Würmern  wurde  ein  groller  Glaszylinder  mit  Erde 
und  lebenden  Regenwürmen  aufgestellt,  um  die  Bohrtätigkeit 
dieser  Tiere  zu  veranschaulichen. 

Die  Coclcnternten  wurden  durch  22  Objekte  vermehrt,  die 
Spongicn  durch  11,  die  Protozoen  durch  4. 


Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

Die  Säugetiersammlung  ist  jetzt  so  angewachsen,  daß  es 
grolle  Schwierigkeiten  macht,  alles  einigermaßen  übersichtlich  nuf- 
zustellen.  Die  zur  Verfügung  stehenden  Räume  sind  überfüllt; 
neue  Schränke  mußten  wiederum  aufgestcllt  werden.  Leider  ist 
für  die  weitere  Herrichtung  von  Schränken  kein  Platz  mehr  vor- 
handen. Dm  das  neu  angekommene  Material  unterzubringen, 
waren  häufige  Umordnungen  in  den  verschiedenen  Gruppen  nötig. 
Die  Tätigkeit  des  Verwalters  dieser  Abteilung  ist  durch  solche 
Arbeiten  wesentlich  in  Anspruch  genommen  worden.  Viel  Zeit 
erforderte  die  Durchsicht  der  unbearbeiteten  Felle,  um  sic  vor 
, °^on  z|l  schützen.  Die  Hyänen-  und  Löwenschädel  wurden 
< nrc  gese  eu  und  geordnet.  Die  noch  nicht  bestimmten  Fleder- 
mäuse wurden  nach  Gattungen  zusammengestellt  Die  Flug- 
hunde mußten  umgeordnet  werden,  weil  der  von  ihnen  früher 
eingenommene  Platz  für  andere  Gruppen  gebraucht  wurde.  Mo 

• Tr-’, KatZen"  und  Hundefelle  wurden  systematisch  geordnet 
in  [schranken  aufgehängt. 

V Igel  Die  Aufstellung  von  vier  neuen  ßalgschränken 
machte  eine  Umordn, mg  des  größten  Teils  der  Balgsammlung  not 
f “fn“e„  Arten  der  Papageifn,  Paarzeher, 

dur  hhT  ’ Rab°j’  T)r0nS°S’  Pirolc  »nd  Stare  wurden  von  neuem 
lurchbestimmt  und  entsprechend  geordnet. 

den  dÜÜUi  v !,nd  Amphibie"'  Einc  g«ne  Anzahl  der  in 
Irten  w^d  K l " gCSammeltei>  °d«  von  Händlern  gekauften 
für  E i t T "nd  in  lKc  ^“'ung  eingeordnet.  Die 

ZUr  Er  eichteri,Ilg  des  Bestimmens  und  zur  Belehrung  von 
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i Reisenden,  welche  Reptilien  und  Amphibien  sammeln  wollen,  auf- 

ii  gestellten  Formen  aus  den  deutschen  Kolonien  wurden  durch  die 
ü neuen  Arten  ergänzt.  Das  Umsetzen  der  Eidechsen  und  Schlangen 

aus  fostgeschlossenen  Gläsern  in  Stopfengläser  wurde  fortgesetzt, 
s Die  auf  den  Schränken  der  Hauptsammlung  früher  unter- 

gebrachten ausgestopften  Reptilien  und  Reptilienfellc  wurden  in 
b einem  Bodenraum  untergebracht,  wo  sie  in  systematischer  Ord- 

* nung  aufgestellt  werden  sollen. 

Fische.  Eine  reichhaltige,  von  der  Stanford- Universität 
erworbene  Sammlung  von  Panamafischen,  die  früher  gekauften 
Floridafischc  und  andere  kleinere  Sammlungen  wurden  eingeordnet. 
Die  von  O.  Ncumann  und  von  Dr.  Fülleborn  in  Ostafrika  ge- 
sammelten Fische  wurden  zum  Teil  bestimmt;  außerdem  auch 
ij  viele  von  Fischhändlern  vorgclcgte  Arten  untersucht  und  benannt, 
i Die  Ccntrarhiden  wurden  nach  dem  neuen  Katalog  der  Fische  des 
| Britischen  Museums  geordnet.  Angefertigt  wurden  sechs  ganze 
f Fischskelette,  zwei  Schädelskelette  und  ein  Kiemenpräparat  des 

„ Kletterfisches  Anabas. 

Insekten.  Die  Hauptarbeiten  für  die  Hauptsammlung  der 

£ Schmetterlinge  bestanden  in  der  Inventarisierung  von  Afrikanern 
sowie  von  neueren  und  älteren  bis  dahin  vernachlässigten  Be- 
y ständen  paläarktischer  Klcinschmcttcrliuge.  Neu  geordnet  wurden 
r (und  soweit  irgend  möglich  auch  bestimmt)  die  afrikanischen 
Libyt  Heiden,  Lcmoniiden-  und  Lyeaenidcn Vorräte,  welche  vor- 
läufig 30  Sammlungskästen  füllen.  Präpariert  wurden  Schmetter- 
linge aus  Kleinasien,  Neu- Guinea,  Darjeeling,  Rußland  und  ver- 
schiedenen anderen  Ländern.  Eine  Anzahl  Rhopaloceren , welche 
Dr.  Fülleborn  und  O.  Ncumann  in  Ostafrika  gesammelt  und 
j dem  Museum  übergeben  hatten,  wurden  beschrieben. 

Der  größte  Teil  der  aus  den  deutschen  Kolonien  und  aus 
anderen  Ländern  stammenden  Käfer  wurde  gesichtet,  präpariert, 
teilweise  bestimmt,  in  das  System  eingeordnet  und  katalogisiert. 
Von  größeren  Eingängen  wurden  namentlich  die  von  Baron 
v.  Erlanger  dem  Museum  geschenkten  afrikanischen  Colcopteren 
präpariert  und  deren  Bearbeitung  in  Angriff  genommen. 

Die  aus  verschiedenen  Kolonien  und  anderen  Ländern  ein- 
gesandten  und  von  Naturalienhandlungen  gekauften  Neuroptcren 
wurden  präpariert  und  zum  Teil  bestimmt.  Die  Bearbeitung  der 
von  Freiherrn  v.  Erlanger  in  Afrika  gesammelten,  dem  Museum 
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geschenkten  Xcuropteren  wurde  begonnen.  Ein  sehr  großes 
fossiles  Neiiroptcron  aus  der  Jurassischen  Fonnation  bei 
Solnhofen,  welches  Prof.  Walther  aus  Jena  in  einer  photo- 
graphischen Abbildung  vorlegte,  wurde  mit  Hilfe  der  Sammlung 
und  Literatur  auf  seine  systematische  Zugehörigkeit  untersucht 

Die  Xylocopen  wurden  geordnet  und  bestimmt  und  eine 
größere  Anzahl  neuer  afrikanischer  Arten,  besonders  aus  der 
Ausbeute  des  Freiherm  v.  Erlanger  aus  Schoa,  Galka  und 
Somali  beschrieben.  Ebenso  wurden  einige  neue  Evaniiden,  Chal- 
cidier,  sowie  einige  Bienen  mit  rüsselartig  verlängertem  Kopfe 
beschrieben.  Die  Braconidensubfamiiie  Agathidinae  wurde  ge- 
ordnet und  bestimmt.  Beschrieben  wurde  eine  Reihe  neuer  Arten 
der  Gattung  Braunsia.  Alle  von  Dr.  Fülleborn  bei  Lampen- 
lieht am  Nyassasec  gefangenen  Insekten  wurden  gesondert  und 
übersichtlich  geordnet.  Die  gesamten  afrikanischen  Apiden 
wurden  zusammengestellt  und  Herrn  Friese  in  Jena  zur  Be- 
arbeitung übersendet. 

Die  dem  Museum  geschenkte  Mehr’ sehe  Dipterensamm- 
lung  und  die  noch  vorhandenen  Dipteren  vorrate  wurden  familien- 
weise eingeordnet.  Mehrere  Gattungen  der  Familie  der  Syr- 
phiden  wurden  in  das  System  eingefügt.  Die  noch  unbestimmten 
afrikanischen  Dipteren  wurden  nach  Gattungen  und  z.  T.  nach 
Arten  zusammengestellt. 

Die  deutschen  Odonaten  wurden  vollständig  geordnet,  die  von 
Prof.  Volkens  auf  den  Karolinen  und  von  Dr.  B.  Friedländer 
auf  Samoa  und  anderen  Siidseeinseln  gesammelten  Arten  bestimmt 
und  die  von  Dr.  b ülleborn  am  Nyassasec  gesammelten  Arten  be- 
arbeitet. Ältere  Vorräte  wurden  in  die  Sammlung  eingeordnet. 

Bei  den  Rynchoten  wurde  die  Durchetikettierung  und 
Ordnung  der  gesamten  Vorräte  nach  Gruppen  fortgesetzt,  die  der 
Cercopiden  beendigt. 

Die  von  Herrn  Dr.  Melichnr  in  Wien  bearbeiteten  Fla- 
tiden  des  Museums  wurden  auf  Grund  der  Mel  ich ar’ sehen  Mono- 
grapluc  eingeordnet.  Die  Kidicinanrten  wurden  einer  Durchsicht 
unterzogen.  Von  den  übrigen  Beständen  der  Abteilung  wurden 
besonders  die  der  Cocciden  und  Aphiden  vervollständigt. 

Die  Bearbeitung  der  Dennapteren  und  Thysanuren 
ree  ortgesetzt,  die  Präparatensammlung  der  Dermaptcren  ver- 
mehrt  und  eine  Präparatensammlung  der  Thysanurcn  angelegt 
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Die  Übersichtlichkeit  der  Orthopteren  wurde  durch  Umord- 
1 mingen  verbessert.  Einige  Eingänge  an  Orthopteren  wurden 
bestimmt.  Junge  Dermaptercn  wurden  gezüchtet. 

1 Die  Psocidcn  der  Eülleborn’schen  Ausbeute  vom 

i Nyussasec,  sowie  einige  andere  neue  Arten  aus  der  Sammlung 
i des  Museums  wurden  bearbeitet. 

i Die  Bestimmung  der  Collembolensamml  u n g 

i wurde  begonnen,  dio  von  Dr.  Fülleborn  in  Ostafrika  ge- 
i sanuuelten  Arten  beschrieben. 

Die  Mvriopoden  wurden  in  neuen  Schränken  über- 
i sichtlich  aufgestellt.  Zahlreiche  Diplopoden  aus  den  Alpen 

i wurden  bearbeitet  und  vielo  zu  ihnen  gehörende  Präparate  an- 

i gefertigt.  Die  Bestimmung  asiatischer  Diplopoden  wurde  an- 

i gefangen. 

Die  Ordnung  und  Bestimmung  der  Armeen  wurde 
( fortgesetzt.  Die  Familie  der  Salticidae  wurde  in  Angriff 
genommen.  Die  aus  den  drei  nördlichen  Ticrgebictcn  der  alten 
( Welt  stammenden  Formen  wurden  an  der  Hand  der  sehr  um- 

i fangreichen  Literatur  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 

( schwierigen  aber  für  die  richtige  Nomenclatur  wichtigen  älteren 

i Arten  bestinmit.  Dann  wurde  das  einheimische  Spinnen- 

j material  durch  eigenes  Sammeln  teils  in  Schleswig  - Holstein, 

teils  im  Kiesengebirge  um  viele  Arten  bereichert.  Alle  neuen 
i Eingänge  wurden  wenigstens  nach  Familien  und  Gattungen 

. eingeordnet.  Die  von  den  Herren  Friedländer,  Hein- 

i roth,  Schnee  und  V o 1 k e n s und  von  Prof.  Dahl  im 

Riesengebirge  gesammelten  Spinnen  wurden  bestimmt. 

Bei  diesen  Arbeiten  wuchs  dio  Zahl  der  Dauerpräparate 
i um  mchrore  hundert  Stück. 

Die  Pantopoden  wurden  systematisch  geordnet  und 
katalogisiert.  Die  Bearbeitung  der  von  der  deutschen  Tiefsee- 
expedition gesammelten  Arten  wurde  beendigt. 

Die  zugesandten  Crustaceen  wurden  bestimmt  und 
eingeordnet.  Der  systematische  Artenkatalog  der  Isopodcn 
wurde  fortgesetzt.  Eine  wissenschaftliche  Bearbeitung  einiger 
Gruppen,  besonders  der  Arguliden,  wurde  gefördert. 

Mollusken.  Die  spezielle  Durcharbeitung  des  durch 
die  Einreihung  der  D u n k e r’schen  und  P a e t e l’schen  Samm- 
lung so  reichlich  vermehrten  Materials  und  die  damit  verbundene 
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Aussonderung  von  Dubletten  wurde  fortgesetzt  und  für  die 
Gattungen  Avieula,  Permi,  Turbo,  Plmsianclla,  Solarium,  Hip- 
ponyx,  die  Unterfamilie  der  llydrobiinen  und  die  Südafrika- 
nisclien  Patellen  durehgeführt.  In  der  Aussonderung  von 
Spcziulsammlungcii  für  das  Deutsehe  Keieh  uud  für  jedes  der 
deutschen  Kolonialgebiete  wurde  fortgefahren.  Die  neuen  Ein- 
gänge wurden  bestimmt,  nötigenfalls  geprüft,  sodann  etikettiert 
und  eingereiht. 

T Unikate  n.  Die  Bearbeitung  der  Ausbeute  der  „Hel- 
goland für  die  „Fauna  aretiea“  wurde  im  Manuskript  voll- 
i ndet.  ferner  wurden  durchgearbeitet  die  vom  Museum  in 
Amsterdam  überlassenen  Ausbeuten  des  „Willem  Barents“  und 
der  „Varna“,  die  vom  Senckenbergischeu  Museum  zur  Ver- 
fügung gestellten  Sammlungen  von  Vorkrüzen  von  Xorwegen 
und  Neu  - Fundland  sowie  eine  große  Zahl  arktischer  Aseidien 
aus  dem  Beringmeer  und  von  Grönland,  welche  von  Prof. 
Ihompson  in  Dundee  gesammelt  waren.  Die  Ergebnisse 
dieser  Ausbeuten  wurden  ebenfalls  für  die  „Fauna  aretiea“  ver- 
wen<  et.  Ferner  wurden  zum  Zwecke  der  Veröffentlichung  die 

* SC1<  1C*1<  ®r  >»Dlga  sowie  die  von  Dr.  Hartmeyer  im  Ägäisckeu 
(eie  ( - gina)  gesammelten  Aseidien  durchgearbeitet.  Weiter 

wurden  eine  vom  Zoologischen  Museum  in  Breslau  zugesandte 
mu  ung  norwegischer  Aseidien  sowie  eine  kleinere  Zahl  von 

• rten  aus  anderen  Museen  durchbestinunt.  Von  allen  diesen 

t ^ t>  '>ez"'  Bestimmung  übersandten  Ausbeuten 

wurden  Dubletten,  soweit  sic  für  das  Museum  erwünscht  waren, 
m,t0n‘  Endlich  wurden  ältere  Bestimmungen  naeli- 
stinimt  lWd  lmbC8timinte8  Material  aus  arktischen  Meeren  bc- 

1„.  Wur'',cr-  Die  systematischen  Kataloge  aller  Abtei- 
Stimmt  d Vu"ll"ri"'l,rden  vcrv«Hständigt,  die  Eingänge  he- 
ge e tdl°  !,rC  Iarbt‘itUng  <ler  Dophyroen  weiter  fort 
■3T  T ™Ie  aUS"'ärtigc  hiesige  Benutzer  der  Als 

Anldtun  ^ CStmUnUngen  V°n  Wün“e™  ausgeführt  m.d 
nltig  saun  Sammeln  und  Konservieren  gegeben.  Dr.  B er,- 

Durchsicht  20*  “ <1Cr  H e 8 ! ° * d * n einer  näheren 

Xeueineiin<r  Bte-ilim^  der  Echinodermen  wurden  die 
Xeueingange  bestimmt,  etikettiert  und  eingereiht.  Die  syste- 
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ma  tischen  Listen  wurden  vervollständigt  und  weitergeiführt. 
Die  Bearbeitung  der  Seesterne  der  Hamburg  - Magellanisehen 
Sammelreise  wurde  vollendet  und  mit  der  Bestimmung  der  Aus- 
beute an  Echinodermen,  die  Plate  imd  Hartmeyer  von 
den  Korallenbänken  des  Roten  Meeres  und  aus  dem  Ägüischen 
Archipel  heimgebracht  haben,  begonnen.  Bei  diesen  Arbeiten 
wurde  eine  größere  Anzahl  mikroskopischer  Präparate  ange- 
fertigt. 

Protozoen,  Spongien  imd  Coelenteratcn. 
Die  eingegangenen  Objekte  wurden  bestimmt,  katalogisiert  und 
der  Sammlung  nach  der  systematischen  Zugehörigkeit  eingereiht. 

Vermehrung  der  Abteilungen. 

Säugetiere.  Deutsche  Tiere  wurden  als  Ge- 
schenk dargeboten  von  den  Herren  Dr.  Collin,  Dr.  Enderlein, 
Dr.  Hauehecorne,  Pfarrer  Kleinschmidt,  Herrn  Minister  Studt, 
Professor  Dr.  Weltner  und  Fräulein  von  Zglinicka;  aus  dem 
übrigen  Europa  wurden  Tiere  geschenkt  von  den  Herren 
Professor  Dr.  Angelo  Cabrera,  Genthe,  Lehmann  und  Schalow; 
aus  Deutsch - Ost  afrika  von  den  Herren  Dr.  Eggel,  Ober- 
leutnant von  Grawert,  Dr.  Kandt,  F.  Langheld,  Hauptmann  von 
Prittwitz  und  Gaffron,  E.  G.  Schillings,  Dr.  Sticrling  und  Dr. 
Werner;  aus  Deutsch-Süd  westafrika  von  den  Herren 
Oberleutnant  Eggers  u.  Oberleutnant  Volkmann;  aus  Kamerun 
von  den  Herren  Ilauptmann  Glauning,  Dr.  Iloesemann,  Prof. 
Dr.  Preuß,  Oberleutnant  Scheunemann,  Leutnant  Schulz,  I)r. 
Strunk;  aus  Togo  von  den  Herren  Dr.  Grüner,  Mischlieh, 
CI.  Schilling  und  Ilauptmann  Thierry ; aus  anderen  Ge- 
genden Afrikas  von  den  Herren  Freiherr  von  Erlanger, 
Legationsrat  Dr.  Gleim,  Oberleutnant  May,  Hofrat  Dr.  May, 
Niedeck,  Wiese ; aus  Amerika  von  den  Herren  Herbst,  Horn, 
P.  Neumann,  Perl,  Dr.  Schramm,  Oldf.  Thomas ; aus  Asien 
von  den  Herren  Braß,  Ilagcnbcck,  Dr.  Heinroth,  Dr.  Heymons, 
Dr.  Holderer,  G.  Miller,  Dr.  Pagel,  Raap,  Dr.  Samter ; aus  der 
S ü d s e e von  den  Herren  Dr.  Heinroth,  Mencke  und  Professor 
Dr.  Volkens.  Durch  diese  Sendungen  sind  im  ganzen  932  Gegen- 
stände der  Säugetiersanunlung  zugeführt  worden. 

Durch  Tausch  wurden  erworben  mehrere  Zebrafellc 
und  Schädel  von  Löwen  und  Flußpferden. 
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Angekauft  wurden  547  Säugetiere  aus  Deutschland, 
Kußland,  Xordafrika,  Iiritisli  Kust  - Afriea,  Xyassaland,  Deutsch- 
Siidweatafrika,  Kamerun,  Klcinasicn,  ans  dem  Kaukasus,  ans 
1 ranskaspicn,  Malakka,  Borneo,  China,  von  der  Insel  Yap  und 
aus  Bolivia. 

Die  Vermehrung  der  Vogelsamml  u n g betrug  ü70 
Bälge  und  aufgestellte  Vögel,  sowie  !1  Skelette.  Geschenke 
gingen  ein  von  den  Herren  Prof.  Benninghofen  (Berlin), 
II.  Dicker  (Halle  a.  S.),  Frh.  v.  Erlanger  (Nieder  - Ingelheim), 
Ireiwald  (Berlin),  K.  Kothe  (Bromberg),  v.  Mankowski  (MiW 
law),  Konsul  May  (Loanda),  K.  Paeske  (Berlin),  O.  Reiser  (Sara- 
jewo),  II.  Schalow  (Berlin).  Aus  den  Kolonien  kamen 
\ ogelbälgc  von  den  Herren  Dr.  Ilösemanu,  Dr.  Kandt,  Frb. 
v.  Ledebur,  Dr.JPreuß,  Dr.  Strunk,  Oberleutnant  Thierrv,  Dr. 
W erner.  Getauscht  wurde  mit  den  Museen  von  Budapest. 
Leyden,  Tring  und  V'  ien.  Gekauft  wurden  632  Vogclhiilge 
von  Island,  Sardinien,  Cypern,  Griechenland  Rußland,  Turkestan. 
Deutsch  - Südwestafrika.  Deutsch  - Ostafrika,  Dominika,  Neu- 
guinea, Neuseeland. 

Reptil ie n und  Amphibien  schenkten:  Herr 
Benninghoven  eine  Coronella  laevis  vom  Rhein;  Frau  Culiale 
zahlreiche  Reptilien  aus  Sumatra;  Herr  Flanderkv  einige 
. aiierechsen  aus  Triest;  Dr.  Krefft  verschiedene  ausländische 
rton;  Dr.  Werner  (Vien)  das  Typexemplar  von  Lygosonta 
togoensis  und  einige  andere  Spezies;  Herr  Lehmann  (Krön- 
.sMt)  mehrere  Arten  aus  Siebenbürgen;  der  Verein  Triton 
(Berlin)  eine  schwarze  Ringelnatter  und  Herr  Voelzkow  einige 
j a^uchen.  Getauscht  wurde  mit  dem  Zoologischen 

ns  i ut  in  erlin.  Aus  den  Kolonien  trafen  Kriechtiere 

Tr  aUS  tj?°  V°n  ^erren  Thierrv  und  Zech,  aus  Kamerun  von 
nerren:  Ilosemann,  Dr.  Preuß,  Scheunemann,  Stumpf,  Schulz 
in  Hosemann;  aus  Deutsch  - Ostafrika  von  den  Herren  Kandt 
ind  Werner.  Gekauft  wurden  Kriechtiere  aus  dem  Kau- 
kasus, Südamerika,  Afrika  und  den  Südseeinseln. 

von  ,t  * Stt  ' 6 ^ 11  s d e n Kolonien  kamen  Sendungen 

Ostafrik  tTT,  ?r' Knmlt  8,18  deni  Kiwusee,  Langheld  am 
Dr  Füll "l  1-SchBl^au8  Sudkamerun,  G.  Thierrv  aus  Mnngu. 

Georee  X 7 °fflika’  S°’lthcrn  «'ross  - Expedition  (Sir 
George  Newnes)  aus  dem  Pazifischen  Meer 
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li  Es  schenkten:  Herr  Hinkelmann  (Kiel)  Fische  aus 

dem  Friedrich  Wilhelm  - Kanal ; die  Fischereigesellschaft  „Nord- 
i,  see“  und  Herr  Dr.  Staby,  Gründe  & Co.  zahlreiche  südatlantische 
• frische  Seefische;  Hiller  v.  Gürtringen  drei  Hippocanpus  von 
Griechenland;  Zobrys  (Berlin)  einen  monströsen  Aal;  Hanson 
, Trigla  und  Aeanthias  von  Cap;  Leutnant  Schulz  fünf  Fische 
i von  Südkamerun;  Herr  Matte  einen  großen  Heros  facetus  aus 
5 Amerika;  Herr  Stiebcr  zahlreiche  amerikanische  Aquarienfische. 

Gekauft  wurden  einige  europäische  Arten,  mehrere 
südamerikanische  und  eine  große  Sammlung  Panamafische  von 
v der  Stanford  - University  in  Kalifornien. 

Die  L e p i d o p t e r e n s a m m 1 u n g wurde  bereichert 
f durch  Gegenstände  aus  allen  Erdteilen  und  zwar  1.  durch  Ge- 
schenke von  Palüarkten  durch  Herrn  Borchardt  (102  Stück), 
von  Südamerikanern  durch  Herrn  Schramm  (15  Stück)  und  von 
■ Afrikanern  durch  die  Herren  Ehni,  Glauning,  Ilintz,  Hoscmann, 
Stierling,  Strunk,  Stuhlmann,  Zech,  Zimmermann,  über  ein- 
tausend  Stück  im  ganzen.  2.  durch  Tausch  von  Afrikanern 
gegen  Palüarkten  durch  Herrn  Ude  (201  Stück)  und  3.  durch 
I A n k a u f von  1 500  Stück. 

Die  Sammlung  der  Käfer  wurde  vermehrt.  1.  durch 
Geschenke:  n)  aus  dem  palii arktischen  Gebiete 
durch  die  Herren  Borchard,  Prof.  Dr.  F.  Dahl,  Dr.  Enderlein, 
Forstaufseher  Ewert,  Hiller  v.  Gärtringen,  Prof.  Dr.  Karsch, 
Prof.  Kolbe,  Dr.  Obst,  Ew.  II.  Rübsaamen,  Oberst  a.  D. 
A.  Schnitze,  Thurau,  Redakteur  A.  G.  Weber,  Prof.  Dr.  Witt- 
mack;  die  Gemeindeverwaltung  zu  Wilmersdorf,  b)  aus  dem 
äthiopischen  Gebiete  durch  die  Herren  Bartels,  Dr. 
W.  Busse,  Geheimrat  Prof.  Dönitz,  N.  Ertl,  Leutnant  a.  D. 
Gentz,  Ilauptniann  Glauning,  Dr.  llösemann,  Dr.  Kandt,  Fritz 
Langheld.  Pastor  Meinhof,  Dr.  Preuß,  Dr.  Sander,  Oberleutnant 
Scheunemann,  C.  G.  Schillings,  Dr.  Strunck,  Hauptmann 
( iaston  Thierrv,  Oberleutnant  Volkmann,  Graf  Zech,  Prof.  Dr. 
Zimmermann,  c)  aus  dem  indischen  Gebiete  durch 
Frau  Kubale  und  Prof.  Dr.  G.  Volkons.  d)  aus  dem  n e o tro- 
pischen Gebiete  durch  die  Herren  R.  Becker,  Professor 
Möller,  P.  Neumann,  Missionar  Schramm,  e)  aus  dem  austra- 
lischen Gebiete  durch  die  Herren  Dr.  B.  Friedländer,  Dr.  Hein- 
rot h,  Ilauptniann  Moser  und  Frau  Meude. 


— 14  — 


2.  durch  Tausch:  a)  aus  dem  paläarktischen 
Gebiete  mit  den  Herren  Lehrer  L.  Nebel,  Staatsminister  Studt, 
Lehrer  Weise  und  Dr.  Wolffhiigel.  b)  aus  dem  äthiopi- 
schen Gebiete  mit  den  Herren  Prof.  Dr.  Dönitz,  Prof. 
Dr.  h isolier,  Stud.  Pfuhl,  Lehrer  A.  Schmidt,  Konservator 
Severin,  Dr.  G.  Schultz,  I .obrer  Weise,  c)  aus  dem  i n d i s c hen 
G e b i c t e mit  den  Herren  Kaufmann  Hirsch,  Dr.  Müller,  d)  an* 
dem  neotropischen  Gebiete  mit  den  Herren  Dr.  Bem- 
haner,  Kaufmann  Hirsch,  Prof.  Dr.  Lameere.  e)  ans  dem 
australischen  Gebiete  mit  den  Herren  Dr.  Bemhauer 
und  Pastor  .Pfitzner. 

3.  durch  Kauf  ans  allen  Gebieten. 

Die  Neuropt  ereil  wurden  vermehrt  1.  durch  Ge- 
sc  he  li  k e:  a)  aus  dem  paläarktischenGe  biete  durch 
die  Herren  Ililler  v.  Gürtringen,  Kolbe,  Thurau,  b)  aus  dem 
äthiopischen  Gebiete  durch  die  Herren  Baron  von 
Erlanger,  Dr.  Hösemann,  Oberleutnant  Thierrv.  c)  aus  dem 
neo  tropischen  Gebiete  durch  Herrn  Prof.  Möller, 
dl  ans  dem  australischen  Gebiete  durch  die  Herren 
i)r.  Heinroth  und  Frau  Monde. 

• tt2'  d”~h  Ta'Isch  aus  <lpin  indischen  Gebiete 
mit  Herrn  Dr.  A.  Müller. 


, , " opteren  schenkten  die  Herren  Bor- 

chardt,  Börner,  Dahl,  Enderloin,  Freiherr  v.  Erlanger,  Ewer., 
luherr  Ililler  v.  Gartnngen,  Grünberg,  Herz  Heyn,  Karseli, 
Lichtwardt,  v.  Q.dstorp  - Crenzow,  Verhocff. 

3.  durch  Kauf  aus  a 1 1 e n Gebieten, 
teren  »V  S tt^"  de'’tscilen  Kolonien  sandten  Hvmennp- 
Dr.  Möller,  Thierry  Traf^  ‘v-'  Kilndt’  Mt'in'"'f’ 

worben  „„  ® \ "nd  Ka"f  w,,rdcn  Hvmenopteren  er 

«Trikl  C Sr,Ch’  Bc,Sien'  Sil’iri('".  Deutsch  "südwes.- 

Costa  Ries  N-’  ' " S0<'’  K®y " Illsoln>  Brasilien,  Peru,  Bolivin, 
" Kien,  Nicaragua  u.  a.  Orten. 

G c s c.  h e n k e * ° w " "i*  1 " n g "ur',<“  vermehrt  1.  durch 

tsrzsh 
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Herren  Borchardt,  Dahl,  Enderlein,  Ewort,  Karsch,  Lichtwardt, 
i Mitterauer,  Obst,  Reichert ; Dipteren  aus  Asien  die  Linnaea, 
aus  Brasilien  Herr  Möller. 

2.  Durch  Tausch.  Von  Herrn  Ude  wurden  70  Tachi- 
i niden  gegen  43  deutsche  Syrphiden  eingetauscht. 

3.  Durch  Kauf  wurden  Dipteren  aus  allen  Gebieten  er- 
i worben. 

Palänrktische  (russische)  Odonaten  schenkten  die 
‘ Herren  Ewert  und  Karsch;  afrikanische  die  Herren  Glauning, 
• Hösemann,  Kandt,  Liibbert,  Meinhof,  Preuß,  Scheunemann; 
nordainerikanische  die  Herren  Weith,  Williainson.  Durch 
Tausch  erhielt  das  Museum  30  australische  und  abessinische 
'*  Odonaten  von  Herrn  R.  Martin  (Le  Blanc,  Indre)  gegen  15  ost- 
i afrikanische  Odonaten.  Gekauft  wurden  Odonaten  aus  Asien 
1 und  Südamerika. 

Die  Rhynchoten  wurden  vermehrt  durch  Arten  aus 
1 Deutschland,  Ungarn,  Dalmatien,  Griechenland,  Rußland, 
1 Kamerun,  Togo,  Deutsch  - Siidwestafrika,  Deutsch  - Ostafrika 

i und  Madagaskar,  Ceylon,  Neu  - Guinea,  Borneo,  Java  und 

anderen  indo  - malayisehen  Inseln,  Nicaragua  und  Brasilien. 
Durch  Geschenke  der  Herren  Borchardt,  Büttner,  Dahl, 
Ewert,  Gentz,  Glauning,  Hildebrandt,  Ililler  von  Gäirtringen, 
t Ilintze,  v.  Homeyer,  Hösemann,  Jagor,  Kandt,  v.  Langsdorf, 
f May,  Meinhof,  Mitterauer,  Möller,  Moritz,  Neumann,  Nietner, 
Preuß,  Rohde,  Rolle,  Seheunemann,  Schillings,  Schramm, 
Strunk,  Ude,  Ycrhoeff,  Graf  Zech.  Eingotauscht  wurden 
österreichische  G'apsiden  von  Herrn  Handlirsch  (Wien). 

G e k a u f t wurden  Exemplare  aller  Gruppen  aus  Europa, 
Südamerika,  Afrika,  A,sicn  (Ilintorindien),  Sundainseln  und 
Karolinen  (Yap). 

Orthopteren  wurden  geschenkt  von  den  Herren 
Oollin,  Davidsohn,  Enderlein,  Gentz,  Kothe,  Möller,  Sander. 
Schillings,  Schramm,  Silvestri,  Verhoeff,  Zimmcrmann  und  durch 
das  kolonial  - wirtschaftliche  Komitee. 

Eingetauscht  wurden  Orthopteren  von  der  Linnaea 
und  von  Herrn  Meinhof. 

Gekauft  wurden  Orthopteren  aus  Anam,  Costa  Rica, 
Deutsch  - Südwestafrika,  Italien,  Kamerun,  Key - Inseln,  Klein- 
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asien,  Krain,  Nicaragua,  Salzkammergut,  Siam,  Tonkin,  Yap 
imd  den  Karolinen. 

Myriopoden  wurden  geschenkt  von  den  Herren  Gentz, 
-Meinhof,  Schramm^  Scheunemann,  Schulz*  Uhlig,  Ycrhoeff, 
\ olkens;  eingetauseht  von  der  IJnnaeu.  Gekauft 
wurden  Myriopoden  aus  Bayern,  Bosnien,  den  französischen 
Alpen,  Griechenland,  Herzegowina,  Italien,  Krain,  Rügen, 
Schweiz,  Tirol,  Ungarn,  Anam,  Kamerun,  Tonkin  und  von  den 
Karolinen. 


Hie  Arachnidensammlung  wurde  durch  g e • 
schenkte«  Material  aus  folgenden  Ländern  vermehrt:  Aus 
Neuseeland  von  Herrn  Fried  liinder,  aus  Polynesien  von  den 
Herren  Friedländcr  und  Schnee,  aus  dem  Bismarck  - Archipel, 
von  den  Sundainscln  und  Ceylon  von  Herrn  Menke,  von  den 
Seychellen  von  Herrn  Börner,  aus  Ostafrika  von  den  Herren  Kandt, 
Memhof  und  Schillings,  ans  Deutsch  - Südwestafrika  von  Herrn 
May,  aus  Kamerun  von  den  Herren  Hösemann,  Prouß,  Scheune 
mann  und  Schulz,  aus  Togo  von  Herrn  Thierry,  aus  Nicaragua 
von  Herrn  Schramm,  aus  Griechenland  von  Herrn  Ililler  von 
Gartrmgen,  aus  Südrußland  von  Herrn  Borchardt  und  aus 
eutsc  1 and  von  den  Herren  Collin,  Grünberg,  KrieghoS, 
Thurau,  Ude  und  Verhoeff.  Eingetaunch  t wurden  nor- 
egisc  c t.  pinnen  von  dem  Herrn  E.  Strand  in  Kristiania  gegen 
deutsches  Material.  Außerdem  wurden  Spinnen  angekanf. 

undKrüS  UdWe8tSfrika’  V°“  de“  Karolinen>  aus  Tonkin 

. Dle  p a n t o p o d c n wurden  vermehrt  um  26  Arten, 
wurden  ” ' ^ deutsc'len  Tiefsee  - Expedition  1898  gefangen 

scheut  Crustaceensammlung  wurde  durch  Ge- 
tan s c I ° V°"  ' aP’  Afnka  ™d  Griechenland,  durch  E i n - 

Brachv.1  "°  aaTrilCa"i3CllCr  ^»«Poden  und  australischer 

Krebsen  Tr  ' "T'T  " k a ” f von  einigen  Höhlentieren  und 
Krebsen  aus  Hinterindien  vermehrt. 

MolHskeT"  Zahl:eichen  Gesc  henken,  welche  die 

teils  als  Entgelt  für  dieTT^"118'^1’  'lat’  alIerding9  SrüBte",' 
hervorzuhebfn:  »tiinnmng  unbenannter  Arten,  sind 
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a)  Aus  dem  paläarktischen  Gebiete  eine  für  die  Mark 
Brandenburg  neue  Süßwasserschnecke,  Physa  acuta,  und  ein 
schönes  Exemplar  der  Neptunea  autiqua  aus  dem  Skagerrak  von 
Herrn  Ziegeler  in  Spandau;  mecklenburgische  Xerophilen  von 
Herrn  Ulr.  Stcnsloff  in  Rostock ; ostpreußische  Conchylien  von 
Dr.  Paul  Krause  dahier;  sicbenbiirgische  Land  - und  Süßwasser- 
schnecken in  großer  Anzahl  von  Jul.  Lehmann  in  Kronstadt; 
Landschnecken  aus  der  Insel  Thera  (Santorin)  durch  Freifrau 
Hiller  von  Gärtringcn;  kleine  Schnecken  aus  schwefelhaltigen 
Quollen  bei  Biskra  von  Prof.  G.  Schweinfurth. 

b)  Aus  Japan  zahlreiche  Land  -,  Süßwasser  - und  Meer  - 
Conchylien,  von  Lenz,  Faber  und  Voigt  gesammelt,  vom  Natur- 
historischen Museum  in  Hamburg. 

c)  Aus  Afrika  (ausschließlich  der  deutschen  Kolonien) 
Land  - und  Siißwasser  - Conchylien  und  dem  Kongostaat  von 
Gm.  Dupuis  in  Ixelles  (Belgien)  und  zwei  Nummern  aus  Loanda 
von  Carl  May,  einige  Meer  - Conchylien  der  Insel  S.  Helena  von 
Oberst  v.  Braun. 

d)  Aus  Zentral  - und  Südamerika  Siißwasscrschneekcn  und 
dem  Valencia  - See  in  Venezuela  und  ans  dem  Orinoko  von 
Dr.  Passarge ; Siißwasser  - Conchylien  aus  Nicaragua  von 
Missionar  F.  Schramm ; Meeres  - Conchylien  der  Cocosinsel  von 
Biolley  in  S.  Jose  (Costa  Rica). 

e)  Aus  den  indischen,  polynesischen  und  australischen 
.Meeren : Muscheln  aus  Siam  von  P.  Lynge  in  Kopenhagen,  Coti- 
chylien  aus  Niederländisch  - Indien  von  M.  Schepman  in  Rhoon 
(Holland),  eine  Tridaena  in  Spiritus  ans  Matupi  von  Dr.  Ilein- 
roth  dahier  und  (doublette)  Conchylien  aus  den  Sandwich- 
inseln, Neuseeland  und  der  Chathaminsel  von  Dr.  Schau- 
msland in  Bremen.  Aus  den  afrikanischen  Kolonien  erhielt  das 
Museum  Land-  und  Siißwasser -Conchylien  aus  Togo  von  llaupt- 
mann  Thierry  und  durch  Vermittelung  der  Geologischen 
Landesanstalt  einige  von  Herrn  Hupfeid  an  der  Küste  von 
Togo  gesammelte,  aus  Kamerun  von  Zenker,  aus  dom  Tsadsce 
von  Oberleutnant  Glauning,  aus  Kivtt  (Ostafrika)  von  Hicli. 
Kandt,  und  Meeresmuscheln,  die  an  einem  Dock  in  Dar  - os- 
Salam  festgewachsen  waren,  durch  Herrn  Dr.  Stuhlmann. 
Einzelne  auf  Ferienreisen  gesammelte  Landschnecken  gaben 


Prof.  v.  Martens  und  Dr.  V erhoeff. 
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Durch  Tausch  erhielt  das  Museum  cotypische 
Exemplare  einer  englischen  und  mehrerer  ostafrikaniseher 
Arten  von  Edg.  Smith  in  London  und  einer  zentralasiatischen, 
sowie  einer  ostasiatischen  Art  von  G.  K.  G ude,  ebenfalls  in 
London,  zahlreiche  algierisch  - marokkanische  Land  - und  Meer- 
C onchvlien,  worunter  auch  mehrere  Cotvpen,  von  P.  Pallarv  ia 
Oran,  japanische  Landschnecken  von  J.  Ilirase  in  Kjoto,  sowir 
einige  südbrasilische  von  11.  v.  Ihering  in  S.  Paulo  und  eine  An- 
zahl Arten  und  V arietiiten  der  Pomatiagruppe  von  Herrn  Wohl- 
beredt  in  Triebes. 

Gekauft  wurden  eine  Anzahl  Land  - und  Meer  - Con- 
chylien  aus  verschiedenen  Gebieten,  Süßwasserschnecken  au- 
ionkin,  japanische  Landschnecken,  kleine  Hühlenscknecken  aui 
Krain,  klcinasiatische  und  peruanische  Landschnecken. 

Die  Ascidiensammlung  wurde  durch  eine  große. 
70  Gläser  umfassende  Ausbeute  aus  dem  Golf  von  Suez  und 
eine  kleinere  von  Aogina  vermehrt,  welche  beide  von  Dr.  Hart 
meyer  gesammelt  und  geschenkt  wurden.  Ascidien 
schenkten  ferner  die  Herren  Mctcalf  von  Nordamerika, 
Michaelsen  von  den  Scilly  - Inseln,  Stuhlmann  von  Dar -es- 
Salaam  und  die  Biologische  Anstalt  auf  Helgoland. 

Eine  bedeutende  Vermehrung  erfuhr  die  Sammlung  durch 
1,.a'1SC*' ver*ce*lr  "l’t  den  Museen  in  Breslau,  Hamburg. 
Kiel,  Amsterdam,  Bergen,  Tromsö,  Kopenhagen,  dem  Peabody- 
iseuin  in  Konkaven  und  dem  Musee  oeeanograpbique  i“ 
Monaco,  sowie  durch  die  Dubletten  des  zur  Bearbeitung  oder 
Bestimmung  zugesandten  Materials. 

• 1 ßurmen  wurde  die  Sammlung  durch  48  Arten,  darunter 
viee  Originale  und  Cotypen,  und  10  Gattungen  vermehrt, 
welche  bisher  nicht  vertreten  waren. 

i VermRll"t  '''urdc  die  Bryozoensammlung  durch 
mehrere  von  Prof.  Weltner  und  Dr.  Ziegeler  in  der  Havel  bei 

schon IcT  -tT  ^rSten  Scsanil»«lte  und  dem  Museum 

^ lenkte  Kolonien  von  Pectinatella  magnifica.  Ferner  schenkte 

ÄKÄT i"“ "" ™ “ 

M Bronn 'rt"1]0  F i iS  C n k 1 6 n die  Herren  Bergmann. 
h i»?  Fl-,,,’  ]BU,  nVr  - ’ ®ul  e"ler'  Collin>  r)ahl,  Davidsohn,  Ender- 

Flauderky’  0unther>  Haenseh,  Hartmcver,  Heck,  Lenun. 
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Ludwig,  Frau  Mertena,  Möbius,  Obst,  v.  Ortzen,  Schillings, 
, Stieler,  Stuertz,  Verhoeff,  Weltner,  W olffhügel.  Aus  den 
g Kolonien  sandten  Würmer  die  Herren:  Thicrry  (Togo),  Höse- 
U mann  und  Preuß  (Kamerun),  Lübbert  (Siidwestafrilca),  Kandt, 
j von  Prittwitz,  Gaffron  und  Stublmann  (Ostafrika).  Gekauft 
r wurden  Würmer  aus  Kamerun,  Nicaragua  und  eine  größere 
, Sammlung  Meereswürmer  von  Plymouth. 

Die  Echinodermen  wurden  vermehrt  durch  Ein- 
y Ordnung  der  von  Konsul  Gleim  gesclienkten  Seeigel  von  Loanda 
(Westafrika),  der  Schlangensterne  der  Körner  - Schandinnschen 
Spitzhergenausbeute  und  der  Echinodermen,  die  Prof.  Volkens 
hei  Yap  (Karolinen)  sammelte.  Eingetauscht  wurden 
neuseeländische  Echinodermen  von  Parritt  (London).  Ge- 
kauft wurden  Stachelhäuter  von  der  Biologischen  Station  in 
_ Plvmouth. 

fl! 

Coelenteraten  schenkten  die  Herren  Hart- 
; meyer  und  Stabsarzt  Kraemer. 

Spongien  schenkten  Frl.  E.  Arnesen  und  die 
Herren  Breitfuß,  Bulleincr,  Bullemer,  Hartmeyer,  Jjima, 
Norman,  Passarge,  Schnee,  Silvestri,  Thiele  und  Weltner.  Von 
besonderem  W erte  sind  die  Sammlungen  der  Herren  Hartmeyer 
i,  vom  Mittelmeer  und  Koten  Meer  und  Thiele  von  den  Molukken. 
_ Durch  Tausch  erhielt  die  Sammlimg  Spongien  von  den 
Herren  Gravier  und  Lauterborn.  Gekauft  wurden  Spongien 
und  Coelenteraten  von  der  Station  der  Biological  Association 
in  Plymouth  und  von  den  Karolinen.  Die  Sammlung  der 
mikroskopischen  Präparate  der  Spongien  ist  um  CIO,  die  der 
Coelenteraten  um  40  Stück  vermehrt  worden. 

Ende  März  1903  erhielten  die  Generalkataloge  der  Ab- 
teilungen folgende  Schlußnummern  (in  Klammern  stehen  die 
Schlußnummern  für  1902): 

Säugetiere  12  645  (12  214),  V ö g e 1 35317  (35154), 
Reptilien  und  Amphibien  17  592  (16  912),  Fische 
16  051  (15  754),  Lepidoptcren  42  502  (32  301),  Cole- 
opteren  75  770  (74  591),  Neuropteren  1402  (1357), 
II  y m o n o p t e r e n 30  476  (30  400),  Dipteren  13  814 
(18  788),  R h y n c h o t e n 12  861  (12  838),  Orthopteren 
7474  (7425),  ilyriopoden  3060  (2660),  Arachnoiden 
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11  035  (11  008),  Mollusken  und  Brachiopodcn 
53  783-  (53  173),  Tuuiknten  800  (745),  ß r y o z o e n 746 
(742),  freilebende  W ü r m e r 3815  (3753),'  E n t oz  oen 
42G3  (4210),  Ecliinodermcn  4318  (4150),  Coclente- 
raten  4336  (4246),  8 p o n g i e n und  Protozoen  32H 
(3063). 


' ormehrung  der  ßiiclior  und  Instrumente. 

Die  Bibliothek  wurde  durch  die  Fortsetzung  allgemein 
zoo  ngischer  und  vieler,  besonderen  Tiergruppen  gewidmeten 
.<  ltsc  triften  bereichert.  Von  den  zahlreichen  Schriften,  welche 
' , usouinsbibliothek  teils  durch  Kauf,  teils  durch  Schriften- 

tausch  erhielt,  sind  hervorzuheben- 


1 ' J.aPPar°nt,  1 raite  de  Geologie,  Bd.  1 — 3,  Paris 
• -■  eit  s c h r i f t für  wissen  sch  aftlicheZon- 

"gie,  B<1.  1—63,  Leipzig  1849—1301.  A.  Woismann, 
ertrage  „her  Descendenztlicorie,  Bd.  1—2.  Jena  1902.  Yer- 
i u “ 8 e n der  naturforsch  cqden  Gesell- 
tmie-“  | 1 S C V Bd’  VI~XIV-  W.  K o b e 1 1 , Die  Yerbrci 
de»  VT  I‘®nvelt-  Leipzig  1901/02.  Verhandlungen 
7 n n 11  *■ 0 r * a t i o n a 1 e n Z o o 1 o g e n-K  o n g resse* 

Jena  190?' " R ^ L C '' <J  ‘ ß ’ IIorac  Zoologicae, 

“!  | w m p h i n g , Gedenk  bock  1902.  A.Alcock, 

Indian  m • ^n<*‘an  seas  or  four  years  with  the  royal 

B;dmn  n arine  sun-ev  ship  „Investigator“.  London  1301 

ren  Tiere.  dena^O.?''''!!'  Cl'C.'"isc'lc  Pll™ologic  der  niede- 
gleichende«  v ■ , ' ‘ B.  Ziegler,  Lehrbuch  der  ver- 

jena  1002  "^kelungsgeschichte  der  niederen  Wirbeltiere. 

notndnmn  qnae  ab  A I>° \ ” ’ I"d°x  animalium  9ivc  indes 

«io  Entstehung  der  Arten  I*nd™ubt,ere-  Wagner. 
W.Stone  und  W P d,lrcl;  räumliche  Sonderung. 

Cataloguo  of  the  r n ’ American  Animais.  Oates, 
Museum  II  r ■ ",  ‘ ' 10n  of  Berds  Eggs  in  the  British 
1-  Hälfte.  'Shelle  v u'“6  ^1  Afrikas,  II.  Bd., 
T o u t s c 1,  e O r l i t h 1 • **  °f  Africa>  IIL  TriK 

dopädie  methodique  Ornitl^  1 ° • 18°°'  V * P 1 1 ° * > FjW}" 
1 , Ginithologic  1823.  Smith,  Scandi- 


iiavish  Fislies.  1<.  V.  Theobald,  A monograph  of  the 
'(1  Culicidae  öf  the  World.  London  1901.  R.  Tümpel,  Die 

Geradflügler  Mitteleuropas.  M.  II.  N i c o 1 e t , Histoire  natu- 
rello  des  Acariens.  Paris  1855.  J.  F.  II  e r m a n n , Memoire 
J apterologique.  Straßburg  180-1.  A.  Vayssierc,  Opisto- 
branches  de  1 Expedition  seientifique  du  Travailleur  et  du  Talis- 
man. 1902.  W.  G.  Rede  woo  d,  On  the  Structure  of  the 
Gills  of  the  Lamellibranchia.  1903.  W.  H.  D a 1 1 , Synopsis 
r of  the  family  Veneridae  and  of  the  American  recent  species. 

z 1 R.  P o 1 1 i e r , Les  Iluitres  comestibles  et  TOstreicul- 

ture.  1902.  II  e r o u a r d , Holothuries  des  campagnes  de  la 
* Rrincesse  Alice  — Monaco  1902.  R.  P o r r i c r , Holothuries 
du  „Travailleur“  et  du  „Talisman“.  Paris  1902. 

Im  Schriftentausch  steht  das  Zoologische  Museum  jetzt 
l mit  100  wissenschaftlichen  Anstalten.  Das  Heft  2 des  II.  Randes 
i der  „Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum  in  Berlin“ 
t sowie  die  II.  Auflage  der  „Anleitung  zum  Sammeln,  Konser- 
vieren und  Verpacken  von  Tieren  für  das  Zoologische  Museum 
A in  Berlin“  und  die  II.  Auflage  de«  „Führers  durch  die  Zoo- 
i{  logische  Schausammlung  des  Museums  für  Naturkunde  in 
j.  Berlin“  gelangten  zur  Versendung. 

Die  Instrumente  wurden  vermehrt  durch  ein  Präparier- 
mikroskop,  einen  Zeichenapparat  und  einen  Tasterzirkel  zur 
» Ausmessung  von  Schädeln. 

f 

Benutzung  d e s Zoologischen  Museums. 

Zutrittskarten  zur  Schausaminlung  außer  den  üffnungs- 
l Zeiten  für  das  Publikum  erhielten  2G  Personen  (Studierende, 
Lehrer,  Künstler  u.  n.).  Zutrittskarten  zu  der  entomologischcn 
und  zu  anderen  Abteilungen  der  Hauptsammlung  30  Personen. 

( ber  die  Einrichtung  und  V envaltung  des  Museums  wurden 
naher  unterrichtet  12  auswärtige  Personen  (Miiseuinsdirektoren, 
Kustoden,  Architekten,  Geographen  u.  a.). 

Die  Zahl  der  Personen,  welche  die  Erlaubnis  zur  Be- 
nutzung der  Bibliothek  des  Zoologischen  Museums  besitzen, 
betrug  127. 

Die  Säugetiersammlung  wurde  von  13  wissen- 
schaftlichen Anstalten,  8 Zeitschriftenredaktionen,  21  Geschäfts- 
leuten, 11  Künstlern  und  27  Gelehrten  aus  Berlin  in  212  Fällen 
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benutzt.  Außerdem  erhielten  7 zoologische  Gürten,  11  Museen 
und  !);>  Sammler,  Beamte  und  Offiziere  der  Schutzgebiete,  Oe 
lehrte  und  Privatleute  in  271  Füllen  Auskunft.  Die  wissen- 
schaftlichen Anstalten,  welche  das  Museum  benutzten,  sind  im 
wesentlichen  dieselben  wie  im  Vorjahre. 

Die  V o g e 1 g a m m 1 u n g wurde  von  etwa  70  Besuchern 
über  250  Mal  benutzt.  Auskunft  wurde  wiederholentlich  er- 
teilt an  die  Museen  in  Budapest,  Hamburg,  Leiden,  London, 
München,  Sarajewo,  'I  ring,  Turin,  Wien  mul  an  zahlreiche  aus- 
wärtige Zoologen  und  Liebhaber. 

Benutzt  wurde  die  Abteilung  der  Hcptilien  und 
A m p h i b i e n von  dem  Aquarium,  dem  anatomischen,  zoo- 
logischen und  paläontologischon  Institut  in  Berlin,  von  den 
Museen  in  Breslau,  Danzig,  Frankfurt  a.  M.,  Magdeburg,  von 
•‘0  Beniner,  20  auswärtigen  deutschen  und  10  ausländischen 
Zoologen,  Sammlern  und  Künstlern. 

Die  Abteilung  der  Fische  wurde  von  folgenden  Ber 
lincr  wissenschaftlichen  Anstalten  benutzt:  Zoologisches  In- 
stitut, Paläontologisches  Institut,  Ethnographisches  Muscuni. 

° "n’a^mls<  l"n,  Märkisches  Provinzialmuseum,  Museum  für 
Meereskunde,  Charite;  ferner  durch  die  Museen  in  Bremen, 
riissel,  London  und  Paris,  sowie  durch  mehrere  Fischzüchter 
und  Fischhändler. 

Die  Abteilung  der  Lepidoptera  wurde  in  Anspruch 
genommen  durch  das  British  Museum.  Besucht  wurde  sie  he- 
hufs  Wgleielmngen  300  Mal  von  85  Personen.  Davon  fallen 
auf  ol  hiesige  Personen  203  Besuche,  auf  34  auswärtige  Per- 
sonen 97  Besuche. 


ic  Abteilung  der  Colcopteren  benutzten: 
folg«ide  Berliner  wissenschaftliche  An- 
Biologische  Abteilung  des  Kaiserlichen  Reichs 
Gesundheitsamtes,  Botanische  Zentralstelle  für  Kolonie«  an, 

fck  io!t,e\t.°*aniSChen  Garten’  KSl«'sliches  Institut  für  In- 
Ä chÄr,  tCn’,  Kolo™l"irtschaftliches  Komitee,  Land- 
wirtschaftliche  Hochschule. 

A n s tfa  1 ft°’Rend°  au  s.w  8 r t i g e wissenschaftliche 

Amani  fTT  *1  io  ogisch  - landwirtschaftliches  Institut  in 
f r°yal  ^’liistoire  naturelle  in  Brüssel, 
eum  m Budapest,  Westpreußisches  Provinzial- 
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t nmseuin  in  Danzig,  Naturhistorisches  Museum  in  Hamburg, 
Xaturhistorisches  Museum  iu  Lübeck,  Museum  Godman  & 
r,  Salvin  in  London,  Zoologisches  Institut  der  Universität  iu 
^ Münster,  Städtisches  Museum  in  Offenbach,  Pommersches 
Museum  in  Stettin,  Xaturhistoriske  Kiksinuseuni,  Entomolo- 
■nj  giske  Afdelningen  in  Stockholm,  K.  K.  Ilofmuscum  in  Wien. 

[ Im  ganzen  wurde  dio  Abteilung  der  Coleopteren  von  103  Per- 

sonen 370  Mal  benutzt,  385  Mal  von  55  Berliner  Entomologen, 
112  Mal  von  48  auswärtigen  Personen. 

Die  Nouropterens  a ni  in  1 u n g besuchten  vier  aus- 
wärtige  Entomologen  fünfmal,  ein  hiesiger  einmal. 

Die  Hynienoptcrensainmlung  benutzten  1 6 
Berliner,  3 auswärtige  deutsche  und  3 ausländische  Entomo- 
logen. 

Die  Diptcrcnsammlung  wurde  benutzt  1.  durch 
folgende  Berliner  Anstalten:  Auswärtiges  Amt,  Landwirtschaft- 
liche Hochschule,  Städtische  Wasserwerke,  Zoologisches  In- 
stitut; 2.  durch  die  auswärtigen  Anstalten:  Institut  für  Schiffs  - 
und  Tropenkrankheiten,  Hamburg,  Zoologisches  Institut,  Er- 
langen; 3.  durch  12  hiesige,  6 auswärtige  Personen. 

Die  Abteilung  der  Rhynchotcn  wurde  benutzt  durch 
das  Westpreußische  Provinzialmuscum  in  Danzig,  ferner  durch 
2 auswärtige  und  3 hiesige  Entomologen  in  zahlreichen  Fällen. 

Die  Abteilung  der  Orthopteren  benutzten  das  bo- 
tanische Institut  und  das  kolonialwirtschaftliehe  Komitee,  sowie 
4 Berliner  und  8 auswärtige  Personen. 

Die  Myriopodensammlung  benutzten  das  zoo- 
logische Institut,  2 Berliner  und  G auswärtige  Personen. 

Die  Arachnoidenabteilung  wurde  benutzt  vom 
zoologischen  Institut  und  dem  Beichsgesundheitsamt  in  Berlin, 
vom  zoologischen  Institut  in  Marburg,  vom  pharmakologischen 
Institut  in  Bestock  und  vom  naturhistorischen  Museum  in 
Kristiania,  außerdem  von  9 hiesigen  und  10  auswärtigen 
Forschern. 

Die  Abteilung  der  Crustncecn  wurde  von  9 hiesigen 
und  3 auswärtigen  Forschern  benutzt. 

Die  Abteilung  der  Mollusken  und  die  zugehörigen 
Bücher  wurden  von  den  folgenden  wissenschaftlichen  Anstalten 
in  Berlin  benutzt  : Zoologisches  Institut,  Geologisch  - paläonto- 
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logisches  Institut  und  Museum,  Geologische  Landesanstalt. 
Außerdem  wurden  namentlich  die  Bücher  der  Abteilung  noch 
ausgiebig  von  dem  von  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften 
mit  Herausgabe  des  „Tierreichs“  beauftragten  Beamten  Herrn 
von  Mährenthal  benutzt,  sowie  eine  Anzahl  Gegenstände  der 
Sammlung  für  die  von  der  städtischen  Veranstaltung  zur  Förde- 
rung des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  in  den  höheren 
Lehranstalten  Berlins  veranlaßten  Vorträge  des  Abteilungsvor- 
stc  icrs  1 rof.  v.  Martens  innerhalb  <les  zoologischen  Instituts 
a s enionstrationsobjekto  verwendet.  Von  auswärtigen  wissen- 
sehafthehen  Anstalten  benutzten  die  Molluskenabteilung  durch 
inefliche  Anfragen,  Einsendung  von  Exemplaren  zur  Bestim- 
,i||m  01  r z»r  \ ergleichung  mit  Typen  und  in  einzelnen  Fällen 
durch  Entlehnen  von  Exemplaren  die  folgenden:  Danzig,  Pro- 
mziamuseum,  Hamburg,  Maturhistorisches  Museum;  London, 
British  Museum  Natural  History  Department;  San  Jose  in 

anc®!  In8tltuto  fis!co  geografico  nacional;  San  Paulo  in 
Sudbrasihcn,  Musen  PaulLsta;  Wien,  K.  K.  Naturhistorischos 
Iofmusen',,.  Außerdem  wurde  die  Molluskenabteilung  noch 
, t '.r  "<'r  ,ln<^  19  auswärtigen  Privatpersonen  teils  direkt, 
Ulis  durch  briefliche  Anfragen  an  den  Abteilungsvorstand  in 
Anspruch  genommen.  b 

I,-  . ■ ,C  Tr"  n * ^ a t e u s a m ui  1 u n g benutzten  das  natur- 
Zoologen  ° * llseui11  111  Hamburg  und  außerdem  vier  auswärtige 

'"ÄS  nefnb?mi,.ZtC  daS  ^ 

'värtiger  Naturforscher.  ’ 68,861  Und  ““ 

12  weiteren ^ W ö r ,u  e r wurde  von  22  Berliner, 

Interessenten  Und  9 außerdeutschen  Forschern  und 

Interessenten,  zusammen  in  83  Fällen  benutzt. 

hiesige  paläontologlche  Cnrätut  “2"  B°  V " " g C*"0  ^ 
Gelehrte  b ^titut,  2 Berliner  und  4 auswärtige 

und  pCCt?zfenngbdereCOnlen.teratenJ  Spongicn 
die  biologische  AnstaltT  TM  1UPS'p<'  zooloKische  Institut, 

Museum  in  Frankfurt  a M Cuß  ‘"l''  Senekcn,ler^sclu’ 

wärtige  Zoologen.  ' ’ ßerdeui  Cln  hiesiger  und  11  aus- 
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Schriften,  im  Rechnungsjahre  1902  von  den 
wissenschaftlichen  Beamten  und  Ililfsassi- 
stellten  des  zoologischen  Museums  veröffentlicht: 

K.  Möbius:  Die  Pautopoden  der  deutschen  Tiefseeexpedition 
1898 — 99  mit  sieben  Tafeln,  1902. 

E.  von  Martens:  Die  geographische  Verbreitung  von  Po- 

matias  septeiuspiralis,  Sitzungsberichte  der  Gesell- 
schaft uaturforschender  Freunde  zu  Berlin  1902, 
8.  02 — 73,  und  abgedruckt  im  Nachrichtsblatt  der 
deutschen  Malako  - zoologischen  Gesellschaft  1902, 
S.  160,  178.  — Die  Meeres  - Conohylien  der  Cocos- 
inscl,  Sitzbcr.  d.  Ges.  nat.  Freunde  1902,  S.  137  bis 
141.  — Eine  für  die  Provinz  Brandenburg  neue 
Süßwasserschnecke,  Physa  acuta.  Ebenda  S.  166 
bis  168.  — Einige  neue  Arten  von  Meer  - Conchilicn 
aus  den  Sammlungen  der  deutschen  Tiefseeexpe- 
dition. Ebenda  S.  237 — 244.  — Süßwasser  - Con- 
chylieu  vom  Siidufer  des  Tsadsecs.  Ebenda,  Januar 
1903,  S.  5 — 10.  — Neue  Unioniden  aus  Tonkiu  und 
Annain.  Nachrichtsblatt  der  deutschen  Malako- 
zoologischeu  Gesellschaft  1902,  S.  130 — 135. 

F.  Hilgendorf:  Neue  Chromidenarten  aus  Deutsch  - Süd- 

westafrika. Sitzber.  Ges.  nat.  Freunde,  Januar.  — 
Pseudocheilinus  licxataenia  mit  monströser  Ver- 
doppelung der  Linse.  Ebenda,  Juni.  — Bericht 
über  die  Leistungen  in  der  Ichthyologie  während  des 
Jahres  1892.  In  Arch.  f.  Naturgesch.  Jg.  95,  1902. 
(Redaktion  des  Archives  für  Naturgeschichte.) 

A.  R e i c h e n o w:  Die  Vögel  Afrikas,  Bd.  II,  1.  Hälfte  (Neu- 
daimn).  — Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Natur- 
geschichte der  Vögel  während  des  Jahres  1894. 
Arch.  f.  Naturg.  62.  Jg.  — Beschreibungen  neuer 
Vogelarten  in:  Oruithol.  Monatsber.  und  Journal  f. 
Ornithologie,  1902. 

II.  J.  IColbe:  Uber  den  einseitigen  Polymorphismus  im  männ- 
lichen Geschlechte  der  Lucaniden.  (Insektenbörse, 
20.  Jg.,  1903,  S.  43—45,  mit  acht  Figuren.)  — Wie 
kommt  es,  daß  in  unseren  Gegenden  auch  im  Winter 
und  Vorfrühling  gewisse  Schmetterlinge  umher- 
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fliegen?  Naturwissenschaftliche  Wochenschrift, 
X\  II.  Bd.,  S.  417 — 418.  — Wie  kommt  cs,  daß 
vielen  Feldgrillen,  wenn  man  sie  fängt,  ein  »der 
mehrere  Beine  fehlen?  Ebenda,  XVIII.  Bd.,  S.  22 
bis  24.  — Über  vorschnelle  Entwicklung  von 
Puppen  - und  Imagoorganen  bei  Raupen  von  Lcpi- 
dopteren  (Dcudrolimus  pini  L.).  Sitzbcr.  d.  Ges. 
nat.  Freunde  in  Berlin,  1002,  S.  158—160.  — Über 
vorschnelle  Entwicklung  (Protelie)  von  Puppen- 
und  Imagoorganen  bei  Lcpidoptcren  - und  Coleop- 
tcrenlarven,  nebst  Besehreibung  einer  abnormen 
Raupe  des  Kieferspinners,  Dendrolimus  pini  I- 
Allgem.  Ztsclir.  f.  Entomologie,  8.  Bd.  1903,  S.l 
bis  ff,  25 — 30.  — - Nachtrag  zu  meiner  Synopsis  der 
in  Afrika  gefundenen  Arten  der  Rutclidcngattung 
Popillia.  Anu.  Soc.  out.  Belg.  T.  47,  1903,  p. ttö 
bis  78. 

(>.  Tornier:  t ber  das  natürliche  Entstehen  und  experi- 
mentelle Erzeugen  überzähliger  Bildungen  (Ver- 
trag mit  Demonstrationen).  Zentralbl.  f.  Chirurgie, 
1902,  Nr.  10.  — Ilerpetologisch  Neues  aus  Deutsch- 
Ostafrika.  Zoolog.  Jahrb.,  Abteilung  f.  Systematik. 
1902,  S.  5S9— 590.  — Die  Krokodille,  Schildkröten 
und  Eidechsen  in  Kamerun.  Zoolog.  Jahrbücher 
1902,  S.  663  677.  — überzählige  Bildungen  und 
( ie  Bedeutung  der  Pathologie  für  die  Biontoteclmik. 
Vorhand!,  d.  V.  Intern.  Zoologen  - Kongresses  zu 
Rerlin  1901/02.  34  Seiten.  - Entstehen  eines 
Schweinehinterfußes  mit  fünf  Zehen  und  der  Be- 
gleiterscheinungen Archiv  für  Entwickelung* 
mcchanik  1902,  S.  327-353.  - Ilerpetologisch 
Xeues  aus  Ostafrika.  Zoolog.  Anzeiger  1902, 
S.  700—704. 

P-  Matsch  ie:  Verhandlungen  des  V.  Internationalen  Zoo- 
logen . Kongresses  zu  Berlin,  12.— 16.  August  1901. 
Mit  19  Tafeln  und  166  Abbildungen  im  Text.  Ver- 
ag  von  Gustav  Fischer  in  Jena.  XXVI  und  US“ 
dten.  Sehliftleitung  und  Bericht  über  den  Vor 
lau!  des  Kongresses,  84  Seiten  gr.  8°.  — Über  die 
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individuellen  und  geographischen  Abänderungen  der 
Ginsterkatzen.  Verb.  V.  Int.  Zool.  - Kongr.  Berlin. 
S.  1128 — 1144,  eine  Tafel.  — Die  Säuget  ierwelt 
Deutschlands  einst  und  jetzt  in  ihren  Beziehungen 
zur  Tierverbreitung.  Zeitschr.  Ges.  f.  Erdkunde, 
Berlin,  S.  473 — 497.  — Bericht  über  die  Leistungen 
der  Naturgeschichte  der  Säugetiere  während  des 
Jahres  1893.  Archiv  f.  Naturgesch.,  Jahrg.  1895, 
Bd.  II,  Heft  1,  S.  141 — 258.  — Die  neunte  deutsche 
Gewciliausstellung  zu  Berlin  1903.  Mit  44  Ab- 
bildungen. Das  Waidwerk  in  Wort  und  Bild,  XII, 
Nr.  10,  S.  145 — 171.  — Die  Chiropteren,  Insecti- 
voren  und  Muriden  der  Semon’sehen  Forschungs- 
reise. Semon,  Zool.  Forschungsreisen,  V.,  Jcuaisclic 
Denkschriften,  VIII.,  groß  4°,  S.  773 — 778. 

A u t,  Co  llin:  Bericht  über  die  Botatorien  - und  Gastro- 
triehen - Literatur  im  Jahre  1895.  In  Archiv  f. 
Naturgesch.,  Jg.  1896,  Bd.  II,  Heft  3. 

F.  Dahl:  R.  Norberts  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Giftspinnen 
in:  Naturw.  Wochenschrift  F.  Bd.  1,  S.  347 — 348. 
— Das  Tierlebcn  im  deutschen  Walde  nach  Be- 
obachtungen im  Grunewald,  bei  G.  Fischer  in  Jena. 
— Die  Ziele  der  vergleichenden  Ethologie  (d.  i. 
Biologie  im  älteren,  engeren  Sinne)  in  Verhandl. 
d.  V.  Int.  Zool.  - Kongr.  zu  Berlin  1901,  S.  290  bis 
300.  — Noch  ein  Wort  über  Nomcnklaturregeln  in: 
Zool.  Anz.,  Bd.  24,  S.  708 — 712.  — Kann  ein  Syste- 
matiker zu  sorgfältig  arbeiten?  in:  Zool.  Anz.,  Bd.  25, 
S.  705 — 708.  — Wie  ist  der  Lehramtskandidat  für 
seinen  Beruf  in  Zoologie  vorzubereiten?  in:  Naturw. 
Wochenschrift  N.  F.  Bd.  2,  S.  85 — 91.  — Stufen- 
fänge echter  Spinnen  am  Riesengebirge  (eine  ver- 
gleichend ethologische  Studie)  in  Sitzber.  Ges.  nat. 
Freunde  in  Berlin,  S.  185 — 203. 

M.  Meissner:  Bericht  über  die  Brachiopodenliteratur  des 
Jahres  1894  in  Archiv  für  Naturgesch.,  62.  Jg., 
Bd.  TT.  — Liste  der  von  Herrn  Prof.  Semon  bei 
Ambon  und  Thursdayinsel  gesammelten  Bryozoen 
in  Jenaisch.  Denkschriften,  Bd.  VIII. 


- 28  — 

,L  1 h ' e 1 c:  r)lV  ••»vstemntisehc  Stellung  .1er  Solenogastren  und 
die  Phylogciiic  der  Mollusken  in:  Ztsclir.  f.  wissen- 
selmftl.  Zoologie,  Bd.  72,  S.  24!» — 460,  t.  18—27.— 
Proneoinenia  valdiviae  n.  sp.  in:  Wissenschaftl.  Er- 
gebnissen der  deutschen  Tiefsee  - Expedition,  Bd.  3, 
p.  16.»  1(4,  t.  2.1.  — Proneoinenia  amboinonsis  n. 
sp.  in.  Seiuon,  Zoolog.  Forschungsreisen  in  Austra- 
len, Bd.  .i,  p.  7.15 — 7-'i7,  t.  06.  — Kieselschwäuiuic 
von  Termite,  II,  i„:  Abliandlgu.  d.  Sonckenbcrg. 
...  ..  n»f»rf.  Gesellseli.,  Bd.  25,  p.  033 — <»68,  t.  28. 

i.  v ii  b 1 ga  t z:  \ orstudien  über  die  Fun  na  des  Betula  nana- 
Hochmoores  im  Kulmer  Kreise  in  Westpreußen. 
Aaturw.  Wochenschrift,  Jena  1002,  20  p.,  5 Fig.  im 
ixt.  --  Orthoptcra  in:  I5c»ric*lit  die  wissen- 

sehaft liehen  Leistungen  im  Gebiete  der  Kntomologie 
wahrend  des  Jahres  1808.  Archiv  f.  Xaturgescli., 
ui  in  1902,  p.  833  — 892.  — Beschreibung  siul- 
ajiicn 'anisclier  IFctoropteren  und  Homopteren,  so* 
^,U(?**kungen  über  die  Gattung  Fidicina  Am. 
herv.  in;  Fortsetzung  und  Schluß  zu:  „Von  Ihrer 
g ■ oht  it  der  Prinzessin  Therese  von  Bayern  auf 
emer  Reise  in  Südamerika  gesammelte  Insekten“ 
von  icrese,  Prinzessin  von  Bayern.  Berl.  Entom. 

V Tr r XLVII>  JS-  1!)0-.  Berlin,  p.  253  bk 
-175,  Fab.  IV — V. 

F n d e r 'ein : Zur  Kenntnis  der  Insekten  Deutsch  - Ost- 

“ r -T'  }'  1 l,er  ciniPe  von  Dr.  Fiillehorn  aus 
geführte  Lichtfänge  in  Deutsch  - Ostafrika.  2.  Ps"- 
eiden  „ua  Deutsch  - Ostafrika.  3.  Über  eine  von 
U 1 "'rn  ^.vussusee  entdeckte  neue  Lctico- 
■t,  ,.M<’  - ütcihuigen  aus  dein  Zoolog.  Museum  zu 

Berhn  D.  Bd.,  2.  Heft  1902,  p.  1-18,  Taf.  3. 
pij.  , feoven.  t her  normale  Asymmetrie  der 
b i f u fW°Tis  I-  Zoolog.  Jahr- 

bis  502  3 IbWn’  1C'  ^ 19°2’  2-Heft’  P-5C1 
ln„  Abbildungen.  — Eine  einseitige  Hem- 

twchem'sr'"  ^ ' * cloa  Pol.'J>beimis  von  ontogeue- 

STw  Tkt  Ein  Bei‘™g  *«■  Kenntnis  der 

" 6 UU®  ^er  Schmetterlinge.  Zoolog.  Jahrb. 
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Abt.  f.  Anatomie  und  Ontogonie  der  Tiere,  16.  Bd. 
1902,  4.  Heft,  p.  571—614,  Taf.  40—12.  4 Text- 
abbildungen. 

• W.  Verhooff:  Die  verwandtschaftliche  Stellung  von 
Hemimerus.  Sitzber.  Ges.  nat.  Freunde  in  Berlin 
1902,  X.  4,  3.  S.  — Ghilopodcn  aus  Siidsteiermark, 
Krain  und  Kroatien,  daselbst  31/,  S.,  1 Abb.  — 
Bronn’s  Klassen  und  Ordnungen  des  Tierreichs, 
63.-65.  Lieferg.,  1002  (Chilopoda  1.  Heft),  42  S., 
(>  lafeln.  — Beiträge  zur  vergleichenden  Morpho- 
logie des  Thorax  der  Insekten,  mit  Berücksichtigung 
der  Chilopoden.  Nova  Acta  d.  Leop.  Karol. 
deutschen  Akademie  d.  Naturf.  Halle  1902,  7 Taf., 
17  S.  — Die  zusammengesetzte  Zirpvorrichtung 
von  Geotrupcs.  Sitzber.  d.  Ges.  nat.  Freunde  1902, 
No.  i,  61/ j S.,  4 Abb.  — Über  die  Nerven  des  Meta- 
eephnlsegment.es  und  die  Insektenordnung  Oothe- 
caria.  No.  685  des  Zoolog.  Anzeigers,  ll*/t  S.  — 
Zur  vergleichenden  Morphologie  der  Coxalorgane 
und  Genitalanhänge  der  Tracheaten.  Daselbst 
No.  687,  17  S.,  15  Abb.  — Über  Diplopoden,  1.  Auf- 
satz: Formen  aus  Tirol,  Italien  und  ( vpern.  Archiv 
f.  Naturgesch.  1902,  23  S.,  1 Taf.  — Über  Diplo- 
poden, 2.  Aufsatz:  Griechische  Tausendfüßler.  Da- 
selbst 1903,  20  S.,  2 Taf.  — 3.  Aufsatz:  Zur  ver- 
gleichenden Morphologie  der  Juliden,  Gonopoden. 
Daselbst  1903,  14  S.,  2 Taf.  Referate  im  Zoolog. 
Zentralblatt. 

Griinberg:  Ein  neuer  Anopheles  aus  Westafrika,  An. 
ziemanni  nov.  spec.  Zoolog.  Anzeiger  No.  677, 
1902.  — Neue  Odonaten  aus  dem  Nyassagebiet,  ge- 
sammelt. von  Dr.  Fülleborn.  Sitzber.  Ges.  nat. 
Freunde  in  Berlin  1902,  No.  9.  — Über  die  Tsetse 
(von  Lichtwardt  und  Griinberg).  Beiträge  zur 
Kolonialpolitik  und  Kolonialwirtschaft,  IV,  No.  9, 
Berlin  1902/03.  — Untersuchungen  über  die  Keim  - 
und  Nährzellen  in  den  Hoden  und  Ovarien  der  Lopi- 
dopteren.  Vorläufige  Mitteilung  Zoolog.  Anzeiger 
No.  689,  1902. 


— 30  *- 

R.  Hartmeyer:  Varietütenbildung  und  eine  geographische 
Varietät  von  Ciona  intestinalis  (L.)  in  Sitzber.  Ges. 
nat.  Freunde  in  Berlin,  Jg.  1002,  No.  0,  p.  203 
bis  205. 

Börner:  Das  Genus  Tullbergia  Lubbock.  Zoolog.  Anz. 
Bd.  XXVI,  No.  OSO,  1002.  — Die  Gliederung  der 
Laufbeine  der  Ateloeerata  Heymons.  Sitzber.  d. 
Ges.  nat.  Freunde  in  Berlin,  .Tg.  1002,  No.  0.  — Über 
Mundgliedmaßen  der  Opisthogoncata.  Das.  Jg.  1903, 
No.  2.  — Kritische  Bemerkungen  über  einige  ver- 
gleichend - morphologische  Untersuchungen  K.  IV. 
Verhoeffs.  Zoolog.  Anzeiger  Bd.  XXVI,  No.  095 
bis  000,  1903. 


Bericht 


über  das 

Zoologische  Museum 

zu  Berlin 


RcriinuiiKsjalir  190:5. 


Sonderalxiruck 

aus  der  Chronik  der  Universität.  Jahrg.  XVII. 


Halle  a.  S. 

Buchdmckorei  des  Waisenhauses. 
1904. 


Das  Zoologische  Museum. 

(N4,  Invalidenatr.  43) 

Die  Arbeiten  des  Bestimmens,  Ordnens  und  Katalogisieren 
der  Tiere  waren  in  folgender  Weise  an  die  wissenschaftlichen 
Beamten  und  Hilfsarbeiter  verteilt: 

Zweiter  Direktor  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  E.v.  Martens: 
Mollusken  und  Brachiopoden. 

Kustos  Prof.  Dr.  Hilgen  dorf:  Fische. 

Kustos  Prof.  Dr.  Reichenow:  Vögel. 

Kustos  Prof.  Dr.  Karscli:  Lepidopteren. 

Kustos  Prof.  Kolbe:  Colcopteren  und  Neuropteren. 
Kustos  Prof.  Dr.  Welt  ne  r:  Cirripcdien,  Coelenteraten, 
Spongien  und  Protozoen. 

Kustos  Prof.  Dr.  T o r n i e r:  Reptilien  und  Amphibien. 
Kustos  Prof.  M a t s c h i e : Säugetiere. 

Kustos  Dr.  C o 1 1 i n:  Würmer. 

Kustos  Prof.  Dr.  D a h 1:  Araelmoiden. 

Kustos  Dr.  Meißner:  Eehinodcrmen,  Ililfsarbeiten  beim 
Ordnen  der  Mollusken. 

Kustos  Dr.  Thiele:  Crustaceen  und  Pantopoden. 

Assistent  Dr.  K u h 1 g a t z:  Rhvnchoten. 

Assistent  Dr.  E n d e r 1 c i n:  Hymenoptercn. 

Assistent  Dr.  Obst:  Colcopteren. 

Assistent  Dr.Ve  rh  o e f f:  Thysanuren,  Dermopteren,  Oothe- 
earien,  Corrodentien,  Physopoden,  Plecoptcren,  Epheme- 
rinen und  Myriopoden. 

Hilfsassistent  Dr.  Hartmeyer:  Tunikaten  und  Bryozoen. 

I* 
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Ililfsassistent  Dr.  Q r ii  n b e r g:  Dipteren  und  Odonaten. 
Ililfsassistent  Dr.  Bergmann:  Saltatorien,  Pliasmodecii. 
Collembolen. 

Ililfsassistent  Dr.  Pappen  heim:  Fische. 

Das  Abhäuten,  Skelettieren  und  Ausstopfen  von  Wirbel- 
tieren, das  Einsetzen  von  Tieren  und  anatomischen  Präparaten 
in  Weingeist  führten  aus  die  Präparatoren  Ludwig, 

K a s t e 1 a n , R.  L e m m , B u 1 1 e m e r , R e i c h e , die  Hilfs- 
präparatoren O.  L e m m , W a 1 1 h e r und  der  Lehrling  Fr. 
1 hu  rau.  Arthropoden  präparierten  der  Präparator  Ude, 
die  Hilfspräparatoren  G.  T huran,  Klara  O e 1 z e und  H eyn. 

Die  Verwaltung  der  Zentralbibliothek  war 
dein  Kustos  Dr.  M e i D n e r übertragen,  die  Aufsicht  über  das 

photographische  Laboratorium  dem  Kustos  Prof. 
Dr.Tornier  und  dem  Präparator  Kastelan. 


Arbeiten  für  die  Schau  Sammlung. 

' äuget  ie  re:  In  der  Sammlung  ausgestopfter  Tiere 
wurden  ein  Riedbock,  ein  Wasserreh,  ein  Fleckeniltis,  eine  Zibet- 
ratte und  ein  großer  Alaskabär  aufgestellt.  Eine  Anzahl  großer 
geliängt  Un  ' <'e'"'rDe  'vur^e  'n  übersichtlicher  Anordnung  auf- 

' Sammlung  \ ergleichend-anatomiseher  Präparate  wurde 
vermehrt  durch  ein  Situspräparat  und  Backentaschen  eines  Ma- 
""  ' 1 “parate  von  Ohrenmuskeln  und  Nasenknorpeln, 

eine  Zusanunenstellung  von  Extremitäten  verschiedener  Säuge 
und  Präparate  des  menschlichen  Gehörorgans. 

Arten  • • * n m m 1 u n g wurde  durch  einige  ausgestopfte 

•tmlrd  Sk;l0tt7md  ^—Präparate  vermehrt  In  der 
cecenwnrf-  deu‘schel>  Vögel  mußten  manche  Namen  den 
geändert  werden.™  Vomenklaturrpg<'ln  entsprechend  um- 

M vcrmehrt  durch  daä 
<ier  saturÄ * sisr Bepnn 
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Ine  Die  Käfersammlung  wurde  vermehrt  durch  Ver- 
na: wandlungsformen  von  Scolytus  scolytus  aus  Ulmen- 

stnmmen,  Verwandlungsformen  eines  afrikanischen  Schildkäfers, 
Aspidomorpha  quadrimaculata,  durch  ein  Glas 
tl  mit  der  anatomischen  Darstellung  des  Darmkanals  der  Larve 

'rf  von  Oryctes  nasicornis,  sowie  eine  Tafel  mit  Vari- 

sh  aliousreilieu  von  Coccinella  dccempunctata. 

Die  Hymenopterensaminlung  wurde  durch 
ü?  einige  neue  Arten  ergänzt.  Zu  den  Dipteren  kamen  Prä- 
ri.  parate  von  Oestridenlarven. 

In  der  Rhynchotensammlung  wurde  neu  aufge- 
,!i  stellt  ein  Birkenast  und  Birkenrinde  mit  Mvtilaspis  pomorum 
* ans  der  Umgegend  von  Berlin. 

In  der  Orthopterensammlung  wurden  mehrere 
Mimikrypräparate  und  vier  Präparate  von  Schaben  und  Fang- 
heusehrecken aufgestellt. 

Die  Myriopodensammlung  wurde  durch  ein 
Präparat  von  Brachydcsmus  superus  und  Fraßstücke  dieser  Art 
vermehrt. 

In  der  Arachnidenabteilung  wurden  aufgestellt 
zwei  auf  der  Haut  des  Rindes  sitzende  Tcxaszeeken  (Rhipice- 
- phalus  annulatus),  das  N est  einer  Wasserspinne  (Argyroneta 
aquatica)  in  dem  Wurzelstocke  einer  Seerose  und  Röhren  von 
alten  und  jungen  Erdspinnen  (Oyrtocarenum  jonieum). 

Bei  den  Mollusken  wurden  aufgestellt:  einige  Beispiele 
von  Abnormitäten  und  Verletzungen  der  Schalen,  sowie 
Muscheln,  an  denen  der  Verlauf  der  Mantelbucht  künstlich  be- 
zeichnet ist;  ferner  eine  gut  erhaltene  Carinaria  mediterranes 
und  mehrere  Verbreitungskarten.  Die  Aufstellung  der  Cepba- 
lopoden-Schulpcn  wurde  verbessert. 

Bei  den  W ürmern  wurden  schlechtere  Präparate  durch 
bessere  ersetzt  und  neu  aufgestellt  Präparate  einer  Taenia, 
Sagitta  und  Krohnia. 

Zu  den  T Unikaten  kam  ein  großes  aus  Gelatine  an- 
gefertigtes Modell  einer  Appendicularie  in  ihrem  Gehäuse  nach 
den  Untersuchungen  von  H.  Lohmann  nebst  einer  erklärenden 
Zeichnung  und  einem  gut  konservierten  Exemplar  von  Oiko- 
pleura  vanhöffeni.  Durch  ein  biologisches  Präparat  wurde  die 
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Symbiose  zwischen  Synascidion  (Distomus  adriaticus)  und 
Krebsen  (Dromia)  veransehaiilicbt. 

In  der  Bryozocnsain  m lang  wurden  die  Ver- 
bu  ittingskarten  ilcr  Siißwasscrbrvozoen  ergänzt,  sowie  einige 
neue  liinzugefiigt. 

Bei  den  Ecliinnderm  e n wurde  ein  Präparat  eines 
durchschnittenen  See-Igels  aufgestellt.  Die  Verbrcitungs- 
ärtelicn  wmden  nach  den  neueren  Forschungen  verbessert  und 
sebleebte  Sehaustiieke  durch  bessere  ersetzt. 

Bei  den  Korallen  wurden  K rebsgallcn  aufgestellt. 


' >1  III  III  I 


" " f 


Jahre 
Wiederholt 


Arbeiten  fiir  die  llaup 
S ä n g c t i e r e:  Koch  unangenehmer  als  im  vorigen 

machte  sieh  der  Mangel  an  Schränken  geltend.  Wien 

1 en  moidnungcn  vorgenommen  werden,  um  die  ciulaufen- 
■en  Gegenstände  unterzubringen.  Die  Zahl  der  für  die  Be- 
,tUn^  '°n  * ( ^on’  Skeletten  und  Schädeln  verfügbaren  Prä- 
pnratoren  war  ungenügend.  1>  mußten  daher  fast  zwei  Drittel 
n;  _ koimuencn  Objekte  unbearbeitet  liegen  bleiben. 

i*  t U V,!1  ^ e^wa^crs  dicker  Abteilung  war  im  wesent- 

e i an  die  Durchsicht  der  Rolibestünde  und  auf  die  Bcstira- 

schränkt  "j  tle  l’1Jlz<,',ll'n  Gruppen  einzuordnenden  Stücke  bc- 
zu  ordnet  " t"  ■'  ' t11  "ar  °S  nocb  'uöglieh,  den  Skelettsaal  neu 
lieh  fortzuschreiten! f A"fstpll""g  dcr  Schödelsammlung  erheb- 

Ploeeiden  ' g e l s a 1 " n g wurden  die  Gruppen  der 
Maudiden  r afnka",schcn  Bringilliden,  Motacilliden  und 
AWheel  d""=Varbeitet  und  neu  geordnet.  Die 

der  Säugetier1  r ' dpr  V"Sl‘lsammlung  an  die  Abteilung 

und  ^C^TotlrgÜm0rdnC"  der  a'',*"*d]t“  8— - 

schränken  ^dem  Saale  Tr  r '“  gr°ßen  Samra,ungS' 

machte  nieht  nur  eine  V R e P 1 1 1 1 p " und  Amphibien 
auch  eine  völlige  V0  Prsp|i!lmS  »Her  Schränke  nötig,  sondern 

Diese  umfangreiche  Wh  >""1  'le'  g®Änmten  fTauptsammlirog- 

» AnsprnehCd  ;;ltm  uV™”  ™ 

wurden  ferner  sämtliche  Schl  ' ‘ ^ n0C1  nicht  beendet'  Eä 
reiche  andere  Tiere  an-  1 Rc"ts<,>>-Ostafrikas  und  zahl- 

en  c Putschen  Kolonien  bestimmt  und 
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* in  die  Sammlung  eingeordnet.  Das  Umsetzen  der  Eidechsen 
und  Schlangen  aus  fest  geschlossenen  Gläsern  in  Stopfengläser 

* wurdo  fortgesetzt.  Ein  Teil  der  im  Spirituskeller  befindlichen 
Vorräte  wurde  mit  gutem  Spiritus  versehen. 

Für  die  F i s c h s a in  m lung  wurden  die  von  Dr.  Fülle- 
i'-  b o r n im  Ruckwa-See  gesammelten  Fische  und  eine  Anzahl  von 
c O.  Neu  m a n n in  Deutsch-Ostafrika  gesammelter  Arten  be- 
c stimmt. 

Die  Hauptarbeiten  für  die  Hauptsa  mm  lung  der  Schinet’ter- 
Sf  1 i n g e bestanden  in  der  Inventarisierung  von  über  0000  Afri- 
kanern und  in  der  Einrichtung  einer  Ü b e r s i c h t s s a m m - 
lung,  welche  den  Zweck  hat,  den  Beamten  und  den  Besuchern 
des  Museums  eine  schnelle  Identifizierung  zu  ermöglichen  und 
>•  ihnen  das  Durchsehen  von  hunderten  von  Sammlungskästen  zu 

t ersparen;  naturgemäß  konnte  damit  erst  ein  Anfang  gemacht 

werden  und  zwar  mit  den  afrikanischen  gut  durchgearbeiteten 
Nymphalideu.  Daneben  wurden  die  Sphingiden  des 
V Museums  nach  der  neusten  Bearbeitung  dieser  artenreichen, 
gegen  800  Arten  enthaltenden  Familie  von  Jordan-Rot  li- 
tt sehild  umgeordnet.  Sie  füllen  jetzt  etwa  80  Snmmlungs- 
*r  kästen.  Ferner  wurde  der  Versuch  gemacht,  auch  die  L y m an- 
? t r i i d e n nach  der  neuen  Bearbeitung  durch  Swinhoe  zu 
bestimmen  und  zu  ordnen;  allein  von  einer  definitiven 
Aufstellung  der  Tiere  des  Museums  aus  dieser  Familie  mußte 
Abstand  genommen  werden,  weil  die  Arbeit  Swinhoes  als 
wissenschaftlich  fast  völlig  wertlos  sich  erwies.  Endlich  wurde 
der  Anfang  zu  einer  dringlich  gewordenen  Neuordnung  der 
sämtlichen  Noktuidcn  des  Museums  gemacht  und  zwar  mit  der 
Unterfamilie  der  Agrotinen,  aus  welcher  bis  jetzt  etwa  1200 
Formen  beschrieben  sind. 

Präpariert  wurden  außer  neueren  Eingängen  auch  ältere 
£ Bestände,  so  1.  von  der  Ramu-Expedition ; 2.  von  Bolivia 
(Stoeekcr);  3.  aus  Afrika  (Edlinger,  Elim,  Glauning,  llöscmann, 
Meinhof,  Motlmer-Studt,  Scheunemann,  Strunk,  F.  Thomas,  Uhl- 
M.  Schmidt  und  Wilms).  Viele  der  präparierten  Objekte  nebst 
Ankäufen  von  TIaenseh,  Krüger,  Stichel  und  Thiele  wurden  der 
systematischen  Sammlung  einverleibt. 

Beschrieben  wurden  zahlreiche  Nova  des  Museums  durch 
Bartel,  Fruhstorfer,  Heyn  und  F.  Thurau. 
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Oie  Anzahl  der  Käfer  ist  in  dem  Museum  so  angewachsen, 
daß  der  fiir  sie  vorhandene  Kaum  nicht  mehr  ausreicht,  alle  vor- 
handenen Exemplare  systematisch  einzuordnen.  Eine  grolle 
Zahl  aus  den  deutschen  Kolonien  und  anderen  Ländern  ge- 
sandte Käfer  wurden  präpariert,  bestimmt,  katalogisiert  und 
soviel  als  möglich  eingeordnet.  Eine  Anzahl  von  Instituten  und 
Sammlern  zur  Bestimmung  vorgelegte  Käfer  wurde  untersucht 
und  bestimmt  und  die  fiir  diese  Arbeit  empfangenen  Stücke  dem 
Museum  einverleibt. 

An  den  von  Baron  von  Erlanger  und  von  O.  Neumann  in 
Afrika  gesammelten  Käfern  wurde  weiter  gearbeitet.  Ver- 
s<  hiedene  1 flanzenschädlinge  aus  den  deutschen  Kolonien  wurden 
bestimmt.  Die  an  das  Museum  eingesaudten  Ncuropterei 
wurden  meist  präpariert,  konserviert  und  teilweise  eingeordnet. 
Einige  Gattungen  wurden  ergänzt  und  umgeordnet. 

. In  der  Abteilung  der  llymenopteren  wurde  die 
stc  matisehe  Aufstellung  der  Braconiden  fortgesetzt.  Be- 
7“"l,,de  '^e  systematische  Anordnung  der  Crabroniden  und 
m ui  h en.  Außer  einer  Itcihc  von  neuen  Arten  wurde  eine 
eile  i\ nnidengattung  und  eine  neue  Iihopalosomidengattung 

autgestellt.  Die  Durcharbeitung  des  Materiales  an  Landarthro- 
po  en  der  deutschen  Tiefsee-Expedition  von  der  K e r g u e 1 c n - 
. v ’ a 11 1 un<^  ^eu-Amsterda  in  wurde  abge- 

schlossen.  Durchetikettiert  wurden  die  Ameisen  und  ein  Teil 

■ , ?!'  ""“"‘"len  und  Braconiden.  Gespannt  wurden  Braeo- 

mden,  Nylocopen  und  Pompilidcn. 

1 • 1°  Steilung  der  Dipteren  wurden  die  Ordnung*- 

SS*“  d,en  Famüie“  ^ der  Syrphiden  und  Museideu 
stimmt  iv"  n Umgänge  eingeordnet  und  zum  Teil  1«- 
cruDnpii  .1°  lll*<*harbeitung  verschiedener  Neinatoceren- 
wurde  hemm  ' ' °rg  e>ehontl  morphologischen  Gesichtspunkten 
parate  angefertigT  Dfe  ^'''ß<.'re.  Anzal1'  mikroskopischer  Prä- 
cidemnaterinl«  ^ , 16  ’lai  l01,lln"  des  afrikanischen  Culi- 

Tabaniden  wn  ? al'gefan8e"-  Die  exotischen  Asiliden  und 
Dipteren  wurde n"  !ctlkctt!ert-  Neu  gesammelte  deutsche 
i"  Z tb TPTrt’  Ptikeniert  -1  geordnet, 
sehen  Colonte^  ^ Pr  Odonaten  wurden  die  afrikani- 
eHGtti(S  Pe)f;,Pn.,lnfl,  dic  ^rräte  anderer  Familien 
Dle  fimmstlsche  Bearbeitung  der  afrikanischen 
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* Odonaten  wurde  begonnen.  Die  afrikanischen  Larven  wurden 
L von  Prof.  Needham  bearbeitet. 

■ ? In  der  Abteilung  der  Rhynchoten  wurde  die  Eti- 

« kettierung  und  Einordnung  der  Vorräte  sowie  die  Neu- 
etikettierung  der  alten  Sammlung  fortgesetzt.  Hierbei  er- 
hielten  die  Kästen  Inhaltsetiketten.  Zahlreiche  Rhynchoten 

* wurden  bestimmt,  insbesondere  Arten  aus  den  Familien  der 

p:  Pentatomiden  und  Lvgaeiden.  Eine  Homopterenausbeute  aus 

dem  Böhmerwalde  wurde  durchgearbeitet. 

Die  Cocciden  Sammlung  wurde  vermehrt  durch  bei 
Berlin  gesammelte  Arten,  sowie  auch  durch  auf  Apfelsinen  und 
c Zitronen  vorkommende  mediterrane  Arten.  Von  vielen  Arten 
ff-  wurden  Dauerpräparate  angefertigt.  Als  Beihilfe  für  mono- 
«c  graphische  Abhandlungen  auswärtiger  Entomologen  wurden  zu- 
sammengestellt die  Cercopiden,  Issiden,  Scutelleriden,  Graplio- 
*•  somiden  und  Asopiden  des  Museums.  Auch  wurde  eine  Liste 
abgebbarer  Dubletten  angelegt. 

Die  Vorräte  von  Salta  toricn  wurden  nach  geo- 
graphischen  Gesichtspunkten  geordnet,  zum  Teil  bestimmt  und 
t in  die  systematische  Sammlung  eingereiht.  Die  Bearbeitung 

r der  Saltatorien  von  Togo  wurde  begonnen.  Die  Mecopodidcn 

und  Pseudophylliden  wurden  neu  etikettiert  und  teilweise  um- 
£ geordnet. 

Infolge  der  Auflösung  der  alten  Abteilung  Orthoptera 
p wurden  Umordnungen  alter  Vorräte  nötig.  Die  Präparaten- 
sammlung  wurde  vermehrt,  besonders  bei  den  Dermaptcren 
- und  T hysanure  n.  Einem  eingehenderen  Studium  unter- 
zogen wurden  die  Gruppen  der  J a p y g i d e n und  E m b i i d e n. 
Die  Bearbeitung  der  Dermaptcren  wurde  fortgesetzt.  Zur 
« Vermehrung  der  Alkoholsammlung  wurden  einheimische  Formen 
gesammelt,  namentlich  am  Müggelsee.  Die  von  Prof.  Kraepeliu 
i zu  systematischen  Studien  benutzten  Scolopendrideu 
wurden  neu  geordnet,  eine  größere  Zahl  Myriopoden  in 
verschiedenen  Gegenden  der  Provinz  Brandenburg  gesammelt 
und  viele  mikroskopische  Präparate  angefertigt. 

In  der  Arachnidenabteilung  wurden  die  Trogu- 
liden  des  Museums  im  Anschluß  an  das  reiche  von  Dr.  Verhoeff 
angekaufte  Material  bestimmt  und  einige  Arten,  die  sich  als  neu 
erwiesen,  beschrieben.  Bei  dieser  Arbeit  wurde  mit  der  Anlage 
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einer  Sammlung  von  Dauerpräparaten  auch  in  der  Ordnung  der 
Phalangidcn  begonnen.  Dann  wurden  die  europäischen  Lvco- 
siden  und  ein  Teil  der  Araneiden  unter  Berücksichtigung  der 
bisher  vernachlässigten  Jugendformen  durehbestimmt.  Endlich 
wurde  das  von  Dr.  Hevmons  und  Dr.  Sainter  in  Transkaukasien 
gesammelte  Material  soweit  bestimmt,  wie  es  bei  einem  Sonder- 
matfiial  möglich  ist.  Bei  den  genannten  Arbeiten  in  der 
Araucennbteilung  wurde  die  Sammlung  .1er  Dauerpräparate  um 
y '. ' ",m  11  j vermchrt.  Das  Material  an  deutschen 

• pinnen  wurde  durch  eigenes  Sa im  Biesengebirge,  im 

■ atzer  Schneegebirge,  in  der  schlesischen  Ebene,  in.  Harz, 
1 hurmgerwiild,  Ka.serstuhl  und  in  den  Vogesen  um  viele  Arten, 
namentlich  um  zahlreiche  Jugendformen,  die  im  Museum  noch 

in,  'umehrt.  Alle  Eingänge  wurden  provisorisch  in  die 
Sammlung  eingereiht. 

.....  i Eingänge  für  die  Crustacconsammlung 

i ui  ><  timmt  und  eingeordnet  und  der  systematische  Arten- 
k.  log,  besonders  der  Isopoden.  fortgesetzt.  Die  Gruppe  der 

Iw,  U ‘"7 - ^“f"ials  der  deutschen  Tiefsee- 

Exped  wurde  Wissens, -haf, lieh  durehgearbeitet. 

obern  Al  tu  " '"f  ern'ing  der  Klasse  der  Würmer  aus  den 

,|je  A ..C<t  V,  ""71,1  ' P.'  ^ ° * 1 11  s k e n schränke  wurde  für 
mehr  l*n,'  "*  Spiritus  nufbewahrten  Mollusken 

ItimInemlT-frnnen  "Dd  -'»'eit  möglich,  iiberein- 

t’onchvlien  *r0ekwM*n’  in  <fcn  kränken  aufbewahrten 

LZ  uZJ ""(l  •>«,  was  aus  den  früheren 

ITw  “ " 5 * ", h 1 m ‘ ’ »«*■  * « m r o t h und 

nunmehr  eingereiht  F Bei  d "'"i"  1rnen  7“**  frffundcn  llatte’ 
gefahren  mit  1«  r*  * °n  ro(‘k°nen  Conchvlien  wurde  fort- 

Sammlung  bis  auf  7 '),mker?<,,>en  und  Pätelschen 

früher  vorhandenen  if-  ®”.,lnd  fUn(,ort«  k^ab  zwischen  die 
Diese  Arbeiten  1 t " 1 K 1 "llrden  Dubletten  ausgeschieden. 

mm™ . ^Är  ",  p-™- 

Spondylus,  Lncina,  C’ardita'  Maet!’  T“'  i'*®  M"s<‘he,Sattnnge” 
darin)  und  Pholas.  Din  ' ‘ 7 ’ ?I®S°deSma’  Npaerfl  (CusP“‘ 
die  angegebenen  Beet;,  nt"Cn  "IriKan£c  wurden  bestimmt  oder 
eingereiht.  Endlich  . '""U1f-r,“n  geprüft,  sodann  etikettiert  und 
Kuschakcwitz  und  Ai;'  1 7°  Se*10n  filier  durch  die  Herren 
Mk'W1is  a”s  Pussisch-Turkestan  erhaltene 
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C2?  Sammlung  von  Land-  und  Süß wasser  - Conchylien  eingereiht 
ni-  worden. 

® Die  Anschaffung  von  fünf  neuen  großen  Schränken  für  die 

W ü r m e r erforderte  eine  Umordnung  der  ganzen  Ilauptsamm- 
hing.  Für  viele  hiesige  und  auswärtige  Benutzer  wurden  Bc- 
v Stimmungen  ausgeführt  und  Ratschläge  zum  Sammeln  gegeben, 

c Die  neuen  Eingänge  wurden  zum  großen  Teil  gleich  bestimmt 

M imd  <he  systematischen  Kataloge  aller  Ordnungen  vervoll- 

iisj  sländigt. 

der  unikatensammlung  machte  die  bedeutende 
1*  ^ ermehrung  der  Objekte  die  Aufstellung  eines  neuen  Schrankes 

Ir  und  eine  teilweise  Umordnung  notwendig.  Die  Bearbeitung  der 

i)i  Ausbeute  des  Fürsten  von  Monaco,  von  der  das  Museum  die 

q.  Dubletten  erhält,  wurde  fortgesetzt  und  älteres  Material  aus 

nordischen  Meeren  durchbestimmt.  Die  Bearbeitung  der 
hl  Valdi viaausbeute  wurde  begonnen.  Der  im  vorigen  Jahre  ein- 
b gerichtete  systematische  Zettelkatalog  für  die  Ascidieu,  welcher 

. gleichzeitig  eine  Verarbeitung  für  das  „Das  Tierreich“  darstellt, 

£ wurde  soweit  gefördert,  daß  die  gesamte  wichtige  Literatur  be- 
reits berücksichtigt  worden  ist. 

In  der  Bryozocusaininlung  wurde  eiu  Teil  des 
älteren  Materials  durchgesehen  und  teilweise  uingesetzt.  Mit 
freundlicher  Unterstützung  von  Herrn  Kluge  aus  Kasan,  welcher 
* mehrere  Monate  liier  arbeitete,  wurden  zahlreiche  ältere  Bc- 
? Stimmungen  nachgeprüft  und  eine  Revision  der  von  Bidenkap 

f bearbeiteten  Ausbeute  von  Römer  und  Schaudinn  (1808)  vor* 

_ genommen. 

p In  der  Abteilung  der  Echinodermen  wurden  die 

f Neueingänge  bestimmt,  etikettiert,  und  eingereiht.  Die  syste- 

e matischen  Listen  wurden  vervollständigt  und  weitergeführt, 
t Bei  der  weiteren  Durcharbeitung  älterer  Bestände  wurden  zahl- 
reiche mikroskopische  Präparate  angefertigt.  Mit  der  Neuauf- 
stellung der  See-Igel  nach  dem  jüngst  veröffentlichten  Mortensen- 
sehen System  wurde  begonnen. 

In  den  Abteilungen  der  Coelenteraten,  Spongien 
und  Protozoen  wurden  die  eingesandten  Formen  bestimmt 
und  katalogisiert.  Für  die  Sammlung  mikroskopischer  Präparate 
wurden  von  Spongien  124,  von  Coelenteraten  3G  Präparate  an- 
gefertigt. Eine  größere  Sammlung  niederer  Tiere,  welche  der 
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Verwalter  mit  Unterstützung  der  Königlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  gesammelt  hatte,  wurde  für  eine  Veröffent- 
Heilung  durchgearbeitet. 

Vermehrung  der  Abteilungen. 

■ .1  ' ' !'  'j £ * \C  r e:  I*  e '*  t s c li  e Tiere  wurden  als  Ge- 
l L " k "“«•geboten  von  den  Herren  Hauer,  Ehmke,  von  Emst, 
..  , ltJ>f  r’  Oberförster  Pogge  und  Potonie.  Aus  dem 

u~  ~ '!  ' r-  ° p a wurden  Tiere  geschenkt  von  den  Herren 
r i ’ a Z 01  Miller  von  Uärtringen,  Kleinschmidt  und 
£ T ’ v tt"3  , j e 11 1 - b - O s t a f r i k a von  den  Herren 
. "n  V " r'nKe>  Hoek,  Brauer,  Kngeland,  Friedrichs™, 
kin„  to'  ! r ’ 'a  ''llla"n,  Ir.  Langhold,  Ifeinhof,  Moritz,  Oehlcr- 
King  Phihpps,  Schillings  und  Sevfried;  aus  Deutsch-Süd- 
rika  von  den  Herren  Dempwolff,  Techow  und  Yolk- 

Knobl’n  I l'  ' ' i'  i \ 11 11  V°n  ^en  Herren  Diehl,  Hoesemann,  von 
S:;h’  laschen,  von  Puttkamer,  Schulz,  Strnnck, 

Ilieek  S.  ""l  c"  ^ " V°n  ‘*en  Herren  von  Doering,  Kersting, 
P.eek,  Smend,Ge°  Schmidt,  Thierrv;  aus  a n d e re  n Gegen 

Jlav  ' ''"‘‘len  Herren  Gleim,  Ilagenbeck,  Krause, 

ireilt  x H “p  esr;  m,S  A 111  0 r i k a von  dei  Herren 
Braß,  Q i '* r(  "°'  S«bramm ; aus  Asien  von  den  Herren 

Südsee  von  deii^lT’  ""'o'"'"'  Krevenberg,  Pag«*!;  aus  der 
schenke  ist  di,-  S 15<>rg  lmd  Fritz-  Durch  diese  Ge- 
mehrt worden.  "‘g  V°"  03  0eb<™  mn  040  Objekte  ver- 

KJcinasien!  SUl'Ketiere  fl"S  Bor"e°’ 

An  sek  f g la  und  Spanien. 

Deutsch-Ost-ifrik  1 '"lr(bm  -:,1  Säugetiere  aus  Deutschland, 

Eolivia,  Brasilien  und  Ars ’t-T'mia’  Jnpn"’  Auam>  Tpnk"1' 

niehrung  der  Sn..,,  i Sentimen.  Diese  unzureichende  Ver- 
daß  wir  in  sehr  kurze'-'/  "laekt  cs  bnmer  wahrscheinlicher, 
werden.  Jetzt  s.-l,.,.,  V " aiKl°rn  Museen  überflügelt  sein 

kostbare  Stiieke  zu  erwerb  "‘1,mcl.lt  ln  ller  Eage,  seltenere  und 
lungen  angeschafft  werden  ^ ^ Se^st  von  kleineren  Sainm- 

i-»-  ^ ermebrung  der  V n ^ 1 

Ealge,  2 Vögel  in  Weingeist  2^1,  1 ‘ ” g betrUg 

S . 2 Skelette,  6 Eier,  3 Nester  und 


— 13  — 

-«  eine  Anzahl  von  Mauserpräparaten.  Davon  sind  zwei  Drittel 
durch  Geschenke,  Sendungen  aus  den  Kolonien  und  durch 
Tausch  erworben.  Seine  Majestät  der  Kaiser  überwies  dein 
Museum  eine  in  Aalesund  erlegte  Sula  bassana.  Fernere  Ge- 
schenke machten  die  Herren  Blaauw  (s  Graveland),  II.  Dicker 
ü (Halle  a.  S.),  General  Gabriel  (Görlitz),  Konsul  Gleim  (St.  Paul 

tu  de  Loanda),  Herbst  (Berlin),  Holtz  (Berlin),  K.  Kotho  (Brom- 

k borg),  Dr.  Kreyenberg  (Marinearzt  auf  S.  M.  S.  Jaguar),  Mencke- 

li  sehe  Erben  (Hannover),  Major  v.  Treskow  (Westend),  G.  P. 

ü:  Wilder  (Oahu),  L.  Zimmermann  (Tsingtau).  Durch  T a u s c h 

& wurden  Bälge  erworben  von  den  Museen  in  Magdeburg,  München 

•fc  und  Tübingen,  von  Herrn  Ingenieur  Angele  (Linz)  und  Pastor 

,(t  Meinhof  (Großlichterfclde).  Aus  den  Kolonien  schickten 

Sammlungen  die  Herren  Kersting,  v.  Knobloch,  Preuß,  Rudatis, 
iii  G.  Schmidt,  Strunk,  Tischler.  Durch  Kauf  wurden  nur  453 
l Bälge  erworben.  Die  unzulänglichen  Mittel  des  Museums 
reichten  leider  nicht,  aus,  die  zur  Vervollständigung  der  Vogel- 
s Sammlung  notwendigen  Ankäufe  auszuführen.  Sie  schreitet  in- 

! folgedessen  nicht  so  fort  wie  andere  große  Vogelsammlungen, 

it  Während  sic  in  den  80  er  Jahren  noch  an  zweiter  Stelle  stand, 

t kann  sie  gegenwärtig  kaum  noch  dritten  Rang  behaupten  und 

k ist  sogar  durch  manche  inzwischen  entstandene  Privatsainm- 

j lungen  überflügelt  worden. 

Reptilien  und  Amphibien  schenkten  die 
Herren:  Becker  aus  Mexiko,  Berg  (verschiedenes),  Dielil  aus 
Kamerun,  Ewert  aus  Rußland,  DempwolfF  aus  Deutsch -Neu- 
t guinea,  Gleim  aus  Loanda,  Ilaberer  aus  Süd-Formosa,  Lehmann 
aus  Siebenbürgen,  Kreyenberg  aus  Ostasien,  Knobloch  aus 
Kamerun,  May  aus  Angola,  Schillings  aus  Deutsch-Ostafrika, 
Schmidt  und  Smend  aus  Togo,  Werckle  aus  Costa  Rica,  Ziemann 
aus  Kamerun.  Getauscht  wurde  mit  Dr.  Werner  (Wien). 
Gekauft  wurden  Reptilien  aus  Französisch-Kongo,  Britiscli- 
Ostafrika,  Sinai-Halbinsel,  Malakka,  Sumatra,  Assam,  Mexiko, 
Paraguay.  Die  Embryonalentwickelung  und  Bastarde  von 
Molchen  wurde  erworben. 

Fische  schenkten  die  Herren  v.  dem  Borne, 
Boulenger,  Forbes,  Haberer,  Rreyenberg,  Müller,  May,  Menke, 
Schillings,  Stieler,  Schnee,  Verhoeff,  Zimmermann.  E i n - 
getauscht  wurden  Fische  aus  Borneo.  Aus  Deutsch  - Ost- 
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afrika  schickte  Dr.  Kaiser  einige  Mcerfisclic,  Dr.  Wiche  Roehen- 
embryonen,  G.  Schmidt  einige  Fische  aus  Togo,  Langhcld  einen 
Zitterwels  aus  Kamerun,  Berg  aus  Ponape  drei  Meerfische. 
Gekauft  wurden  osteuropäische  und  asiatische  Süßwasser- 
fische, amerikanische  Fluß-  und  Meerfische. 

Die  V ermehrung  der  Lepidoptcrcnsa  in  m 1 u n g 
erfolgte  1.  durch  18  Geschenke  von  14  Personen:  G.  Euder- 
lein  (Berlin),  Ewert  (Chursou),  Fruhstorfer  (Ostindien  und 
Afrika),  Krcyenherg  (China),  E.  J.  Lehmann  (Kronstadt),  v.  d. 
Marwitz  (Lindi),  Mcinhof  (D. -Ostafrika),  K.  Schramm  (Nica- 
ragua), Stoceker  (Bolivia),  Studt  (1). -Ostafrika),  Waldow  (Wil- 
helmshafen) und  ('.  Werckle  (Costa  Bica) ; 2.  durch  Tausch 
mit  F.rtl  (westafrik.  Saturniiilcn  gegen  ostafrikanische  Arten). 

durch  1 .1  Sendungen  aus  den  Schutzgebieten 
von  Dompwolff  (D.-Neuguinea),  Dich!  (Kamerun),  Gleim 
(Loanda),  Knobloch  (Kamerun),  Langheld  (Kamerun  und  D.- 
Ostafrika),  Methuer  (langa),  Philipps  (Songea),  Rudatis 
(Kamerun),  G.  Schmidt  (Atakpame),  Smard  (Misahöhe),  von 
Waldow  (Tsadsce)  und  Ziemann  (Kamerun);  4.  durch  An- 
käufe von  Arten  aus  Europa,  Kamerun,  Bangkok,  Malakka, 
Java,  Borneo,  Sumatra,  Angola,  Tanga,  Transvaal  und  Britisch- 
Ostafrika. 


Die  Sammlung  der  Coleoptcrcn  erhielt  Geschenke 
aus  dem  paläarktischen  Gebiete  von  den  Herren 
Lu  einer,  Dahl,  Enderlein,  Ewert,  Hamann,  Hoymons,  Heyn, 
Kolbe  Krcyenherg.  Kuhlgatz,  E.  J.  Lehmann,  Obst,  Strauch, 
< e,  et  oeff,  Wittuiack,  Wolffhiigel;  aus  dem  äthiopi* 
chen  Gebiete  von  den  Herren  Edlinger,  G.  G.  Gadow, 
■leim,  A.  Grouvelle,  Hauser,  Phillips,  Studt;  aus  dem  neo- 
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^1°  ^ 1 e 11  ^ e ^ i c t c*  von  den  Herren  K.  Becker,  A.  Grou- 

veile  Schranmi,  Studt,  C.  Werckle;  »uS  dem  indischen 
G e b i e t e von  Herrn  Waldow. 

,ch?'"ge‘iaUSCht  "nlrde"  Kiifcr  aus  dem  paläarkti- 

, D ’ ,l  1 i " p i s c h e ii , indischen,  australi- 
3°hen  und  n e o t r o p i s e h e n Gebiete. 

afrikanischen  Kolonien  schickten 

v Knobloch%  BraUer’  DemPw°lff,  Diehl,  W.  Heim, 

’ ’-  Langheld,  Meinhof,  Methner,  H.  Rudatis,  Geo 
S mend,  Strunk,  Tecliow,  v.  Waldow,  Zimmermann; 


Schmidt, 
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k aus  australischen  Kolonien  Gouverneur  Berg  und 
Stabsarzt  Dr.  Dempwolff. 

Gekauft  wurden  Käfer  aus  dem  paliiark- 
9 tischen,  äthiopischen,  indischen,  nearkti- 
scheu  und  neotropischen  Gebiete. 

Die  II 

yiuenopterensammlung  erhielt  G e - 
fr  schenke  von  den  Herren  Becker,  Dahl,  von  Dallwitz,  Ender- 
i ^c^n>  Grünberg,  Ilein,  Kreyenberg,  Lehmann,  Thurau,  Verhocff, 
Werckl& 

Eingetauscht  wurden  Arten  aus  Deutsch-Ostafrika, 
j-  Aus  den  Kolonien  kamen  Arten  durch  die  Herren  Berg,  Demp- 
wolff, von  Knobloch,  Langheld,  Meinhoff,  Methner,  Philipps. 
Iiudatis,  Schmidt,  Schnitze,  Suiend,  Studt,  Techow,  Zicinann. 
G e k a u f t wurden  Arten  aus  Deutschland,  Sizilien,  Kon- 
stantinopel, Palästina,  Kraiu,  Turkcstan,  Deutsch-Ostafrika, 
Transvaal,  Kongo,  Madagaskar,  Sumatra,  Java,  Borneo,  Neu- 
pommern,  Peru,  Boliviu,  Nicaragua,  Paraguay,  Argentinien. 

Die  II auptsammlung  der  Dipteren  erhielt  Ge- 
schenke aus  verschiedenen  Faunengebieten,  hauptsächlich  aus 
Afrika,  durch  die  Herren  Austen,  Berg,  Dempwolff,  Enderlcin, 
Ewert,  Friedrichsen,  Ges.  N.  W.  Kamerun,  Griinberg,  Hamann, 
Frh.  Hiller  von  Gärtringen,  Knobloch,  Kreyenberg,  Langheld, 
Lehmann,  Lichtwardt,  Meinhof,  Methner,  Philipps,  Schramm, 
Schulze,  Smend,  Strauch,  Strunk,  Techow,  Thomas,  Ude, 
Verhoeff,  Waldow,  Zicinann.  Eingetauscht  wurden  vom 
hygienischen  Institut  der  tierärztlichen  Hochschule  Berlin 
gegen  Ocstriden,  Oestridenlarven  und  parasitische  Musciden 
eine  große  Anzahl  Oestridenlarven  sowie  einige  auf  Oestriden- 
larven bezügliche  wertvolle  Präparate,  ferner  einige  parasitische 
Musciden.  Von  Herrn  B.  Lichtwardt-Charlottenburg  erhielten 
wir  gegen  eine  Tsetsefliege  eine  Anzahl  seltener,  in  der  Sammlung 
noch  nicht  oder  unzureichend  vertretener  deutscher  Dipteren. 
Von  Herrn  Tvotli  schild  (Tring-Museuni)  wurden  gegen  2 Exempl. 
von  Pulex  pallidus  3 in  unserer  Sammlung  noch  nicht  vertretene 
Pulex-Arten  (Cotypen)  eilige  tauscht. 

Ausden  Kolonien  sandten  Dipteren  Smend  aus  Togo, 
Knobloch,  Strunk,  Waldow,  Ziemanu  aus  Kamerun,  Dempwolff 
und  Techow  aus  Westafrika,  Langheld,  Meinhof,  Methner, 
Philipps  aus  Ostafrika,  Dempwolff  aus  Neuguinea.  Gekauft 
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wurden  Dipteren  aus  Deutschland,  Rußland,  Ostafrika,  Trans- 
vaal, Sunda-Inseln,  Neu-Sceland,  Bolivia  und  Paraguay. 

Die  & a m m lung  der  Odonaten  wurde  vermehrt  durch 
beschenke  der  Herren  Blochmaun,  Dempwolff,  Griinberg, 
Knohloch,  Krevenberg,  Langbeld,  Lcbniann,  Moinbof,  Needhani, 
Ludatis,  Smend,  Strauch,  Techow,  Williamson ; durch  Sen- 
dungen aus  Togo  (Smend),  Kamerun  (Knohloch,  Ziemann), 
Deutseh-Süd  westafrika  (Techow),  Deutsch- 
Ostafrika  (Langbeld,  Jleinhof)  und  Deutsch-Neu- 
guinea (Dempwolff). 

Gekauft  wurden  Odonaten  von  Paraguay,  Peru  und  den 
Sunda  - Inseln. 


Es  schenkten  europäische  Rhynchoten  die 
Ihrren  Bergmann,  Dahl,  Enderlein,  Ewert,  Grunack,  Kuhlgatz 
Lehmann,  Obst,  Rübsamen,  Thiele,  Ude,  Verhoeff;  aus  Asier 
die  Herren  Krevenberg  und  Waldow;  afrikanische  die 
Herren  Busse,  Escherich,  Gleim,  von  Knohloch,  Langheld,  Heb 
hof,  Methner,  Philipps,  Schmidt,  Schoutcden,  Schnitze,  Smend 
Strauch  (Kanarische  Inseln),  Studt,  Techow,  von  Waldow,  Zie 
mann  und  die  Gesellschaft  „Nordwest  - Kamerun“;  aineri 
k a nis c h e die  Herren  Becker  und  Werckle ; a u s t r a 1 i s c li ( 
K , * rr* 11  '<r'2'’  Dempwolff,  Heinroth.  Ein  getauscht 
....  n , liclmtcn  aus  dem  Kongostaat,  aus  Deutsch -Ost 

a un  aus  \ iktoria  von  den  Herren  Hauschild,  Schmidt 
und  Schouteden. 

^eutsebeu  afrikanischen  Kolonien 
die  Herren  Gleim,  von  Knohloch,  Laug 
, . thner,  Philipps,  Schmidt,  Smend,  Techow,  von  Waldow, 
m,S,den  ® “ d s e e - K o 1 o n i e n die  Herren  Berg 
Deutschl'nPl'°A  ^ "gekauft  wurden  Rhynchoten  am 
Oelf  r \uStrPieh-Ungarn’  Tiirkei>  Turkestan,  Indien, 
Inicln  Ve  'lkka’  SUm"tra’  Hornco,  Java,  Celebes,  Lombok,  Obi- 
Iusoln  °St_’  un(^  Westafrika,  Kanarische 

Ortl  * f'Ca’  kuador>  Bolivia,  Argentinien,  Paraguay 
niann  OwV,en°nrhenktcn  di“  Herren  Ewert  Leb- 
und  die  Gesell  !ll  fZ\TSt,Klt’  Ud*’  Verh<>eff,  Waldow,  WerekK 

ru"h°r 

afrikanischen  Gebiet  ^h  e nTt^' ’ 


Dempwolff,  von  Knobloch,  Langlield,  Methnor,  Schmidt, 
Schultze,  Smend,  Studt,  Ziemann ; aus  dem  australischen 
Gebiet  Dempwolff ; aus  dem  indischen  Gebiet  Wal- 
dow;  aus  dem  chinesischen  Gebiet  Kreyenberg;  aus 
dem  südamerikanischen  Gebiet  Werckle;  aus  dem 
polynesisehen  Gobiet  Berg. 

Durch  Kauf  wurden  paläarktische  Collembolen  und  Salta- 
torien,  Phasmodeen  und  Collembolen  aus  Paraguay  erworben. 

Es  schenkten  Orthopteren  aus  Deutsch- 
land die  Herren  Dahl,  Enderlein,  Heyn,  Obst;  aus  Tirol 
und  Siebenbürgen  Verhoeff,  aus  Kronstadt  mehr- 
mals rierr  Lehmann,  von  den  Kanaren  Herr  Strauch,  von 
R o v i g n o Herr  Bullemer,  von  Cherson  Herr  Ewert,  aus 
Mexiko  Herr  Becker,  Costa  Rica  Herr  Werckle, 
Nikaragua  Herr  Schramm,  Herr  Schultze  vom  N i g er- 
de 1 1 a , Herr  Studt  von  Usambara,  die  Gesellschaft  Nord- 
west-Kamerun von  dort,  Herr  Schloifer  ausDeutsch-Ost- 
a f r i k a , Herr  Gleim  von  L o a n d a und  Herr  Enderlein  aus 
dem  indoaustralischen  Gebiet.  Sendungen 
aus  den  Kolonien  erfolgten  durch  die  Herren  Langheld, 
Meinhof,  Philipps,  Methner  aus  Deutsch -Ostafrika, 
durch  die  Herren  Dempwolff  und  Techow  aus  Deutsch- 
Süd  westafrika,  durch  die  Herren  von  Knobloch  und 
Ziemann  aus  Kamerun,  dureli  die  Herren  Berg,  Schmidt 
und  Smend  aus  Togo,  durch  Herrn  Kreyenberg  aus  C h i n a. 
Gekauft  wurden  Formen  aus  Deutschland,  Schweiz,  Tirol, 
Bayern,  Österreich,  Ungarn,  Krain,  Bosnien,  Herzegowina, 
Griechenland,  Konstantinopel,  Kleinasien,  Jerusalem,  Samar- 
kand, Sumatra,  Borneo,  Australien,  Angola,  Loanda,  Deutsch- 
und  Britisch  - Ostafrika,  Kamerun,  franz.  Kongo,  Transvaal, 
Bolivia,  Peru  und  Paraguay. 

Es  schenkten  Myriopoden  die  Herren  Bergmann 
aus  Venezuela,  Ewert  aus  Cherson,  Gleim  aus  Loanda,  Lehmann 
aus  Siebenbürgen,  Verhoeff  aus  den  Alpen,  Bosnien,  österreich- 
Lngarn,  die  Gesellschaft  Nordwest-Kamerun  aus  Kamerun,  die 
tierärztliche  Hochschule  aus  Deutsch  - Ostafrika.  E i n ge- 
tauscht wurden  gegen  bestimmte  griechische  Myrio- 
p o d e n andere  unbestimmte  griechische.  Aus  Kamerun 
sandten  Myriopoden  die  Herren  W.  Heim,  v.  Knobloch,  Rudatis, 


18 


Strunk  und  Ziemann,  aus  Togo  Berg,  Schmidt  und  Smend,  vom 
Tschadsee-Gebiet  v.  Waldow,  aus  Deutsch-Ost- 
afrika  die  Herren  Imngheld,  Meinhof  und  Philipps,  aus 
eutsch-Südwestafrika  Deiupwolff  und  Techow,  aus 
Deutsch-China  Krehenberg. 

Gekauft  wurden  Myriopodcn  aus  Italien,  Griechenkni 
Kram,  Ungarn,  Bosnien,  Herzegowina,  Oberbayern,  Transvaal 
*i'  agaskar,  I araguav,  I urkestan,  Borneo,  Sumatra,  Malakka. 
I Arachnidensaminlung  wurde  vermehrt  durch 
geschenktes  Material  aus  Deutschland,  Tirol,  Kron- 
. tai  t,  ( icrson,  Italien,  von  den  Kanarischen  Inseln,  aus  Algerien, 
Deutsch- Ostafrika,  Togo,  Kamerun,  Luanda,  Majumba,  Tran,- 
’ * ' * k°l°nie  Durango,  Nikaragua  und  Ponape,  und  zwar 
wurde  dieses  Material  geschenkt  von  den  Herren  Becker,  Bere. 
Bergmann  Dempwolff,  Enderlein,  Eseherich,  Ewert,  Gadow, 
■ emi,  v.  Gotsch,  Hamann,  Hesselbarth,  v.  Knobloch,  Langheld, 
Lehmann  Memhof,  Mcthner,  Möbius,  Obst,  Philipps,  Riib 
m-.  ' 11  ln®8’  “^elmiidt,  Schramm,  Smend,  Strauch,  Tcchow 

Hu, rau,  Ude,  Verhoeff,  v.  Waldow  und  Ziemann. 

•,‘ng®t“n8eht  'vur,l<-  Material  von  den  Herren 

D0„*lK]  i Ul  ? rrailSC^il(1;  Kauf  wurde  Material  au? 

Kleinn  ‘ an  <a  - rachniden),  Mooswald  in  Krain,  Südeuropa, 

IW,  am,a  and’  °8tafrika>  Madagaskar,  Malakka  und 
Paraguay  erworben. 

durch  f’  ®anldsamnd,,ng  der  Crustacoen  wurde  vermehrt 
Eseherich  ' ° *!  ''  nordafrikanischo  Laudisopoden  von  Dr. 
tiere  von  ^“äta9‘atlsche  Dekapoden  von  Dr.  Kreyenberg,  Höhlen- 
o.  Neumann'  (1  'i"1’1""’  1>ll-vllol,0'1,  n aus  Abessynien  von  Herrn 
PhyUoDoden’  t a t°Ceren  VOn  IIcrrn  Ueilhak ; durch  T a u s c h: 
K-Ä:  DES“5  “ aus  den 

aus  Kamerun  PhvlL  7 T°S°’  Dekal,oderl  und  Hopoden 

P%llopoderuÄld7  aUS  Südwestafrika;  d-eh  Kauf: 
Oruataceen  von  Paraguav  ‘ 77  °U  1 Madaga8ka,f»  Höhlenkrebso. 
und  Hovigno.  e UekaPoden  von  Malakka,  Kleinasien 

von  den  Herren"^  p'iif  ^ 7 erhielt  Geschenke 
Näherer,  Heymons  TTp  °"’  * ’ DuPuis>  Ebert,  Fruhstorfer, 

Leimbach,  Mario  Mav'  ^"!ann’h°belt’  von  Umring,  Kolkwitz, 

’ ’ May>  Moller>  Plate,  Reinicke,  Römer,  Bolle. 
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1 Sekönfeldt,  Schramm,  Sparre  - Schneider,  Stieler,  Möbiua, 
Martens,  Collin,  Enderlein,  Ilartmeyer,  Bergmann,  Bullemer. 

* Eingetauscht  wurden  eine  größere  Anzahl  japanischer 

* Landsclmecken,  einige  Land-  und  Meereonchylien  von  Algerien 
und  Marokko,  einige  indische  l'rochiden,  152  Arten  in  Ost- 

e Borneo  gesammelte  Land  -,  Süßwasser  - und  Meereonchylien. 

* Aus  den  Kolonien  schickten  Mollusken:  aus  Togo  und 

- Kamerun  die  Herren  Baumann  u.  Edlinger,  aus  Deutsch- 

Ostafrika  die  Herren  Stuhlmauu,  Voeltzkow,  Busse  und 
i Karohek,  aus  Kaiser  Wilhelmsland  und  dem  B i s - 
t marck-Arckipel  Herr  Dempwolff,  von  den  M a r - 
schall-Inseln  und  Karolinen  die  Herren  Schnee, 
t Berg  und  Yolkens  und  aus  China  Herr  Kreyenberg. 

Gekauft  wurden  Landschncckon  aus  Kamerun, 
i Paraguay,  von  der  Insel  Engano  hei  Sumatra,  Krain  und  anderen 
t Gegonden. 

Die  Sammlung  der  Würmer  vermehrten  durch  Ge- 
schenke die  Herren  Bergmann,  Bullemer,  Collin,  Enderlein, 
Eischereiausstellung  des  Eischereivereins  der  Provinz  Brandcn- 
fc  bürg,  Ilartmeyer,  Heinrotk  (erste  Deutsche  Siidsee-Expedition 
■ von  Mencke),  Hilgendorf,  Freiherr  Hiller  v.  Giirtringen,  Lemm, 
r Ludwig,  Römer  und  Scliaudinn,  Schillings,  Spengel,  Stiles  (U.  S. 
i Dep.  of  Agriculture),  Tenholt,  Thiele,  Verhoeff,  Weltner, 
Wolffhügel  (Hygienisches  Institut  der  tierärztlichen  Hochschule 
i Berlin)  und  Zimmer  (Zoologisches  Museum  Breslau).  Aus  den 
i Schutzgebieten  gingen  Würmer  ein : von  Deutsch- 
Ostafrika  von  den  Herren  Philipps,  Schwesinger,  Stuhl- 
i mann,  aus  Togo  von  Siuend  und  Thierry;  von  den  Karo- 
linen durch  den  Vizegouverneur  Berg. 

Angekauft  wurden  einzelne  Würmer  aus  der  Provinz 
Brandenburg,  von  Turkestan  und  Sumatra,  von  Kamerun  und 
Reunion  und  eine  größere  Sammlung  aus  Paraguay. 

Die  Tunikatensarainlung  erfuhr  auch  in  diesem 
Jahre  durch  regen  Tauschverkehr,  sowie  durch  die  Bestimmung 
einer  größeren  Anzahl  von  auswärts  eingesandten  Kollektionen, 
von  denen  stets  Dubletten  zuriickhehalten  wurden,  eine  be- 
deutende Vermehrung.  Herr  Kluge  schenkte  eine  größere 
Kollektion  aus  dem  woißen  Meer.  Getauscht  wurde  mit 
den  Museen  zu  Breslau,  Hamburg,  Frankfurt  a.  M.,  Dundee, 
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Lüttich  und  Sydney.  Gekauft  wurden  Ascidien  von  Ply- 
mouth. Im  ganzen  wurde  die  Sammlung  um  42  Arten  und 
i Gattungen  vermehrt,  welche  bisher  nicht  vertreten  waren. 

\ ermehrt  wurde  die  13  ryozoons  n in  m 1 u n g durch 
mikroskopische  Präparate,  welche  von  Herrn  Rousselet  ge- 
schenkt wurden.  L nter  denselben  befaud  sieh  die  von  ihm  neu 
auf  gestellte  afrikanische  Siißwasserbryozocngattung  Lophopo- 
<lc  11a.  heruer  schenkte  Herr  Kluge  eine  Anzahl  Brvozoen  aus 
dem  Weißen  Meere. 

Die  Kchinodermenabtoilung  wurde  vermehrt 
i ui<  h G e s c h e u k e von  Prof.  Hamann  (Schlangen  und  Lilien- 
stii ne  von  1 riest),  Hr.  Michaclscn  (brütender  Seestern  von  Süd- 
amerika), I)r.  Schnee  (Schlangenstern  von  Jaluit)  und  Herrn 
' 'ra'lllu  (Seeigel  von  Nikaragua).  Getauscht  wurde  mit 
dem  Museum  in  Kopenhagen  (Tiefsec  - Seeigel  der  Ingolf  -Es- 
je  Ilion  gegen  subantarktische  Seesterne  und  deutsch  - ostafri- 
kanische  G roßschmet terlinge).  Gekauft  wurden  Mittel- 
^ J ° ^ * U ° ^ C r ,U  ° 11  von  ^or  zoologischcn  Station  in 


io  , >te  ilung  der  Ooelenteraten  und  Protozoen 
v 1 ^UrC^  ^,esc  henke  der  Herren  Hartnicver 

V ‘lt(  ( ^°i‘‘llen  von  I or),  Kreyenborg  (Gorgoniden  von 
Aingpo),  Römer  und  Selutudinn  (Schwämme  von  Ostafrika  und 
U omoieu),  durch  den  Abteilungsvorsteher  Weltner  (Spon- 
.r\S  Deutscl>la»d,  dem  Mittelmeer,  Spanien  und  Nord- 
i, Ti?  durcl‘  "kindische  Schwämme  aus  dem  Zoo- 
mfr  , “ M:,St‘Uln  iD  Tübingen.  E i n g e t a u s c h t wurde  ein 
Aus  a',S  ArSl'n,inie'1  von  Prof.  Rosa  in  Modena, 

evonnri  ' 1 ''  nitn  kamen  Spongien,  Actinien  und  eine  Al- 
salial.h.  vn  Dar'eS^nla,n.  d,,rch  Dr.  Stuhlmnnn,  mehrere  Pby- 
C r-k  " r <<  n Karollm‘n  vom  Kais.  Vizegouverneur  Berg, 
guav  c 1 "llrden  3 Siißwasserschwammarten  aus  Para- 
Neapel.  1’°n6,enar‘  llnd  ein  Antipathos  aus  dem  Golf  von 


iMulo  Marz 


tcilnngcn  folgend,-'  Schluß1'0110"  <li<“  Gcneralkata,0«e  dcr  ^ 

Schlufoummoru  für  löo3):'’"'mCrn  (i"  TClammern  8tehen  JiC 

Kept!  l'iVn  un  1 V2  ^ 645^’  V ö S e 1 35  473  (35  3l7)> 
nd  Amphibien  18  000  (17  592),  Fische 


1 6 201  (16  051),  Lepidopteren  48  375  (42  592),  Cole- 
opteren  77414  (75770),  Neuropteren  1417  (1402), 
Hyinenopteren  30  537  (30  476),  Dipteren  13  822 
(13  814),  R li  v n e h o t c n 12  952  (12  861),  Orthopteren 
im  weiteren  Sinne  7542  (7474),  Myriopoden  3783  (3060), 
Arne  linoi  den  S480  (8402),  Crustneeen  11165 

(11  095),  Mollusken  und  Braehiopoden  54  986 
(53  7S3),  freilebende  Würmer  3879  (3815),  Ento- 
z o e n 4303  (4263),  Tnnikatc  n 1038  (890),  Bryozoen 
803  (746),  Ech  in  odermen  4344  (4318),  Coelen- 
t c r a t e n 4346  (4336),  S p o n g i e n und  P rotozoen 
3247  (3214). 


Ver  m e li  r u n g der  Bücher  und  Inst  r u m ento. 

Die  Bibliothek  wurde  durch  Fortsetzung  allgemein  zoo- 
logischer und  vieler,  besonderen  Tiergruppen  gewidmeten  Zeit- 
schriften bereichert.  Von  den  zahlreichen  Schriften,  welche  die 
Muscumshibliothck  teils  durch  Kauf,  teils  durch  Schriftentausch 
erhielt,  sind  hervorzuheben: 

K e v u e et  M a g a s i n de  Zoologie.  1838 — 1870, 
Paris.  — Archive»  du  Museum  d’histoire  natu- 
relle de  Lyon.  Tome  I— VIII,  1876-1903.  — Be- 
schäftigungen der  Berliner  Gesellschaft 
n a t u r f o r s c h e n d e r F re  u n d e.  Bd.  1 — 4,  Berlin  1775 
bis  1770.  — Fasciculi  Malayenscs.  Zoology,  Part  T 
u.  II,  London  1003.  — G.  S h a w und  N o d d c r , The  Natura- 
list^ Miseellanv.  Volumen  1 — 24,  London  1780 — 1813.  — 
AT.  Schölle  r,  Mitteilungen  über  meine  Reise  nach  Äqua- 
torial-Ostafrika und  Uganda  1806 — 1807.  Bd.  IT,  Berlin  1004. 
— C.  O 1 a u s und  K.  G r o b b e n , Lehrbuch  der  Zoologie. 
Marburg  i.  IT.  1004.  — E.  War  in  in  g,  Lehrbuch  der  öko- 
logischen Pflanzengeographie.  II.  Auflage,  Berlin  1002.  — 
M.  Ar  u c h , Die  Heimat  der  Indogermanen.  — F.  F i n d 1 e j , 
Biggame  Shooting  and  Travel  in  South  - East  - Africa.  — 
A.  Drösser,  Manual  of  Palaearotio  Birds.  — TT  o 1 1 - 
meyer,  Sittidae  un<l  Certhiidao  (Tierreich  18.  Lieferung).  — 
Oates,  Cataloguc  of  the  Collection  of  Birds  Eggs  in  the 
British  Museum  III.  — Reiche  no  w , Die  Vögel  Afrikas. 


_Halbband. - Sharpe,  Ifandlist  of  the  Genera  and  Speck 
of  B.rds.  - Stark,  The  liirds  0f  South  Africa  III  - 
Tr  ' * ‘ "l""  ’ Z°"log>caI  Illustration.  3 Teile.  - Hofer. 
Handbuch  der  Fischkrankheiten.  - Auf  elbeck  Käfer 
anna  der  Balkanhalbinsel.  H.  Newsteadt,  Monograpk 

tili rV'r British  "•  ■-  » tL 

chota  V I r \ lncIuding  Ceylon  and  Burma.  Rhvn- 
A jLln  ,\’r  Pnrtl  (Heteroptera).  - M.A.Eato'n, 
Trans  | miugraph  of  Iiecent  Epheineridae  or  Mavflies. 

Ir'von  ;"t  r;  r-°n,1°n  188S-  2'  «*•>  «1.  HI,  352  S.  undein 
el  Seornin  \F- & S i 1 v c s t r i , Acari  M.vriopoda 

Pars  1 n Segment'-',' "'t  T,"lm  r‘‘I>erta-  01assis  Biplopads. 

].’  s :...  „ „ ’ rpS,,,"entum.  Musculi,  Portiei  1903.  - 

W07-19M.  W ' iT,n"tUrelIe  dcs  An,in„&.s  2.  cd.  Tom.  2,  Pari. 
Stuttgart  1903  iV.J  . 0 * e 11  b e r ff . D>e  Spinnen  Deutschlands, 
fasse«)  I v t 'eUkt  V0"  <*<*r_F«milie  des  verstorbenen  Vor 
cardiiden  (Mem  'V  ' i"  iT  " f f ’ S,"<licn  iiher  die  Brackwasser 
W.DaH  t"  #d;  eter<''-  XIIr  3)  1903.  4».  - 

">c  anierican  spccies  "w'i'  i Astar,i<lap>  with  » review  of 

Thiele  T)ip^!  u , a"l"n?rt',n  1903.  - v.  Martens  und 

Expedition  \ s f< n Hasteropoden  der  deutschen  Tiefsee- 

,,vii-  <w— * 

gr.  4 °.  jf  0 rrpi>  J ,cfs,‘° ' Expedition  Bd.VII.)  1903 

positio  histor.  nat  T ' P*Pr*l,t*0  *tnicturac  anatomicae  ct  e.v- 

182(5  4°  o9  T ^"|l"nel  ' ulgaris  sive  terrestris.  Gandavi 
mit  öj  1 afeln.  — .1  T „ l l ; , r _ , 

Brvozoaires  provennnt  l " 1 1 1 e n und  L.  Calvet, 

1 003.  — K o e h I n n,  P!"npflffn<>s  He  l’IIirondellc.  Monaco 

Mp ! i p r 9 , EchinoideaPderr°Ss1b  1’“f€lition  * ”Sibof“  “ 

schienen  Leiden  1004  »kiboga  - Expedition,  beide  er- 

I1»  Schrifte 

.i'  txt  mit  in  wiaSß„„„i.!  t h stc,lt  <Jns  Zoologische  Museum 

Das  Heft  3 des 
in 


wissenschaftlichen  Anstalten. 


TT  t» 

Jl- Bandes  der  ‘ •"“'",Ku.  izas  iiert  o < 

rr  ..  ails.  dom  Zoologischen  Museum 

Hilgen  dorf  und  Pappen- 


Berlin“  • ■"'-*'",|gen 

. ’ sowle  'Ec  Schriften- 

Fiso 'Hanna  de ' 
XpUe  Rhopalocer 


Hukv 


- Sees,  ferner  Thurau. 


. .-en  aus  Ost-if  -L.  , ’ lULr  1 nur««. 

Es  wurde  eine  Rönto-  l ” 3 Selangten  zur  Versendung, 
eingerichtet  und  ein  l>m,.!L.|Ul|mier  den  nötigen  Apparaten 


geschafft. 


6m  1,e"cg|ipher  Objekttisch 


von  Lcitz  an- 
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HÜ 

Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

Die  Zahl  der  Personen,  welche  die  Erlaubnis  zur  Be- 
il nutzung  der  Bibliothek  des  Zoologischen  Museums  erhielten, 
f:;  betrug  148.  Zutrittskarten  zur  Schausammlung  außer  den 
*i'  Öffnungszeiten  für  das  Publikum  erhielten  10  Personen  (Stu- 
dierende, Lehrer,  Künstler  u.  a.),  Zutrittskarten  zu  der  entomo- 
lcgischen  und  andern  Abteilungen  der  ITauptsamnilung  37  Per- 
»onen.  Über  die  Einrichtung  und  die  Verwaltung  des  Zoo- 
logischen  Museums  erhielten  nähere  Auskunft  13  Personen 
k (Musoumsdirektoren,  Kustoden,  Architekten  u.  a.). 

iv  Die  S ä u g e t i e r 8 a m m 1 u n g ist  in  dem  verflossenen 
; Jahre  außerordentlich  stark  benutzt  worden.  Aus  Berlin  haben 

13  wissenschaftliche  Anstalten,  6 Zeitschriftenverleger,  25  Ge- 
schäftsleute, 8 Künstler  und  42  Gelehrte  in  296  Fällen  Auskünfte 
r!  und  Förderung  ihrer  Arbeiten  erhalten.  Außerdem  wurden 

x-  20  Sammlern,  Beamten  und  Offizieren,  die  in  den  Schutzgebieten 

r wissenschaftlich  tätig  sein  wollen,  ausführliche  Unterweisungen 

v gegeben.  Ferner  haben  aus  Deutschland  und  dem  Auslande 
8 zoologische  Gärten,  17  Museen  und  104  Personen  in  421  Fällen 
schriftliche  Beantwortung  ihrer  Anfragen  erhalten. 

Die  Abteilung  der  Vögel  wurde  mit  wiederholten 
Anfragen,  meistens  mit  Bestimmen  von  zum  Teil  sehr  umfang- 
f reichen  Sammlungen  in  Anspruch  genommen  von  den  Museen 
t in  Budapest,  Brüssel,  Gotenburg,  Hamburg,  Kapstadt,  Leiden, 
London,  München,  Tring,  Turin,  Wien.  Außerdem  wurde  von 
s mehr  als  60  Personen  in  mehr  als  700  Fällen  Auskunft  nach- 
gesucht oder  die  Sammlung  zu  Studienzwecken  benutzt. 

Benutzt  wurde  die  Sammlung  der  Kriechtiere  vom 
Aquarium,  dem  anatomischen,  anatomisch  - biologischen,  palii- 
ontologischen  Institut  und  dem  Museum  für  Völkerkunde  zu 
Berlin,  von  den  Museen  in  Breslau,  Danzig,  Frankfurt  a.  M., 
Magdeburg,  München,  von  35  Berliner  und  22  auswärtigen 
Deutschen,  15  ausländischen  Zoologen,  sowie  mehreren  Samm- 
lern und  Künstlern. 

Die  F i 9 c h s a m m lung  benutzten  das  zoologische,  das 
paläontologische  Institut,  das  Institut  für  Meereskunde,  das 
Museum  für  Völkerkunde  und  das  Aquarium  in  Berlin,  die  zoo- 
logischen Museen  in  Hamburg,  Paris  und  London,  das  palä- 
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ontologische  Museum  in  München  und  der  deutsche  Seefischerei- 
verein.  Außerdem  erhielten  Auskunft  über  Fische  19  ein- 
heimische  und  4 auswärtige  Personen. 

Eine  Benutzung  der  L e p i d o p t e r e n s a mm  1 ung 
and  statt  durch  57  Besucher  in  27!)  Besuchen;  davon  entfallen 
auf  :12  hiesige  Besucher  241  Besuche,  auf  25  auswärtige  Be- 
sucher 38  Besuche. 

V'*.  L o 1 e o p t e r e n s n in  in  lung  benutzten  die  Land- 
wirtschaft!. Hochschule,  das  Zoolog.  Institut,  die  Versuchs-  und 
Pnifnngsanstalt  für  Wasserversorgung  und  Abwässerbeseitigang. 
T •,  C,°  °f1S<  E®ndesanstalt  und  Bergakademie,  das  Hvgien. 
D l i " Hochschule,  die  Versuchsstation 

I y"1’.'11  ’1”  "gische  Abteilung  des  Beichsgesundheitsamteä, 
' as  nstitut  für  Infektionskrankheiten  in  Berlin.  Außerdem 
Minnen  die  Käfersammlung  in  Anspruch:  40  Berliner  Natur 
forscher,  Sammler,  Beisende,  Künstler,  Geschäftsleute  u.a. 

’ ««sw äi tige  Naturforscher  G2  mal,  im  ganzen  also 

An!uTnv  n,L  Vi°le  Entomologen  erhielten  briefliche 
"nutzten  die  Käferabteilnng  die  folgend«! 
\nm  ’ IRu  AnSta  tt'n:  Eiologisch-lund  wirtschaftliches  Institut 
preiZ-lo  T .r"'VaI  d'hist"irL'  naturelle  Brüssel,  West- 

Museum  DresdriBrTtw\UM,,U  ,,a,f  v Königl-  Zooloeiscllci 
Städtisch««  \r  Museum  of  Natural  llistorv  London, 

Na turliis torisk ' 'pt ' ' )ir<  "l>"<,h,  Ponuiiersehes  Museum  Stettin. 
London.  k K'hsmuseum  Stockholm,  Museum  Tring  bei 

der  La^dwirTsdiaTHiH^n'lIo  'I  ' l ' / *•  F " "',,r,Ic  1,en"tZ‘ 
historischen  TW,  . ^Wlnile  in  Bt‘»*lin  und  vom  natur- 

einheimischen  und^w''''  auJlcr<lom  nocl‘  7011  cinel" 

Die  IF  ' auswärtigen  Entomologen. 

%:£r:re-'“ - • 

hvgienische  Tn.tit  !'  V S ' 111  ' 11 11  8 wurde  benutzt  durch  das 

tirfaäUbn.  "-'-hule,  das  Kaiser!. 
Zoologische  Institut  ; 'a"<  " |rtsc,|aftliche  Hochschule  und  das 

z"  Miinehen  und  die'^^uk r’V  Zo"lo8isohe  IastitUt 
Eberswalde  AulWl  ""  ^orsthches  Versuchswesen  zu 

»«■%»  ■” 40  ^ ■* 
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Die  Abteilung  der  Rhynchoten  benutzten  23  Forscher 
und  Sammler  in  53  Fällen:  und  zwar  5 Berliner  31  mal,  5 aus 
dem  übrigen  Deutschland  6mal,  13  aus  anderen  Ländern  ltimal. 

Die  Sammlung  der  Orthopteren  (im  weiteren  Sinne) 
wurde  benutzt  von  dem  Museum  in  Madrid,  von  G deutschen  und 
3 auswärtigen  Entomologen. 

Die  Araohnoidenabteilung  wurde  benutzt  von 
dem  Zoologischen  Institut,  Zoologischen  Garten  und  paliionto- 
logischen  Institut,  in  Berlin,  von  dem  Zoologischen  Museum  in 
München,  dem  Zoologischen  Institut  in  Münster  und  außerdem 
von  7 hiesigen  und  15  auswärtigen  Forschern. 

Die  Abteilung  der  Myriopoden  wurde  benutzt  durch 
das  Zoologische  Museum  in  Hamburg,  die  Zoologische  Anstalt 
in  Athen  und  die  Universität  in  Odessa,  außerdem  von  2 hiesigen 
und  2 auswärtigen  Zoologen. 

Die  Abteilung  der  Orustaceen  wurde  von  12  hiesigen 
und  3 auswärtigen  Forschern  benutzt. 

Die  Abteilungen  der  Mollusken  und  B r a c h i o - 
p öden  nebst  den  zugehörigen  Büchern  wurden  von  den  fol- 
genden wissenschaftlichen  Anstalten  in  Berlin  benutzt:  Zoo- 
logisches Institut,  Geologisch  - paläontologisches  Institut  und 
Museum,  Geologische  Landesanstalt,  Botanisches  Museum, 
Kolonialwirtschaftliches  Komitee;  durch  folgende  auswärtige 
wissenschaftliche  Anstalten:  Frankfurt  a. M.,  Senckenbergische 
Gesellschaft.  Hamburg,  Naturhistorisches  Museum.  S.  Paulo 
in  Brasilien.  Außerdem  wurde  die  Molluskenabteilung  noch 
von  10  Berliner  und  12  auswärtigen  Forschern  teils  direkt,  teils 
durch  briefliche  Anfragen  bei  dem  Abteilungsverwalter  benutzt. 

Die  Sammlung  der  \V  ii  r m e r wurde  durch  11  Berliner. 
7 weitere  deutsche  und  10  außerdeutsche  Forscher  zusammen 
in  etwa  65  Fällen  benutzt. 

Die  T Unikaten  ab  teil  u ng  benutzten  3 hiesige  und 
1 2 auswärtige  Gelehrte ; die  B r y o z o e n s a m in  1 u n g ein 
hiesiger  und  drei  auswärtige  Zoologen. 

Benutzt  wurde  die  Eohinodermenabteilung 
durch  5 Berliner  Gelehrte  und  Künstler  und  durch  4 auswärtige 
Forscher. 
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Die  Abteilung  der  Coelenteraten,  Spongicn  und 
I rotozocn  benutzten  das  Institut  für  Meereskunde,  0 ein- 
heimische  und  8 auswärtige  Gelehrte. 

Schriften,  im  Rechnungsjahre  1903  von  den  wissen- 
schaff  liehen  Beamten  und  IFilfsnssistentcn  des  zoologischen 
Museums  veröffentlicht 

K.  Möbius.  Die  formen,  Farben  und  Bewegungen  der  Vögel, 
ästhetisch  betrachtet,  Sitzungsber.  d.  prouß.  Akad.  d.  Wissensch. 
1904,  VIII. 

K.  V.  Martens:  Die  beschälten  Oastropodcn  der  deutschen  Tiefsee 
expedition  1898/99.  A.  Systematisch  - geographischer  Teil. 
' °"!1‘  V ^ 1 ofcln.  Über  die  Verbreitung  der  Meerconchyiien 

an  / en  Küsten  von  West-  und  Südafrika.  Sitzungsber.  d.Ge 
sel  sch.  naturforsch.  Freunde.  1903.  S.  188—193.  — Durchbohrte 
Schalen  von  Landschnecken.  Ebenda  S.  393—396.  — Über  das 
, '’r „°,!1™<  n ^,  r Delix  (Oamp.vlaea)  Presli  und  Pupa  edentnla 
bei  Ketehcnhall.  Ebenda  1903.  S.  390—399.  — Land-  und  SUE- 
wasser-Oonehylien  von  Ostborneo.  Ebenda  1903.  S.  416-425 
»utAbhddungen.  — Oonehylien  vom  Urmea-See.  Ebenda  1904. 

D ' Igcndorf  u.  P a p p e n li e i m : Eisehfauna  des  Rukwa-Se«. 
111-'  Z!",fr  cr'  < Pr  Gt'st'1lsc’1-  nat-  freunde  1903.  S.  259—271. 

41'  E'U  n°UOr  “fyhiumartiger  Haifisch.  Ebenda  1904. 

neii"°v  H'e  ' "Kcd  Afrikas.  Ilalbband.  IV.  — Beschreibungen 
er  og-Iarten.  (Journal  f.  Ornith.  1903.  S.  149—544.)  - 
«eue^fr.kantsehc  Arten.  (Ornith.  Monntsber.  1903.  S.  23  bis 
T 11  r < ie  Begriffe  von  „Nebenart“  und  „Konspezies“. 

Kiaü  O,  1903-  S.383.)  - Zur  Vogelfauna  von 

st  ien  A t°U'  (0rnlt,'■  Monatsber.  1903.  S.81.)  - Über  Theri- 
Cri,K.|'>'|V“C?S  . !,nd  Verwandte.  (Ebenda  S.  132.)  - Über 
II.  J.  Kol  b V-  •'  (Eb‘"’,ln  S‘  167‘) 

der  CK;,.  MT  ADtteilungen  zur  Morphologie  und  Systematik 
bis  18o\  - t‘enh  (Ar"h-  f-  No'urgesch.  1903.  Bd.  I.  S.  1« 
fundenen  a-,  ,lcllrng  zu  meiner  Synopsis  der  in  Afrika  P" 
Ent  Bele  T A-"  :'r  Iiuh',i,le"Kattung  Popillia.  (Ann.  Soc. 
,,,,‘ren  t |"  T'  * ~ Z"r  Systematik  der  Cole- 

- über  die  W ZlT  lr'  f'  Kntom-  H-l.  48.  1903.  S.  137-143-) 
in  der  Ciattung  Temül"  .C^°P,erc»,  speziell  über  die  Elytren 
Berlin  1903  s 22  ~ p.»”' ■tzungsber.  d.  Cies.  naturf.  Freunde, 
speziell  «her  Ti  ■ ^ ~ Phcr  myrmekophile  Insekten, 

‘C^  p"Itr  UwfrH  Wasm-  (Ebenda  S 237-253.) - 

sehr.  x.  K m p i'n^‘"lktlonon  dtr  Tiere.  (Naturw.  Wochen- 
der  Valgiden  von  c*  ’ ’ — Gattungen  und  Arten 

" Cn  VOU  Sumatra  «nd  Borneo.  (Stettin.  Entom.  Zeit. 
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1894.  S.  3 — 57.)  — Über  problematische  Fossilien  aus  dem  Kulm 
von  Steinkunzcndorf  in  Schlesien.  (Jahrb.  d.  königL  prouß. 
geolog.  Landesanst.  u.  Bergakad.  Bd.  XXIV.  1903.  Heft  1. 
S.  122 — 128.  Taf.  11.)  — Über  Kalligrnnuna  llaeckeli,  ein  Neu- 
roptcron  der  Jugendperiode  (Solnhofoncr  Plattenkalke).  In 
Walthers  Fauna  der  Solnhofoncr  Plattenkalke.  (Festschr.  z. 
70.  Geburtstage  v.  Ernst  H a e c k e 1.  Jena,  G.  Fischer,  1904. 
S.  186—188.) 

W.  Woltner:  Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Spongiologie 
während  der  Jahre  1899 — 1901.  Arch.  f.  Naturgesch.  Jahrg. 
1896.  78  Seiten.  Berlin  1903. 

G.  Tornier:  Drei  neue  Reptilien  aus  Ostafrika.  Zool.  Jahrb.  1903. 
S.  174  ff.  — Entstehen  von  Vorder fußhyperdactylie  bei  Cervus- 
nrten.  Ein  Beitrag  zur  Biotechnik.  Morphol.  Jahrb.  XXXI. 
1903.  S.  453  ff. 

P.  Matschie:  Über  einen  Gorilla  aus  Deutsch-Ostafrika.  Sitzungs- 
ber.  d.  Ges.  nat.  Freunde  in  Berlin.  1903.  Nr.  6.  S.  253 — 259. 
— Gibt  es  in  Mittelasien  mehrere  Arten  von  echten  Wild- 
pferden? Naturw.  Woehenschr.  XVIII.  Nr.  49.  S.  581 — 583 
mit  einer  Abbildung.  — Aus  der  zehnten  deutschen  Geweih- 
ausstellung. Deutsche  Jäger-Zeitung  XLII.  S.  599 — 602.  — 
Nutzbare  Säugetiere  der  deutschen  Kolonien.  Verh.  d.  deutsch. 
Kolonialkongresses  1902.  S.  136 — 147.  — Die  zehnte  deutsche 
Geweihausstellung  zu  Berlin  1904.  Das  Waidwerk  in  Wort  und 
Bild.  XIII.  Nr.  12.  S.  169— 200  mit  48  Abbildungen  u.  4 Taf. 
— Bilder  aus  dem  Ticrlobcn.  Lfrg.  1 — 19.  S.  1 — 304  mit  279  Ab- 
bildungen. 4U.  Verlag  der  Union,  deutsche  Verlagsgesellsehaft. 
Stuttgart.  — Stollwercks  Tierreich.  Nach  Originalbildern  von 
P.  Flandcrky,  W.  Kuhnert,  K.  Wagner,  A.  Weczerzick  u.  a. 
Verlag  von  Gehr.  Stollwcrek,  A.-G.  in  Köln.  48  Seiten  fol.  mit 
288  Bildern.  — Im  deutschen  Hause.  Herausgegeben  von  Luise 
Holle.  Die  Abschnitte:  Stubenvogel.  Der  Haushund  und  seine 
Rassen.  Aquurium  und  Terrarium.  60  Seiten  in  gr.  8°  mit 
2 Tafeln  und  5 Abbildungen.  Verlag  von  Fr.  König  in  Hanau. 

Ant.  Co  11  in:  Bericht  über  die  Rotatorien-  und  Gastrotrichen- 
literatur im  Jahre  1S95.  In:  Arch.  f.  Naturg.,  Jg.  1896,  Bd.  II. 
Heft  3. 

F r i e d r.  I)  a h 1 : Berichtigungen  zu  einem  Vortrag  über  Stufen- 
fänge echter  Spinnen  am  Riesengebirge  in : Sitzungsber.  Ges. 
naturf.  Freunde  in  Berlin.  Jahrg.  1903.  S.  183  184.  Er- 
scheinungen in  der  modernen  Systematik  in:  Zoolog.  Anzeiger 
Bd.  26  S.  693— 96.  — Täuschende  Ähnlichkeit  zwischen  einer 
deutschen  Springspinnc  (Ballus  doprossus)  und  einem  am 
gleichen  Orte  vorkommenden  Rüsselkäfer  (Strophosoinus 
eapitatus)  in:  Sitzungsber.  Ges.  nat.  Freunde  in  Berlin.  Jahrg. 
1903.  S.  273 — 278.  — Über  eine  eigenartige  Metamorphose  der 
Troguliden,  einer  Verwandlung  von  Amopaum  in  Dicranolasma 


(i 


- 28  — 

und  Mcl,.|K«-ton  in  Tn.gulus.  Eliendn  S.  278—292.  — Wird  der 
Rknrpion  durch  Keinen  Stich  dem  Menschen  gefährlich!  io: 
Aatllnv.  \\  oehoiisehr.  X.  K.  Bd.  3.  S.  97— 99.  — Winke  für  ein 
wissenschaftliches  Sammeln  von  Tieren  in:  Sitzungsber.  Ge. 
mit.  r rcundc  in  Berlin.  Jahrg.  19IJ.'l.  S.  444 — 475.  — Kurze  An- 
uttmg  ztim  wisscnsdiaftlichcii  Sammeln  und  zum  Konservieren 
von  liefen.  59  Seiten.  Jena  1904  (Gustav  Fischer).  — Beant- 
vrartiinge"  zoologischer  Fragen  in  der  Nnturw.  Wochenschr. 
-V  h.  Hd.3.  1903  u.  1904. 

i 11  n , r.  Systematik  der  Echinoidon  in  Jironns  Klassen  und 
Unluuiwn.  des  Tierreichs.  II.  Auf).  Bd.  II.  Eehinoderm., 
u'  "li  ' ' 'on  * Ilaiiiatin.  — Asteroideetl  der  Hamburger 
j Ti  ;9aganiaei'sisehen  Snminclroiso.  Hamburg  1904. 

o,  ' '■  '!  ",  'billig  einiger  unzureichend  bekannten  monaxoueu 

damgien  tu:  Arcdi.  f.  Xatiirgeseh.,  Bd.  09  I.  S. 375—398.  T.2I. 

1 s,r,untiKche  Untersuchungen  einiger  Gastro- 

tt 1 e'  tsseusch.  Ergehn,  d.  deutschen  Ticfsee-Expeditiou, 
, lid- '•  S.  147— 174.  T.  0— u. 

,1..  i.-*  Bienen  mit  riissolarliger  Verlängerung 

S 35— 40  * o'*  Berl.  K„t.  Zeitschrift.  Bd.  48.  1903. 

•1  Tevifi  .'vet  neue  nstafrikanisehe  Zeuxevania-Arten.  Mit 
n -l  Im-  Z,-iN,hr  Bd.48.  1903.  S. 41 — 44.  — 
.IILS  | Ut,,,rs'  P ►(•kannte*  afrikanische  Xylocopen,  besonders 
Sonnli  p ( v Freiherr»  von  Erlanger  in  Galla  und 

e^!8^  li'US-  1903.  S.  45 — 64.  — Cher 
Con-od.J ui”  r""""'r,,n,r  uni1  systematische  Stellung  der 

<»,,.Hle„Ge„  Mt.  4 Textfig.  Zoolog.  Anz.  Btl.  20.  1903.  S. 423 
Gatt  untren  „:U,r  » '""'•rikanise-her  Psociden.  1.  Neue 

tionhunerikauEehc  la"“'rik,,nis<  !»  r Psoeideu.  2.  Zwei 

19(13.  S.  35 1 ;J(i4  . Tmctcsarleti.  Zool.  Jhrb.  Syst.  18.  Bd. 

Psociden.  ] ’r-  ,i  .'  ‘ ‘ 1S'  — Zur  Kenntnis  euro|iäischor 

Kolbe,  eine  l-'nt'^V  i ’i"  K"l8t>'  (’nlt,asis  Kolbe.  Hyperctes 
Koihe. -z,,r  p:':;.;.l:.'runKsrpi11''  % rotes  guestfnlius 

i/  /n'1!  0,1  au,la  Rügens.  — Zur  Psocidenfauna  von 

Tnfd«WtT  orL  J"M’-  Svst-  18  Bd-  IWÄ 

Kamerun  i r ’i  , — Neue  Copeognathen  aus 

Miero^u*  riwK  ,9’ ^ S-  >-«•  T»f  >' 

Gallmucke  (KieflV.n*  VU,,S*  t r ' eine  vermeintliche 
Zoo,.  Jhrb.  Syst.  1^1^^^'  ct  Ohaine  1902). 

des  indoaustralischen  ]!•’„'  3'  2S8— 292.  — Die  Copeognathen 

Ilungariei.  jjj  , en8X'hiete.«.  Annalcs  Musei  National, 

figuren.  — Em  neuer  r 1,9—344.  Tnf.  III — XIV.  12  Text- 
deutscher  Wohmin.,J  ^ iceOffI1i'B,0nt-vf>U3’  zugleich  ein  neuer 
- Die  Laudarrrnn-  ' t"8-  Zofl1'  An*.  Bd.  27.  1903.  S.  7«. 

suchten  antarktischen'  I " t er  vo"  der  Tiefsee-Expedition  be- 
der  Kerguelen.  V t " ^ “?  Insekten  und  Arachnoideu 

• ie  Landarthropoden  der  antarktischen 


Dänemark 
S.  365-382. 
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-7;  Inseln  St.  Paul  und  Neu-Amsterdam.  Wissensch.  Ergehn,  d 

& deutsch.  Tiefsoe-Exp.  3.  Bd.  1003.  S.  197— 270.  Tnf.  31 40. 

0 Tcxtfig.  — Über  die  Stellung  von  Leptelk  Reut.  u.  Reuterelia 
.ijv  11ÜV‘  8‘eI1*»  Vertreter  zweier  neuer  europäischer  Copeognathen- 

subfamilien.  Zool.  Anz.  Bd.  27.  1903.  S.  131—134.  — Nymplio- 
socus  destructor  Enderl.  1903,  ein  neuer  Copcognathentypus, 
zugleich  ein  neuer  deutscher  Wohnungsschädling.  Zool.  .Tahrb. 
rv  Syst.  19.  Bd.  1903.  S.  727— 732.  Taf.43.  3 Textfig. 

P.  Obst:  Diagnosen  neuer  afrikanischer  Colcopteren,  meistens 
' - Buprestiden.  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.,  Tome  XLV1I,  1903. 

K.  W.  Verhoeff:  Bronns  Klassen  und  Ordnungen  des  Tierreichs, 
^8.  Lieferung  1903  (Chilopoda  2.  lieft),  vergleichende 
Morphologie  (Fortsetzung)  S.  43— 76,  mit  3 Tafeln.  — Über 
Traeheatenbeine.  2.  Aufsatz:  T rachanter  und  Praefemur.  Zool. 
Anz.  Nr.  G92,  1903.  9 S.  10  Abh.  — Über  Traeheatenbeine. 
3.  Aufsatz:  Progoneata.  Sitzungsber.  d.  Ges.  nat.  Fr.  Berlin 
1903,  S.  82  103,  mit  2 Tafeln.  — Über  Traeheatenbeine.  4.  u. 
5.  Aufsatz:  Chilopoda  u.  Hexapoda.  Nova  Acta  d.  kais.  l.-k. 

* deutschen  Akad.  d.  Nat.  Bd.  LXXXI.  Nr.  4.  Halle  1903.  S.  21 L 

£ Bis  250,  dazu  4 Tafeln.  — Über  die  Endsegmente  des  Körpers 

der  Chilopoden,  Dcrmopteren  und  Japygiden  und  zur  Systematik 
4 von  Japyx.  Daselbst  1903.  S.  259—297,  mit  2 Tafeln.  — Über 

* Traeheatenbeine.  6.  Aufsatz:  Hüften  und  Mundbeine  der  Chilo- 
poden. Berlin  1904.  Archiv  für  Naturg.  mit  2 Taf.  — Die 
Interkalarsegmentc  der  Chilopoden,  mit  Berücksichtigung  der 

z Zwischenscgmente  der  Insekten.  Daselbst  1903.  Bd.  1,  H.  3, 

' S.  427 — 441,  mit  1 Tafel.  — Zur  vergleichenden  Morphologie 

und  Systematik  der  Japygiden,  zugleich  2.  Aufsatz  über  den 
Thorax  der  Insekten.  Archiv  f.  Naturgcsch.  1904.  Bd.  1,  n.  1, 
t S.  63 — 114,  mit  3 Taf.  — Über  Dermapteren.  5.  Aufsatz:  Zwei 

neuo  Gruppen.  Daselbst  S.  115 — 121.  — Zur  vergleichenden 
r Morphologie  und  Systematik  der  Embiiden,  zugleich  3.  Aufsatz 

über  den  Thorax  der  Insekten.  Nova  Acta  Leop.  Akad.  d.  Nat. 
Halle  1904.  S.  , mit  4 Taf.  — Referate  für  das  zoolog. 
Zentralbl. 

R.  Har  tmeyer:  Die  Ascidieu  der  Arktis  in:  Fauna  aretica,  Bd.  3. 
Lfg.  2.  S.  93 — 412.  Tnf.  4 — 14.  Jena  1903.  — Tunikaten  von 
Ägina.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Fauna  des  östlichen 
Mittelmeers  in:  Zoolog.  Anz.,  Bd.  27.  S.  321 — 327.  Leipzig  1904. 
— Die  Ascidicn  (Zoolog.  Ergebnisse  einer  Untersuchungsfahrt 
des  deutschen  Seefischereivereins  nach  der  Bäreninsel  und 
Westspitzbergen  ausgeführt  im  Sommer  1S98.  Bearbeitet  nach 
Sammlungen  von  Dr.  C.  Hartlaub)  in:  Wissenschaf tl.  Meeres- 
unters.  Komm.  Unters.  D.  Meere,  Kiel  u.  Biol.  Anst.  Helgoland, 
N.  S.  Bd.  5.  Abteilung  Helgoland.  Heft  2.  S.  87 — 95.  Olden- 
burg 1904. 
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K.  Grün  berg:  Eine  neue  Tipulidengattung,  Idiophlebia  nov.  gen. 
von  den  Karolinen.  Zool.  Anz.  Kd.  2«.  8.  52*1 — 525,  7.  1-5.- 
Untersuchungen  über  die  Keim-  und  N’iihrzellen  in  den  Hoden 
und  Ovarien  der  I-epidopteren.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der 
Mitwickelung  uud  Ausbildung  der  Keimdrüsen  bei  den  Insekten. 
, ZuoK  Bd- 74-  S.  327-395,  t.  16-18.  - Zur  Keimtnk 
ilcr  Odonatenfauna  des  ostafrikatlischen  Seengebietes.  Zool 
B-Vst-  Bd.  18.  S.G95 — 736,  J.  1 — 6.  — über  afrikanische 
alusiMden  mit  parasitisch  lebenden  I.arven.  S.-B.  Ges.  naturf. 
Fr.  Berlin,  1903.  Nr.  9.  S.  400—416,  t.  1—2.  — Eine  neue 
Oestridcnlarve  (Rbinuestrus  bippopotami  nov.  spec.)  aus  de; 
Stirnhöhle  des  Nilpferdes.  S.-B.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin,  19(6. 
Nr.  2.  S.35— 38.  1 Taf. 

• B e r g m an n . l her  den  Bau  des  Ovariums  bei  Cepbalopoden  und 
« f6  Zur.Kibil:lu"K  derselben.  Areb.  f.  Naturgesdi 
l fil-  ••  ' d',~  Bber  e'u  Beeeptaculum  seminis  bei  Octopot 

« ^ ippu  und  einige  biologische  Beobachtungen.  Sitzungsber. 
d-  W naturf  Fr.  Jahrg.  1903.  Nr.  2.  - über  das  spätere 

Ri  yttt  v / witterdrüsen  von  Ilesione  sicula.  Zool.  Am 
Jul.  XXVI.  Xr.  698/099. 

lh*r  Direktor  des  zoologischen  Museums 
Möbius. 


Bericht 


über  das 

Zoologische  Museum 

zu  Berlin 


im 


Rechnungsjahr  1904. 


Snnilerabdruck 

aus  der  Chronik  der  Universität.  Jahrg.  XVIIT. 


Halle  a.  S. 

Buche! ruckerei  des  Waisenhauses. 


m 


]>ii.s  zoologische  Museum. 

(N4,  Invalidenstr,  43.) 

Die  Arbeiten  des  Bes  tim  mens,  Ordnens  und  Katalogisieren 
d<;r  I iere  waren  in  folgender  Weise  an  die  wissenschaftlichen 
Beamten  und  Hilfsarbeiter  verteilt: 

Zweiter  Direktor  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  E.  v.  Martens 
(bis  Juli):  .Mollusken  und  Bracliiopoden. 

Kustos  Prof.  Dr.  Hilgendorf  (bis  Juni):  Fische. 

Kustos  Prof.  Dr.  Reickenow:  Vögel. 

Kustos  Prof.  Dr.  Kar  sch:  Lepidopteren. 

Kustos  Prof.  Dr.  Kolbe:  Coleopteren  und  Neuropteren. 
Kustos  Prof.  Dr.  Weltner:  Cirripedien,  Coelenteraten, 
Spongien  und  Protozoen. 

Kustos  Prof.  Dr.  Tornier:  Reptilien  und  Amphibien. 
Kustos  Prof.  M a tschie:  Säugetiere. 

Kustos  Dr.  Co  llin:  Würmer. 

Kustos  Prof.  Dr.  Dahl:  Aracknoiden. 

Kustos  Dr.  Meißner:  Echinodermen  und  Bracliiopoden, 
Hilfsarbeiten  beim  Ordnen  der  Mollusken. 

Kustos  Dr.  Thiele:  Crustaceen  und  Pantopoden. 

Vom  1.  Okt.  an:  Mollusken. 

Assistent  Dr.  Kuklgatz:  Rhynchoten. 

Assistent  Dr.  Enderlein:  Hymenopteren,  Pediculiden, 

Psociden,  Mallopliagen. 

Assistent  Dr.  Obst:  Coleopteren. 

Assistent  Dr.  V erhoeff:  Thysanuren,  Dermapteren,  Oothe- 
karien,  Pliysopoden,  Ephemerinen,  Perlarien,  Isopteren. 
Ililfsassistent  Dr.  Hartmeyer:  Tunikaten  und  Bryozoen. 
Hilfsassistent  Dr.  Griinberg:  Dipteren  und  Odonaten. 
Ililfsassistent  Dr.  Bergmann:  Saltatorien,  Phasmodeen 
und  Collembolen. 

I* 
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Jlilfsassistent  Dr.  Pappen  heim:  Fische  und  Cmsta- 

ceen. 

Das  Abhäute»,  Skelettiercn  und  Ausstopfen  von  W irri- 
tieren, das  Einsetzen  von  Tieren  und  anatomischen  Präparate» 
in  Weingeist  führten  aus  die  Präparatoren  Ludwig, 
Kastelau,  R.  L e in  in  , Dulle  in  e r , Reiche,  die  llilfs* 
Präparatoren  O.  L c in  in  , \V  a 1 t h e r und  die  Ijehrliugc  Kr. 
1 h u r a u und  .1  o I»  e 1 m a n n.  Arthropoden  präparierten 
der  Präparator  Udo,  die  llilfspräparatorcii  (I.  Thurau, 
Klara  Geize,  Heyn  und  Fr.  Thurau. 

Die  \ erwaltung  der  Zentrulbibliot  h e k war  dem 
Kustos  Dr.  Meißner  übertragen,  die  Aufsicht  über  das 
photographische  Laboratorium  dem  Kustos  Prof. 
I >r.  1 o r n i c r und  dem  Präparator  Kastei  a n. 

Durch  den  Lod  verlor  das  Zoologische  Museum  am  f».  Juli 
lt*04  den  Kustos  Dr.  Ililgendorf;  am  14.  August  de» 
zweiten  Direktor  Prof.  E.  v.  Martens. 


Arbeiten  für  die  S c h a u s a m in  1 u n g. 

Säugetiere:  Zu  den  ausgestopften  'Pieren  kam  ei» 
Kaninchen,  ein  Gepard  und  ein  Springaffe.  Die  vergleichend 
anatomischen  Präparate  wurden  vermehrt  durch  Augciiprap- 
rate  des  Rindes,  des  Nervensystems  des  Hundes,  durch  Ohren* 
•»Umgüsse  und  eine  Auswahl  von  Hörnern,  die  den  I lorn Wechsel 
hei  Rindern  und  Antilopen  zeigen. 

^ "St  L Eine  Anzahl  älterer  Exemplare  wurden  durch 
ausg( stopfte  ersetzt  und  die  ganze  Sammlung  durch  nieli- 
7°  nC"  ail,f^este,lte  Vögel,  Nester  und  Eier  vermehrt.  Unter 
11  lm  ^,(r'orzuhehen  eine  von  Herrn  0.  Bock  gesehenktc 
•ruppo  tunesischer  Vögel  mul  zwei,  die*  Tätigkeit  «les  amerika- 
n * ammelspeelits  M(*lanorpes  melanopogon  zeigeiulcn 

*»  „ i'o.  „ «* 

,i„  J ' ' 1 ' ''  " 11 " d ^ 111  P li  i 1>  i c n : Ks  wurden  mifpostollt 
da«  m | V. e'ncr  »'CSensehlangc  mit  Krkliiriin>r  ““d 
das  Skelett  eu.es  Unbfroscl.ca  und  einer  Knoblauchkröte. 

r wu..dSC r:,  "1angelllllf",s  Kxoinplar  von  Alopias  vnlp» 
I-  «-Udo  dureli  em  gut  konserviertes  ersetzt. 
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t Insekten:  In  der  Sch  m c 1 1 e r 1 i n gs  s a m in  1 u n g 

wurden  zahlreiche  Lücken  ausgefüllt  und  die  Verbreitungskärt- 
lr  chen  vermehrt.  In  zwei  Küsten  mit  Spiegelböden  wurden  ans- 
gewählte Schmetterlinge  so  befestigt,  daß  gleichzeitig  die  Ober- 
seite und  die  Unterseite  der  Flügel  gesehen  werden  kann. 

Bei  den  Käfern  wurde  ein  zwei  Meter  langes  Stück 
«#  einer  alten  F.iclie  von  mehr  als  einem  Meter  Durchmesser,  die 
.•  im  März  1005  auf  der  Pfaueninsel  gefällt  wurde,  aufgestellt, 
tun  die  Fraßgänge  der  kurve  des  großen  Eichenbock- 
käfers, Cerambvx  cerdo  L..  zn  zeigen. 

Die  Verlireitungskärtchen  der  Hymcnopter e n - 
* Sammlung  wurden  ergänzt.  Die  biologischen  Präparate 

■*  wurden  durch  drei  Nester  stachelloser  Bienen  Brasiliens  ver- 

mehrt. Tn  zwei  Kästen  wurden  Dipteren,  welche  Über- 
träger von  Krankheiten  (Malaria,  Schlafkrankheit,  Nagana) 

■ sind,  mit  Abbildungen  und  Erklärungen  aufgestellt. 

Bei  den  Tlhynchotcn  wurde  eine  farbige  Tafel  mit 
starkvergrößerter  Darstellung  des  Lebenszyklus  einer  Diaspine 
fWvtilaspis  pomomni)  nebst  Erklärungen  aufgestellt. 

Tn  drei  Kästen  wurden  Insekten  verschiedener  Ordnungen 
zur  Erläuterung  ästhetischer  Gesetze  nebeneinander 
16  gestellt. 

Tn  der  Abteilung  der  A r a c h%  i d e n wurde  ein  Fall  von 
Mimikry  zwischen  einer  Springspinne  Ballus  depressus  und 
einem  bartschaligen  Biisselkäfer  Strophosomus  capitatns  auf- 
gestellt. 

Bei  den  Mollusken  wurden  vergrößerte  'Nachbildungen 
der  Schalen  des  Schiffsbohrers  Teredo  uavalis  L.,  ein  unregel- 
mäßig gewachsener  TTippopns  lnaeulatus  L.  und  junge  Sepien. 
r-  die  sich  im  Berliner  Aquarium  aus  Eiern  entwickelt  hatten, 
aufgestellt. 

Zu  den  Würmern  kam  ein  Präparat  von  Ghaetodcnna 
prnductum  Wir.  und  eine  Zeichnung  des  Palolowurms. 

Tn  die  Sammlung  der  T Unikaten  wurde  eine  große 
Kolonie  von  Amoroncium  conicum  (Ol.)  aus  Rowigno  eingefiigt, 
die  einige  Zeit  im  Berliner  Aquarium  gelebt  hatte. 

Die  Bestimmungen  der  Brvozoen  wurden  nachgeprüft 
und  einige  ältere  Stücke  durch  bessere  Exemplare  ersetzt. 
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Die  Coelente  ra  tonsamml  n nj;  wurde  durch  zwei 
Srcinkorallen,  eine  Hclinpora  und  drei  I Ivdroidpol ypen  vcr- 
mehrt.  Zwei  Aquarelle  eines  Barriereriffes  und  eines  Atolls 
und  36  photographische  Vergrößerungen  der  Olierflächen- 
hesehaffenlieit  von  Stcinkorallen  wurden  aufgestellt. 

Arbeiten  für  die  II  a u p t s a in  m 1 u n g. 

‘Säugetiere:  Alle  in  Alkohol  aufbewahrten  Arten 
wurden  nach  Gattungen  zusammengestellt,  die  Fledermäuse  lum 
grö  eien  I eil  bestimmt  und  die  Nagetiersrhüdel  umgeordnet. 

In  der  V o ge  lsa  m m 1 n ng  wurden  die  Anatiden,  Co- 
ronen, Stnmiden  und  sämtliche  Fringilliden  neu  geordnet.  Von 
den  neuen  Erwerbungen  nahm  insbesondere  das  Bestimmen  und 
Einordnen  mehrerer  Sammlungen  aus  Ostasien  grüßen-  Zeit  in 
mpi-m  i,  ferner  das  Bestimmen  der  während  der  deutschen 
■ udpolarexpedition  gesammelten  Vögel.  Bei  diesen  Arbeiten 

eine  , nzahl  neuer  \ ogelarten  gefunden  und  beschrieben 

worden. 

Reptilien  und  Amphibien:  Die  durch  die  Neu- 
-x  ii  8 "'Y  V<’n  kränken  11,1  vorigen  Jahre  angofangene  Fm- 
w,i?3  vSrmh,nR  W,,r,’e  f-»^otZt  und  beendet.  Es 
O tif  t ' rr  IS  rr  au^0',toHtpn  IColonialfannen  von  Deutsch- 
Gu  ne,  ’ ^VbiMafrika,  Bismarekarehipel.  Neu- 

Sn« ssrs:  r r rt  - 

ZJzt  ^ G,iisCrn  in  ^opfengläser  wurde  fort- 

hanptsälhfchmil  AfriJ  "u,n  ^ Ei"irä"!r0’ 

hing  cingeordnet  TT  l,  • ! 'pstlmrnt  und  in  die  Samni- 

die  indischen  Cvprimdc61  "■  " '1'.°  Sp|m‘,lipr’  Oanoiden  lind 

Eine  größere  Sam,  i " P"'p  tpiWise  eingehendere  Revision. 
Formosa,  die  dem  Ar " ^ a"9  Gewässern  und  von 

**enk  gemacht  worden'  warT  P,r°ff,SS°r  ™,Prpr  Zm"  G.C' 
gesehen  werden  TV  v i ’ konnfp  nilr  oberflächlich  durch- 

T B^hließe^  wZtet”g  (T)e,'tS0h-°StafrikS' 

Präparation  vorwieJm/  ° t -,T>1P.  Ar1leiten  bestanden  in  der 
Kolonien;  neben  dem  MaUn'  !MactlPr  Sp,"»pBerlinge  aus  den 
a e der  Sammler  indischer  Falter. 
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der  Dr.  Dr.  Kreyenborg  (Hongkong,  Formosa)  und  M.  Schmidt 
l>:  (SÖ.-Borneo),  und  den  Sammlungen  der  Herren  Baron  Osten 

von  der  Leye  und  F.  Wilma  (aus  Transvaal)  handelt  cs  sieh  vor- 
zugsweise  um  die  Ausbeute  der  Herren  v.  Berger,  A.  Dield, 
v.  Erffa,  Glauning,  Höseniann,  v.  Knobloch,  Langheld,  v.  d. 
Marwitz,  E.  Nigmann,  II.  Paschen,  II.  Kudatis,  Scheunemann, 
Schröder,  Techow,  Thierry,  v.  Waldow  und  G.  Zenker.  Ferner 
: wurde  die  ganze  Sammlung  mehrlach  auf  Fraß  durclrgesehen 

und  eine  Anzahl  neu  präparierter  Formen  ihr  cinverleibt. 

Eine  Hauptarbeit  bestand  in  der  Inventarisierung  der 
h Mikrolepidopterenaammlnng  Karl  ninneberg  - Potsdam,  von 
i.  welcher  10  001  Stück  mit  Nummern  versehen  und  in  den  Gene- 
z ralkatalog  eingetragen  wurden.  Begonnen  wurde  die  Anlegung 
le  eines  systematischen  Katalogs  der  Schmetter- 
i»  1 i nge  mit  der  Familie  der  Danaididen,  welche  bei  diesem  An- 
•>,  laß  vollständig  mngeordnet  wurden. 

ii  Zahlreiehe  aus  den  deutschen  Kolonien  eingehende,  ein- 

getauschte und  gekaufte  Küfer  wurden  präpariert,  bestimmt, 

■ 1 katalogisiert  und  eingeordnet.  Die  Bearbeitung  der  von  C.  von 
Erlanger  dem  Museum  geschenkten  Käfer  aus  Somali  und  Galla 
wurde  fortgesetzt.  Die  nenerworbeuen  Nenropteren 
wurden  präpariert  und  cingenrdnet. 

Tn  der  Dipterensammlung  wurden  die  Ordnungs- 
jr  arbeiten  der  Syrpliiden,  Museiden  und  Oitliciden  gefördert. 
K Das  Material  der  westafrikanischen  Cnliciden  diente  als  Grund- 
lage  zu  einer  faunistischen  Zusammenstellung.  Die  afrika- 
nischen Tabaniden  wurden  geordnet,  zum  Teil  bestimmt  und 
- ein  Zettelkatalog  der  bekannten  Arten  angelegt.  Das  Sammeln, 

. Präparieren  und  Bestimmen  einheimischer  Dipteren  wurde  fort- 
, gesetzt.  Das  südamcrikanischc  Anthomyiden-Matcrinl  wurde 
; von  Prof.  Dr.  Stoin-Gcnthin,  das  Loewschc  Material 

, der  Gattung  Lispe  von  Stadtbaurat.  Becker- Liegnitz 

l bearbeitet. 

Eine  Anzahl  neuer  Hy  men  opferen  wurde  be- 
. schrieben,  besonders  aus  den  Familien:  Braeonidae,  Tehneumo- 

nidae,  Evaniiden  und  Rtephaniden,  darunter  mehrere  neue 
| Gattungen  und  eine  neue  Subfamilie.  Die  Bearbeitung  des  Tn- 
scktenmaterialcs  der  Siidpolar-Expedition  wurde  begonnen  und 
einige  vorläufige  Beschreibungen  wurden  veröffentlicht,  unter 
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diesen  einige  sehr  interessante  Käfer  von  den  Crozetinscln. 
Geordnet  wurde  ein  Teil  der  Apiden.  Bestimmt  wurden  afri- 
kanische Apiden  durch  Herrn  H.  Friese.  Etikettiert  wurde  der 
größte  Teil  der  Gerstaeckerschen  Sammlung,  fortgefahren  in 
der  Durchetikettierung  der  Hauptsammmlung.  Die  Fsocidcn, 
welche  Prof.  Dahl  im  Bismarckarchipel  gesammelt  hat,  wurden 
bestimmt,  einige  neue  Formen  beschrieben. 

Bei  den  Odonaten  wurden  neuerworbene  Exemplare 
präpariert  und  eingeordnet.  Von  der  Familie  der  Calopten 
giden  wurde  ein  Artenkatalog  angelegt. 

Die  ganze  Rhvnchotensa  m in  1 u n g wurde  bei  Ge- 
legenheit der  Einräumung  neuer  Schränke  in  übersichtlichere 
Reihenfolge  gebracht.  Die  Etikettierung  der  Vorräte,  ihre 
ruppicrung  nach  Familien  und  die  Umetikettiening  der  alten 
Sammlung  wurde  fortgesetzt.  Präpariert  wurde  besonders  die 
große  afrikanische  Ausbeute  von  Zenker. 

. ,.'G  j^est™Tlu,nirsarbeiten  bezogen  sich  u.  a.  hauptsächlich 
^ Familien  der  Pyrrhocoriden  und  Lygaeiden  und  he- 
< uue  tagen  zu  in  Teil  auch  deren  Larven.  Von  schwierigeren 

sairnT"  Banerpräparnte  angefertigt.  Für  die  Cocciden- 

Sammlung  wurden  einheimische  Arten  gesammelt. 

Fntomol/,^PI*1'^ej^'r  monoF™phisehe  Arbeiten  auswärtiger 

idon  J-,  '““»inengestellt  die  afrikanischen  Haly- 

ulen  sowie  die  Phrietusarten. 

saminlnmr  ° *" !* n ‘ ^ ntpr  Vermehrung  der  Präparaten- 

DeTmant?  ^ Kopfes  der  Thy.anure», 

Formen  mm,  l u "n  nndprer  mit  diesen  Gruppen  verwandter 

holm  2 "Tr"  ^jbstedt  - Stock- 

T>ie  Sammlung  der  R»  1 ®m*Chen.  T e rm  * ‘ e n dps  Museums. 

Collembolen  wurde  tenI"T,en’  Phasinodeen 

\rv  • , ei  weis  n(*u  geordnet  und  bestimmt, 

bild  e n wurden  V't  Entwieklungsformen  der  Litho- 
der  deutschen  Art™  in'"!  "ar'lflpm  zahlreiche  Exemplare 
worden  waren  n i°r  Provinz  Brandenburg  gesammelt 

stufen  bearbeitet.  h Gattnn«en>  Arten  und  Entwicklung?- 


9 


In  der  A r a c h n id  e n a b t o i 1 11  n g wurde  mit  der 
,!  Durchbestimmimg  des  mitteleuropäischen  Materials  fortge- 

* fahren  und  durch  weitere  Sammel reisen,  einerseits  nach  dem 

H Harz,  dem  Thiiringerwald,  Nordwestbayern,  dem  Schwarzwald, 
■ dem  Kaiserstuhl  und  den  Vogesen,  zu  andern  Jahreszeiten  als 

* im  Vorjahre,  andererseits  nach  dem  Fichtelgebirge,  dem 
Böhmerwald,  der  bayerischen  Ebene  und  Oberbayern  im 

i Herbste,  das  Material  durch  Einfügung  weiterer  Arten  und  von 
s Individuen  jeden  Alters  vervollständigt.  Alle  Eingänge  wurden 
der  Gattung  und  zum  Teil  der  Art  nach  in  die  Sammlung  ein- 
gereiht.  In  der  Familie  der  Lycosiden  wurden  die  vorhandenen 
L mitteleuropäischen  Arten  durch  vollkommene  Verarbeitung 
der  Literatur  nach  Möglichkeit  auf  die  richtigen  (ältesten) 
£ Kamen  zurückgeführt.  Bei  diesen  Arbeiten  wurden  Hunderte 
, von  Dauerpräparaten  angefertigt. 

In  der  Crustaceensammlung  wurden  die  neu- 
i erworbenen  Stücke  teilweise  bestimmt  und  systematisch  ein- 
geordnet. Der  systematische  Artenkatalog,  besonders  der  Tso- 
poden,  wurde  fortgesetzt.  Die  Bearbeitung  der  Argulideu 
wurde  beendet.  Wissenschaftlich  durchgearbeitet  wurden 
1 Schiropoden  uikI  Decapoden  von  Messina  (Sammlung  Hart- 
meyer und  andere  ältere)  und  die  Lcptostraecon  der  deutschen 

* Südpolarexpedition.  Begonnen  wurde  die  Bestimmung  der 
Cirripcdien  der  deutschen  Südpolarexpedition.  Eine  umfang- 
reichere Sammlung  von  Dekapoden  aus  Ostasien  konnte  nur 

f oberflächlich  durchgesehen  werden. 

Mollusken.  Prof.  v.  Martens  bestimmte  und  kata- 
1 logisierte  viele  neuerworbene  Konchvlien  und  bearbeitete 
r die  koreanischen  Süßwassermollusken.  Nach  seinem  Tode 
wurden  die  von  ihm  noch  nicht  beendeten  Arbeiten  zu  Ende 

* geführt,  ein  systematischer  Katalog  der  beschriel>cnen  Opistlm- 
j branchien  und  Chitonen  angelegt  und  die  Bearbeitung  der 

Solenogastren  und  Mollusken  der  deutschen  Siidpolarcxpedition 
begonnen.  Daneben  wurden  die  neuerworbenen  Mollusken  be- 
stimmt und  katalogisiert. 

Für  die  Brach iopoden  wurde  ein  besonderer  Gcneral- 
katalog  angelegt. 

Die  systematischen  Kataloge  der  W ii  r m e r wurden 
weitergeführt,  viele  Oligochätcn  und  Gepbyreen  bestimmt. 
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Mehrere  von  anderen  Museen  eingesandte  T unikale, 
sa  m mlungen  wurden  gegen  Al.fr.il«-  von  Arten  an  das  Her 
Imcr  Museum  bestimmt,  die  von  Möbius  bei  Mauritius  ff 
sammelten  Aseidien  bearbeitet  und  die  Henri  .eitung  der  Asei- 
dien  der  deutschen  Südpolarexpedition  begonnen. 

IVi  den  Bryozocn  wurde  ein  großer  Teil  des  älteren 
bestimmten  Materials  mit  freundlieber  Unterstützung  m 
' rrn  \Iu»ro  aus  Kasan  nachuutcrsucht.  I)io  im  vorigen  Jahr» 
begonnene  Bevision  der  von  Börner  und  Sehandinn  auf  Spitz 
-gesammelten  lirvozoen  wurde  beendigt,  sowie  das  ra 
annoffen  bei  (irönland  gesammelte  Br.vozocmmaterial  lind 

• ' <llKr<’  •^asbeuten  von  Helgoland  durelibestiimnt  na.! 
eingeordnet. 

Aeuc  rvorbene  Ke  b i n od  e r m e n wurden  bestimmt  lusl 
- i ml.  die  älteren  systematischen  Kataloge  vervollständig 
K],nH<'l"m,P  ‘‘in es  solebeu  für  Seeigel  Imgonnen. 
Iler  0 " ! f r •'  f «'  » . Bpongien  und  Protoznca- 

.o'.  'l  ’f<’  ,<l1  1,1 ''  ,l,',u'r"'"rbenen  Objekte  wurde  bestimmt 

«■um  ""d  die  Bearbeitung  mehrerer  Spongicn- 

Sammlungen  fortgefnhrt. 

Vermehrung  der  Abteilungen. 

nclie  Tiere  wurden  als  flr 

breek  f"  ,n~'  '"b‘ii  von  den  Herren  Ound(  •ruiaun.  IT«*v<le- 

Bat  SomLrLdlnTDrns,10n  ""  Trir/1,<>i,n('r-  j* 

ropa  wurden  T'  S,IOI>Pr-  dein  übrigen  hu- 

mid Weislinn  1<'rp  geschenkt  von  Lehmann,  Staatsrat  Plesbr 

Vi-™S"ror'C,'ln0,,,,r,U  - 

rat  T)r  Stulilm  **  1 N,rzt  ^r-  Stiorlinp  und  Och.  TCegienHigs- 

I^rÄ;  Tn^7*->-R«.1weat,frh.  - 

V"n  A.  Diehl,  OberbL,.  t™"*  Tp^OW  ; ans  Kamerun 
Stabsarzt  Dr  \r<,„  ^*1  ‘ ”t,lnnt  Korster,  Tfaiiptmann  Olauning. 
dos  Herrn  Leutnant'«;  -i  1!  lu0!r'or>  St‘ft  und  aus  dem  Nachlaß 

Schröder  und  Oberleutnant'  s"  V""  V°n  Mfechlich-  °8WaR 
den  Afrikas  ant  Kniend;  aus  anderen  Gegen- 
,n  >■  Krause,  Niedieek  und  Wiese;  am 
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A in  e r i k a von  P.  TTcrbst,  Br.  Katzenstein,  Hicdieck  und  Pro- 
fessor Dr.  Strahl;  aus  Asien  von  Leutnant  Filchner,  M.  Flei- 
scher, Pr.  Ginsberg,  Kapitänleutuant  (Haue,  Dr.  llaherer,  I)r. 
Deck,  Dr.  Kroyenberg,  Dr.  Pagol,  Apotheker  Willems,  Erich 
und  Dr.  Kurt  Wolffhiigel;  aus  der  Südsee  von  Professor  Dr. 
Prcuß.  Durch  diese  Oesehenke  ist  die  Sammlung  von  40  Gehern 
um  443  Objekte  vermehrt  worden. 

Durch  Tausch  wurden  einige  Säugetiere  aus  Afrika  er- 
worben. 

An  gekauft,  wurden  340  Säugetiere  aus  Deutschland. 
Deutsch-Ostafrika,  Kamerun,  Spanien,  Marokko,  Kleinasien, 
vom  Kaukasus,  aus  Turkestan,  vom  ITimalaya.  aus  Oliinn,  Nord- 
bornco,  Columbia,  Venezuela,  Bolivia,  Peru  und  Brasilien. 

Auf  den  Ankauf  seltener  größerer  Säugetiere  mußt«»  wegen 
mangelnder  Mittel  verzichtet  werden. 

Die  Vogelsa  mm  1 u n g ist  vermehrt  um  700  Bälge, 
1 Skelett,  13  Schädel,  0 Koster,  14  Eier  und  5 in  Weingeist  auf- 
bewahrte Vögel.  Davon  sind  284  Bälge  gekauft,  T>  durch 
Tausch  erworben;  alles  übrige  ist  Geschenken  zu  verdanken 
und  zwar  den  Herren  Ltn.  v.  Erffa,  Oberl  tu.  Tecliow  und  Ohor- 
leutn.  Volkmann  Vögel  aus  Deutsch-Siidwestafrika.  Ltn.  Fileh- 
ncr,  Kapitänleutnant  Glane,  Oberförster  TTaß,  Marinestabsarzt 
Dr.  Krevenberg  chinesische  Vögel  (besonders  ans  Tsingtau),  Dr. 
Fleischer  und  Polizeirat  Kuschel  javanische  Vögel,  Dr.  TTaberer 
Vögel  von  Formosa,  Dr.  Hauchecornc  Koster  einheimischer 
Vögel,  P.  Herbst  chilenische  Eier,  E.  F.  Lehmann  in  Kronstadt 
Vögel  aus  Siebenbürgen,  Dr.  Mansfeld  und  Dr.  Biegler  Vögel 
aus  Kamerun,  Amtsrat  Hehrkorn  (Braunschweig)  eine  Bo- 
dostethia  rosea,  Kiedieck  nordainerikanischo  Vögel.  Prof.  Dr. 
Prcuß  Vögel  von  Neuguinea,  Ltn.  Schnitze  Vögel  von  Ada- 
niaua,  Oberl tn.  Smend  eine  Pitta  aus  Togo. 

Beptilien  und  Amphibien  schenkten:  Berg 
Liidenscheidt  (Pachryx  defensor),  Berliner  Aquarium  (ver- 
schiedenes), Bravermann  (Schädel  von  Crotalus),  Fleischer 
(Kriechtiere  aus  Java),  Förster  (aus  Kamerun).  Fruhstorfer 
(Annam),  Glauning  (Kamerun),  näherer  (aus  Ostasien  und 
Brasilien),  Hermes  (Achrochordus  javanicus),  Krefft  (verschie- 
denes), Lehmann  (aus  Siebenbürgen),  Treffurth  (Deutsch-Ost- 
afrika).  — Folgende  Kolonien  lieferten  Objekte:  Togo 
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(M isclii  ich,  Schröder,  Smend);  Tsehadseegronze  (Olanniti"1: 
Kamerun  (Gluuning,  Ilöseumun,  Mansfeld,  Paschen,  Hiegler. 
Slitt,  Zänker).  — D e u t sc  li  - S ü d wc  8 1 a f r i k a:  Erft. 
Küster,  Merker,  Schrödter,  Techow.  — Deutsch-OG- 
afrika:  I reffurth ; Neuguinea  (Prouß).  — Gekauft 

" »rdeu  K ri  ceh  t i u r e aus:  Grieehenland  ( I-orcnz,  Müller): 
Italien  (Ewers);  Pjatignrsk  (Uvsscl);  Transkaspien  (Wohnvndo): 
«’e.vlon  (Glane);  Annani  (F’rulistorfer);  Oran;  IVestafrib 
(Schnee);  Ecuador  (ItosenWg) ; Ifolivia  (Steindocbuer);  Bn- 
sdien  (Königswaldt);  Auckland  (Suter). 

Fi  sehe  schenkten  Collin,  Fiseber,  Fleiscbcr,  lla 
larer,  von  Königswald,  Seliüme,  Sehilliugs,  Stieler;  seliiektea 
‘",s  ,U‘n  Kolonien  Merker,  Treffnrtli  ( I »eutsch-OstafrM 
' n l.tITa  1 1‘ ) . \ olkniaun  (Deutsch-Siidwestafrika),  Riepler. 
■<  ti  t r,  Zieinann  (Kamerun),  Gen  Sclnnidt,  Schröder.  Smiiil 
( I ngo). 


, ^ orinebrung  der  Fisebsaniinliing  durch  Kauf  he 

seliranktc  sieb  auf  osteuropäische  mul  asiatische  Arten,  -wie 
‘ ii  fix-lie  von  Kamerun;  eine  Größen?  Sammln#? 
n i ><  m a ier  (II.  Paschen)  konnte  im  Tausch  gegen  eine 
Sannnelausriistung  erworben  werden. 

sei  '*>.  ' IIU‘ 1 1 c r 1 i uge  wurden  vermehrt  1.  durch  0 e- 
:iti  ■' ' ■"  , ' V°"  11 ' 1'  r " bst  o r f e r (indoauatralisclies  nid 
U r>  m)’  ,lll,’0rt'r  »"'1  Formosa).  G.  > 

SS,1»*)  Kreveeberp  K,l.  li.  I* 

Urasilic'tit  r (''"ö)  l!urf"'  C'1 v,m  ,1er  Isve  (Tnn.ruL 

2 t * öchranuu  (Nikaragua),  G.  Semper  (Palau): 

n Tete,  ave  "lit  dcn  Sa,,lllllcr'i  Max  Partei,  E.  Sufferi. 
L Z 7^r>lU  M Sendungen  aus  den 
nuinn  G SdT'8  **  ?Ierren  A Kehl,  C.  Foerster,  E.  » 
Fnderlein  1 (aus"  F "i'"'  ‘Selnil]tzR;  4-  ‘'"rch  Ankäufe  von  B. 
(Asien)  n i>  ',"r-r  and  und  der  Schweiz),  II.  Frnhstorfw 
Steinhaeh  ( \ ' ' '.r".  (Kamerun),  IT.  Hollo  (Ostafrika,  Jo» 

(«»Ltr;"?!'  ,s,rt'  "■  T'*r 

(Berlin)  „nd  P 7‘  (Pa|äarktisel,es  Gebiet),  M.  I * 

"illigung  außeroriF  W f (Kaniernn);  ferner  durch  fr 
reichen  Hcsneri ) " " T WiUul  znr  Erwerbung  der  nnA«? 
ffespendensannnlung  des  Berliner  Oberlehrers  M 
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Dr.  Otto  Tliieme  und  der  berühmten  Mikrolapidopterensamm- 
luiig  des  verstorbenen  Potsdamer  Arztes  Dr.  Karl  llinneberg. 

Die  Käf  ersam  in  1 u u g -wurde  vermehrt  durch  1.  (le- 
se henke  aus  dem  p a 1 äa  r k t i sc  li  en  (Jebiete  von 
Dr.  Bergmann,  Präparator  Bullemer,  Prof.  Dr.  F.  Dahl,  Dr.  (1. 
Fnderlein,  Dr.  G.  Ilagemanu,  Oberförster  Haß,  Präparatorlehr- 
ling 11.  'Inhelmann,  Prof.  II.  Kolbe,  K.  Jul.  Lehmann,  Meder  & 
Thiele,  Staatsminister  Dr.  Studt,  J.  Thiele,  Thiem,  Thurau, 
Präparator  M.  IJde,  Dr.  0.  Verhoeff;  aus  dein  äthio- 
pische n Gebiet  e von  ( ’h.  Alluand,  1 )r.  \Y.  Busse,  A.  1 Hohl, 
Schulinspektor  J.  N.  Ertl,  Oberleutn.  Förster,  IL  Fruhstorfer, 
Dr.  Ch.  A.  Le  ])oux,  Ilauptmaiin  E.  Xigmaun,  Freiherr  Ost- 
liiann  v.  d.  D*ve,  C.  G.  Schillings,  Dr.  Schröter,  Oberst  a.  D. 
A.  Schnitze,  Leutn.  A.  Schnitze,  Staudingcr  & Bang,  Haas,  (’hr. 
Sternlierg,  Bauführer  E.  Stift,  Staatsminister  Dr.  Studt,  Prof. 
Dr.  Vosseier;  aus  dem  indischen  Gebiete  von  Prof. 
Dr.  K.  A.  Ilabcrcr,  Maler  Fleischer;  a u s d c in  a u s t r a 
lisch  onGcbictc  von  der  Kolonialabteilung  des  auswärtigen 
Amts,  Prof.  Dr.  Prcuü;  aus  dem  neot  ropisehen  Ge- 
t.  biete  von  Richard  Becker,  von  dem  Botanischen  Garten  in 
Berlin,  von  G.  v.  Königswald,  Freiherr  Ostmann  v.  «1-  Leve, 
F.  E.  Schramm.  2.  Durch  Tausch  aus  dein  paläark- 
tischen  Gebiete  mit  I )r.  K.  1 )aniel ; a u s d e in  a thio- 
pi  sch  cn  Gebiete  mit  Schulinspektor  Krtl,  Dr.  Ilorn,  der 
Xaturaliculinndlnug  Rolle,  der  Xaturalionliaudlung  Staudinger 
& Bang  Haas;  aus  dem  indischen  Gebiete  mit  Dr. 
Ilorn;  aus  dom  n eo  t r o p i s c h e n Gebiete  mit  Dr. 
Ilorn  und  der  Natiiralienliandlung  Rolle;  durch  3.  Sen  du  n - 
g e n a u s d (»  n K <»  1 o u i e n:  aus  Afrika  von  Leutn.  v.  Borger. 
Leutn.  v.  Erffa,  llauptm.  Glauning,  Stabsarzt  Dr.  Höseiiiann, 
Stabsarzt  Dr.  Mansfeld,  llauptm.  Merker,  Bczirksriehtor 
Assessor  Methner,  Oberleutn.  Küster,  Stabsarzt  Dr.  Phillips, 
Dr.  Riegler,  Stationsassistent  SchrÖMler,  Oberleutn.  Suiend, 
Oberleutn.  Tcchow;  aus  Kiautschon  von  Kpt. -Leutn.  Glane;  aus 
Ken-Guinea  von  Bezirkshauptinann  Fritze;  4.  durch  Kauf  aus 
d e m p a l ä arktischen  Gebiete  von : J . Bornmiillcr, 
II.  Ewers,  Dr.  Grünborg,  Königl.  TTofgartner  Ilabennaun, 
Natiiralienliandlung  naferlnndt  u.  Go.,  Peter  Hutter,  J.  Kniep- 
hof,  E.  Ryssel,  Präparator  M.  IJde,  Dr.  C.  Verhoeff,  Jäger 
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Wolowodo ; aus  «lern  äthiopischen  Gobiote  von: 
A.  Karasek,  Naturalienhandlnng  iioile,  11.  l’oscheu,  Gr.  Sekte, 
iNaturalieuliaudlung  Staudinger  u.  Gang  liaus,  Gr.  SteuJe! 
I' . \\  ichgraf,  G.  Zenker;  aus  dem  indischen  Gebiete 
von:  K.  Gutmann,  Prof.  Gr.  Krieger,  Gr.  Gugel,  Katuralien- 
handlung  Holle,  Gr.  Steudel,  11.  Teteus;  aus  dem  uer 
tropischen  Gebiete  von:  Bolle,  J.  Steinbach,  üble. 

A'europteren  wurden  geschenkt:  aus  Afrika 
von  W.  Busse,  A.  Giehl;  uus  Europa  von  J.  Lehmann  und 
L.  v.  Oertzen;  aus  dem  Indischen  Gebiet  von  Prot 
näherer;  aus  Südamerika  von  G.  v.  Königswald;  dunl 
Sendungen  aus  den  afrikanischen  Kolonien  voll 
.inptn1.  Glauniug,  Stabsarzt  Gr.  llösemunu,  ilauptm.  .Merker, 
Ir.  luegler,  Stationsassistent  Schröder  und  überleutn.  Tedio*. 

' a u/  1 wurden  Arten  aus  Afrika  Europa,  Ostindien  und 
Südamerika. 

deutsche  Hy  m e uo  p t e r e n schenkten:  M.  Bar 
u m * Bergmann,  Prof.  Gr.  Gabi,  Gr.  Enderlein,  Hern, 

.11  er  ( Spandau),  Gr.  Obst,  Thurau.  A u ß e r d o u t sehr 
Arten  aus  Siebenbürgen,  Kamerun,  Ueutsch-Ostafrika,  Formt*.. 

I >i-  Ln*  -1  aral=U:l  schenkten:  von  Berger,  Giehl,  von  Erffi 
I)  ^ ülleborn,  (.»laue,  Glauning,  Dr.  llaberer. 

wTT  V°"  Künigswald'  K«ster,  E.  J.  Lehmann,  Dr. 
Gr  IV  ’l . . .^et*mer,  -Nigmaun,  Paschen,  Gr.  Philipps 

Techow^Treffurth.  ^ ‘St'hrii,ler’  Dr'  S^ter,  Smcnd,  Stift, 

jjrain  ."j*  wurden  Jlymenopteren  aus:  Deutschland. 

Transvaal  T |MPT’  iIoroa’  Deutsch-Ostafrika,  Kamerun, 
Kord  Ar  .:ldagaskar’  Philippinen,  Sikkim,  Borneo,  Sumatn, 
v::dezu^ntmien’  Paraguay,  Amadonas,’  BoHvto,  ft» 


Mallop  Lagen 

K.  Lemm. 


und  Läuse  schenkte  Herr 


plinsen  und  ■ TUnlen  zwo*  Sammlungen  deutscher  Mall»' 

Präparate  teils  "in  a\lk"1lUnn  V°"  Flöl'°11  (tei,s  mikroskopische 
phagen  W"l)’  sowie  einzelne  Flöhe  und  Mall» 

-Dt.  Trine  M ^nu,,iCn-  ° e ‘ * wurden  Flöhe 
"ng-Mnsemn  bei  London. 
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Bio  Hauptsammlung  der  Dipteren  erhielt  Ge- 
v schenke  aus  verschiedenen  Faunengebieton  durch  Bergmuuu, 
. Bichl,  Dönitz,  v.  Erffa,  Eleischer,  Glaue,  Glauning,  Grünberg, 
,,  liuherer,  Hüsemaun,  v.  Königswald,  Kreyenborg,  Lelunanu, 
c .Merker,  Kiegler,  Schillings,  Schramm,  Schröter,  Techow,  Tref- 
furth,  Zieinauu,  Zupitza.  Eingetauscht  wurden  vom 
[ Dresdener  Museum  mehrere  chinesische  Dipteren  gegen  Tsetse- 
fliegen. 

G e k a u f t wurden  Dipteren  aus  Deutschland,  Sieben- 
bürgen, Kamerun,  Ostafrika,  Madagaskar,  Sikkim,  Tukumun, 
Venezuela,  Bolivia,  Brasilien  und  Argentinien. 

Odonaten  aus  verschiedenen  Faunengebieteu  schenk 
^ teu:  Bergmann,  Fleischer,  Glaue,  Glauning,  Grimberg, 

Ilabercr,  v.  Künigswald,  Kreyenborg,  Lehmann,  Merker, 
Schillings,  Schröter,  Sutfert,  Techow. 

G e k a u f t wurden  Odonaten  aus  Deutschland,  Sieben- 
I bürgen,  Bolivia,  Tukumau,  Venezuela,  Brasilien,  Argentinien. 

Es  s c h e nk  t e n europäische  Khyncliot  e n Bergmann, 
Dahl,  Fischer,  Kuhlgatz,  Lehmann,  Obst,  G.  Thurau,  Ude, 
Verhoeff,  Zwick;  asiatische:  Fleischer,  llaberer,  Glauo;  afri- 
kanische: v.  Berger,  Diehl,  v.  Erffa,  Glauning,  1 Lösemann, 
Küster,  Mansfeld,  Merker,  Metlmer,  Xigmann,  Paschen,  l'lii- 
lipps,  Kiegler,  Schillings,  Schröder,  Schröter,  Smend,  Steudel, 
Stift,  Techow,  Treffurth;  amerikanische:  G.  v.  Königswahl; 
von  den  Südseeinseln  Friz  und  Sander. 

Eingetauscht  wurden  Khynchoten  aus  Deutsch- 
land, Deutsch-Ostafrika  und  Madagaskar  von  Wiktor,  Seliou- 
teden  und  Horvath. 

Angekauft  wurden  Khynchoten  aus  Deutsehlaml, 
Krain,  Kreta,  Kaukasus,  Transkaspien,  Sikkim,  Borneo,  Mada- 
gaskar, Deutsch-Ostafrika,  Mogainbique,  Südafrika,  Kamerun, 
Kosta  Kika,  Bolivia,  Amazona,  Argentinien. 

Paläarktische  Collembolon  schenkte  Dr.  V cr- 
hoeff;  gekauft  wurden  Arten  aus  Krain  und  Argentinien. 

Es  schenkten  Orthopteren:  Berger,  Bergmann, 
Diehl,  v.  Erffa,  Fleischer,  Förster,  Fritz,  Glaffe,  Glasse,  Glaue, 
Glauning,  ITnberer,  Hösemann,  v.  Künigswald,  Küster,  Leh- 
mann, Mansfeld,  Merker,  Metlmer,  Xigmann,  Ostmann  von  der 
Leye,  Philipps,  Preuß,  Kiegler,  Schillings,  Schramm,  Schröder, 
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Sei, röter,  Smend,  Stift,  Suffert,  Techow,  Treffuni,.  Zenker. 
Iju  laus  eh  wurden  Salta  toriu  und  1’ h a amu  den  am 
Kamerun  erworben. 

'l*i  ■■  u wurden  gekauft  aus  .Brandenburg. 

, „ringen,  Kram,  Griechenland,  Deutsch-Ostafrika,  Kamerun, 
»nah,,  Transvaal,  \atal,  Argentinien,  Bolivien,  Amazonas, 
. ladagaskar,  Sikkim,  Java,  Anturlaud,  Sidney,  Kreta,  Kaukasus, 

• <va,"hi(|ue,  Oliidns,  1‘urauü,  Monrovia,  Lome,  Kolumbien, 
J urkestan. 


vurmuuri 


Bie  Arachnidcnsa  in  ,„  lang  wurde 
geschenktes  Material  aus  Deutschland,  Kronstadt, 
(iiiopa,  Deutsch -Ost  ufriku,  I’ogo,  Kamerun,  Deutsck-SiiJ- 
ta  , a,  Cevlon,  i’ormosa,  Deutsch-China  und  Keu-Guinea, 
n , f''llr  "UIMe  dieses  Material  geschenkt  von  den  Herren 
.,,  ".  htnpwoltf,  Dönitz,  v.  Krtfu,  Förster,  Fritsch,  Blaue, 

o , ln^’  Tll’r<'r>  ' loseioann.  Kreyenborg  Lehmann,  Merker, 
Met hue^  Ohst  BrenB,  Schröder,  Schröter,  Stift,  Teehow,  IJa 

imd  Bolivien  le"Ulm’  durdl  Kauf  aus  Kraiu,  Transkaspien 

Fleischer,8  "hVrsteV  TI,/  ~V  F ‘ °,  P,°  J ° “ d‘e  Herre" 

Selirnoi,  o , ’ lallerer>  Lehmann,  Prcufl,  Schillings, 

sehen  Sei'  i*.  * b‘em>  ' erhoetl.  Sendungen  aus  den  deut- 

Küster  m"  Tu*',?  Ula°l‘ten  die  Herren  (Haue,  (Jlauning. 

«tift,  Techow, eTreffunk"’  1,|lilipi,S  Kie«ler’  Sdlriidur>  Sme"J' 

Österreich^  011  ""fden  gekauft  aus:  Rheinland,  SiidtiroL 
Kuala  \|  ] ' 'llen>  Krain,  Griechenland,  Kreta,  Kaukasus, 

liie'  !T  ’.  ki'u.  Java,  Bolivien: 

»olienk-  e .1:  ", ' 1 e 11  8 a 111 111 1 u u g bereicherten  durch  Ge- 

'LtbcrerfostatiatJl61^“,  ßUdde'Lllnd’  CoUin>  M-  Fleisckr' 

,r'ngegend  von  Berlin)  Kt'ilhak  (Cladoceren  aus  der 

ans  Tsingtau)  F Tri  Lonigswald,  Krevenlierg  (Isopoden 
und  Weltner’  TP  ° ""ann  (dgl-  au«  Siehenhiirgen),  Samter 
Kolonien  die  „ r’"""orn)>  Stehbing;  aus  den  afrikanischen 
Merker  Schröter  TA  Ar  ^ (Südwestafrika),  Metlmer, 
(Togo).  s afr|ka),  Rieglnr  (Kamerun),  Smend 

v,|n  den  Herren T, TT  T ? ml  11  n g erhielt  Geschenke 
Kobelt  (TTelieidcn),  v.  Ihering  (Ara- 
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pullarien),  v.  Königswald  (brasil.  und  kaprcs.  Mollusken), 
Kiemen  Schneider,  Kreyenborg  (cliines.  Süßwassennolluskeu)  und 
aus  dem  Nachlaß  von  Möllendortfs  (Philippinen-Schnecken) ■ 
Von  Herrn  Glauning  gingen  einige  Süßwasserschalen  aus  dem 
L Tsadsee  ein. 

Gekauft  wurden  japanische  Landschnecken,  zahlreiche 
u ost afrikanische  Schalen,  verschiedene  Mollusken,  hauptsächlich 
aus  dem  Indischen  Ozean  imd  südamerikanische  Landschnecken. 


Die  Sammlung  der  Würmer  wurde  vermehrt  durch  Ge- 


c schenke  der  Herren:  Boas  (Kopenhagen),  Borchmann, 
Collin,  Fleischer  (Java),  Fritsch,  Grünberg,  Ilaberer  (Japan), 
Hartmeyer,  Heck,  Ueiuroth,  Keyßclitz,  Kolkwitz,  Lemm,  Lud- 
wig,  Marsson,  Odhner  (Stockbobn),  Schillings,  Schmidt  (Java), 
Strauch,  Ude,  Wolffhügel.  Getauscht  wurde  mit  Prof. 
t!  K.  Blanchard  (Paris).  Kolonialsendungen  gingen  ein: 
i aus  Kamerun  von  den  Herren  Hauptm.  Glauning,  H.  Paschen, 
rf  Stabsarzt  Dr.  Ziemanu;  aus  Deutsch-Ostafrika  von  Hauptm. 
i Merker,,  Dr.  Schröter,  Leutn.  Treff urtli;  aus  Neu-Guinea  von 
Stabsarzt  Dr.  Dempwolff;  aus  Kiautschou  von  Kapitänleutu. 
Glane  und  Stabsarzt  Dr.  Kreyenberg. 

Angekauft  wurden  Würmer  aus  der  Mark,  Griechen- 
i land,  Kreta,  Kaukasus,  Kamerun  und  Argentinien. 

Die  Tunikatenabteilung  erfuhr  wiederum  einen 
i reichen  Zuwachs.  Es  wurde  Material  geschenkt  bezw. 

eingetauscht  von  lloscoff,  Bergen,  Plymouth  und  aus  dem 
i Weißen  Meer,  von  Japan  und  Südafrika.  Getauscht  wurde  mit 
s den  Museen  in  Hamburg,  Frankfurt  a.  M.  und  Amsterdam. 

Bryozoen  wurden  angekauft  aus  Paraguay,  g e - 
schenkt  von  Herrn  Kluge  und  cingetauscht  aus  dem  Mjuseum 
in  Kiel.  Vermehrt  wurde  die  Abteilung  hauptsächlich  durch 
die  Aufnahme  älteren,  bisher  nicht  bestimmten  und  inventari- 
sierten Materials. 

Die  Echinoderraen  wurden  vermehrt  durch  ge- 
schenkte Holothurien  und  Schlangensterne  aus  Deutsch- 
Ostafrika  und  eine  größere  Zahl  japanischer  Arten.  Ge- 
kauft wurden  neuseeländische  Arten. 

Gekauft  wurden  32  Coelenteraten  von  J apan, 
18  Arten  Steinkorallen  von  Singapore,  8 Meeresschwämme  von 
Japan,  je  eine  Art  von  Neuseeland  und  Neapel,  sowie  zwei 
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SüBwasserspongicn  von  Brasilien  und  Paraguay.  Ein- 
tausch t wurde  ein  SiiüwassersclnvHinm  aus  Argentinien. 

An  (leselieukon  gingen  ein:  33  wertvolle  niiltt*- 
kopiscko  Präparate  der  amerikanischen  Expedition  des  AlUttM 
\on  rof.  11.  Wilson  und  eine  ebenso  wertvolle  Sauunlun: 
von  350  mikroskopischen  Präparaten  von  Dr.  Thiele,  beid.- 
■elegc  zu  ihren  Arbeiten  «her  die  Spongien  der  Albatroß  Samin 
»r,,«  (Ti  usixmto  von  Prof.  Plate  in  Südamerika  und  der  Spongiea 
. . ' * "d>11'  ferner  \ninlen  geschenkt:  3 Ilvdroidpolypcn  der 

y , !md  °stsec'  Vün  «w, -minder  und  Weltner;  Spongien  

^..logischen  Institut  in  Tübingen,  von  der  lliolog.  Anstalt  ä 
lelgoland  vom  Museum  in  Kiel  und  von  den  Herren  Kmciuer. 
lato  I kiele,  Tretfurth  und  dem  Kustos  der  Abteilung. 

1 m Genera  IkataUg,.  Abteilungen  enthielten 

I!  ei,  r,U/  folgen,)"  ^elilußnuininern  (in  Klainmern  stell« 
»m  oclilunnuuuuern  für  111041 : 

«äugetiere  Id  O-,!  (12  882),  Vögel  35  508  (35  473),  tief 

i um  Amphibien  18472  (18  00«),  Fische  10  217(162011. 
U idoptercn  01  11!  (48  375),  Coleopteren  78  443  (77414:. 
Dimer.' 14”‘  ^l417^’  H.'tueu opferen  31  003  (305371. 
(12  <>50?  i '1  (13822)>  Odonaten  02,  llhynckoten  13  031 
(K  II»  i r ]?uri‘U  ^ ^ 7(io()  (7542),  Saltatoria,  Phasimxk 
Sns! le  : „ fe"‘b0la  73  Mvriopodei,  3SU5  (3783, 

lebende  \V-  ><>4  Mollusken  55  028  (.54 1)86),  frei- 

<*"»>>  K....,oen  4330  (4330),  T* 
(4345)  (’.i  . ’ l’rvoz"cn  1127  (803),  Kehinodenuen  4303 

3382  (3247)  l<l,lt(l1  4421)  (4340),  Spongien  lind  Protozoen 

Di.  T>'|p"S  <lor  H ü e h o r und  Instrumente 
logischer  und  'vieler  ''"rdc  <1,lrcl>  Fortsetzung  allgemein 
Schriften  bereichert  ’ Te’"“!''"  Tio,'grnppen  gewidmeten  Zeit 
erfuhr  ,1er  Büche  s ( un<l  wertvollste  Bereichert!«? 

timfaneroielie  i • * W.*Z  dcs  Zoologischen  Museums  ilurcli  die 

tendier  I004  “«^""‘rts'haftliehe  Bibliothek  des  am  2>f 
weiche  dessen  W't  111,11  Gasanstaltdirektors  Edward  Dror'- 
als  Geschenk  01,,,  ""  Januar  1005  <>«<n  Zoologischen  Musen'» 

«P^ialbibhot.heke„W1?  den  Ankauf  eines  Teils*' 

r verstorbenen  Kustoden  von  Murten* 
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r i 1111(1  Hilgendorf.  Von  den  zahlreichen  Schriften,  welche  die 
Muscumsbibliothok  teils  durch  Kauf,  teils  durch  Schriften- 
timsch  erhielt,  sind  hervorzuheben: 

L.  Breitfuß,  Expedition  für  wissenschaftlich  - praktische 
ITntcrsnchungen  an  der  Murman-Küste.  Petersburg  1 (10  t.  — 

S. ,  T,o  Bianco,  Pelagische  Tiefseefischcrei  der  „Maja“  in  der 
Eingebung  von  Capri.  Jena  1004.  — Th.  Roosevelt,  Jagden 

«'  in  amerikanischer  Wildnis.  Berlin  1005.  — Proccedings  of  the 
Academy  of  Philadelphia.  1878 — 1801.  — The  Zoological 
^ Record.  Vol.  II  18fi5— XXVI  1880.  — Videnskabeligc 
1-  Meddelelser  fra  den  naturhistoriske  Forcning  i Kjölx'nhavn. 
ir  1884 — 1003.  — Bihang  til  Kongl.  Svenska  Vetenskaps-Akn- 
demions  TTandlingar.  Bd.  23,  25 — 28,  Stockholm  1808 — 1003. 
— Journal  of  the  marine  biological  Association  of  tlic  United 
Eingdom.  Vol.  1 — 7,  Plymouth  1880 — 1004.  — Journal  of  tlic 

T. inncau  Society  (Zoologe)  Vol.  XX — XXVIII,  London  1880 
bis  1003.  — Report  of  the  Fishcry  Board  for  Scotland.  4 — 17, 
Edinburgh  it.  Glasgow  1885 — 1808.  — Proccedings  of  the 
Boston  Society  of  Natural  TTistory.  Vol.  XX II — XXVT,  Boston 
1883 — 1803.  — Trnuessart.  Cat.  Mammnlimn  Supplcm.  3 Vol. 
— M.  Weber,  Tlic  Säugetiere.  — Elliot,  The  Land-  and  Sca- 

s Manunals  of  Middle  America  and  tlic  West  - Indios.  — Oh. 
Kerrcmans,  Monographie  des  Buprestides.  1004.  — V. 
Wollaston,  Coleoptera  Atlantidum,  London  1865.  — E.  Fcr- 
nald,  A Oatal.,  of  the  Coccidae  of  the  World.  1003.  — Belage 
, et  TTcrouard,  Traite  de  Zoologie  TTT.  Echinodormes. 

Im  Schrift,  enta  li  sch  steht  das  Zoologische  Museum 
jetzt  mit  120  wissenschaftlichen  Anstalten.  "Das  Heft  4 des 
TT.  Bandes  der  „Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum 
in  Berlin“  gelangte  zur  Versendung. 

Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

Die  Zahl  der  Personen,  welche  die  Erlaubnis  zur  Benutzung 
der  Bibliothek  des  Zoologischen  Museums  erhielten,  betrug 
103.  Zutrittskarten  zur  Schausaminlung  außer  den  Öffnungs- 
zeiten für  das  Publikum  erhielten  13  Personen  (Studierende, 
Lehrer,  TCiinstler  u.  a.),  Zutrittskarten  zu  der  entomologischen 
und  andern  Abteilungen  der  Hauptsammlung  30  Personen. 

2* 
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IDier  die  Einrichtung  und  die  Verwaltung  des  Zoologischen 
Musenms  erhielten  nähere  Auskunft  16  Personen  (Museums- 
direktoren,  Kustoden,  Architekten  u.a.). 

Die  S ä n g e t i e r s a m m 1 u n g nahmen  in  Anspruch 
15  wissenschaftliche  Anstalten,  7 Zeitschriftenverleger,  11  Künst- 
ler, 39  Gelehrte  in  271  Fallen,  ln  die  Kolonien  gehende  Offi- 


ziere, Beamte  und  Xaturaliensanuider  erhielten  Unterweisungen 
zum  Beobachten  und  Sammeln  von  Säugetieren.  Schriftlich 
beantwortet  wurden  durch  den  Kustos  396  Anfragen  von  zwei 
Direktoren,  13  Miisciinisheamten  und  121  Privatpersonen. 

Die  Abteilung  der  Vögel  wurde  mit  Gesuchen  um  Aus- 
kunft und  Bestimmen  von  Vögeln  von  den  Aluseen  in  Budapest, 
Hamburg,  London,  Stockholm  und  Tring  in  Anspruch  ge 
nominen,  mehrmals  von  der  Berliner  Marktpolizei  und  von  dem 
Amtsgericht  in  Lüdenscheid,  dem  ein  Gutachten  ausgefertigt 
wurde.  Ferner  Ijenutzten  etwa  50  Personen  in  etwa  600  Fällen 
die  Sammlung  zu  Studienzwecken  oder  erhielten  Auskunft  auf 
mündliche  oder  schriftliche  Anfragen. 

Die  Sammlnng  der  Keptilien  und  Amphibien 
wurde  benutzt  vom  Aquarium,  dem  anatomischen,  anatomisch- 
uo  ogiseben,  paläontnlogischcn  Institut  und  dem  Museum  für 
\ olkerkunde  zu  Berlin,  von  den  Museen  in  Breslau,  Danzig. 
i/8”  ”rt  a'  Magdeburg,  Münster,  Basel,  Amsterdam, 
ai  an« , Budapest,  Wien,  von  38  Berlinern  und  20  auswärtigen 
eu  sc  eiq  20  ausländischen  Zoologen,  sowie  mehreren  Saram 
hrn  und  Künstlern. 

, ,,  Ei  s < b s a in  m 1 un  g benutzten  das  zoologische  In- 

vt  *7  p ' ^ n>verRität,  die  vorderasiatische  Abteilung  de? 

!SÄ**T*.  ?-*?«  *»'• J-  "u- 

a t f ...  (r  ^ niversität  Berlin  und  München, 

wärtige  Pereonen"Che  12  einhp!miache  und  2 «w 

durch  il-i«  •'  <Jn|’tcrensammlung  wurde  benutzt 

- « Personen  211  mal  zu 
Die  17-,  Untersuchungen  in  Ansprach  genommen. 

1 i n e r i er8nmmlnng  wurde  benutzt  1 . durch  B e r ■ 
Kntisehe  Anstalt"  deV  I * ? * c « A n . t . 1 t e n : Hydro-thera- 

Paläontologisches  Institot’T^r''*’  Opo,,'fris<',1°  Dandesanstslt. 

■ Institut  des  Museums  für  Naturkunde,  Znolo 
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lt  gischen  Institut  der  Universität,  Biologische  Abteilung  des 

I»  Reiehsgesundheitsamts,  Deutsches  Entomologisches  National- 

musetim.  2.  durch  auswärtige  wissenschaftliche 
Anstalten:  Brüssel,  Musee  royal  d’IIistoire  naturelle,  Ilam- 
!E  bürg,  Naturhistorischcs  Museum,  London,  British  Museum 

(Natural  Ilistorv),  München,  Zoologisches  Museum,  Mliinster, 
:•  Zoologisches  Institut  der  Universität,  Remagen,  Staatliche  Kom- 
is mission  fiir  Reblausbekämpfung,  Stettin,  Pommcrschos  Museum, 

s Stockholm,  Naturhistoriska  Riksmuseum,  Tring,  Museum,  Wien, 

t k.  k.  Naturhistorisches  Hofinnseum.  Die  0 e s a m t zahl  d e r 

i hiesigen  Besucher  und  Benutzer  (Naturforscher, 

b Sammler,  Reisenden  usw.)  der  Sammlung  betrug  153,  die  Ge- 
il samtzahl  der  auswärtigen  Besucher  und  Be- 

i nutzer  der  Sammlung  108. 

Die  Neuropterensa  in  m 1 n n g benutzten  das  Natnr- 
r historische  Museum  in  Wien,  vier  Berliner  und  ein  auswärtiger 
i Kntomolog. 

Die  H vmenopterensammlnng  benutzten  24 
i deutsche  und  3 auswärtige  Entomologen. 

Die  D i p t e r e n s a m ui  1 u n g wurde  benutzt  von  dein 

j Kaiserlichen  Gesundheitsamt  und  der  landwirtschaftlichen 

i Tlochsclinle  in  Berlin,  ferner  niederholt  von  dem  Institut  für 
?!  Schilfs-  und  Tropenkrankheiten  in  Hamburg.  Außerdem  wurde 
t sic  in  etwa  50  Fällen  von  hiesigen  und  auswärtigen  Fntomo- 
I logen,  Ärzten  und  Tropenreisenden  in  Anspruch  genommen* 

Die  Odonatenabteilung  wurde  mehrfach  vom  hie- 
sigen geologiseh-palaontologischen  Institut  benutzt. 

Die  Khynchot  enabteilnng  wurde  benutzt  von  der 
, Landwirtschaftlichen  Hochschule,  dem  Kaiscrl.  Gcsnndhcits- 
amt,  dem  Kolonialwirtscliaftlichcn  Komitee  in  Berlin,  dem 
i Städtischen  Museum  in  Steffin  und  dem  Dnga rischen  National- 
museum in  Budapest;  außerdem  von  4 hiesigen,  3 weiteren  deut- 
schen und  3 außerdeutschen  Forschern,  zum  Teil  in  zahlreichen 
Fällen. 

Die  Sammlung  der  Orthopteren  benutzten  acht  Ber- 
liner und  vier  auswärtige  Sammler  und  Forscher. 

Die  Abteilung  der  Arachniden  benutzten  0 wissen- 
schaftliche Institute*  12  Berliner  und  10  auswärtige  Forscher  zu 
wiederholten  Malen. 
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Die*  M v r i «»  p <»  «1  e u s a in  in  1 u u g benutzten  «las  hiesige 
geologiBch-palaontologischo  Institut,  2 Berliner  und  1 auswär- 
tiger Zoolog. 

Die  Abteilung  «1er  Crustaeecn  benutzten  das  Zoolo- 
gische Institut  und  die  vorderasiatische  Abteilung  des  Neuen 
Museums  zu  Berlin,  das  Britische  Museum,  außerdem  4 Ber- 
liner und  2 auswärtige  Zoologen. 

Die  Abteilung  der  Mollusken  wurde  benutzt  von  10 
Berliner,  0 deutschen  und  0 ausländischen  Forschern. 

Die  Abteilung  der  W ii  r nie  r wurde  benutzt  von  folgenden 
Berliner  Anstalten:  Berliner  Marktpolizei,  Lcielicnscliauhaiis, 
Priifnngsstelle  für  Wasserversorgung  und  Abwüsserhescitigung 
und  Zool.  Institut;  ferner  von  «len  Aluseen  zu  Hamburg  mul 
Königsberg  i.  Pr.  Außerdem  benutzten  «lie  Sammlung  oder  er- 
hielten Auskunft:  12  Berliner  Forscher  und  Sammler  in  etwa 
oO  Fällen,  12  andere  Personen  aus  Deutschland  in  33  Fällen 
und  10  außerdcutsche  Zoologen  in  20  Fällen. 

Die  Sammlung  der  Tunika ten  wurde  vom  Natur- 
historischen  Museum  in  Hamburg,  dem  Institut  für  Meeres- 
kunde zu  Berlin,  zwei  hiesigen  und  drei  auswärtigen  Forschern 
benutzt ; die  B r y o z o e n s a m m lung  von  einem  Berliner 
und  zwei  auswärtigen  Zoologen. 

Die  Abteilung  der  K chi  n o de  rm  e n benutzten  3 Ber- 
liner und  drei  auswärtige  Zoologen. 

Auskunft  über  Coole n terato n,  Spongien  mul 
Protozoen  erbaten  sich  das  Museum  in  Liil>cek,  die  Bi»»l«>- 
giselie  Anstalt  in  Helgoland,  sowie  0 hiesige  und  2 auswärtige 
Zoologen. 

Schriften,  veröffentlicht,  i m 'Rechnungs- 
jahr e 1004  von  wissenschaftlichen  Beamten 

n nd  ITilfsassistenten. 

h.  Mn  Ii  ins:  Hie  Lebensgemeinschaften  im  naturkundlichen  Unter- 
richte. Natur  mul  Schule.  TII.  R.  28!) — 292.  — Die  Formen 
und  Farben  der  Insekten  ästhetisch  betrachtet.  Sitzungsbcr. 

Pr-  Akad.  d.  Wiss.  1905.  V.  S.  159— 160. 
v,u'  Ua  rtens:  itber  Couchylicn  vom  Ürmia-See.  Sitzungsber. 
d.  des.  Rat.  Fr.  1994.  S.  18—19.  — Vcrbreitungskärtchen  von 
Umdxclincckcn  im  Tleutsehen  Reiche.  Ebenda  R.  129—133.  — 
Siißwasser-M.dlusken.  Zool.  .Tahrb.  Suppl.  1905. 
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Ant.  Reichenow:  Die  Vögel  Afrikas.  Halbband  V.  — Übersicht 
der  auf  der  deutschen  Tiefseo-Expeditiou  gesammelten  Vögel. 
( Wissenschaft  1.  Ergebnisse  der  deutschen  Tiefsce-Expedition. 
VIII.  Bd.).  — Zur  Kettung  zweier  alteiugebürgerten  Namen 
(Oru.  Mouatsber.  Nr.  1,  11)04).  — Neue  afrikanische  Arten 
(Orn.  Mouatsber.  Nr.  2,  1904).  — Neue  Arten  des  Südpolar- 
gebietes (Orn.  Mouatsber.  Nr.  3,  1904).  — Neue  Arten  aus 
Ostafrika  (Orn.  Mouatsber.  Nr.  (5,  1904).  — Neue  Vogelarten 
(Journ.  f.  Ornith.  1904.  S.  133  u.  307).  — Über  den  Begriff 
der  Subspecies  (Journ.  f.  Ornith.  1904.  S.  309).  — Die  Unter- 
schiede der  in  Deutschland  vorkonimenden  Nucifragnfornien 
(Journ.  f.  Ornith.  1904.  S.312). 

11.  J.  Kolbe:  Die  morphologischen  Verhältnisse  der  Artengruppen 
der  afrikanischen  Coleopterengnttung  Tefflus.  (Berlin.  Entom. 
Zeitschrift  49.  Bd.,  1904,  S.  117 — '158.)  — Über  die  Lebensweise 
und  die  geographische  Verbreitung  der  copropliagen  Lamclli- 
cornior.  Mit  3 Taf.  (Zool.  Jahrbücher.  Suppl.  VIII.  1905. 
S.  475—594.) 

S a in  t e r und  Woltucr:  Biologische  Eigentümlichkeiten  der  M.vsis 
relicta,  Pallastella  quadrispinosa  und  Pontoporcia  affinis,  er- 
klärt aus  ihrer  eiszeitlichen  Entstehung.  Zool.  Anzeiger  Bd.  27. 
1904.  S.  07G. 

Weltner:  Die  Spongien  im  International  Catalogue  of  Scientific 
Litoraturc.  1903.  Redaktion  des  Archiv  für  Naturgeschichte. 
Tor  liier:  Bau  und  Betätigung  der  Kopflappen  und  Ilalsluftsiiekc 
bei  Chnmncleonen.  Zool.  Jahrbücher  Abt.  f.  Anat.  1904. 
S.  1 — 10.  — Entstehen  und  Bedeutung  der  Farbkleidmuster  der 
Kidechsen  und  Schlangen.  Sitzungsber.  der  Akad.  d.  Wiss. 
Berlin  1904.  28.  Juli.  — Experimentelle  Ergebnisse?  über  an- 

geborene Bauchwassersucht,  Spina  bifida,  Wasserkopfbildung, 
3 — G IlintergliedmaUcn,  Vererbung  von  Pathologischem, 
Pseudoschwinnnhäute  usw.  Gesellsch.  Nat.  Freunde.  1904. 
S.  1G5 — 168.  — Über  das  Auftindcn  von  Tropidonotus  tes- 
sellatus  (Laur.)  in  Mitteldeutschland.  Gesell.  Nat.  Freunde. 
1904.  Nr.  9.  — Entstehen  der  Farbkleidmuster  und  der 
Körperformen  der  Schildkröten.  Sitzungsber.  Gesellsch.  Nat. 
Freunde.  1904.  S.  297— 307.  — Wie  lebt  das  Chamaeloon? 
„Aus  der  Natur“.  1905.  S.  15 — 19. 

P.  Matschic:  Bemerkungen  über  die  Gattung  Gorilla. 

Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde.  1904.  Nr.  3.  S.  45  53. 
— Einige  Bemerkungen  über  die  Schimpansen.  Ebenda. 
Nr.  4.  S.  55 — G9.  — Bilder  aus  dem  Tierlebcn.  1904.  Lfrg. 
20—30.  S.  305 — 480  mit  178  Abbildungen.  4°.  Verlag  der 
Union,  deutsche  Verlagsgcsellsehaft.  Stuttgart.  — Die  elfte 
deutsche  Geweihausstellung  zu  Berlin  1905.  Das  Weidwerk  in 
Wort  und  Bild.  1905.  XIV.  Nr.  11.  S.  169— 210  mit.  52  Ab- 
bildungen und  3 Tafeln.  — Neuere  Ergebnisse  der  Säugetier- 
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Forschung.  Monatshefte  des  Allgemeinen  Deutschen  Jagd- 
schutzvereins.  11K)5.  X.  Nr.  2.  8.28—33.  — Andersen 

und  Matschie:  Übersicht  einiger  geographischer  Formeu 
der  Untergattung  Euryalus.  Sitzungsber.  Ges.  naturf. 
Freunde.  1904.  Nr.  5.  S.  71— 83. 

A n t.  Colli  n:  Bericht  über  die  Rotatorieu--  und  Gastrotricken- 
literatur  im  Jahre  189G.  In:  Arch.  f.  Naturg.  Bd.  LX 111. 
Bd.  II.  Heft  3.  1904. 

I1  riedr.  Dahl:  Über  das  System  der  Spinnen  (Araneae)  in: 
Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde  in  Berlin.  S.  93 — 120.  — 
Deszendenztheorie  und  Schule  in:  Arch.  f.  Rassen-  und  Ce- 
sol lsch.- Biologie.  Jnlirg.  1.  S.  42S— 29.  — Welches  Lehrbuch 
der  Zoologie  soll  man  dem  Unterrichte  in  höheren  Schulen  zu- 
grunde legen?  in:  Naturw.  Wochenschr.  N.  F.  Bd.  3.  Nr. 49. 

Die  biokönotische  Stellung  der  Reptilien  in:  Nerthus. 
Jahrg.  0.  Karl  August  Möbius,  ein  kurzes  lxibcnsbild,  nach 
authentischen  Quellen  entworfen  in:  Zool.  Jahrb.  Suppl.  & 
S.  1 22.  Die  biokönotische  Stellung  der  Vögel  in:  Nerthus, 
Jahrg.  0.  Beantwortung  zahlreicher  zoologischer  Fragen  in: 
Naturw.  Wochonsehr.  N.  F.  Bd.3  und  4. 

M.  Moillnor:  Bericht  über  die  Brachiopoden-Literatur  des  Jahri* 
lH9r».  Archiv  f.  Naturg.  Jahrg.  1897.  Bd.  II.  lieft  3. 
iicle.  ( her  eine  von  Herrn  O.  Neumann  gefundene  Phylhe 
poden-Art.  Zool.  Jahrb.  Syst.,  v.  20.  p.  371—74.  Taf.  13.  - 
Die  Leptostraken.  Wissenschaft!.  Ergehn,  d.  deutschen  Tief- 
soeexpedition.  v.  8.  p.  1 — 2G.  Taf.  1-4.  — Beiträge  zur  Mor- 
phologie der  Argulidon.  Mitteil,  aus  dem  Zoolog.  Museum 
erlin.  v.  2.^  lieft  4.  (51  p.,  4 Doppeltaf.)  — Über  einige 

st le  äugige  Krebse  von  Messina.  Zoolog.  Jahrb.  Suppl.  3. 
p.  443-  474.  Inf.  14 — IG.  — Die  Kiesel-  und  Hornschwäninu* 

der  Sammlung  Plate.  Zoolog.  Jahrb.  Suppl.  — Um-  und 
1 eybearboitung  zoologischer  Aufsätze  für  Brockhaus’  Konver- 
sationslexikon. 

^..V  S d ! 7 % zur  Kenntnis  der  Metamorphose  ge* 

ttug0|tor  Ileteropteren.  Zool.  Jahrb.  Suppl.  VIII.  Festschr. 

j Prof*  Dr-  K.  Möbius,  p.  595— GIG  und  Fig.  A— N- 

Jena  1905. 

V}*  1 ^ 0 * 11 ' ^ nniscomima,  eine  neue  von  Herrn  Baron  vou 
nngei  aufgefundeno  Rhopalosomidengnttung.  Mit  1 Figur, 
.oo  og.  Anz.  Bd.  27.  1904.  p.  4G4 — 4GG.  — Ilomalothynnus, 
euie  neue  Th.vmid.-ngattung.  Mit  1 Figur.  Zoolog.  Anz. 

Znn/  iki  vt  ^70.  — Copeognathen.  Referate.  Zool. 

i ; XTI  ®<i-  1904-  - Kino  Methode,  kleine 

i <C.nc  ° n sek ten  für  mikroskopische  Untersuchung  vor- 
' n“®”-  Anz.  27.  Bd.  X9()4.  p.  479—480.  — Die 

s .It  l'  n"  *>r’  Dnlil  im  Bismnrck-Archipel  gf 

* 11  'opeoimathen,  nebst  Bemerkungen  über  die  physio- 
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logische.  Bedeutung  des  Stigmasaekes.  Zoolog.  Jnhrb.  Abt.  f. 
Syst.  20.  Bd.  1904.  p.  105—112.  Tnf.  7.  — Die  Rüsselkäfer 
der  Orozotinseln,  nach  dem  Material  der  deutschen  Siidpolar- 
oxpedition.  Mit  5 Figuren.  Zoolog.  Anz.  27.  Bd.  1904.  i».  OOS 
bis  875.  — Phthirocoris,  eine  neue  vou  den  Hcuieoccphnliden 
gehörige  Rhyuchotengattuug  von  den  Crozetinseln  und  Sphig- 
mocephalus  nov.  gen.  Mit  5 Figuren.  Zoolog.  Anz.  27.  Bd. 
1904.  p.  783 — 788.  — Die  Braconideugattung  Braunsia  Krieclib. 
Zoolog.  Jahrb.  Abt.  f.  Syst.  20.  Bd.  1904.  p.  429 — 452.  — 
Lepidopbthirus  nov.  gen.,  eine  Laus  dev  Elephantenrobbe  von 
der  Kcrgueleninsel.  Mit  5 Figuren.  Zoolog.  Anz.  28.  Bd. 
1904.  p.  43 — 47.  — Neue  afrikanische  Arten  der  Iehnoumo- 
nidengattung  Acronus  Tosq.  1896.  Zoolog.  Anz.  28.  Bd.  1904. 
p.  65 — 69.  — Liiusestudien.  I.  Über  die  Morphologie,  Klassi- 
fikation  und  systematische  Stellung  der  Anopluren  nebst  Be- 
merkungen zur  Systematik  der  Insektcuordnungeu.  AI i t.  15  big. 
Zoolog.  Anz.  28.  Bd.  1904.  p.  121— 147.  — Läusestudien.  II. 
Nachtrag.  Mit  2 Figuren.  Zoolog.  Anz.  Bd.  28.  1904.  p.  220 
bis  223.  — Die  Braconiden-Subfamilie  Mimagatliidinao  m.  Mit 
7 Figuren.  Zoolog.  Anz.  Bd.  28.  1905.  p.  449 — 454.  — Über 
die  Klassifikation  der  Stephanideu.  Mit  0 Figuren.  Zoolog. 
Anz.  Bd.  28.  1905.  p.  473— 477.  — Thripomorpha  pnludicola 

n.  g.  n.  sp.,  eine  neue  deutsche  flügellose  Fliege.  Ali t 1 Tafel 
und  4 Abb.  im  Text.  Zoolog.  Jahrb.,  Abt.  f.  Syst.  21.  Bd. 
19dg.  p,  447 — 450.  Taf.  22.  — Morphologie.  Systematik  und 
Biologie  der  Atropiden  und  Troctiden,  sowie  Zusammenstellung 
aller  bisher  bekannten  rezenten  und  fossilen  bormen.  Mit 
4 Tafeln  und  11  Textfiguren.  Results  of  the  Swedish  Zoolo- 
gical Expedition  to  Egypt  and  the  White  Nile  1901  under  the 
Direotion  of  L.  A.  Jägerskiöld.  1905.  Nr.  18.  p.  1—58. 


Taf.  1—4. 

W.  Verhoeff:  Über  einige  Diplopoden  aus  Westpreußen.  Be- 
richt aus  den  Sitzungen  d.  westpreuß.  bot.  zoolog.  Vereins 
Danzig  1904.  XT.  Bd.  3 S.  1 Abb.  — Bronns  Klassen  und 
Ordnungen  des  Tierreichs.  69..  70.  und  71.  Lieferung.  1904. 
(Chilopoda,  3. Heft.)  — Entwickelung  im  Ei.  S.  77  bis 
111  mit  2 Tafeln.  — Mitteilungen  über  die  Gliedmaßen  der 
Gattung  Hcutigera  (Chilopoda).  Sitzungsber.  d.  Ges. 
nat.  Fr.  Berlin.  1904.  Nr.  9.  S.  198-236.  - Über  die  Gcmtal- 
zone  der  Anamorphen  und  Scutigeriden  nach  Bau  und 
Entwickelung.  Daselbst.  Nr.  10.  S.  239-242.  Über  Gattungen 
der  Spinnenasseln  (Scutigeriden).  Daselbst.  8. 245  las 
285.  Nr.  10.  — Über  die  Entwickelungsstufen  der  Steinlauter. 
Lithohiidcn  und  Beiträge  zur  Kenntnis  der  C h i 1 e 
poden.  Zoolog.  Jahrbücher  1905.  Suppl.  VTTI.  S.  195-298. 
Dazu  3 Tafeln  und  1 Abb.  — Über  vergleich.  Morphologie  des 
Kopfes  niederer  Insekten,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
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Dermopteron  und  Thysnnurcn,  nebst  biologisch- 
physiologischen  Beiträgen.  Nova  Actn  d.  kaiserl.  deutschen 
Akad.  d.  Nat.  Halle  1904.  Bd.  l.XXXLV.  Nr.  1.  S.  1—127. 
Dazu  S Tafeln. 

K.  Hartmoyor:  Aseidiou  von  Mauritius.  Zool.  Jahrb.  Suppl.  VIII. 

• 1905.  S.  383 — 406.  T.  13. 

K-  l'riinbcrg:  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen  io 
der  Ourcinologie  während  der  Jahre  1S95,  96  und  97.  Ento- 
mostrakeu.  Arch.  f.  Naturgcseh.  v.  03.  lld.  2.  lieft  3. 

• Bergmann:  Bi*ricl»t  iibor  die  wissenschaftlichen  Leistungen  in 
< er  Na turgesehielite  der  Ecbinodcrtneti  während  des  Jnhres 
1892.  Archiv  f.  Nat.  Jahrg.  1S97.  Bd.  II.  Heft  3.  (1901.) 
appen hei  in:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Entwickelungs- 
tn 'schichte  von  Dolomodcs  fimbriatus  Clcrck,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  <ler  Bildung  des  Gehirns  und  der  Augen.  Z. 
Wiss.  Zool.  Bd.  74.  S.  109—154.  T.  7 u.  8.  — über  die  Ari- 
pensendengattung  Scaphirltynebus.  S.-B.  Ges.  naturf.  Fr. 

er  in  1905.  Nr.  1.  S.  5 — 7.  — Über  Augenverlust  und  Schädel- 
Verbildung  bei  einem  Fisch.  Ebenda.  S.  7 u.  8.  - über  die  hio- 
ogisee  edeutung  der  Säge  der  sogenannten  Sägefische. 
Ebenda.  Nr.  3. 


Der  Direktor  des  Zoologischen  Museums 


Möbius. 


Bericht 


über  das 

Zoologische  Museum 

zu  Berlin 


Rechnungsjahr  1905. 


Sondorabdruck 

aus  ilet  Chronik  der  Universitfit.  Jahrg.  XIX. 


Hallo  a.  S. 

Buchdruckerei  des  Waisenhauses. 


Das  zoologische  Museum. 

(N4,  Invalidenstr.  43.) 

Personal  Veränderungen. 

1.  Wissenschaftliche  Beamte.  Am  1.  Januar 
1000  legte  Geh.  Rat  Prof.  Möbius  die  Leitung  des  Museums 
nieder,  und  an  seine  Stelle  trat  Prof.  Dr.  August  Brauer 
(Marburg).  Zu  gleicher  Zeit  wurden  die  Obliegenheiten  eines 
zweiten  Direktors  Prof.  Dr.  Reicheno  w übertragen.  Der 
bisherige  freiwillige  Hilfsarbeiter  Dr.  Bergmann  gab  am 
1.  Januar  seine  Stellung  auf.  Der  bisherige  freiwillige  Hilfs- 
arbeiter Dr.  Pap  p e n h e i m wurde  unter  Ernennung  zum 
Assistenten  mit  der  Verwaltung  der  Abteilung  der  Fische  am 
1.  Februar  beauftragt ; da  die  Kustosstelle  für  Crustaceen 
immer  noch  nicht  besetzt  wurde,  so  mußte  Dr.  Pappenheini 
auch  diese  Abteilung  übernehmen.  Als  freiwilliger  Hilfsarbeiter 
trat  Dr.  Roßbach  ein  und  wurde  in  der  Abteilung  der  Säuge- 
tiere beschäftigt.  Dr.  II  a r t m e y e r führte  gemeinsam  mit 
Dr.  Micha  eise  n (Hamburg)  vom  April  bis  zmn  Dezember 
eine  Forschungsreise  nach  Westaustralien  (Hamburger 
Siidwestaustralische  Forschungsreise)  aus  und  kehrte  mit  reichen 
Resultaten  zurück;  ein  großer  Teil  des  gesammelten  Materials 
wird  dem  Zoologischen  Museum  zufallen. 

2.  Präparatorenabteilung.  Es  starb  am  3.  Aug. 
100f>  der  Präparator  Reiche;  an  seine  Stelle  trat  der  bis- 
herige Hilfspräparator  O.  L e in  m.  Als  Lehrlinge  wurden  auf- 
genommen R.  Fischer  und  W.  Glasmacher. 

3.  Diener.  Der  Diener  S ö 1 1 e r ist  am  lß.  Mai  1005 
gestorben. 

Arbeiten  für  die  Schausammlung. 

Säugetiere:  Es  sind  neu  aufgestellt  worden  ein  Rot- 
hirsch, ein  Nebelpanther,  ein  Panda,  eine  Dickschwanzmaus, 
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ein  Iltis,  ein  Gnu  und  eine  weiße  Hausratte.  Die  vergleichend- 
anatomischen  Präparate  erhielten  eine  Vermehrung  durch  3 
neue,  die  das  Auge  eines  Finwales,  Schnitte  durch  die  Hand  und 
die  Speiseröhre  eines  solchen  Tieres,  die  Ohrmuskulatur  des 
Rehes,  die  Backentaschen  des  Hamsters  und  des  Schweinsaffen 
vor  Augen  führen. 

Vögel:  Ältere  Präpe  rate  wurden  durch  neue  ersetzt.  Dis 
aufgestellten  Vögel  wurden  durch  eine  Anzahl  noch  nicht  ver- 
tretener Arten  vermehrt;  namentlich  wurde  die  vaterländische 
Sammlung  durch  eine  Anzahl  Jugend  kleide  r der  deutschen 
Vögel  ergänzt,  ln  der  systematischen  Sammlung  ist  ein  von 
Seiner  Majestät  dem  Kaiser  geschenkter  Gänsegeier  von  Abnzzia 
aufgestellt  worden.  Ferner  wurde  die  Sch  au  Sammlung  durch 
anatomische  Präparate  vermehrt. 

Reptilien  und  A in  p li  i h i ein:  Es  wurden  die 

Schlangen,  einheimischen  Tiere  und  eine  Anzahl  Eidechsen  in 
geeignetere  Gläser  umgesetzt. 

1'  ische:  Ein  unansehnlich  gewordenes  Exemplar  des  Eis- 
hais  [Acanthorhinus  careharias  (Gunn.)]  wurde  durch  ein  frisch 
pi  ii pariertes  ersetzt,  welches  dem  Museum  von  der  Firma 
O.  Gundermann  geschenkt  worden  war. 

Insekten:  Tn  der  Schmetterlingssaminlung  wurden  die 
ei  breitungskür tehen  wiederum  vermehrt.  Es  sind  lebende 
Raupen  von  Urapteryx  samhucaria,  Actias  luna, 

•i  1 £ u 1 a j a p o n i e a und  S a t.  u r n i a caecigenage* 

pflegt  und  ausgestellt  worden. 

Präpariert  und  gespannt  wurden  eine  Anzahl  Byrne- 
noptoren  zu  Ergänzungen. 

A ra  c h n i J e „.  Mit  ,l(.r  beabsichtigten  Aufstellung  der 
europäischen  Spinnen  nach  Biocönosen  konnte  noch  nicht 
Begonnen  werden,  weil  cs  an  Hilfskräften  fehlt.  Die  dem  Prn- 

selben^ic  >U^' ''f  nCn  Sieben  wegen  Überlastnng  des- 

it  . .'  ^ r 0 b s s a m mlung  wurden  Präparate  von 

fO  n «.C  10  ‘ « LovfB,  P alias!  ellaquadrispinosa 

dem  AI  .!  UD  , ntoPoreia  affinis  Lindstr.,  aus 


Madii-  und  D 


zeitliclicn  n.i'i  . - -'stzigsee,  die  Vertreter  einer  eis- 

Dr  -u-  i f lk  nfl‘U"a’  auf gestellt,  die  das  Museum  Professor 
e 1 1 n e r und  Dr.  8 a m t e r verdankt. 


In  der  Sammlung  der  Würmer  wurde  ein  Darmstück 
des  Seiwals  mit  zahlreichen  anhaftenden  Echinorhynchus 
turbinella  Dies.,  gesammelt  von  Prof.  H.  Braun  bei 
I s 1 a nd  , aufgestellt. 

Die  Sammlung  der  Coelenteraten  und  Proto- 
zoen wurde  um  2 Protozoen,  1 Süßwasserqualle,  1 Hydroid- 
polvpen  und  10  Steinkorallen  (dabei  2 mit  Weich  teilen)  ver- 
mehrt. 


Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

Säugetiere:  Der  immer  fühlbarer  werdende  Platz- 
mangel veranlaßte  mehrfache  Umräumungen,  die  einen  erheb- 
lichen Teil  der  Arbeiten  in  Anspruch  nahmen.  Neu  geordnet 
wurden  die  Schädel  der  Katzen,  Hunde,  Marder,  Hyänen,  Bären, 
Wildschweine  und  Elefanten,  die  Gehörne  der  Kuhantilopen, 
Elenantilopen,  Kuduantilopen,  Buschböcke,  Wasserböcke  und 
Gnus.  Für  die  meisten  dieser  Säugetiergruppen  sind  syste- 
matische Verzeichnisse  der  Bestände  aufgenommen  worden. 
Die  Durchsicht  und  Ordnung  der  Affen-  und  Fledermäuse- 
sammlung wurde  fortgesetzt,  die  wissenschaftlichen  Bestimmun- 
gen der  Antilopengehörne  konnten  geprüft  und  sicher  fest- 
gelegt werden. 

Von  den  neuen  Eingängen  blieb  nur  ein  geringer  Teil  un- 
bestimmt. 

Vögel:  Neben  den  laufenden  Arbeiten,  unter  denen  be- 
sonders Bestimmen  und  Einordnen  größerer  Sammlungen  aus 
Tsingtau,  Kamerun,  Südwestafrika,  Ecuador  u.  Panama  längere 
Zeit  in  Anspruch  nahmen,  wurden  die  Gruppen  der  Sylviidao 
und  Procelhmidae  umgeordnet.  Die  ISO!)  begonnene  eingehende 
Bearbeitung  des  gesamten  aus  Afrika  vorhandenen  Balg- 
materials  ist  zmn  Abschluß  gebracht  und  das  Ergebnis  im 
6.  Bande  der  vom  Verwalter  der  Abteilung  herausgegebenen 
„Vögel  Afrikas“  niedergelegt. 

Reptilien  und  Amphibien:  Es  wurden  alle  bis- 
her aus  Deutsch  - Ostafrika  eingelieferten  Eidechsen  und 
Schlangen  und  der  größte  Teil  der  Frösche  bestimmt;  ferner 
alle  Eidechsen  und  Schlangen  aus  China;  alle  Individuen  der 
Gattung  Xenopus  usw. 
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IHc  L m setzarbeiten  dagegen  und  die  Einordnung  des  neu- 
bestimmten  Materials  mußten  seit  dem  Tode  des  Präparators 
Reiche  im  August  völlig  liegen  bleiben,  da  ein  Präparator  nicht 
zur  Verfügung  war.  Mit  dem  .\aelj füllen  von  Spiritus  wurde 
begonnen. 

biir  die  i i s c h s a m m 1 u n g wurde  ein  Teil  der  neuen 
und  unbearbeiteten  älteren  Eingänge,  hauptsächlich  aus  den 
afrikanischen  Kolonien,  bearbeitet  und  in  die  systematische 
Sammlung  eingeordnet.  Hierbei  mußten  zahlreiche  ältere  Ein- 
gänge nachuntersucht  und  teilweise  neu  bestimmt  werden.  Die 
ausschließlich  afrikanische  Familie  Mormvridnc  erfuhr  dabei 
eine  eingehende  Hevision;  auch  wurden  hier  einige  Präparate 
(Schädel  u.  a.)  und  Radiographien  angefertigt.  Ebenso  wurden 
* le  afrikanischen  Charaeiniden  durchgesehen.  Mit  einer  fau- 
nistisehen  Zusammenstellung  konnte,  hauptsächlich  nach  dem 
' 'U  Ztnkei  gesammelten  reichen  Material,  für  Kamerun  be- 
mien  "8i  den.  Eine  erhebliche  Vermehrung  erfuhr  die  syste- 
matische Sammlung  durch  die  Katalogisierung  des  Restes  der 
' n.  ' ^ ^te  111  t'bile  gesammelten  und  durch  Hofrat  Dr. 
p Cla  IIlf  r V ien  bearbeiteten  Eisclie.  1 >ie  teilweise  durch 
rot.  Uilgendorf  bearbeitete  Ausbeute  von  Prof,  näherer  von 
apanund  Formosa  wurde  nach  Wien  zur  Restimmung geschickt. 
. nmm  ung  von  Skeletten  mußte  einer  Umstellung  unter- 

g wei  en,  um  für  die  Aufstellung  der  Brvozoen  Raum  zu 
gewinnen. 

» , 111 1 * 1 l" 1 1 ■ Dge:  Präpariert  wurde  der  Rest  der 

-us  .euto  des  Dr.  AI.  Schmidt  im  Sultanat  Kutei  (S.  0. 
Borneo),  ferner  ein  Teil  der  Ausbeute  von  F.  Kümmerer 
u-s  \ a enoa  (\  enezuela)  und  das  Gros  der  Ausbeute  des  Prof. 
' "eltzko  w auf  Madagaskar. 

] , 1 Keueingänge  und  zahrcichc  ältere  Supplemente  vvur- 

nd  ZT  T'  SamtUhW"  ‘'"'verleibt.  Xach  H a m p s 0 a 

neLll  V Vnae’  n“ch  Thieme  die  Pedaliodes 

neu  geordnet  worden. 

der  SDirit/a0f' T nr<*e  j 'C  S8”20  Sammlung  auf  Austrocknung 
Sorgfalt  “T  a,’f  Insek"'"f«ß  durchgesehen.  Aller 

daß  einiger  xT-  k*  °""te  je,1°eb  nicht  verhindert  werden. 
Straße  in  wel  1°  < ,l]Cnt^tan<1i  •"*  neuen  Hause  der  Invalidcn- 
’ 1 ° eiu  dle  Insektensammlung  mit  der  Wirbeltier- 
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Sammlung  in  zu  nahe  Beziehung  gebracht  worden  ist,  zeigt  sich 
leider  immer  wieder  ein  neuer,  viel  schlimmerer  Schädling  als 
der  alte  Feind  Anthrenus,  nämlich  die  Larve  eines  großen 
Dermestes,  der  offenbar  von  Wirbelticrhäuten  oder 
-Knochen  auf  die  trockenen  Insekten  übergulit,  da  im  alten 
Museum  im  Universitätsgebäude,  woselbst  die  Insektensamm- 
lung  in  einem  von  der  übrigen  Sammlung  vollkommen  getrenn- 
ten Flügel  untergebracht  stand,  dieses  gefährliche  Raubinsekt 
als  Schädling  der  Insektensammlung  niemals  zur  Beobachtung 
gekommen  ist. 

Eine  der  Hauptarbeiten  bestand  in  der  Inventarisierung 
des  Restes  der  wertvollen  H i ne  b e r g sehen  Sammlung 
paläarktischer  Mikrolepidopteren,  gegen  11 000  Nummern. 

Die  zahlreichen  durch  Tausch,  Geschenk  oder  Kauf  er- 
worbenen K ä f e r wurden,  soweit  es  möglich  war,  präpariert, 
bestimmt,  katalogisiert  und  in  die  Sammlung  eingeordnet.  In- 
folge der  geringen  Zahl  von  Hilfskräften  mußte  aber  ein  Teil 
der  Eingänge  unerledigt  bleiben.  Außerdem  wurden  ältere 
Bestände  der  Sammlung  von  neuem  durchgearbeitet. 

Die  neu  hinzugekommenen  Neuropteren  wurden  der 
Sammlung  zum  größten  Teil  eingefügt,  einige  Gattungen  wur- 
den umgeordnet  und  ergänzt. 

In  der  Dipterensammlung  wurden  neue  Ein- 
gänge präpariert,  eingeordnet  und  zum  Teil  bestimmt.  Die 
Ordnungsarbeiten  bei  den  Stratiomyiden,  Tabaniden,  Svrphidcn 
und  Museiden  wurden  gefördert,  ebenso  die  faunistische  Be- 
arbeitung der  afrikanischen  Tabaniden.  Die  blutsaugenden 
Musciden  wurden  revidiert,  eine  neue  Gattung  und  mehrere 
neue  S t o m oxys  - Arten  aus  Afrika  wurden  beschrieben. 
Ferner  wurden  die  Oestriden  revidiert  und  zwei  neue  afrikanische 
Formen  beschrieben.  — Prof.  Dr.  Stein-  Genthin  bearbeitete 
die  afrikanischen  Anthromviden,  Stadtbaurat  Becker-  Lieg- 
nitz revidierte  das  paliiarktischc  Material  der  Gattung  Usia. 

In  der  Odonatensara  m 1 u n g wurden  neue  Ein- 
gänge präpariert  und  eingeordnet;  mit  der  Bearbeitung  der 
Voeltzkow schon  Ausbeute  von  Madagaskar  sowie  mit  der 
Durckbcstiinmung  der  zahlreichen,  während  der  letzten  Zeit 
angekauften  südamerikanischen  Odonaten  wurde  begonnen. 


8 


In  der  II  ymenoptercns  n tu  m 1 u n g wurde  eine  Anzahl 
Braconiden  bescliriebeu.  Geordnet  wurden  einige  Gruppen  der 
Apiden  und  Braconiden.  Kiu  großer  Teil  der  Supplemente 
wurde  auf  die  einzelnen  Familien  verteilt  und  eingeordnet.  Die 
ganze  Sammlung  wurde  bei  Gelegenheit  des  Eintreffens  neuer 
Schranke  neu  gruppiert.  Bearbeitet  wurden  ferner  durch  Herrn 
Schulz  die  Trigonaliden  der  Sammlung. 

Eine  Anzahl  Psoeiden  aus  Japan  wurden  bearbeitet. 

Die  .Neuordnung  der  alten  Uhynchotensammlung 
sowie  die  Durchetikettierung  und  Ordnung  der  Vorräte  nach 
Gruppen  wurde  fortgesetzt.  Zahlreiche  Khvnchoten  wurden 
estimmt,  zum  leil  Pflanzenschädlinge  aus  deutschen  Kolonien, 
he  von  1 rof.  Jacobi  in  Tharandt  durchgearbeiteten  indo- 
australischen  ( ercopiden  wurden  eingeordnet,  ebenso  die  von 
Dr.  Melichor  in  Wien  bearbeiteten  Ceylon  - Rhvnchoten.  - 
lapaiieit  wurden  außer  einer  Anzahl  kleinerer  Sendungen  be- 
.on<  eis  die  Ausbeuten  von  L.  Conradt  aus  Chinesisch-Turkestan, 
von  Dr.  Fiilleborn  und  Ilauptmann  Merker  aus  Deutsch-Ost- 
ri  a und  von  J.  Steinbach  aus  Argentinien. 

in  die  Abteilung  der  Orthopteren  wurde  die  Unter- 
suchung der  Dermaptcren  fortgesetzt.  Termiten  wurden  be- 
stimmt durch  Herrn  J.  Desnaux,  Eremiaphilen  durch  Dr. 

e ner.  erhielten  ferner  zu  Studienzwecken  Plecop- 
vAe  “P^f-  KlaPal('k>  Dermaptcren  M.  Burr  und  Dr. 
deriehs  ' erm*ten  Prof.  Wasmaun,  E in  b i e n Dr.  Frie- 

- i i o p (,  (1  e n;  I_)ie  Bearbeitung  der  Notostig- 
1 . r en  ,M<  k Gattungen,  Arten  und  Entvvickelungsstufen 

mrde  fortge^tzt.  Die  S colo  p e n d r o morpha  wurden, 
sicht  /'r  U"n.K  '^r  Präpariitensammlung,  studiert  mit  Riick- 
der  wh'lo  R,:  W1^elUnKSf0n',Cn'  “"f  Verwandtschaft  und  Bau 
Julia  ' VS  Cn  Gruppen.  Die  systematische  Behandlung  der 

Die  Glomeriden  wurden 
der  Vari  untersuellt>  »>it  besonderer  Berücksichtigung 

grtndet  Wld  d!e  Demianamorphose  dieser  Gruppe  be- 

europäi sehen  Ple  Durchbestimmung  des  mittel- 

Bearbeituno’1  ncn*^[ater'aIa  wurde  fortgesetzt,  indem  die 
g 1 er  Lvcosiden  zun,  Abschluß  gebracht  wurde.  Die 
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Vervollständigung  des  Materials  durch  eigenes  Sammeln  wurde 
ebenfalls  fortgesetzt.  Es  wurden  mit  Unterstützung  der  König- 
lichen Akademie  der  Wissenschaften  Reisen  in  Deutschland 
unternommen  und  zwar  nach  Jena,  dem  Eraukemvald,  dem 
fränkischen  Jura,  Oberbayern,  dem  Böhmerwald,  der  Gegend 
von  Regensburg,  dem  Fichtelgebirge,  nach  Ilela  bei  Danzig  und 
nach  der  Gegend  von  Tilsit,  Augstumal  und  Memel,  teilweise 
zu  verschiedenen  Jahreszeiten.  Außerdem  wurden  die  neuen 
Eingänge  der  Familien  und  teilweise  der  Gattung  und  Art 
nach  bestimmt  und  in  die  Sammlung  eingereiht.  Unter  diesem 
•Material  erforderte  besonders  eine  ausgedehnte  Sammlung  von 
K.  Fiebrig  in  Paraguay  längere  Zeit. 

In  der  Krebssammlung  wurden  die  neuen  Eingänge 
katalogisiert  und  teilweise  bestimmt  und  systematisch  eingeord- 
net. Hierbei  wurde  das  Tclphusidenmaterial  aus  Deutsch-Ost- 
afrika, soweit  es  bearbeitet  war,  etikettiert. 

Sämtliche  in  offenen  Kästen  liegende  Cirripedien  wurden  ab- 
gestaubt und  in  verschließbare  Pappkästen  gesetzt,  um  sie  vor 
Staub  zu  schützen. 

Bestimmungsarbeiten  wurden  in  drei  Fällen  ausgeführt 
und  an  zwei  Personen  Auskunft  über  Systematik  und  Literatur 
gegeben. 

Die  neu  erworbenen  Mollusken  wurden  z.  T.  kata- 
logisiert und  eingeordnet,  eine  Bestimmung  der  Chitonen  be- 
gonnen und  ein  systematischer  Zettelkatalog  der  beschriebenen 
Arten  weitergeführt  (marine  Gastropoden).  Eine  Bearbeitung 
von  Soleuogastres  der  Vnldivia-Expcdition  wurde  beendet  und 
eine  solche  von  Chitonen  und  Bivnlvcn  derselben  Expedition, 
sowie  der  von  der  Siidpolur-Expcdition  gesammelten  Soleuo- 
gastres und  Mollusken  begonnen. 

Der  begonnene  General-Katalog  fiir  die  Brachiopo- 
d e n wurde  fortgesetzt  und  bis  zum  derzeitigen  Bestand  zu  Ende 
geführt.  Durch  das  freundliche  Entgegenkommen  von  Prof. 
Bloch  mann  (Tübingen),  der  aus  Anlaß  der  ihm  zur  Be- 
arbeitung überwiesenen  Braebiopodenausbeute  der  „Valdivia“- 
Expedition  unsere  Sammlung  einer  Superrevision  unterziehen 
will,  wird  eine  Neuordnung  der  Gruppe  stattfinden. 

Würmer:  Zahlreiche  Oligochaoten  von  Ost 

preußeu  und  Island  (gesammelt  von  Prof.  M.  Braun-Königs- 
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berg  i.  Pr.)  wurden  fiir  denselben  bestimmt.  Die  Bearbeitung 
der  Gephvreenausbcute  mehrerer  Sammler  wurde  begonnen, 
außerdem  die  Eingänge  z.  T.  bestimmt,  die  systematischen  Kata- 
loge weiter  gfülirt  und  vielen  Zoologen,  Itciscnden  und  anderen 
Interessenten  Auskunft  und  Anleitung  gegeben. 


I Unikaten:  Eine  Kollektion  Ascidien  von  Monaco 
wurde  durchbestimmt  und  die  Doubletten  für  das  Museum  zu- 
riiekbehalten.  Die  Ascidien  von  Helgoland  wurden  im  Manu- 
skript beendet.  Die  Bearbeitung  der  Ascidien  der  Valdivia 
wurde  fortgesetzt.  Der  systematische  Zettelkatalog  bis  auf  die 
Gegenwart  weitergeführt. 

Mit  Rücksicht  auf  den  beschränkten  Platz  wurde  die 
B r y o z o e n - Sammlung  aus  ihren  bisherigen  Schränken  in 
Glasschränko,  die  bis  dabin  zur  Aufbewahrung  einer  Sammlung 
'on  [■  ischskeletten  gedient  hatten,  umgeordnet.  Dr.  Kluge 
setzte  seine  Durcharbeitung  des  arktischen  und  subarktischen 
Bry ozocnmnterials  fort  und  führte  auch  außerdem  zahlreiche 
Revisionen  in  der  Sammlung  aus. 


Ec  h in  odermen:  Die  eingeleitete  Neuordnung  der 
Sri  Igel  nach  dem  Mortcnsenschen  System  wurde  wegen  der 
Meinungsverschiedenheiten  zwischen  A.  Agassiz  und  Mortensen 
sistiert,  und  die  frühere  Ordnung  wieder  hergestellt.  Die  Neu- 
euigängL  wurden  bestimmt  und  katalogisiert  und  die  systema- 
tischen Kataloge  weitergeführt.  Die  Bearbeitung  der  II  a - 
e r e 1 sehen  , 1 1 a t e sehen  und  V oeltzkow  sehen  Aus- 
>eute  wurde  in  Angriff  genommen. 

, *-  "e'enteraten,  Spongien  und  Protozoen: 

u ci  cen  aufenden  Arbeiten  der  Bestimmung  und  Einreihung 
u emgegangenen  Objekte  wurden  sämtliche  Spongien  und 
v .U1QfIC  vora^en  'n  verschließbare  Pappkästen  gesetzt,  um  sie 
. , au  ’ zu  -SP^iitzen.  Die  Protozoen,  Spongien  und  Coelen- 
eia  en  ei  Sammlung  Voeltzkow  aus  dem  indischen  Ozean 
wurden  sortiert,  in  Gläser  gesetzt  und  etikettiert. 

f!!Be  Sammlung  von  L.  Schultze  (Jena)  aus  Deutsch- 
i Ps  a.'1  ? un<*  Kapland  wurde,  soweit  vom  Sammler  keine 
,,  p.U  estl>nniungen  getroffen  waren,  aus  Forrnol  in  Alkohol 
sehen  * 'm<  iißr‘£c"  tlliiser  mit  frischem  Alkohol  ver- 
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Vermehrung  der  Abteilungen. 

Die  Säugeticrsammlung  wurde  durch  Geschenke 
wieder  reich  bedacht.  Seine  Exzellenz  der  Oberjägermcister 
Herr  Freiherr  von  Heintze  - Weißenrode  bot  als 
Gabe  Seiner  Majestät  des  Kaisers  einen  Kothirsch  aus 
dem  Wildpark  dar.  Seine  Hoheit  der  Herzog  Adolf 
Friedrich  zu  Mecklenburg  schenkte  einen  Rothirsch 
aus  Mecklenburg,  Seine  Exzellenz  der  Herr  Kultusminister 
Dr.  S t u d t ein  schwarzes  Reh.  Deutsche  Tiere  wurden 
ferner  als  Geschenk  dargeboten  vou  den  Herren  Telegraphen- 
sekretär Auel,  Förster  W.  Becker,  Lehrer  Bock,  Ritter- 
gutsbesitzer von  B r e d o w , Forstmeister  D i 1 1 m a r , Amts- 
gerichtsrat Eh  nicke,  Rittergutsbesitzer  von  Ernst, 
Diener  G u ö r i c h , Lehrer  Heinsen,  Dr.  Ililzheimer, 
Präparator  L e m m , Redakteur  L ö u s , Präparator  Ludwig, 
Rittergutsbesitzer  R ö d e u b e c k , Dr.  Römer,  Lehrer 
Striili,  Oberstleutnant  W cd  cm  eye  r. 

Aus  dem  übrigen  Europa  wurden  Tiere  geschenkt 
von  deu  Herren  Prof.  Dr.  Braun, DePauw,Florstedt, 
Dr.  Ililzheimer  und  Lithograph  Lehmann,  aus 
Deutsch-Ostafrika  von  Seiner  Hoheit  dem  Herzog 
Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  und  den  Herren 
Dr.  Borgert,  Fuchs,  Fortassessor  G i e s e 1 e r , Leutnant 
L a d e m a n n , Dr.  M o 1 1 i s o n , Hauptmann  von  Pritt- 
w i t z , Pastor  Röhl,  Dr.  Stolowsky  und  Frau  A n - 
sorge-Prince;  aus  Deutsch-Süd westafrika  von 
den  Herren  Leutnant  von  E r f f a , Exzellenz  von  Trotha; 
aus  K a m e r u n von  deu  Herren  Oberleutnant  von  B ii  1 o w , 
Leutnant  Jacob,  Hauptmann  Langheld,  Dr.  31  ans- 
f o 1 d , Leutnant  von  Ortzen,  Baumeister  Planer,  Dr. 
S t r u n c k , U in  1 a u f f und  von  der  Biologischen  Abteilung 
des  Kaiserlichen  Gesundheits-Amtes;  aus  Togo  von  den  Herren 
Wirklichen  Legationsrat  Dr.  Gleim,  Dr.  Kersting, 
Stationsassistent  31  u c k e und  Leutnant  Rieck;  aus 
anderen  Gegenden  Afrikas  von  Seiner  Hoheit  dem 
Herzog  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  und  den 
Herren  Blumenthal,  3rarchese  Doria,  Baron  von 
G o r d o n , Dr.  Grote  und  Iluebner;  aus  Amerika 
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von  den  Herren  Dr.  Hormnig,  Krigar,  Prof.  Dr.  Plate, 
Missionar  Schramm,  Wcishaua,  von  Wissel  um! 
W o o d ; aus  A s i e n von  Seiner  Hoheit.  dem  Herzog  Adolf 
Friedrich  zu  Mecklenburg  und  den  Herren  Mar- 
chese Doria,  Kapitänleutnant  C.laue,  Geheimer  Reeh- 
nungsrat  G r u n a c k , Dr.  K re  yenberg,  Neschiwof; 
aus  der  S ü d s e e von  den  Herren  H.  auf  der  Heiden 
und  Bezirksamtmann  Fritz. 

Durch  diese  Geschenke  ist  die  Sammlung  von  66  Gebern 
um  6!IS  Gegenstände  vermehrt  worden. 

Durch  lausch  wurden  einige  Fledermäuse  und  Anti- 
lopengehörne erworben. 

Angekauft  worden  sind  234-  Säugetiere  aus  Deutsch- 
and,  Deutsch-Ostafrika,  Kamerun,  Kreta,  Sardinien,  aus  dem 
Fismeer,  aus  Kleinasien,  Turkestan,  Tibet,  Malakka,  Sumatra, 
ustialien,  Brasilien,  Bolivia,  Peru,  Venezuela  und  Panama. 

Die  \ o g e 1 s a in  m 1 u n g ist  um  1851  Bälge  vermehrt 
worden.  Gekauft  wurden  in  größerer  Anzahl  Bälge  von  Vene- 
zuela, Panama,  Borneo,  Turkestan  und  Madeira.  Der  über- 
wiegend größere  Teil  des  Zuganges  ist  Geschenken  zu  verdanken 
i zwar  von  folgenden  Gebern:  Dr.  Borgert,  Vögel  aus  Ost- 
li  a,  leiförster  Haß,  Vögel  aus  Tsingtau;  Leutnant  Jacob, 
nie  mere  Sammlungen  von  Kamerun;  P.  Kotlie,  Bälge  west- 
j.  " ' ^ eVV^'I’  <and-  P-  Kriiger,  mecklenburgische  Vögel; 

V®0’  ,!'gel  der  Jfordseeinaol  Juist;  Lithograph  Lehmann, 
buT  aus  Su'benbürgen ; Stabsarzt  Dr.  Mausfeld,  eine  Sarnin- 
Adflf'r*1-  “Jldmge  111  Fiord-Kamerun;  Seine  Hoheit  Herzog 
ZU, Mecklenburg,  ostafrikanische  Vögel ; 0.  Neu- 

Viiirpl-  I>U  **  ''"'‘^‘'frikanifeher  Arten;  Keunzig,  märkische 
eine  Sn,  ”1  /'  ^ “te>  ';igel  von  den  Bahamainseln;  v.  örtzen, 

Port  \ l"1  II1b  i "S  ^amerlm)  v-  Prosch,  eine  Vogelsammlung  von 
tau  - KlnegieQ,Dr'iKeChenbach’  Bälge  von  Shanghai  und  Tsing- 
Snelhh  ' ;C‘Cl\fVOi  Unius  fuscatus  aus  China;  Frl.  Dr. 
„acheJif  ’ ei“  i aar  MyPocnemis  vidua  von  Para;  Frau  Stäbe!, 
dor-  Dr  St 6 f"1  v.U“g  des  Rcisenden  Dr.  Stübel  aus  Ecua- 
o ’ • ru  ’.  ügel  von  Kamerun;  Exzellenz  v.  Trotha, 
Sudwestafrika;  stnd.  W.  Willig,  Dunenjunges 


Sammluns 


aus 


pr°f„Dr-  rfhügei  ein 

. /.inkc,  Albino  von  llirundo  rustica. 
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Reptilien  und  Amphibien  schenkten:  Bullemer 
(Lneertu  muralis  aus  Trient);  Prof.  Brauer  (Rept.  u.  Amph.  v. 
d.  Seychellen);  Prof.  Dr.  Conwentz  (Kreuzotter  a.  Deutschi.); 
Gartondirektor  Loube  (Tropidonotus  tesscllatus  aus  Gcra-Reuß  ) ; 
Ingenieur  R.  Hermann  (Rept.  u.  Amph.  a.  Oberbayern);  Dr. 
mcd.  Ifrefft  (verschiedenes);  Lithograph  Lehmann  (Kronstadt); 
Dr.  v.  Meliely  (Lacerta  horvathi  n.  sp.);  Dr.  Pappenheim 
(Amph.  aus  Tirol);  Reichelt  (a.  Sumatra);  Stieler  (verschie- 
denes); Dr.  Kranz  Werner  (Reptilion-Typen  aus  Dcutseh-Ost- 
afrika);  Stabsarzt  Dr.  Schelle  (Deutsch-Ostafrika) ; Stabsarzt 
Dr.  Mansfeld,  Dr.  Monke,  Ilnuptniann  Langheld,  II.  Paschen, 
Dr.  Riegler,  Schwarz,  Zenker  (Kamerun);  Exzellenz  von  Trotha 
(Südwest- Afrika);  Leutnant  Filchner,  Kapitänlcutnant  Glaue 
(China);  Bezirksamtmann  Fritz  (Marianen). 

Durch  Tausch  wurden  vom  Wiener  Hofmuscum 
mehrere  Schildkröten  erworben. 

Gekauft  wurden  Reptilien  und  Amphibien  aus  Europa, 
Britisch-Ostafrika,  Brasilien,  Paraguay,  Buenos- Avres,  Trans- 
kaspien. 

Fische  oder  ichtyologischo  Objekte  schenkten  die 
Herren:  Prof.  Brauer  (Seychellen),  Prof.  Braun  (Island), 
Flanderky  (Rovigno),  Kapitänleutnant  Glaue  (Tsingtau  und 
Korea),  Gundermann  (Nordsee),  Heynachcr  (Ilawai),  Dr.  Kluge 
(Schweden),  Dr.  mcd.  Krefft  (Nordamerika),  Matte  (Ostindien. 
Nordamerika),  Dr.  Monke  (Kamerun),  Nathan,  Prof.  Plate 
(Bahamainseln),  Reichelt  (Sumatra),  Stieler,  Tietz  (Bahia),  die 
Wasserwerke  der  Stadt  Berlin. 

Aus  den  Kolonien  wurden  Fische  überwiesen  von  den 
Herren  Bczirksamtmann  Fritz  (Saypan),  Dr.  Grote  (Engl.  Ost- 
afrika), Hauptmauu  Langheld,  Stabsarzt  Dr.  Mansfeld,  Dr. 
Riegler  (Kamerun),  Exzellenz  v.  Trotha  (Deutsch-Süd west- 
afrika). 

Gekauft  wurden  Sammlungen  aus  dem  Kaukasus,  von 
Japan,  Brasilien  und  Kamerun. 

Die  Schmetterlings-  Sammlung  wurde  vermehrt 
1.  durch  Geschenke  seitens  der  Herren  v.  Erlanger  (Schon, 
Galla,  Somali),  Prof.  Dr.  Plate  (Bahamainseln),  M.  Ude  (Reh- 
berge) und  Frl.  Yirginie  Witt  (Manaos,  Brasilien);  2.  durch 
Sendungen  aus  den  Kolonien:  Ausbeute  von  Leutnant 
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v.  Ei ffa  (Siidwestafrika) ; 3.  durch  Ankäufe:  paläarktischer 
formen  von  M.  Bartel,  Dr.  G.  Enderlein,  lleinicke,  M.  Idc, 
Thiel,  neotropischer  von  A.  C.  Jensen,  Er.  Kmmnerow,  H.  Te- 
tens,  M.  Ude,  äthiopischer  von  II.  Paschen  und  Missionar  W. 
Thiel,  neotropischer  von  A.  C.  Jensen,  Fr.  Kummerow,  H.  Te- 
tens  und  M.  Ude.  Die  wertvollste  Akquisition  aber  ist  eine 
Sammlung  der  Metamorphosen  von  ca.  80  Arten  der  verschie- 
densten Familien,  in  S.  Bernardino  (Paraguay)  durch  G. 
Schimpf  zusaminengebracht. 

Die  Coleopteren  - Sammlung  wurde  vermehrt  1.  durch 
(.schenke:  aus  dem  palä  arktischen  Gebiete  von 
e ier  Ahlwarth,  Dr.  Bergmann,  R.  Fischer,  Oberlehrer  Ger- 
.«n  .,  räparatorlehrling  Glasmacher,  Kapitänleutnant  Glauc. 
ProE  Kolbe,  Lithograph  E.  J.  Lehmann,  K.  Meyer,  Dr.  Obst, 
r.  appenheim,  Riibsaamcn,  Thurau  sen.,  Präparator  Ude;  ans 
■in  ät  >i epischen  Gebiete  von  Lehrer  Ahlwarth,  Dr. 
ordert,  r.  Grote,  Hauptmann  Klifoot,  Stabsarzt  Dr.  Riegler, 
. * ' r'-’  ^ - Seiner,  Gutsbesitzer  G.  Thier;  aus  dem  neotro- 
p 1 sc  h cnüchiete  von  Pr..f,  Dr.  Dämmer,  Dorpfeld,  Prof, 
o . a*e>  '■  ^ r"sc‘h,  Richter,  Dr.  Schnee,  Missionar  Schramm, 
P Ti  • XZl  .,<  n j ''Cr  Porl  Kultusminister  Dr.  Studt,  Gutsbesitzer 
p i -ler’  urc^  Tausch:  aus  dem  pal  ii  arktischen 
Dr  i 6 fl-°n  ^°*lrer  Ahlwarth,  Escalera,  Hauptm.  Thierry, 
lebrnrTn  dem  äthiopischen  Gebiete  von 

Sei,,,  k * n"rt1’  Bovie>  Kreisschulinspektor  Ertl,  Prof.  Sjöstedt, 
fndiseT  odeu  Ucrr  Kultusminister  Dr.  Studt;  aus  den, 
sitzer  P ti  D G ® b * ® ‘ ® vou  Konservator  Ritsema,  Gutsbe- 

Letrer  S IbT  deW  neotropischen  Gebiete  von 
Lehrer  Schmidt;  3.  durch  Sendungen  aus  den  Kolo- 
bach- in  l o “ ’!  V<>11  Kapitänleutnant  Glane,  Dr.  Rechen- 

"is 

Jacob  TTn„  r 1 * J von  Oberleutnant  Abel,  Leutnant 

Mo2  H l‘mann  Lang,‘eld’  Stttbs“-t  Dr.  Mansfeld,  Dr. 

GeneraUeutnant1  v!\rothaPn4U 7Z  b‘ r ^ 

arktischen  O»!  ■ ‘ ’ 4‘  dulcb  Kauf:  aus  dem  pala- 

ä t h i o pl  sehen  G^e'b!  6 VOn  11  «oUc,  M.  Ude;  aus  den, 
sionar  W.  Thiel  W.  Ti  IV*  V°“  H‘.  Paschen>  H-  BoIle>  Mls‘ 
von  II  Rolle  li  n 8 61 ' aus  ^em  indischen  Gebiete 
• Kelle,  R.  Rouyer;  aus  dem  australischen  Ge- 
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biete  von  H.  Rolle ; aus  dem  neotropischen  Gebiete 
von  F.  Kuminerow,  Michaelis,  II.  Rolle  und  G.  Schimpf. 

Die  N'europteren-  Sammlung  wurde  vermehrt : 

1.  durch  Geschenke:  aus  dem  paläarktischen  Ge- 
biete von  Dr.  Bergmann,  Lithograph  Lehmann,  Thurau  sen; 
aus  dem  äthiopischen  Gebiete  von  Dr.  Grote,  F.  Sei- 
ner, Suffert;  aus  dem  neotropischen  Gebiete  von 
Frl.  Virginie  Witt ; aus  dem  nearktischen  G ebiete  von 
Prof.  Dr.  Plate;  2.  durch  Tausch:  aus  dem  puläark- 
tischenGebiete  von  Dr.  C.  V erhoeif ; aus  dem  austra- 
lischen Gebiete  von  Pastor  Fitzner;  3.  durch  Sendun- 
gen aus  den  Kolonien:  in  China  von  Kapitänleutnant 
Glaue,  Dr.  Rechenbach ; in  Afrika  von  Leutnant  Jacob, 
Stabsarzt  Dr.  Mansfeld,  llnuptmann  v.  Prittwitz  und  Gaffron, 
Generalleutnant  v.  Trotha ; in  Australien  von  Bezirksamt- 
mann Fritz ; 4.  durch  Kauf:  aus  dem  paläarktischen 
Gebiete  von  M.  Ude;  aus  dem  äthiopischen  Gebiete 
von  II.  Paschen;  aus  dem  indischen  Gebiete  von  II. 
Rolle;  aus  dem  neotropischen  Gebiete  von  F.  Kum- 
merow,  Michaelis,  II.  Rolle ; aus  dem  nearktischen  Ge- 
biete von  H.  Rolle. 

Diptere  n aus  verschiedenen  Faunengebieten  schenk- 
ten die  Herren  Dr.  Bergmann,  Geheimrat  Prof.  Dr.  Dönitz 
(Kaiserl.  Gesundheitsamt),  v.  Erlanger,  Dr.  Grote,  Dr.  Grün- 
berg, Lithograph  Lehmann,  Dr.  Pappenheim,  Prof.  Dr.  Plate, 
stud.  Sehaposchnikoff,  Missionar  Schramm,  F.  Seiner. 

Aus  den  Kolonien  sandten  Dipteren:  aus  Afrika 
die  Herren  Oberleutnant  Abel,  Stabsarzt  Dr.  Mansfeld,  Ilaupt- 
mann  v.  Prittwitz  und  Gaffron,  Dr.  Riegler,  Exzellenz  v.  Trotha, 
aus  Tsingtau  die  Herren  Kapitiinleutnant  Glaue  und  Dr. 
Rechenbach,  von  den  Marianen  Bezirksamtmann  Fritz. 

Gekauft  wurden  Dipteren  aus  Deutschland,  Siid- 
spanien,  Kaukasus,  Kamerun,  Portugiesisch-  und  Britisch-Ost- 
afrika,  Brasilien,  Neu-Seeland. 

Odonaten  aus  verschiedenen  Gebieten  schenkten 
die  Herren  Dr.  Bergmann,  Dr.  Grote,  Dr.  Pappenheim,  Mis- 
sionar Schramm,  Seine  Exzellenz  der  Herr  Kultusminister  Dr. 
Studt. 
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Aus  den  Kolonien  sandten  Odonaten:  aus  Afrika 
die  Herren  Oberleutnant  Abel,  Stabsarzt  Dr.  Mausfeld,  Haupt* 
nijinn  v.  Prittwitz  und  Gaffron,  Dr.  Riegler;  aus  Tsingtau  die 
Herren  Kapitänleutnant  (Haue  und  Dr.  Rechenbuch;  von  den 
Marianen  Bezirksamtmann  Fritz. 

Gekauft  wurden  O d o n a t e n aus  Deutschland,  Cuba 
und  Brasilien. 

(»  esc  henkt  wurden  TI  v menopteren  von  den 
Herren  Oberleutnant  Abel,  Professor  Brauer,  Bezirksamtmann 
1 ritz,  Kupitänleutnant  (Haue,  Dr.  («rote,  Litograph  Ixdmiann, 
Stabsarzt  Dr.  Mansfeld,  (ieh.  Rat  Prof.  Dr.  Moebius,  Dr. 
I appenheim,  Prof.  Dr.  Plate,  Hauptmann  von  Prittwitz  und 
Gatfron,  von  Proseh,  Dr.  Rechenbuch,  Dr.  Riegler,  stud.  Scha- 
poschuikow,  Missionar  Schramm,  Sutfert,  Thurau,  Exzellenz 
von  Trotha. 

C»  e t a u 8 c h t wurden  Hy  menopteren  aus  Deutsch- 
lnnd  Italien  und  Orieelienland,  sowie  nußerdeutsche  Pulicidcn. 
> e k a u f t \\  urden  11  v menopteren  aus  Deutschland, 

au  oisus,  Deiitsch-Ostufrika,  Brit.  Ostafrika,  P<  >rtug.  Ostafrika, 

vamirun , Madagaskar,  sowie  aus  Südamerika,  besonders  von 
a atuiina,  Paraguay,  Argentinien  und  Neu-Seeland. 

• schenkten  europäische  Iikvnchoten:  Litho- 
graph  Lehmann,  Dr.  Pappenheim  und  W.  Vieth;  asiatische: 
vapi  anleutnant  Olaue  und  Dr.  Reelienbaeli ; afrikanische:  Obcr- 
leu  nant  Abel,  Prof.  Brauer,  Freiherr  von  Erlanger,  Dr.  Grote. 

absarzt  Dr  Mausfehl,  Dr.  Monke,  Haupt, „am,  von  Prittwitz 
Kuhn  '1  "'n’  1'.  Seiner,  Seine  Exzellenz  der  Herr 

Troff  1 ll,nistei*  r*  Studt,  E.  Suffert,  Generalleutnant  von 
sionnr  S.renknThC:  PaSt"r  Pfitz«eG  Prof.  Dr.  Plate,  Mis- 
nrinisterV)r's!',’|Dr'  Scine  E-«ellenz  der  Herr  Kultus 

Bioloe-i  I \ 111 1>  australische:  Bezirksamtmann  Fritz,  Kaiser! 

Tn  " t f !n  Dah,C"1’  Bezirksamt, nann  Senft. 
Palästinn  r ,a  ” / ''  "r^L'ri  Rkynchoten  aus  Deutschland, 
gaskar  Siidw e“tsc\iystafrika,  Portngiesisch-Ostafrika,  Mada- 

Brasilien,  Vcne- 
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Orthopteren  wurden  geschenkt  von  den  Herren 
Dr.  Bergmann,  Prof.  Dr.  Brauer,  Frh.  v.  Erlanger,  Leutnant  I'ilch- 
ner,  l)r.  Grote,  Lithograph  Lehmann,  Dr.  Monke,  Dr.  Pappen- 
heim, Prof.  Dr.  Plate,  Missionar  Schramm,  Dr.  v.  Schulthell- 
Kehherg,  Seiner  Exzellenz  der  Herr  Kultusminister  Dr.  Studt 
und  der  Ivaiserl.  Biologischen  Anstalt. 

Eingetauscht  gegen  Mvriapoden  wurden  P 1 e - 
copteren. 

Gekauft  wurden  Orthopteren  aus  Kamerun, 
Deutsch-Ostafrika,  Portugisisch-Ostafrika,  Brasilien,  Venezuela, 
Sumatra,  Neu-Seeland. 

Sendungen  aus  den  Schutzgebieten  erfolgten  durch 
die  Herren  Leutnant  Jakob,  Hauptmann  Langheld,  Stabsarzt 
Dr.  Maasfeld,  Dr.  Niegier  (aus  Kamerun),  Exzellenz  v.  Trotha 
(Deutsch-Siidwestafrika),  Hauptmann  v.  Prittwitz  von  Gaffron 
(Deutsch  Ostafrika),  Kapitänleutnant  Glane  (Kiautschou),  Be- 
zirksamtmann Senft  (Karolinen). 

Myriapoden  wurden  geschenkt  von  den  Herren 
Prof.  Brauer,  Prof.  Dahl,  Leutnant  Filcbner,  Geheimrat  Prof. 
Dr.  Fritsch,  Dr.  Grote,  Lithograph  Lelnnann,  Dr.  Pappen- 
heim, Missionar  Schramm,  Seiner  Exzellenz  der  Herr  Kultus- 
minister Dr.  Studt,  Ude,  Dr.  Verhoeff. 

Gekauft  aus:  Deutschland,  Österreich-Ungarn,  Bosnien, 
Griechenland,  Italien,  Kamerun,  Deutsch-Ostafrika,  Venezuela, 
Neu-Seeland. 

Sendungen  aus  den  Schutzgebieten  machten  die 
Herren  Oberleutnant  Abel  (Deutsch-Ostafrika),  Stabsarzt  Dr. 
Mansfeld  (Kamerun),  Kapitänleutnant  Glaue  und  Dr.  Reehen- 
bach  (Tsingtau),  Exzellenz  v.  Trotha  (Deutsch-Siidwestafrika), 
Bezirksamtmann  Fritz  (Marianen). 

Die  Arachnidensammlung  wurde  vermehrt  teils 
durch  Geschenke  der  Herren  Prof.  Brauer,  Geheimrat  Prof. 
Dönitz,  Frh.  v.  Erlanger,  Bezirkshauptmann  Fritz,  Kapitänleut- 
nant Glaue,  Dr.  Grote,  Hoffmann,  Leutnant  Jakob,  Hauptmann 
Langheld,  Lithograph  Lehmann,  Stabsarzt  Dr.  Mansfeld,  Geh. 
Rat  Prof.  Dr.  Möbius,  Dr.  Monke,  Prof.  Dr.  Plate,  Prof. 
Potonie,  Hauptmann  v.  Prittwitz,  Dr.  Rechenhach,  Stabs- 
arzt Dr.  Riegler,  Riibsaamen,  Schick,  Missionar  Schramm, 
F.  Seiner,  Seine  Exzellenz  der  Herr  Kultusminister  Dr.  Studt, 
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Suffert,  Exzellenz  v.  Trotha,  Ude,  Prof.  Voeltzkow,  von  Wissel 
und  durch  eigenes  Sammeln.  Das  so  dem  Museum  zugegangene 
Material  stammt  aus  Deutschland,  Siebenbürgen,  Nordafrika, 
Ostafrika,  Kamerun,  Südwestafrika,  Madagaskar,  Deutsch-China, 
Japan,  Sumatra,  von  den  Marianen  aus  Nicaragua,  Brasilien 
und  von  den  Bahamas. 

Angekauft  wurde  Material  aus  der  Tatra,  von  Ost- 
afrika, Aueklnnd,  Brasilien  und  namentlich  ein  umfangreiches 
von  K.  Fiebig  in  Paraguay  gesammeltes  Material. 

Die  Krebssammlung  vermehrten  durch  Ge- 
schenke die  Herren:  Kapitänleutnant  Glaue  (Tsingtau  und 
Korea),  Heynncher  (Ilawai),  Lithograph  Lehmann  (Kronstadt 
in  Siebenbürgen),  Kedakteur  Lins  (Hannover),  Hoflieferant 
.Micha  (Berlin),  schenkte  Entwicklungsstadien  und  Kassever- 
treter des  Flußkrelises,  Prof.  Dr.  Plate  (Bahamasinseln),  Dr. 
Saniter  und  Prof.  Weltuer  (Dratzig-  und  Madiisee). 

G e k a u f t wurden  Krebse  aus  Siebenbürgen,  dem  Kau- 
kasus; desgleichen  aus  Brasilien  und  Neuseeland. 

Die  Molluskensammlung  erhielt  Geschenke  von 
Turton  (eine  wertvolle  Sammlung  südafrikanischer  Konchvlien), 
Prof.  Dr.  A.  Brauer  (einige  Mollusken  von  den  Seychellen), 
Frau  Geheimrat  Prof,  Dr.  v.  Richthofen  (siidosteuropäische 
Land-  und  Siißwasserschnooken  und  Konchvlien  aus  dem  In- 
dischen Ozean),  Prof.  Plate  (Schalen  von  den  Bahamas,  sowie 
eilen  und  ein  von  den  Eingeborenen  getrocknetes  Tier  von 
tioiubns  gigas),  Prof.  Dr.  Vayssierc  (Cvpraea-  und  andere 
Arten),  Prof.  Dr.  Brasilia  (Mittelmeer-Mollusken),  Prof.  Dr. 

»lt  (Ilelix-Arten),  Paschen  (Kamerun-Mollusken),  v.  Wissel 
(brasilianische  Landselmecken). 

Gekauft  wurden  eine  große  Sammlung  europäischer  Bivnl- 
ten  und  Chitonen  vom  Marchese  di  Monterosato,  eine  Samni- 
uug  nordafrikanischer  und  spanischer  Land-  und  Meereskonchy- 
u,  einige  Ilelix-Arten  von  Wohlberedt,  Ilöhlenschnecken 
u aganetti-IIumniler  und  verschiedene  Konchvlien  von 
Sowerby  & Eulton. 


...  ..  ^,UIC*1  Geschenke  bereicherten  die  Sammlung  der 
nnnV  i>  ° c JC  J*eiIeu:  ^r-  Dtrgnuinu,  Polizeitierarzt  Borch- 
’ rof.  Dr.  Brauer,  Prof.  Dr.  Braun,  Dr.  Collin,  K.  Eischer, 
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Prof.  Dr.  Kolkwitz,  Lithograph  Lehmann  (Kronstadt),  R.  Leimn, 
Ludwig,  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  Möbius,  Dr.  Obst,  Dr.  Pappenheim. 

Aus  den  Kolonien  gingen  Würmer  ein:  aus  Togo 
durch  die  Herren  Baumann,  Missionar  Härtter  und  Oberleutnant 
Smend,  aus  K a m e r u n durch  Herrn  Marine-Oberstabsarzt 
Dr.  Ziemann,  von  den  Karolinen  durch  Ilerrn  Bezirks- 
Amtmann  Senft. 

Gekauft  wurden  Würmer  von  Brasilien,  Kamerun 
und  Neu-Seeland. 

Tunikaten  wurden  geschenkt  von  Prof.  Dr.  Brauer 
(Seychellen),  Prof.  Dr.  Plate  (Bahamas)  und  Dr.  Kluge  (weißes 
Meer),  gekauft  von  Prof.  Suter  (Neuseeland). 

Bryozoeu  wurden  gekauft  von  Prof.  Suter  (Neuseeland). 

Die  größte  Vermehrung  erfuhr  die  Echinoderinen- 
Abteilung  durch  die  Rücksendung  der  an  Prof.  Döderlein 
uusgeliehenen  und  von  ihm  bestimmten  Echinoideen-  und 
Crinoideen-Ausbeute  der  von  Drs.  Römer  & Schaudinn 
heimgebrachten  arktischen  Sammlung. 

Geschenkt  wurden  Seesterne  (Kometenformen)  von 
den  Seychellen  von  Prof.  Brauer. 

Getauscht  wurde  mit  dem  Museum  in  Kopenhagen 
(Tiefsee-Echinoideen). 

Gekauft  wurden  Brasilianische  Echinodermen. 

Die  Sammlung  der  Brachiopoden  erhielt  Zuwachs 
durch  Geschenke  der  Herren  Prof.  11  a b e r e r und  Prof.  Dr. 
Plate  und  besonders  durch  den  Ankauf  der  Mollusken-Sanun- 
lung-  „Montersato“. 

Geschenkt  wurden:  von  Geheimrat  Prof.  Dr.  F.  E. 
Schulze  2 Protozoen;  von  Prof.  Dr.  Brauer,  von  der  Stadt. 
Wasserleitung  Berlin,  von  Dr.  Ilartmeyer,  Dr.  Borgert  und 
Prof.  Weltner  Spongien,  Geheimrat  Prof.  Dr.  G.  R.  llertwug 
und  Prof.  Weltner  Süßwasserquallen,  Prof.  Dr.  Brauer  Ilydroid- 
polypen,  Gorgoniden  und  Korallen  mit  Bohrgäugen,  Prof.  Dr. 
Bürger  ein  Cirripathesstiick.  Siphonophoren  von  Spitzbergen 
durch  Drs.  Roemer  und  Schaudinn.  Spongien  und  Coelenteraten 
von  den  Bahamainscln  durch  Prof.  Dr.  Plate. 

Es  wurden  Spongien  und  Coelenteraten  gekauft  von  Prof. 
Suter  (Neuseeland),  Karasek  (Tanger),  Lismaea  (Bahamainscln), 

2* 
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I)r.  liartineyer  (Westaustralien),  Biologische  Anstalt  auf 
Helgoland. 

Hie  Genera  lkataloge  der  Abteilungen  enthielten 
am  20.  März  folgende  Sehlußnummeru  (in  Klammern  stehen 
die  Schlußnuuunern  für  1004): 

Säugetiere  13  133  (12  001),  Vögel  35  758  (35  473),  Rep 
tilien  und  Amphibien  18  S05  (18  472),  Fische  16  330  (16  217), 
Lepidopteren  73  405  (61  111),  CoLeopteren  70  602  (78  443), 
A'curoptercn  1476  (1427),  Dipteren  14  200  (13  801),  Odonaten 
62,  Ilvmeuoptcrcn  31101  (31063),  Khynchoteu  13  174  (13054), 
Mvriapoden  4020  (3805),  Orthopteren  7665  (7650),  Crustneeen 
11.101  (11364),  Mollusken  55  704  (55  620),  freilebende  Wür- 
mer 4005  (3012),  Fntozoen  4357  (4330),  Tunikaten  1200  (1182), 
Bryozoen  027  (027),  Braehiopoden  516  (480),  Echinodenncn 
4440  (4363),  Coelenterateu  4100  (4426),  Protozoen  und  Spon- 
gien  3450  (3382). 

Vermehrung  der  Bücher  und  Instrumente. 

Die  Bibliothek  wurde  durch  Fortsetzungen  allgemein  zoo- 
ogisehci  und  vieler,  besonderen  Tiergruppeu  gewidmeten  Zeit- 
se  uitten  bereichert.  \ on  den  zahlreichen  Schriften,  welche 
die  Museumsbibliothek  teils  durch  Kauf,  teils  durch  Schriften- 
tausch  erhielt,  sind  hervorzuheben: 

Kitters  geographisch  Statistik!, r»viUn  T Ttd  IX. 


■ 1 1 1 e n t a u s c h steht  das  Zoologische  Museum 
wissenschaftlichen  Anstalten.  Das  1.  lieft  des 
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k 3.  Bandes  der  „Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum 
in  Berlin“  gelangte  zur  Versendung. 

Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

Die  Zahl  der  Personen,  welche  die  Erlaubnis  zur  Benutzung 
der  Bibliothek  des  Zoologischen  Museums  besitzen,  betrug 
101.  Zutrittskarten  zur  Schausammlung  außer  den  Öffnungs- 
zeiten für  das  Publikum  erhielten  28  Personen  (Studierende, 
Lehrer,  Künstler  u.  a.),  Zutrittskarten  zu  der  entomologi sehen 
und  andern  Abteilungen  der  Ilauptsammlung  44  Personen. 

In  der  S ä u g e t i e r s a m m 1 u n g haben  15  fremde 
Zoologen  an  81  Tagen  wissenschaftliche  Untersuchungen  an- 
gestellt, 21  Forschungsreisende  erhielten  ausführliche  An- 
leitungen zum  Beobachten  und  Sammeln  von  Säugetieren,  405 
wissenschaftliche  Anfragen  wurden  mündlich  beantwortet,  408 
solche  mußten  schriftlich  erledigt  worden.  Insgesamt  haben 
Auskunft  erhalten:  5 Behörden,  31  wissenschaftliche  Beamte 
von  Museen  und  Instituten,  14  Künstler,  10  Zeitschriften  Ver- 
leger, 181  sonstige  Fragesteller  in  015  Fällen. 

Die  Abteilung  der  V ögel  wurde  mit  Gesuchen  um  Aus- 
kunft, Bestimmen  oder  leihweiscs  Überlassen  von  Bälgen  in 
Anspruch  genommen  von  den  Museen  in  Budapest,  Hamburg, 
Liverpool,  Magdeburg,  Para,  Petersburg,  Stockholm,  Tring 
und  Wien  und  von  den  zoologischen  Gärten  in  Berlin  und  Köln- 
Ferner  wurde  die  Sammlung  fast  täglich,  oft  von  mehreren 
Personen,  benutzt  und  in  inehr  als  500  Fällen  Auskunft  auf 
mündliche  oder  schriftliche  Anfragen  erteilt. 

Die  Sammlung  der  R c p t i 1 i c n und  A m p h i b i e n 
wurde  benutzt  vom  Aquarium,  anatomisch-biologischen  Institut, 
paläontologischcn  Institut,  Landwirtschaftlichen  Hochschule, 
Museum  für  Völkerkunde,  Zoolog.  Institut,  Pflanzenphysiol.  In- 
stitut, Vorderasiatischen  Abteil  des  alten  Museums,  Institut 
für  Tropen hvgiene,  Museum  in  Danzig,  Frankfurt  a.  M.,  Magde- 
burg, Münster,  Basel,  Wien,  Budapest,  München,  35  Berliner 
und  21  auswärtigen  Deutschen,  15  auswärtigen  Zoologen  und 
mehreren  Händlern  und  Künstlern. 

Die  FiBchsammlung  benutzten:  die  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Berlin,  das  anatomisch-biologische,  das  pa- 
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läontologisclic  Institut  der  Universität,  das  Museum  für  Völker- 
kunde, die  vorderasiatische  Abteilung  des  Neuen  Museums,  die 
Kolonialabteilung  des  Auswärtigen  Amtes,  das  Seemanns- 
krankenhaus  und  Institut  für  Schiffs-  und  Tropenkrankheiten 
in  Hamburg,  das  K.  K.  Naturhistorische  Hofmuseum  zu  Wien, 
das  Britische  Museum  (Natural  Ilistorv)  in  Loudon,  sowie 
ferner  25  einheimische  Besucher  in  41  Besuchen. 

Benutzt  wurde  die  Lepidopterensammlung  zu 
wissenschaftlichen  Zwecken  vom  British  Museum  (London)  und 
dem  Musee  Kovale  dTIistoire  Naturelle  de  Belgique  (Bruxelles), 
ferner  von  dem  Oberlehrer  Prof.  Dr.  Otto  T hie  ine,  zu 
künstlerischen  Zwecken  von  «lein  Zeichner  Flanderkv,  dem 
Maler  TI.  B u rg  e f f u.  a. 

Zu  Bestimmungszwecken  besucht  wurde  die  Sammlung 
von  etwa  50  Besuchern  in  rund  250  Besuchen. 

Die  Coleopte  re  n Sammlung  wurde  benutzt: 
1-  durch  Berliner  wissenschaftliche  Anstalten: 
Kaiserl.  biologische  Anstalt  in  Dahlem,  KönigL  Gärtncrlehr- 
anstalt  in  Dahlem,  Botanische  Zentralstelle  für  die  Kolonien 
am  Königlichen  botanischen  Garten,  Land  wirtschaftliche 
<>c  lisch  ule,  Königliches  Museum  für  Völkerkunde,  Paläon- 
t« »logisches  ^ Museum  der  Universität , Zoologisches  In- 
fjtitut  der  l niversitat,  Geologische  Landesanstalt,  Hygienisches 
Institut  der  tierärztlichen  Hochschule,  Köngl.  Institut  für  In- 
i ek tionsk rank  hei  ten . . 2.  durch  auswärtige  wissen- 

° 1 e • ^ G.  n*talten:  Amani,  biologisch-landwirt- 

m tu  us  Institut,  Brüssel,  musee  royal  d'histoire  naturelle, 
,rr‘'s'  en’  mitiirliistoriscLcs  Museum,  Fiel  (Portugal), 

t 0111,1  ( * ^°llegio,  Hamburg,  Naturhistorisches  Museum, 
O 11  e'!’  "11,seura  van  naturalijke  histurie,  München,  zoologische 
r '\  UV  bayeris''hel1  Petersburg,  museum  imperial 

f 5 ,,  VV  Cmie  bes  9c*onees,  Remagen,  staatliche  Kommission 

!"SX  n!pfmiS’  Stockl>°K  geologiska  byran,  Stock- 
Wio  nj  "Y01  ,ska  riksmnseum,  Tring,  zoological  museum, 
,1,"’  ,]  r ?1S°he  Vcrsuchsan°talt  II.  Prater,  Vivarium. 
Kii nstll . n'  1YYn"Sl"'l,Pr’  ^»urfovsclier,  Sammler,  Reisende, 
4.  dar  .i*'.  ,l  S(. ' ts'e,lte  u-  a-  (45  Personen  mit  250  Besuelien). 
mit  es  ,l"  "art|ge  Naturforscher,  Sammler  nsw.  (40  Personen 
’mt  fij  Besi,che»  o<ler  Benutzungsfällen). 


Die  Neuroptercnsammlung  wurde  benutzt : 
1.  durcli  auswärtige  wissenschaftliche  An- 
stalten: K.  K.  zoologisches  llofmuseum  in  Wien.  2.  durch 
hiesige  Naturforscher,  Sammler,  Reisende,  Künstler,  Geschäfts- 
leute usw.  (3  Personen  mit  7 Besuchen).  3.  durch  auswärtige 
Naturforscher,  Sammler  usw.  (0  Personen  mit  24  Besuchen 
oder  Benutzungsfällen). 

Die  Dipterensammlung  wurde  mehrfach  benutzt 
von  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  und  vom  Institut  für 
Infektionskrankheiten  in  Berlin,  ferner  mehrfach  vom  Institut 
für  Schiffs-  und  Tropenkrankheiten  in  Hamburg. 

Ferner  benutzten  die  Sammlung  3 hiesige  und  3 auswärtige 
Herren  in  insgesamt  18  Besuchen. 

Benutzt  wurde  die  Hymenopterensa  m m 1 u n g 
von  10  hiesigen  Besuchern  (4G  Besuche)  und  von  12  auswärtigen 
Besuchern  (14  Besuche).  Die  Puliciden  wurde  von  2 außer- 
deutschen Besuchern  benutzt. 

Die  Rhyncbotensainmlung  wurde  benutzt  von 
dem  Zoologischen  Institut,  dem  Anatomisch-Biologischen  In- 
stitut, der  Kaiserl.  Biologischen  Anstalt  für  Land-  und  Forst- 
wirtschaft und  dem  Kolonial- Wirtschaftlichen  Komitee  in 
Berlin,  dem  Städtischen  Museum  in  Stettin  und  dem  Britischen 
Museum  in  London;  außerdem  von  12  hiesigen,  3 weiteren 
deutschen  und  G außerdeutschen  Forschern,  zum  Teil  zu  wieder- 
holten Malen. 

Die  Myriapodenabteilung  wurde  benutzt:  vom 
Museum  für  Völkerkunde,  dem  Berliner  zoologischen  Institut 
und  zwei  hiesigen  Zoologen,  von  auswärts  7 Mal  durch  4 Zoo- 
logen. 

Die  Orthopterenabteilung  KI  wurde  benutzt 
vom  Museum  für  Völkerkunde,  dem  Kaiserl.  Biologischen  In- 
stitut, von  4 hiesigen  (lOmal)  und  9 auswärtigen  Herren. 

Die  Abteilung  der  Aracliniden  benutzten  7 wissen- 
schaftliche Institute,  10  Berliner  und  14  auswärtige  Forscher. 

Die  Abteilung  der  Crustacecn  benutzten  die  Akademie 
der  Wissenschaften,  das  zoologische,  das  geologiscli-paläonto- 
logische  Institut,  das  Institut  für  Meereskunde,  die  vorder- 
asiatische Abteilung  des  Neuen  Museums;  ferner  die  Sencken- 
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bergische  Naturforschende  Gesellschaft  zu  Frankfurt  a.  M., 
die  „ Ecole  superieure  de  Phnnnacie  de  PITnivcrsite“  zu  Paris 
das  Britische  Museum  (Natural  Ilistorv)  zu  London,  das  Zoo- 
logische Museum  in  Turin.  Ferner  benutzten  die  Sammlung 
oder  erhielten  Auskunft  4 hiesige  und  3 auswärtige  Gelehrte 
oder  Künstler. 

Die  runikatenabtcilung  wurde  durch  1 Berliner 
und  2 auswärtige  Gelehrte  benutzt. 

Die  Molluskenabteilung  wurde  von  12  Berliner, 
•*>  deutschen  und  8 ausländischen  Forschern,  zum  Teil  mehrfach, 
benutzt. 


Die 


Abteilung  der  \V  ii  rmer 


n ” *»  * m i »min-  ui  h^j»i  uv.  n 

j1“mmpn  dvirt-li  folgende  Berliner  Anstalten:  Auswärtiges  Amt, 
Zoologisches  Institut,  Prüfnngsstelle  für  Wasserversorgung 
und  Abwässerbeseitigung,  Pathologisches  Institut  der  Tierarzt- 
lii  lien  Hochschule  und  Berliner  Marktpolizei,  ferner  vom  Zoo- 
logischen Museum  in  Königsberg  i.  Pr.,  Xaturalienkabinett  in 
Stuttgart  und  dem  Regieningshospital  in  Duala  (Kamerun). 
Außerdem  benutzten  die  Abteilung  13  Berliner  Forscher  usvv. 
in  et",i  40  Fällen,  0 andere  Personen  aus  Deutschland  in  34 
Fallen  und  0 außerdeutsche  Zoologen  in  20  Fällen. 

Die  Abteilung  der  Brvozoen  wurde  benutzt  durch 
einen  auswärtigen  Gelehrten. 

Die  Lehinodcrmens  a m m 1 tt  n g wurde  von  0 Ber- 
]!.ne.1.  * “bohrten  und  Künstlern  und  von  2 deutschen  und  1 aus- 
ländischen Forscher  benutzt. 

P*e  Abteilung  der  Brach  iopoden  wurde  durch  einen 
uestgen  und  einen  auswärtigen  Gelehrten  benutzt. 

Co  1 dCU  A1>teiInngen  Pr°tozocn,  Spongien  und 
entern  ten  wurden  Bestimnningsarheiten  nusgeführt 

CTt  r ll!!  erteilt  für  zwei  wissenschaftliche  Anstalten 

(Berlin  und  Bremen)  und  12  Personen. 

i i li  i-  ° 'i  oo-  f C 11  ’ ver^^f°ntlicht  i in  Rechnungs- 
, n 1 u ,!  V°n  w*ssensehaftlichen  Beamten 

und  Hilfsassistenten: 

Ant  «l'u  n °nW : DieVS«el  Afrikas.  Halbband  VI.  — Benen- 
Monatsber  lanr  deS  Voi-'cll;örpers  und  Messung  (Ornitb. 

(Ornitb  Ar  i.  ^ ^ G).  — Neue  afrikanische  Arten 

h.  Monatsber.  1905  S.  24—26).  — Drei  neue  Girlitze  aus 


Nordafrika  (Ornith.  Monatsber.  1905  S.  146 — 147).  — Be- 
schreibung neuer  Arten  (Ornith.  Monatsber.  1905  S.  179  bis 
182).  — Über  die  Arten  der  Gattung  Garrulus  (Journ.  f. 
Ornith.  1905  S.  424 — 125). 

H.  Kolbe-  Dynastidon  aus  Kamerun,  gesammelt  von  Herrn  Prof. 
Dr.  Yngve  Sjöstedt.  (Arkiv  f.  Zoologie  Bd.  2 Nr.  18,  1905, 
S.  1 — 20.)  — Die  Lebensweise  des  Dermestcs  bicolor  und  des 
Tenebrio  in  Taubenschlägen.  (Iesektenb.rse  22.  Jahrg.  Nr.  47 
S.  187.)  — Über  einige  interessante  Lamellicornicr  u.  Tcncbriori- 
den  Afrikas.  (Berliner  Ent.  Zeitschr.  49.  Bd.  S.  282 — 302.)  — 
Zwei  schädliche  Käfer  auf  Orchideen.  (Gartenflora,  55.  Jahrg. 
Heft  1 S.  5.)  — Aus  dem  Leben  der  Dungkäfer  (coprophagen 
Lamellicornier).  Mit  15  Abbildungen.  (Aus  der  Natur, 
I.  Jahrg.  S.  641—648,  678—685,  722—729.)  — Über  Erich  Was- 
manns  „Moderne  Biologie“.  (Naturwiss.  Woehenschr.,  N.  F. 
— IV.  Bd.  S.  423 — 427.)  — Die  postglacialen  Insektenreste  aus 
Toppeladugurd  in  Schweden,  enthalten  in  „De  senglacialc 
lagren  vid  Toppeladugard“  von  Nils  Olof  Holst.  (Geol.  Foren. 
Förhandl.  Stockholm,  Nr.  239  Bd.  28  S.  67 — 68.) 

W.  Weltner:  Über  den  Tiefenschlamm,  das  Seeerz  und  über  Kalk- 
steinaushohlungen  im  Madüsee.  Archiv  f.  Naturg.  71  Jahrg. 
Berlin  1905.  — Notiz  zu:  L.  Keilhack,  Zur  Cladocerenfauna  des 
Madiisees  in  Pommern.  Daselbst.  — Redaktion  des  Archiv  für 
Naturgeschichte. 

G.  Tornicr:  Schildkröten  und  Eidechsen  aus  Nordostafrika  und  Ara- 
bien. Zool.  Jahrb.  Bd.  22,  1905,  S.  365 — 388.  — An  Knoblauchs- 
kröten experimentell  entstandene  überzählige  Hinterglied- 
maßen.  Archiv  f.  Entwickl.-Mech.  d.  Org.,  1905,  Bd.  XX,  S.  76 
bis  124.  — Über  westpreußische  Kreuzottern.  Jahresbericht  des 
westpreußischen  Provinzialmuseums,  1906.  — Pseudophryne 
vivipara  n.  sp.  ein  lebendig  gebährender  Frosch.  Sitzungsber. 
K.  preuß.  Akad.  d.  Wiss.  XXXIX,  1905.  — Experimentelles 
und  Kritisches  über  tierische  Regeneration  (Sitzungsber.  Ges. 
nat.  Freunde,  1906.)  Teil  I:  Sind  die  Anschauungen  der  tier- 
embryonalen  Mosaik-  u.  Regulationtheorie  vereinbar.  Teil  IT: 
Experimentelles  über  Regenerat-Entstehen.  Teil  III:  Experi- 
mentelles über  Auslösung  der  Rcgeneratkräfte.  Teil  IV : Ex- 
perimentelles über  den  Kampf  der  Gewebe  im  Regenernt. 
Teil  V : Regenerclle  Altersunterschiede  am  Froschlarven- 
schwanz. 

P.  Matschic:  Eine  Robbe  von  Lnysan.  Sitzungsber.  Ges.  naturf. 
Freunde,  1905,  S.  254 — 262.  — Einige  anscheinend  neue  Meer- 
katzen. Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde,  1905,  S.  262 — 276. 
— Otolemur  badius,  eine  neue  Art  afrikanischer  Halbaffen. 
Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde,  1905,  S.  277 — 279.  — Merk- 
würdige Gorilla-Schädel  aus  Kamerun.  Sitzungsber.  Ges. 
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naturf.  Freunde,  1905,  S.  279 — 283.  — Mammalia,  Bericht  für 
1895.  Archiv  für  Naturgeschichte,  Jahrg.  1898,  Bd.  II  Heftl. 
1905,  1—210. 

A n t.  Coli  in:  Jahresbericht  über  Rotatoria  und  Gastrotricha  für 
1897.  — Dasselbe  für  1898.  — Jahresbericht  über  Brachiopoda 
für  1896  und  1S97.  — Jahresbericht  über  Vermes  cxkl.  Eutozoa 
für  1893  (zusammen  mit  Dr.  Bergmann) ; sämtlich  im  Arch.  f. 
Naturgesch.  Jahrg.  1898  und  1899,  Bd.  II.  — Beitrag  zur  Lum- 
brieidcn-Fauna  Ostpreußens.  In:  Schrift.  Physikal.-Ökonom. 
Gesellsch.  Königsberg  i.  Pr.  XLVI,  1905. 

F r i o d r.  Dahl:  Können  die  Spinnen  hören  und  riechen  in:  Naturw. 
Wochenschr.  N.  F.  Bd.  4 S.  309 — 310.  — Anpassungsfarben  bei 
Krabbenspinnen,  ebenda  S.  597 — 599.  — Die  Tierwelt  Schles- 
wig-Holsteins IV.  7.  — Schwimmvögel  in:  Die  Heimat,  Jahr- 
gang 15  S.  281 — 300.  — Übersicht  der  Nester  der  in  Nord- 
deutschland  brütenden  Vögel,  ebenda  Jahrg.  16.  — Das  System 
der  Araneen  in:  Zool.  Anzeiger  Bd.  29  S.  614 — 619.  — Die  phy- 
siologische Zuchtwahl  im  weiteren  Sinne  in : Biol.  Zentralbl. 
Bd.  26  S.  1 — 15.  — Beantwortung  zahlreicher  zoologischer 
Fragen  in:  Naturw.  Wochenschr.  N.  F.  Bd.  4 und  5. 

M.  Meißner:  Bericht  über  die  Brachiopodcn-Literatur  der  Jahre 
189S  und  1899.  Archiv  f.  Naturg. 

J.  Thiele:  Über  die  Leptostraken  der  deutschen  Südpolarexpedition. 
D.  Südpolar-Exped.  Bd.  9 S.  61 — 68,  Taf.  2.  — Betrachtungen 
über  die  Phylogenie  der  Crustaotcn-Bcine.  Zeitschr.  wiss. 
Zool.,  v.  82  S.  445—471,  Taf.  26,  27.  — Bemerkung  über  die 
Gattung  Photinula.  Nachriehtbl.  D.  malakozool.  Ges.,  v.  3$ 
S.  12—15. 

Tli.  Kuhlgatz:  Schädliche  Wanzen  und  Zikaden  der  Baumwoll- 
stauden. Mitteil.  Zool.  Mus.  Berlin  Bd.  III  Heft  1 S.  27-114, 
I af.  2 3.  Berlin  1905.  — Über  die  Oapsidc  Deimatostagcs  con- 
tumax  n.  g.  n.  sp.,  die  westafrikanische  Kakao-„Rindenwauze“. 
Zool.  Anzeig.  Bd.  XXX.  Nr.  1/2,  20.  März  1906,  S.  28 — 35, 
l*ig.  1 1.  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen 

im  Gebiete  der  Rhynchoten  während  des  Jahres  1900.  Archiv 
f.  Naturgesch.  1901,  Bd.  II  Heft  2.  Berlin  1905. 

G.  Enderlein:  Zur  Klassifikation  der  Evaniiden.  Zoolog.  Anz. 
Bd.  28,  1905,  S.  699— 716.  Mit  2 Fig.  — Die  Laufkäfer  der 
Crozet-Inscln,  nach  dem  Material  der  Deutschen  Südpolar- 
Expedition.  Zoolog.  Anz.  Bd.  28,  1905,  S.  716— 722.  — Die 
Plecopteren  Feuerlands.  Zoolog.  Anz.  Bd.  28,  1905,  S.  800 — S15. 
Liiusestudien  III.  Zur  Morphologie  des  Liiusekopfes.  Mit  5 Ho* 
Zoolog.  Anz.  Bd.  28,  1905,  S.  626—638.  — Conwentzia  pinetieola 
nov.  gen.  nov.  spec.,  eine  neue  Neuroptere  aus  Westpreußen. 
Mit  2 lextfig.  26.  Ber.  der  Westpr.  Bot.  zool.  V.  Danzig,  1905, 
L ' ^ . Eine  neue  Fliegengattung  von  den  Falklands- 

inseln. Mit  2 Fig.  Zoolog.  Anz.  Bd.  29  S.  60 — 72.  — Ein  neuer 
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zu  den  Coniopterygiden  gehöriger  Neuropteren-  Typus  aus  der 
Umgebung  von  Berlin.  Mit  1 Fig.  Wien.  Entomolog.  Zeit., 
24.  Jalirg.,  1905,  S.  197 — 198.  — Pringleophaga,  eine  neue 
Schmetterlingsgattung  aus  dem  antarktischen  Gebiet.  Mit 
5 Fig.  Zoolog.  Anz.,  1905,  S.  119 — 125.  — Eine  neue  Copeo- 
gnathe  von  den  F alklands-Iuseln.  Zool.  Anz.  Bd.  29,  1905, 
S.  126 — 127.  Ein  neuer  Floh  vom  dreibindigen  Gürteltier.  Mit 
G Fig.  Zoolog.  Anz.  Bd.  29,  1905,  S.  137 — 142.  — Läusestudien 
IV.  Über  einen  auffälligen  Sexualdimorphismus  bei  Polyplax 
spinulosa  (Burm.).  Mit  4 Fig.  Zoolog.  Anz.  Bd.  29,  1905, 
S.  192 — 194.  — Rhammura,  eine  neue  Braeonidengattung  mit 
außerordentlich  langem  Legerohr  des  Weibchens.  Zoolog.  Anz. 
Bd.  29,  1905,  S.  195 — 198.  — Einige  Bemerkungen  zur  Kennt- 
nis der  Trigonaliden.  Mit  1 Fig.  Zoolog.  Anz.  Bd.  29,  1905, 
S.  198 — 200.  — Neue  Braconiden  aus  dem  indischen  und  afrika- 
nischen Gebiet.  Entomol.  Zeit.  Stettin,  1905,  S.  227 — 236.  — 
Klassifikation  der  Neuropteren-Familie  Coniopterygidae.  Zool. 
Anz.  Bd.  29,  1905,  S.  225 — 227.  — Zwei  neue  beschuppte  Copeo- 
gnathen  aus  dem  Bernstein.  Mit  6 Fig.  Zoolog.  Anz.  Bd.  29, 
1905,  S.  576 — 580.  — Läusestudien  V.  Schuppen  als  sekundäre 
Atmungsorga  ne,  sowie  über  eine  neue  antarktische  Echino- 
phthiriiden-Gattung.  Mit  4 Fig.  Zoolog.  Anz.  Bd.  29,  1906, 
S.  659—665. 

P.  Obst:  Die  Buprcstidcn-Ausbeute  aus  Deutsch-  und  Englisch-Ost- 
afrika  von  Oscar  Neumann  in  den  Jahren  1893 — 94.  Zool. 
Jahrbücher,  Syst.,  Bd.  22  Heft  4,  1905,  S.  421 — 132. 

K.  Verhoeff:  Vergleichend-morphologische  Studien  über  die  coxo- 
pleuralen  Körperteile  der  Chilopoden,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Seolopondromorpha,  ein  Beitrag  zur  Anatomie 
und  Systematik  derselben,  nebst  physiologischen  und  phyloge- 
netischen Mitteilungen.  (Im  Druck.)  Nova  Acta  d.  kais. 
deutschen  Akad.  <1.  Nat.  Halle  1906.  — Zur  Morphologie, 
Systematik  und  Ilemianamorphose  der  Scutigeriden.  Sitzungs- 
berichte Ges.  nat.  Freunde,  1905,  Nr.  2 S.  9 — 60,  dazu  1 Tafel 
und  3 Abb.  — Dr.  II.  G.  Bronns  Klassen  und  Ordnungen  de3 
Tierreichs,  wissenschaftlich  dargestellt  in  Wort  und  Bild. 
Chilopoda,  Fortsetzung:  IV.  Heft,  Leipzig  1905,  S.  113 — 174, 
dazu  2 Tafeln.  Teil  IV  B,  b.  Ilemianamorphose  bei  den  Litho- 
biiden,  c.  dieselbe  bei  den  Scutigeriden.  — Über  Ceratosoma 
pectiniger  Bröl.  Zoolog.  Anz.  Bd.  XXIX  Nr.  7,  Juli  1905, 

5.  223 — 224.  — Über  einige  Japyx  des  Berliner  zoologischen 
Museums.  Daselbst  S.  163 — 165.  — Über  Scutigeriden,  5.  Auf- 
satz. Daselbst  Juni  1905,  S.  73—119.  — Über  Scutigeriden, 

6.  Aufsatz,  Variabilität  und  Thercuonema-Arten.  Tarsen  mit 
sprungweiscr  Abänderung.  Daselbst  September  1905,  S.  353  bis 
371.  — Anmerkungen  zu  den  Tafclwerken  von  C.  L.  Koch,  „Die 
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Myriapoden“  und  A.  Bcrlaso  (F.  Silvestri)  „Acari,  Miriapodi  e 
Scorpiones  italiani*4.  Zur  Klärung  einiger  Diplopoden-Gruppen 
und  über  einen  neuen  Juliden.  Notizen  zu  einigen  neueren 
Arbeiten  von  C.  Attcms  und  über  zwei  neue  Polybothrus.  Da- 
selbst November  1905,  S.  497 — 514.  — Über  Diplopoden,  4.  (24.) 
Aufsatz.  Zur  Kenntnis  der  Glomeriden,  zugleich  Vorläufer 
einer  Glomcris-Monographic:  Beiträge  zur  Systematik,  Geo- 
graphie, Entwickelung,  vergleich.  Morphologie  und  Biologie. 
2 Taf.  Arch.  f.  Naturgesch.  S.  107 — 226. 
lv.  Grünberg:  Zur  Kenntnis  der  Culieidenfauna  von  Kumeruu 
und  Togo.  Zool.  Anz.,  v.  29,  S.  377 — 390.  — Crustacca,  Bericht 
für  1898 — 1900,  Leptost  raca,  Isopoda,  Amphipoda,  Entomo- 
straea;  Trilobita  usw.  Arch.  Naturg.,  1899,  v.  2,  Heft  3 
S.  279 — 386.  — Mollusca,  Bericht  für  1894.  Entwickelungs- 
geschichte, Anatomie  und  Physiologie.  1.  c.,  1898,  v.  2,  Heft  1 
S.  319 — 376.  — Mollusca,  de<gl.  für  1895.  Entwickelungs- 
geschichte, Anatomie  und  Physiologie.  1.  c.,  S.  377 — 417.  — 
Über  zweiflügligc  Insektenurten  als  Schmarotzer  bei  Menschen 
und  Säugetieren.  Verb.  d.  Deutsch.  Kolon ialkongr.  1905,  S.  60 
bis  67. 

I*.  Pappenheim:  Altes  und  Neues  von  «len  Sägefischen.  Aus  der 
Natur,  I.  Jahrg.  1905,  lieft  13  S.  397 — 402.  — Ein  neuer 
„pscinlo“-clektrischcr  Fisch  aus  Kamerun,  Mormyrus  tapirus 
sp.  n.  Sitzungsber.  Ges.  natf.  Frd.  Berlin,  Nr.  8/9,  Jahrg.  1905, 
S.  217—219. 
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A.  Brauer. 
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1907. 


Das  zoologische  Museum. 

(N4,  Invalidenstr.  43.) 

Personal  Veränderungen 

1.  Wissenschaftliche  Beamte.  Am  1.  April 
1906  wurde  Prof.  Dr.  Reicheno  w zum  zweiten  Direktor  er- 
nannt. Prof.  Dr.  E.  Yanhöffen  (Kiel)  trat  am  1.  April, 
Dr.  R.  Ileymons,  Professor  der  Zoologie  in  Hann.-Müuden, 
am  1.  Oktober  als  Kustos  ein.  Letzterer  wurde  zum  außerordent- 
lichen Honorarprofessor  ernannt.  Dagegen  gaben  der  Assi- 
stent Dr.  V e r h o e f f , sowie  der  freiwillige  Hilfsarbeiter  Dr. 
Rossbach  am  1.  April  und  der  Assistent  Dr.  Enderlein 
am  1.  Juli  1906  ihre  Stellungen  auf.  Letzterer  siedelte  als 
Kustos  am  Städtischen  Museum  nach  Stettin  über.  An  die 
Stelle  von  Dr.  Enderlein  und  Verhoeff  traten  die  bisherigen 
wissenschaftlichen  Hilfsarbeiter  Dr.  R.  Hartmeyer  und  Dr. 
Grünberg.  Als  Hilfsarbeiterin  trat  am  1.  April  Fräulein 
Dämmer  ein.  Zeitweise  waren  als  Hilfsarbeiter  tätig  die 
stud.  rer.  nat.  Kothe,  Keilhack,  laBau  me  und  K 1 a 1 1. 

Die  Tiergruppen  waren  in  folgender  Weise  verteilt: 

I.  Wirbeltiere. 

Mammalia : Kustos  Prof.  M a t s c h i e. 

Aves:  Zweiter  Direktor  Prof.  Dr.  Re  i c h e n o w. 

Reptilia  und  Amphibia : Kustos  Prof.  Dr.  T o r n i e r. 

Pisces:  Assistent  Dr.  Pappenhei m. 

II.  Ento  mologische  Abteilung. 

1.  Lepidoptera:  Kustos  Prof.  Dr.  K a r s c h. 

Diptera,  Odonata:  Assistent  Dr.  Grünberg. 

2.  Coleoptera  und  Keuroptera:  Kustos  Prof.  Kolbe 
und  Assistent  Dr.  Obst. 

3.  Hymenoptera,  Aphaniptera:  Kustos  Prof.  Dr.  Hey- 
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Orthoptera,  Rhynchota,  Collembola:  Assistent  Dr. 
Kuhlgatz. 

HI.  Übrige  wirbelloseTiere. 

Arachnoidea:  Kustos  Prof.  Dr.  Dahl. 

Crustacea,  Mvriopoda,  Pantopoda,  Medusae,  Sipbono- 
phora,  Otenophora:  Kustos  Prof.  Dr.  V anhoeffen. 

Tunicata,  Brvozoa:  Assistent  Dr.  Hartmeyer. 

Mollusca:  Kustos  Dr.  Thiele. 

Echinoderma,  Brachiopoda:  Kustos  Dr.  Meißner. 

Vermes:  Kustos  Dr.  C o 1 1 i n. 

Spongia,  llydroidpolypi,  Anthozoa,  Protozoa:  Kustos 
Prof.  Dr.  W e 1 1 n e r. 

Ende  Dezember  trat  Dr.  Hartmeyer  gemeinsam  mit 
Prof.  Dr.  Kükenthal  (Breslau)  eine  Forschungsreise  nach 
\V Ostindien  an.  Im  Sommer  nahm  Dr.  Pappenheim  an 
einer  Exkursion  des  Dampfers  Poseidon  in  der  Nordsee  teil  und 
hielt  sich  zum  Studium  der  Meerestiere  längere  Zeit  in  der  Biolo- 
gischen Anstalt  auf  Helgoland  auf. 

2.  Präparatorenabteilung.  Am  1.  Oktober  trat 
der  Oberpräparator  Ludwig,  nachdem  er  sein  fünfzigjähriges 
Dienst jubiiäum  gefeiert  hatte,  in  den  Ruhestand.  Es  wurde 
ihm  das  Allgemeine  Ehrenzeichen  mit  der  Jahreszahl  „50u  ver- 
liehen. An  seiner  Stelle  wurde  der  bisherige  Hilfspräparator 
Walther  zum  Präparator  ernannt.  Der  Hilfspräparator 
T hura  u schied  am  1.  April  aus.  Als  Hilfspräparatoren  traten 
neu  ein  Adolf  Spaney,  Elise  Thomala,  Anna 
Ruttigkeit  und  Luise  Brehmer. 

3.  Diener.  An  Stelle  des  1905  verstorbenen  Dieners 
S ö 1 1 e r trat  Dewitz. 

\ ermehrung  der  Bücher  und  Instrumente. 

Bibliothek.  Dank  der  Errichtung  mehrerer  neuer 
Regale  im  \ orflur  des  Bibliothekszimmers  ließ  sich  eine  über- 
sichtliche Neuaufstellung  der  Zeitschriften  ermöglichen,  die 
dort  bis  auf  die  in  Deutschland  und  England  erscheinenden, 
welche  im  Zentralbibliothekszimmer  verblieben,  nach  Landern 
geordnet,  Platz  fanden.  Der  Zuwachs  an  Büchern  und  Bro- 
schüren belief  sich  auf  ca.  890,  außer  den  laufenden  Nummern 
der  Zeitschriften  und  Lieferungswerke.  Den  größten  Teil  dieses 
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Zuwachses  der  Bücher  verdankt  die  Bibliothek  den  Schenkungen 
des  Herrn  Direktor  Prof.  Dr.  A.  Brauer.  Von  sonstigen 
Bereicherungen  sind  zu  erwähnen:  Zahlreiche  Bände  des  „Zoolo- 
gischen Gartens“  in  Frankfurt  a.  M.  (Geschenk  der  Direktion), 
mehrere  Naturforscher-Biographien  (Geschenk  des  Herrn  Dr. 
Hartmeyer),  Kraemer,  Der  Mensch  und  die  Erde  (Geschenk  der 
Verlagsbuchhandlung)  u.  v.  a. 

Im  Schriftentausch  steht  das  Zoologische  Museum  jetzt 
mit  142  wissenschaftlichen  Anstalten.  Zum  Versand  gelangte 
Heft  2 des  III.  Bandes  der  „Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen 
Museum  in  Berlin“. 

Instrumente  und  Apparate:  Es  wurde  eine 
Druckerei  angeschafft,  ferner  zwei  Paraffin-Schmelzöfen,  zwei 
Winkelsche  Lupen  mit  Zeichenapparaten,  ein  Objektiv-Mikro- 
meter u.  a. 

Arbeiten  für  die  Sch  au  Sammlung. 

Da  der  für  die  Schausammlung  berechnete  Raum  bereits 
seit  längerer  Zeit  überfüllt  ist,  so  mußten  sich  die  Arbeiten  in 
der  Schausammlung  im  wesentlichen  auf  die  Ergänzung  schlecht 
gewordener  Stücke  beschränken.  Außerdem  machte  es  die  ge- 
ringe Zahl  von  Präparatoren  unmöglich,  Zeit  für  das  Aufstellen 
von  einer  größeren  Zahl  von  größeren  Objekten  zu  gewinnen; 
es  konnten  nicht  einmal  die  Eingänge  für  die  Ilauptsammlung 
in  befriedigender  Weise  erledigt  werden. 

Säugetiere:  Um  für  die  neu  aufzustellende  Siidpolar- 
Gruppe  den  nötigen  Raum  zu  gewinnen,  mußten  die  in  dem 
einen  der  großen  Treppenschränke  befindlichen  Robben,  Del- 
phine und  Seekühe  und  die  Gehörne  und  Schädel  der  Wildschafe 
und  Wildziegen  anderweitig  untergebracht  werden.  Dieses 
konnte  nur  dadurch  geschehen,  daß  die  großen  Robben  usw. 
frei  auf  einer  der  Treppen  gestellt  wurden  und  daß  auf  die  Aus- 
stellung der  Haustierschädel  verzichtet  wurde,  was  sich  mit 
Rücksicht  auf  die  Nähe  des  Museums  der  Königlichen  Landwirt- 
schaftlichen Hochschule  verantworten  läßt. 

Unter  den  Hirschgeweihen  wurde  ein  starker  Elchschaufler 
von  der  Kenai-IIalbinsel,  Alaska,  ein  Geschenk  des  Herrn  Paul 
Niedieck,  und  ein  riesiges  Geweih  des  Naryn-Hirsches, 
ein  Geschenk  des  Herrn  Dr.  Richard  Biedermann- 
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Imhoof,  neu  aufgehängt,  unter  den  W ildrindergebörnen  ein 
Kopf  des  Arni-Büffels,  ein  Geschenk  des  Herrn  Dr.  Spinola, 
unter  den  Wildschafgehörnen  ein  solches  des  kleinasiatischen 
Kreishornschafes,  ein  Geschenk  des  Herrn  Alexander 
Florsted  t. 

Ferner  wurden  neu  aufgestellt  ein  Harz-Hirsch,  ein  Hirsch 
aus  dem  Königlichen  Wildpark  bei  Potsdam  als  Geschenk 
Seiner  Majestätdes  Kaisers,  ein  Hamster,  ein  Plump- 
lori,  ein  Flatterbilch  als  Geschenk  des  Herrn  Dr.  Richard 
Biedermann-Imhoof,  ein  weißer  Beuteldachs,  ein 
Gipsmodell  des  ersten  im  Berliner  Aquarium  ausgestelllen 
Gorilla  als  Geschenk  des  Herrn  Dr.  Hermes  und  ein  Mammut- 
zahn  aus  Ostsibirien  als  Geschenk  des  Herrn  Paul  Nie* 
d i e c k , der  auch  ein  kostbares  Fell  des  Seeotters  und  einen 
sehr  großen  Elefantenzahn  als  Leihgabe  darbot. 

Die  vergleichend-anatomische  Sammlung  konnte  in  diesem 
Jahre  nicht  mehr  erweitert  werden,  weil  dazu  der  Raum  fehlte. 

Die  Vogelsammlung  ist  durch  eine  Anzahl  neu  auf* 
gestellter  \ ögel  und  durch  ein  Ei  des  ausgestorbenen  Riesen- 
'ogels  von  Madagaskar,  Aepvornis  maximus,  vermehrt  worden. 

Reptilien:  Die  Photographie  einer  Alligatorenfarui 
Nordamerikas  wurde  aufgestellt. 

rische:  Für  die  Aufstellung  wurden  vorbereitet:  eine 
eiie  von  Entwicklungsstadien  des  Aales,  die  das  Museum  der 
*'  Kommissionen  for  Ilavundersoegelser“,  Kopenhagen,  verdankt, 
terner  das  Nest  eines  Antennarius  aus  der  Sargassosee,  sowie 
otographien  und  ein  Präparat  zur  Veranschaulichung  der 
1 TVgG  e^DeS  »Mault>rüters“  [Paratilapia  multicolor  (Schäl- 
, am.  Cichlidae],  Außerdem  wurde  ein  großer  Wels  i 
_ rummen  Lanke  bei  Berlin  aufgestellt, 
ns  e k ten:  Außer  dem  Ersatz  schlecht  gewordener  Exem- 
t*  C . ^lr  e °*n  Zweig  mit  Eihaufen  von  A t h e r i x i b i s 
gestellt  ^eSC^eu^t  von  Hörnt  Prof.  Dr.  Heymons,  auf- 

nl  - m **  r 111  e r n wurden  neu  auf  gestellt  ein  großes  Exem 
liohn  pn  rcn^co^a  marina  (L.)  und  zwei  in  Kopulation  befind 

hche  Regenwurmer  [Eisenia  foetida  (Sav.)]. 

au<?  piIUT)taveen:  wur<^en  aufgestellt  Pandalus  boreali 

er  mer  Delikatessenhandlung,  geschenkt  von  Prof 
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Welt n er ; ein  frisch  gehäuteter  Hummer  mit  regenerierter 
Schere  nebst  seiner  abgeworfenen  Haut,  von  der  Biologischen 
Anstalt  in  Helgoland  gekauft;  zahlreiche  Exemplare  von  Dio- 
genes varians  vom  Lido  bei  Venedig,  der  mit  Vorliebe 
Schneckenhäuser  mit  aufgewachsenen  Austern  bewohnt  imd 
sich  mit  Hilfe  derselben  bei  Seegang  am  flachen  Strande  ver- 
ankert, geschenkt  von  Professor  von  Hansemann;  die  wich- 
tigsten Krebse  der  Sargassosee  Neptunus,  Nautilograpsus,  Vir- 
bius,  Latreutes  und  Leander  an  Sargassum  bacciferum  sitzend, 
geschenkt  von  Professor  Vanliöffen. 

Die  Sammlung  der  Spongien  und  Cölenteraten 
wurden  um  15  neue  Objekte  vermehrt,  unter  denen  besonders 
bemerkenswert  sind:  pelagisch  lebende  Actinien,  ein  Stück  Borke 
mit  hunderten  junger  Schwämme  besetzt  und  prachtvolle  japa- 
nische Ilexactinelliden. 

Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

Säugetiere:  Die  Sammlung  ist  so  gewachsen,  daß  die 
übersichtliche  Aufstellung  aller  neuen  Eingänge  große  Schwie- 
rigkeiten machte.  Die  im  vorigen  Jahre  vorgenommenen  Um- 
räumungen  genügten  nicht  mehr,  wiederum  mußte  durch  Ein- 
legung neuer  Brettlagen,  durch  Verstauung  eines  Teils  der 
Skelette  in  Kästen,  die  auf  den  Schrankdecken  frei  aufgestellt 
wurden,  und  durch  Anbringung  von  Gerüsten  für  Hirschgeweihe 
in  einem  der  für  die  Vogelsammlung  bestimmten  Säle  weiterer 
Platz  geschafft  werden.  So  gelang  es  wenigstens  die  Wieder- 
käuer-Schädel in  systematischer  Ordnung  unterzubringen  und 
die  Gehörne  und  Geweihe  aufzuhängen.  Mit  dieser  zeitrauben- 
den Arbeit  wird  noch  fortgefahren. 

Durch  die  Überführung  eines  großen  Eisenschrankes  aus 
der  entomologischen  Sammlung  in  die  Säugetier-Sammlung  ist 
es  möglich  geworden,  die  Insectivoren,  welche  längere  Zeit  der 
wissenschaftlichen  Benutzung  schwer  zugänglich  waren,  in  ge- 
höriger Weise  zu  ordnen.  Die  Fledermäuse  konnten  so  eben- 
falls etwas  übersichtlicher  aufgestellt  werden  und  es  wurde  mit 
der  Neuordnung  der  Nagetiere  begonncu.  Die  Büffel-Gehörne 
wurden  durchbestimmt  und  in  richtiger  Ordnung  aufgehängt, 
die  Gnu-Gehörne  mußten  in  einem  anderen  Saale  untergebracht 
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werden,  um  für  die  zahlreichen  neu  erworbenen  Kuhantilopen- 
Gehörne  Platz  zu  schaffen. 

Die  Hirschgeweihe  sind  nunmehr  so  aufgehängt  worden, 
daß  ihre  Durcharbeitung  und  Etikettierung  beginnen  kann. 

Die  Bestimmung  und  Eintragung  der  sehr  zahlreichen  Xeu- 
eingänge  gelang  zum  größten  Teil.  Nur  ein  verhältnismäßig 
kleiner  Rest  ist  noch  zu  erledigen. 

Die  ungeheueren  Mengen  roher  Felle,  welche  in  diesem 
Jahre  in  den  Besitz  des  Museums  gelangten,  erforderten  zeit- 
raubende Umpackungen,  um  sie  vor  den  Motten  zu  schützen. 

Ein  Teil  der  in  Alkohol  auf  bewahrten  Tiere,  namentlich 
die  k ledermäuse  und  Insectivoren  sind  eingereiht  worden. 

V ö g e 1:  Mit  dem  Aufstellen  eines  neuen  Balgschrankes  ist 
ein  erneutes  Durchbestiimnen  der  Gruppe  Svlviidae  verbunden 
worden.  Sämtliche  der  Gruppe  angehörenden  Bälge  sind  mit 
neuen  Etiketten  versehen.  Bestimmt  wurden  größere  Samm- 
lungen aus  Deutsch-Ostafrika,  Deutsch-Süd westafrika,  Abessi- 
nien, 1 urkestan,  Birma,  Tsingtau,  Argentinien,  Kamtschatka 
und  Alaska,  wobei  eine  Reihe  neuer  Arten  beschrieben  werden 
konnte. 

Reptilien  und  Amphibien:  Dadurch,  daß  ein 
Präparator  zwei  Tage  in  jeder  Woche  zur  Verfügung  stand. 
"i*i  ‘1°  es  Ntößlich,  eine  größere  Anzahl  der  wissenschaftlich  be- 
reits bearbeiteten  Sachen  aufzustellen  und  einzuordnen;  die  Ar 
beiten  sind  aber  bei  weitem  noch  nicht  erledigt.  Spiritus  wurde, 
soweit  es  möglich  war,  nachgefüllt.  Alte  Gläser  konnten  da- 
gegen fast  gar  nicht  ausrangiert  werden.  Die  Sammelausbeute 
' 011  ^r*  ® ® h u 1 1.  z e (Jena)  wurde  zur  Bearbeitung  nach  AV  ien 
gesandt;  die  Reiseausbeute  des  Prof.  Dr.  V o e 1 1 zk  o w ging 
bearbeitet  ein. 

r ^ isch  Sammlung  wurden  die  neuen  und  ein 
, alterer  unbearbeiteter  Eingänge  nach  Möglichkeit  sortiert 
^ /’C'!,nilInt  un^  zum  Teil  in  die  systematische  Sammlung  ein- 
^ TTi^i  bei  mußten  altere  Eingänge  nachuntersucht  und 

nach  Bedarf  umetikettiert  werden.  Die  von  dem  Verwalter  der 
Abteilung  m,  Vorjahre  begonnene  monographische  Bearbeitung 
.1 . * Ar'  au'9C^en  Familie  Mormyridae  — hauptsächlich  nach 

. ,at:e|r|Ia|i  ^er  deutschen  Schutzgebiete  — konnte  beinahe 
> i i u gebracht  werden.  Bearbeitet  wurde  daneben  die 
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Sammlung  des  Herrn  Oberleutnant  W.  F i 1 c h n e r (Deutsche 
Tibet-Expedition  1903/05)  und  die  Bearbeitung  der  von  Herrn 
Privatdozenten  Dr.  L.  Schultze-J  e n a in  Deutsch-Südwest- 
afrika,  sowie  der  von  der  Deutschen  Südpolarexpedition  1901/03 
gesammelten  Fische  begonnen. 

Zweimalige  Durchsicht  der  Schmetterlings  Samm- 
lungen auf  Insektenfraßschäden  ergab  das  erfreuliche  Resultat, 
daß  z.  Z.  lebende  Schädlinge  in  den  Kästen  nicht  mehr  vor- 
handen sind.  Bei  dieser  Durchsicht  wurden  jedesmal  abge- 
brochene Teile  entweder  an  die  entsprechenden  Exemplare  wie- 
der angeklebt  oder,  im  Zweifelfalle,  in  eiuer  Papierdüte  behufs 
späterer  Nachprüfung  aufgehoben. 

Es  wurden  über  6000  Schmetterlinge  gebreitet  und  zwar 
Angehörige  aller  Erdteile,  zur  Hälfte  ältere  Eingänge  a)  Ge- 
schenke der  Herren  Leutnant  Abel,  Dr.  Borgert,  Ertl, 
Fruhstorfer,  Graß,  Habel  (Heidrich),  Leutnant  Ja- 
kob, Dr.  Krevenberg,  II.  Kühn,  Hauptmann  Lang- 
held, Stabsarzt  Dr.  Mansfeld,  Hauptmann  von  Pritt- 
w i t z , G.  Schmidt,  Dr.  Strunk,  Prof.  V oeltzkow, 
W i 1 in s ; b)  Ankäufe  von  Estberg,  Kummerow,  J ose 
Steinbach,  W.  Thiel,  Otto  Thieme;  zur  anderen 
Hälfte  Neueingänge  a)  Geschenke  des  Herrn  P.  C o n r a d t , 
Bezirkshaupmann  Fritz,  Dr.  Jaeger  (Oehler)  Zeugleutuant 
L i n d t , Hauptmann  von  der  Marwitz,  Niedieck, 
Prof.  Dr.  Leo  Schultze,  Oberleutnant  von  Stegmann 
und  Stein,  Prof.  Dr.  Vosseier;  b)  Ankäufe  von  Fie- 
brig, Hu  ebner,  J e n s e n , Rolle  und  S c h e f f 1 e r. 

Die  erste  Hälfte  des  Rechnungsjahres  wurde  fast  ganz  aus- 
gefüllt durch  eine  provisorische  Durchbestimmung  von  über 
2400  Stück  Lepidopteren  aus  fast  allen  Familien,  nämlich  die 
der  Voeltzkowschen  Ausbeute  aus  Ostafrika,  Madagaskar  und 
den  anliegenden  Inseln ; daneben  wurde  eine  Durchbestimmung 
der  gegen  300  Lepidopteren  enthaltenden  Ausbeute,  die  Prof. 
Dr.  Leo  Schultze  in  Deutsch-Südwestafrika  gewonnen  hat,  er- 
ledigt. Mit  der  zweiten  Hälfte  des  Rechnungsjahres  begann  die 
Wiederaufnahme  der  Inventarisierungsarbeiten;  es  wurde  mit 
der  Inventarisierung  der  Maaßenschen  Sammlung  der  Anfang 
gemacht  und  der  Katalog  um  mehr  als  2000  Nummern  be- 
reichert. Die  Aussicht  auf  Erwerbung  der  berühmten  großen 
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Staudinger  sehen  Exotensanunlung  machte  Dienstreisen 
nach  Blasewitz-Dresden  erforderlich: 

Coleopteren:  Hauptsächlich  wurde  es  nötig,  mit  Hilfe 
der  vorhandenen  und  der  hinzugetretenen  Arbeitskräfte,  die 
zahlreichen  aus  früheren  Jahren  stammenden  und  noch  unprä- 
pariert  lagernden  Kollektionen  präparieren  zu  lassen  und  zu  ord- 
nen, damit  sie  bearbeitet  oder,  nach  Ausrangierung  der  Doublet- 
ten,  in  die  Sammlung  gebracht  werden  können.  Auf  diese  Weise 
ist  ein  I eil  der  älteren  Bestände  l>creits  präpariert  und  teilweise 
geordnet.  Dazu  kamen  neue  größere  und  kleinere  Sendungen, 
•welche  gleichfalls  teilweise  bewältigt  wurden. 

Die  meisten  und  größten  Kollektionen  kamen  aus  Afrika, 
besonders  aus  den  deutschen  Kolonien. 

Das  Bestreben,  diese  und  frühere  Sendungen  teilweise 
wissenschaftlich  zu  verarbeiten,  konnte  nur  zu  einem  sehr  kleinen 
Teile  verwirklicht  werden,  weil,  wie  fast  immer  in  den  früheren 
Jahren,  fast  die  gesamte  Zeit  von  den  laufenden  Verwaltung»- 
geschäften  und  von  den  vorbereitenden  Arbeiten  in  Anspruch 
genommen  wurde. 

Doch  wurden  im  vergangenen  Jahre  eine  Anzahl  Gruppen 
unbearbeiteter  Coleopteren  an  Spezialisten  zur  wissenschaftlichen 
earbütung  versandt.  Insgesamt  haben  20  Spezialisten  kleinere 
0 er  größere  Kollektionen  des  neueren  und  neuesten  Coleopteren- 
materials  zur  Bearbeitung  erhalten;  manches  ist  bereits  erledigt. 

k ii<  i für  notwendig  gewordenen  musealen  Vorarbeiten  nahmen 
eine  Bei  he  von  Monaten  in  Anspruch. 

Daneben  wurde  eine  große  Sammlung  brasilianischer  und 
afrikanischer  Käfer  Seiner  Exz.  v.  S t u d t bestimmt.  Die 
>f  ntc  des  Herrn  Leutnant  Filchnerin  Tibet,  sowie  einige 
am  ere  Gruppen  und  Gattungen  exotischer  Käfer  bearbeitet  und 
teilweise  veröffentlicht. 

Außerdem  wurde  mit  dem  Einrangieren  von  Coleopteren  in 
Ha«P^ammlung  fortgefahren.  Diese  wichtige  und  notwen- 
. \ 1 u*  lliußte  in  den  letzten  Jahren  wegen  der  vielen  übrigen 

Arbeiten  naturgemäß  leider  zurückstehen. 

berner  wurde  die  infolge  der  regen  auswärtigen  Beziehungen 
, 10  1 ! kotzende  laufende  Korrespondenz  besorgt.  Zudem 
•t  V ' *1  C *^n^ra^en  von  Instituten  und  Privatpersonen  beant* 

01  C ' 1 Uch  manche  Ansichts-  und  Determinationssendungen, 


sowie  Tauschangelegenheiten  wurden  erledigt.  Alle  diese  ver- 
einzelten Arbeiten  hatten  im  Gefolge,  daß  das  Museum  in  den 
Besitz  mancher  wertvollen  Arten  kam. 

Vielfach  wurde  die  Museumszeit  von  einheimischen  und 
auswärtigen  Besuchern  in  Anspruch  genommen.  Diese  beschäf- 
tigten sich  teils  selbständig,  teils  erhielten  sie  Anleitung  in  der 
Sammlung  oder  in  der  Bibliothek,  soweit  der  äußerst  beschränkte 
Baum,  welcher  für  die  Coleopterenabteilung  zur  Verfügung 
steht,  dies  zuließ. 

Xeuropteren:  Größere  Fortschritte  machte  die  Be- 
arbeitung älterer  und  neuerer  Bestände;  denn  ein  großer  Teil 
der  ausländischen  Trichopteren  wurde  von  G.  Ulmer,  ein  Teil 
der  ausländischen  Homopteren  von  Dr.  van  der  Weele  be- 
arbeitet. Die  madagassischen  Palpares  - Arten  wurden  bear- 
beitet. Im  übrigen  war  die  Benutzung  der  Sammlung  gering. 

In  der  Hymenopterensammlung  wurde  ein  Teil 
der  Supplemente  geordnet.  Die  von  Prof.  Voeltzkow  aus 
Madagaskar  mitgebrachte  und  von  Prof.  F o r e 1 bestimmte 
Ameisenausbeute  wurde  aufgestellt,  eine  Anzahl  nordamerika- 
nischer Gallen  eingeordnet.  Die  Hummeln  wurden  Herrn 
Direktor  Dr.  Vogt  zur  Bearbeitung  übergeben. 

Dipteren:  Die  Ordnungsarbeiten  bei  den  Muscarien 
■wurden  weiter  gefördert,  bei  den  Syrphiden  dem  Abschluß  nahe 
gebracht.  Die  Pupiparen  wurden  nach  den  durch  die  neuere 
Literatur  gegebenen  Gesichtspunkten,  hauptsächlich  nach  den 
Arbeiten  von  Dr.  Speiser,  umgeordnet.  Besonderer  W ert 
wurde  auf  die  Verfolgung  der  neueren  Literatur  über  blutsau- 
gende Dipteren  gelegt,  das  vorhandene  Material  an  der  Hand 
einiger  neuen  Arbeiten  durebgesehen  und  bestimmt.  Mit  einer 
monographischen  Bearbeitung  der  afrikanischen  Haematopoten 
(Tabaniden)  wurde  begonnen,  ferner  wurde  eine  faunistische  Be- 
arbeitung ostafrikanischer  Culieiden  in  Angriff  genommen. 

Xeue  Eingänge  wurden  präpariert,  zum  Teil  bestimmt  und 
eingeordnet. 

Herr  Prof.  Dr.  P.  Stein-  Genthin  bearbeitete  das  afrika- 
nische Anthomyiden-Material,  Herr  Stadtbaurat  Ph.  Becker- 
Liegnitz  revidierte  das  Material  von  Lobiopteren  und 
Milichia. 
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Von  der  Dr.  L.  Schnitze  sehen  Ausbeute  aus  Deutsch- 
Siidwestafrika  wurden  die  Culiciden  im  Museum  bearbeitet,  Herr 
Prof.  J.  J.  K i e f f e r - Bitseh  bearbeitete  die  Cbironomidcn. 
Herr  Prof.  Dr.  M.  B e z z i - Turin  die  Empididen  und  Cono- 
piden,  Herr  Prof.  Dr.  Hermann-  Erlangen  die  Asiliden,  Herr 
P.  Lichtwardt  - Charlottenburg  die  Dolicliopodiden,  Herr 
Dr.  P.  Speiser  - Zoppot  die  Hippoboseiden. 

Die  Rhynchotensainmlung  wurde,  da  eine  Anzahl 
neuer  Schränke  zur  Verfügung  stand,  von  neuem  und  über- 
sichtlicher aufgestellt.  Zahlreiche  Determinationen  wurden  an- 
geführt. Die  Durchetikettierung  der  großen  Massen  alter  Be- 
stände und  die  Gruppierung  nach  Familien  und  Gattungen  wurde 
fortgesetzt  und  konnte  auch  auf  das  Alkoholmaterial  ausgedehnt 
werden.  Spezielle  Durcharbeitung  erfuhren  Ausbeuten  chine- 
sischer Heteropteren,  sowie  ostpreußischer  Hetero- 
p t e r c n und  llomopteren.  Eine  große  Anzahl  Rhvnchoten 
wurde  zwecks  Durcharbeitung  auswärtigen  Zoologen  übergehen. 
Präpariert  wurden  besonders  größere  Sendungen  aus  Sumatra. 
Borneo,  Xordostafrika,  Deutschostafrika,  Madagaskar,  Deutsch- 
Siidwestafrika,  Togo,  Brasilien;  außerdem  eine  Anzahl  kleinerer 
Sendungen. 

In  der  Orthopterensammlung  wurden  die  trocKe- 
nen  Bestände  neu  aufgestellt.  Mit  einer  gründlichen  Xeu- 
cti  ’ittierung  wuirde  begonnen.  Eine  Durchordnung  des  Alko- 
° ,n^als  wur<le  in  Angriff  genommen.  Orthopteren  aus 
verschiedenen  Gruppen  wurden  bestimmt.  Zahlreiches  Material 
ur  e zwecks  Durcharbeitung  an  auswärtige  Spezialisten  gc- 
m *t.  1 räpariert  wuirden  außer  kleineren  Sendungen  beson- 

i em*^e  größere  von  den  Sunda-Inseln,  aus  dem  subtropischen 
tropischen  Afrika,  sowie  aus  der  neotropischen  Region. 

* r a c i n o i d e n:  W ie  in  früheren  Jahren  wurde  das  neu 
len  c Material  der  Familie  nach,  wo  es  leicht  möglich  war, 
aucn  der  Gattung  und  Art  nach,  eingereiht.  Während  eines 
j ?t.a.te'?  Biesengebirge  wurde  durch  eigenes  Sammeln 
_ f1U  ltlmis^bd  Material  vervollständigt.  Die  neuen  Fänge 
T ...  js^er  sortiert  und  die  in  denelben  sich  findenden 
-i  G[1  n?C  1 ^er  *In  vorigen  Jahre  schon  abgeschlossenen, 
det  niC  \ Sedrnckten  Bearbeitung  dieser  Familie  verwen- 

- ou  in  Angriff  genommen  wurde  die  Durchbestimmung 
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des  Laterigrademnaterials.  Von  Tieren  dieser  Unterordnung 
wurden  zahlreiche  Präparate  hergestellt.  — Von  Herrn  Ei- 
lig s e n in  Kragerö  (Norwegen)  wurden  die  paläark tischen 
Pseudoskorpione  bestimmt,  von  Herrn  J ä r v i aus  Ilelsingfors 
(Finnland)  wurde  die  Bestimmung  der  Sparassiden  in  Angriff 
genommen.  Dann  fand  im  laufenden  Jahre  eine  Überführung 
der  gesamten  Arachnidensammlung  in  andere  Räume  statt. 

In  der  Crustaceensammlung  wurden  zahlreiche 
ältere  Bestände  bestimmt  und  eingeordnet.  Dadurch,  sowie 
durch  Einstellung  der  neuen  Eingänge  trat  Platzmangel  ein,  dem 
durch  Trennung  der  trocknen  Präparate  von  den  in  Alkohol  auf- 
bewahrten vorläufig  abgeholfen  werden  konnte;  doch  war  eine 
Neuordnung  großer  Abteilungen  der  Sammlung  infolgedessen 
notwendig.  Gelegentlich  eines  Besuchs  leistete  Herr  Budde- 
Lund  aus  Kopenhagen  wertvolle  Hilfe  bei  der  Ordnung  der 
Landisopoden,  und  Herr  stud.  Keilhack  sortierte  Cladoceren 
aus  einheimischen  Planktonfängen. 

Die  llyriapoden,  die  bisher  im  Insektensaal  unter- 
gebracht waren,  wurden  an  die  Crustaceen  und  Pantopoden  an- 
geschlossen. Die  Überführung  derselben  bedingte  neue  Ordnung 
und  Aufstellung.  Die  noch  nicht  bestimmten  Bestände  wurden 
sämtlich  etikettiert  und  zoogeographisch  geordnet.  Eine  große 
Sammlung  von  Dr.  V erhoeff  - Dresden  bestimmter  einhei- 
mischer Myriapoden  ist  eingestellt. 

Bei  den  Pantopoden  war  keine  Änderung  nötig. 

Die  Sammlung  der  pelagischen  Coelenteraten 
wurde  von  den  festsitzenden  abgezweigt,  Acraspede  und  Cras- 
pedote  Medusen  wurden  neu  und  getrennt  katalogisiert,  zahl- 
reiche neue  Eingänge  eingestellt  und  einige  alte  Reste  bestimmt. 

In  der  Mollusken  -Abteilung  wurde  mit  einer  Neuauf- 
stellung der  Schalensammlung,  verbunden  mit  Neuetikettierung 
und  Anfertigung  eines  Zettelkatalogs  der  vorhandenen  Arten 
begonnen. 

•Wissenschaftlich  wurden  hauptsächlich  die  Gruppen  der 
Chitonen,  der  Heliciniden  (von  Dr.  Ant.  Wagner  in  Dimlach, 
Steiermark)  und  ein  Teil  der  Pyramidelliden  (von  Dali  & Bartsch 
in  Washington)  bearbeitet,  außerdem  wurde  die  Bearbeitung  der 
Chitonen  und  Solenogastren  der  Tiefsee-Expedition  beendet  und 
die  der  Bivalven  gefördert,  ferner  wurde  der  systematische 
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Zettelkatalog?  beschriebener  Arten  fortgesetzt  und  einige  Ein- 
gänge bestimmt. 

T Unikaten:  Es  wurden  zahlreiche  Bestimmungen  un- 
bearbeiteten Materials  ausgeführt.  Ferner  wurden  die  Salpen 
der  Deutschen  Südpolar-Expcdition  eingeordnet.  Wissenschaft- 
lich durchgearbeitet  wurde  eine  Kollektion  japanischer  Aseidien, 
sowie  das  von  der  Biologischen  Anstalt  auf  Helgoland  ira  Laufe 
der  Jahre  gesammelte  Ascidienmaterial.  Die  Bearbeitung  '1er 
^ ahli  via- Aseidien  wurde  nahezu  vollendet,  diejenige  der  von 
Dr.  L.  Schultze  in  Südafrika  gesammelten  Aseidien  in  An- 
griff genommen.  Der  Zettelkatalog  wurde  entsprechend  fort- 
geführt und  für  mehrere  Familien  wurden  sämtliche  Art- 
diagnosen ausgezogen. 

Brvozoen:  Infolge  der  Unsicherheit  der  älteren  Be- 
stimmungen erwies  sich  die  Anlage  eines  neues,  revidierten 
Generalkatalogs  als  notwendig,  zu  dem  die  Vorarbeiten  ausge- 
führt wurden.  Auch  in  diesem  Jahre  arbeitete  Herr  Kluge 
aus  Kasan  wieder  in  der  Brvozoenabteilung  und  führte  zahl- 
reiche Revisionen  älterer  Bestimmungen  aus.  Die  von  Hart- 
nieder  im  Golf  von  Suez  gesammelten  Brvozoen  hat  Herr 
a t e r s in  England  zur  wissenschaftlichen  Bearbeitung  über- 
nommen, desgleichen  Herr  Dr.  Braem  in  Berlin  einen  Teil 
der  Brvozoen  »1er  Gazelle-Expedition. 

V ii  r mer:  Die  neuen  Eingänge  wurden  zum  großen  1 eil 
auf  die  Art  bestimmt,  der  Rest  soweit,  daß  er  an  seinen  Platz 
ungeordnet  werden  konnte.  Die  Bearbeitung  der  Gephvreefl- 
aus  ute  verschiedener  Forscher  wurde  fortgesetzt,  resp.  neu 
egonnen.  Die  allgemeinen  systematischen  Kataloge  wurden 
ortge  üirt  und  die  Anlage  systematischer  Zettelkataloge  der 
un  Museum  vorhandenen  Wurm-Arten  in  Angriff  genommen. 

xelen  Zoologen  usw.  wurde  schriftlich  oder  mündlich  Auskunft 
erteilt. 

E c h i n o d e r m e n:  Die  Keueiugänge  wurden  meist  bis 
lt  o<  ei  wenigstens  Gattung  bestimmt,  katalogisiert,  etiket- 
i ert  imd  eingeordnet.  Die  Spiritusexemplare  wurden  auf  ver- 
ns  eten  Alkohol  nachgesehen  und  erforderlichenfalls  aufgefüUt- 
em^tisclien  Kataloge  wurden  weitergeführt  und  vervoll- 
Dle  Bearbeitung  der  Voeltzkowschen  Ausbeute  von 
agaskar  wurde  fortgesetzt  und  mit  der  vorläufigen  Bestim* 


mung  der  von  Dr.  Micliaelsen  und  Dr.  II artmeyer 
heimgebrachten  australischen  Seesterne  begonnen. 

Bei  den  Brachiopoden  wurden  die  Neueingänge  be- 
stimmt und  eingeordnet,  einige  ältere  Determinierungen  nach- 
geprüft. 

Die  eingegangenen  Protozoen,  Spongien  und 
Coelenteraten  wurden  bestimmt,  katalogisiert  und  ein- 
geordnet. Zur  Bestimmung  wurden  zahlreiche  mikroskopische 
Präparate  angefertigt.  Bearbeitet  wurde  eine  Sammlung  Spon- 
gien von  Herrn  L.  Scholz  aus  Deutsch-Südwestafrika  und 
eine  andere  von  Herrn  Professor  L.  Schultze  von  ebendaher. 

Die  Korallensam  m lang  von  Herrn  Prof.  V oeltz- 
kow  aus  Sansibar,  von  der  Europa-Insel,  den  Aldabra-Inseln  und 
von  der  Küste'  Madagaskars  wurde  etikettiert  und  ein  Rest 
seiner  Sammlung  in  Spiritus  sortiert  und  zum  Versand  her- 
gerichtet. 


Vermehrung  der  Abteilungen. 

Die  Sammlungen  haben  in  diesem  Jahre  einen  außerordent- 
lich starken  Zuwachs  erhalten.  Außer  den  etatsmäßig  zur 
Verfügung  stehenden  Mitteln  wurden  vom  Staat  noch  besondere 
Mittel  zum  Ankauf  eines  großen  Teils  der  reichen  und  wert- 
vollen Sammlungen,  die  C.  G.  Schillings  in  Ostafrika 
auf  seinen  Reisen  gemacht  hatte,  zur  Verfügung  gestellt,  und 
ein  Freund  des  Museums  machte  es  durch  Schenkung  einer 
großen  Summe  möglich,  einen  großen  Teil  der  Sammlungen  von 
Prof.  O.  N e u m a n n in  Nordostafrika,  die  große  B e h n ’ sehe 
Vogelsammlung,  die  vom  Reich  auf  der  Kolonialausstellung  in 
Marseille  ausgestellte  Gruppe  von  Südpolartieren  und  eine  wich- 
tige Sammlung  ostafrikanischer  Säugetiere  von  Oberleutnant 
Weiß  zu  erwerben.  Ferner  ist  das  Museum  zu  besonderem 
Danke  Herrn  C.  Schillings,  der  Frau  Baronin  v.  Er- 
langer, den  Herren  Prof.  Dr.  V oeltzkow,  Prof.  Dr. 
V osseler,  Dr.  Bieder  mann-Imhoof,  Niedieck, 
Hauptmann  v.  d.  Marwitz  und  Oberleutnant  Lademann 
für  reiche  Sammlungen  aus  Afrika,  Alaska,  Madagaskar,  Nord- 
asien und  Europa  verpflichtet. 

Säugetiere:  Durch  überaus  zahlreiche  und  zum  Teil 
sehr  umfangreiche  Schenkungen,  durch  den  von  der  Volksver- 
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tretung  bewilligten  Ankauf  eines  größeren  Teiles  der  Ausbeute 
des  Herrn  C.  G.  Schillings  und  durch  die  hochherzige 
Spende  eines  Gönners  sind  in  dein  Rechnungsjahre  1906  der 
Säuget  iersammlung  so  bedeutende  Neuerwerbungen  zugeführt 
worden,  daß  diese  namentlich  fiir  afrikanische  Arten  nunmehr 
die  Londoner  Sammlung,  die  einzige,  der  sie  bisher  nachstand, 
überflügelt  haben  wird. 

Es  sind  in  diesem  Jahre  3726  Gegenstände  neu  hinzu- 
gekommen,  darunter  sehr  viele  große  Säugetiere. 

Zahlreicher  Gönner  des  Museums  sei  mit  herzlichem  Danke 
hier  gedacht. 

Deutsche  Säugetiere  wurden  als  Geschenk  darge- 


boten von  den  Herren  Polizeitierarzt  Borchmann,  Oberförster 
Brauer,  Dr.  I riedrich,  Priiparatorlehrling  Glasmacher,  cand.  geol. 
R.  Hermann,  Oberförster  Heitmann,  Professor  Dr.  Ilevnions, 
stud.  zool.  Kothe,  Forstwart  Kunz,  Höhlenwart  Leißner,  Präpa- 
rator O.  Lemm,  Präparator  R.  Lemm,  Redakteur  Löns,  Handels- 
gärtner R.  Maaß,  Bezirksarzt  Dr.  Meunier,  Oberförster  Rehren, 
Oberleutnant  von  Stegmann  und  Stein,  Präparator  Walter, 
II.  W enke  durch  O.  Krause,  Oberstleutnant  Wedcmever  und  von 
den  Damen  Frau  Haukohl  und  Fräulein  Marta  Firus. 

Aus  dem  iibrigenE  uropa  wurden  Säugetiere  geschenkt 
von  den  Herren  Dr.  Biedermann-Imhoof,  Dr.  Gast,  Lithograph 
Lehmann,  Professor  O.  Neumann,  Präparator  Pfitzenmeyer, 
Kustos  Othmar  Reiser,  P.  Wasmuth. 

Aus  Deutsch - Ostafrika  sind  sehr  umfangreiche 
Sammlungen  dem  Museum  als  Geschenk  übergeben  worden,  vor 
allem  ein  größerer  Teil  der  Ausbeute  des  Herrn  C.  G.  Schillings 
unc  die  wertvollen  Sammlungen  der  Herren  Oberleutnant  Ladc- 
mann,  Hauptmann  von  der  Marwitz  und  Professor  Dr.  Vosseler. 
Sehr  willkommene  Zuwendungen  verdankt  das  Museum  ferner 
den  Herren  P.  Conrads,  Oberleutnant  Abel,  Hans  M.  Besser, 
Feldwebel  Biallowons,  Oberleutnant  Bock  von  Wülfingen,  An- 
siedler Deeg,  Sanitäts-Sergeant  Diepokler,  Zahlmeister-Aspirant 

er>  ^a^hneister-Aspirant  Franke,  Sergeant  Lincke,  An- 
-,5..ner  ' artienssen,  Sanitäts-Unteroffizier  Meyer,  Unteroffizier 
l UUer’Frau  von  PH  nee- Ansorge,  E.  Oehler,  Feldwebel  Reh* 
_aum,  Unteroffizier  Robscheit,  Oberleutnant  Styx,  Unteroffizier 
j nteroffizier  A\  eikauf  und  Sanitäts-Sergeant  Weiland. 
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Aus  Deutsch-Siidwestafrika  haben  die  Herren 
Dr.  Casper,  Hauptmann  Faupel,  Königlicher  Hofkonservator 
Hoffinann,  Hauptinann  a.  D.  von  der  Planitz  und  Prof.  Dr. 
L.  Schultze  wertvolle  Tiere  geschenkt. 

Aus  Kamerun  sind  mit  Dank  zu  erwähnen  Geschenke 
der  Herren  Dr.  Biedermanu-Imhoof,  Diehl,  Hauptinann  Glau- 
ning,  Oberleutnant  Jacob,  Major  Langheld,  Leutnant  von 
Oertzen,  Hauptmann  von  Restorff,  Hauptmann  Scheunemann 
und  G.  Zenker. 

Aus  Togo  haben  die  Herren  Dr.  Kersting  und  Leutnant 
Rieek  sehr  wertvolle  Tiere  als  Geschenk  dargeboten. 

Aus  Kiautschou  sind  durch  die  Herren  Oberleutnant 
von  Stegmann  und  Stein  und  den  Kaiserlichen  Oberförster  Haß 
seltene  Arten  geschenkt  worden. 

Aus  Neuguinea  haben  die  Herrn  Professor  Dr.  Förster, 
Regierungsarzt  Dr.  Hoffinann  und  Professor  Dr.  Preuß  die 
Sammlung  durch  Geschenke  bereichert  und  von  der  Insel  Saipau 
sandte  Herr  Bezirksamtmann  Fritze  eine  Anzahl  sehr  willkom- 
mener Schädel  und  Geweihe  als  erwünschte  Gabe. 

Ferner  bereicherten  die  Sammlung  durch  Geschenke:  aus 
Abessinien  die  Frau  Baronin  v.  Erlanger,  die  Herren  Dr. 
lvaschke,  Luchsinger  und  Meuges;  aus  dem  Kongostaat 
Herr  Leo  Frobenius  und  das  Königliche  Museum  für  Völker- 
kunde; aus  Mossamcdes  die  Herren  J.  B.  M.  Fuchs  und 
Vizekonsul  Fuchs- Verdier,  von  den  Witu-Inseln  und  von 
der  Insel  Pernba  Herr  Professor  Dr.  Voeltzkow;  aus 
Zanzibar  Herr  O.  Oehlerking  und  aus  Madagaskar 
Herr  Professor  Dr.  Voeltzkow. 

Aus  Amerika  haben  Herr  Paul  Kiedieck  sehr  wertvolle 
Tiere  aus  Alaska,  C.  J.  Markwordt  einen  Walwirbel  aus  Guate- 
mala und  Herr  Kammerherr  Freiherr  von  Ileimburg  Schädel 
aus  Patagonien  und  Brasilien  geschenkt. 

Aus  Asien  machten  die  Herren  Dr.  Biedermann-Imhoof 
südsibirische  Gehörne  und  Geweihe,  J.  W.  Dcnninger  sumatra- 
nische  Arten,  Alexander  Florstedt  solche  aus  Kleinasien,  König- 
licher Hofkonservator  Hoffinann  solche  aus  Sumatra,  Dr.  A.  von 
Lecoq  solche  aus  Turkestan,  Freifrau  von  Maltzan  Tiere  von 
Mandalcv,  Paul  Kiedieck  aus  Kamtschatka  und  von  der  Tsehuk- 
tschen  Halbinsel,  Dr.  Rechenbach  aus  China,  Tierhändler  Ruhe 


aus  Xeapel  und  vom  Hiinalava,  Dr.  Schlechter  das  Kopffell 
eines  Xasliorns  aus  Borneo,  Dr.  Spinola  einen  Büffelkopf  ans 
Assam  zum  Geschenk. 

Durch  geschenkweise  Überlassung  von  Photographien 
machten  sich  verdient  die  Herren  C.  Ilagenbeek,  Oberleutnani 
Lademann,  Martens.  Hauptmann  von  der  Marwitz,  Professor 
W.  Ridgeway. 

Durch  Tausch  wurden  Tiere  aus  Südasien  und  Chile  ec 
worben. 


Angekauft  worden  sind  14G3  Gegenstände  aus  Deutsch- 
land, Deutsch  - Ostafrika,  Kamerun,  Britisch  - Ostafrika,  Sene- 
gambien,  Abessinien,  Südrußland,  Bosnien,  Dalmatien,  Trans- 
kaspien,  Turkestan,  Kleinasien,  Sumatra,  Argentinien,  Para- 
guav,  Australien  und  Polynesien. 

Die  Vogelsammlung  ist  um  4710  Bälge,  20  Vögel 
in  Weingeist,  12  Skelette  und  14  Eier  vermehrt  worden;  davon 
sind  drei  V iertel  durch  Kauf  erworben,  ein  Viertel  geschenkt 
oder  getauscht  worden.  Durch  Geschenke  machten  sich  tun  die 
Sammlung  verdient  die  Herren:  Dr.  Biedermann  - Imhoof 
(Eutin),  Dr.  Baumgart  (Windhuk),  Oberleutnant  Faupel,  H. 
'■  Hansen  (Tauschwitz),  Oberförster  Haß  (Tsingtau),  Dr. 
Ilaucheeorne  (Berlin),  E.  Heims  (Kamerun),  Prof.  Dr.  Heynions 
(Berlm),  Dr.  Hoff  mann  (Berlin),  Leutnant  Jacob  (Kamerun), 
Dr.  Kaschke  (Berlin),  Dr.  Kasper  (Berlin),  G.  Krause  (Berlin), 
eand.  P.  Krüger  (Gevezin),  stud.  C.  Kothe  (Berlin),  Freifrau 
v.  Maltzan  (Hamburg),  Ilauptmann  v.  d.  Marwitz  (Berlin), 
K.  Xeunzig  (Waidmannslust),  P.  Xiedieck  (z.  Z.  Berlin),  Prof- 
mann,  Pro^.  Dr.  Preuß  (Berlin),  Dr.  Rechenbach  (z.  Z- 
China),  A.  Sachs  (Berlin),  H.  Schalow  (Berlin),  Hauptmann 
tle  " ' Berlin),  Ltn.  v.  Stegmann  und  Stein  (z.  Z.  Süd- 

westafrika),  Prof.  Dr.  Sjöstedt  (Stockholm),  Kreistierarzt  S. 
liarks  (Berlin),  Prof.  Dr.  Vossler  (Amani).  Im  Tausch  wurden 
alge  erworben  von  Herrn  Amtsrat  Xehrkorn  (Braunschweig) 
und  den  Museen  in  Mannheim  und  Tring. 

Reptilien  und  Amphibien.  Geschenkt  wurden: 
v on  Dr.  R, Biodermann-Imhoof  eine  Hatteria  punctata  mit  über 
j T ^ ü*gcr.  Europäische  Reptilien  und  Amphibien, 
vorn  n£ftet?ler  H.  Löns  (Hannover),  Pastor  Dr.  Bössig 
( Oberharz),  Lehrer  Böek  (vom  Xordabhang  des  Kahn- 
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Steins),  cand.  geol.  R.  Hermann  (aus  Oberfranken),  Lithograph 
Eduard  Julius  Lehmann  (aus  Kronstadt),  Oskar  Neumann 
(Abruzzen),  stud.  arcli.  nav,  Woldi  Kiwull  aus  Sizilien  und 
Tunis;  afrikanische  Kriechtiere  schenkten:  stud.  phil.  Schaposcli- 
nikoff  (aus  Tunis),  Frau  Baronin  von  Erlanger  (Sammelaus- 
beute  ihres  Sohnes  Carlo  aus  Nordostafrika),  Pastor  K.  Roehl, 
Leutnant  E.  Oehler,  Prof.  Vosseier,  Oberleutnant  Lademann, 
Br.  Paul  Krefft  (aus  Beutsch-Ostafrika),  Frobenius  (aus  Kame- 
run), Leutnant  F.  Kunze  aus  Deutscli-Südwestafrika;  Kriech- 
tiere aus  Neu-Guinea:  Prof.  Br.  Preuß;  und  aus  China:  Ober- 
leutnant Stegmann  und  Stein,  Br.  med.  Krevenberg  und  Ober- 
leutnant Glaiming;  aus  Chinesisch -Turkestan:  von  Lecoq, 
wissenschaftlicher  Hilfsarbeiter  im  Museum  für  Völkerkunde; 
aus  Java:  Frau  Baronin  von  Maltzan ; aus  Madagaskar:  Prof. 
Br.  Vocltzkow. 

Eingetauscht  wurden:  ein  Schädel  von  Chelone  imbricata 
(Kammerherr  von  Heimburg)  und  südafrikanische  Reptilien, 
gesammelt  durch  Br.  Schnitzler  (von  der  Landwirtschaftlichen 
Hochschule). 

Gekauft  wurden  Sammlungen  aus  Beutsch-Ostafrika  (dar- 
unter die  Reiseausbeuten  von  Prof.  Oskar  Neumann  und  Schil- 
lings), aus  Britisch-Ostafrika,  aus  Kamerun,  vom  Senegal,  aus 
Rußland,  aus  Tirol;  Kreuzotternvarietäten  aus  der  Umgebung 
von  Berlin  usw. 

Ichthvologische  Objekte  schenkten  die  Herren: 
0.  Bank  (russische  Zander),  Br.  Biedermann-Imhoof  (Mada- 
gaskar und  Hinterindien),  Boulenger  (Ostafrika),  stud.  phil. 
Fofonoff  (Wolga),  cand.  geol.  R.  Hermann  (Oberfranken), 
von  Maltzan  (Hinterindien),  M.  Radraann  & Sohn  (russische 
Zander),  Paul  Schäme  (Aquarienfische  verschiedener  Importe), 
Schinkel  (Krumme  Lanke  bei  Berlin),  Br.  med.  Schnee  (Nördl. 
Atlant.  Ozean),  Apotheker  Saeftel  (Brasilien),  Siggelkow 
(Aquarienfische  von  der  Niger-  und  La  Plata  - Mündimg), 
Stieler  (Aquarienfische  verschiedener  Importe),  Tietz  (desgl.). 
Br.  med.  O.  Thilo  (Modelle  zur  Skelettmechanik  der  Fische), 
Br.  Pappenheim  (Nordseefische),  Br.  med.  Casper  (Deutsch-Süd- 
westafrika), Oberleutnant  Lademann  (Kondoa  am  Wangi, 
Beutsch  - Ostafrika),  P.  A.  Conrads  (Ukerewe,  Deutsch  - Ost- 
afrika), Br.  v.  Lecoq  (Turkestan),  Prof.  Vosseier  (Amani). 
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Durch  Kauf  bezw.  Tausch  wurden  erworben  Fische  tob 
den  Herren:  C.  Fiebrig  (Paraguay),  Professor  0.  Neumann 
(Deutsch  - Ostafrika),  Alan  Owston  (Yokohama),  E.  Bynsd 
(Kaspisches  und  Schwarzes  Meer,  Iloehbuehara),  Rosenbere 
(Kamerun). 

Die  Vergrößerung  der  L ep  i d o p t e re  n Sammlung  er 
folgte  1.  durch  Geschenke  der  Herren  Dr.  R.  Biedermnnn-Imhoof 
(Nordasien),  Missionar  Conrads  (Viktoria-Nyansa),  D.  Eckert 
(Marokko),  Kaiserl.  Bezirksamtmann  Fritz  (Marianen),  Ober- 
stabsarzt Dr.  Fülleborn  (Westafrika),  Dr.  Walter  Horn  <vot 
Dr.  Cr.  Wellmann  in  Angola  ihm  geschenkter  Lepidopteren), 
Zeugleutnant  Lindt  (Deutsch-Siidwestafrika),  Hauptmann  von 
der  Marwitz  (Deutseh-Ostafrika,  meist  kleine  Lichtfangobjektei. 
Paul  Niedieek  (Alaska),  Willi.  Niepelt-Zirlau  (Schlesien,  West- 
afrika,  Ecuador),  Professor  Dr.  Leo  Schultze  (Deutseh-Südive-t- 
afrika),  Oberleutnant  von  Stegmann  und  Stein  (China),  Dt. 
Stephan  (Neu-Irland),  Sr.  Exzellenz  des  Staatsministers  Dr.  von 
Studt  (Deutseh-Ostafrika),  Präparator  Max  IT de  (Mark),  Prof. 
Dr.  \ osseler  (Amani),  der  Frauen  Baronin  von  Maltzan  (Ran- 
goon) und  Virginie  Witt  (Südamerika) ; der  Herren  Hauptmann 
Glauning  (Nord-Kamerun),  Dr.  F.  Jaeger  (E.  Oehler)  (Massai- 
steppe),  Oberleutnant  Lademann  (Mpapua). 

Durch  Tausch  mit  den  Herren  Leutnant  A.  Schulze  und 
Oberlehrer  Prof.  Dr.  Otto  Thieme. 

3.  Durch  Ankäufe  von  Dr.  Günther  Enderlein  (Leipzig): 

A.  II.  Fassl  (Eier  deutscher  Tagfalter),  C.  Fiebrig  (Paraguay), 
Victor  Fofonoff  (Rußland,  Gouvernement  Poltawa),  R.  Grau« 
( ganda),  K.  F.  P.  Huebner  (Britisch-Ostafrika),  A.  C.  Jenscn- 
Haarup  (Argentinien,  Prov.  Mendoza),  Otto  Clemens  Pa* 
(versch.  Länder),  Herrn.  Rolle  (versch.  Länder),  Dr.  Kyssel 
(Nord-Kaukasus),  Ch.  Schaposchnikoff  (Nord-Kaukasus),  Georg 
Scheffler  (Britisch-Ostafrika),  Jose  Steinbach  (Argentinien), 

B.  Suter  (Neu-Seeland),  W.  Thiel  (Tanga),  Max  Ude  (Mark), 
Wolowodow  (Kaukasus),  Paul  Zobrvs  (Malakka). 

. ° i e o p t e r e n 1.  durch  Geschenke:  aus  der  p a 1 ä n rk- 

. 1 e 1 e n N e g i o n von  den  Herren  Dr.  Biedenuann-Imhoof 
Dr.  CoHm,  Prof.  Dr.  F.  Dahl,  Dr.  Eckert,  Sekretär  Ellfeldt, 
r°  ' ur'  I'-ln,ller|ing.  w.  Halberstadt,  Prof.  Dr.  Hevmons,  Pripa 
I rof.  Tvolbe,  Dr.  Kuhlgatz,  wissenschaftlichen  Hilf* 
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arbeiter  am  Museum  für  Völkerkunde  von  Lecoq,  Lithograph  Ed, 
Jul.  Lehmann,  Direktor  Malkoff,  Dr.  Obst,  Rübsaamen,  Guts- 
besitzer G.  Thier,  Marine-Baumeister  Troschel,  Präparator  Max 
Ude,  Prof.  Dr.  Vanhöffen,  Prof.  Wanach,  I .chrrr  J.  Weise,  Ober- 
leutnant von  Stegmann  und  Stein ; aus  der  indischen  Ke- 
gion von  den  Herren  Orehideen-Großkulturenbesitzer  Otto 
Beyrodt  und  Gutsbesitzer  G.  Thier;  aus  der  australischen 
Region  von  den  Herren  Professor  Dr.  P.  Prenß,  Regiernngs- 
arzt  Dr.  Hoffmann;  aus  der  äthiopischen  Region  von 
den  Herren  Oberleutnant  Faupel,  Hauptmann  Glauning,  Ober- 
leutnant Lademaun,  Oberleutnant  Smend,  Dr.  Struuek,  Gouver- 
neur R.  von  Bennigsen,  der  Kaiserl.  Biologischen  Anstalt  in 
Dahlem,  Professor  Dr.  A.  Brauer,  Marine- Assistenzarzt  Casper, 
Professor  Dr.  Emmerling,  Stabsarzt  Dr.  Fiilleborn,  Fritz 
Kunze,  Zeugleutnant  Lindt,  Dr.  Leonhard  Schultze,  Leutnant 
A.  Schultze,  Rentier  Chr.  Sternberg,  Dr.  Strunck,  Sr.  Exzellenz 
dem  Herrn  Staatsminister  Dr.  von  Studt,  Museum  in  Tring, 
Prof.  Dr.  C.  Uhlig,  Prof.  Dr.  Vosseier,  Prof.  Dr.  Winkel- 
mann ; aus  der  nearktischen  Region  von  den  Herren 
E.  Scholz,  R.  Becker,  C.  A.  Purpus;  aus  der  ne  o tropi- 
schen Region  von  den  Herren  Schimpf,  Pastor  E.  F. 
Schramm,  Professor  Dr.  Schcnck;  2.  durch  Tausch:  aus  der 
palii  arktischen  Region  von  den  Herren  Dr.  Flach, 
Kaufmann  Hirsch,  Jonas,  Kob.  Moebs,  Lehrer  Schilsky;  aus  der 
indischen  Region  von  den  Herren  Kapitän  Kerremans, 
Stadtrat  Lange ; aus  der  äthiopischen  Region  von  den 
Herren  Lehrer  Ahhvarth,  Gouverneur  von  Bennigsen,  Kreissehul- 
inspektor Ertl,  Pfarrer  Ilubenthal,  Apotheker  Kuhnt,  Stadtrat 
Lange,  Rudatis,  Lehrer  Schmidt,  Oberst  a.  D.  August  Schultze, 
Rentier  Chr.  Sternberg,  Sr.  Exzellenz  dem  Herrn  Staatsminister 
Dr.  von  Studt ; aus  der  neotropischen  Region  von  den 
Herren  Lehrer  Ahhvarth,  Richard  Becker,  Dr.  H.  Dohrn,  Stadt- 
rat Lange,  Sr.  Exzellenz  Minister  Dr.  v.  Studt;  3.  durch  K a u f : 
aus  der  paläarktisclien  Region  von  den  Herren  R. 
BuUciuer,  V.  Fofonoff,  Joh.  Gergcr,  P.  Kiedieck,  H.  Rolle, 
E.  Ryssel,  H.  Sauter,  Jäger  Wolowodow;  aus  der  indischen 
Region  von  Baronin  von  Maltzan,  H.  Rolle,  P.  Zobrvs;  aus 
der  australischen  Region  von  den  Herren  H.  Rolle, 
H.  Suter;  aus  der  äthiopischen  Region  von  den  Herren 
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P.  Unebner,  A.  Karasek,  Professor  O.  Heumann,  K.  RöU. 
II.  Rolle,  G.  Sehelfler,  W.  Thiel,  G.  Zenker;  aus  der  neotro- 
p i s c li  e n R c g i o n von  den  Herren  W.  Baer,  C.  Fiebrig,  A. 
C.  Jensen-IIaarup,  II.  Rolle,  E.  Steinbaeh;  aus  der  nearkti- 
sehen  Region  von  Herrn  II.  Kusche. 

Keuropteren:  1.  durch  Geschenke:  aus  der 

pal  «arktischen  Region  von  den  Herren  Professor 
Kolbe,  Dr.  Kuhlgatz,  von  Locoq,  Dr.  Obst,  Präparator  Ude;  aus 
der  äthiopischen  Region  von  den  Herren  Marine 
Assistenzarzt  Casper,  Dr.  L.  Schultze,  Leutnant  A.  Schnitze,  Sr. 
Exzellenz  Staatsminister  Dr.  von  Studt,  Prof.  Dr.  Vosseier;  Fritz 
Kunze,  Oberleutnant  Lademann,  Ilauptmann  von  der  Marwitz, 
Dr..  Strnnck ; aus  der  australischen  Region  von  Herrn 
Kaiserl.  Bezirksamtmann  Fritz;  2.  durch  Tausch:  aus  der 
a t h i o p i s c h e n R e g i o n von  Herrn  Dr.  H.  Dohm ; 3.  durch 
K a u f : aus  der  p a 1 ä a r k t i s c h e n R e g i o n von  den  Herren 
. Fofonoff,  E.  Rvssel,  Jäger  Wolowodow;  aus  der  äthiopi- 
sche n Region  von  den  Herren  F.  Grauer,  Prof.  0.  Xeu- 
mann,  G.  Soheffler ; aus  der  neotropisehen  Region  ton 
on  ' l''rren  G.  Fiebrig,  A.  C.  Jensen-Haarup,  G.  Steinbach, 
geschenkt  wurden  Hvnienopteren  von  den 
ilerren  Dr.  Biedermann-Imhoof,  Dr.  Casper,  Prof.  Dr.  Fnimer- 
mg,  Dr.  Eckert,  Oberleutnant  Faupel,  Leutnant  Filehner,  Dr. 
ulleborn,  Hauptmann  Glauning,  Königswald,  Kunze,  Ober- 
eutnant  Lademann,  von  Lecoq,  Leutnant  Lindt,  Frau  Baronin  von 
Maltzan,  Aeumann,  Kiedieek,  Schramm,  Dr.  Schultze,  Seiner, 
er  eutnant  Smend,  Oberleutnant  von  Stegmann  und  Stein, 
trunck,  Seiner  Exzellenz  dem  Herrn  Staatsminister  Dr. 
"II  • tudt,  Präparator  Ude,  Prof.  Uhlig,  Prof.  Vosseier. 
Geschenkt  wurden  PuUciden,  PedicuHden  oder  Mallo- 
Tm.t  ' 0^,.C,  ^erren  Polizeitierarzt  Borchmann,  Dr.  Casper, 
nant  Filehner,  Lehmann,  Kiedieek,  Prof.  Vosseier, 
rp-  , r ® “ ™ f 1 "’tmlen  Hvmenopteren  aus:  Deutschland, 
Totrn’ Tf  UMand’1,THoch'Buchara>  JaPan>  Malakka,  Sumatra, 
Kicaragu™11^"'1  cll-Si<-elaii(l,  Argentinien,  Brasilien,  Honduras, 

Siebent.«»  * 1 ' 'm"  I'  ”rt'on  ?csc  henkt  aus  Berlin,  Pegnitz, 
Kamerun  Tu*k*stan>  China,  Marokko,  Westafrika,  Togo, 
, eutsch-Ostafrika,  Deutsch-Südwestafrika,  Alaska, 


Nicaragua,  Buenos- Aires,  durch  die  Herren  Dr.  Biedermann-Im- 
hoof,  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  Dönitz,  Dr.  Eckert,  Leutnant  Eilchner, 
Dr.  Fülleborn,  Hermann,  Dr.  Kuhlgatz,  v.  Lecoq,  Lehmann, 
Xiedieck,  Missionar  Schramm,  Seine  Exzellenz  den  Herrn 
Staatsminister  Dr.  v.  Studt,  Suffert,  M.  Ude,  Prof.  Dr.  Vosseier, 
Prof.  Dr.  Wolffhügel. 

Aus  den  deutschen  Kolonien  schenkten  Dip- 
teren: aus  Togo  Herr  Oberleutnant  Smend,  aus  Kamerun  die 
Herren  Hauptmann  Glauning,  Leutnant  Jacob,  Dr.  Strunk,  aus 
Deutsch-Ostafrika  die  Herren  Prof.  Dr.  Emmerling,  Dr.  Hoese- 
mann,  Oberleutnant  Laderaann,  aus  Deutsch-Südwestafrika  die 
Herren  Dr.  Casper  und  Leutnant  Lindt. 

Von  Herrn  Dr.  Vogt-Berlin  wurde  gegen  deutsche  Taba- 
niden  und  Stratiomyiden  ein  größere  Anzahl  türkischer  und 
kleinasiatischer  Dipteren  eingetauscht.  Von  Herrn  Ohlenberg- 
Berlin  erhielt  das  Museum  gegen  deutsche  und  exotische  Dip- 
teren eine  große  Zahl  in  der  Sammlung  gar  nicht  oder  schlecht 
vertretener  seltener  deutscher  Dipterenarten. 

Gekauft  wurden  Dipteren  aus  Tirol,  Rußland,  Kau- 
kasus, Buchara,  Japan,  Kamerun,  Somali-Länder,  Deutsch-Ost- 
afrika, Britisch-Ostafrika,  Südafrika,  Brit.-Honduras,  Brasilien, 
Argentinien,  Paraguay,  Peru,  Sumatra,  Neu-Seeland. 

Die  Arbeiten  in  der  Odonatenabteilung  be- 
schränkten sich  auf  das  Präparieren  und  Einordnen  neuer  Ein- 
gänge. 

Odonaten  wurden  geschenkt  aus  Berlin,  China  und 
Ontario  (TJ.  S.  A.)  durch  die  Herren  Kuhlgatz,  Baronin  von 
Maltzan  und  E.  B.  Williamson;  ferner  aus  Togo  durch  Herrn 
Oberleutnant  Smend,  aus  Kamerun  durch  die  Herren  Haupt- 
mann Glauning  und  Dr.  Strunk,  aus  Deutsch-Ostafrika  von  den 
Herren  Prof.  Dr.  Emmerling,  Dr.  Jaeger  und  E.  Oehler,  aus 
Deutsch-Siidwestafrika  von  Herrn  Zeugleutnant  Lindt,  aus 
Saipan  durch  Herrn  Bezirksamtmann  Fritz. 

Gekauft  wurden  Odonaten  aus  Tirol,  Kaukasus, 
Buchara,  Ostafrika,  Kamerun,  Argentinien,  Paraguay,  Malakka, 
Neu-Seeland. 

Es  schenkten  europäische  Orthopteren:  die 

Herren  Professor  Dr.  Hevmons,  Dr.  Pappenheini  und  Präpara- 
tor M.  Ude;  asiatische:  die  Herren  Leutnant  W.  Filchner, 


v Lecoq,  Frau  Baronin  v.  Maltzan  und  die  Herren  P.  Niedieck, 
Dr.  med.  Schnee,  Oberleutnant  v.  Stegmann  und  Stein  nnd 
Marine-Baumeister  Troschel;  afrikanische:  die  Herren  Assi- 
stenzarzt Dr.  C.  Cnsper,  Dr.  Eckert,  Professor  Dr.  Emmerling, 
Oberleutnant  Faupel,  Dr.  Fülleborn,  Hauptmann  Glauning, 
Stabsarzt  Dr.  Kaschkc,  Fritz  Kunze,  Oberleutnant  Lademann, 
Zeugleutnant  Lindt,  E.  Oehlcr,  Prof.  Dr.  L.  Schultze,  F.  Seiner, 
Oberleutnant  Smend,  Dr.  Strunk,  Seine  Exzellenz  Staats- 
minister Dr.  v.  Studt,  Professor  Dr.  Uhlig,  Prof.  Dr.  V oeltz- 
kow,  Prof.  Dr.  Vosseler;  amerikanische:  die  Herren  E.  F. 
Schramm  und  Ant.  Vicrgutz;  aus  Neuguinea:  Herr  Regierung*- 
arzt  Dr.  lloffmann. 

Eingetauscht  wurde  eine  B 1 a 1 1 i d e aus  Kamerun. 

Angekauft  wurden  Orthopteren  aus  Bayern, 
-Tirol,  Rußland,  Kaukasus,  Asien,  Buchara,  Tnrkestan,  Malakka, 
Afrika,  Nordostafrika,  Britisch-Ostafrika,  Deutsch-Ostafrika, 
Deutsch-Südwestafrika,  Kamerun,  Südamerika,  Paraguay,  Ar- 
gentinien, Nikaragua,  Australien,  Neu-Seeland. 

Es  schenkten  europäische  Rhynchoten:  die  Herren 
Professor  Dr.  Hevmons,  Lithograph  E.  J.  Lehmann,  Br.  H. 
Reckes,  Leiter  des  Westfälischen  Provinziahnuseums,  Seminarist 
Er.  Schumacher,  Dr.  P.  Speiser,  Kustos  am  Westpreußischen 
Provinzialmuseum,  Präparator  M.  Ude,  Dr.  Wilms;  asiatische: 
die  Herren  Dr.  Biedermann-Imhoof,  Leutnant  W.  Filchner, 
v ' T rau  Baronin  v.  Alaltzan,  Herr  Oberleutnant  v.  Steg- 

mann mul  Stein,  sowie  die  Verwaltung  des  Zoologischen  Mu- 
seums zu  Stettin;  afrikanische:  die  Herren  Assistenzarzt  Pr. 
Uasper,  Dr.  Eckert,  Professor  Dr.  Emmerling,  Oberleutnant 
Eaupel,  Dr.  Füllehorn,  Hauptmann  Glauning,  Dr.  Hermann 
Darms  Fritz  Kunze,  Oberleutnant  Lademann,  Zeug-Leutnant 
.indt,  E.  Oehler,  R.  Romberg,  Prof.  Dr.  L.  Schultze,  Ober- 
eutnant  Smend,  Dr.  Strunk,  Seine  Exzellenz  Staatsminister  Dr. 
p ^tUllt’  Professor  Dr.  C.  Uhlig,  Professor  Dr.  Voeltzkonr, 
rotessor  Dr.  Vosseler;  amerikanische:  die  Herren  Schimpf. 
• ■ cirarnm,  Ant.  Viergutz,  Frau  Virginie  Witt,  sowie  die 

U"a  tung  des  Zoologischen  Museums  zu  Stettin. 

T-  ,A  “ *Le  k a u f 1 wurden  Rhynchoten  aus  Deutschland, 
lr°  ’ KuJJIan<1>  Kaukasus,  Buchara,  Turkestan,  Malakka,  Japan, 
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Xordostafrika,  Britisch-Ostafrika,  Kamerun,  Paraguay,  Argen- 
tinien, Nicaragua,  Neu-Seeland. 

Die  Arachnidensainmlung  wurde  vermehrt  durch 
Geschenke  der  Herren  Polizeitierarzt  Borchmann,  Prof.  Dr. 
Brauer,  Bullemer,  Dr.  Casper,  Deetjen,  Dr.  Eckert,  Prof.  Dr. 
Emmerling,  Freih.  v.  Erlanger,  Oberleutn.  Faupel,  Dr.  Fülleborn, 
Dr.  Hoesemann,  Leutnant  Jacob.  Stabsarzt  Dr.  Kaschke,  Dr. 
Krefft,  F.  Kunze,  Oberleutnant  Lademann,  v.  Lecoq,  Lithograph 
Lehmann,  Zeug-Leutnant  Lindt,  Baronin  von  Maltzan,  Prof. 
0.  Xeumann,  P.  Niedieck,  Dr.  Pappenheim,  Pastor  Roehl, 
Missionar  Schramm,  Oberleutnant  Smend,  Dr.  Struck,  Seine 
Exzellenz  Staatsminister  Dr.  v.  Studt,  Dr.  Thon,  Marine-Bau- 
meister Troschel,  Prof.  Dr.  Uhlig,  Prof.  Dr.  Vanhoeffen,  Yiergutz, 
Prof.  Dr.  Vosseier  und  Oberstleutnant  Wedemeyer.  Das  ge- 
schenkte Material  stammte  aus  Deutschland,  Siebenbürgen,  Siid- 
Europa,  Marokko,  Abessinien,  Turkestan,  Togo,  Kamerun, 
Deutsch-Ostafrika,  Deutsch-Südwestafrika,  Südafrika,  von  den 
Seychellen,  Rangoon,  Tsingtau,  Alaska  und  Nicaragua. 

Angekauft  wurde  Material  aus  den  Alpen,  Süd-Ruß- 
land lind  dem  Kaukasus,  aus  Turkestan,  Deutsch-  und  Britisch- 
Ostafrika,  Japan,  Mendoza,  Bolivia,  Paraguay,  Argentinien  und 
Neu-Seeland. 

Für  die  Mollusken  Sammlung  schenkten  indische  Land- 
und  Siißwasserkonchylien  Frau  Baronin  v.  Maltzan,  eine  größere 
Sammlung,  hauptsächlich  von  Landschnecken,  Herr  Dr.  Bieder- 
mann, eine  Anzahl  Landschnecken,  hauptsächlich  aus  der  Gattung 
Pomatias,  Herr  Stabsarzt  Dr.  Ant.  Wagner,  Konchylien  von 
Amani  (Deutsch-Ostafrika)  Herr  Prof.  Dr.  Vosseier,  von  der 
Südpolar-Expedition  erbeutete  Pteropoden  die  Leitung  der 
Expedition,  fünf  Vitrella-Arten  das  Stuttgarter  Museum. 

Gekauft  wurden  außer  kleineren  Sammlungen  verschie- 
dene Konchylien  von  Sowerby  & Fulton,  mehrere  Kamerun- 
Schnecken  von  Tessmann  und  Zenker  und  Arten  von  der  Camp- 
bell-Insel  usw.  von  Suter. 

Als  Geschenke  gingen  W iir  mer  ein  von  folgenden 
Herren:  Polizeitierarzt  Borchmann,  Prof.  Dr.  Brauer,  Dr.  Ant. 
Collin,  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  Dönitz,  Dr.  Enslin  (Fürth  in  Bay.), 
Leutnant  Filchner  (China),  Kapitänleutnant  Glaue  (Kiautschou), 
cand.  geol.  R.  Hermann,  Reg.-Arzt  Dr.  Hoffmann  (Deutsch- 
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Keil  - Guinea),  G.  Krause,  Dr.  Th.  Kuhlgatz,  Fritz  Kunze 
(Deutsch  - Südwestafrika),  Ed.  Julius  Lehmann  (Kronstadt, 
Siebenbürgen),  Präparator  R.  Lemin,  Generaloberarzt  Dr.  von 
Linstow  (Göttingen),  Prof.  Dr.  Looß  (Kairo),  Präparator  Lud- 
wig, Prof.  Dr.  Hertens  (Magdeburg),  Paul  Kiedieck,  Kreistier 
arzt  Dr.  Knack  (Greifenhageu  i.  Pomm.),  Dr.  P.  Obst,  Dr. 
Pappenheim,  Ch.  Schaposchn ikoff,  A.  Schinkel,  L.  Scholz. 
Privatdozent  Dr.  L.  Schultze  (Jena),  Oberleutnant  Siiiend 
(Togo),  Dr.  Strunk  (Kamerun),  Dr.  A.  Thienemann  (Gotha), Prof. 
Dr.  TJhlig  (Heidelberg),  Prof.  Dr.  Vanhöffen,  Prof.  Dr.  Yoeltz- 
kow,  Prof.  Dr.  Vosseier  (Deutsch-Ostafrika),  Marinestabs-  und 
Heg. -Arzt  Dr.  Waldow  (Kamerun)  und  Frau  Zaage. 

Gekauft  wurden  Würmer  aus  Deutschland,  England, 
Tirol,  Rußland,  Kaukasus,  Abessinien,  Deutsch-  und  Uritisch 
Ostafrika  und  Kamerun. 

L\  esentlieh  durch  Geschenke  und  Einstellung  älterer  Ein- 
gänge, weniger  durch  Ankauf  wurde  die  II  auptsammlung 
der  Crustaceen  um  500  Kümmern  vermehrt. 

C rustaceen  schenkten  die  Herren : Professor  Ap- 
stein-ICiel  aus  Siißwasser  von  Ceylon,  Dr.  Biedermann-Imhoof- 
Eutin  aus  Hinterindien,  Dr.  Borgert-Bonn  von  Ostafrika,  Dr. 
C'asper  von  Deutsch-Südwestafrika,  Dr.  Eckert  von  Marokko, 
Dr.  Hartmeyer  parasitisch  in  Ascidien  lebende,  Dr.  Kuhlgatz- 
Bci-lin  aus  der  Umgegend  von  Berlin,  Hauptmann  Maerker  ans 
Deutsch  - Ostafrika,  Kiedieck  aus  Alaska,  Dr.  Beibisch  - Kiel, 
aus  der  Kordsee,  Bezirksamtmann  Senfft  von  den  Karolinen, 
eileutnant  von  Stegmann  und  Stein  von  Kiautschou,  Dr. 
le^?er^u  von  Neapel,  Marine-Hafeubaumeister  Troscbel 

von  Tsingtau,  Oberleutnant  von  Trotha  von  Deutsch-Süd«^ 
• ri  a Professor  V anhöffen-Berlin  von  Grönland,  AtL  Ozean, 
itu  inen,  Kord-  und  Ostsee,  Professor  Voeltzkow  von  Mada- 
gaskar, Professor  Vosseier  von  Ostafrika. 

. 1 g c t a u seht  wurden  einige  Exemplare  von  W.  Par' 

ntt-London. 

Gekauft  wurden  Crustaceen  von  der  Biological  Asso- 
a lon  in  lymouth,  von  den  Herren  Zenker  in  Kamerun,  Suter 
n x eu-Seeland,  Scbeffler  in  Britisch-Ostafrika,  Steinbach  in 
- rgentimen,  Ryssel  im  Kaukasus,  Karasek  in  Ost-Afrika,  Hüb- 
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ner  in  Britisch-Ostafrika,  Heinze  in  Sumatra,  Fiebrig  in  Para- 
guay, Fofonoff  in  Rußland,  Bullemer  aus  Tirol. 

Die  Myriapodensammlung  wurde  vun  271  Num- 
mern bestimmter,  meist  einheimischer  Arten  vermehrt. 

Geschenke  gingen  ein  von  den  Herren  Dr.  Eckert  aus 
Marokko,  Professor  Dr.  Emmerling,  Oberleutnant  Lademann, 
Oberleutnant  Küster,  Professor  Dr.  Vosseier  aus  Deutsch-Ost- 
afrika, cand.  geol.  R.  Hermann  aus  Süddeutschland,  Fritz 
Kunze  aus  Deutsch  - Südwestafrika,  Antonio  Viergutz  aus 
Ecuador. 

Durch  Kauf  wurden  Sammlungen  erworben  von  den 
Herren  Fiebrig  aus  Paraguay,  Bullemer  aus  Tirol,  Rolle  aus 
Turkestan,  Ryssel  vom  Kaukasus,  Hübner  und  Scheffler  aus 
BritischOstafrika,  Suter  von  Ken- Seel  and,  Dr.  Verhoeff-Dres- 
den,  Zenker  von  Kamerun. 

Die  pelagischen  Coelenteraten  wurden  durch 
eine  Siphonophore,  um  22  Kümmern  von  Acraspeden  Medusen 
und  111  Kümmern  von  Craspedoten  Medusen  vermehrt.  Die 
Vermehrung  kam  zustande  durch  Einstellung  vorher  unbe- 
stimmter Arten  und  durch  Geschenke.  Dr.  Borgert  - Bonn 
schenkte  eine  Craspedote  Meduse  aus  dem  Indischen  Ozean,  Dr. 
Biedermann-Imhoof-Eutin  eine  Siphonophore  und  Prof.  Van- 
hoeffen  eine  Anzahl  Medusen  von  Grönland,  Kordsee,  aus  dem 
Mittelmeer,  Atlantischen  und  Indischen  Ozean. 

Geschenkt  wurden  Tu  n i k a t e n von  Prof.  Dr.  Brauer 
(Seychellen),  Flanderkv  (Villa  Franca),  Haswell  (Port  Jackson), 
Dr.  Pappenheini  (Helgoland),  Prof.  Dr.  Plate  (Bahamas),  Prof. 
Dr.  Vanhöffen  (Atlant.  Ozean  und  Mittelmeer);  Doublctten  er- 
hielt das  Museum  von  einer  Kollektion  Ascidien  von  Monaco,  von 
der  Biol.-Anstalt  auf  Helgoland  und  durch  Herrn  Dr.  Kluge  von 
der  Vega-  und  der  Baldwin  Ziegler-Expedition.  Getauscht  wur- 
den Ascidien  mit  dem  Museum  in  Tromsö.  Eine  besondere  Be- 
reicherung erfuhr  die  Tunika tensammluug  durch  die  Über- 
weisung der  Hauptsammlung  der  auf  der  Deutschen  Südpolar- 
Expedition  erbeuteten  Salpen.  Das  Museum  besitzt  jetzt  sämt- 
liche bekannten  Salpenarten. 

DieEchinodermen- Abteilung  wurde  vermehrt  durch 
Geschenke  der  Herren  Oberleutnant  von  Stegmann  und  Stein 
und  Marine-Baumeister  Troschel  (Kiautschou),  Prof.  P.  Preuß 
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(Neu'-Guinea),  Prof.  Apstein  und  Prof.  Vanhöffen  (Nordsee», 
Dr.  Biedermann-Imhoof  (Japan-  und  Westindien-Arten)  und 
Dr.  P.  Pappenheims  Helgoland-Ausbeute. 

Brachiopoden  erhielt  die  Sammlung  durch  Ankauf 
von  der  Konchvlicnhandlung  von  Sowerby  & Fulton  in  London. 

I*  oramin  if  eren  und  Radiolarien  schenkte  Herr 
Professor  A anhöffen ; Spongien  schenkte  das  Museum  in 
Lübeck  und  Hamburg,  das  naturhistorische  Institut  Linnaea  in 
Berlin,  ferner  die  Herren  Dr.  Hartmeyer,  Xiedieek,  Scholz. 
Prof.  \ oeltzkow,  Prof.  Weltner  und  ein  Herr,  der  ungenannt 
bleiben  will.  — Herr  Dr.  Thiele  schenkte  die  Negative  zu  seiner 
Spongienarbeit  in  der  Fauna  chilensis  1905.  Coelenteraten 
schenkten  das  Museum  in  Lübeck  und  die  Herren  Dr.  Borgert. 
Prof.  Brauer,  Xiedieek,  Scholz,  Prof.  Vanhöffen,  Prof.  Weitner 
und  ein  ungenannt  bleibender  Herr. 

Gekauft  wurden  fünf  Arten  Spongicn  von  Plymouth  und  aus 
Paraguay,  eine  Actinie  auf  Dolium  mit  Pagurus  von  Neapel, 
ein  Biesenpolyp  (Branchiocerianthus)  von  Japan,  IG  Arten 
( oelenteraten  von  Plymouth  und  17  weitere  Coelenteraten* 
speeies  von  Helgoland. 

Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

^ail1  ^er  Cewonen,  welche  die  Erlaubnis  zur  Benutzung 
< er  ibiliothek  des  Zoologischen  Museums  besitzen,  betrug  215. 
-.utiitt.karten  zur  Schausammlung  außer  den  Öffnungszeiten 
' as  Publikum  erhielten  100  Personen  (Studierende,  Lehrer, 
linst  er  u.  a.),  Zutrittskarten  zu  der  entomologisclien  und  im- 
teilungen  der  Ilauptsanunlung  61  Personen. 
z n der  s <j  11  g e t i e r s a m mhing  haben  20  fremde 
st  "i*. an  fugen  wissenschaftliche  Untersuchungen  äuge- 
t.  18  Forschungsreisende  erhielten  ausführliche  Anwei- 
■ n f111'1  ^‘"buchten  und  Sammeln  von  Säugetieren.  479 
ense  la  t iche  Anfragen  wurden  mündlich  beantwortet,  »41 
muß  en  schriftlich  erledigt  werden.  Insgesamt  haben  Auskunft 
iinrl  T ^ Börden,  36  wissenschaftliche  Beamte  von  Museen 
Pr  * !'-!l,<n,  ff  Künstler,  8 Zeitschriftenverleger,  199  sonstige 
Fragesteller  in  1122  Fällen. 

rrt  l*Cr  Steilung  der  V ögel  wurde  der  Verwalter  durch 
"t~  ' "n  - uskunft  und  Bestimmen  von  Bälgen  wiederholt 
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in  Anspruch  genommen  durch  die  Museen  in  Budapest,  Ham- 
burg, Mannheim,  München,  Stockholm,  Tring,  die  zoologischen 
Gärten  in  Berlin  und  Köln  und  zahlreiche  Privatleute.  In  der 
Abteilung  ist  mit  Ausnahme  der  Monate  Juli  und  August  täg- 
lich von  fremden  Personen  gearbeitet  worden.  Soweit  Auf- 
zeichnen möglich  war,  ist  die  Sammlung  von  mehr  als  50  Per- 
sonen in  mehr  als  600  Fällen  benutzt  worden. 

Die  Sammlung  der  Reptilien  und  Amphibien 
wurde  benutzt  vom  Aquarium,  anatomisch-biologischen  Institut, 
paläontologisclien  Institut,  Landwirtschaftliche  Hochschule,  Mu- 
seum für  Völkerkunde,  Akademie  der  Wissenschaften,  Zoolog. 
Institut,  Pflanzenphysiologisches  Institut  der  Universität,  In- 
stitut für  Tropenhygiene,  Hydrotherapeutisches  Institut,  Mu- 
seum in  Danzig,  Frankfurt  a.  M.,  Magdeburg,  Münster,  Basel, 
Wien,  Budapest,  München,  durch  30  Berliner  und  29  auswärtige 
deutsche,  12  auswärtige  Zoologen,  mehrere  Händler  und  Künst- 
ler; von  fast  allen  genannten  Instituten  und  Personen  mehrfach 
wiederholt. 

Die  Fischabteilung  benutzten:  die  Akademie  der 
Wissenschaften,  das  anatomisch-biologische  und  das  paläonto- 
logische  Institut  der  Kgl.  Friedrich  Wilhelms-Universität  zu 
Berlin,  das  Britische  Museum  (Natural  Ilistory)  in  London,  das 
Laboratoire  de  Zoologie  de  l’Universite  de  Rennes,  das  Natur- 
historische Museum  zu  Hamburg,  das  Zoologische  Institut  der 
Universität  Berlin  und  Gießen,  desgleichen  zu  Bologna,  das  Kgl. 
Polizeipräsidium  zu  Berlin,  das  Zoologische  Institut  der  Kgl. 
Landwirtschaftlichen  Hochschule  zu  Berlin,  das  Kgl.  Institut 
für  Meereskunde  zu  Berlin  in  20  Fällen,  ferner  20  einheimische 
nnd  7 auswärtige  Besucher  (Gelehrte,  Künstler  usw.)  in  SS 
Fällen,  sowie  2 Zeitschriften redaktioneu. 

Lepidopteren:  Das  gesamte  Material  der  \ oeltzkow- 
schen  Ausbeute  auf  Madagaskar  wurde  behufs  wissenschaftlicher 
Bearbeitung  unter  die  gelehrten  Spezialisten  Professor  Dr. 
Christ.  Aurivillius  (Stockholm)  und  Sanitätsrat  Arnold  Pagen- 
stecher (Wiesbaden)  verteilt.  Die  Tagfalter  sind  von  Aurivillius 
bereits  zurück,  ebenso  das  Gros  des  an  Pagenstecher  gelieferten 
Nachtfalter-Materials.  Herr  Oberleutnant  v.  Stegmann  und 
Stein  erhielt  auf  seinen  Wunsch  Vertreter  der  von  ihm  in  China 
gezogenen  und  dem  Museum  zugeführten  Seidenspinnerarten 
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nebst  deren  Kokons  zurück.  Der  Missionar  Conrads  erhielt  da! 
gewünschte  Verzeichnis  einer  größeren  Anzahl  von  ihm  nume- 
rierter Schmetterlinge  seiner  Ausbeute  vom  Yiktoria-Xyansa. 
Der  Naturalienhändler  Wilh.  Xiepelt-Zierlau  (Schlesien)  sendete 
einige  Schmetterlinge  von  Westafrika  und  von  Ecuador  zur  Be- 
urteilung. Herrn  Stichel  dahier  wurden  40  Stück  Papilioniden 
auf  längere  Zeit  geliehen.  Die  Schmetterlingssammlimg  wurde 
zu  künstlerischen  und  wissenschaftlichen  Zwecken,  sowie  zur 
Bestimmung,  von  rund  SO  Personen  mehr  als  200  mal  besucht 


(40  Berliner  machten  134, 40  Auswärtige  gegen  100  Besuche).  Im 
November  und  Dezember  war  häufiger  Gast  der  Kustosadjunkt 
Schmidt  Antal  vom  Xationalmuseum  in  Budapest  behufs  Stu- 
diums der  Afrikaner. 

Die  Abteilung  der  Coleopteren  wurde  benutzt: 
1*  durch  Berliner  wissenschaftliche  Anstalten:  Kaiserl.  biolo- 
gische Anstalt  f.  Pflanzenschutz  in  Dahlem,  Landwirtschaftliche 
Hochschule,  Königl.  Gärtner-Lehranstalt  in  Dahlem,  Königl. 
Versuclis-  und  Prüfungsanstalt  für  Wasserversorgung  und  Ab- 
wässerbeseitigung, Königl.  Institut  für  Infektionskrankheiten, 
Deutsches  entomologisches  Xational-Museum. 

Durch  auswärtige  wissenschaftliche  Anstalten:  Amani,  Biolo- 
gisch-landwirtschaftliches Institut,  Brüssel,  Musee  Royal 
< Historie  naturelle,  Dublin,  Museum  of  the  University,  S.  Fiel 
( oitugal),  Museum,  Hamburg,  Xaturhistorisches  Museum, 
ambmg,  Seemanns-Krankenhaus  und  Institut  für  Schiffs- und 
lopenkrankheiten,  Leiden,  Rijksmuseum  van  Xatuurlijke 
Historie,  London,  British  Museum  (Natural  History),  München, 
1,°T^0glfche  Sammlung  d.  Bayerischen  Staates,  Paris,  Musee 
lstoire  naturelle,  Remagen,  Staatliche  Kommission  für  Reb- 
C amP^unS>  Sadovo  (Bulgarien),  Versuchsstation  für 
X t ^.nsc  Stettin,  Pommersches  Museum,  Stockholm, 
t .• llF  Riksmuseum,  Stockholm,  Geologiska  bvran, 

7"  t?°°  °^ca^  ^Diseiun,  Wien,  Biologische  Versuchsanstalt, 

’ Htomologisches  Museum  des  eidgenöss.  Polytechnikums, 
bpmit  ^er  einzelnen  Personen,  welche  die  Abteilung 

ler  Po’  f0’  UTr^  ZWar:  -f*  der  hiesigen  Naturforscher,  Samm- 
wiirti„„1SC?T  ,Ivilnstlor>  Geschäftsleute  u.  a.  72 ; 2.  der  aus- 
uturforseher,  Sammler  usw.  82 
-Benutzung  der  Abteilung  der  ST  e u r o p t e r e n:  1.  darob 
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Berliner  wissenschaftliche  Anstalten:  Königliche  Versuchs-  und 
Prüfungsanstalt  für  Wasserversorgung  u.  Abwässerbescitigung ; 
2.  durch  auswärtige  wissenschaftliche  Anstalten:  Zoologisches 
Museum  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Peters- 
burg, Pommersches  Museum  in  Stettin. 

Gesamtzahl:  1.  der  hiesigen  Naturforscher,  Sammler,  Rei- 
senden, Künstler,  Geschäftsleute  u.  a.  3;  2.  der  auswärtigen 
Naturforscher  usw.  5,  welche  die  Abteilung  benutzt  haben. 

Benutzt  wurde  die  Hymenopterensammlung  von 
3 hiesigen  und  4 auswärtigen  Herren,  zum  Teil  zu  wiederholten 
Malen.  Für  einen  auswärtigen  Forscher  wurden  Bestimmungen 
ausgeführt. 

Die  Dipterensammlung  wurde  mehrfach  benutzt 
durch  die  Landwirtschaftliche  Hochschule  Berlin  und  die  Biolo- 
gische Reichsanstalt  Dahlem,  ferner  durch  0 auswärtige  und  15 
hiesige  Arzte  und  Entomologen  in  insgesamt  42  Besuchen. 

Die  Rliynchotensammlung  wurde  benutzt  vom 
Königl.  Botanischen  Garten  in  Dahlem,  dem  Zoologischen  Mu- 
seum in  Stettin,  dein  Westfälischen  Provinzialmuseum,  dem 
Westpreußischen  Provinzialmuseum,  dem  Biologisch-Landwirt- 
schaftlichen Institut  zu  Amani  in  Deutsch-Ostafrika  und  dem 
Britischen  Museum  in  London.  Wiederholt  wurde  über  Fragen 
aus  dem  Gebiete  der  Rhvnchoten  Auskunft  erteilt.  3 hiesige, 
12  weitere  deutsche  und  5 außerdeutsche  Herren  benutzten  die 
Sammlung,  zum  Teil  zu  wiederholten  Malen. 

Die  Orthopterensammlung  wurde  benutzt  von 
dem  Biologisch-Landwirtschaftlichen  Institut  zu  Amani  in 
Deutsch-Ostafrika,  sowie,  zum  Teil  zu  wiederholten  Malen,  von 
7 hiesigen,  7 weiteren  deutschen  und  G außerdeutschen  Herren. 
In  vielen  Fällen  wuirde  Auskunft  über  Fragen  aus  dem  Bereich 
der  Orthopteren  gegeben. 

Die  Abteilung  der  Mollusken  wuirde  benutzt  von  14 
Berliner,  9 deutschen  und  9 ausländischen  Forschern  und  An- 
stalten. zum  Teil  in  mehreren  Fällen. 

Die  Abteilung  W ii  r ra  e r wmrde  benutzt:  von  der  Berliner 
Marktpolizei,  der  Prüfungsstelle  für  Wasserversorgung  und  Ab- 
wiisserbeseitigung,  vom  Naturhistorischen  Museum  in  Hamburg 
und  dem  Zoolog.  Museum  in  Gothenburg.  Ferner  benutzten 
die  Sammlung  oder  erhielten  Auskunft:  13  Berliner  Forscher, 
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Sammler  usw.  in  55  Fällen,  18  andere  Personen  aus  Deutschland 
in  84  Fällen  und  17  außerdeutsche  Forscher  in  49  Fällen. 

In  der  Pantopodensammlung  arbeiteten  die 
Herren  J.  \ . Hodgson-Plymouth  und  Professor  Schimkewitfch- 
St.  Petersburg,  Crustaceen  wurden  an  Dr.  v.  Knebel  uu 
Geol.  Institut  Berlin,  Professor  Dr.  II.  Lenz-Lübeck  an  Dr. 
Doflein  - München  zur  Untersuchung  verliehen,  Myria* 
p o d e n erhielten  zur  Bearbeitung  Dr.  Graf  Attems  vom  K. 
K.  Hofmuseiun  in  Wien  und  Dr.  Verhoeff-Dresden,  und  im 
Museum  seihst  arbeiteten  Dr.  F.  IIoppe-Moser  aus  Berlin  über 
Ctenophoren. 

Auskunft  wurde  über  Pantopoden,  Phvllopoden  und  Am- 
phipoden  erteilt. 


Die  Lchinodermcuabteilung  benutzten  3 Ber- 
liner 1 orscher  und  Künstler,  2 deutsche  und  4 auswärtige  Ge- 
lehrte. 

Die  Brachiopodenabteilung  wurde  von  2 Ber 
iner  Forschern  und  einem  deutschen  Gelehrten  in  Anspruch 
genommen. 

Die  Abteilung  der  Protozoen,  Spongien  und 
° ?nteraten  wurde  benutzt:  1.  durch  Berliner  wissen- 
c in  t ieht  Anstalten:  vom  Ethnographischen  Museum,  dem 
oo  ogi^ehen  Institut  und  von  der  Bergakademie;  2.  durch  aus- 
artige  Anstalten:  vom  Museum  Dresden  und  Lübeck  und  vom 
^ a aonto  ogischen  Institut  in  Bonn;  3.  durch  Personen:  von 
erliner  und  7 auswärtigen  Gelehrten. 

i 2er,  *>raParator  J o b e 1 m a n n wurde  in  der  Schneide- 

und  Farbetechnik  unterwiesen. 

• , S C 11 T1  ften>  veröffentlicht  im  Rechnungs* 

V°n  w 1 8 8 e 11  s c h a f 1 1 i c li  e n Beamten 

Und  Hilfsassistenten: 

sehn  ft  r"  /pe^S0<^'Fische.  I.  Systematischer  Teil.  Wis^c«' 

15  Band 10  r£ebnisse  der  deutschen  Tiefsee  - Expedition 

190H  i a\°  * ^eue  a^r^hanische  Arten  (Ornith.  Monatsber. 
nied;  J,- ' ~~  Ne?e  Arteu  aus  Afrika  (ebenda  S.  171).  - Orns 
von  VKor!  i**"  /a-*  ^e^en^a  S.  190).  — Sammeln  und  Beobachten 

auf  Reisen  S.  527^500)  AnkitU“g  zum  wissensch'  Bcob”,’hle” 


H.  Kolbe:  Über  die  Arten  der  amerikanischen  Gattung  Strategus. 
Berliner  Ent.  Zeitschr.  Jahrg.  1906  S.  1 — 32.  — Zur  Kenntnis 
der  Neuropterenfauna  Madagaskars.  Insektenbörse  23.  Jahrg. 
Nr.  35  S.  138 — 140.  — Die  Dynastiden-Gattung  Daemonoplus. 
Stettiner  Ent.  Zeitschr.  1906  S.  265 — 275.  — Über  die  Elemente 
der  Insektenfauna  Deutschlands.  Entom.  Wochenblatt  1907, 
S.  2 — 3,  6.  — Über  ein  angebliches  Vorkommen  der  Pieride 
Euchloe  belia  Cr.  in  Deutschland.  Insektenbörse  1906  S.  167 
bis  168.  — Über  die  Brutpillen  und  die  Fürsorge  für  die  Nach- 
kommenschaft bei  den  Pillenkäfern.  (Naturwiss.  Wochcnschr. 
N.  F.  VI.  Bd.  S.  33 — 37.)  — Neue  Coprophagen  aus  Afrika. 
I.  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.  T.  LI  S.  25 — 31. 

R.  Heymons:  Über  die  ersten  Jugendformen  von  Macliilis  altcr- 
nata  Silv.  Ein  Beitrag  zur  Beurteilung  der  Entwicklungs- 
geschichte bei  den  Insekten.  Sitzungsber.  Ges.  nat.  Freunde 
1906. 

W.  Weltner:  Franz  Ililgendorf.  Ein  Nachruf.  Archiv  f.  Natux- 
schichte  72.  Jahrg.  1906.  — Pectinatella  magnifica  Leidy  bei 
Berlin.  Daselbst.  — Spongiae  für  1904.  Daselbst,  66.  Jahrg. 
(erschienen  1906).  — Redaktion  des  Archiv  f.  Naturgeschichte. 

Sarntor  und  Weltner:  Fang  und  Konservierung  der  relikten 
Krebse.  Daselbst. 

F.  Dahl:  Die  gestreckte  Körperform  bei  Spinnen  und  das  System 
der  Araneen  in:  Zool.  Anz.  Bd.  31  S.  60 — 64.  — Ein  Rcform- 
vorschlag,  die  Anwendung  systematischer  Namen  betreffend, 
ebenda  S.  265 — 268.  — Provisorische  Artnamen  in  der  Zoologie, 
ebenda  S.  302 — 305.  — Die  Vererbung  erworbener  Eigen- 
schaften in:  Naturw.  WochenschT.  N.  F.  Bd.  5 S.  224.  — Das 
Blasen  der  Wale,  ebenda  S.  270.  — Aus  dem  Leben  der  Spinnen, 
(ebenda  S.  335 — 336.  — Schläft  der  Hase  mit  offenen  Augen?, 
ebenda  S.  351.  — Holzwürmer,  ebenda  S.  368.  — Über  die  Höhe 
des  Vogelzuges,  ebenda  S.  384.  — Zur  Geschichte  der  Deszen- 
denztheorie, ebenda  S.  560  und  703.  — Der  Heerwurm,  ebenda 
S.  575.  — Brutpflege  bei  Blattwanzen,  ebenda  S.  623.  — Die 
verwandtschaftlichen  Beziehungen  der  Flöhe,  ebenda  S.  039 
bis  640.  — Bau  und  Funktion  der  Flügeldecken  bei  den 
Käfern,  ebenda  S.  671.  — Über  Symbiose,  Kommensalismus  und 
Parasitismus,  ebenda  S.  734 — 735.  — Dor  tertiäre  Mensch  in 
Europa,  ebenda  S.  783.  — Warum  f rillt  der  Hund  Gras?,  ebenda 
S.  799.  — Die  Methodik  im  zoologischen  Unterricht  an  Univer- 
sitäten, ebenda  S.  808 — 811.  — Mehlmilbe  und  Käsemilbe, 
ebenda  S.  815.  — Das  Tierleben  im  Grunewald,  ebenda  S.  823 
bis  829.  — Farbenwechsel  und  Anpassungsfarben,  ebenda  Bd.  6 
S.  15 — 16.  — Können  die  Fische  hören?,  ebenda  S.  46.  — Die 
Biologie  in  der  Schule,  ebenda  S.  47 — 48.  — Entstehung  der 
Fabel  vom  nächtlichen  Wandern  der  Aale  in  Erbsenfelder, 
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ebenda  S.  47.  — Quelle  der  Energie  im  lebenden  Tiere,  ebenda 
S.  128.  — Außerdem  zahlreiche  kleinere  Antworten  auf  wissen- 
schaftliche Fragen  und  zahlreiche  Bücherbesprechungen  in  der 
selben  Zeitschrift. 


E.  Van  hoffen:  Nordisches  Plankton  XI.  Siphonophorcn  und 
Acraspede  Medusen. 

P.  Matsch  ie:  Etudes  sur  la  Faune  Mammalogique  du  Cougo.  I. 
Fascicule  1.  Le  Sanglier  noir  de  l’Ituri.  „Hylochoorus  ituri- 
enfcis“  in  Annnles  du  Museo  du  Congo,  Zoologie,  Ser.  V 
Bruxelles  1906,  gr.  4 °,  20  S.  5 Tafeln  6 Tcxtbilder.  - Das 
Beobachten  und  Sammeln  von  Säugetieren  in  Anleitung  zu 
wissenschaftlichen  Beobachtungen  auf  Reisen.  Herausgegeben 
von  Professor  I)r.  G.  von  Neumayer.  Hannover  1906.  kl.  8*. 
S.  489 — 512.  — Einige  noch  nicht  beschriebene  Arten  des  afri- 
kanischen Büffels,  in  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde  1906 
Nr.  i S.  161 — 179  mit  3 Tafeln  und  einem  Textbild.  — Dk 
zwölfte  deutsche  Geweihausstellung  zu  Berlin  1906.  Das  Weid- 
werk  in  Wort  und  Bild  XV  Nr.  13  1906  S.  197— 241  mit 
49  Textbildern.  — Die  dreizehnte  deutsche  Geweihausstellung 
zu  Berlin  1907.  Das  Weidwerk  in  Wort  und  Bild  XVI  Nr.  12 
1907  S.  181 — 239  mit  69  Textbildern.  — Die  Verbreitung  der 
Säugetiere  in  „Der  Mensch  und  die  Erde“.  Herausgegeben 
von  Hans  Kracmer.  Berlin  1906,  g-r.  8*.  S.  79— 164  mit 
9 Bunttafeln,  10  Karten  und  37  Textbildern. 


G.  Tormer:  Experimentelles  über  Eihäute  und  Rückenbildung  bei 
den  Frosch-  und  Schwanzlurchen.  Sitzungsber.  Ges.  nat. 
Freunde,  Berlin  1906.  S.  125—134.  — Kampf  der  Gewebe  im 
Regenerat  bei  Begünstigung  der  Hautregeneration.  Archiv 
für  Entwicklungsmech.  1906  S.  348 — 369.  — Kampf  der  Ge- 
webe im  Regenerat  bei  Mißverhalten  des  Unterhautbinde- 
gewebes. Archiv  für  Entwicklungsmech.  1906  S.  461 — 472.  — 
Experimentelles  und  Kritisches  über  tierische  Regeneration. 
Te,l  6—10.  Gesellseh.  nat.  Freunde,  Berlin  1906.  S.  264-287. 

ulialt . Teil  6:  Neue  Belege  für  das  Regeneratsynnnetrie- 

gesetz.  — - Teil  7 : Einfluß  von  Zeit  und  Vorarbeit  auf  Rege- 
ncra  Vorgänge.  Teil  8:  Zum  Kampf  um  den  Kaum  zwischen 
Kegenerat  und  Nachbarschaft.  — Teil  9:  Über  das  Entstehen 
spezialisierter  Regeneratbezirke  bei  der  Embryonal  - Entwick- 
lung hoher  organisierter  Tiere.  — Teil  10:  Was  wird  von 
Pathogenem,  besonders  Überzähligem,  vererbt? 

iqqo  ^ ^akre8bericht  über  Rotatoria  und  Gastrotricha  fi*r 

Heft  3 (1906)^  ^ Naturgesch>  LXVI*  1900’  Bd'  D’ 

ei  ß nc  r . Literatur-Bericht  im  Arcli.  für  Naturgeschichte: 
Braelnopoda  1900-1902  mit  Nachträgen. 


J.  Thiele:  Zwei  neue  Macrodontes-Arten.  Nachrichtsbl.  D.  mala- 

kozool.  Qesellsch.  Bd.  38  S.  69 — 71.  — Arckacmenia  prisca  n. 
gen.,  n.  sp.  und  Über  die  Chitonen  der  deutschen  Tiefsee- 
Expedition.  Wissensch.  Ergebn.  d.  deutschen  Tiefsee-Expe- 
dition Bd.  9 22  S.  2 Taf.  — Amphineures.  Expedition  ant- 
arctique  frangaise,  3 S.  — Um-  und  Neubearbeitung  zoolo- 
gischer Aufsätze  für  Brockhaus’  Konversationslexikon. 

Th.  Kuhlgatz:  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen 
im  Gebiete  der  Rhynchoten  während  des  Jahres  1901  in:  Archiv 
für  Naturgesch.  1902,  Bd.  II  Heft  2 S.  1041 — 1202.  Berlin  1906. 
— Referate  über  Parasiten  und  Pflanzenfeinde  in:  Zentralbl. 
für  Bakteriologie  und  Parasitenkunde  Jahrg.  190G. 

P.  Obst:  Buprestiden  von  Deutsch-Südwestafrika  aus  der  Ausbeute 
von  Herrn  Gouverneur  R.  von  Bennigsen.  (Ann.  Soc.  Ent. 
Belgique  T.  50.)  — Drei  neue  Anthia-Arten.  (Ann.  Soc.  Ent. 
Belgiquc  T.  50.) 

R.  Hartmeyer:  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  japanischen  Asci- 
dienfauna.  Mit  12  Textfiguren.  In:  Zool.  Anzeiger.  — Die 
Ascidicn  von  Helgoland.  Beiträge  zur  Meeresfauna  von  Helgo- 
land. 

P.  Pappenheim:  Neue  und  ungenügend  bekannte  elektrische 
Fische  (Farn.  Mormyridac)  aus  den  deutsch  - afrikanischen 
Schutzgebieten.  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin, 
Nr.  10  S.  259 — 264,  1906.  — Eine  alte  Afrikanerfamilie.  Aus 
der  Natur,  Jahrg.  1906,  Berlin,  S.  340 — 344. 

K.  Grünberg:  Über  blutsaugende  Musciden.  Zool.  Anz.,  v.  30, 

S.  78 — 93,  F.  1 — 15.  — Einige  Mitteilungen  über  afrikanische 
Oestriden.  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde,  Berlin  1906, 
S.  37 — 19,  F.  1 — 9.  — Einige  neue  Tabanidengattungen  des 
äthiopischen  Faunengebietes.  Zool.  Anz.,  v.  30,  S.  349 — 362, 
F.  1 — 13.  — Die  blutsaugenden  Dipteren.  Leitfaden  zur  all- 
gemeinen Orientierung  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
in  den  deutschen  Kolonien  lebenden  Krankheitsüberträger. 
Jena  1907. 

Der  Direktor 
A.  Brauer. 


Bericht 


über  das 

Zoologische  Museum 

zu  Berlin 


Rechnungsjahr  1907. 


Sondernbd  ruck 

aus  der  Chronik  der  UniversitRt.  Jidirg.  XXI. 


Hülle  a.  S. 

Buchdruokerei  des  Waisenhauses. 
1908. 


Das  zoologische  Museum. 

(N4,  Invalidenstr.  43.) 

Personalveränder  ungon. 

1.  Wissenschaftliche  Beamte.  Am  27.  Januar 
1908  starb  der  Kustos  l)r.  M.  M c i ß u e r.  An  seiner  Stelle 
wurde  der  bisherige  Assistent  Br.  Robert  Hartmeyer 
zum  Kustos  ernannt  und  übernahm  außer  den  bisher  von  ihm 
verwalteten  Brvozoen  und  Tunicaten  auch  noch  die  Echino- 
dermen.  Der  Kustos  Dr.  C o 1 1 i n erhielt  den  Titel  „Pro- 
fessor“. Als  wissenschaftlicher  Hilfsarbeiter  trat  E.  Strand 
aus  Christiania,  als  Ililfsarbeiterinnen  Erl.  E.  Völker  und 
K.  A d e r s ein.  Zeitweise  waren  die  Herren  Dr.  Keilhack, 
S t i t z und  Fr.  Schumacher  als  Hilfsarbeiter,  der  erstere 
in  der  ichthyologisehen,  die  letzteren  in  der  entomologischen 
Abteilung  tätig. 

Im  August  kehrte  Dr.  Hartmever  von  seiner  sehr 
erfolgreichen  Reise  nach  Westindien  und  den  Tortugas-Inscln 
zurück.  Prof.  Dr.  Heymons  nahm  im  August  als  Dele- 
gierter des  Staates  am  VII.  Internationalen  Zoologenkongreß 
in  Boston  teil.  Dr.  Pappen  heim  beteiligte  sich  im  August 
und  September  an  dem  Kursus  für  Meeresforsebung  in  Bergen. 

2.  Der  Hilfsarbeiter  W.  Krause  wurde  ziun  V erwnl- 
tungssekretär  ernannt. 

3.  Präparatoren.  Der  Präparator  R.  E e in  m wurde 
zum  Oberpräparator,  nugo  Schmidt  aus  Darmstndt  und 
der  bisherige  Hilfspräparator  A.  Spaney  zum  Präparator  er- 
nannt. Die  Ililfspräparatorin  O c 1 z e schied  aus,  dafür  trat 
Frl.  Schmidt  ein. 

4.  Diener.  Der  Diener  Dewitz  schied  aus,  und  für 
ihn  trat  der  früher  an  der  Chnrite  angestelltc  Diener 
II  e t ze  1 ein. 

Vermehrung  der  Bücher  und  Instrumente. 

Bibliothek.  Die  Bibliothek  erhielt  einen  außerordent- 
lich großen  Zuwachs  durch  die  Schenkung  einer  sehr  großen 
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Anzahl  von  Zeitschriften  und  Einzelwerken  seitens  der  Gesell- 
schaft naturforsehonder  Freunde  in  Berlin.  Unter  den  Büchern 
befinden  sich  sehr  viele  alte,  seltene  und  sehr  wertvolle  zoo- 
logische Werke  und  ältere  Vereinszeitschriften,  die  zum  Teil 
dem  Museum  ganz  fehlten  oder  nur  in  einzelnen  Bänden  vor- 
handen waren.  Ferner  wurden  der  Bibliothek  etwa  550  Werke 
aus  der  Bibliothek  des  verstorbenen  Kustos  Dr.  Meißner, 
weiter  andere  von  den  Herren  Prof.  Brauer,  Prof.  Mat- 
schic und  Prof.  C o 1 1 i n als  Geschenk  überwiesen. 

Vom  Staate  war  eine  größere  Summe  zum  Binden  von 
Büchern  und  zur  Ergänzung  von  Zeitschriften  und  Lieferung?* 
werken  bewilligt.  Es  wurden  unter  anderen  angeschafft  oder 
ergänzt:  Bibliotheca  Zoologien,  Fauna  und  Flora  von  Neapel. 
Entomological  Magazine,  Proceedings  <>f  the  Academy  of  Nat. 
Sc.  Philadelphia. 

Als  Leihgabe  wurde  dem  Museum  die  Bibliothek  der  deut- 
schen Südpolarexpedition  durch  ihren  Leiter,  Herrn  Prof. 
Br.  v.  Drygalski  in  München  überwiesen. 

Infolge  der  großen  Vermehrung  der  Bücher  mußten 
mehrere  ltegale  auf  einem  Vorplatz  aufgestellt,  und  weiter  das 
Arbeitszimmer  des  Direktors  für  die  Bibliothek  in  Anspruch 
genommen  werden. 

Im  Schriftentausch  steht  das  Zoologische  Museum  jetzt 
mit  140  wissenschaftlichen  Anstalten.  Zum  Versand  gelangten 
lieft  3 und  4 des  III.  Bandes  der  „Mitteilungen  aus  dem 
Zoologischen  Museum  in  Berlin“. 

Instrumente  und  Apparate:  Aus  Mangel  an 
Mitteln  konnten  größere  Instrumente  nicht  angeschafft  werden. 

Arbeiten  für  die  Schausammlung. 

Säugetiere:  In  dem  westlichen  Treppenhause  wurde 
mne  große  Gruppe  von  Robben  und  Vögeln  des  südlichen  Eis* 
meeub  ams  der  Ausbeute  der  deutschen  Siidpolar-Expcdition 
au  gestellt;  sie  hat  später  durch  eine  neu  ausgestopfte  Roß* 
Robbe  eine  wertvolle  Ergänzung  erfahren. 

im  östlichen  Treppenhause  wurden  ebenfalls  erhebliche 
( ,an*  ( luuSen  vorgenommen.  Der  große  Schrank  enthält  nun* 
n «ius>chließlich  Hirsche  der  nördlichen  Gebiete:  außci 
< um  fi über  aufgestellten  deutschen  Rothirschen  und 
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einem  mittelasiatischen  Rehbock  einen  gewaltigen  Elch  aus 
Alaska  und  ein  Renntier  aus  dein  Cassiar-Gebirge,  beide  neu 
aufgestellt  und  beide  Geschenke  des  Herrn  PaulNiedicck, 
ferner  ein  Knochengerüst  des  irländischen  Riesenhirsches, 
welches  dem  Museum  ebenfalls  geschenkt  ist. 

Auch  die  Wände  des  Treppenhauses  wurden  nur  für  Hirsch- 
geweihe bestimmt.  Neben  Zusammenstellungen  von  Geweihen 
aller  Hirschgattungen,  von  Entwickelungsstufen  der  Geweihe 
europäischer  Arten  und  von  einigen  besonders  auffallenden  Miß- 
bildungen sind  dort  Rehkronen  und  Edelhirschgeweihe  aus  sehr 
verschiedenen  Gegenden  zu  zwei  übersichtlich  geordneten 
Gruppen  vereinigt  worden;  sie  geben  einen  Überblick  der 
vielen  verschiedenen  Arten  dieser  Hirsche. 

Die  früher  an  diesen  Wänden  aufgehängten  Gehörne  von 
Wildrindern,  Wildziegen  und  Wildschafen  wurden  in  dem  west- 
lichsten Langhaus-Saale  untergebracht. 

Ferner  sind  die  anatomischen  Präparate  der  Wale  im  Licht- 
hofe in  einem  besonderen  Schranke  vereinigt  worden. 

Neu  aufgestellt  wurde  ein  Narwal-Schädel  mit  2 Zähnen, 
welchen  das  Museum  als  Geschenk  erhielt. 

Als  Leihgaben  fanden  Aufstellung:  der  Kopf  eines  großen 
afrikanischen  Elefanten,  von  Herrn  Professor  Schillings 
dargeboten,  und  ein  ausgestopfter  Riesen-Gorilla  mit  seinem 
Knochengerüst  und,  zum  Vergleich,  einem  Menschengerippe, 
von  Herrn  Professor  Dr.  Hans  Meyer  für  ein  Jahr  über- 
lassen. 

Im  März  1908  begannen  die  umfangreichen  Arbeiten, 
welche  die  bevorstehende  Aufstellung  eines  Diplodocus  im 
Lichthofe  nötig  machen.  Die  Mehrzahl  der  dort  bisher  auf- 
gestellt  gewesenen  ausgestopften  Tiere  und  einige  Knochen- 
gerüste mußten  in  einem  dazu  errichteten  Holzschuppen  auf 
dem  Hofe  untergebracht  werden. 

Die  V ogelsammlnng  konnte  um  einige  ausgezeich- 
nete junge  und  alte  Exemplare  vom  Lämmergeier,  Steinadler 
und  vom  sibirischen  Uhu,  sowie  um  eine  Gruppe  von  Ilaema- 
topus  vermehrt  werden;  alle  Stücke  sind  Geschenke. 

Von  Amphibien  wurden  2 Exemplare  der  Pscudo- 
phrvne  vivipara  Trn.,  des  einzigen  bisher  bekannten  lebendig 
gebärenden  Frosches  und  Larven  desselben  aufgestellt. 
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Die  systematisch©  Aufstellung  der  F ische  erfuhr  einige 
Umstellungen.  Die  anatomischen  Präparate  wurden  nach  Mög- 
lichkeit aus  der  allgemeinen  Sammlung  herausgenommen  und 
in  einem  besonderen  Schranke  vereinigt.  Das  Präparat  ein« 
Neunauges  wurde  durch  ein  besser  konserviertes  Exemplar 
ersetzt.  — 

Die  Schausammlung  der  Schmetterlinge  wurde 
mehrfach  auf  Insektenfraß  durchgesehen  und  bei  diesen  Ge- 
legenheiten wurden  schlechte  Stücke  durch  bessere  ersetzt  und 
andere  notwendige  Veränderungen  vorgenommen. 

Tn  der  Hvmenopterenabteilung  kamen  zur  Auf- 
stellung ein  großes  Nest  von  Melipona  ruficrusLatrn 
ein  Nestbau  von  Trigona  molesta  Puls.,  in  einem 
hohlen  Baumstamm,  ein  Nest  von  Azteca  m ü 1 1 e ri  Em.. 
in  einem  Cecropiastamm  befindlich;  sämtlich  aus  Brasilien 
stammend.  Ferner  wurde  aufgcstcllt  der  Teil  eines  Stammes 
von  einem  Birnbaum,  der  von  der  schw-arzen  Holzameise» 
L a s i u 8 fuliginosus  L a t r.,  zerfressen  wurde.  Bas 
letztgenannte  Stück  ist  ein  Geschenk  des  Ilerrn  Ritterguts- 
besitzers Dr.  von  Dallwitz  in  Tornow. 

Coleopteren:  Der  Bestand  der  Schausainmlung  ist 
unverändert  geblieben,  bis  auf  die  Aufstellung  der  in  den  Kolo- 
nien schädlichen  Käfer. 

In  der  Schausammlung  wurde  bei  den  Rhynchotcn 
neu  aufgestellt  ein  Rindenstück  der  Rotbuche  mit  einer  Kolonie 
der  weißflockigon  Buchenschildlaus  (Cryptococcus  fagi)* 

Von  Orthopteren  wurde  in  der  Schausammlung  eine 
Fangheuschrecke  (Mantis)  mit  Eikokon  aufgestellt;  daneben  ein 
durch  Medianschnitt  zur  Demonstration  der  Eikammern  aus- 
einander geklappter  Eikokon.  Außerdem  ein  „Wandelndes 
Blatt  (Pbyllium)  nebst  einem  von  der  üeuschrecke  ange- 
sessenen Eriophyllum-Blatt.  Ferner  ■wurde  ein  riesiges  und 
einige  kleinere  Termitennester  aus  Brasilien  aufgestellt. 

Ein  Teil  der  Crustaceen  Sammlung  wurde  neu  g^ 
ordnet. 

Es  wurden  zwei  große  Hautstücke  des  Buckelwals  mit 
toronula  diadema  und  Conchoderma  auritum  aufgestellt  und 
C ie  ganze  C irripediensammlung  in  einen  anderen  Schrank  ein- 
geordnet. 
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Die  Scliausammlung  wurde  um  4 Spongien  und  14 
Cölenteraten,  darunter  ein  Prachtstück  einer  Pilzkoralle 
und  vier  Wachstumsformen  von  Steinkorallcn,  vermehrt. 
Fünf  die  Objekte  erklärende  Zeichnungen  wurden  aufgestellt. 
Eine  Vitrine  mit  Korallen  wurde  inwendig  dunkelbraun  ge- 
strichen, um  ein  besseres  Abheben  der  Korallen  vom  Unter- 
gründe zu  erzielen  und  die  Oberflächenstruktur  und  Schönheit 
der  Objekte  besser  zur  Geltung  zu  bringen. 

Arbeiten  für  die  II  a u p t s a m m 1 u n g. 

Säugetiere:  Die  durch  den  Raummangel  verursachten 
Schwierigkeiten  machen  sich  immer  unangenehmer  bemerklieh. 
Um  neue  umfangreiche  Eingänge  unterbringen  zu  können, 
mußten  viele  ausgestopfte  Tiere  und  alle  Affen-Skelette  frei  in 
den  Gängen  aufgestellt  werden.  Da  auch  jetzt  schon  wieder 
alle  verfügbaren  Schränke  überfüllt  sind,  so  mußte  damit  be- 
gonnen werden,  die  ganze  kostbare  Skelettsammlung  in  1 app- 
kästen  verpackt  auf  dem  Boden  aufzuspeichern,  damit  für  die 
Aufbewahrung  der  Felle  etwas  mehr  Raum  zur  Verfügung  steht. 

Über  300  neue  Sendungen  wurden  soweit  hergerichtet,  eti- 
kettiert und  bestimmt,  daß  sie  unter  die  Gattungen  eingereiht 
werden  konnten.  Leider  war  cs  aber  nicht  möglich  alle  Ein- 
gänge zu  erledigen,  weil  ein  beträchtlicher  Teil  der  Arbeitszeit 
des  Verwalters  durch  Beantwortung  von  wissenschaftlichen 
Anfragen  in  Anspruch  genommen  worden  ist. 

Vögel:  Um  Raum  für  neue  Eingänge  zu  gewinnen, 
mußten  die  aufgestellten  Vögel  in  mehreren  größeren  Schränken 
zusammengerückt  und  doppelreihig  gestellt  werden.  Mit  deru 
Aufstellen  eines  neuen  Balgschrankes  war  das  Umordnen  und 
zum  Teil  auch  erneutes  Durchbestimmen  der  Gruppen  Frm- 
gillidae,  Ploceidae,  Muscicapidae,  Nectariniidae,  Pycnonotidac, 
Alaudidao  und  Zosteropidac  verbunden.  Die  Ncuetikettierung 
der  Gruppe  Muscicapidae  wurde  begonnen.  Bestimmt  wurden 
größere  Sammlungen  aus  Ruanda  in  Mittelafrika,  von  der  Insel 
Ukerewc  im  Viktoria  Njansa,  vom  Rio  Bonito  im  spanischen 
Kongo,  von  Kleinasien,  Ceylon  und  Tsingtau,  von  Bolivien, 
Ekuador  und  Venezuela,  wobei  etwa  40  neue  Arten  beschrieben 
werden  konnten.  Ferner  ist  eine  bereits  vor  mehreren  Jahren 
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vom  Kieler  Museum  erworbene  Kolibrisammlung  bestimmt 
worden. 

Reptilien  und  Amphibien:  Durch  die  eifrige 
freiwillige  Mitarbeit  der  Herren  Dr.  Fritz  Nied en  und 
Dr.  Richard  Sternberg  wurde  der  größte  Teil  der 
früheren  und  diesjährigen  Einläufe  bestimmt,  z.  B.  alles  .aus 
Kamerun,  ferner  die  Schlangen  von  ganz  Afrika  u.  a.  m.  Leider 
stand  der  Sammlung  ein  Präparator  nur  etwa  4 Wochen  zur 
^ und  auch  der  Diener  mußte  soviel  anderweitig  be- 

schäftigt, werden,  daß  das  Einrangieren  in  die  Sammlung  mit 
c tn  Bestimmungsarbeiten  durchaus  nicht  Schritt  gehalten  hat. 
Auch  alte  Gläser  konnten  deshalb  in  diesem  Jahr  gar  nicht 
weiter  ausrangiert  werden. 


In  der  Fischsammlung  wurden  die  überaus  reichen 
eueingänge  in  die  Sammlung  eingereiht,  wenn  möglich,  in 
systematischer  Reihenfolge,  in  allen  anderen  Fällen  in  faunisti* 
sc  mr  Anordnung.  Dabei  konnte  auch  ein  Teil  der  älteren 
ingänge  bearbeitet  werden.  Durch  die  Einstellung  neuer 
an^c  wurde  eine  .\  euaufstellung  der  Cyclostomen,  Elasino- 
rane  lier  Telcostomen,  Dipneusten  und  Plectognathen  erfor- 
cr  ie  1.  Die  bisher  im  Keller  aufbewahrten  älteren  Bestände 
en,  soweit  brauchbar,  in  neue  Gläser  gebracht  und  in  die 
auptsammlung  überführt.  Das  Amphioxusmaterial  wurde  an 
‘e  tunicatensammlung  abgegeben.  Die  von  dem  Verwalter 
er  . tei  nng  zur  Bearbeitung  übernommene  Snmmelnusbeur 
ei™y'>er'e,,tnant  W.  Filchner  (deutsche  Tibet -Ei 
. ' 3 1905)  wurde  bestimmt  und  eingeordnet,  fori 

Ton”  ^ d‘°.I/f'nr,>eitimgen  des  ™n  Herrn  Prof.  L.  Schultze 
n . u "estafrika  und  des  von  der  deutschen  Südpols! 

10'ü  J901/03  gesammelten  Materials.  Für  die  Kaiser 
men <rn 't  ui  ” ° n”  ^*iang^a'  wurde  eine  Lehrsammlung  zusau 
Matern1  ' , ,U  der  ®earbeitung  des  sehr  umfangreiche 
KvlT  ’ T ITerr  StaWt  Dr.  Fülleborn  aus  de« 
Kein  Keimgebracht  hat,  wurde  durch  Dr.  Ludwi, 

rn  ■ i efonnen  und  die  Bestimmung  der  Mormvridea 
schlossen'  ^ •Dfiaiden>  Siluriden  und  Anguillidcn  abge 
Revision.  Dl°  Abteilungsbibliothek  der  Fische  erfuhr  ein. 


Hauptarbeiten  für  die  Hauptsammlung  der  Lepi' 
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dopteren  bestanden:  1.  in  mehrmaliger  Durchsicht  alles 
Vorhandenen  auf  Insektenfraß  und  andere  Schäden;  2.  in 
Präparierung  von  rund  8000  Stück  gekaufter  oder  geschenkter 
Sammlungen  der  Herren  P.  Aloys  Conrads  (Neuwied, 
Ukerewe),  BotanikerD  i n t e r (Okahandja),  Geheimrat  Prof. 
Dr.  W.  Dönitz  (Viktoria  Njansa),  Fiebrig  (Paraguay), 
E.  H.  Förster  (Moschi  Maranga),  Hauptmann  Glauning 
(Bamenda),  Grauer  (Uganda),  W.  Grashoff  (W . Suma- 
tra), Dr.  Grüner  (Island),  Kustos  Dr.  Hartmeyer  (Trini- 
dad), Dr.  Krämer  (Hermit-Inseln),  Kuinmcrow  (V cne- 
zuela),  Oberleutnant  Küster  (Kilimatinde),  A.  Maas 
(Sumatra),  Paul  Niedieck  (Kleinasien),  Paschen 
(Longji),  Rohrbeck  (Deutsch-Ostafrika),  H.  Scheffler 
(Kibwezi),  F.  G.  Schramm  (Nicaragua),  Franz  Seiner 
(Sambesi  und  Betschuanaland),  Leutnant  Trefurth  (Tabora), 
Prof.  Dr.  V osseler  (Amani),  Leutnant  W i n t g e n 8 (Ru- 
anda) und  der  Firma  Zobrys  und  W olter  (Java);  3.  in 
versendungsmäßiger  Verpackung  von  Doubletten:  a)  der 

zurückgewünschten  Doubletten  einer  Ausbeute  des  Herrn  Dr. 
U li  1 i g für  Karlsruhe  (299  Stück);  b)  des  ganzen,  dem  Museum 
nach  der  Bearbeitung  durch  C h r.  Aurivillius  und  A r n. 
Pagenstecher  nicht  mit  einverleibtcn  Restbestandes  der 
Ausbeute V oeltzkows  auf  Madagaskar  und  den  ostafrika- 
nischen Inseln  (1159  Stück);  davon  gingen  an  Herrn  Prof. 
Aurivillius  nach  Stockholm  60  Stück,  an  Herrn  Geh. 
Sanitätsrat  A.  Pagenstecher  nach  Wiesbaden  67  Stück, 
ferner  an  die  Museen  in  Stuttgart  359,  Lübeck  212,  Wien  182, 
München  148  und  Karlsruhe  131  Stück;  42  Stück  Doubletten 
des  Museums  wurden  dem  Herrn  Kustos  C o 1 1 i n für  das 
Gymnasium  in  Insterburg  zur  Verfügung  gestellt;  4.  in  In- 
ventarisierung und  Einordnung  der  brauchbaren  Stücke  der 
Voeltzko wschen  Ausbeute  (jetzt  77  296 — 7S  140  des  General- 
katalogs), in  Fortsetzung  der  Inventarisierung  der  Peter 
M a a ß e n sehen  Sammlung  und  vieler  einzelner  Stücke. 
Neben  diesen  Arbeiten  ging  die  Bedienung  und  Befriedigung 
des  besuchenden  und  ratholenden  Publikums  einher,  sowie  die 
Durchbestimmung  einer  großen,  von  Prof.  V osseler  dem 
Museum  überlassenen  Sammlung  von  Amani-Lepidopteren, 
deren  Liste  bereits  238  Arten  auf  weist  und  von  denen  nur  noch 
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ein  Teil  der  Mikros  als  bestiinmungsbedürftig  zurückgestellt 
werden  mußte. 

Die  Kollektion  L i n d t aus  Deutsch-Südwcstafrika  wurde 
bestimmt,  ferner  das  übrige  aus  Deutsoh-Südwestafrika  und 
angrenzenden  Gebieten  vorhandene  Material  (Seiner, 
T e c h o w , Borcliinann  usw.)  zum  Zweck  einer  faunisti- 
sehen  f bersicht  zusanimengcstellt.  Die  neuen  Arten  aus  der 
Kollektion  Grauer  (Uganda)  wurden  durchgenrbeitet  und 
beschrieben,  ferner  eine  Anzahl  neuer  Arten  aus  verschiedenen 
afrikanischen  Sammclausbeutcn  (Vosseier,  Conrads) 
beschrieben. 

In  der  Evmenopteren  abteilung  wurden  unter  der 
Mitwirkung  des  Hilfsarbeiters  E.  Strand  die  gesamten  bisher 
noch  ungeordneten  Vorräte  nach  größeren  systematischen 
Gruppen  getrennt  und  hiermit  der  künftigen  Bearbeitung  besser 
zugänglich  gemacht.  Diese  zeitraubende  Arbeit  erforderte 
umfangreiche  Einräumungen  und  Xeuauf  Stellungen.  Kd 
großer  Teil  der  noch  aus  früheren  Jahren  stammenden  Kollek- 
tionen ist  bei  dieser  Gelegenheit  präpariert  und  eingereiht  wor- 
den. Auch  wurde  damit  begonnen,  bei  den  noch  in  den  früheren 
Beständen  befindlichen  Insekten  jedes  einzelne  Exemplar  mit 
Fundortsetikette  und  soviel  als  möglich  mit  Kamen  zu  ver- 
sehen. 

Ferner  ist  bei  verschiedenen  Gruppen  mit  der  Durehbe- 
Stimmung  und  definitiven  Einordnung  der  Anfang  gemacht 
worden.  Zum  Abschluß  gebracht  wurde  diese  Arbeit  bisher 
fiir  die  Familie  der  Siriciden  durch  Frau  Prof.  Heymons. 

er  Mitarbeit  von  Herrn  Dr.  Friese  ist  es  zu  verdanken, 
daß  ein  sehr  großer  Teil  der  Bienensammlung  kritisch  gesichtet 
und  durchbestimmt  ist.  Herr  Lehrer  S t i t z hat  die  gesamten 
noch  unbestimmten  Vorräte  von  Formiciden  zoogeograpbisoh 
geordnet,  das  im  Alkohol  befindliche  bestimmte  Material  auf- 
T C / etiketticrt  und  mit  der  Ordnung  der  in  der  Saium- 
ung  befindlichen  präparierten  Ameisen  begonnen. 

ipteren:  In  der  Hauptsammlung  wurden  die  Ord- 
ngsar  eiten  bei  den  Muscarien  weiter  gefördert;  die  Sapro- 
myciden  wurden  fertig  geordnet,  die  Tetanoceriden  und  Hydro- 
Wll!?en  nach  der  neuern  Literatur  durchbestimmt  und 
geordnet.  Ferner  wurde  die  Durchbestimmung  der  afrika- 
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nischcn  Asiliden  gefördert,  die  Gattung  Hyporccliia  mono- 
graphisch bearbeitet  und  einige  neue  Arten  beschrieben;  ferner 
wurden  die  Vorarbeiten  zu  einer  monographischen  Bearbeitung 
der  afrikanischen  Leptogaster-  imd  Microstylum- 
arten  erledigt.  Die  Culiciden  wurden  teilweise  nach  neuen 
Gesichtspunkten  umgeordnet,  besonderer  Wert  wird  auf  die 
Vervollständigung  dieser  Gruppe  gelegt.  Mit  einer  Revision 
des  Chironomidenmaterials  wurde  begonnen. 

Koue  Eingänge  wurden  präpariert  und  teilweise  einge- 
ordnet, eine  Anzahl  kleinerer  Sendungen  wurde  bestimmt. 

ITerr  Stadtbaurat  Th.  Becker-  Liegnitz  erhielt  das 
Chloropiden-Matcrial  der  Loc  w sehen  Sammlung  zur  Bear- 
beitung, ITerr  B.  Lichtwardt  - Charlottenburg  revidierte 
unsere  Nemestriniden-Sannnlung  und  beschrieb  einige  darin  be- 
findliche neue  Arten,  ITerr  Dr.  B.  Wandollcck  - Dresden 
erhielt  sukzessiv  und  gattungsweise  den  größten  Teil  unserer 
wertvollen  Acroceridcn-Saramlung  zur  kritischen  Durchsicht 
gelegentlich  einer  monographischen  Bearbeitung  dieser  Gruppe. 

Das  außerordentliche  Anwachsen  der  Hauptsammlung  der 
Coleopteren  durch  Sendungen  aus  den  Kolonien,  auch 
durch  Ankäufe  und  Schenkungen,  verursachte  angestrengte 
Arbeitsleistungen.  Die  Arbeiten  wurden  durch  die  vorhan- 
denen Arbeitskräfte  und  zeitweise  hinzugetretenen  Hilfskräfte 
teilweise  bewältigt.  Die  laufenden  Arbeiten  nahmen  aber  so 
sehr  in  Anspruch,  daß  sehr  notwendige  andere  Arbeiten,  näm- 
lich das  Katalogisieren  und  Einordnen  des  umfangreichen 
Materials  in  die  Sammlung  immer  wieder  größtenteils  zurück- 
gestellt  werden  mußten. 

Zu  den  größeren  laufenden  Arbeiten  gehörte  die  Ordnung 
des  Schnitze  sehen  Materials  aus  Siidwestafrika,  dessen 
Versendung  an  Bearbeiter,  sowie  die  Abgabe  von  Doublcttcn, 
die  Feststellung  der  für  das  Museum  zu  behaltenden  Stücke 
der  zahlreichen  Arten  und  des  an  Prof.  Dr.  Schnitze 
zurückzugebenden  Materials  dieser  umfangreichen  und  wert- 
vollen Sammlung. 

Dasselbe  trifft  größtenteils  auch  für  die  von  Prof.  Dr. 
V oeltzkow  dem  Museum  überwiesene  Sammlung  aus  Mada- 
gaskar und  den  benachbarten,  wie  auch  von  anderen  ostafri- 
kanischen Inseln  zu. 
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Ein  Teil  der  Arbeitszeit  wurde  auch  für  die  Bearbeitung 
der  Käfer  Sr.  Exz.  des  Herrn  Ministers  Dr.  von  StuJt 
aufgewendet. 

Viele  Anfragen  von  Instituten  und  Privaten  wurden  beant- 
wortet. Außerdem  wurden  Ansiclits  - und  Determinations- 
sendungen und  Tauschsendungen  erledigt  oder  vorbereitet  für 
die  demnächst ige  Erledigung. 

Kleinere  Gruppen  von  Gattungen  und  Arten  wurden  von 
Prof.  Kolb  e und  Dr.  Obst  bearbeitet  und  publiziert.  Die 
schon  seit  Jahren  in  Vorbereitung  befindliche  Bearbeitung  der 
südchilenischen  und  feuerländischen  Coleopt  eren  wurde  auf 
Ortind  des  von  Prof.  Dr.  Michaelsen  beigebrachw 
Materials  erledigt  (übrigens  meist  durch  Hausarbeit)  und  von 
Kolbe  in  einer  Abhandlung  niedergelegt. 

Hie  Museumszeit  wurde  ferner  vielfach  von  einheimischen 
und  auswärtigen  Besuchern  in  Anspruch  genommen. 


Folgende  Entomologen  u.  a.  haben  Coleopteren  aus  dei 
Museumssammlung  entliehen  (meist  zum  Zwecke  der  Be 
arbeitung):  Prof.  Dr.  Ohr.  Aurivillius  in  Stockholm,  Dr.  Mai 
ernhaucr  in  Grünburg  (Österreich),  Lehrer  F.  Borehmann  ii 
Hamburg,  J.  Bourgeois  in  Markirch  (Elsaß),  F.  Flandcrk?  in 
rlin,  E.  Fleutiaux  Kogent-sur-Marne  (Frankreich),  Direktor 
• Ganglbauer  in  Wien,  Direktor  A.  Grouvelle  in  Paris,  Dr. 
Max  Hagedorn  in  Hamburg,  Prof.  Dr.  K.  Heymons  in  Berlin, 
Ingenieur  Hintz  in  Berlin,  Dr.  W.  Horn  in  Berlin,  Dr.  K. 
• °rJm  *n  Ch.  Kerremans  in  Brüssel,  Apotheker  Kulint 

m Friedenau,  Photograph  Kühn  in  Berlin,  Arthur  M.  Lea  in 
Obart  (Australien),  Konservator  P.  Lesne  in  Paris,  G.  A-  £ 
JMarshall  in  London,  Dr.  F.  Oliaus  in  Hamburg,  H.  d’Orbigny 
ans,  r.  L.  Peringuey  in  Kapstadt,  Direktor  M.  Pic 
r ^?1.n  ^^nkreich),  Dr.  M.  Regimbart  in  Evreux  (Frankreich), 
T o nV1  ^c*^e,b  Kustos  S.  Schenkling  in  Berlin,  Lehrer 
önd  ^ Berli"’  E-  P-  Stebbing  in  Dehra  Dun  U.P- 

Tel  “ t C™  '.StCrnberK  in  Stralsund,  Hans  Wagner  in  Zürich, 
™ E Wei3e  » Nieder-Schönhausen. 

dnrnC  j • U -rr°  1J  ren:  Bearbeitet  wurden  Teile  der  Sanunlniig 
durch  die  Herren  G.  Dimer  in  Hamburg,  Dr.  A.  Thiene- 

in  - unster  und  Dr.  van  der  Weelein  Leiden. 
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Von  einigen  Instituten  wurde  zur  Determination  ihres 
Materials  die  Hilfe  des  Museums  in  Anspruch  genommen. 

Auch  mehrere  Besucher  beschäftigten  sich  mit  der  Durch- 
sicht der  Sammlung  oder  Bestimmung  von  Arten. 

Rhvnclioten:  Die  Aufstellung  der  Alkoholbestände, 
für  welche  ein  neuer  geräumiger  Schrank  zur  Verfügung  stand, 
und  ihre  Gruppierung  nach  Familien  wurde  beendigt.  Dabei 
wurde  zahlreiches  Material  determiniert.  Innerhalb  der 
trockenen  Bestände  wurde  die  Durchetikettierung  und  Be- 
stimmung fortgesetzt.  Bei  diesen  Arbeiten  half  während  des 
Monats  Juli  Herr  Fr.  S c h u m a c h e r - Oranienburg.  Wäh- 
rend eines  Besuches  im  Museum  bestimmte  Herr  Schmidt- 
Stettin  zahlreiche  Fulgoriden,  Herr  Delcourt  - Paris 
Notonectiden.  Viele  Khynchoten  wurden  von  auswärtigen 
Spezialisten  bearbeitet.  — Präpariert  wurden  Sendungen  aus 
Java,  Sumatra,  Turkestan,  Ceylon,  Madagaskar,  Deutsch-Ost- 
afrika, Portug.-Ostafrika,  Deutsch-Südwestafrika,  Kamerun, 
Paraguay,  Bolivia,  Ecuador,  Nikaragua,  Neu-Guinea. 

In  der  Orthopteren-  Sammlung  wurde  die  Durch- 
etikettierung der  trockenen  Bestände  fortgesetzt  und  ihre 
Gruppierung  nach  Familien  beendigt.  Das  Alkoholmaterial 
wurde  ganz  durchetikettiert  und  seine  definitive  Aufstellung 
nach  Subfamilien  und  geographischen  Gebieten  abgeschlossen. 
Bei  diesen  Arbeiten  halfen  nacheinander  die  Herren  stud.  L a 
Baume  und  stud.  Klatt.  Umfangreiche  Bestände  der 
Sammlung  wurden  zur  Durcharbeitung  an  Spezialisten  über- 
geben. Außerdem  bestimmte  Herr  Dr.  Werner-  W ien 
während  eines  kurzen  Aufenthaltes  im  Museum  zahlreiche 
Mantiden,  Herr  Malcolm  Burr  -Dover  zahlreiche 
Dermapteren.  — Präpariert  wurden  Orthopteren-Ausbeuten  aus 
Java,  Sumatra,  Turkestan,  Ceylon,  Madagaskar,  Deutsch-Ost- 
afrika, Portug.-Ostafrika,  Deutsch-Südwestafrika,  Kamerun, 
Argentinien,  Bolivia,  Ekuador,  Nikaragua,  Neu-Guinea. 

In  der  Hauptsammlung  der  Odonaten  wurden  neue 
Eingänge  präpariert  und  eiugeordnet.  Bestimmt  wurde  eine 
Kollektion  Odonaten  vom  Taurus. 

Die  Myriopoden  - Sammlung  wurde  neu  aufgestellt 
und  von  ihr  ein  Zettelkatalog  angefertigt. 

A r a c h n i de  n:  Die  schon  im  Vorjahr  begonnene  Durch- 
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arbeitung  der  Laterigraden  wurde  fortgesetzt  ilnd  mit  einer 
kleinen  Monographie  einer  schwierigen  Gruppe  von  Klein- 
formen  (S  y n a e ui  a)  zum  vorläufigen  Abschluß  gebracht. 
Ferner  wurde  eine  kleine  Gruppe  auieisenförmiger  Spinnen  ans 
der  hamilie  der  Clubioniden  bearbeitet.  Die  Erforschung  der 
Spinnenfauna  Deutschlands  wurde  durch  eine  Reise  in  die  Lüne- 
burger Heide,  den  Deister,  Siintel,  Teutoburger  Wald,  das  hohe 
^ enn»  die  Eifd,  das  Xahegebiet  und  an  die  Ost-  und  Westkürfe 
Schleswig- Holst  ei  ns  fortgesetzt.  Die  Lycosiden  der  Ausbeute 
wurden  ausgesucht  und  in  die  jetzt  im  Druck  befindliche  Schrift 
über  diese  bamilic  noch  nachträglich  eingefügt.  Die  Eingänge 
wurden,  wie  in  früheren  Jahren  bis  auf  die  Familie,  vielfach 
auch  bis  auf  die  Gattung  und  Art  sortiert  und  der  Sammlung 
eingeordnet. 

f rustaceen:  Durch  Umbau  der  Schränke  wurde  der 
fiii  Aufstellung  der  Krebse  und  Mvriopoden  vorgesehene  Kaum 
tim  das  Doppelte  etwa  vergrößert.  Infolgedessen  mußte  die 
ganze  Sammlung  neu  aufgestellt  werden.  Herr  G.  Budde- 
Lund  bestimmte  die  Ausbeute  von  Prof.  Voeltzkowan 
Landisopoden  von  Madagaskar. 

A s c i d i e n:  Der  systematische  Zettelkatalog  wurde  fort- 
gefuhrt.  Die  Bearbeitung  der  Ascidien  der  „Valdivia” 
und  'on  Dr.  L.  Schultze  nahezu  beendet,  die  der  „Gauß“ 
in  Angriff  genommen.  Eine  große,  von  der  Plymouth-Station 
gesammelte  Kollektion  wurde  durchgesehen  und  eine  Liste 
aiii  m angefertigt.  Eine  Revision  sämtlicher  Ascidien- 
attungc  u auf  Grund  der  internationalen  Nomenklaturregehi 
^Jlrde  !m  Manuskript  vollendet.  Die  Gruppen  Enteropneusta, 
loronis  und  Amphioxns  wurden  übernommen  und  als  „Chor 
data“  mit  den  Tunicaten  vereinigt. 

L i y o z o e n : Das  unbearbeitete  Material  wurde  nach 
unistisc  len  Gesichtspimkten  neu  geordnet  und  inventarisiert. 
“ Cr  Abteill,ng  arbeitete  auch  während  eines  Teiles  des  ver- 
gangenen Jahres  Herr  Dr.  Kluge  aus  Kasan  mit  großem 


dor  qi  i le  Katalogisierung  

Fiim  Ti  ' T'  - "Ur<^e  Neuerwerbungen  eilige« 

jli:  I l,’r  utung  d°r  Chitonen  wurde  gefördert  und  eine 
nd,SCl,C  feaUmih"'g  (Dr-  Ilart.neyer)  Stimmt. 
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Echinodermen:  Die  umfangreichen,  noch  nicht  auf- 
genoumicnen  Bestände  wurden  katalogisiert  und,  soweit  möglich, 
'■  wenigstens  bis  zur  Gattung  bestimmt.  Von  der  Ophiuriden- 
'l  Sammlung  wurde  ein  Präsenzkatalog  auf  genommen  und  die- 
K selbe  nach  modernen  Gesichtspunkten  neu  aufgestellt. 

In  der  Abteilung  W iirmer  wurden  die  allgemeinen  syste- 
matischen Kataloge  vervollständigt  und  der  Zettelkatalog  der 
Würmer  des  Museums  weiter  fortgeführt.  Die  Eingänge 
wurden,  soweit  angängig,  bestimmt,  katalogisiert  und  einge- 
ordnet, sowie  zahlreichen  Forschern  usw.  Kat  bei  Bearbeitungen 
und  Bestinunungen  erteilt. 

Coelenteraten:  Die  eingegangenen  Objekte  wurden 
bestimmt,  katalogisiert  und  eingeordnet.  Zur  Bestimmung  wur- 
den zahlreiche  mikroskopische  Präparate  angefertigt.  Die 
Sammlung  der  Edelkorallen  von  Westafrika  und  Japan  wurde 
neu  bestimmt,  die  Gorgoniden  und  Antipathiden,  welche  wegen 
Platzmangels  nicht  mehr  einzeln  aufgestellt  werden  konnteu, 
übereinanderliegend  in  Pappkästen  magaziniert,  die  Stein- 
korallen, soweit  angängig,  ebenfalls  in  Pappkästen  unterge- 
bracht. Zahlreiche  Korallen  wurden  gereinigt,  gebleicht  und, 
um  sie  vor  Staub  zu  schützen,  in  Kästen  gelegt  und  mit  der 
Aufstellung  größerer  Korallen  auf  Postamente  begonnen. 

Die  Ctenophoren  wurden  von  Frau  Dr.  IIoppe- 
Moser  revidiert  und  zum  Teil  neu  bestimmt. 

Vermehrung  der  Abteilungen. 

Die  Sammlungen  haben  in  diesem  Jahre  durch  den  nicht 
hoch  genug  anzuerkennenden  Ankauf  der  berühmten  Dr. 
Staudingor  sehen  Sammlung  exotischer  Schmetterlinge, 
die  durch  das  Geschenk  der  nearktischen  Schmetterlinge  seitens 
der  Staudingerschen  Erben  noch  ergänzt  wurden,  einen  so  wert- 
vollen und  umfangreichen  Zuwachs  erhalten  wie  seit  vielen 
Jahrzehnten  nicht.  Der  große  Wert  der  Sammlung  liegt  nicht 
nur  in  dein  Umfang  (etwa  200  000  Exemplare,  70  000  bis 
75  000  Arten)  und  in  der  vorzüglichen  Erhaltung,  sondern 
auch  in  der  gründlichen  wissenschaftlichen  Durcharbeitung 
durch  den  als  Lepidopterologen  allseitig  hoch  geschätzten  l)r. 
O.  Staudinger  und  in  der  großen  Anzahl  von  Originalen 
(10—20  %).  Für  das  Museum  hat  der  Ankauf  der  Sammlung 
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dadurch  noch  erhöhten  Wert,  daß  sein  Material,  das  etwa 
16  000  Arten  umfaßte,  aus  sehr  alter  Zeit  stammt  und  daher 
viele  Arten  enthält,  die  in  der  Staudingerschen  Sammlung 
fehlen,  oder  in  den  afrikanischen  Kolonien  gesammelt  ist,  ans 
denen  jene  Sammlung  ebenfalls  wenig  besitzt.  So  ergänzen 
sich  beide  Sammlungen  in  bester  Weise  und  die  Zahl  der 
Dubletten  ist  verhältnismäßig  sehr  gering.  Die  Schmetterlings- 
sanunlung  des  Museums  dürfte  jetzt  in  bezug  auf  Großschmetter- 
linge  eine  der  reichsten  und  wertvollsten  Sammlungen  der 
Welt  sein. 

Eine  andere  bedeutende  Bereicherung  verdankt  das  Museum 
Herrn  Geh.  Kommerzienrat  Ilr.  Ed.  Simon,  dev  den  Ankauf 
dos  Teiles  der  O.  Xenrnannsehen  Säugetier-Sammlung  ermög- 
lichte, welcher  im  vorigen  Jahre  nicht  erworben  werden  konnte 
und  durch  die  große  Zahl  von  Originalen  großen  wissenschaft- 
lichen Wert  bat. 

Säugetiere:  Auch  in  diesem  Jahre  ist  die  Säugetier- 
Sammlung  wieder  sehr  gewachsen. 

Außer  der  soeben  genannten  Bereicherung  konnten  wesent- 
liche Lücken  durch  das  verständnisvolle  Eintreten  eines  anderen 
hochherzigen  Gönners  ausgefüllt  werden. 

Die  Zahl  der  neu  erworbenen  Gegenstände  beträgt  2746: 
darunter  befinden  sich  wiederum  sehr  viele  große  Tiere,  nament- 
lich Antilopen;  aber  auch  die  Sammlung  der  Geweihe  und  Ge- 
horne  ist  in  erfreulicher  Weise  vermehrt  worden. 

Aus  Deutschland  haben  folgende  Herren  Säugetiere 
als  Geschenke  übergeben:  Dr.  Berger,  Dr.  Collin,  Landgerichts- 
rat Ehmcke,  Bureau-Assistent  Ellfeldt,  Hauptmann  Fromm, 
Oberlehrer  Geisenhevner,  Dr.  Hermann,  Ilolzhausen,  Apotheker 
aiser,  Professor  Dr.  Kleine,  Seine  Exzellenz  der  Wirkliche 
Geheime  Kat  Koch,  Förster  Krüger,  cand.  zool.  Kothe,  Höhlen- 
wart  Lcißner,  Oberpräparator  I{.  Leinm,  Präparator  0.  Lenim, 
Redakteur  Löns,  Oberpräparator  Ludwig,  Rittergutsbesitzer 
« , Gemltwt  Dr.  Strauch,  Dr.  Thienemann,  Präparator 
aither,  Oberstleutnant  Wedemever,  H.  Wenke  durch  Konser- 
vator Krause,  Ilauptmann  von  Werther,  ferner  Frau  Paula 
«US  und  der  Herr  Oberpräsident  der  Rheinprovinz. 

Aus  dem  übrigen  Europa  wurden  Säugetiere  gc- 
-c henkt  von  den  Herren  Dr.  Duerst,  Dr.  Grüner,  Kissen  Kampf, 
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Dr.  Koseroff,  Lithograph  Lehmann,  Professor  O.  Neumann, 
Präparator  Pfitzenmeyer,  Dr.  Schiebel,  Dr.  Träger,  P.  Wasmuth. 

Aus  Deutsch-Ostafrika  verdankt  das  Museum 
folgenden  Herren  wesentliche  und  willkommene  Zuwendungen: 
Feldwebel  Biallowons,  Dr.  Förster,  Oberleutnant  Gudovius,  Dr. 
Jäger,  Feldwebel  Münzner,  Dr.  Philipps,  Major  von  Prittwitz- 
Gaffron,  Forstasseßsor  Rohrbeck,  Pastor  Röhl,  Professor  Dr. 
Sjöstedt,  Oberleutnant  Schwartz,  Stabsarzt  Dr.  Stierling,  Stabs- 
arzt Dr.  Stolowski,  Leutnant  Wintgens. 

Aus  Deutsch-Siid  westafrika  haben  folgende 
Herren  wertvolle  Tiere  geschenkt:  F.  Kunze,  Dr.  Knuth,  Major 
Maercker,  Feldprediger  Seewald,  Hauptmann  Wobring. 

Aus  Kamerun  sind  durch  folgende  Herren  sehr  will- 
kommene Geschenke  gespendet  worden:  Oberleutnant  Adametz, 
Stabsarzt  Dr.  Freyer,  Hauptmann  Förster,  Hauptmann  Glau- 
ning  (+),  Tiermaler  Heims,  Regierungsarzt  Professor  Dr. 
Haberer,  Dr.  Hösemann,  Oberleutnant  Jacob,  Bezirksamtmann 
Krücke,  Oberleutnant  von  Oertzen,  Paschen,  Dr.  Riegler,  Ober- 
leutnant Strümpell,  F.  Ulrich,  G.  Zenker. 

Aus  Togo  haben  die  Herren  Richers,  Oberleutnant  Rieck 
und  Kaiserlicher  Gouverneur  Graf  von  Zech  sehr  erwünschte 
Arten  zum  Geschenk  gemacht. 

Aus  Kiautschou  hat  Herr  Oberförster  Haß  seltene 
Arten  geschenkt,  aus  Neuguinea  Herr  Schoede,  aus  Neu- 
Mecklenburg  Herr  Regierungsarzt  Dr.  Hoffmann,  von  den 
Inseln  T r u k und  L u f Herr  Marine-Oberstabsarzt  Professor 
Dr.  Krämer,  von  Samoa  Herr  Regierungsarzt  Dr.  Schwe- 
singer. 

Ferner  ist  die  Sammlung  durch  Geschenke  aus  anderen 
Gebieten,  welche  nicht  deutsche  Schutzgebiete  sind,  ebenfalls 
wesentlich  bereichert  worden:  aus  Afrika  durch  die  Direktion 
der  Sammlung  ägyptischer  Altertümer  um  Mumien-Skelette; 
durch  Herrn  Dr.  Grote  um  Tiere  vom  Sinai,  durch  die  Herren 
Dr.  Escherich  und  Dr.  Luchsinger  um  abessinische  Arten,  durch 
Herrn  Teßmann  um  solche  aus  dem  Hinterlande  von  Gabun 
und  durch  Herrn  Professor  Dr.  Voeltzkow  um  madagassische 
Arten.  — 

Aus  Amerika  ist  die  Ausbeute  der  von  Herrn  Ingenieur 
Hermann  geleiteten  „Pilcomajo-Expedition“  durch  diesen  Herrn 
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und  Herrn  Geheimen  Medizinalrat  Professor  Dr.  von  Hanse- 
mann  geschenkt  worden.  Außerdem  hat  Herr  Dr.  Träger  Arten 
aus  Brasilien,  Herr  Dr.  Hartmever  solche  aus  Westintlien,  Herr 
Marquese  Doria  solche  aus  Venezuela  uud  Peru,  Herr  Dr. 
Hornung  solche  aus  Kalifornien,  Herr  Paul  Niedieck  solche 
aus  Alaska  und  Herr  Lehrer  Ilantzsch  solche  aus  Labrador 
geschenkt. 

Aus  Asien  sind  in  diesem  Jahre  sehr  wertvolle  Samm- 
lungen dem  Museum  als  Geschenke  überwiesen  worden.  Vor 
allem  müssen  die  prächtigen  Reihen  von  Geweihen  und  Ge- 
hörnen aus  Alittelasien  erwähnt  werden,  welche  ein  für  die 
W issenschaft  begeisterter  Gönner  gespendet  hat.  Ferner  sind 
wertvolle  Säugetiere  geschenkt  worden  von  den  Sunda- 
Inseln  durch  die  Herren  Dr.  Halberstädter,  Dr.  Mozkorvaki. 
Dr.  Pagel  und  Frau  Hirt  (durch  gütige  Vermittlung  des  Herrn 
Professor  Dr.  Heck);  von  llinterindion  durch  Herrn  Marquese 
Doria;  von  Ceylon  durch  Herrn  Schoede;  von  China  durch  die 
Herren  Oberleutnant  Filchner,  Dr.  Gerstein,  Oberförster  Hah, 
Dr.  Rechenbach  und  von  der  Direktion  des  Museums  für  Xatur- 
und  Heimatkunde  zu  Magdeburg;  aus  dem  Altaigebiet  durch  die 
Herren  Carl  Hagenbeek,  Dr.  von  Lecoq  und  Wache;  aus  dem 
Himalaja  durch  Herrn  Hauptmann  Roth;  aus  Kleinasien  durch 
die  Herren  Nicdieck  und  Hilgert. 

Durch  geschenkweise  ü berlnssung  von  Photogra- 
phien machten  sich  verdient  die  Herren  Carl  nagcubcck, 
Major  Maereker,  Dr.  Sokolowsky,  Thomas  und  Umlaut!. 

Durch  1 a u s c h sind  Tiere  aus  llinteriudien,  Kamerun, 
Deutsch-Ostafrika  und  Europa  erworben  worden. 

An  gekauft  wurden  4G5  Gegenstände  aus  Deutsch- 
land, aus  der  Dobrudselia,  aus  Rußland^  Klciuasien,  Mittelasien, 
Sumatra,  Borneo,  Celebes,  Formosa,  Mittelamerika,  Venezuela, 
Guiana,  Bolivien,  Brasilien,  Uganda,  Britisch-Ostafrika,  Port«- 
giesisch-Zambesia,  Deutsch-Ostafrika,  ‘Kamerun. 

V ögel:  Eine  vorgenoimncne  Zählung  der  gesamten  Vogcl- 
sammlung  ergab  am  1.  April  1907  den  Bestand  von  01  lW 
\ ogel,  wovon  29  057  aufgestellt,  32  107  in  Bälgen.  Hü®1' 
gekommen  sind  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  1907  3ä$0 
Ogel,  118  Eier,  9 Skelette  und  eine  Anzahl  Skelctteile  sub- 
"sm  1 1 „gel  von  Madagaskar  und  Mauritius.  Vier  Fünftel 
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dieser  Zugänge  sind  Geschenken  zu  verdanken,  und  zwar 
größere  Sammlungen  aus  verschiedenen  Teilen  Europas,  aus 
Mittelasien  und  von  Neuseeland  einem  Freunde  des  Museums, 
ferner  aus  Kleinasien  Herrn  Niedieck,  aus  China  den  Herren 
Dr.  Gerstein,  Dr.  Rechenbach  und  Oberleutnant  v.  Veltheim, 
aus  Tsingtau  Herrn  Oberförster  Haß,  von  Ceylon  Herrn  H. 
Schoede,  von  Sumatra  Herrn  Dr.  Moszkowski,  von  Island  Herrn 
Dr.  Grüner. 

Ln  größeren  Umfange  gingen  wieder  Geschenke  aus  den 
afrikanischen  Schutzgebieten  ein,  und  zwar  schickten  Samm- 
lungen aus  Togo  Herr  Oberleutnant  Richers,  aus  Kamerun  Herr 
Oberleutnant  Adamez,  Dr.  Guillemain  und  Dr.  Stolowsky,  aus 
Deutsch-Ostafrika  Seine  Hoheit  der  Herzog  Adolf  Friedrich  zu 
Mecklenburg,  die  Herren  P.  Conrads,  Dr.  E.  H.  Förster,  Münz- 
ner und  Prof.  Dr.  Sjöstedt.  Herr  Teßmann  schenkte  Vögel  vom 
Rio  Benito,  die  Herren  Dr.  Eseherich  und  Luchsinger  solche  aus 
Abessinien. 

Eine  umfangreiche  Vogelsammlung  aus  Bolivien  ist  Herrn 
Ingenieur  Herrmann  und  Herrn  Geheimrat  Prof.  Dr.  von 
Hansemann  zu  verdanken.  Einen  seltenen  Paradiesvogel  aus 
Deutsch-Neuguinea  schenkte  Herr  Prof.  F.  Förster  in  Bretton. 
Fernere  Geschenke  sind  dargeboten  von  Fräulein  Mnrjur-Dickert 
(München)  und  den  Herren  Prof.  Dr.  Burckhardt,  Dr.  v.  Dall- 
witz (Wusterhausen),  Oberarzt  Freyer,  F.  v.  Falz-Fein  (Askania- 
Nova,  Süd-Rußland),  Oberstabsarzt  Dr.  Gengier  (Metz),  Prof. 
Dr.  Ilaberer,  Apotheker  G.  Kaiser,  E.  Strescmann  (Dresden), 
B.  Volz. 

Gegen  wissenschaftliches  Bestimmen  einer  Sammlung 
wurden  Vögel  von  Ilainan  vom  Zoologischen  Institut  der  Uni- 
versität Marburg  erworben. 

Von  den  käuflichen  Erwerbungen  sind  horvorzuheben : 
Vögel  aus  Kibwesi  in  Ostafrika  von  II.  Schcffler,  von  Nordost- 
Sumatra  von  E.  Heinze,  von  Turkestan  von  O.  Bamberg,  von  For- 
mosa und  Neuguinea  von  Rosenberg,  a\is  Britisch-Nord-Borneo 
von  Dr.  Pagel,  von  Panama  von  A.  Boutet,  aus  Bolivien  von 
J.  Steinbach,  aus  Ekuador  von  W.  Schröter,  aus  Birma  von  E. 
Gcrrard. 

Reptilien  und  Amphibien:  Geschenkt  wurde  V er- 
seliiedeunrtiges  durch  den  seither  leider  verstorbnen  Prof. 
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Dr.  Bnrckhardt-Basel.  — Kriechtiere  ans  Europa  schenkte: 
Schriftsteller  Hermann  Löns  (aus  Hannover),  Lehrer  Hilsbcimer 
(aus  Hannover),  Korvettenkapitän  Glaue  (aus  Marburg),  Apo- 
theker Kaiser  (aus  Oberfranken),  Lithograph  Ed.  Jul.  Lehmann 
(aus  Kronstadt),  Prof.  Dr.  Heymons  (aus  Tirol),  Prof.  Dr. 
Molietz  (aus  Ungarn),  ein  Freund  des  Museums  (aus  Nord- 
deutsehland  und  der  Schweiz).  — Asiatische  Kriechtiere  schenk- 
ten: Paul  Niediock  (aus  Kleinasien),  Dr.  von  Lecocq  (aus 
< 'hinesisch  - Turkcstan),  Dr.  Berger  (Ganges),  Dr.  Fagd 
(ans  Kordborneo),  Dr.  Beehcnbach  (aus  Sumatra),  Dr.  AEosz- 
kowski  (aus  Java,  Sumatra  und  Neu-Mecklenburg),  E.  Heinze 
(ans  Nord-Sumatra),  Frau  Baronin  von  Maltzan  (aus  Indo- 
nesien), Prof.  Körner  (von  den  Karolineninseln).  — Kriechticn' 


aus  Afrika  schenkten:  Dr.  Eckert  (aus  Marokko),  Prof.  Pr. 
Sjöstedt  (vom  Kilimandscharo),  Assessor  Rohrbeck,  Oberleut- 
nant Lademann,  F.  Kunze,  Feldwebel  Bialowons,  Dr.  Stolowsky, 
Dr.  E.  II.  Förster,  Dr.  Jäger  (aus  Deutsch-Ostafrika),  Oberarzt 
Frcver  (vom  I schadsee),  II.  Paschen,  Ernst  Heims,  Dr.  Guiic- 
main,  Leutnant  Jacob  (aus  Kamerun),  Prof.  Vanhoeffcn  (aus 
Kapland),  Prof.  Dr.  Voeltzkow  (aus  Madagaskar  und  Ostafrika). 
Di.  Kasper  und  Franz  Seiner  (aus  Siidwestafrika).  — Kriech- 
tiere aus  Südamerika  schenkte  Ingenieur  Hermann  (aus  Bolivia). 

Eingetauscht  wurden  Kriechtiere  aus  Deutscli-Siidivest- 
afrika  mit  Dr.  Knuth. 

. ^ ' ( E :i n f t wurden  Kriechtiere  aus  Norwegen,  Griechenland. 
Gcinasien,  Zentralasien,  Britisch-Nord-Borneo,  Spaaiseh- 
lunen,  Neu-Guinea,  Ceylon,  West-Java,  Britiscli-Ostafrika 
0*  Sendungen),  Portugiesisch-Ostafrika,  Kamerun,  Nieder- 
"nana,  Chile,  Venezuela,  Paraguay  und  Brasilien. 

Fische:  Die  wertvollste  Bereicherung  erfuhr  die  Abtei 
n_,  ( ( i I i s c h e durch  die  Überweisung  einer  größeren  Sanini- 
mig  ion  Nilfischen  seitens  der  Egvptisehen  Regierung,  die  dem 
Muse,»,,  durch  gütige  Vermittelung  des  Herrn  G.  A.  Boulenger 
1 f r .ZU^'n^r’  ^lm  verdankt  das  Museum  auch  die  wisse»- 
scnattliche  Bestimmung.  Außerdem  erhielt  die  Sammlung 
reichen  Zuwachs  durch  Geschenke  oder  durch  Uberweisu"? 
i eus  r er  Herren:  Liz.  der  Zoologie  Ägren-Lund  (eine  Sara«1' 

mig  von  Jungfischen  der  Ostsee),  Königlicher  Polizeitierarzt 
"i<-  "uann-Berlin  (einheimisehe  und  importierte  Marktfische), 
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G.  A.  Boulenger  F.  R.  S.-London  (Kotypeu  einer  neuen 
Petersiusar  t),  Prof.  R.  Burckhardt  (+)  - Basel  (eine 
Sammlung  anatomischer  Präparate),  Missionar  Conrads  P. 
(Fische  von  Deutsch-Ostafrika),  Grund-Berlin  (ein  Cyprinodont 
aus  Nordamerika),  Oberlehrer  Dr.  Gruner-Berlin  (Fische  von 
Island),  Dr.  Guillemain  (Fische  aus  Kamerun),  Apotheker  Ilil- 
gert-Ni  oderingel  heim  (eine  Quappe),  Fischgroßhandlung  Gehr. 
Jacob-Berlin  (zahlreiche  Marktfische),  Dr.  Jäger  (Fische  von 
Deutsch-Ostafrika),  Fischgroißhandlung  Lindenbergcr-Berlin 
(amerikanische  Zander),  Prof.  Lönnbcrg-Stockholm  (skandi- 
navische Meeresfische),  Fischzüchtcreibesitzcr  Matte-Berlin 
(Aquarienfische  aus  Afrika  und  Nordamerika),  Mertens  (Fische 
von  Borneo),  Herr  Niedieck  (Flußfische  aus  Lykaonien),  Dr. 
Pagel  (Fische  von  Borneo),  Frau  Reichelt-Berlin  (zahlreiche 
Aquarienfische  aus  Südamerika  und  Afrika),  Herr  Schocde- 
Bcrlin  (Fische  von  Ceylon,  Indien,  Neuguinea,  Ostasien),  Prof« 
Sjöstedt  - Stockholm  (Fische  von  der  schwedischen  Kiliiua- 
ndjaro-Expedition  1905 — 1906),  Stieler-Bcrlin  (Sammlung  von 
Aquarienfischen),  Dr.  Wenke-Bcrlin  (Fische  vom  Wattenmeer), 
Gutsbesitzer  Wendroth,  Mitglied  des  Abgeordnetenhauses 
(Aquarelle  von  hawaischen  Fischen),  Oberlehrer  Dr.  Westphal- 
Apenrade  (einen  Ostseefisch  mit  Schädelpathologie). 

Gekauft  wurden  Fische  von  den  Herren:  Fiebrig 
(Paraguay),  stud.  phil.  Fofonoflf  (Rußland),  Grauer  (Uganda), 
Paschen  (Kamerun),  Sauter  (Südforniosa),  Schaawe  (Schleswig- 
Holstein),  Scheffler  (Britisch-Ostafrika),  Tiesler  (Portugiesisch- 
Ostafrika),  Zenker  (Kamerun),  ferner  von  der  Biologischen 
Station  Bergen  (Norwegen). 

Die  Vermehrung  der  Le  p i d o p t e r e n - Sammlung  er- 
folgte I.  durch  Geschenke  der  Herren  Oberleutnant  Adametz 
(Boscho),  P.  Alovs  Conrads  (Neuwied),  Botaniker  Dinter  (Oka- 
handja),  Dr.  E.  n.  Förster  (Kilimandscharo),  Hauptmann  Glau- 
ning  (Bamenda),  Dr.  Grüner  (Island),  Ingenieur  Hermann 
(Bolivien),  Dr.  Knutli  (Rehoboth),  Paul  Niedieck  (Kleinasien), 
Direktor  Camillo  Schaufus  (Zürich  und  San  Paulo),  11.  Schoede 
(Ceylon  und  Japan),  F.  E.  Schramm  (Nicaragua),  Pfarrer  Sce- 
wald  (Deutsch-Südwestafrika),  Franz  Seiner  (Sambesi  und 
Betschuanaland),  Leutnant  Wintgens  (Ruanda)  und  durch  die 
Kaiserliche  Biologische  Reichsanstalt.  II.  Durch  Ankäufe: 


den  größten  Zuwachs  erhielt  die  Abteilung  durch  Ankauf  der 
berühmten  Exoten-Sammlung  des  verstorbenen  Dr.  Otto  Stau- 
dinger-Dresdcn-Blasewitz  — gegen  200  000  Stück  mit  zahl- 
reichen Typen  und  Unicis.  Ankäufe  kleinerer  Angebote  be- 
treffen die  folgenden  Faunengebiete:  1.  das  paläarktische  Faunen- 
gebiet:  Deutschland  (A.  II.  Faßl  & Heinicke),  Japan  (Jos. 
Sehedel);  2.  das  indomalayische  Faunengebiet:  Westjava  (Za 
brys-Wolter),  Süd-Formosa  (II.  Sauter),  Tibet  (H;  Tetens); 
3.  das  äthiopische  Faunengebiet:  Usaiubara  (H.  Bolle).  Kib- 
wezi  (G.  Selieffler),  Schirati  (Ivonrad  Schauer),  Portugiesisch- 
Ostafrika  (W.  Tiesler),  Britisch-Ostafrika  (Hübner),  Lonzji 
(IL  Paschen),  Transvaal  (Dr.  Fritz  Wilms);  4.  das  neotropische 
Faunengebiet:  Argentinien  (Jensen  - Ilarup),  Bolivien  (Jose 
Stoinbach  und  II.  Tetens),  Chile  (C.  Scheding),  Paraguay  (Karl 
Fiebrig)  und  Surinam  (C.  Heller). 

Hymenopteren  wurden  geschenkt  von  den  Herren 
Oberleutnant  Adametz  aus  Kamerun,  Oberarzt  Dr.  Clans  aus 
Deutsch-Ostafrika,  Prof.  Dr.  Dahl  aus  Deutschland,  Dinter 
aus  Deutsch  - Südwestafrika,  Exzellenz  Koch  vom  V iktoris- 
Nyansasee,  C.  van  Douwe  aus  Java,  Dr.  Förster  aus 
Deutsch-Ostafrika,  Oberarzt  Freyer  aus  Kamerun,  Hauptmann 
Glauning  aus  Kamerun,  Oberlehrer  Dr.  Grüner  aus  Island,  Dr. 
Guillemain  aus  Kamerun,  Dr.  Ilartmeyer  aus  Westindien  und 
Südwestaustralien,  Oberförster  Haß  aus  China,  Ingenieur 
Herrmann  aus  Bolivien,  Prof.  Dr.  Heymons  aus  Nordamerika 
und  von  den  Bermudas-Inseln,  Prof.  Dr.  Heymons  und  Dr. 
Snmtcr  aus  1 ranskaspien,  Turkestan  und  Transkaukasien,  von 
Frau  Prof.  Heymons  aus  Asien,  Mexiko  und  Nordamerika,  von 
den  Herren  Präparator  Heyn  aus  Deutschland,  Dr.  Jaeger  aus 
Deutsch-Ostafrika,  Marine-Oberstabsarzt  Prof.  Dr.  Krämer  von 
en  Herraitinseln,  Dr.  Kuhlgatz  aus  Deutschland,  von  Frau 
aronin  von  Maltzan  aus  Malakka,  von  dem  Museum  in  PaN 
aus  Brasilien,  von  den  Herren  Dr.  Moszkowski  aus  Java  und 
umatra,  P.  Niedieck  aus  Kleinasien,  C.  A.  Purpus  aus  Mexiko, 
n ' e®henbach  aus  China,  Forstassessor  Hohrbach  aus  Deutsch- 
■ n n a,  II.  Schoede  aus  Ceylon,  Neu-Guinea  und  Japan, 
ramm  aus  Nicaragua,  F.  Seiner  aus  Süd westafrika,  Dr.  Sil- 
aus  i and,  Präparator  Spaney  aus  Deutschland,  Stein- 
aus Argentinien,  Bauleiter  Stift  aus  Kamerun,  Lehrer 
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Stitz  aus  Deutschland,  Leutnant  Trefurtli  aus  Kamerun,  Prä- 
parator Ude  aus  Deutschland,  Prof.  Dr.  Vanliüffen  aus  Deutsch- 
land, Prof.  Dr.  Ziemann  aus  Kamerun. 

Angekauft  wurden  Hymenopteren  aus  Bußland,  Kleinasicn, 
Java,  Borneo,  Indonesien,  Formosa,  Ostafrika,  Kamerun,  Süd- 
und  Zentralamerika. 

Die  Sammlung  von  Psociden,  Mallophagen,  Pediculiden 
und  Puliciden  erfuhr  Zuwachs  teils  durch  Geschenke  der  Herren 
IV.  Glasmacher,  Dr.  Grünberg,  Dr.  Ilartmeyer,  Dr.  Ivnuth, 
J.  Lehmann,  Präparator  I{.  Lenun,  II.  Sclioedc,  Seiner,  Stich- 
ler, teils  durch  Ankäufe  aus  Bußland,  Formosa,  Südamerika 
lind  Britisch-Ostafrika. 

Gallen  wurden  dem  Museum  als  Geschenk  überlassen  von 
den  Herren  Dr.  Collin  aus  Tirol,  Prof.  Dr.  Ilcymons  aus  Kord- 
amerika, Prof.  Dr.  Hcymons  und  Dr.  Samter  aus  Transkaspicn 
und  Turkestan,  Präparator  Heyn  aus  Berlin,  C.  Scliaufus  von 
verschiedenen  Fundorten,  Prof.  Dr.  Vanhöffen  aus  Ostpreußen. 
Durch  Ankauf  wurden  Gallen  erworben  aus  Paraguay,  Boli- 
vien, Brasilien  und  Venezuela. 

Dipteren  schenkten  die  Herren  C.  van  Douivo 
(Java),  Dr.  Grüner  (Island),  Prof.  Dr.  neymons  (Nordamerika), 
Kustos  Prof.  Dr.  Karsch  (Pera),  Frau  Baronin  v.  Maltzan 
(Malakka),  die  Herren  Niedieck  (Taurus),  Scliaufus  (Beins- 
berg), Schoede  (Ceylon,  Japan),  Missionar  Schramm  (Nicara- 
gua) und  F.  Seiner  (Sambesi). 

Aus  den  Kolonien  sandten  Dipteren:  aus  Deutsch- 
Ostafrika  die  Herren  Oberarzt  Dr.  Claus,  Dr.  Foerster,  Dr. 
Jaeger,  Forstassessor  Bohrheck,  Leutnant  Trcfurth,  Prof.  Dr. 
Uhlig;  aus  Kamerun  Herr  T>r.  v.  Fabcr,  Oberarzt  Dr.  Frever 
(Tsad-Sce),  Ilauptmann  Glauning,  Dr.  Guillemain,  Leutnant 
Jacob,  n.  Paschen,  Prof.  Dr.  Ziemann;  aus  Deutsch-Siidwest- 
afrika  Herr  Botaniker  Dinter,  Dr.  Knuth,  F.  Seiner. 

Gekauft  wurden  Dipteren  aus  Britisch-Ostafrika, 
Java,  Formosa,  Japan,  Zcntrnlasien,  Australien,  Surinam,  Boli- 
vien, Argentinien,  Paraguay,  Chile. 

Das  zoologische  Institut  der  Universität  Graz  erhielt  einige 
Tsetse-Fliegen  im  Tausch  gegen  Würmer. 

Coleopteren:  I.  Vermehrung  durch  Ge- 

schenke: 1.  aus  derpaläarktischen  Iicgion:  von 
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den  Herren  Adolf  Andres,  Prof.  Dr.  Dahl,  KaiserL  biolog. 
Anstalt  Dahlem,  Dr.  Grüner,  Prof.  Dr.  R.  Heymons,  eani 
Klatt,  Prof.  II.  Kolbe,  Dr.  Th.  Kuhlgatz,  E.  J.  Lehmann, 
1 aul  X iedieck,  Dr.  P.  Obst,  IT.  Schoede,  Gcheimrat  Prof.  Dr. 
H.  C.  Vogel,  Oberförster  Ilaß;  2.  aus  der  indischen 
Region:  von  den  Herren  C.  van  Douwe,  Frau  Baronin  von 
Maltzahn,  H.  Sautcr,  II.  Schoede,  Geheimrat  Prof.  Dr.  H.  C. 
Vogel ; 3.  aus  der  äthiopischen  Region:  von  den 
Herren  Obergärtner  Behniek,  Pater  A.  Conrads,  Prof.  Dr.  U. 
Dämmer,  Dr.  Guillemain,  F.  Kunze,  Divisionspfarrcr  II.  See- 
waldt,  Schriftsteller  F.  Seiner,  Bauleiter  E.  Stift,  Geheimrat 
Prof.  Dr.  H.  C.  Vogel,  Prof.  Dr.  Ziemann,  Dr.  Clara,  Dr. 
E.  n.  Förster,  Leutnant  Jacob,  Dr.  Jäger,  Forstassessor  Rohr- 
beck,  Dr.  Stolowskv;  4.  aus  der  a u 8 t r a 1 i sch  en  Re- 
gion. von  den  Herren  Dr.  Ilartmeyer,  Marine-Oberstabsarzt 
Prof.  Dr.  Krämer,  Dr.  Sander,  II.  Schoede,  Geheimrat  Prof. 

r.  H.  C.  h ogcl ; 5.  aus  der  neotropischen  Region: 
von  den  Herren  Richard  Becker,  J.  D.  Godman,  Ingenieur 
Herrmann,  Apotheker  Kuhnt,  C.  Sehaufus,  F.  E.  Schramm, 
ngeniiur  II.  Schröter,  Chr.  Sternberg,  Geheimrat  Prof.  Dr. 

. . Vogel ; 6.  aus  der  nearktischen  Region:  von 

Herrn  Gcheimrat  Prof.  Dr.  H.  C.  Vogel. 


T,  E 11  r c h I au  sch:  1.  aus  derpaläarktischen 

4 e g i o n : von  den  Herren  Lehrer  A hl warth  und  Dr.  W.  Horn; 
. a u s ci  indischen  Region:  von  Sr.  Exzellenz  dem 
Herrn  Staatsminister  Dr.  v.  Studt;  3.  ans  der  äthio- 
P se  len  Region:  von  den  Herren  Lehrer  Ahlwarth.  Dr. 
C av  „ gCnieUr  IIintz>  Dr-  W-  Horn,  Pani  Mangels«. 
' , Marshall>  Stantsminister  Exzellenz  Dr.  von  Studt; 

■ v s i er  australischen  Region:  von  den  Herren 
Touverneur  R.  von  Bennigsen  und  Dr.  W.  Horn;  5.  aus  der 

Reekn  °i  F 1 8,f, ^ € n ^ 0 K ■ 0 n : von  den  Herren  Richard 
i..’  z'  ' ' Korn,  Apotheker  Kuhnt;  6.  aus  deruc- 
sc  en  Region:  vom  Museum  in  Washington. 

nal^iJ-r  — * durch  Kauf:  1.  aus  der 
hrowski  v 1 8 ° 1' e 11  Legion:  von  den  Herren  R.  v.  Dorn- 
indisch  T,°f0I10ff’  H-  EoUc>  A-  Tellalian;  2.  aus  der 
vn  Region:  von  den  Herren  E.  Hcinze,  W.  Mer 


tens,  H.  Siuitcr,  Zobrys  und  Woltor;  3.  aus  der  äthio- 
pischen Region:  von  den  Herren  Robert  Böhme,  Grauer, 
Ilucbner,  H.  Paschen,  H.  Rolle,  K.  Schauer,  G.  Schefflcr,  W.  Ties- 
lcr,  G.  Zenker;  4.  aus  der  australischen  Region: 
von  den  Herren  W.  Hertens  und  II.  Rolle;  5.  aus  der  neo- 
tropischen Region:  von  den  Herren  Boutet,  W.  Eber- 
hard, K.  Fiebrig,  C.  Heller,  Jcnsen-Haarup,  F.  Kummerow, 

II.  Rolle,  C.  Scheding,  W.  Schröter,  J.  Steinbach ; 6.  a u s d c r 
uearktischen  Region:  von  den  Herren  L.  Igel,  Knv- 
Scheerer  & Co.,  H.  Kusche. 

Kcuropteren:  I.  Vermehrung  durch  Ge- 
sell enko:  1.  aus  der  paläarktischen  Region:  von 
den  Herren  cand.  Klatt,  Prof.  Kolbe,  Paul  Niedieck,  Dr.  Obst, 
II.  Schoede,  Dr.  A.  Thienemann ; 2.  aus  der  indischen 
Region:  von  den  Herren  II.  Sauter  und  II.  Schoede;  3.  aus 
deräthiopisclien  Region:  von  den  Herren  Dr.  Guille- 
main  und  F.  Seiner;  4.  aus  der  nearktischen  Re- 
gion: von  Prof.  Dr.  R.  Hoymons. 

II.  Vermehrung  durch  Tausch:  1.  aus  der 
paläarktischen  Region:  von  Herrn  G.  Ulmer ; 2.  aus 
der  indischen  Region:  von  Sr.  Exzellenz  Herrn  Staats- 
minister Dr.  v.  Studt  und  Herrn  G.  Ulmer. 

III.  Vermehrung  durch  Sendungen  aus  den 
Kolonien,  und  zwar  Afrikas,  von  den  Herren  Botaniker 
Hinter,  Leutnant  Jacob,  Dr.  Knuth,  Oberveterinär  Schmidt, 
Prof.  Dr.  Ziemann. 

IV.  Vermehrung  durch  Kauf:  1.  aus  der 
paläarktischen  Region:  von  den  Herren  Dr.  Ender- 
lein, V.  Fofonoff,  H.  Rolle;  2.  aus  der  indischen  Re- 
gion: von  den  Herren  Dr.  Enderlein,  II.  Rolle,  II.  Sauter; 
3.  aus  der  äthiopischen  Region:  von  den  Herren 
Dr.  Endcrlein,  Hübner,  II.  Paschen,  K.  Schauer,  Scheffler  und 
Dr.  F.  Wilms;  4.  aus  der  australischen  Region: 
von  Herrn  Dr.  Enderlein ; 5.  aus  der  neotropischen 
Region:  von  den  Herren  Dr.  Enderlein,  K.  Fiebrig,  C.  Heller, 
J ensen-Haarup,  Steinbach ; t>.  aus  der  nearktischen 
Region:  von  den  Herren  Dr.  Endcrlein  imd  L.  Igel. 

Rhynchotcn:  Es  schenkten  europäische  Rhvnchoten 
die  Herren  Dr.  M.  Grüner,  Prof.  Dr.  R.  I Ieymons,  Dr.  Th. 
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Kuhlgatz,  Dr.  P.  Obst,  Fr.  Schumacher,  Präparator  A.  Später, 
Präparator  M.  Ude;  asiatische:  die  Herren  Th.  Bartus,  C.  van 
Douwe,  Oberförster  Walter  Haß,  Dr.  Moszkowski,  Paul  Xie 
dicck,  H.  Schoede,  Seine  Exzellenz  Staatsminister  Dr.  v.  Stndt 
sowie  Frau  Baronin  v.  Maltzan ; afrikanische:  die  Herren 
Oberleutnant  Adametz,  Botaniker  Dinter,  Geh.  Regieruw’srat 
Prof.  Dr.  Dönitz,  Dr.  v.  Faber,  Dr.  E.  II.  Förster,  Oberarzt 
Dr.  Freyer,  Dr.  Guillemain,  Dr.  Jaeger,  Dr.  Moszkowski,  Hanpt- 
mann  Ramsay,  Forstassessor  Rohrbeek,  Oberveterinär  Schmidt, 
l'ranz  Seiner,  Bauleiter  Emil  Stift,  Leutnant  Trefnrth,  Prof, 
Dr.  E.  Vanhoeffen,  Prof.  Dr.  Ziemann;  amerikanische:  die 
Herren  Dr.  Guillemain,  Ingenieur  Ilerrmann  (Pilcomayo-Expe- 
dition),  Prof.  Dr.  R.  Ileymons,  F.  E.  Schramm;  Rhynchoten 
aus  dom  australiseh-paeifischen  Gebiet  schenkten  die  Herren 
Regierungsarzt  Dr.  W.  Iloffmann,  Marine-Oberstabsarzt  Prof. 
Dr.  Krämer,  Dr.  Moszkowski  und  H.  Schoede. 

Angekauft  wurden  Rhynchoten  aus  Rußland,  Japan,  For- 
mosa,  Java,  Deutsch-Ostafrika,  Britisch-Ostafrika,  Portug.- 
Ostafrika,  Xatal,  Transvaal,  Kamerun,  Argentinien,  Chile, 
I Uruguay,  Bolivia,  Ecuador,  Venezuela,  Niederländ.-Guyana, 
Panama. 

Im  Tauschwege  wurden  erworben  deutsche  Rhynchoten 
von  Herrn  Fr.  Schumacher. 

Orthopteren  wurden  geschenkt  aus  Europa  von  den 
Herren  Dr.  M.  Grüner,  Prof.  Dr.  R.  Hevinons,  Apotheker 
Kaiser,  A.  Kricheldorff,  Dr.  Th.  Kuhlgatz,  stud.  W.  La  Baume, 
E.  J.  Lehmann,  Dr.  P.  Obst,  Fr.  Schumacher,  Präparator  A 
Spaney;  aus  Asien  schenkten  Orthopteren  die  Herren  Th.  Bar- 
tui s,  C.  van  Douwe,  Oberförster  Walter  Haß,  Dr.  Moszkowski, 
au  Aiedieck,  n.  Schoede,  Seine  Exzellenz  Staatsminister  Dr. 
v.  Stndt  sowie  Frau  Baronin  v.  Maltzan;  aus  Afrika:  die 
ilerren  Oberleutnant  Adametz,  Regierungsrat  Dr.  W.  Bin« 
Uberarzt  Dr.  med.  H.  Claus,  P.  A.  Conrads,  Botaniker 
Urnter,  Seme  Exzellenz  Koch,  Dr.  v.  Faber,  Dr.  E.  H- 
Förster,  Oberarzt  Freyer,  Dr.  Guillemain,  Dr.  W.  Horn,  Dr. 
aeger^  Abteilungsvorsteher  Dr.  Paul  Knuth,  F.  Kunze,  Stabs- 
, , irDipps,  Hauptmann  Ramsav,  Forstassessor  Rohr- 

öeck,  Oberveterinär  Schmidt,  Dr.  Christoph  Schröder,  Divi- 


Bionapf  arrer  der  Schutztruppe  H.  Seewald,  Franz  Seiner,  Leut- 
nant Trefurth,  Prof.  Dr.  Ziemann;  aus  Amerika:  die  Herren 
Dr.  R.  Hartmejer,  Prof.  Dr.  R.  Heymons,  Ingenieur  Herrmanu 
' (Pilcomayo-Expedition),  F.  E.  Schramm;  aus  dem  australisch- 
pacifischen  Gebiet:  die  Herren  Regierungsarzt  Dr.  W.  Hoff- 
mann,  Marine-Oberstabsarzt  Prof.  Dr.  Krämer,  Dr.  Moszkowski, 
H.  Schoede. 

Eingetauscht  wurden  vom  Nationalmuseum  in  Washington 
ca.  100  determinierte  nordainerikaniache  Orthopteren  gegen 
eine  entsprechende  Anzahl  afrikanischer.  Ferner  von  Herrn 
Malcolm  Burr-Dover  8 Dermapteren  vom  Kilimandscharo,  Cey- 
lon, Sikkim  (darunter  7 Kotypen)  gegen  Dermapteren  aus  dem 
Mittelineergebiet,  Afrika,  Sumatra,  Paraguay. 

Angekauft  wurden  Orthopteren  aus  Deutschland,  Rußland, 
Kleinasien,  Japan,  Formosa,  Java,  Deutsch-Ostafrika,  Britisch- 
Ostafrika,  Portugiesisch-Ostafrika,  Natal,  Transvaal,  Kamerun, 
Argentinien,  Chile,  Paraguay,  Brasilien,  Bolivia,  Ecuador, 
Venezuela,  Niederländisch-Guyana,  Panama,  Arizona. 

Odonaten  schenkten  die  Herren  Seine  Exzellenz  Koch 
(Deutsch-Ostafrika),  Prof.  Dr.  Heymons  (Nordamerika) ■,  Prof. 
Krämer  (Karolinen),  Frau  Baronin  v.  Maltzan  (Malakka), 
die  Herren  Niedieck  (Taurus),  H.  Schoede  (Ceylon,  Japan), 
Dr.  F.  Seiner  (Sambesi  und  Britisch-Betschuanaland),  Seine 
Exzellenz  der  Herr  Minister  Dr.  v.  Studt. 

Aus  den  Kolonien  sandten  Odonaten  aus  Deutsch-Ostafrika 
die  Herren  Dr.  Jaegcr,  Forstassessor  Rohrbeck,  Prof.  Dr.  C. 
Uhlig;  aus  Kamerun  Herr  Dr.  Guillemain,  Leutnant  Jacob, 
Prof.  Dr.  Ziemann;  aus  Tsingtau  Herr  Oberförster  Haß. 

Gekauft  wurden  Odonaten  aus  Kamerun,  Britisch-Ost- 
afrika,  Transvaal,  Java,  Formosa,  Panama,  Bolivia,  Paraguay, 
Chile. 

Mvriopoden  wurden  geschenkt  von  den 
Herren:  Dinter  (Deutsch-Siidwestafrika),  Dr.  Förster  (Borneo), 
Dr.  Grüner  (Island),  Dr.  Guillemain  (Kamerun),  Heims  (Kame- 
run), Ingenieur  Herrmann  (Bolivia),  Prof.  Dr.  Heymons  (Trans- 
kaspien  und  Nordamerika),  K.  Heyn  (Schwäbische  Alb),  Leut- 
nant Jacob  (Kamerun),  Dr.  Knuth  (Deutsch-Südwestafrika), 
Marine-Oberstabsarzt  Prof.  Dr.  Krämer  (Karolinen),  F.  Kunze 
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(Deutseh-Südwcstnfrika),  l)r.  Magnus-Levy  (Mexiko),  von  Frau 
Baronin  von  Maltzan  (Malakka),  und  ferner  von  den  Herren: 
W.  Mertens  (Indonesien),  Dr.  Moszkowski  (Sumatra),  P.  Nie 
dieck  (Kleinasien),  Dr.  Obst  (Finkenkrug  bei  Berlin),  Forst- 
asscssor  Bolirbeck  (Deutsch-Ostafrika),  H.  Seboede  (Ceylon  und 
Neu-Guinca),  Geheimrat  Prof,  Dr.  Stuhlmann  (Deutsch-Ost- 
afrika),  Prof.  Dr.  Ziemann  (Kamerun). 

Gekauft  wurden  M y r i o p öden  von  den  Herren: 

V.  Fofonoff  (Kußland),  Grauer  (Deutsch-Ostafrika),  C.  Heller 
(Surinam),  Hühner  (Britisch-Ostafrika),  Paschen  (Kamerun), 
Sanier  (Japan),  Schauer  (Deutsch-Ostafrika),  Schcffler  (Bri- 
tisch-Ostafrika), Jose  Steinbach  (Bolivien),  Strand  (Mexiko), 

W.  Tiesler  (Portugiesisch-Ostafrika),  Dr.  Yerhoeff  (Mittel- und 
Südeuropa),  Zenker  (Kamerun),  Zobrvs  & Wolter  (West-Java). 

Die  Arachnidcnsammlung  wurde  vermehrt  durch 
Geschenke  der  Herren  Prof.  li.  Burckliardt,  Oberarzt  Br.  Claus, 
Botaniker  Hinter,  Dr.  E.  II.  Förster,  Oberarzt  Frever,  Dr. 
Grüner,  Dr.  Guillemaiu,  Frau  Ilammerschlag,  Ingenieur  Herr 
mann,  Prof.  Dr.  lleymons,  Kegierungsarzt  Dr.  W.  Hoffman». 
Leutnant  Jacob,  Dr.  Jäger,  A.  C.  Jensen,  Dr.  Knuth,  Prof- 
Kolbe,  F.  Kunze,  Dr.  T.  Kuhlgatz,  Lithograph  E.  J.  Lehmann. 
Ludwig,  Prof.  Dr.  v.  Luschan,  Frau  Baronin  v.  Maltzan,  Dr. 
Moszkowski,  Paul  Niedieck,  Dr.  Obst,  C.  Scheding,  Ober- 
veterinär  Schmidt,  H.  Schoede,  F.  E.  Schramm,  Prof.  Dr. 
Schnitze,  Pfarrer  Seewnld,  Fr.  Seiner,  Prof.  Dr.  Simroth,  Dr. 
(L  Thiele,  A.  Trefurth,  Prof.  Dr.  Vanhoeffen,  H.  Vielnueyer. 
Walter,  Fabrikdirektor  O.  Wohlberedt,  Prof.  Dr.  Ziemann  und 
vom  Zoologischen  Garten.  Das  geschenkte  Material  stammte 
aus  Deutschland,  Siebenbürgen,  aus  den  Alpen,  Trient,  Albanien, 
Sardinien,  Sieilien,  Kleinasien,  Island,  Grönland,  Nordamerika. 
Bermuda,  Nicaragua,  Peru,  Chile,  Bolivia,  Argentinien,  Deutsch- 
Ostafrika,  Kamerun,  Deutsch-Südwestafrika,  Britiscb-Bet- 
schuanaland,  der  Ivapkolonie,  Ceylon,  Malakka,  Sumatra,  Java. 
Aeu-Guinea,  Neu-Mecklenburg  und  Queensland. 

Angekauft  wurde  Material  aus  Britisch-  und  Portugicsisch- 
..:.ta  11  'a,  Zcntralasien,  Japan,  Formosa,  Java,  Surinam,  Bra- 
silien und  Bolivia. 

Durch  Tausch  erhielt  das  MuSeum  Spinnen  aus  Finnland- 
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Crustaceen  schenkten  die  Herren:  Prof.  Dr.  Dahl 
(Amphipoden  von  Schleswig-Holstein),  Dr.  van  Domve  (Ostra- 
coden  und  Dapliniden  von  Java),  Ingenieur  Hernnann  (Aeglea 
von  Pilcoinayo),  Prof.  Dr.  Heymons  (Artemia  von  Sardinien 
und  Transkaspien,  Asseln  von  Transkaspien,  Turkestan  und  den 
Vereinigten  Staaten  von  Amerika),  Leutnant  Jakob  (Decnpoden 
und  Argulus  von  Kamerun),  Dr.  Jaeger  (Entomostraken  von 
Dcutsch-Ostafrika),  Exzellenz  Prof.  Dr.  Koch  (Argulus  von 
Dcutsch-Ostafrika),  Marine-Oberstabsarzt  Prof.  Dr.  Krämer 
(Assel  von  Truk,  Karolinen),  P.  Niedieck  (Asseln  von  Klcin- 
asien),  Dr.  Obst  (Asseln  von  Finkenkrug  bei  Berlin),  Dr. 
Pappenheim  (Dekapoden,  Scliizopoden  und  Amphipoden  von 
Norwegen),  Prof.  Dr.  Scbiemcnz  (Scliizopoden  von  Comacchio), 
IL  Sehoede  (Decapoden,  Amphipoden  und  Isopoden  von  Xeu- 
Guinea,  Japan  und  Ceylon),  Prof.  Dr.  Yanhöffen  (Dapliniden 
von  Schleswig-Holstein),  Prof.  Dr.  Warburg  (Asseln  von 
Kamerun). 

Im  Tausch  mit  dem  Naturhistorischen  Museum  in  Basel 
wurden  3 Caridinaarten  von  Celebes  erworben. 

Gekauft  wurden  Crustaceen  von  den  Herren:  Hübner 
(Decapoden  und  Asseln  von  Deutsch-Ostafrika),  Kummerow 
(Asseln  von  Venezuela),  Pagel  (Decapoden  von  Britisch-Nord- 
Borneo),  Peltz  (Telphusa  von  Transkaukasien),  H.  Sauter  (die 
wichtigsten  Vertreter  der  Crustacocnfnunn  von  Formosa), 
Schauer  (Decapoden  und  Asseln  von  Deutsch-Ostafrika),  Sclie- 
ding  (Asseln  von  Chile),  SchefFler  (Asseln  von  Britiseh-Ost- 
afrika),  Strand  (Asseln  von  Norwegen),  Dr.  Verhoeff  (Asseln 
von  Südeuropa  und  Nordafrika),  Zobrys  & Wolter  (Palaeinon 
von  West-Java). 

T Unikaten:  Von  der  T Unikaten- Kollektion  aus  dem 
Kanal,  die  von  der  Plymouth-Station  zur  Bearbeitung  cingc- 
sandt  war,  wurden  zahlreiche  Dubletten  zurückbehalten.  Ge- 
schenkt wurden  Tunikaten  von  Herrn  Prof.  Dr.  Brauer  (Salpen 
und  Appendicularien  von  den  Seychellen),  Herrn  Dr.  Hartmever 
(Salpen  und  Appendicularien  aus  Westindien),  Herrn  Dr. 
Pappenheim  (Borgon),  Herrn  H.  Sehöde  (Ceylon),  getauscht  mit 
Herrn  Prof.  Ritter  (Berkeley),  eine  sehr  wertvolle  Kollektion 
von  der  Westküste  Amerikas,  gekauft  von  Herrn  Kurator  Gray 
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(von  Wooda  Hole  und  Portorico),  Herrn  H.  Saute»  (Süd- 
Formosa)  und  Herrn  Suter  (Neu-Seeland). 

I ! r v o z o e n : Geschenkt  wurden  Brvozoen  von  Hern 
Prof.  Apellöf  in  Bergen  (die  seltene,  noch  nicht  vertretene 
Gattung  Rhabdopleura),  Herrn  Dr.  H.  Kluge  (Dubletten  ver- 
schiedener arctisehcr  Sammlungen),  Herrn  Dr.  Pappenheim  (von 
Bergen)  und  Herrn  Prof.  Weltner  (Siißw  asserbrvozoen),  ge- 
kauft von  Herrn  Suter  (Neu-Seeland). 


Ec  h inodermen:  Vennehrt  wurde  die  Abteilung  durch 
die  von  Köhler  (Lyon)  bearbeiteten  Ophiuren  der  Hamb.-süd- 
westaustral.  Forschungsreise.  Geschenkt  wurden  Echinodennra 
von  Herrn  H.  Schöde  (von  Ceylon,  Japan  und  Neu-Guinea),  ge- 
kauft von  Herrn  Kurator  Gray  (Wood’s  Hole,  Mass.),  Herrn 
Dr.  Pagel  (Nord-Borneo)  und  Herrn  II.  Sauter  (Süd-Formosa), 
ferner  wurde  der  Abteilung  das  von  Herrn  Dr.  Pappenlieim 
im  Aufträge  des  Museums  in  Bergen  gesammelte  Echinoderraen- 
Material  überwiesen. 

Die  Mo  1 1 u s k e n Sammlung  erhielt  Geschenke  von  den 
Ierren  Prof.  Burkhnrdt  (Neu-Caledonien),  Schöde  (Ceylon, 
* e"  Guinea),  Dr.  Hosseus  (Siam)  und  Dr.  Grüner  (Island).  Ge- 
kauft wurden  eine  größere  Sammlung,  meist  Kotypen,  von  den 
t antischen  Inseln,  einige  Mollusken  von  Formosa  und  von 
orueo,  endlich  mehrere  Schalen  verschiedener  Herkunft. 


n n d r m e r schenkten  die  Herren  und  Damen:  Pr 
• o in.  Prof.  Dr.  Dahl,  C.  von  Douve  (Java),  Oberveterii 
itudzus  Frau  Fischer,  Dr.  E.  H.  Förster,  Korvettenkapit 
nue,  a erlnndt  & Co.,  Ingenieur  Herrmann,  Prof.  Dr.  H 
I d”8'  T ^ ^FaHneoberstabsarzt  Prof.  Dr.  Krämer,  1 

t imann  (Kronstadt,  Siebenbürgen),  Oberprnparni 

b räparator  Lemm  FT,  Oberpräparator  Ludwig,  Fr 
s,°nl,n  V°“  Maltzan,  Dr.  P.  Obst,  Dr.  Pfeiler,  Dr.  ’ 
Prof*  n r /r  0rpat->’  n-  Sch°ede,  Dr.  Siltala  (Ilelsingfor 
Wp  • . T;  H>  Ude  (Hannover),  Prof.  Dr.  Vanhöffen,  I 
(Pi-nf  n Hamburger  Südwestaustralischo  Expediti 

suchs-  ""t  C.lae'8en  llnd  Hr.  Ilartmeyer)  und  die  Kgl.  V' 
Dr  Z"\U  ) * ’’n^9anstap.  für  Wasserversorgung  usw.  (F 
Kanicv,  ZCr  ^°l°nial8endungen  gingen  ein:  a 
Kamerun  von  den  Herren  Oberleutnant  Jacob  und  Prof.  I 


Ziemann,  aus  Deutsck-Ostafrika  und  Deutsck-Südwestafrika  von 
Dr.  Knutk.  Gekauft  wurden  Würmer  aus  Norwegen,  Ruß- 
land, England,  Südafrika,  Ostafrika,  Kamerun,  Japan,  Sunda- 
inseln  und  Bolivien. 

Coelenteraten  wurden  gesckenkt  von  Herren  Direk- 
tor Dr.  Bolau,  Prof.  Dr.  Burckkardt,  Präparator  Bullemer,  von 
g den  Erben  des  verstorbenen  Prof.  Ililgendorf,  Herrn  Ober- 
stabsarzt Prof.  Dr.  Kraemer,  Herrn  Sehoede,  Dr.  Hartmeyer, 
Dr.  Pappenkeim. 

Acraspede  Medusen  wurden  überwiesen  aus  den 
Sauunlungen  von  Dr.  Hartmeyer  und  Professor  Mickaelsen 
(Westaustralien),  Professor  Küken tbal  und  Dr.  Hartmeyer 
(Barbados)  und  Dr.  Hartmeycr  (Tortugas) ; Craspedoten 
erhielt  das  Museum  von  Professor  Dr.  Brauer  (Seychellen), 
Dr.  Hartmeyer  (Tortugas),  Marineoberstabsarzt  Professor  Dr. 
Krämer  (Neuseeland),  Professor  V anli offen  (Mittekneer,  Nord- 
und  Ostsee);  Ctenop  koren  von  Professor  Dr.  Hartlaub 
(Helgoland),  Dr.  Hartmeyer  (Tortugas),  Professor  Dr.  Van- 
höffen  (Ostsee). 

Außerdem  wurde  die  Sammlung  vermehrt  durch  Über- 
weisung der  Ausbeute  von  der  deutschen  Südpolarexpedition 
und  von  der  Expedition  Professors  Dr.  L.  Sckultze. 

Spongion  schenkten  die  Herren:  Superintendent. 

Annandale,  Dr.  Brand,  Dr.  Hartmeyer,  die  Erben  des  verstor- 
benen Professor  Hilgendorf,  Dr.  Keilkack,  Oberstabsarzt  1 ro- 
fessor  Dr.  Kraemer,  Professor  von  Lendenfeld,  Frau  Baron 
von  Maltzakn,  Herr  Mertens,  Herr  Sckoede,  Professor  Dr.  Van- 
höffen,  Professor  Dr.  Weltner. 

Eine  wertvolle  Sammlung  von  Hexactinelliden 
wurde  vom  Zoologischen  Institut  in  Berlin,  eine  Anzahl  Stein- 
korallen  aus  dem  Roten  Meer  vom  Institut  für  Meereskunde 
und  eine  Actiniensammlung  vom  Museum  in  Stockholm  ein- 
getauscht. 

Protozoen  schenkte  Herr  Prof.  Dr.  Brauer. 

Sendungen  aus  den  Kolonien:  O. 

Angekauft  wurden  Coelenteraten  von  den  Herren  Pater 
A.  Conrads,  Dr.  Pagel,  Sautcr,  Ingenieur  Wt  Schroedcr, 
Spongien  von  Herrn  Dr.  Pagel,  Protozoen  von  Herrn  Schettler. 
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Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

Die  Säugetiersammlung  ist  von  23  fremden  Zoo- 
logen an  110  Tagen  zu  wissenschaftlichen  Untersuchungen 
benutzt  worden,  21  Forschungsreisende  erhielten  ausführliche 
Anweisungen  zum  Beobachten  und  Sammeln  von  Säugetieren. 
530  wissenschaftliche  Anfragen  sind  mündlich  beantwortet 
worden,  Gll  mußten  schriftlich  erledigt  werden.  Dazu  hm 
ilic  Dienstzeit  des  Verwalters  der  Abteilung  in  diesem  Jahre 
nicht  ausgereicht.  Insgesamt  haben  Auskunft  erhalten  6 Be- 
hörden, 2S  Beamte  von  Museen  und  Instituten,  12  Künstler, 
10  Zeitschriftenverleger,  234  sonstige  Fragesteller  in  1211 
Fällen. 

In  der  Vogelabteilung  wurde  der  Verwalter  durch 
Erteilung  von  Auskunft  in  Anspruch  genommen  von  den 
Museen  in  Hamburg,  München,  Para,  Stockholm  und  Trine, 
den  zoologischen  Gärten  in  Berlin,  Hamburg  und  Hannover, 
der  Marktpolizei  in  Berlin  und  Königsberg  ttnd  der  Kgl.  Steuer- 
behörde.  Ferner  ist  mit  Ausnahme  der  Monate  Juli  und  Arrguät 
täglich  in  der  Sammlung  von  Privatleuten  gearbeitet  worden 
und  zwar  von  ungefähr  00  Personen  in  mehr  als  500  Fällen. 
Wochen-  ttnd  monatelang  haben  die  Sammlung  benutzt:  Frl 
Dr.  Snethlage  aus  Para  und  die  Herren  Dr.  Berger, 
Apotheker  J n n g , Prof.  O.  Xenmann,  stud.  S c h o n und 

Graf  Zedlitz-Trützschler. 

Benuzt  wurde  die  Kriechtierabteilung  von  fei- 
gem en  Berliner  Instituten:  Aquarium,  Anatomisch -Biol.  In- 
stitut, Akademie  der  Wissenschaften,  Kgl.  Institut  für  Binncn- 
■ cierii,  Geologisch-Palüontol.  Institut,  Landwirtschaftliche 
loehschule,  Museum  für  Meereskunde,  Hydrotherapeutisches 
nstitut,  Zoologisches  Institut,  — Ferner  von  folgenden  aus- 
wärtigen W estpreußisches  Provinzialmuseum,  Museum  Frank- 
rp  n'  " ’’  -Magdeburg,  Münster,  München,  Wiesbaden,  Basel 
„T1",  U len<  Budapest,  Moskau.  Ferner  von  35  Berliner, 
TT”  Deutschen,  12  auswärtigen  Zoologen,  mehreren 

ern  und  Künstlern,  von  fast  allen  außerdem  mehrmals- 

von  - ^d'6  ('<  r 1 * s c h e wurde  in  Anspruch  genommen 

j - , . 1 . Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin,  dem 

'•‘nt  füi  Binnenfischerei,  dein  geologisch  - paläonto- 
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logischen  Institut  rler  Universität  Berlin,  dem  'Museum  für 
Meereskunde,  dem  Museum  für  Völkerkunde,  dem  Kgl.  Polizei- 
präsidium zu  Borlin,  den  zoologischen  Instituten  der  Universi- 
täten Berlin  und  Leipzig,  dem  Britischen  Museum  (Natural 
History)  zu  London,  dem  k.  k.  Hofmuseum  zu  Wien,  dem 
Naturhistorischen  Museum  zu  Hamburg;  außerdem  von  31 
hiesigen  und  auswärtigen  Gelehrten,  Künstlern  und  sonstigen 
Interessenten  in  79  Fällen,  und  von  einer  Zeitschriftrodaktion. 

Die  Lepidopteren Sammlung  wurde  in  Anspruch  ge- 
nommen zu  Publikationszwecken  durch  die  Herren  Eisenbahn- 
sekretär II.  Stichel  - Berlin  und  Prof.  Dr.  A.  Seitz  - Frankfurt 
am  Main ; ersterer  entlieh  22  Stück  Nymphaliden  auf  7 Monate, 
letzterer  8 Stück  Synemon  (Castniiden)  auf  5 Monate.  Behufs 
farbiger  Photographie  benutzte  die  Abteilung  mehrfach  der 
bekannte  Berliner  Photograph  F.  Kühn  (Unter  den  Linden  20). 
Der  Maler  P.  Flanderky  fertigte  1-1  farbige  Abbildungen  neuer, 
von  Prof.  Voeltzkow  erbeuteter  Formen  an,  deren  Typen  das 
Museum  jetzt  aufbewahrt. 

Behufs  Bestimmung  ihrer  dem  Museum  überlassenen 
Sammelausbeute  nahmen  die  Tätigkeit  der  Beamten  in  An- 
spruch die  Herren  P.  Aloys  Conrads  (Ukerewe)  durch  zwei 
Sendungen,  Dr.  Grüner  (Island),  Dr.  Krämer  (Hermit-Inseln), 
Paul  Niedieck  (Kleinasien),  Franz  Seiner  (Sambesi  und 
Betschuanaland)  und  Prof.  Vosseier  (Amani).  Um  Deter- 
mination von  Pflanzenschädlingen  in  den  Kolonien  (Togo, 
Panape)  und  im  Auslande  (Paraguay)  ersuchte  die  Kniscrl. 
Biologische  Iteichsanstalt,  von  welcher  auch  Anfragen  nach 
Literatur  über  Schädlinge  gestellt  wurden,  die  nach  Möglich- 
keit Beantwortung  fanden. 

Sonst  wurdo  die  Abteilung  von  etwa  50  Einheimischen 
über  hundertmal  besucht  und  von  rund  20  Auswärtigen  zwanzig- 
mal. Ein  regelmäßiger  und  sehr  willkommener  Gast  war  in  den 
letzten  Monaten  der  Bulgare  Alexander  II.  Drenowski,  welcher 
eine  genaue  Vergleichung  seines  bulgarischen  Lcpidopteren- 
matcrials  mit  den  Stücken  des  Museums  vornehmen  will  und  zu 
dem  Bckufe  auch  die  Museumsbibliothek  fleißig  benutzt. 

Die  Hymenopteren Sammlung  wurde  benutzt  von 
5 inländischen  und  2 ausländischen  Besuchern.  Eine  große  An- 


34 


zahl  von  ITymcnopteren  wurde  verschiedenen  auswärtigen  Fm 
Sehern  zur  Bearbeitung  übergeben. 

Die  Dipteren  Abteilung  wurde  mehrfach  benutzt  von 
der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  zu  Berlin,  ferner  in  zwei 
hallen  vom  Zoologischen  Institut  der  Universität  Greifswald, 
außerdem  vom  Institut  für  Schiffs-  und  Tropenkrankheiten 
zu  Hamburg,  vom  städtischen  Gesundheitsamt  zu  Stettin,  von 
städtischen  Museum  daselbst  und  vom  Ungarischen  National- 
museum zu  Budapest. 

I’erner  benutzten  die  Sam'mlung  8 auswärtige  lind 
10  hiesige  Besucher  in  insgesamt  ca.  40  Besuchen. 


Coleopteren:  Benutzung: 

1.  durch  Berliner  wissenschaftliche  An- 
stalten: König].  Gärtner-Lehranstalt  in  Dahlem,  KönigL 
Botanisches  Museum  in  Dahlem,  Kaiserl.  Biologische  Anstalt 
für  1 flanzcnschutz  in  Dahlem,  Landwirtschaftliche  Hochschule 
Königl.  Versuchs-  und  Prüfungsanstalt  für  Wasserversorgung 
und  Abwässerbeseitigung,  Entomologisches  Nationalmuseum; 


2.  durch  auswärtige  wissenschaftliche 

Anstalten:  Capstadt,  South  African  Museum;  Genna, 
Museo  Civico  di  Storia  Naturale;  Hamburg,  Naturhistoriscbes 
Museum;  Lima,  Zoologisches  Institut  der  Universität;  London. 
British  Museum  of  Natural  Ilistory;  Mexiko,  Museo  Nacional; 
Moskau,  Zoologisches  Museum  der  Kaiserlichen  Universität; 
München,  Zoologische  Sammlung  des  Bayerischen  Staates; 
i eustadt  a.  d.  Haardt,  Weinbau- Versuchsstation  (Zoologische 
‘ Paris,  Musee  d’IIistoire  Naturelle;  Remagen, 

Staatliche  Kommission  für  Reblausbekämpfung;  Säo  Fiel 
(lortugal),  Museum  d.  Collegio;  Shanghai,  Deutsche  Medizin- 
schule ; Stettin,  Pommersches  Museum;  Stockholm,  Natnr- 
histonsk  Riksmuseum;  Stockholm,  Geologiska  Bvro;  Wasbing- 
Sn*  1 nite<*  States  Department  of  Agriculture,  Bureau  of 

t inology ; Wien,  Biologische  Versuchsstation;  Wien,  k.  k 
Naturhistorisches  Hofmuseum. 

Benutzung  durch:  1.  hiesige  Naturforscher,  Sammler, 

teisende,  Künstler,  Geschäftsleute  usw.  77  Personen,  265  fr 

lon'n  2 * * * * *-  a" 8 w artige  Naturforscher  usw.  49  Personen, 
J-i'l  Ijcsilchc. 
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N (juruptcren:  Benutzung  der  Abteilung  1.  durch 
Berliner  wissenschaftliche  An  st  ulten:  Künigl. 
Versuchs-  und  Prüfungsanstalt  für  Wasserversorgung  und  Ab- 
wässerbeseitigung ; 2.  durch  auswärtige  wissen- 
schaftliche Anstalten:  Zoologisches  Museum  der 

Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg; 
3.  hiesige  Naturforscher,  Sammler,  Rei- 
sende, Künstler,  Geschäftsleute  u.  a.  15  Per- 
sonen, 25  Besuche;  4.  auswärtige  Naturforscher 
usw.  6 Personen,  12  Besuche. 

Die  Rhynchotensammlung  wurde  von  folgenden 
öffentlichen  Instituten  benutzt:  Akademie  der  Wissenschaften, 
Landwirtschaftliche  Hochschule,  Kaiserl.  Biologische  Anstalt 
zu  Dahlem  bei  Berlin,  Städtisches  Museum  in  Stettin,  Staat- 
liche Reblausbekämpfung,  Kaiserl.  Biologisch-Landwirtschaft- 
liches Institut  zu  Amani  in  Deutsch-Ostafrika,  Liverpool 
School  of  Tropical  Mcdicine.  Die  Sammlung  wurde  ferner 
von  25  Zoologen  und  anderweitigen  Interessenten,  zum  Teil 
zu  wiederholten  Malen,  in  Anspruch  genommen.  Es  waren  dies 
11  Berliner,  5 auswärtige  Deutsche,  9 Ausländer. 

Die  Orthopterensammlung  nahmen  folgende 
öffentliche  Anstalten  in  Anspruch:  die  Akademie  der  Wissen- 
schaften, die  Tierärztliche  Hochschule,  das  Institut  für  Schiffs- 
und Tropenkrankheiten  in  Hamburg,  das  Städtische  Museum 
in  Stettin,  das  Kaiserl.  Biologisch-Landwirtschaftliche  Institut 
zu  Amani  in  Deutscli-Ostafrika.  Außerdem  benutzten  2S  Zoo- 
logen und  Interessenten  die  Sammlung,  zum  Teil  zu  wieder- 
holten Malen.  Von  diesen  waren  13  aus  Berlin,  4 aus  dem 
übrigen  Deutschland,  11  vom  Ausland. 

Die  Odonatensammlung  wurde  in  einem  Falle  zu 
photographischen  Zwecken  in  Anspruch  genommen. 

Myriopoden  erhielt  Herr  Dr.  Graf  Attems  in  Wien 
zur  Untersuchung. 

Die  Arachnidcnsammlung  benutzten  verschie- 
dene Institute  und  Museen.  Außerdem  7 hiesige  und  18  aus- 
wärtige Forscher. 

Crustaceen  wurden  teils  zur  Bestimmung,  teils  als 
Vergleichsmaterial  an  die  Herren  G.  Budde-Lund,  Kopenhagen, 

3* 
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Professor  Dr.  II.  Lenz-Lübeck  lind  Herrn  Dr.  E.  Wolf -Frank- 
furt am  Main  versandt.  Dr.  Thiele  liicrsclbet  arbeitete  über 
Phyllopoden  des  Museums. 

Die  Echinodermen  - Abteilung  wurde  benutzt  von 
der  Geologischen  Landesanstalt  in  Berlin,  zwei  hiesigen  und 
einem  auswärtigen  Gelehrten. 

Die  Tunikaten  - Abteilung  wurde  von  vier  aus- 
wärtigen Zoologen  benutzt. 

Die  Br  yozoen  - Abteilung  wurde  von  einem  hiesigen 
und  zwei  auswärtigen  Gelehrten  benutzt. 

Die  Abteilung  der  Mollusken  wurde  von  11  Berliner, 
11  deutschen  und  9 ausländischen  Forschern  und  Instituten, 
zum  Teil  wiederholt,  benutzt. 

Die  Abteilung  W ii  r m e r wurde  benutzt  von  folgenden 
Berliner  Anstalten:  Augenklinik  der  Kgl.  Charite,  Hygienische? 
Institut  der  Tierärztlichen  Hochschule,  Pathologisches  Insti- 
tut der  Universität,  Prüfungsstelle  für  Wasserversorgung  und 
Abwässerbeseitigung,  Zoologischer  Garten  ; ferner  vom  Museum 
in  Hamburg.  Außerdem  benutzten  die  Sammlung  oder  er 
hielten  Auskunft  und  Rat:  24  Berliner  Forscher,  Sammler usw. 
in  etwai  85  Fällen,  12  andere  Personen  aus  Deutschland  in 
29  Fällen  und  16  außerdeutsche  Zoologen  usw.  in  37  Fällen. 

Rio  Abteilungen  der  C o el  e n t e r a t e n , Schwämme 
und  Protozoen  wurden  benutzt:  durch  Berliner  wissen- 
schaftliche Anstalten:  Institut  für  Meereskunde,  Versuchs- 
und  Prüfungsanstalt  für  Wasserversorgung,  Landwirtschaft- 
liche Hochschule,  Paläontologisehes  Institut,  Zoologische: 
Institut.  Durch  auswärtige  Anstalten:  British  Museum,  Natur 
historisches  Museum  in  Hamburg,  Zoologisches  Institut  in 
Breslau.  Durch  Personen:  durch  18  Berliner  in  zahlreichen 
Fällen  und  durch  9 auswärtige  Gelehrte. 


Schriften,  veröffentlicht  im  Rechnungs- 
jahre 1906  von  wissenschaftlichen  Beamten 

und  HilfsasBistenten: 


eichenow.  Über  den  Namen  Fringilla  flammen  L.  (Jour 
sTroi907  S'  156)'.  ~ Über  den  ZuS  <lra  Storches  (eh 
ßöu  rv  Beschreibungen  neuer  Arten  (ebenda  S.  312, 
u-  0rn-  Monatsber.  1907  S.4,  29,  51,  60,  146,  171  u.  200! 
Uber  den  Gattungsnamen  Pomatorhynchus  (Om.  Monat! 
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1907  S.  98).  — Über  Plioebetria  cornicoides  und  Sterna  anti- 
stropha  (ebenda  S.  135).  — Vögel  in:  P.  Nicdicck,  Kreuzfahrten 
im  Bcringsmeer.  Berlin  1907,  S.  248.  — Schriftleitung  des 
Journ.  f.  Ornithologie  und  der  Orn.  Monatsberichte. 

H.  Kolbe:  „Dynastidao,  Cetoniidae  und  Scarabaeidae“,  in:  L. 
Schultzes  Forschungsreise  im  westlichen  und  zentralen  Süd- 
afrika, 1903 — 1905.  (Denkschriften  d.  mediz.-naturwilss.  Ge- 
sellschaft in  Jena  Bd.  XIII  S.  121—132.)  — Hamburger  Magal- 
haensische  Sammelrcise : Coleopteren.  Mit  3 Karten,  S.  1 — 125. 
(Hamburg,  L.  Friederichsen  & Co.)  — Expedition  Filchner 
nach  China  und  Tibet  1903 — 1905  Bd.  X I.  Teil.  Wisseuschaftl. 
Ergebnisse:  Zoologie  und  Botanik,  Coleopteren  (pars).  Mit 
1 Tafel.  (Berlin,  E.  S.  Mittler  & Sohn.)  — Neue  myrmekophile 
Coleopteren  Afrikas  aus  der  Gruppe  der  Cremastochilincn. 
Annal.  Soc.  Ent.  Belg.  T.  LI  S.  363 — 369.)  — Über  einige 
Cetoniiden  Afrikas.  (Ebenda  S.  370 — 375.) 

R.  Hcymons:  Die  verschiedenen  Formen  der  Insektenmetamor- 
phose und  ihre  Bedeutung  im  Vergleich  zur  Metamorphose 
anderer  Arthropoden.  Spengels  Ergebnisse  und  Fortschritte 
der  Zoologie  Bd.  I 1907.  — Süßwasserhymenopteren  aus  der 
Umgebung  Berlins.  Deutsche  Entomolog.  Zeitschr.  1908.  — 
Europäische  Insektcnschädlinge  in  Nordamerika  und  ihre  Be- 
kämpfung. Naturwissenschaf tl.  Zeitschr.  f.  Land-  u-  Forst- 
wirtschaft 1908. 

VV.  W e 1 1 n e r : Spongillidcnstudion  V.  Zur  Biologie  von  Ephydatia 
fluviatilis  und  die  Bedeutung  der  Amöbocyten  für  die  Spon- 
gilliden.  Arch.  f.  Naturgesch.  73  1907.  — Redaktion  des 
Archiv  für  Naturgeschichte. 

F.  Dahl:  Die  mechanische  Methode  im  Sammeln  von  Tieren  in: 
Zool.  Anz.  Bd.  31  S.  917— 919.  — Was  ist  ein  Instinkt?  ebenda 
Bd.  32  S.  4 — 9.  — Zur  Systematik  der  Spinnen,  ebenda  S.  121 
bis  126.  — Das  mechanische  Sammeln  als  wissenschaftliche 
Forschungsmethode,  ebenda  S.  391 — 393.  Die  Definition  des 

Begriffs  „Instinkt“,  ebenda  S.  468— 470.  — Versuche  über  den 
Farbensinn  bei  einer  Meerkatze  in : Zool.  Jahrbücher  Abt. 
Syst.  usw.  Bd.  25  S.  329— 338.  — Ein  Versuch,  den  Bau  der 
Spinne  physiologisch-ethologisch  zu  erklären,  ebenda  S.  339  bis 
352.  — Synaema  marlothi,  eine  neue  Laterigradenart  und  ihre 
Stellung  im  System  in:  Mitt.  a.  d.  Zoolog.  Museum  Berlin  Bd.  3 
S.  369— 395.  — Der  Vogelzug  in:  Naturw.  Wochenschr.  N.F. 
Bd.  6 S.  222.  — Spezifische  Energie  der  Nerven,  ebenda  S.  271 
bis  272.  — Über  den  biozentrischen  Unterricht,  ebenda  S.  302 
bis  303.  — Eine  scheinbar  hohe  Intelligenz  bei  Radnetzspinnen, 
ebenda  S-  207  u.  319—320.  — LibeUcnwanderungen,  ebenda 
S 416  — Zur  Frage:  Was  ist  Leben?  ebenda  S.  422 — 425.  — 
Über  die  Leukozyten,  ebenda  S.  591-592.  - Der  Schlaf  der 
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Hasen,  ebenda  S.  «07.  — Über  die  Lebensweise  der  Päetii, 
skorpione,  ebenda  S.  «39— «40.  — Höcker  und  Mas»  ta 
Kamele,  ebenda  S.  «70—072.  — Die  Kunstbauten  der  Blatt- 
Schneider,  ebenda  S.  751-752.  — AmeisenähnUche  Spin», 
ebenda  S.  767— 7«8.  — Spinnenfliegen,  ebenda  S.  799.  - 
Fliegenlarven  im  Körper  des  Menschen,  ebenda  S.  799— 800.  — 
Rote  Milbenlarven  auf  Feldheuschrecken,  ebenda  S.  814 — 615. 
7".  Fliegenlarven  in  Ameisenhaufen,  ebenda  S.  815.  — Wiiraei 
bei  Schnict terl i ngsraupen,  ebenda  Bd.  7 S.47.  — Die  Grena 
zwischen  Naturwissenschaft  und  Metaphysik,  ebenda  S.  161  bi* 
D»l.  Die  Redeschlacht  in  Berlin  über  die  Tragweite  der 
Abstammungslehre,  Jena  1908,  16  S.  — Der  Grunewald  bei 
Berlin,  seine  Geologie,  Flora  und  Fauna,  Jena  1907,  S.3M3. 
--  \\  ie  ist  der  Studierende  in  die  Kenntnis  der  einheimisch« 
Tiere  einzuführen?  in:  Natur  und  Schule  Bd.6  S. 553-558.- 
uDerdem  zahlreiche  kleinere  Antworten  auf  wissenschaftliche 
ragen  und  Bücherbesprechungen  in  der  Naturwissenschaft! 
n ochenschrift. 


^ ^ H c n • Crustaceen  aus  dem  kleinen  Karajakfjord  in 

Westgrönland.  Zool.  Jahrbücher  Abt.  f.  Syst.  Bd.25  Heft  1 
* ^a,n*^e  ^er  Narcomedusen.  Zoologischer  Anzeiger 

Bd.  XXXII  Nr.  6 17.  Sept.  1907. 

Mat  seh  ic:  Zwei  anscheinend  noch  nicht  beschriebene  Arten 
***  Bibers.  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin  1907, 
. ,f  ^ a^-  I u^d  II.  — Die  wissenschaftliche  Bezeichnung 

der  sogenannten  Altai-Hirsche.  Sitzungsber.  Ges.  naturf. 
Trcundc  Berlin  1907,  221—228,  Fig.  1—8.  — Paul  Nie- 
d 1 e c k : Kreuzfahrten  im  Beringmeer.  Übersicht  über  die  vom 
Nerfasser  auf  seiner  Reise  gesammelten  Tiere.  A.  Säugetiere. 

< r in  190 <t  233  247.  — Über  ehinesisehe  Säugetiere,  besonders 
aus  den  Sanunlungen  des  Herrn  Filclmer.  Wissenschaftliche 
dcT  ExI)editi™  Filchner  nach  China  und  Tibet 
1 ' 06  X.  1.  Teil  1.  Abschnitt.  Zoologische  Sammlungen. 

Berlin  1908,  134—244,  Taf.  V— XXV.  — Die  vierzehnte 
putsche  Geweihausstellung  zu  Berlin  1908.  Das  Weidwerk  io 
_°.rl  UjT  Ii,ld  Nr- 12  1908  181—211  mit  40  Testbildern, 

p h~  rgebnisse  der  \\  ildmarkenforschuug  auf  der  Deutschen 
> U1  1908.  Monatshefte  des  Allgemeinen  Deut- 

fiiTnt'  T.  st'hutz- Vereins  und  der  Deutschen  Versuchs-Anstalt 

Handfeuerwaffen  XIII  Nr.  5 1908  93-102  Fig.  1-15,  St- 
Hubenns  XXVI  Nr.  11  i908  134-138  mit  einer  Tafel,  Wild 
Hund  XIV  Nr,  11  1908  181—185  Fig.  1—15,  Deuts* 
x Jager-Zmtung  XLVIII  Nr.  37  1908  342-345 

vermnl,1*"  ^ T1*.  exl>crimentell  erzielte  Kopf-  und  Vorderleih5" 
1907  S TlT  i'el  '^xo*otten  Und  Fröschen.  Gesell,  nat.  Freund 
’ Experimentelles  über  Erythrosie  und  Albinis- 


G. 
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mus  der  Kriechtiere.  Sitzungsber.  Gesell,  nat.  Freunde  1907 
S.  81 — 89.  — Experimentelles  über  Entstehen  von  Albinismus, 
Melanismus  und  Neotenie  bei  Fröschen.  Ein  neuer  Beitrag 
zur  Biotechnik.  Zoolog.  Anzeiger  1907  S.  284 — 288.  — Vor- 
läufiges über  das  Entstehen  der  Goldfischrassen.  Sitzungsber. 
Gesell,  nat.  Freunde  Febr.  1908.  — Vorläufiges  über  experimen- 
tell erzielten  Albinismus  bei  Axolottlarven.  Sitzungsber.  Ge- 
sellschaft nat.  Freunde  März  1908.  — Amphibia  et  Kept.  in 
wiss.  Ergebnisse  der  Expedition  Filchncr  in  China  und  Tibet 
1903—1905  Bd.  I Abschnitt  I S.  125. 

R.  Sternberg:  Die  Schlangenfauna  von  Kamerun  (mit  einer  Bc- 
stiinmungstabelle).  Mitteil,  aus  d.  zool.  Museum  in  Berlin 
HI.  Bd.  4.  Heft  1908  S.  399—432. 

F.  Nieden:  Über  einige  westafTikanikche  Frösche.  (Vorläufige 
Mitteilung.)  Sitzungsber.  Gesell,  nat.  Freunde  1907  Nr.  8.  — 
Über  einige  westafrikanischo  Frösche.  Zoologischer  Anzeiger 
Bd.  XXXII  Nr.  22  1908  S.  651—662  3 Fig.  — Die  Amphibien- 
fauna von  Kamerun.  Mitteil,  aus  d.  zool.  Museum  Berlin 
III.  Bd.  4.  Heft  1908  S.  491— 518. 

Ant.  Collin:  Jahresbericht  über  Vermcs  für  1894  (zusammen  mit 
Th.  Saling).  In:  Arch.  f.  Nat.  Jahrg.67,  Bd.  II  Heft  3 1907. 

R.  Hartmeyer:  Reisebericht  (n.  Teil).  In:  Michaelsen  und 
Hartmeyer:  Die  Fauna  Südwest-Australiens,  v.  1 Lfg.  1. 
Jena  1907.  — Preliminary  Report  on  tlie  Ascidians  of  the 
Tortugas.  In:  Ann.  Rep.  mar.  Labor.  Tortugas  (Publ.  Carne- 
gie Institution).  Washington  1908. 

Th.  Kuhlgatz:  Rhynchota.  In : Filchner,  wissenschaftliche  Er- 
gebnisse der  Expedition  Filchner  nach  China  und  Tibet  1903 
bis  1905  Bd.  X Teil  1 S.  65— 81.  Berlin.  — Das  Königliche 
Zoologische  Museum  in  Berlin.  Berliner  Akadem.  Wochenschr. 
Nr.  31  S.  245 — 248.  Berlin.  — Außerdem  Referate  über  Para- 
siten und  Pflanzenfeindc.  In:  Zcntralbl.  f.  Bakteriologie  und 
Parasitenkunde  Jahrg.  1907.  Jena. 

P.  Obst:  Expedition  Filchner  nach  China  und  Tibet  1903  1905 
Bd.  X 1.  Teil.  Wissenschaftliche  Ergebnisse:  Zoologie  und 
Botanik,  Coleoptera,  pars  1907.  Berlin  (E.  S.  Mittler  & Solm). 
— Die  von  Herrn  Dr.  L.  Schultze  in  Süd-  und  Südwestafrika 
gesammelten  Carabiden.  Sep.  a.  L.  Schultze,  Forschungsreise 
im  westl.  u.  zentral.  Südafrika  1903—1905.  (Denkschr.  d. 
medizin.-naturwiss.  Ges.  Bd.  XIII.)  Jena  1908. 

P.  Pappenheim:  Zur  Systematik  und  Variationsstatistik  der 
Mormyriden,  hauptsächlich  aus  den  deutsch  - afrikanischen 
Schutzgebieten.  Nach  dem  Material  des  Kgl.  Zoologischen 
Museums  zu  Berlin,  in : Mitteil.  Zoolog.  Mus.  III.  Bd.  3.  lieft.  — 
Ein  Beitrag  zur  Osteologie  des  Fischschädels:  Die  Mormyriden- 
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Gattung  Campylomormyrus  Rlkr..  in:  Zool.  Anz.  Bd. XXXII 
Nr.  0.  — Pisces,  in:  Wiss.  Ergebnisse  der  Expedition  Filchner 
nach  China  und  Tibet  1903 — 1905  X.  Bd.  I.  1.  Abschnitt  S- 107 
bis  124.  — Ein  zweiter  Fall  von  Mopsköpfigkeit  bei  einem 
Lumpenus  lampretiformis  (Walb.)  aus  der  Apenrader  Föhrde, 
in:  Sitzungsber.  Gesellseh.  naturf.  Freunde  Berlin  Nr.  10  Jahr- 
gang 1907. 

K.  Grünberg:  Ein  neuer  Toxor  hynchites  aus  Kamerun. 
Deutsche  ent.  Zeitschr.  1907  S.  405 — 406.  — Einige  neue  afri- 
kanische neteroceren.  1.  c.  S.  431 — 437  1 1.  — Zur  Kenntnis 
der  Asilidcngattung  Hype  rech  ia  Sehin.  1.  c.  S.  515  bis 
524  4 f . — Zwei  neue  afrikanische  Heteroceren.  Insekten- 
Börse  1907  v.  26.  — Neue  afrikanische  Heteroceren  nebst  eini- 
gen synonymischen  Bemerkungeai.  Berliner  ent.  Zeitschr.  v. 52 
S.  63 — 75  6 f . 1907.  — Diptera,  in:  W issenschnf tl.  Ergehn.  <1 
Expcd.  Filchnor  nach  China  und  Tibet  v.  10  Teill.  — Zwei 
neue  Hcsperiidcn  aus  Dcutsch-Ostafrika.  Deutsche  ent.  Zeit- 
schrift 1907  S.  577 — 578.  — Zur  systematischen  Stellung  der 
Epicopiiden.  Epicopiopsis  nov.  gen.  1. c.  1908  S.  107  bis 
110  1 f. 
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Das  zoologische  Museum. 

(N4,  Invalidenatr.  43.) 

Person  alverä  n derungen. 

1.  Wissenschaftliche  Beamte.  An  Stelle  des 
zum  Kustos  ernannten  Dr.  llartmeyer  wurde  I)r.  Nied  e n 
am  1.  April  1008  Assistent,  der  im  letzten  Jahre  bereits  in  der 
Abteilung  der  Reptilien  und  Amphibien  gearbeitet  hatte.  Er 
wurde  dem  Verwalter  der  Säugetierabteilung  als  Assistent  zu- 
geteilt. Dr.  Pappen  heim  wurde  am  20.  Februar  1009  zum 
Kustos  für  die  Fische  ernannt.  Die  Assistenten  Dr.  lvuhl- 
gatz  und  Dr.  Obst  schieden  am  1.  April  100S  ans  und  an 
ihre  Stelle  traten  Dr.  La  Baume  und  cand.  phil.  Benz  ein; 
letzterer  gab  am  1.  Oktober  seine  Stellung  auf  und  für  ihn 
wurde  Dr.  Aulmann  Assistent.  In  der  Reptilienabteilung 
leistete  Herr  Dr.  Sternfeld  und  in  der  cntomologischen 
Abteilung  die  Herren  Prof.  Dr.  Rengel,  Stitz  und 
Schumacher  und  Prof.  Anisits  wertvolle  Ililfe  und 
im  März  1900  waren  die  Herren  stud.  phil.  Stobbe  und 
Kuntzcn  beim  Ordnen  tätig.  Dr.  P appenheim  hielt 
sich  im  September  an  der  zoologischen  Station  in  Triest  auf. 

In  der  Verteilung  der  Tiergruppen  trat  am  Ende  des 
Jahres  die  Veränderung  ein,  daß  die  Neuropteren  Prof.  Dr. 
Heymons  und  die  Ilydroiden  Prof.  Dr.  \ an  hoffen 
überwiesen  wurden. 

2.  Präparatoren.  Am  1 . Juli  wurde  der  Präparator 
Protz  von  Königsberg  nach  Berlin  versetzt  und  zuin  Ober- 
präparator ernannt.  An  Stelle  des  Präparators  H.  Schmidt, 
der  am  1.  Juli  eine  Präparatorstelle  in  Gießen  an  na  hm,  wurde 
der  bisher  als  Hilfspräparator  am  Großherzogi.  Museum  in 
Darmstadt  tätige  Burger  ernannt.  Dem  Präparator 
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Kastclan  wurde  da.«  Allgemeine  Ehrenzeichen  verliehen. 
Die  II ilf spräpara torin  Erl.  Diepold  schied  am  15.  Juli  ans 
und  für  sie  trat  Frl.  II 11  h n ein. 


\ ermehruug  der  Bücher  und  Instrumente. 

Bibliothek.  Von  den  Herren  Prof.  Brauer,  Prof. 
Matschie,  K a r s e li  und  Van  hoffen  wurden  eine 
größere  Anzahl  von  Büchern  als  Oescheuk  überwiesen. 

Infolge  des  Verkaufs  der  Privatbibliothek  des  Herrn  Ge 
heimrat  Prof.  Dr.  Möbius,  welche  bisher  im  Museum  aul- 
gestellt  war,  wurde  etwas  Platz  für  die  Musemnsbibliothek  ge- 
wonnen. Es  wurde  fernereine  vollständige  Revision  der  ganzen 
Bibliothek  begonnen. 

Im  Schriftentausch  steht  das  Zoologische  Museum  jetzt 
mit  147  wissenschaftlichen  Anstalten.  Zum  Versand  gelangte 
lieft  1 des  I\  . Bandes  der  „Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen 
Museum  in  Berlin“. 

^ oue  Instrumente  und  Apparate  für  wissen- 
schaftliche Arbeiten  konnten  aus  Mangel  an  Mitteln  nicht  an- 
geschafft werden,  dagegen  konnten  eine  läutertrommel,  eine 
am  säge  und  eine  Schleifmaschine  mit  elektrischem  Betrieb 
au  gestellt,  werden,  wodurch  besonders  die  Arbeiten  der  Präpa- 
ratoren sehr  gefördert  wurden. 


A i b e i t,  e n für  die  Schau  Sammlung. 

I m den  Abguß  des  Diplodocus,  welcher  von  Carnegie 
n Kaiser  geschenkt  und  von  diesem  dem  Museum  für 

T t!!we  iibenviwtm  "’ar!  aufzustellen,  mußten  aus  dem 
1,0  < ine  große  Anzahl  von  Säugetieren  und  großen 

, n eaIfcrnt  und,  da  in  der  Ilauptsammlnng  kein  Platz 
i . Zl"  ßrfügung  steht,  in  einem  Schuppen  auf  dein  Hofe 
,.  )r'K  'I  "-erden.  Zugleich  wurde  eine  völlige  Neuanf- 
]•  > Utp  . 61  'ra  Hichthof  verbleibenden  Tiere  und  eine  griuub 
n emigung  aller  Objekte,  besonders  der  vielen  Skelette 
genommen  Der  Lichthof  enthält  jetzt  außer  zwei  Elefanten 
eine  p,em  nUr  Skelcttl'  großen  Säugetieren  und  ferner 

"e  °r,,p[,e  von  großen  Elasmobranchiem 
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Um  Platz  für  die  Aufstellung  anderer  Objekte  zu  gewinnen, 
wurden  die  Vitrinen,  welche  die  Nachbildungen  eines  Korallen- 
riffs und  einer  Austernbank  enthielten,  entleert. 

Im  übrigen  mußte  sich  infolge  des  Platzmangels  und  der 
größeren  Inanspruchnahme  der  Präparatoren  für  die  Haupt- 
Sammlung  die  Arbeit  in  der  Schausammlung  auf  die  Neuauf- 
stellung weniger  Objekte,  die  Ergänzung  alter  durch  neue,  die 
Revision  und  Ordnung  aller  Teile  beschränken.  Es  wurden  neu 
aiifgestellt:  in  der  Abteilung  der  Wirbeltiere  eine  Schneegemse, 
ein  prachtvolles  Exemplar,  das  das  Museum  Herrn  Paul  N i e - 
di  eck  verdankt,  mehrere  Vögel  und  Nester,  Ringclnattereier, 
die  von  einer  Pflanzenwurzel  durchwachsen  sind,  eine  albino- 
tische und  eine  ungewöhnlich  große  Ringelnatter;  in  der  ento- 
mologischen  Abteilung  eine  größere  Anzahl  von  Kästen,  die 
Beispiele  von  Mimicri  darstellen,  ein  Kasten,  der  die  Variabilität 
der  Nonne  zeigt,  zwei  Kästen  mit  Raupen  und  Schmetterlingen 
und  Gespinsten  von  Anaphe  und  aus  ihrer  Seide  verfertigten 
Tuch  proben  von  Haußa-Negern,  die  Herr  P.  Staüdinger 
geschenkt  hat,  eine  Sammlnng  schädlicher  Käfer  aus  den  Kolo- 
nien, Koleopteren-Metamorphosen,  ein  an  einem  Strick  be- 
festigter Nestbau  von  Sceliphron  javanum,  der  von  Herrn 
Dr.  Moszkowski  in  Zentral-Sumatra  gesammelt  wurde,  so- 
wie ein  von  Herrn  Prof.  T)r.  Rengel  geschenktes  Fraßstück 
von  Hornissen  an  Ainus  glutinosa,  ein  von  Herrn  Prof.  Dr. 
Hevmon  s geschenktes  Präparat,  Eier  von  Calopteryx  splen- 
dens  in  einer  Wasserpflanze,  Myri ophvllu in  spicatum,  und  ein 
mit  Riesenschildläusen  (Lophococcus  maximus  Saund.)  besetztes 
Aststück  aus  Südafrika;  in  der  Krebsabteilung  ein  hellrotes  und 
hellblaues  Exemplar  des  Flußkrebses  und  mehrere  sehr  große 
Brachvuren  und  Macruren;  in  der  Abteilung  der  Würmer  der 
„atlantische  Palolowurm“,  Eunice  fucata  Ehl.,  den  Herr  Dr. 
Ilartmever  in  Westindien  gesammelt  hat,  nebst  einem  ab- 
gestorbenen Korallenblock,  welchen  die  Würmer  bewohnen;  in 
der  Abteilung  der  Korallen  eine  Millepora,  sechs  große  Blöcke 
von  Korallen  und  drei  Wachstumsformen  einer  Koralle,  und 
in  der  Abteilung  der  Schwämme  acht  prachtvolle  ITexactinelliden 
von  Japan,  fünf  Tonkrüge  und  Scherben  mit  Badeschwämmen 
aus  dem  Mittelmeer,  die  Herr  A.  Lew  in  geschenkt  hat,  vier 
westindische  Schwämme  in  Alkohol  und  ein  großer  Neptunsbecher. 
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Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

■Säugetiere.  J)or  Kuummangcl  macht  immer  größere 
Schwierigkeiten.  Schon  stellt  ein  großer  Teil  der  nusgestopften 
Huftiere  frei  in  den  Gängen,  dem  Staube  und  den  Motten  aus- 
gesetzt; die  kostbaren  Giraffen-  und  Büffelfelle  liegen  auf  dein 
Boden,  der  größte  Teil  der  Skelettsaunulung  ist  im  westlichen 
Kordflügel  ebenfalls  auf  dein  Boden  in  neu  errichteten  Hob 
verschlagen  untergebracht  und  systematisch  geordnet  worden, 
ein  anderer  Teil  mußte  frei  auf  den  Schränken  aufgestellt  wer- 
den, bis  weiterer  Platz  auf  dem  Boden  geschaffen  ist.  In  den 
eisernen  Schränken,  welche  bisher  die  Skelcttsanunlung  ent- 
halten hatten,  wurden  Felle  von  Antilopen  cingeordnet,  soweit 
nicht  die  Unterbringung  der  Ausbeute,  welche  die  Expedition 
Seiner  Hoheit  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg 
heimgebracht  hatte,  den  Platz  in  Anspruch  nahm. 

Fast  jede  neu  eingehende  Sendung  macht  zeitraubende 
Anordnungen  nötig,  weil  fast  alle  Kästen  überfüllt  sind  und 
in  die  meisten  Schränke  kaum  noch  etwas  hineingeschoben  wer- 
den kann. 


Infolge  einer  sehr  dankenswerten  Bewilligung  von  Mitteln 
zur  Einstellung  von  Hilfskräften  war  cs  möglich,  nicht  nur  die 
m'"  eingegangenen  Felle  zu  gerben  und  ordnungsgemäß  herzu 
richten,  sondern  auch  mit  der  Aufarbeitung  der  früher  ein 
gegangenen  zu  beginnen  und  sie  vor  dem  Verderben  zu  schützen 
Hie  lätigkeit  des  Verwalters  war  durch  diese  immerwäll 
renden,  durch  den  Haummangel  unvermeidlichen  Verände 
rung-en,  durch  die  muscumsfähige  Herrichtung  der  vielen  nen 
eingehenden  Sendungen  und  durch  die  Beantwortung  von  sehr 
' * \\  isscnsclmftliehen  Anfragen  so  in  Anspruch  genommen. 

a iii  wissenschaftliche  Arbeiten  kaum  Zeit  mehr  blich;  ja 
nn  den  meisten  Tagen  dieses  Jahres  mußte  die  dienstfreie  Zeit 
.r  edigung  von  Verwaltungsgoschiiftcn  in  Anspruch  pe- 
noinmcn  werden. 

Vögel.  Der  sieh  fühlbar  machende  Raummangel  zwan? 
i 11  11101  nen  und  Zusammenrückcn  der  aufgestellten  Vogel, 

rSS.“  ',0n  Gn'Ppen  l,cr  Stelzvögel  und  Paarzeher.  Ken 
...  ’ . Stunmt  ’md  geordnet,  wurden  in  der  Balgsammlung  die 

iroctnlidae  und  Motacillidae.  Bestimmt  wurden  größere 


Sammlungen  aus  Algerien,  Turkestan,  vom  Altai,  vom  Senegal, 
Innerafrika  und  Deutseli-Ostafriku,  von  Sumatra,  Formosa  und 
Mexiko,  wobei  48  Arten  als  neu  sieb  herausgestellt  haben,  be- 
nannt und  beschrieben  worden  sind.  Fe  wurden  für  die  vom 
Musemu  heransgegebene  „Fauna  der  Kolonien“  die  jagdbaren 
Vögel  Deutsch-Ostafrikas  bearbeitet. 

Reptilien  und  Amphibien:  Herr  Dr.  b t e r n - 
f eld  setzte  auch  in  diesem  Jahr  seine  eifrige,  freiwillige  Mit- 
arbeit in  der  Abteilung  fort,  infolgedessen  war  es  möglich,  alle 
auch  in  diesem  Jahr  erlaufenden  Schlangen  aus  den  deutschen 
Kolonien  und  viele  andere  zu  bestimmen;  ferner  wurden  auch 
die  einlaufenden  Eidechsen  der  deutschen  Kolonien  einer  ein- 
gehenden Durchsicht  unterzogen.  Herr  Dr.  T h o mson  (San- 
Franzisko)  revidierte  die  Seeschlangen  des  Museums.  — 

Auch  in  diesem  Jahr  war  die  Sammlung  leider  ganz  ohne 
Präparator  und  der  Diener  wurde  durch  Krankheit  und  ander- 
weitige Beschäftigungen  so  in  Anspruch  genommen,  daß  er  nur 
ganz  vorübergehend  bin  und  wieder  in  der  Sammlung  war. 

Von  großer  Wichtigkeit  ist  die  Beteiligung  der  Abteilung 
an  der  Herausgabe  von  populären  Bestinunungstabellen  für  die 
Faunen  der  deutschen  Kolonien,  von  denen  die  Schlangentabelle 
für  Kamerun  und  Togo  bereits  fertiggestellt,  die  für  Deutsch- 
Ostafrika,  sowie  eine  Frosch-Bcstimmnngstabelle  für  Kamerun 
in  Vorbereitung  sind. 

In  der  Fischsammlung  wurden  zahlreiche  Heuem- 
gänge  systematisch  und,  wo  das  nicht  möglich  war, 
faunistisch  eingereiht.  Hierbei  und  bei  Gelegenheit 
wissenschaftlicher  Anfragen  konnte  auch  ein  leil  ä t.erei 
Werbungen  bestimmt  und  systematisch  aufgestellt  wer- 
den. Die  aus  dem  Keller  in  die  Sammlung  überführten  alteren 
Bestände  wurden  nach  einer  kritischen  Durchsicht  endgültig 
in  die  Tlauptsammlung  eingestellt.  Die  von  Piof.  c 1 u z 
im  Aufträge  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin 

in  Süd-  und  Deutsch-Südwestafrika  gesammelten 

Süßwasserfische  wurden  von  dem  Verwalter  der  A i- 
tcilung  systematisch  bearbeitet,  gleichzeitig  mit  einer 
systematischen  Bestimmung  des  gesamten  1111  esi 
Museums  befindlichen  Materials  südafrikanischer  bußwasser- 
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fische ; die  der  gleichen  Sanunlung  ungehörigen  Seefische  wurden 
zunächst  einer  vorläufigen  Durchsicht  unterzogen.  Die  fisch- 
fauim  des  deutschen  SüB  Wassers  erfuhr  eine  ein- 
gehende Revision,  dabei  konnte  auch  eine  von  dem  Museum 
einige  Jahre  zuvor  erworbene  wertvolle  Sammlung  russi- 
scher Süßwasserfische  systematisch  verwertet  werden.  Ebenso 
konnte  in  Gemeinschaft  mit  dem  Sammler,  Herrn  Marinestabs- 
arzt  a.  D.  Dr.  med.  M.  Kreyeuberg,  eine  höchst  inter- 
essante Sammlung  chinesischer  Süßwasserfische  syste- 
matisch hearljeitet  und  in  ihren  Ergebnissen  publiziert  wenlen. 
Herr  Universitätsprofessor  a.  D.  J.  D.  Anisits  bearbeitete 
Sl  'ne  ^em  Museum  zmn  Geschenk  gemachte  große  Sammlung 
von  Süßwasserfischen  aus  Paraguay  und  Südbrasilien. 

I einer  wurde  mit  der  Zusammenstellung  einer  zu  Demon- 
stration«- und  Lehrzwecken  bestimmten  Sammlung  deutscher 
arktfisebe  begonnen,  wobei  das  Museum  seitens  der  Kgl 
aiktpolizei  und  der  Fischgroßhandlung  G eb  r.  Jakob 
entgegenkommende  Unterstützung  findet. 

Das  gesamte  Lo  p h oh  r an  eil  i e r - Material  wird  zur 
^eit  um  Dr.  G.  Duncker  (Hamburg)  einer  Revision  unter- 
zogen. ° . i*  « 

i ' ■ ■ 

In  der  F u n i c a t e n - Abteilung  wurden  die  Bearbeitungen 
er  t scidien  der  deutsehen  Südpolarexpedition  fortgesetzt  und 
remc  neiene  Eingänge  kleinerer  Sammlungen  durchbestinuut. 
S.u  - ,illl;nhing  mikroskopischer  Präparate  wurde  um  zahlreiche 
r',n  vou  Synascidien  vennehrt.  Der  systematische 
Zettelkatalog  wurde  entsprechend  fortgeführt. 

In  der  Odonaten  sa  m m 1 u n g wurde  durch  Aufstel- 
i \ nouo n Schrankblockcs  Platz  gewonnen  zum  Ordnen 

* iioic  ion  Supplemente,  welche  bisher  zum  Teil  wegen 
mußte  la"^  S .|D  'or  Hipterensammlung  untergebraeht  werden 
nischen  s ',,?äel,St  "'urden  die  umfangreichen  südamerikn- 
wurdc  r PP  * "'.ent;e  z,lsanimcngebracht  und  geordnet,  ferner 
noch  n ti  .mit  ^cm  A»f präparieren  und  Etikettieren  der 
N pl'ap!lrK‘rten  Eingänge  der  letzten  Jahre  begonnen. 

wurden  tnii  ’ P tcr  a:  Die  verhältnismäßig  wenigen  Eingänge 
die  aus  l>raPariert  und  einrangiert.  Außerdem  wurden 

'eren  Jahren  stammenden  Vorräte  größtenteiB 
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etikettiert  und  teilweise  geordnet.  Im  besonderen  wurde  die 
Arbeitszeit  teils  für  die  Einordnung  und  Inventarisierung  ver- 
schiedener Gattungen,  teils  für  die  Etikettierung,  Einordnung 
und  Inventarisierung  des  von  U 1 m e r und  v.  d.  Weele  be- 
arbeiteten Materials  aufgewendet. 

Bearbeitet  sind  zahlreiche  Trichopteren  von  den  Herren 
G.  Ulmer  in  Hamburg,  Larven  von  Trichopteren  von  Dr. 
A.  Thienemann  in  Münster  i.  W.,  Ascalaphiden  und 
Sialiden  von  Dr.  v.  d.  Weele  in  Leyden  und  die  Arten  der 
Gattung  Dilar  von  Longinos  N a v ä s in  Zaragoza.  Diesen 
Bearbeitern  wurden  als  Entgelt  für  die  Bearbeitung  Doublctten 
c geliefert,  außer  Herrn  Naväs,  der  die  Bearbeitung  noch 
nicht  beendet  hat.  Mit  Ulmer  und  Naväs  fand  ein  Aus- 
tausch von  Arten  statt. 

Tn  der  Orthopterensammlung  wurden  die  trocke- 
nen Bestände  der  Termiten,  Embiiden,  Ephemeridcn,  Perliden, 
Blattidcn  und  Phasmiden  einer  gründlichen  Durchordnung 
unterzogen  und  neu  aufgestellt.  Von  Herrn  Prof.  Dr.  Sil- 
vestri  (Portici)  wurde  eine  große  Anzahl  Termiten  aller 
Länder  bestimmt,  so  daß  nunmehr  fast  das  ganze  Termiten- 
material  des  Museums  determiniert  ist.  Es  wurden  ferner  be- 
arbeitet: Lepismiden  aus  Südafrika  von  Herrn  Prof.  Sil- 
v c s t.  r i (Portici),  Ephemeridcn  des  paläarktischcn  Gebietes 
im  Museum,  Forficuliden  aus  Deutsch-Ostafrika,  Paraguay, 
Japan  und  Südwestaustralien  von  Herrn  Malcolm  Burr 
(Dover),  Gryllacrididae  aus  Afrika  und  der  indo-australischen 
Region  von  Herrn  Prof.  Dr.  G r i f f i n i (Genua),  Blatt iden 
aus  Deutsch-Ostafrika,  Trinidad,  St.  Thomas  und  den  Karolinen 
von  Herrn  R.  Shelford  (Oxford).  Große  Bestände  der 
Sammlung  wurden  wiederum  zur  Bearbeitung  an  Spezialisten 
gegeben. 

Die  Heueingänge  wurden  präpariert,  etikettiert  und,  nach 
Unterfamilien  zoogeographisch  geordnet,  aufgestellt,  sofern  eine 
weitere  Determination  nicht  möglich  war. 

Colcopteren:  Die  außerordentliche  Bereicherung  der 
Hauptsammlung  der  Coleopteren  durch  Sendungen  aus  den 
Kolonien,  Ankäufe  und  Schenkungen  nahm  die  vorhandenen 
und  die  neu  hinzugetretenen  Arbeitskräfte  hinsichtlich  der  vor- 
läufigen Bewältigung  des  Materials  vollständig  in  Anspruch. 
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Größere  und  kleinere  Teile  der  geordneten  Bestände  mil- 
den katalogisiert  und  einrangiert.  Obgleich  die  Präparat«« 
des  Materials  noch  im  Rückstände  ist,  so  wurden  die  neuen« 
und  auch  ältere  Eingänge  großenteils  präpariert  und  für  dir 
Einordnung  vorbereitet,  besonders  die  Kollektionen  von  Boutet, 
v.  Carnap,  Conrads,  Dempwolff,  Förster,  Frormn,  Glauning. 
Heller,  Jensen-Ilaarup,  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  von 
Mecklenburg,  Michaelis,  Paschen,  Purpus,  Rohrbeck,  Sauter. 
Scheffler,  Sehöde,  Steinbach,  Vonhoeffen,  Voeltzkow,  Werner 
und  Ziemann. 

Hie  zahlreichen,  noch  nicht  determinierten  und  noch  nicht 
pinrangierten,  meist  aus  früheren  Jahren  stammenden  Vorräte, 
besonders  aus  Afrika,  Amerika  und  Asien,  wurden  gruppen- 
weise geordnet. 

Einer  neuen  Ordnung  wurde  die  Metamorphosen- 
s a m m lung  unterworfen,  die  schon  früher  geordnet,  aber 
durch  Platzmangel  wieder  in  Unordnung  geraten  war. 

Hie  in  Alkohol  konservierten  Vorräte  wurden  nach  Erd- 
teilen und  Bändern  geordnet  aufgestellt. 

Hie  ganze  Sammlung  wurde  wiederholt  auf  Insekten- 
fraß durchgesehen  und  das  angegriffene  Material  vergiftet- 

feile  der  Sammlung  wurden  bearbeitet  von  zweiund- 


zvanzig  Spezialisten  in  69  Sendungen,  und  zwar  von  Lehrer 
F.  Horchmann  in  Hamburg,  Jules  Bourgeois  in  Mar- 
kircli  (Elsaß),  E.  Fleutiaux  in  Nogent-sur-Marne  (Frank- 
reich), Regierungsrat  L.  Ganglbauer  in  Wien,  Lehrer 
Ge  bien  im  Hamburg,  Direktor  A.  Grou  veile  in  Park- 
Ingenieur  II  i n t z in  Berlin,  Dr.  W.  H o r n in  Berlin,  Kapitän 
Kerremans  in  Brüssel.  Apotheker  Kuh  nt  in  Friedenau, 
'overnment  Entomologist  Lea  in  Hobart  (Tasmanien),  Kon- 
servator Lesne  in  Paris,  Dr.  F.  O h a u s in  Steglitz,  Pr. 
'(•  p c r i n g u e v in  Kapstadt,  C.  Sc  hau  fuß  in  MeiSon. 
Kustos  Schenkung  in  Berlin,  Lehrer  A.  Schmidt  in 
erlin,  Forest  Entomologist  Stebbing  in  Dehra  Dun  (I* 

Tl'w  Cllr'  Sternberg  in  Stralsund,  Museumsassistent 

'■  " agner  in  Zürich,  Pater  E.  W a s m a n n in  Bellevue 
nxtm  urg),  Lehrer  J.  Weise  in  Nieder-Schönhausen. 

Oie  neuen  Eingänge  sind  unter  116  Nummern  (771-886) 
eingetragen. 
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Als  Entgelt  für  Bearbeitung  von  Coleopteren 
wurden  Dubletten  abgegeben  an  die  Herren  Bourgeois  (Ly- 
ciden),  Fleutiaux  (Elatcriden),  Gebien  (Tenebrioniden),  Grou- 
velle  (Clavicornier),  Ilintz  (Cleriden),  Kulint  (Erotyliden), 
Lesne  (Bostryekiden),  Peringuey  (Tenebrioniden,  Curculio- 
niden),  Sch  auf  uß  (Tomiciden),  A.  Schmidt  (Scarabäiden), 
H.  Wagner  (Curculionidcn),  Wasmann  (Staphyliniden,  Scara- 
bäiden), Weise  (Ohrysomeliden). 

Im  Austausch  wurden  Dubletten  abgegeben  an 
die  Herren  B.  Becker,  v.  Bennigsen,  Fleutiaux,  Gcstro,  Hiutz, 
Kulint,  Kaväs,  Prcuß,  Obaus,  Exz.  v.  Studt,  Thurau. 

Zur  D e t e r m i n a t i o n gesandte  Kollektionen  wurden 
nach  Erledigung  wieder  zurückgesandt  an  Gouverneur  v.  Ben- 
nigsen (Cerambycidcn  aus  Ostafrika),  die  kaiscrl.  biologische 
Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft  in  Dahlem  (Arten 
mehrerer  Familien  von  den  Karolinen-Inseln),  Dr.  P.  Kämmerer 
in  Wien  (Arten  mehrerer  Familien  aus  Ägypten  und  dem 
Sudan),  das  zoologische  Museum  in  Lübeck  (verschiedene  Arten 
mehrerer  Familien  aus  Afrika  und  Amerika). 

Nach  Auswahl  für  das  M u s e u m wurden  Kollek- 
tionen weiter  gesandt,  und  zwar  eine  größere  Sendung  turk- 
menischer Coleopteren  von  Fischer  u.  Willberg  an  die  Museen 
in  Hamburg  und  Wien,  eine  Kollektion  Sr.  Exz.  Dr.  v.  Studt 
von  den  Sundainseln  an  das  Museum  in  Breslau,  eine  Kollektion 
japanischer  Arten  von  Tliller  an  Sr.  Exz.  Dr.  v.  Studt,  eine 
Kollektion  zentralafrikanischer  Arten  von  Grauer  an  IT.  Rolle 
in  Berlin,  eine  Anzahl  mexikanischer  Arten  von  Purpus  an 
Apotheker  Scriba  in  Altenessen,  Doublettcn,  Kameruner  Arten, 
von  Glauning  an  Gouverneur  v.  Bennigsen  in  Berlin. 

Zurückgewünschte  Doubletten  von  Originalsendungen  wur- 
den gesandt  an  Prof.  Thorbecke. 

Außerdem  wurde  die  Museumszeit  vielfach  durch  das  be- 
suchende Publikum  zum  Zwecke  der  Determination  mitgebrach- 
ten Materials,  zu  Anfragen,  Besichtigungen,  Besprechungen 
usw.  in  Anspruch  genommen. 

Daneben  wurden  viele  Beantwortungen  von  musealen  und 
wissenschaftlichen  Anfragen  erledigt. 

In  der  Rhynchotensa  m m lung  wurde  die  Durch- 
bestimmung der  paläarktisclien  Hydrocoriden  und  Hydro- 
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metriden  zu  Ende  geführt ; dazu  wurden  zahlreiche  mikro- 
skopische Präparate  angefertigt.  Die  Neuordnung  und  Deter- 
mination des  einheimischen  Materiales  wurde  von  Herrn  Schu- 
macher fortgesetzt;  eine  Anzahl  Cercopiden  wurde  von  Herrn 
E.  Schmidt  (Stettin)  bearbeitet.  Zahlreiche  Rhvnchoten  wurden 
an  auswärtige  Spezialisten  zur  Determination  verschickt.  Prä- 
pariert wurden  neben  vielen  kleineren  Eingängen  Rhvnchoten- 
Ausbeuten  aus  der  Umgebung  von  Berlin,  Chin.-Turkcetan, 
Algier,  den  deutsch-afrikanischen  Kolonien,  Bolivia,  Argen- 
tinicn,  Ecuador,  Java,  Sumatra  und  Formosa. 

Dipteren:  Neue  Eingänge  wurden  präpariert,  etiket- 
tiert, teilweise  bestimmt  und  eingeordnet.  Gelegentlich  einer 
faunistischen  Durcharbeitung  wurden  die  europäischen  Strati«- 
mviden  sowie  ein  Teil  der  Tipuliden  und  Lininobiidcn  revidiert. 
Bei  den  afrikanischen  Dipteren  wurden  die  Ordnungs-  und  Be 
stinmmngsarbeiten  weiter  gefördert  bei  den  Tabaniden,  Bomby- 
liiden,  Svrphiden  und  Muscarien. 

Die  Hauptarbeiten  in  der  Abteilung  der  Schmetter- 
linge bestanden  1.  in  regelmäßiger  Durchsicht  alles  Vor- 
handenen auf  Insektenfraß  und  sonstige  Beschädigungen;  2.  in 
der  Präparierung  von  etwa  6500  Stück  gekaufter  und  geschenk- 
ter älterer  und  neuer  Eingänge  der  Herren  Boutet-  (Panama), 
1 . Aloys  Conrads  (Nemvied,  ükerewe),  Hauptmann  Fromm 
(Ostafrika),  Dr.  Graef  (Tamatave,  Madagaskar),  Methner  (Dar- 
es-Salam),  Dr.  Moszkowski  (Java,  Sumatra,  Neumecklenburg), 
Riggenbach  (Ties,  Senegal),  Rohrbeck  (Aruscha,  Moschi),  Dr. 
Rohrschuh  (Matagalpa,  Nicaragua),  H.  Sauter  (Takao,  For- 
mosa), Dr.  Christian  Schröder  (Ostafrika),  Prof.  Voseeler 
(Amani),  Leutnant  Wintgens  (Tabora),  der  Frau  Magdalena 
'■  Piince  (Sakkarani,  W.-Usambara).  Längere  Zeit  erforderte 
die  Präparierung  und  Aufstellung  der  ca.  1200  Stück  Lcpi- 
dnpteren  enthaltenden  Ausbeute  des  Herzogs  Adolf  Friedrich 
zu  Mecklenburg. 

Die  Hauptarbeit  des  Kustos  der  Abteilung  bestand  in  der 
urcliordnung  des  gesamten  Museumsmaterials  und  des 
i ia  s c er  Staudingersclien  Sammlung  aus  verschiedenen  Diin' 
üen,  insonderheit  denen  der  Pyraliden,  Thyrididen,  Castnüdcn. 
■ ganstidcn  und  Coeytiiden.  Von  diesen  sind  die  Stauding«- 
sc  len  Coeytiiden  und  Castniiden  der  Stammsammlung  bereits 
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einverleibt  worden  und  ist  das  gesamte  Material  dieser  damit 
in  die  definitive  Ordnung  gebracht.  Nebenher  ging  die  Be- 
dienung der  Besucher  sowie  die  Aufarbeitung  älterer  und 
neuer  Eingänge,  soweit  letztere  sofort  in  Angriff  genommen 
werden  konnten  oder  ihre  Erledigung  gewünscht  wurde,  wie 
die  der  letzten  Sendung  des  Herrn  P.  Alovs  Conrads  (Neuwied, 
Ukerewe),  der  Frau  v.  Prince  (Sakkarani,  W.-Usambara),  des 
Herrn  F.  Thurau  (Verschiedenes)  und  einer  Sammlung  aus 
Sokode,  Togo,  vorgclegt  von  der  Biologischen  Anstalt  in 
Dahlem. 

In  der  Hyraenopterenabteilung  ist  die  Haupt- 
arbeit für  die  Ordnung  der  Apidensammlung  verwendet  worden, 
die  unter  der  unermüdlichen  Mitwirkung  des  Herrn  E.  S t r a n d 
systematisch  gruppiert,  neu  bestimmt  und  etikettiert  wurde. 
An  der  Bestimmung  der  Apiden  haben  auswärtige  Spezial- 
forscher, besonders  Herr  Professor  Dr.  Friese  und  Herr 
Lehrer  A 1 f k e n hervorragenden  Anteil  genommen. 

Die  Ordnung  der  Formicidensammlung  ist  durch  Herrn 
Lehrer  S t i t z zum  Abschluß  gebracht  worden,  so  daß  die  Ein- 
reihung der  neuen  Eingänge  künftig  ohne  Schwierigkeit  er- 
folgen kann.  Auch  eine  kleine  Kollektion  myrmekophiler  Tiere 
gelangte  zur  Aufstellung.  Herr  Oberlehrer  Prof.  Dr.  Bengel 
hat  sich  durch  Bearbeitung  eines  Teils  der  Gattung  Vespa 
verdient  gemacht,  Herr  Bisch  off  bat  mit  der  Ordnung  der 
Chrvsididen  begonnen. 

Im  übrigen  beschränkte  sich  die  Tätigkeit  in  der  Hvmenop- 
tcrenabteilung  auf  die  Einreihung  der  sehr  umfangreichen 
neuen  Eingänge,  sowie  auf  die  weitere  Ordnung  und  Sichtung 
der  älteren  Bestände  und  des  biologischen  Materials. 

Arachniden:  Das  von  Herrn  Prof.  Dr.  L.  Schnitze 
in  Deutsch-Siidwestafrika  gesammelte  Material  an  Skorpionen, 
Pedipalpen  und  Solifugen  wurde,  von  Herrn  Professor  Dr. 
Kraepelin  in  Hamburg  bearbeitet,  dem  Museum  wieder 
zugeführt.  Ebenso  das  Material  an  Aviculariiden,  Dictyniden, 
Eresiden,  Sicariiden,  Dvsderiden,  Caponiiden,  Prodidomiden 
und  Gnaphosiden,  von  Herrn  Dr.  W.  F.  Pure  eil  in  Kapstadt 
bearbeitet  und  die  Pseudoskorpione  von  Herrn  A.  Tullgren 
in  Stockholm  bearbeitet.  Von  den  Spinnen,  welche  Herr  Prof. 
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Dr.  W.  Michaelsen  und  Herr  Dr.  R.  Hartmeyer  in 
Südwestaußtralien  sammelten,  ging  die  erste  Hälfte,  bearbeitet 
von  Herrn  E.  Simon  in  Paris,  dem  Museum  zu.  Herr  Ge 
beimrat  D ö u i t z bestimmte  und  bearbeitete  alle  neuen  Ein- 
gänge an  Ixodiden.  Alle  sonstigen  Eingänge  wurden  bis  ani 
die  Familie  teilweise  auch,  wie  in  früheren  Jahren,  bis  auf  die 
Gattung  und  Art  sortiert  der  Sammlung  eingefügt.  Bis  auf 
die  Art  wurde  das  Material  dann  betinunt,  wenn  in  Veröffent- 
lichungen auf  dasselbe  Bezug  genommen  werden  sollte.  — Da? 
Material  an  einheimischen  Spinnentieren  wurde  wieder  durch 
eigenes  Sammeln  erheblich  vermehrt.  Es  wurde  besonders  im 
äußersten  Südwresten  Deutschlands,  sowie  in  verschiedenen 
andern  Teilen  von  Bayern  und  dann  auch  l>ei  Chorin  in  Bran- 
denburg gesammelt.  Die  Lycosiden  der  Ausbeute  konnten  der 
jetzt  zum  Abschluß  gebrachten  Arbeit  über  die  Lycosiden 
Deutschlands  noch  als  Anhang  angefügt  werden.  Die  Be- 
arbeitung der  deutschen  Spinnenfauna  wurde  in  derselben  W eise 
fortgesetzt  und  zunächst  die  (nächst  den  Lvcosiden  schwierig- 
sten) lamilien  der  Micrypliantiden  und  Linyphiiden  in  Angriff 
genommen.  Gerade  in  diesen  Familien  von  Kleinformen  mußten 
zahlreiche  mikroskopische  Präparate  hergestellt  werden,  so  daß 
die  Sammlung  mikroskopischer  Präparate  mehr  noch  als  früher 
erweitert  wurde. 

In  die  Hauptsammlung  der  Crustaceen  w'iirde  auikr 
<1otn  neuen  Material  eine  große  Sammlung  von  Dubletten  mJ 
alten  Eingängen,  die  im  Keller  beiseite  gestellt  waren,  ein- 
geordnet  und  die  Sammlung  der  Trockenpräparate  neu  auf- 
gestellt. Die  Cirripedienausbeute  von  Prof.  A.  Vooltzko* 
wurde  bestimmt. 

Die  Pantopoden  erhielten  einen  neuen,  Übersicht 
beben  Katalog.  Die  großen  Mengen  unbestimmter  Myrio- 
P an  wurden  nach  geographischen  Gesichtspunkten  geordnet 

In  der  Mollusken  - Abteilung  wurden  einige  Vorräte 
•'".-äntre  katalogisiert  und  eingereiht,  der  systematische 
„ ,atftloK  11,1(1  Oie  Neuaufstellung  und  Katalogisierung  d« 

Sammlung  fortgesetzt. 

In  der  Ec  h inodermen  - Abteilung  wurde  der  im  ver- 
° ^ 11  a^lro  *uit  den  Ophiuriden  begonnene  systeniJÜ*5^6 
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Zettelkatalog  für  sämtliche  übrigen  Klassen  dieser  Gruppe  fertig- 
gestellt. Gleichzeitig  wurden  die  gesamten,  bisher  nicht  kata- 
logisierten Bestände  älteren  Materials  in  den  Katalog  auf- 
genommen (mehrere  Hundert  Nummern)  und  die  ganze  Samm- 
lung nach  modernen  Gesichtspunkten  neu  aufgestellt  und  über- 
sichtlich augeordnet.  Auch  die  Sammlung  mikroskopischer 
Präparate  wurde  einer  Revision  unterzogen. 

In  der  Bryozoen-  Abteilung  wurden  die  Neueingänge, 
soweit  angängig,  bestimmt  und  katalogisiert. 

W ü r m e r : Die  neuen  Eingänge  wurden  soweit  als  mög- 
lich bestimmt  und  kleinere  Teile  der  Ilauptsammlung  durch- 
gearbeitet. Eiir  hiesige  und  auswärtige  Benutzer  wurden  Bc- 
stimmungen  ausgeführt  und  Winke  zum  Sammeln  gegeben.  Die 
Zettelkataloge  wurden  fiir  einzelne  Wurmgruppen  beendet  und 
die  allgemeinen  systematischen  Kataloge  weitergeführt. 

In  der  Abteilung  der  Korallen  wurden  die  eingegan- 
genen  Objekte,  soweit  möglich,  bestimmt,  fiir  die  Sammlung 
der  Pennatuliden  und  Actinien  neue  Verzeichnisse  angefertigt. 
Die  Reinigung  und  Aufstellung  der  Steinkorallen  in  Kästen  und 
auf  Postamente  wurde  fortgesetzt. 

Die  Akraspeden  Medusen,  Craspedoten, 
Siplionophoren  und  Ctenop  hören  wurden  neu  ge- 
ordnet und  mit  laufenden  Nummern  in  besondere  Kataloge  ein- 
getragen. Außerdem  wurden  noch  von  allen  vier  Gruppen 
Zettelkataloge  angefertigt. 

Vermehrung  der  Abteilungen. 

Das  Museum  hat  in  dem  letzten  .Tahre  durch  die  hoch- 
herzige Überweisung  der  großen  Sanunluugen,  die  auf  dei 
zentralafrikanischen  Expedition  Seiner  Hoheit,  des  Herzogs 
Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  gewonnen  sind,  seitens  Seiner 
Hoheit  eine  außerordentlich  reiche  und  wissenschaftlich  schi- 
wertvolle  Bereicherung  erhalten.  Die  Sammlungen  umfassen 
834  Säugetiere,  800  Vögel,  173  Reptilien,  204  Amphibien, 
708  Fische,  8784  Insekten,  167  Myriopoden,  1181  Araehmdcn, 
686  Mollusken,  1452  Crustaceen,  637  Würmer,  27  Schwämme, 
4 Bryozoen,  40  Gläser  mit  Plankton  und  Schlammprohen. 


Säugetiere:  Durch  Ankauf  sind  1145  Objekte,  durch 
Geschenk  2413  und  durch  Tausch  52  erworben  worden,  so  daß 
eine  \ ennehrung  um  3010  Objekte  stattgefunden  hat. 

Ein  hochherziger  Gönner,  dem  schon  in  früheren  Jahren 
das  Museum  zu  grobem  Dank  verpflichtet  war,  ist  auch  jetzt 
wieder  helfend  eingetreten  und  hat  namentlich  durch  Über 
Weisung  einer  im  südlichen  Sibirien  gemachten  Ausbeute  und 
einer  sehr  umfangreichen  Sammlung  von  Kleinsäugetieren  au* 
dem  südlichen  Europa  den  Bestand  der  vorhandenen  Arten 
wesentlich  vermehrt. 

Geschenke  sind  an  Säugetieren  eingegangen: 

1.  aus  Deutschland  von  den  Herren:  Kgl.  Polizei- 
tierarzt,  und  Abteilungsvorstchor  im  Hygienischen  Institut  der 
Kgl.  1 ierärztlichen  Hochschule  Dr.  Borchmnnn,  Prof.  Dr. 
Gollin,  stud.  zool.  Erwin  Detmers,  Geh.  Kommerzienrat  Heck- 
mann,  I'  erster  Kunze,  Apotheker  Kaiser,  Dr.  Keilhack,  cand. 
phil.  Kothe,  Präparator  Lemm,  Oberpräparator  Lenun,  Ober- 
präparator  Ludwig,  Leutnant  von  Sommerfeld,  Obcrleutnaut 
von  Stegmann  und  Stein,  Seine  Exzellenz,  General  der  Infan- 
terie von  Spitz,  Kustos  Dr.  Thienemann  und  Frau  Paula  Ivilgns* 

2.  aus  dem  übrigen  Europa  von  den  Herren:  Dr. 
Knottncrus-Meyer,  Dr.  Kosaroff,  Dr.  Kowarzik,  Prof.  Br.  Rosen- 
b<ig,  cand.  phil.  Schon,  Konservator  De  Paauw,  P.  W asinuth 
und  Stadtrat  Wenke.  Die  von  dem  letzterra  Herrn  gemachte 
Schenkung  hat  Herr  Konservator  Krause  vermittelt. 

3.  aus  Afrika  von  den  Herren:  Oberleutnant  Adametz. 
Feldwebel  Biallowons,  Oberarzt  Dr.  Claus,  Oberarzt  Br.  Detup 
wolff,  Botaniker  Dinter,  Stabsarzt  Dr.  Freyer,  Hauptuiann  fl. D. 

roinm,  Hauptmann  Glauning,  ITaupt.mann  von  Grawert,  Ober- 
Icutnant  Gudovius,  Dr.  Guillemain,  Grote,  Prof.  Dr.  Haherer. 
Oberleutnant  Lorch,  Stationsleiter  Metzger,  Generalmajor 
»raf  von  Rantzau,  Forstassessor  Rohrbeck,  Tierhändler 
7)”  ‘®’.  Oa»ptmann  Scheunemann,  Feldprediger  Seewald,  Fr'^ 
r.  Sjöstedt,  Gerichtsarzt  Dr.  Strauch,  Oberleutnant  Strümpell. 
f-  Pr-  Tliorbecke,  Prof.  Dr.  Vosseier,  Oberleutnant  Wint- 
Rena,  Graf  von  Zedlitz. 

1 I ^ ^ s * e n von  den  TTcrren:  Oberförster  Haß,  H.  ^ 

’ • Kreyenborg,  Regiernngs  - Bauinspektor  Scbuied^t 
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Schoede,  Geheimer  Regierungsrat  Prof.  Dt.  F.  E.  Schulze,  Fritz 
YYferner  aus  dem  Nachlasse  des  Herrn  Dr.  Jagor. 

5.  aus  Amerika  von  den  Herren : Prof.  Anisits,  Prof. 
Dr.  Athimus,  Konsul  Braß,  H.  Ilartog  durch  Prof.  Dr.  Van- 
hoeffen,  Prof.  Dr.  Hauthal,  Missionar  Martin  durcli  Martin 
Wagner,  Regierungs-Bauinspektor  Schmedes,  Dr.  W olffhügel. 

6.  aus  Neu-Guinea  und  de  in  Bismarck- 
Archipel  von  den  Herren:  Stabsarzt  Dr.  Graf  (Reise  S.  M.  S. 
„Planet“),  Regierungsarzt  Dr.  Hoffmann,  Prof.  Dr.  Preuß, 
Förster  Rücker,  Stationsleiter  Winkler. 

Durch  Tausch  oder  gegen  Ausführung  von  Bestimmungs- 
arbeiten sind  Tiere  aus  Südamerika,  Deutsch-Ostafrika,  Kali- 
fornien und  Europa  erworben  worden. 

An  gekauft  wurden  1145  Gegenstände  aus  Deutschland, 
Ungarn,  Rumänien,  Kleinasien,  Sibirien,  vom  Altai,  China, 
Formosa,  Neu-Guinea,  Mittelamerika,  Bolivia,  Chile,  Vene- 
zuela, Guiana,  Uganda,  Britiscli-Oßtafrika,  Kamerun. 

Vögel:  Die  Sammlung  ist  um  2233  Bälge  und  auf  gestellte 
Vögel,  15  Skelette,  eine  größere  Anzahl  Schädel  und  40  Eier 
vennehrt  worden,  wovon  mehr  als  die  Hälfte  Geschenken  zu 
verdanken  sind,  und  zwar  einem  bereits  mehrfach  bewährten 
Freunde  des  Mluseums  größere  Sammlungen  aus  Turkestan  und 
vom  Altai,  eine  Sammlung  von  Sumatra  Herrn  Schoede,  eine 
sehr  umfangreiche  Sammlung  aus  Tnncrafrika  der  Expedition 
des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg,  Vogelbälge  aus 
dein  Südost.en  von  Deutsch-Ostafrika  Herrn  Hauptmann  Fromm, 
von  Bukoba  Herrn  Oberleutnant  Gudovius,  von  Tsingtau  Herrn 
Oberförster  Haß,  aus  China  Herrn  Dr.  Kreyenberg,  von 
Deutsch-Südwestafrika  Herrn  Dr.  Liesegang,  aus  Togo  Herrn 
Metzger,  aus  Ceylon  Herrn  Dr.  Moszkowski,  von  Amani  in 
Deutsch-Ostafrika  Herrn  Prof.  Vosselcr,  von  den  Palau-Inseln 
Herrn  A.  Winkler,  von  Neu-TTannover  Herrn  Stabsarzt  Dr. 
G räf  (Reise  S.  M.  S.  „Planet“).  Ferner  sind  Geschenke  zu  ver- 
danken Sr.  Exz.  dom  Herrn  Minister  Dr.  v.  Studt,  den  Herren 
Rittergutsbesitzer  v.  Behr,  K.  Burse,  Leutnant  Diesner,  Ober- 
pfarrer Graßhoff,  B.  Honsel,  Dr.  Hoffmann,  Kleinmöllcr,  stoud. 
K.  Kotlic,  H.  Paentz,  Leutnant  Reuter,  Leutnant  v.  Rothkirch, 
stud.  H.  J.  Schon,  Seewald,  B.  Volz,  O.  Welk,  Dr.  Werner  und 
Frl.  L.  Meriau.  Gegen  wissenschaftliches  Bestimmen  von 
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^ °gelsammlungen  aus  Sumatra,  Brasilien  und  Südafrika  wurden 
Bälge  erworben  von  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in 
Frankfurt  a.  ().,  dem  zoologischen  Museum  der  Universität 
Breslau  und  dem  Transvaal-Museum  in  Pretoria. 

Unter  den  käuflichen  Erwerbungen  sind  als  umfangreichere 
zu  nennen:  Vögel  von  Neuguinea,  den  Molucken  und  Philip- 
pinen von  Rosenberg,  von  Panama  von  A.  Boutet,  aus  Algerien 
von  J-  Steinbach,  von  Sachalin  durch  Prof.  Lönnberg,  von 
Mazatlan  durch  Herrn  v.  Blücher  und  von  Kalifornien  von 
C.  B.  Linton. 


Reptilien  und  Amphibien  wurden  geschenkt: 

1.  aus  E uropa  von  den  Herren:  Korvettenkapitän  Glane, 
1 rof.  Dr.  Heymons,  Apotheker  Kaiser  und  einem  Freunde  des 
Museums. 


2.  aus  Asien  von  den  Herren:  Bartus,  Prof.  Dt.  Hey- 
mons, Dr.  Samter,  Krafft-Gerstein,  Dr.  Moszkowski  und  Siehe. 

3.  aus  Afrika  von  den  Herren:  Stabsarzt  Dr.  Dempwolff. 
Botaniker  Dinter,  Hauptmann  a.  D.  Fromm,  Oberleutnant 
Gudovius,  Missionar  Hofmann,  Intendantursekretär  Kolbitz. 
Stabsarzt  Dr.  Liesegang,  Oberleutnant  Lorch,  Hauptmann  a.  D. 
Kamsay,  Forstassessor  Rohrbeck,  Hauptmann  Scheunemann. 
Feldprediger  Seewald,  Teßmann,  Prof.  Thorbecke,  Prof.  Dr. 

osseler,  Wiese,  Oberleutnant  Wintgens,  Prof.  Dr.  Ziemann. 

L aus  Amerika  von  den  Herren:  Prof.  Anisits,  Prof. 
Ur.  Hauthal,  Dr.  Magnus-Lew. 


•>•  aus  Neu-Guinea  und  dem  Bismarck- 
A r c h l p e 1 von  den  Herren : Stabsarzt  Dr.  Graf  (Reise  S.  M.  S. 

” h'net“)>  Dr.  Moszkowski,  Prof.  Dr.  Preuß,  Dr.  Scblagin- 
naufen. 

o-.cr.  Vkailft  "n!rden  ReP^iHen  und  Amphibien  aus  der  biu* 
ti^Vn  .^,er^n’  ^°rwegen,  China,  Formosa,  aus  Algier,  Bri- 
GuineaStafnka’  Deutsch‘0stafrika,  Paramaribo,  Chile  und  Heu- 

wi  * S ° Steilung  erhielt  einen  sehr  reichen  Zu 

Kr  . S r ehinesi8.chen  Süßwasserfischen  durch  Herrn  Dr.  M 
fisplipr!1  f l^T:)Und  °*ne  a»dere  große  Sammlung  von  Siißwasser 
;m  . aragnay  und  Südbrasilien  durch  Herrn  Prof.  Ani 


sits 


i ^ «uuurasinen  nuren  Jtierrn  

S1C 1 ailfü  selbst  der  mühsamen  und  schwierigen  Be 
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1 arbeitung  unterzog.  Anderes  Material  aus  Südamerika  schenkte 
i Herr  Prof.  Dr.  Hauthal. 

Die  afrikanische  Sammlung  wurde  durch  Geschenke  der 
Herren  Stabsarzt  Dr.  Dempwolff,  Oberleutnant  Lorch,  Stabs- 
arzt,  Dr.  Mansfeld  und  Prof.  Dr.  Vosseier  bereichert,  die 
asiatische  durch  die  Herren  Prof.  Dr.  Hevmons,  Dr.  Sainter, 
Dr.  Moszkowski  und  einen  Preund  des  Museums.  Aus  Neu- 
Guinea  und  dem  Bismarck  - Archipel  überwiesen  Fische  die 
Herren  Marineoberstabsarzt  Prof.  Dr.  Krämer,  Prof.  Dr.  Preufl 
und  Dr.  Schlaginhaufen.  Durch  Herrn  Polizeitierarzt  und  Ab- 
teilungsvorsteher am  Hygienischen  Institut  der  Tierärztlichen 
Hochschule  Borchmann,  die  Fischgroßhandlung  Gebrüder  Jacob 
und  Herrn  Hoflieferanten  Lindenberg  erfuhr  die  Sammlung  ein- 
heimischer und  importierter  .Mark'  fische  einen  sehr  wertvollen 
Zuwachs.  Herr  Dr.  Pappenheim  brachte  von  seiner  Reise  nach 
Triest  eine  Sammlung  Mittelmeerfische  mit. 

Mit  dem  Naturhistorischen  Reichsmuseum  in  Stockholm 
wnrden  schwedische  Fische  gegen  afrikanische  getauscht. 

Gekauft  wurden  Fische  ans:  Paramaribo,  Niederlän- 
disch-Guyana,  vom  Senegal,  aus  Formosa,  Britisch-Ostafrika, 
Heu-Guinea  und  Chile. 

Prochordaten:  Durch  Kauf  wurden  einige  Exem- 
plare von  Amphioxus  aus  Formosa  erworben. 

Tunicaten:  Als  Geschenk  erhielt  das  Museum 

Appendicularien  und  Salpen  von  Prof.  Dr.  Brauer  (Seychellen), 
Salpen  von  Herrn  Oppermann  (Norfolk-Tnsel),  Dr.  Pappcn- 
heim  (Triest)  und  im  Austausch  Ascidien  von  Herrn  Prof. 
Dr.  Schauinsland  (Pazifischer  Ozean),  vom  Museum  Paris 
(Exped.  antarctique  franqaise,  Charcot)  und  vom  Museum 
Washington. 

Odonaten  schenkten  die  Herren  Prof.  Dr.  Hevmons 
(Transkaspien  und  Turkestan),  Dr.  med.  Kreyenborg  (Chinal, 
Dr.  med.  M.  Moszkowski  (Sumatra),  A.  Spaney  (Württemberg). 

Aus  Afrika  erhielt  das  Museum  Odonaten  von  den 
Herren  Oberleutnant  Adametz,  Stabsarzt  Dr.  Dempwolff,  Bota- 
niker Dinter,  Hauptmann  Fromm,  Sr.  Exz.  den  Herrn  Minister 
Dr.  v.  Studt,  Prof.  Dr.  Vosseier,  Leutnant  Wintgens;  aus 
Deutsch-Neuguinea  von  Herrn  Prof.  P.  Preuß  und  aus 
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Ne  ii - Mecklenburg  von  Herrn  Regierungsarzt  Dr.  Hoff- 
mann. 

Gekauft  wurden  Odonnten  aus  Algier,  Argentinien, 
Auckland,  Britisch  - Ostafrika,  Deutsch  - Ostafrika,  Formosa. 
•Tava,  Mexiko,  Norwegen,  Surinam. 

Die  Neuropteren  - Sammlung  erhielt  eine  Ver- 
mehrung: I.  Durch  Geschenke:  1.  aus  der  p a 1 ä - 
arktischen  Region:  von  den  Herren  Dr.  Griiner,  Prof. 
Dr.  Heymons,  Prof.  Kolhe  und  Präparator  Spanev;  2.  ans 
der  indischen  Region:  von  Herrn  Dr.  Moszkmrski: 
•3.  aus  der  äthiopischen  Region:  von  den  Herren 
Oberarzt  Dr.  Clans,  Stabsarzt.  Dr.  DcmpwolfF,  Botaniker  Hin- 
ter, TIauptmann  a.  D.  Fromm,  Oberleutnant  Lorch,  Staats- 
minister F.xzellenz  Dr.  v.  Studt,  Prof.  Dr.  Vosseier,  Ober- 
leutnant. \V  intgens;  ferner  Material  als  Ersatz  fiir  die  Bestim- 
mung von  der  Biologischen  Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft. 

II.  Durch  Tausch:  aus  der  palii arktischen 
Region:  durch  die  Herren  Lehrer  Ulmer  und  Pater  Ien- 
ginos  Naväs. 

TTT.  Durch  Kauf:  von  Arten  aus  der  p a 1 äi ark- 
tischen, aus  der  indischen,  aus  der  äthio- 
pischen und  ncotropischen  Region. 

Es  schenkten  Orthopteren:  1.  aus  dem  paliiarktischcn 
Gebiet,  die  Herren:  Prof.  Dr.  Heymons  und  Dr.  Sarnter  (Traue 
kaspien  und  Transkankasien),  Dr.  La  Baume  (Norddeutsch 
land),  Präparator  Spaney  (Württemberg),  Prof.  Dr.  Heynions 
(Siidtirnl,  Mecklenburg),  Frl.  Schmidt  (Nordtirol),  Dr.  Pappen- 
!’®lm  (Triest),  Dr.  Keilhack  (Dauphinee),  Dr.  Kreyenberg 
(China),  Oberförster  Haß  (Tsingtau) ; 2.  aus  Afrika  die  Herren: 
Stabsarzt  Dr.  Dcmpwolff,  Prof.  Dt.  Vosscler,  Exz.  Dr.  v- 
> tudt,  Hauptmann  Fromm,  Leutnant  Wintgens,  Oberarzt  Dr- 
Claus,  Forstasscssor  Rohrbeck  (Deutsch-Ostafrika),  Karl  Miere 
(Port.-Ostafrika),  Stabsarzt  Dr.  Graf  (S.  M.  S.  „Planet“)  (Süd- 
afrika, Madagaskar),  Stabsarzt  Dr.  Liesegang,  Oberleutnant 
-orch,  Botaniker  Hinter  (Deutsch-Siidwestafrika),  Oberarzt  Dr- 
'reyer,  Oberleutnant  Adametz  (Kamerun);  3.  aus  Südamerika 
,p  Herren:  Se-  Exz-  Dr.  v.  Studt  (Mexiko),  Prof.  Anis* 
Laraf"ayJ’  1)r-  Hartmeyer  (St.  Thomas,  Trinidad),  Präparator 
* ' e (Niederländisch  - Guayana) ; 4.  aus  Indien  Herr  Pater 
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Aßmuth  (Bombay);  5.  aus  Australien  die  Herren:  Dr.  Hart- 
meyer  (südwestaustral.  Expedition)  (Siidwestanstralien),  Dr. 
Schlaginhaufen  (Neu-Mecklenburg),  Stabsarzt  Dr.  Graf.  (S.  M. 
S.  „Planet“)  (Neu-Guinea,  Neu-Hannover),  Dr.  Werner  (Neu- 
Guinea),  Prof.  Dr.  Preuß  (Neu-Guinea). 

Gekauft  wurden  Orthopteren  aus  Deutschland,  Nor- 
wegen, Algier,  Erythraea,  Brit.-Ostafrika,  Deutsch-Ostafrika, 
Deutsch-Siidwestafrika,  Formosa,  Auckland,  Argentinien,  Suri- 
nam, Chile,  Panama,  Mexiko. 

Die  Abteilung  Coleoptera  erhielt  eine  Vermehrung: 
I.  Durch  Geschenke:  1.  aus  cler  paläarktischen 
Region:  von  den  Herren  Th.  Bartus,  Assistent  E.  Benz,  von 
der  Kaiserl.  Biologischen  Anstalt  für  Land-  und  Forstwirt- 
schaft in  Dahlem,  von  den  Herren  Geheimrat  Prof.  Dr.  Dönitz, 
Al.  K.  Drenowsky,  Ed.  Fischer,  Dr.  Grünberg,  Dr.  Grüner, 
Oberförster  Haß,  Prof.  Dr.  Heymons,  Prof.  Dr.  Karsch,  Dr. 
Kirehhoffer,  Prof.  Kolbe,  Dr.  Kreyenborg,  Dr.  Pappenheim, 
Ew.  H.  Rübsaamen,  W.  Siehe,  Präparator  Spaney  und  Prof. 
Dr.  Vanhoeffen;  2.  aus  der  indischen  Region:  von 
den  Herren  Direktor  A.  Grouvelle,  Dr.  Moszkowski,  Staats- 
minister  Exz.  Dr.  v.  Studt  und  J.  C.  Thompson;  3.  aus  der 
äthiopischen  Region:  von  den  Herren  Oberleutnant 
Adametz,  Gouverneur  von  Bennigsen,  Stabsarzt  Dr.  Olaus, 
Stabsarzt  Dr.  Dempwolff,  Hauptmann  Glauning,  Dr.  P.  Käm- 
merer, Stabsarzt  Dr.  Liesegang,  Oberleutnant  Lorch,  Re- 
gierungsrat Methner,  Hauptmann  a.  D.  Ramsay,  Forstassessor 
Rohrbeck,  Hauptmann  Scheunemann,  Oberveterinär  Schmidt, 
Staatsminister  Exz.  Dr.  v.  Studt,  Prof.  Thorbecke,  Prof.  Dr. 
Voeltzkow,  Prof . Dr.  Vosselcr,  Oberleutnant  Wintgens,K.  Wiese, 
Prof.  Dr.  Ziemann,  von  der  Kaiserl.  Biologischen  Anstalt  für 
Land-  und  Forstwirtschaft  in  Dahlem  und  vom  Zoologischen 
Museum  in  Lübeck ; 4.  aus  der  neotropischen  Re- 
gion: von  den  Herren  Prof.  Anisits,  Prof.  Dr.  ITauthal,  dem 
Zoologischen  Museum  in  Lübeck,  von  den  Herren  Garteninspek- 
tor Purpus  und  Präparator  Ude;  5.  ausdernearktischen 
Region:  von  Herrn  Prof.  Dr.  Hevmons;  0.  aus  der 
australischen  Region:  von  den  Herren  Stabsarzt  Dr. 
Graf  (S.  M.  S.  „Planet“),  Regierungsarzt  Dr.  Hoffmann,  Prof. 
Dr.  Preuß,  Dr.  Schlaginhaufen. 
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II.  Durch  Tausch:  1.  aus  der  palä arktischen 
Kegion:  von  den  Herren  Lehrer  Ahlwarth,  Pater  Longino; 
Navas  und  rl hurau ; 2.  aus  der  indischen  Region:  von 
Herrn  Rolle;  3.  aus  der  äthiopischen  Region:  von 
den  Herren  Dr.  Bernhauer,  Ed.  Flcutiaux,  J.  Hirsch,  H.  Rolle 
und  Staatsminister  Exz.  Dr.  v.  Studt;  4.  aus  der  neo- 
tropischen  Region:  von  den  Herren  R.  Becker,  Apo- 
theker Kuhnt,  Dr.  öhaus  und  II.  Rolle;  5.  aus  der  n e ark- 
tischen Region:  von  Herrn  II.  Rolle;  6.  aus  der 
australischen  Region:  von  den  Herren  Gouverneur 
v.  Bennigsen,  E.  Fleutiaux,  Prof.  Dr.  P.  Preuß  und  H.  Rolle. 

III.  Durch  Kauf:  aus  allen  Regionen. 

Die  R li  y nchoteu-  Abteilung  erhielt  Geschenke  1.  aus 
F u r o j)  a und  Asien  seitens  der  Herren  Dr.  Grünberg,  Ober- 
förster Haß,  A.  Kegel,  Prof.  Dr.  Heymons  und  Dr.  Samter. 
E.  II.  Riibsanmen,  Lehrer  Schumacher,  Präparator  Spanev,  Ge- 
heimrat  Prof.  Dr.  Wittmaek  und  der  Kaiserlichen  Biologischen 
Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft;  2.  aus  Afrika:  Ober- 
leutnant Adametz,  Oberarzt  Dr.  Claus,  Stabsarzt  Dr.  Denip- 
''olff,  Botaniker  Hinter,  Oberarzt  Dr.  Frever,  Hauptmann  a.  D. 
Fromm,  Stabsarzt  Dr.  Graf  (S.  M.  S.  „Planet"),  Stabsarzt  Dr. 
Liesegang,  Oberleutnant  Lorch,  Forstassessor  Rohrbeck,  Prof. 
Dr.  \ oeseier,  K.  Wiese,  Oberleutnant  Wintgens  und  die  British 
Foutli  Africa  Company;  3.  aus  Amerika:  von  den  Herren 
Hif.  Anisits,  Dr.  Goduian,  A.  Heyne,  Staatsminister  Exz.  Dr. 

Stl,dt>  Präparator  Ude;  4.  aus  Neu -Guinea:  Prof. 
Gr.  Preuß. 


Gekauft 


....  wurden  Rhynclioten  aus  i-Jeutscmanu,  r 
Fngam,  Erythraea,  Südalgier,  Prit. -Ostafrika,  Reut: 
stafnka,  Reiitsch-Siidwestafrika,  Formosa,  Malakka,  Arf 
timen,  Surinam,  Mexiko,  Panama. 

Dipteren  schenkten  die  Herren  Prof.  Anisits  (P‘ 
rh;.  Rart,,s  (Tnrfan),  Prof.  Dr.  Heymons  (Tn 
aspien,  Tirol  und  Mecklenburg),  Dr.  med.  M.  Moszkov 
P luuatra),  A.  Spanev  (Württemberg),  Ar.  Ude  (Niederlande 
Gstafrikä)  Preuß  (Heu-Guinea)  und  K.  Wiese  (Port1 

tt  w ^ ^ a Cldl'e^  das  Museum  Material  durch 
" P‘°,a'llkcr  Ginter,  Oberarzt  Dr.  H.  Claus,  Stabs: 


Pr.  Denipwolff,  Oberarzt  Dr.  Freyer,  Hauptmann  Fromm,  Prof. 
Dr.  Vosseier,  Leutnant  Wintgens,  Prof.  Pr.  Zicmann,  Prof. 
Pr.  Zimmemiann. 

Gekauft  wurden  Dipteren  aus  Algier,  Argentinien, 
Auckland,  Britisch-Ostafrika,  Chile,  Deutschland  (Oberhessen), 
Deutsch-Ostafrika,  Formosa,  Java,  Mexiko,  Norwegen,  Sene- 
gambien,  Surinam. 

Die  Bereicherung  der  Lepidopteren  - Sammlung  er- 
folgte 1.  durch  Geschenke  seitens  der  Herren  Oberarzt  Dr. 
H.  Claus  (Kilimatinde),  Stabsarzt  Pr.  Denipwolff  (Ostafrika), 
Dinter  (Okahandja),  Geheimrat  Prof.  Dr.  W.  Dönitz  (Sesse 
und  Natal),  Hauptmann  a.  D.  Fromm  (Ostafrika),  Dr.  Guille- 
main  (N.-W.-Kamerun),  Oberförster  Haß  (Tsingtau),  Prof. 
Hauthal  (Argentinien),  Prof.  Dr.  R.  Ileymnns  (Tirol,  Mccklen- 
burg  und  Turkestan),  Prof.  Dr.  Krämer  (Karolinen),  Stabsarzt 
Dr.  Liesegang  (Südwestafrika),  Dr.  Moszkowski  (Java  usw.), 
Prof.  Neuhaus  (Neu-Guinea),  Forstassessor  Rohrbeck  (Aruscha), 
Dr.  Samter  (Transkaspien),  Dr.  Christ.  Schröder  (Ostafrika), 
Prof.  Dr.  Georg  Schweinfurth  (Biskra),  Präparator  A.  Spanev 
(Schwäb.-Gmünd),  P.  Staudingcr  (die  Objekte  sind  nicht  m i r 
übergeben  worden),  Fmbrik  Strand  (Norwegen,  Württemberg), 
Staatsminister  a.  D.  Dr.  v.  Studt,  Exzellenz  (Mexiko,  Dar-es- 
Salam),  Prof.  F.  Thorbecke  (Kamerun),  Prof.  Dr.  J.  Vosseier 
(Ainoni),  Karl  Wiese  (Tete),  Leutnant  Wintgens  (Tabora); 
ferner  von  der  Frau  Magdalena  v.  Prince,  geb.  v.  Massow 
(Sakkarani,  W.-Usambara) ; endlich  vom  Zoologischen  Institut 
in  Marburg  (Südwestafrika)  und  von  S.  M.  Schiff  „Planet 
(Durban,  Madagaskar).  — 2.  Durch  Ankauf  von  A.  Boutet 
(Panama),  Frau  II.  Geisler  (Neu-Guinea),  K.  Grauer  (Usarn- 
bara),  C.  Heller  (Südamerika),  Gustav  Klinkmüller  (Togo), 
T.  Kummerow  (Venezuela),  C.  A.  Purpns  (Mexiko),  F.  V . 
Riggenbach  (Ties,  Senegal),  H.  Sauter  (Formosa),  G.  Scheffler 
(Kibwesi),  Dr.  Schlaginhaufen  (Neu  - "Mecklenburg),  Oskar 
Schoenemann  (Chile),  Jose  Steinbach  (Bolivien,  Algier).  — 
3.  Als  Ersatz  gegen  Ausführung  der  Bestimmung  von  Herrn 
F.  Thurau-Berlin  (Verschiedenes)  und  von  der  Biologischen 
Anstalt  in  Dahlem  (Sokode,  Togo). 

Der  Zuwachs,  den  die  Hymenopteren  - Abteilung 
erhielt,  ist  ein  außerordentlich  reicher  gewesen.  Eine  sehr 
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wertvolle  Sammlung  von  Hymenopteren  aus  Paraguay,  die 
mehrere  lausend  Exemplare,  darunter  eine  sehr  große  Anzahl 
verschiedener  und  zum  leil  bereits  determinierter  Arten  sowie 
seltenes  biologisches  Material  umfaßt,  wurde  von  Herrn  Prof. 
Auisits  in  hochherziger  Weise  dem  Museum  geschenkt. 
Ferner  ging  als  Geschenk  ein  die  llymenopterenausbeute  von 
Prof.  Dr.  Vosseier  in  Amani. 

Abgesehen  von  diesen  großen  Zuwendungen  wurde  die 
Abteilung  vermehrt  durch  Geschenke  der  Herren  Oberlcut 
nant  Adametz  (Kamerun),  Lehrer  Alfken  (paliiarktisclie  Ke- 
gion), stud.  pbil.  Bisehoff  (Umgebung  Berlins),  Oberarzt 
I )r-  ( hi us  (Kilimatinde),  von  der  Biologischen  Anstalt  in 
Dahlem  (Baumwollplantageu  in  Togo),  von  den  Herren  Ge- 
heimrat Prof.  Dr.  Dönitz  (Hawai),  Kultur-Ingenieur  Demandt 
(Samoa-Inseln),  Botaniker  Hinter  (Deutseh-Siidwestafrika),  Dr. 
von  Fabel-  (Kamerun),  Oberarzt  Dr.  Freyer  (Kamerun),  Haupt- 
mann a.  1).  Fromm  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Godtuan  (Zentral 
araerika),  Stabsarzt  Dr.  Graf  (S.  M.  S.  „Planet“,  Südsee-Inseln). 
Irof.  Dr.  Ileymons  ('l’irol),  Präparator  Heyn  (Umgebung 
Berlins),  Begierungsrat  Dr.  Hoffmann  (Keu-Mecklcnburg),  von 
Iran  Oberleutnant  von  Knispel  (Schlesien),  von  den  Herren 
Kiinow  (Königsberg  i.  Pr.),  M.  Freih.  von  Lconliardi  (Zentral- 
austialien),  Staliearzt  Dr.  Liesegang  und  Oberleutnant  Ixrrch 
(Dcutsch-Siidwcstafrika),  Prof.  Dr.  Preuß  (Neu-Guinea),  Fnrst- 
asscssor  Rohrbeck  (Deutsch-Ostafrika),  Oberleiter  der  staat- 
lichen  Reblausbekämpfung  Rübsaamen  (Remagen),  Dr. 
c 1 “frfnlmufen  (Neu-Mecklenburg),  Präparator  Spaney  (Wärt- 
tembergL  Exzellenz  Dr.  von  Studt  (Deutsch-Ostafrika),  Dr. 

oi  enberg  (Umgebung  Berlins),  Wiese  (Portugiesisch -Ost* 
afnka),  Oberleutnant  Wiutgens  (Deutsch-Ostafrika),  Prof.  Dr. 
Ziemann  (Kamerun). 

Angekauft  wurden  Hymenopteren  aus  Deutschland,  Nor- 
wegen, Erythräa,  aus  dem  Senegalgebietc,  Ostafrika,  Mexiko, 
Südamerika  und  Formosa. 

Die  Sammlungen  der  Psociden,  Mallophagen, 
p P <,1  c 11  * ^ c n un<^  Pulioiden  wurden  vermehrt  durch 
beschenke  der  Herren  Stabsarzt  Dr.  Dempwolff,  Kustos  Dr. 
” eVPlm?  Ha”Pt,»ann  Fronun,  Prof.  Dr.  Hevmons,  Verwal- 
tungssekretär Krause,  Präparator  Ude  und  von  dem  Zoologi- 
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sehen  Garten  in  Berlin,  sowie  durch  Ankäufe  aus  Deutschland, 
Norwegen,  Formosa,  Mexiko,  Südamerika  und  Ostafrika. 

Gallen  schenkten  die  Herren  Präparator  Heyn  und 
Prof.  Dr.  Bengel.  Augekauft  wurden  Gallen  aus  Mexiko  und 
Südamerika. 

Mvriopoden  wurden  geschenkt  von  den  Herren : Prof. 
Anisits  (Paraguay),  Oberarzt  Dr.  Claus  (Deutsch-Ostafrika), 
Stabsarzt  Dr.  Dempwolff  (Uliclic,  Deutsch-Ostafrika),  Ilaupt- 
mann  a.  D.  Fromm  (Deutsch-Ostafrika),  Prof.  Dr.  Ilevmons 
(Tirol),  Prof.  Dr.  Karsch  (Klcinasicn),  Dr.  Pappenheim  (Di- 
vecca),  Dr.  Schlaginhaufen  (Neu-Mccklenburg),  Präparator 
Spaney  (Württemberg),  Seiner  Exzellenz  Dr.  v.  Studt  (Mexiko), 
Prof.  Thorbecke  (Kamerun),  Prof.  Vosseier  (Dcutsch-Ost- 
afrika),  K.  Wiese  (Portug.-Ostafrika),  Oberleutnant  Wintgens 
(Tabora,  Deutsch-Ostafrika),  außerdem  von  der  Ilamburgischen 
S.-W.- Australien-Expedition  1905,  von  der  Expedition  Dr.  C. 
v.  Erlanger  und  Prof.  O.  Neumann  nach  Abessynicn  und  von 
der  deutschen  Südpolarexpedition. 

Durch  Ankauf  wurden  Myriopoden  erworben  aus 
Deutschland,  Norwegen,  Südeuropa,  Senegambien,  Deutsch- 
und Britisch-Ostafrika,  Algier,  Formosa,  Niederländ.-Guyana 
und  Chile. 

Die  Arachnidensammlung  wurde  vermehrt  durch 
Geschenke  der  Herren:  Prof.  J.  D.  Anisits,  Th.  Bartus,  B.  E. 
Bomvman,  Oberarzt  Dr.  Claus,  Assistent  A.  Dampf,  Stabsarzt 
Dr.  Dempwolff,  Oberarzt  Frever,  ITauptmann  Fromm,  W. 
Gramsch,  Dr.  ITartmever,  Prof.  Hauthal,  Dr.  W.  TTcnuebcrg, 
Prof.  Dr.  Ileymons,  Kraft,  Prof.  Dr.  M.  Lewv,  Stabsarzt  Dr. 
Liesegang,  Oberleutnant  Lorch,  Dr.  Moszkowski,  Dr.  Obaus, 
S.  M.  S.  „Planet“,  Leutnant  Reuter,  Forstassessor  Rohrbcck, 
Oberleiter  Riibsaamen,  Assistent  F.  Schröder,  Professor  Dr. 
L.  Schultze,  A.  Spaney,  Sr.  Exzellenz  Staatsminister  Dr. 
v.  Studt,  Prof.  F.  Thorbecke,  Prof.  Dr.  Vanhöffen,  Prof.  Dr. 
Vosseier,  Karl  Wiese,  Oberleutnant  Wintgens  und  Prof.  Dr. 
Ziemann. 

Das  geschenkte  Material  stammte  aus:  Deutschland  (Berlin, 
Ostpreußen,  Mecklenburg,  Ttheinlandc,  Württemberg),  Holland, 
Esthland,  Tirol,  Transkaspien,  St.  Helena,  Nordamerika,  Ber- 
muda, Mexiko,  den  Antillen,  Paraguay,  Kamerun,  Togo, 
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Deutsch-Südwestafrika,  Deutsch-Ostafrika,  Portugiesisoli-Ost- 
ufrika,  den  Seychellen,  Ostasien,  Sumatra,  den  Karolinen,  den 
Hermit  - Inseln,  Neu  - Guinea,  Neu  - Hannover  und  Südwest- 
australien. 

Angekauft  wurde  Material  aus  Südalgier,  Surinam,  Chile, 
Paraguay,  Ostafrika,  Formosa  und  Neu-Seeland. 

Crustaceen  wurden  geschenkt  von  den  Herren:  Prot 
Anisits  (Paraguay),  Dr.  Dempwolff  (Fliehe,  Deutsch  * Ost- 
afrika),  Botaniker  Hinter  (Deutsch-Südwestafrika),  Stabsarzt 
Dr.  Graf  (von  der  „Planets-Expedition),  Dr.  Hartmever  (West- 
indien), Prof.  Dr.  Hauthal  (Argentinien),  Ingenieur  Herrmann 
(Pilcomayo),  Prof.  Dr.  Hevmons  (Transkaspien),  Frau  Prof. 
Heymons  (Böhmen),  den  Herren  Dr.  Kreyenborg  (China),  Prof. 
Dr.  Kükenthal  (Westindien),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsch- 
Südwestafrika),  Dr.  Pappenheim  (St.  Canzian)  und  Prof.  Dr. 
1 reuß  ( N eu-P ommern ) . Außerdem  wurden  größere  Sauun 
hingen  von  der  deutschen  Südpolarexpedition  und  von  der  deut- 
schen Tiefsee-Expedition  überwiesen. 

Angekauft  wurden  C’rustaceeu  aus  Süddeutschland, 
wegen,  Siideuropa,  Algier,  Formosa,  Chile  und  Niederländisch- 
Guyana  und  im  Tausch  vom  Senckenbergi sehen  Museum  in 
Frankfurt  einige  Ostracoden  aus  Madagaskar  erworben. 
t Der  Mollusken  - Abteilung  haben  geschenkt  die 
deutsche  Piefsee-Expedition  ihre  ausgewählten  Gastropoden. 
Pteropoden,  Skaphopoden  und  Plakophoren,  die  deutsche  Süd- 
polarexpedition  Skaphopoden  und  Plakophoren,  die  Herren 
Marine-Oberstabsarzt.  Prof.  Dr.  Krämer  einige  Schalen  von 
Lnf,  Prof.  Vosseier  einige  Mollusken  von  Deutsch-Ostafrika. 
pr°f*  einige  von  Paraguay,  Dr.  Kört  mehrere  von  Togo, 

Qr^.1  _rau  von  Maltzan  einige  von  Kamerun  und  Liberia,  Herr 
c ö o marine  Schalen  von  West-Sumatra,  Stabsarzt  Dr.  Graf 
10  » lanet  -Expedition)  einige  Schalen  verschiedener  Hcr- 
^eir  Drof.  Dr.  Sapper  einige  Schalen  von  Bougainvilh 
ei  r Mittelschullehrer  Geyer  einige  deutsche  Schnecken. 
S KkaIlft  wnrden  verschiedene  Conchylien  von  Preston  und 
n ''C'  Fulton,  weiter  andere  von  Neu-Seeland,  Südafrika. 
Ostafrika,  Mexiko  und  Paramaribo. 

i __chln°dermen  wurden  dem  Museum  geschenkt  von 

Herren  Oberförster  Haß  (Tsingtau),  Dr.  Pappenheini 
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(Triest),  Prof.  Dr.  Voeltzkow  (Madagaskar,  Ceylon)  und  außer- 
dem wurde  die  Sammlung  durch  Austausch  mit  dem  Museum 
of  Comparative  Zoologe  Cambridge  Mass.,  mit  der  Ingolf-Ex- 
pedition, Kopenhagen  und  dem  Museum  der  Universität  Göt- 
tingen vermehrt. 

Würmer  wurden  geschenkt  von  den  Herren  Prof. 
Anisits  (Bndapost),  Th.  Bartus,  Prof.  Dr.  Böhmig  (Graz), 
Geheimrat  Prof.  Dr.  Braun  (Königsberg  i.  Pr.),  Oberarzt  Dr. 
Claus,  Prof.  Dr.  Collin,  Prof.  Dr.  Dahl,  Stabsarzt  Dr.  Demp- 
wolff,  Missionar  W.  Engelbrecht,  Kunstmaler  Flanderky,  Haupt- 
mann  a.  D.  Fromm,  Dr.  Hartmeyer,  Direktor  Prof.  Dr.  Heck, 
Dr.  Heinroth,  Prof.  Dr.  Hevmons,  Regierungsarzt  Dr.  Iloff- 
mann,  Dr.  Janensch,  Direktor  Prof.  Dr.  v.  .Tägerskiöld  (Göte- 
borg), Sr.  Exzellenz  Geheimrat  Dr.  Koch,  Prof.  Dr.  Kükenthal 
(Breslau),  Oberpräparator  R.  Lemm,  Präparator  O.  Eeimn, 
Prof.  Dr.  Looß  (Kairo),  Oberleutnant  Lorch,  Oberpräparator 
a.  D.  Ludwig,  Prof.  Dr.  Matzdorff,  Dr.  Moszkowski,  Dr.  Obst, 
Dr.  Odhncr  (Upsala),  Prof.  Dr.  Osterwald,  Dr.  Pappenheim, 
Stabsarzt  Dr.  Philippi,  Prof.  Dr.  Preuß,  Hauptmann  a.  D. 
Ramsay,  Dr.  M.  Samter,  Dr.  W.  Schmelzer  (Dorpat),  Prof. 
Dr.  Vanhöffen,  Prof.  Dr.  Voeltzkow,  Prof.  Dr.  Vosseier,  Präpa- 
rator Walter,  Prof.  Dr.  Weltner,  Prof.  Dr.  Zur  Strassen 
(Leipzig),  Prof.  Dr.  Ziemann  und  vom  Ivaiserl.  Gouvernement 
in  Togo.  Ferner  gingen  ein:  die  Polychaeten-Ausbeute  der 
deutschen  Tiefsee-Expedition  (Geh. -Rat  Chun)  und  eine  An- 
zahl Würmer,  gesammelt  von  S.  M.  S.  „Planet“  (Stabsarzt  Dr. 
Graf).  - — Gekauft  wurden  Würmer  aus  Großbritannien, 
Norwegen,  Algier,  Deutsch-  und  Britisch-Ostafrika,  Sene- 
gambien,  Surinam,  Chile  und  Japan  und  Neu-Guinea. 

Brvozocn  wurden  aus  der  Umgebung  von  Berlin  durch 
Kauf  erworben. 

Korallen  wurden  geschenkt  von  den  Herren  Dr.  Hart- 
meyer, Hofmann.  Prof.  Dr.  Kraemer,  Ledermann,  Ad.  Lewin, 
J.  C.  Martin.  Prof.  Dr.  Preuß,  Prof.  Dr.  L.  Schnitze,  Staby, 
Prof.  Dl-.  Voeltzkow.  vom  Institut  für  Meereskunde  in  Berlin 
und  vom  Naturhistoriseben  Museum  in  Hamburg. 

Gekauft  wurden  einige  Edelkorallen  aus  Japan. 

Craspedote  Medusen  wurden  geschenkt  von  den 
Herren  Prof.  Dr.  O.  Maas  (Woods  Hole),  Dr.  Pappenheim 
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(Triest)  und  Prof.  Lh*.  E.  Vanhöffen  (Neapel);  Acraspede 
M e d u s e n von  Herrn  Stabsarzt  Dr.  Grüf  (Neu-Ponuuern  und 
Kap  Palmas),  von  der  Expedition  S.  M.  S.  „Planet“,  ferner 
von  Herren  Dr.  Pappenheim  (Triest),  II.  Schoede  (Sumatra). 
Siphonophoren  erhielt  das  Museum  von  Herrn  Stabsara 
Gr.  Graf  („I’lanet“-Expedition  von  Ceylon)  und  Dr.  Wende 
(Atl.  Ozean)  zum  Geschenk. 

Einige  Hydrozoen  wurden  gekauft. 

Hie  Sammlung  der  S p o n g i e n wurde  bereichert  1.  durch 
Geschenke  seitens  der  Herren  J.  Ilofmann,  Krause,  A.  Lewin. 
Hr.  Pappenheim,  Prof.  Dr.  Plate,  Dr.  Kctzlaff,  Schoede,  Prof. 
Sukatschoff,  Zahnarzt  Torgor,  Prof.  Dr.  Voeltzkow,  Prof.  Dr. 
Vosseier  und  Prof.  Dr.  Weltner;  2.  durch  Tausch  mit  dem 
Britischen  Museum  Proben  von  den  Challenger-Spongiin; 
3.  durch  Ankauf  von  Hexactinelliden  aus  Japan. 

1 rotozoen:  Die  deutsche  Südpolar-Expedition  schenkte 
14  mikroskopische  Präparate;  131  Präparate  wurden  gekauft 


Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 
Hie  S ä u g e t i e r s a m m 1 u n g ist  von  32  fremden  Zoo- 
logen an  zusammen  437  Tagen  zu  wissenschaftlichen  Unter- 
suchungen benutzt  worden,  außerdem  arbeiteten  fast  täglich 
mehrere  Berliner  Herren  in  der  Sammlung.  13  Forschung* 
reisende  erhielten  die  gewünschte  Unterweisung  zum  Beobachten 
und  Sammeln.  Es  sind  in  diesem  Jahre  581  wissenschaftlich6 
Anfragen  mündlich  und  682  schriftlich  erledigt  worden,  letztere 
meistens  in  der  dienstfreien  Zeit.  U.  a.  haben  Auskunft  er 
Künstler,  11  Zeitschriftenverleger,  7 Naturalien- 
landler  und  folgende  Behörden  und  Institute:  Kgl.  Polizei- 
präsidium, Kgl.  Staatsanwaltschaft  in  Kottbus  und  Berlin,  Kgl 
■ euer  ichörde,  Kaiser!  Biologische  Anstalt,  für  Land-  und 
rstmrtsehaft  in  Dahlem,  Allgemeiner  Deutscher  Jagdschutz- 
erem,  Besiedlungs-Komitee  der  Deutschen  Kolonialgescll- 
H'  ia  t,  Institut  Johanninum  zu  Grand  Halleux  in  Belgien,  Hc 
istituto  Forestaie  in  Vallomhroso  hei  Firenze,  Kgl.  Versuchs- 

in  M i ^'"'"'irGehaft  hei  Bustsehuck,  Frauen-Hochschnlc 

-n  ’e  Museen  in  Christiania,  Chicago,  Tring,  London. 

P„ ,."OS„,A'7,eS;  St-  Petera|mrg,  Antwerpen,  Tiflis,  Budapest. 
, Stockholm,  Tervueren,  ferner  in  Deutschland  auBer  acht 


Berliner  Museen  diejenigen  von  Eberswalde,  Braunschweig, 
Magdeburg,  Hannover,  Hildesheim,  Mainz,  Wiesbaden,  Stutt- 
gart, Karlsruhe,  München,  Darmstadt,  Frankfurt  a.  M.,  Ham- 
burg, Breslau,  Frankfurt  a.  O.  und  Danzig. 

Der  Verwalter  der  Abteilung  ist  nach  Kottbus,  Brüssel 
und  Birchington  zur  Abgabe  von  Gutachten  berufen  worden. 

Die  Vogelsammlung  ist  von  etwa  50  Personen  zu 
Studienzwecken  benutzt  worden.  Außer  an  Privatpersonen  ist 
in  wiederholten  Fällen  schriftliche  Auskunft  erteilt  und  sind 
zum  Teil  umfangreichere  Sammlungen  bestimmt  worden  dem 
Transvaal-Museum  in  Pretoria,  Tring-Museum,  Zoolog.  Museum 
in  Stockholm,  Zoolog.  Museum  der  Universität  München,  den 
Zoologischen  Museen  in  Hamburg,  Dresden,  Wien  und  Leyden, 
den  zoolog.  Gärten  in  Berlin,  Köln  und  Frankfurt  a.  M. 

Benutzt  wurde  die  Kriechtierabteilung  durch 
folgende  Berliner  Institute:  Aquarium,  Anatomisch-biologisches 
Institut,  Akademie  der  Wissenschaften,  Kgl.  Institut  für 
Binnenfischerei,  Geologisch-paläontol.  Institut,  Landwirtschaft- 
liche Hochschule,  Museum  für  Meereskunde,  Hydrothera- 
peutisches Institut,  Zoologisches  Institut,  Kgl.  Polizeipräsidium; 
ferner  von  folgenden  auswärtigen  Instituten:  Zoolog.  Museum 
in  Königsberg,  Westpreußisches  Provinzialmuseum,  Zoolog. 
Museum  in  Breslau,  Zoolog.  Institut  in  Marburg;  durch  die 
zoolog.  Museen  von  Frankfurt  a.  M.,  Magdeburg,  Münster, 
Müchen,  Basel,  Wien,  Budapest,  Museum  Fremantle  (Austra- 
lien), Anatomisches  Institut  Prag,  Zoolog.  Institut  Gießen. 
Ferner  von  36  Berliner,  28  anderen  deutscheu,  11  auswärtigen 
Zoologen,  mehreren  Händlern  und  Künstlern,  von  fast  allen 
außerdem  mehrmals. 

Die  F i s c h s a in  m 1 u n g wurde  benutzt  von  der  Kgl. 
Akad.  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  dem  Kaiserl.  Biologisch- 
landwirtschaftlichen Institut  zu  Amani,  dem  Kgl.  Institut 
für  Meereskunde  zu  Berlin,  dem  Geolog.-paläontologischen  In- 
stitut der  Kgl.  Universität  zu  Berlin,  dem  Kgl.  Polizeipräsidium 
zu  Berlin,  den  zoologischen  Instituten  zu  Gießen,  Greifswald, 
dem  Naturhistorischen  Museum  zu  Hamburg,  dem  k.  k.  Ana- 
tomischen Institut  der  Universität  Innsbruck,  dem  k.  k.  Natur- 
historischen Tlofmuseum  zu  Wien,  dem  zoologischen  Institut 
der  Universität  Lund  (Schweden),  dem  Naturhistorischen 
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Keichsmuseum  in  Stockholm,  dem  Britischen  Museum  (Xatnrsl 
Historv)  in  London,  dein  Museimi  Fremautle  (Australien)  und 
dem  Deutschen  Seefischerei- Verein,  sowie  von  etwa  40  hiesig« 
und  auswärtigen  Gelehrten,  Künstlern  und  anderen  Inter- 
essenten in  etwa  90  Fällen. 

Die  T unicatenabteilung  wurde  benutzt  von 3 aus- 
wärtigen Gelehrten. 

Die  Neuropterenabteilung  wurde  von  der  Kgl. 
Versuchs-  und  Prüfungsanstalt  für  Wasserversorgung  und  Ab- 
wässerbeseitigung, vom  Zoologischen  Museum  in  St.  Peterr 
bürg,  von  2 hiesigen  und  0 auswärtigen  Forschern  benutzt. 

Die  Orthopterenabteilung  benutzten  6 hiesige. 
4 auswärtige  deutsche  und  3 außerdeutsche  Herren. 

Die  Coleopterenabteilung  wurde  benutzt: 

1.  durch  folgende  Berliner  wissenschaft- 
liche Anstalten:  Entomologisches  Nationabnuseuro, 

Hydrotherapeutische  Anstalt  der  Universität,  Kaiser].  Bi(> 
logische  Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft  in  Dahlem. 
Kaiserl.  Biologische  Anstalt  für  Pflanzenschutz  in  Dahlem. 
Landwirtschaftliche  Hochschule,  Zoologisches  Institut  der  Uni- 
versität. 

2.  durch  folgende  auswärtige  wissen- 
schaftliche Anstalten:  South  African  Museum  in 
Gapstadt,  Museo  civico  di  Storia  Naturale  in  Genua,  Zoolog. 
Museum  in  Kopenhagen,  Naturhistorisches  Museum  in  Lübeck. 
Museo  Nacional  in  Mexiko,  Zoolog.  Museum  der  Kaiserl.  Uni- 
versität in  Moskau,  Landwirtschaftliche  Schule  Ohrdruf,  Musce 
d Histoire  naturelle  in  Paris,  Staatliche  Kommission  für 
lausbekämpfung  in  Remagen,  Museum  in  San  Fiel,  Geologisk 
Byrä  und  Naturhistoriska  Riksmuseum  in  Stockholm,  Ünited 
States  Department  of  Agriculture,  Bureau  of  Entomologv  » 
AA  ashington,  Biologische  Versuchsstation  und  k.  k.  natnr 
historisches  Hofmuseum  in  Wien;  ferner  durch  198  hiesige 
i aturforscher,  Sammler,  Reisende,  Künstler,  Geschäftsleute 
Usw*  11  ^ 106  auswärtige  Naturforscher  U8W. 

Die  Rhynchoten  Sammlung  wurde  benutzt  von  ^ 
Kaiserl.  Biologischen  Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft  u 
Dahlem,  dom  Institut  für  Infektionskrankheiten  sowie  ß 1* 
• !gon  und  2 auswärtigen  deutschen  Herren. 
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Die  Dipfcerensammlung  wurde  mehrfach  benutzt 
von  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  zu  Berlin,  ferner  von 
dem  Kaiserl.  Gesundheitsamt  und  dem  Institut  für  Wasser- 
versorgung zu  Berlin.  Verschiedenen  auswärtigen  Spezialisten 
wurde  auf  Anfragen  schriftliche  Auskunft  erteilt. 

Persönlich  benutzten  die  Sammlung  3 auswärtige  und 
9 hiesige  Besucher  in  insgesamt  etwa  30  Besuchen. 

Die  Lepidopterenabteilung  wurde  benutzt  von 
etwa  30  Ausländern  in  über  100  Besuchen  und  von  etwa  00  Ein- 
heimischen in  etwa  150  Besuchen. 

Die  Hymenopterenabteilung  wurde  benutzt  von 
5 auswärtigen  und  4 hiesigen  Besuchern,  meist  zu  wiederholten 
Malen.  Mehreren  auswärtigen  Gelehrten  wurde  schriftlich  die 
erbetene  Auskunft  erteilt. 

Die  Myriopoden  Sammlung  wurde  von  2 auswärtigen 
Forschern  und  mehreren  hiesigen  benutzt. 

Benutzt  wurde  die  A r a c h n i d e n Sammlung  von  10  hie- 
sigen und  13  auswärtigen  Forschern,  z.  T.  Leitern  oder  Beamten 
von  Instituten,  Museen  usw. 

Die  Crustaceen  abteilung  wurde  von  5 auswärtigen 
und  1 einheimischen  Forscher  benutzt. 

Die  Mollusken  abteilung  wurde,  zum  Teil  in  zahl- 
reichen Fällen  benutzt,  von  12  Berliner,  0 deutschen  und  4 
ausländischen  Instituten  und  Zoologen. 

Die  Echinodermen abteilung  wurde  benutzt  von  der 
Geologischen  Bundesanstalt,  3 auswärtigen  und  1 Berliner  Ge- 
lehrten. 

Die  Abteilung  der  Würmer  wurde  benutzt  von  folgen- 
den Behörden  und  Anstalten:  Kgl.  Versuchs-  und  Prüfungs- 
stelle für  Wasserversorgung  und  Abwässerbeseitigung  Berlin, 
Zoologischer  Garten  Berlin,  Westpreuß.  Provinzial-Museum  in 
Danzig,  Gouvernement  von  Togo  und  Zoologisches  Departe- 
ment der  Universität  Edinburgh.  Außerdem  benutzten  die 
Abteilung  oder  erhielten.  Auskunft:  16  Berliner  Forscher  usw. 
in  40  Fällen,  10  andere  Personen  aflis  Deutschland  in  20 
Fällen  und  14  außerdeutsche  Zoologen  usw.  in  ca.  50  Fällen. 

Die  Bryozoen  abteilung  wurde  benutzt  von  2 aus- 
wärtigen Gelehrten. 
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Die  Abteilung  der  Korallen,  Schwämme  und 
Protozoon  wurde  benutzt:  1.  durch  folgende  Berliner 
wissenschaftliche  Anstalten:  Institut  für  Meereskunde,  Pa- 
läontologisches  Institut,  Versuchs-  und  Priifungsanstalt  für 
Wasserversorgung,  Zoologisches  Institut,  Zweites  Anatomisches 
Institut;  2.  durch  folgende  auswärtige  Anstalten:  British 
Museum,  Museum  Senckenberg  Frankfurt  a.  M.,  Naturhistn- 
risches  Museum  Hamburg,  Zoologisches  Museum  München: 
3.  durch  15  deutsche  und  0 auswärtige  Forscher. 

Schriften,  veröffentlicht  im  Rechnungs- 
jahr 1008  vom  Museum,  von  den  wissenschaft- 
lichen Beamten  und  Hilfsassist. enten: 
Zoologisches  Museum:  Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen 
Museum  in  Berlin,  IV.  Bd.,  1.  Heft.  In  Kommission  bei 

R.  Friedlünder  und  Sohn,  Berlin.  — Fauna  der  deutsche 
Kolonien;  Reihe  I,  Kamerun,  Heft  1:  Die  Schlangen,  von 
Dr.  Sternfeld.  — Reihe  TT,  Togo,  Heft  1:  Die  Schlangen,  von 
Dr.  Sternfeld.  — Reihe  III.  Deutscli-Ostafrika,  Heft  1:  Di* 
jagdbaren  Vögel,  von  Prof.  Dr.  Reichcnow.  In  Kommission 
bei  R.  Friedlünder  und  Sohn,  Berlin. 

A.  Brauer:  Die  Tiefsee-Fische,  II.  Anatomischer  Teil.  Wissen" 
schaftliehe  Ergehn,  der  deutschen  Ticfsee-Expedition,  Bd.  XV 
A.  Reichcnow:  Vögel  des  Weltmeeres;  in:  Deutsche  Südpolar- 
Expedition  3901—03  Bd.  IX.  Zoologie  I.  — Beschreibungen 
neuer  Arten  in  den  vom  Verf.  herausgegebenen  Zeitschriften. 
Journal  für  Ornithologie  und  Omi  Biologische  Monatsberichte. 

Die  jagdbaren  Vögel  Deutsch-Ostafrikas:  Fauna  der  deut- 
schen Kolonien  in,  Heft  1. 

H.  Kolbe:  Mein  System  der  Coleopteren.  Zeitschr.  f.  Wissenschaft! 
Insoktenbiologie,  Bd.  IV  S.  116 — 123,  153—162,  219 — 226,  246 
bis  251,  286 — 294,  389 — 100.  — Über  boreal-alpine  Verbreitung 
von  Tieren  und  eine  unrichtige  Behauptung  in  R.  E.  Scharfls 
„European  Animais“.  Entom.  Rundschau  26.  Jahrg.  S.  4—6. 
^ Termiten  und  Termitenbauten  in  Afrika.  Kolonü 

' und  Heimat,  I.  Jahrg.  1908,  Nr.  11  S.  7.  Mit  Fig. 
a h 1 . Kurze  Anleitung  zum  wissenschaftlichen  Sammeln  un 
zum  Konservieren  von  Tieren,  zweite,  gänzlich  urngearbeitete 
Auflage,  Jena  1908.  — Noch  einmal  über  den  Instinkt.  » 
Zoolog.  Anz.  Bd.  33  S.  120 — 124.  — Der  heutige  Stand  der 
Darwinschen  Theorie,  in  „Die  Umschau“  Jahrg.  12  Nr.  25 

S.  483—487.  — Grundsätze  und  Grundbegriffe  des  biocono- 
tischen  Forschung,  in  Zoolog.  Anz.  Bd.  33  S.  349— 353.  — I>ie 
Bycosiden  oder  Wolfspinnen  Deutschlands  und  ihre  Stellung 
im  Haushalte  der  Natur,  nach  statistischen  Untersuchungen. 
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durgestellt  in  Nova  Acta.  Abli.  Leop.-Carol.  Deutsch.  Akad. 
Naturf.  Bd.  88  Nr.  3 S.  175 — 678,  Halle  1908.  — Ist  das  Handeln 
der  höheren  Tiere  und  des  Menschen  mechanistisch  verständlich? 
in  Zoolog.  Anz.  Bd.  33  1909.  S.  823 — 832.  — Das  Netz  der 
Kreuzspinne,  in  Naturw.  Wochenschr.  N.  F.  Bd.  7 S.  222 — 224 
und  415 — 416.  — Zur  Biologie  der  Lachse,  ebenda  S.  287.  — 
Die  Larve  von  Prosopistoma,  ebenda  S.  303.  — Die  Wasser- 
spinne, ebenda  S.  415.  — Der  Totenkopf  Schwärmer,  ebenda 
S.  608.  — Die  tierspychologischen  Hypothesen,  ebenda  S.  639 
bis  640.  — Der  Kokon  von  Agroeca  brunnea,  ebenda  S.  655  bis 
656.  — Die  Schwalbenlausfliege,  ebenda  S.  671 — 672.  — Ergeb- 
nisse der  Hamburger  Magalhaensischen  Sammelreise,  ebenda 
Nr.  42,  und  zahlreiche  andere  Beantwortungen  zoologischer 
Fragen  und  Besprechungen  von  Büchern  in  derselben  Zeit- 
schrift. 

E.  Vanhöffen:  Vorwort  zu:  Deutsche  Siidpolarexpedition  1901 
bis  1903  X.  Bd.,  Zoologie  1.  Bd.,  Berlin  1908.  — Tiere  und 
Pflanzen  der  Heard-Insel.  Deutsche  Südpolarexpedition  1901 
— 1903  II.  Band,  Geographie  Heft  III,  Berlin  1908.  — Die 
Lucernariden  lind  Scyphomedusen.  Deutsche  Südpolarexped. 
1901—1903  X.  Bd..  Zoologie  II.  Bd.  Heft  I,  Berlin  1908.  — 
Die  Tiere  und  Pflanzen  von  Possession  Eiland  (Crozet- 
Gruppe).  Deutsche  Südpolarexpedition  1901 — 1903  II.  Bd., 
Geographie  Heft  IV,  Berlin  1908.  — Die  Narcomedusen,  wissen- 
schaftliche Ergebnisse  der  Deutschen  Tief sec-Expedition  1898  bis 
1899  XIX.  Bd.,  2.  Heft,  Jena  1908.  — Vorwort  zu:  Deutsche 
Südpolarexpedition  1901 — 1903  XI.  Bd.,  Zoologie  II.  Bd., 
Berlin  1909. 

P.  M a t s c h i e : Die  vierzehnte  deutsche  Geweihausstellung  zu  Berlin 
1908.  Schluß.  Das  Weidwerk  in  Wort  und  Bild  XVII  Nr.  14 

1908,  229—270  mit  43  Textbildern.  — Die  fünfzehnte  deutsche 
Geweihausstellung  zu  Berlin  1909,  ebenda  XVIII  Nr.  11  und  12 

1909,  161—191  und  197—238  mit  74  Textbildern. 

O.  Tornier:  Vorläufiges  über  das  Entstehn  der  Goldfischrassen. 
Sitzungsber.  Ges.  nat.  Freunde,  Berlin  1908  S.  66.  — Über 
Eidechseneier,  die  von  einer  Pflanze  durchwachsen  sind. 
Sitzungsber.  Ges.  nat.  Freunde,  Berlin  1908  S.  191.  Gibt  es 
bei  Wiederkäuern  und  Pferden  einen  Zehenatavismus?  Sitzungs- 
berichte Ges.  nat.  Freunde,  Berlin  1908  S.  195.  Über  eine 
albinotische  Ringelnatter  und  ihr  Entstehn.  Sitzungsber. 
Ges.  nat.  Freunde,  Berlin  1908  S.  196.  — Über  experimentelles 
Hervorrufen  und  Naturentstehn  von  Mopskopfeu,  Cyclopen 
und  anderen  vorgeburtlichen  Kopfverbildungen  bei  WM- 
tieren.  Sitzungsber.  Ges.  nat.  Freunde,  Berlin  1908  S.  298. 

A n t.  C o 1 1 i n : (Jahresbericht  über)  Rotatoria  und  Gastrotricha  für 
1900—1902  mit  Nachträgen,  in  Arch.  f.  Nat.  LXX  Jaiirg.. 
Bd.H,  Heft  3,  1908. 
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E.  v.  Martens:  Beschreibung  einiger  im  östlichen  Borneo 

von  Dr.  Martin  Schmidt  gesammelten  Land-  und  Süßwasser- 
Conchylien.  Mitteilungen  aus  dem  zoofog.  Musenui  Berlin, 
Bd.  4.  (Für  den  Druck  vorbereitet  von  J.  Thiele.) 

R.  Hartmeyer:  Zur  Terminologie  der  Familien  und  Gattungen 
der  Aseidien,  in  Zool.  Annalen,  V.  3 S.  1,  Würzburg  1908.— 
Die  systematische  Stellung  der  Gattung  Glandula,  in  ZckJL 
Anz.,  Bd.  XXXIV  Nr.  5,  lß.  März  190».  Leipzig.  1909.  - Die 
westindischen  Korallenriffe  und  ihr  Tierleben  (Meereskunde. 
Sammlung  volkstümlicher  Vorträge  zürn  Verständnis  der  natio- 
nalen Bedeutung  von  Meer  und  Seewesen  Jahrg.  3 Heft  2), 
Berlin,  E.  S.  Mittler  und  Sohn  190». 

P.  Pappen  heim  und  M.  Kre  yenberg:  Ein  Beitrag  zur  Kennt- 
nis der  Fische  des  Jangtze  und  seiner  Zuflüsse.  Sitzungsber. 
Ges.  nat.  Freunde,  Jahrg.  1908,  Nr.  4,  S.  95— 109. 

K.  Grünberg:  Neue  Lepidoptervn  aus  Uganda.  Sitzungsber.  Ges. 
nat.  Freunde,  Berlin  1908,  Nr.  2,  S.  50— 62,  t.  2— 4.  — Einige 
neue  Ix-pidopteren-Formcn  von  den  Sunda-Inseln.  1.  c.t  Xr.9i 
S.  286 — 291,  t.  12.  — Zur  Metamorphose  von  Castnia 
acraeoides  (Jruy.  Deutsche  entomol.  Zeitschr.  1909,  S.  12? 
bis  130.  — Zwei  neue  afrikanische  Heteroceren.  1.  c.,  S.  130 
bis  132.  — Zoologische  Jahresberichte  im  Arcli.  f.  Naturgesetz 
Crustneea  für  1SH)1  und  1902;  Mollusca,  Entwicklungsgesob.. 
Anatomie  und  Physiologie  für  1890—1900.  — Referate  über 
Lepidopteren  und  Oolcopteren  im  Zoolog.  Zentralbl. 

W.  Ln  Baume:  Beobachtungen  an  lebenden  Phnsmidcn  in  der  Ge- 
fangenschaft. Zeitsehr.  f.  wissenschaftl.  Insektenbiologie 
Bd.  IV.  1908,  Heft  2., — Zur  Kenntnis  der  Libcllenfanna  est- 
preußens.  Schriften  der  Natnrf ersehenden  Gesellschaft  Danzig. 
xV.  F.,  1kl.  XII,  lieft  2,  1908.  — Die  insektenanatomischen  und 
physiologischen  Arbeiten  aus  dem  Jahre  1906.  Teil  I.  Zeit- 
schrift für  wissenschaftl.  Insektenbiologin  Bd.1V,  1908,  Heft  S. 
— • Beitrag  zur  Kenntnis  der  fossilen  und  subfossilen  Bovideu. 
Dissertation.  Berlin  1909. 

E.  Strand:  Nordafrikanische,  hauptsächlich  von  Carlo  Freiherr 
von  Erlanger  gesammelte  Oxvopiden  und  Saltieiden,  irt  Socie- 
tas Entern.  1908/09!  — Verzeichnis  der  von  Oscar  Neumann 
in  Süd-Äthiopien  gesammelten  Spinnen,  in  Archiv  f.  Naturfr 
»d.  74.  Nordnfriknnischo,  hauptsächlich  von  Carlo  Freiherr 
von  Erlanger  gesammelte  Thmnisiden,  in  Jahrb.  d.  nassaniato 
Ver  f.  Natnrk.  Bd.  60.  — Nordafrikanische,  hauptsächlich  von 
arlo  Freiherr  von  Erlanger  gesammelte  Argiopiden,  in  Ke- 
vue  Suisse  de  Zool.  MOS.  — Nordafrikanische.  hauptaäohliil 
von  Carlo  Freiherr  von  Erlanger  gesammelte  Thonrisidrn.  m 
Archiv  f.  Mathem.  og  Natnrv.  XXIX.  Nr.  2.  — Nordafrik» 
i“ sehe,  hauptsächlich  von  Carlo  Freiherr  von  Erlartger  ge- 
sammelte Avieulariidcn,  Drassiden  und  Theridiidei), 
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Jahresh.  d.  Ver.  f.  vaterl.  Nat.  Württ.  190S.  — Einige  Spinnen 
aus  Kamerun,  Java  und  Australien,  in  Jahrb.  d.  nassauischen 
Ver.  f.  Naturk.  Bd.  60.  — Eine  neue  Avicularia  usw.,  ebenda. 
— Arachniden  aus  Madagaskar,  gesammelt  von  Herrn  Walter 
Kaudern,  in  Zool.  Jahrbücher  1908.  — Echinodcrmata,  mit 
Einschluß  der  fossilen,  für  1897,  in  Archiv  f.  Naturg.  1908. 
— Echinodcrmata,  mit  Einschluß  der  fossilen,  für  1898,  ebenda. 
Diagnosen  neuer  außereuropäischer  Spinnen,  in  Zool.  Anz. 
1908.  — Neue  außereuropäische  Spinnen,  ebenda.  — Diagnosen 
neuer  außereuropäischer  Argiopiden,  ebenda.  — Echinodcrmata, 
mit  Einschluß  der  fossilen,  für  1899,  in  Archiv  f.  Naturg. 
1908.  — Do.  Do  . . . für  1900,  ebenda.  — Die  fossilen  Echino- 
dcrmata für  1901,  ebenda  1909.  — Exotisch-araneologisches,  in 
Jahrb.  d.  nassauischen  Ver.  Nat.  1908.  — Spinnentiere  von  Süd- 
afrika und  einigen  Inseln,  gesammelt  bei  der  Deutschen  Süd- 
polarexpedition 1901 — 03.  In:  Deutsche  Südpolarexped.  X. 
Zool.  Bd.  II.  1909.  — [Notiz  über  Rhipicephalus  simus 
C.  L.  K.,  in  P.  Speiser,  Milben  (Acarina)  der  Deutschen 
Südpolarexpedition  1901 — 03],  ebenda  1909.  — Beitrag  zur 
Bienenfauna  von  Paraguay,  in  Deutsche  entom.  Zcitschr.  1909. 
— Pisces  für  1898,  in  Arch.  f.  Naturg.  1909.  — Do.  für  1899, 
ebenda.  — Die  pnläarktischen  Halictus-Arten  des  Kgl.  Zool. 
Mus.  zu  Berlin,  ebenda.  — Rectification  eynonymique,  in  Bull. 
Soc.  entom.  de  la  France  1907.  — Zahlreiche  Referate  in  Zool. 
Zentralblatt  1907  und  1908. 

R.  Sternfeld:  Die  Schlangcnfauna  von  Kamerun  (mit  einer  Be- 
stimmungstabcllc),  in  Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen 
Museum  in  Berlin  III.  Bd.  4.  Heft  1908  S.  399 — 432.  Die 
Schlangcufuuiia  Togos  (mit  einer  Bcstimmungstabclle),  in 
Mitteil,  aus  d.  Zool.  Mus.  in  Berlin  IV.  Bd.  1 Heft  1908  S.  209 
bis  236.  — Zur  Schlangenfauna  Ostafrikas  (Schlangen  aus 
Süd-Abessynicn,  Britisch-Ostafrika  u.  Portugiesisch-Ostafrika), 
in  Mitteil,  aus  d.  Zool.  Mus.  in  Berlin  IV.  Bd.  1.  Heft  1908 
S.  237—247  — Mimikry  bei  afrikanischen  Schlangen.  Neue 
u.  ungenügend  bekannte  afrikanische  Schlangen,  in  Sitzungs- 
berichte d.  («es.  naturf.  Freunde  Berlin  1908  S.  89  92.  Die 
Schlangen  von  Kamerun,  in  Fauna  der  deutschen  Kolonien, 
Reihe  I.  Heft  1,  bei  R.  Friedländer  und  Sohn.  — Die  Schlangen 
Togos,  in  Fauna  der  deutschen  Kolonien.  Reihe  II,  lieft  1, 
bei  R.  Friedländer  und  Sohn. 


Prof.  Di*.  B r a u e r. 
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Das  zoologische  Museum. 

(N  4,  lnvalidenstr.  43  ) 

Personalien. 

Personal  Veränderungen  haben  nicht  stattgefunden.  Die 
Arbeiten  in  der  Ilauptsammlung  konnten  durch  die  wertvolle 
Hilfe  folgender  Herren  wirksam  gefördert  werden:  in  der 
Säugetierabteilung  durch  Herrn  stud.  phil.  Müller,  in  der 
Vögel  ab  teilung  durch  Herrn  Dr.  K o t h e , in  der  Reptilien- 
abteilung durch  Herrn  Dr.  Sternfeld,  in  der  Fisch  ab  tei- 
lung  durch  Herrn  Gobee  und  cand.  zool.  Lampe,  in  der 
Entomologischen  Abteilung  durch  die  Herren  Professor  Dr. 
R e n g e 1 , Dr.  Oh  aus,  Soldanski,  Stitz,  Schu- 
macher, cand.  phil.  Kuntzen,  cand.  phil.  Bischoff, 
stud.  phil.  Harms,  stud.  phil.  Stobbe  und  stud.  phil. 
R a m in  e.  Allen  sei  auch  hier  für  ihre  Arbeit  der  beste  Dank 
gesagt. 

Es  wurden  Bücher  geschenkt  von  den  Herren:  Prof.  Dr. 
Brauer,  Prof.  M a t s c h i e , Dr.  v.  Ritte  r-Zahony 
und  Prof.  Dr.  Van  hoffen,  ferner  von  Frau  Reg.-Rat  Dr. 
Schaudinn,  von  der  Deutschen  Zoologischen  Gesellschaft 
und  dem  Institut  für  Schilfs-  und  Tropenkrankheiten  in  Ham- 
burg. 

Im  Schriftenaustausch  steht  das  Museum  jetzt  mit  151 
wissenschaftlichen  Anstalten.  Zum  Versand  gelangten  Heft  2 
und  3 des  IV.  Bandes  der  „Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen 
Miiseum  in  Berlin“. 

Die  Revision  der  Haupt-  und  Spezialbibliotheken  wurde 
weiter  fortgesetzt  und  in  der  Ilauptbibliothek  zum  Teil  eine 
neue  übersichtlichere  Aufstellung  der  Bücher  durchgeführt. 

Arbeiten  für  die  Schau  Sammlung. 

In  der  S ä u g e t i e r abteilung  wurden  folgende  Tiere 
neu  aufgestellt:  ein  Nörz  aus  Ostpreußen,  ein  roter  Seidenaffe, 
eine  Meerkatze,  zwei  Ginsterkatzen,  zwei  Rappen iltisse,  eine 
Fleckenhyäne  und  eine  Grasantilope  aus  den  Sammlungen 
Seiner  Hoheit  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu 
Mecklenburg,  ein  prachtvolles  Breitmaul  - Nashorn, 
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welches  Herr  Dr.  Berger  erlegt  und  dein  Museum  zum  Ge- 
schenk gemacht  hat,  ein  Satansaffe  und  eine  graue  Abart  des 
deutschen  Maulwurfs.  Drei  von  Herrn  Prof.  Dr.  E.  Meyer 
geschenkte  deutsche  Geweihe,  je  eines  Rothirsches,  Dam- 
hirsches und  ltehes,  eine  aus  Fischbein  geflochtene  Dose,  die 
Herr  M a r t i n dargeboten  hatte,  und  einige  anatomische  Prä 
parate  von  Beuteltieren  und  .Nagern  wurden  eingereiht.  Ferner 
wurden  in  mehreren  Vitrinen  die  anatomischen  Präparate  völlig 
gereinigt  und  mit  neuen  Etiketten  versehen.  Die  Abteilung 
der  \ ö g e 1 wurde  durch  Exemplare  von  Kettion  torquatuu, 
A esoeben  sandvicensis,  Dendrocygna  autiunnalis,  Euplocomu: 
horsfieldi,  Eos  cvanogenys,  Falco  peregrinus,  Corvus  corax  ver- 
mehrt. \on  Kriechtieren  wurden  neu  aufgestellt:  drei 
Eidechseneier,  die  von  einer  Pflanzenwurzel  durchwachsen  sind, 
eine  weiße  Varietät  der  Ringelnatter,  sowie  ein  Riesenniolcb, 
Megalobatrachus  maxi  in  us,  aus  von  S i e b o 1 d s Nachlaß. 

In  der  I i s c h s a mmlung  wurde  die  bisherige  fan- 
nistisehe  Aufstellung  der  Mittelmeer  fische  aufgelöst  und 
die  dazu  verwendeten  Objekte  wieder  in  die  systematisch  an- 
geordnete II  a u p t Sammlung  eingereiht.  Hierzu  wurden  ziem- 
lich umfangreiche  und  zeitraubende  Neuetiketticrungen  er- 
forderlich, da  die  bisher  mehr  auf  didaktische  Gesichtspunkte 
basierte  Bezeichnungsweise  keine  Verwendung  in  der  wissen- 
schaftlichen Sammlung  zuließ.  Nur  ein  geringer  Bruchteil 
systematisch  oder  biologisch  besonders  geeigneter  Objekte  konnte 
m die  betreffenden  Teile  der  S c h a u Sammlung  überführt 
werden.  Neu  aufgestellt  wurde  hier  das  Präparat  eines  durch 
auffallenden  sekundären  Geschlechtsdimorphismus  angezeich- 
neten Knochenfisches,  Xiphophorus  helleri  (Farn.  Cy- 
prinodontidae),  den  das  Museum  Herrn  Fischzüchter  Patil 
Matte  in  Lankwitz-Berlin  verdankt,  ferner  mehrere  ana- 
toinischc  l räparate,  so  das  Gehirn  vom  Hammerhai  von  Lophit^ 
< i c ^lektrischen  Organe  von  Malopterurus  und  Mormyrus  i« 
er  ba,limlnng  des  Herrn  Geheimrat  Prof.  Dr.  G.  Fritsch, 
n der  Entomologischen  Abteilung  wurden  mehrere 
V^Ston  Beispielen  von  Mimicri  auf  gestellt,  ferner  Brut- 
, 0n.  VOn  Hegachile  bombycina  Rad.  aus  Rumänien,  ein  Gc- 
cticnk  von  Herrn  A.  P 0 p o v i c i - Baznosanu,  ein  Kasten  mit 
vcise  uedenen  Exemplaren  des  Xylotrupes  lorquini  Deyr< 
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eines  Nashornkäfers  aus  dem  Bismarck- Archipel,  ein  Geschenk 
von  Prof.  l)r.  P.  Preuß,  um  die  G roßen  Verhältnisse  des 
Körpers  und  der  Hörner  der  Männchen  darzustellen,  ein  Stamm- 
stück von  Tarnarindus  indica  aus  Togo  mit  den  Fraßgängen 
eines  großen  Bockkäfers,  Macrotoma  palmata  F.,  die  Raupe 
von  Agrotis,  die  von  einem  Pilz  der  Gattung  Torubia  befallen 
ist,  Geschenk  von  Herrn  I)r.  B.  F riedländer.  Außerdem 
wurden  bei  den  Chrysididen  und  andern  Gruppen  Änderungen 
durchgeführt,  alle  Objekte  der  Schausammlung  wiederholt  auf 
Fraß  durchgesehen  und  viele  Exemplare  umgesteckt. 

Die  Crustaccen  abteilung  wurde  durch  M e 1 i a t e s - 
sellata  M.-Edn.,  einen  Krebs,  der  abgepflückte  Aktinien  als 
Werkzeug  zur  Abwehr  von  Angreifern  benutzt,  einen  blauen 
Flußkrebs,  Astacus  fluviatilis  L.,  aus  der  Mark,  ge- 
schenkt von  Herrn  Rittergutsbesitzer  Böse,  bereichert.  I)ic 
Fenstervitrinen  in  der  M o 1 1 u s k e n Sammlung,  die  die  Ver- 
wendung der  Mollusken  im  Handel  und  Gewerbe  erläutern, 
wurden  völlig  gereinigt,  mit  neuen  Etiketten  versehen  und 
durch  interessante  japanische  Objekte,  die  von  Herrn  J.  C. 
Martin  geschenkt  sind,  vermehrt.  Von  C ö 1 c n t e rate  n 
wurden  ein  riesiger  Einzelpolyp,  Cor  v m o r p h a c a r n e a 
Clark,  aus  der  japanischen  Tiefsee,  vier  Steinkorallen,  ein 
Schwamm  und  zwei  von  Herrn  Dr.  Hart  m e y e r geschenkte 
farbige  Bilder  westindischer  Gorgonidenriffo  aufgestellt.  In 
mehreren  Schränken  wurden  die  Objekte  zur  besseren  Wirkung 
gebracht,  indem  der  Untergrund  oder  die  Hinterwand  dunkel- 
braun angestrichen  wurde. 

Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

Ma  m m a 1 i a:  Die  durch  Raummangel  hervorgerufenen 
Schwierigkeiten  werden  immer  unangenehmer  und  haben  im 
verflossenen  Jahre  wieder  größere  Umänderungen,  die  sehr  viel 
Zeit  und  Arbeit  kosteten,  verursacht.  Die  Hälfte  der  noch 
nicht  auf  dem  Boden  des  westlichen  Nordflügels  aufgespcichcr- 
ten  Skelette  wurde  nunmehr  dorthin  übergeführt  und  in 
einem  neu  aufgebauten  Verschlage  so  übersichtlich,  wie  es  bei 
dem  beschränkten  Raume  möglich  war,  aufgestellt.  Tn  die  frei 
gewordenen  Schränke  wurden  die  Felle  der  Klippschliefer  und 
einiger  Gruppen  Antilopen  eingeordnet.  Auch  für  die  Hyänen- 
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feile  mußte  ein  größerer  Schränk  eingerichtet  werden,  da  es 
nicht  mehr  möglich  war,  die  neuen  Eingänge  in  dem  über- 
füllten Schranke  unterzubringen.  Bei  mehreren  Gruppen 
mußten  die  Felle  derselben  Gattung  sogar  an  ganz  verschiedenen 
Orten  aufgehoben  werden,  weil  ohne  umfassende  Veränderungen 
• die  systematische  Ordnung  nicht  mehr  gewahrt  werden  konnte. 

Die  im  vorjährigen  Berichte  hervorgehobenen  Folgen  der  Über 
fiillung  machen  sich  immer  trauriger  fühlbar. 

Außer  diesen  Veränderungen  wurden  die  Elefantenschädel 
in  einen  großen  Ilolzschrank  übergeführt  und  geographisch 
geordnet,  auch  die  Sammlung  der  Gorillaschädel  konnte  über- 
sichtlicher aufgestellt  und  durchgearbeitet  werden.  Die  Pavian 
Schädel  wurden  vorläufig  in  7 Ilolzschränken,  die  von  der  Aus- 
stellung Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu 
Mecklenburg  stammen,  untergebracht  und  dadurch  war 
08  möglich,  die  Sammlung  der  Meerkatzenschädel  soweit  aus- 
zudehnen,  daß  die  inzwischen  eingegangenen  Bestände  syste- 
matisch eingereiht  werden  konnten. 

Mit  der  Ordnung  der  an  sehr  verschiedenen  Orten  auf- 
gespeicherten Meerkatzenfelle  ist  begonnen  worden,  ü*0 
Schädel  und  Felle  der  afrikanischen  Halbaffen,  der  Hasen,  der 
Subungulaten  und  Edentaten  konnten  so  aufgestellt  werden, 
daß  wenigstens  für  einige  Zeit  die  Übersichtlichkeit  erhalten 
! bleibt,  nachdem  durch  Einlegen  mehrerer  Brettlageu  etwa? 

Kaum  gewonnen  worden  ist. 

Trotzdem  zwei  Gerber  ständig  an  der  Herrichtung  der 
eingegangenen  Felle  arbeiteten  und  mehrmals  Hilfskräfte  zur 
Reinigung  größerer  Schädel  eingestellt  worden  waren,  gelang 
cs  nicht  alle  neuen  Senduugen  museumsfällig  herzurichten.  Eia 
leil  konnte  nur  soweit  geschützt  werden,  daß  er  vorläufig  vor 
dem  Verderben  bewahrt  bleibt. 

Unter  Aufwendung  eines  erheblichen  Teiles  der  dienst- 
iitien  Zeit  konnte  der  Verwalter  der  Abteilung  auch  in  diesem 
a 110  noch  die  laufenden  Verwaltungsgeschäfte  erledigen. 

A v e s.  Die  Aufstellung  eines  neuen  Balgschrankcs  machte 
mn  Umordnen  der  Gruppen  Hirundinidae,  Muscicapidac, 
i-aimdae,  Motacillidae,  Pycnonotidae,  Paridae,  Zosteropidae 
und  Dicacidae  notwendig.  Größere  Sammlungen  von  Turkc- 
aib  ainan,  Mittelafrika,  Kamerun,  Spanisch-Guinea,  dem 
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worden,  wobei  die  Typen  einiger  30  neu  benannten  und  be- 
schriebenen Arten  der  Sammlung  eingeordnet  werden  konnten. 
Vollständig  umgeordnet  und  in  erforderlicher  Weise  neu  eti- 
kettiert wurde  die  Eiersammlung  für  die  Gruppen  der 
Schwimm-,  Stelz-,  Scharr-  und  Kaubvögel.  Neu  angelegt  wurde 
eine  Sammlung  von  üunenjungeu.  Endlich  ist  die  umfang- 
reiche Nestersammlung  neu  aufgestellt  und  etikettiert  worden. 

Reptilia  und  Amphibia:  Herr  Gr.  N i e d e n , Gr. 
S t c r n f e 1 d und  Herr  Lehrer  Vogt  arbeiteten  freiwillig 
wissenschaftlich  in  der  Kriechtiersammlung;  mit  ihrer  Hilfe 
war  es  möglich,  die  aus  den  afrikanischen  Kolonien  einlaufen 
den  Objekte  zum  größten  Teil  zu  bestimmen,  ferner  eine  große 
Sendung  von  Formosa-Kriechtieren,  alle  Einläufe  aus  ( hina, 
die  Kriechtiere,  die  Prof.  Hau  t ha  1 in  Argentinien  sammelte 
und  anderes.  Auch  Prof.  Gr.  Werner-  Wien,  Gr.  R o u x - 
Basel  und  Lorenz  Müller-Mainz  untersuchten  Mu- 
seumsmaterial. 

Da  in  diesem  Jahr  ein  Diener  fast  beständig  und  ein 
Präparator,  wenn  auch  nur  kurze  Zeit,  in  der  Sammlung  tätig 
sein  konnten,  wurde  nunmehr  mit  der  Einordnung  des  wissen 
schaftlieh  bearbeiteten  Materials  energisch  begonnen. 

Die  Beteiligung  der  Abteilung  bei  der  Herausgabe  von 
populären  Bestimmungstabellen  für  die  Faunen  der  deutschen 
Kolonien  wurde  fortgesetzt.  Neu  erschien  dabei  die  Bestim- 
mungstabelle der  Schlangen  für  Deutsch-Ostafrika,  während 
die  Eidechsen-  und  Froschbestimmungstabelle  für  Kamerun 
druckfertig  ist. 

In  der  Fischsainralung  wurden  zahlreiche  Neuein- 
gänge eingeordnet,  die  systematisch  bearbeiteten  in  syste- 
matischer, die  noch  unbearbeiteten  in  faunitischer  Aufstellung. 
Die  vorhandenen  Bestände  an  deutschem  und  mitteleuropä- 
ischem Material  wurden  zum  größten  Teile  auf  ihre  Besinn 
inung  hin  nachgeprüft,  zum  Teil  unter  dankenswerter  Mit- 
arbeit des  Kgl.  Polizeitierarztes  und  Abteilungsvorstehers  am 
Hygienischen  Institut  der  Kgl.  Tierärztlichen  Hochschule, 
Herrn  K.  Borchmann.  Die  Bearbeitung  des  von  der 
Deutschen  Südpolarexpedition  gesammelten  Materials  wurde 
fortgesetzt  und  zunächst  die  Bestimmung  der  antar'tiscie 
Fische  dem  Abschluß  nahe  gebracht.  Gleichzeitig  wurde  das 
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^ *c^ür*a  Niansa  und  von  Deutsch-Neuguinea  sind  bestimmt 
vom  Kap  stammende  Material  dieser  Expedition  mit  einer 
Sammlung  von  Meeresfisehen  aus  dem  gleichen  Gebiet,  die  von 
1 rof.  L.  Schultze-J ena  zusaiumengebracht  war,  unter 
dankenswerter  freiwilliger  Unterstützung  durch  Herrn 
cund.  zool.  M.  L ampe  bearbeitet,  der  auch  die  Bestimmung 
einer  vom  Abtei lungs Verwalter  im  Museumsauftrag  1900  in 
Helgoland  und  der  Nordsee  zusammengebrachten  Sammlung 
von  Seefischen  ausführte  und  ältere  Bestände  aus  der  Xord- 
und  Ostsee  durchbestimmte.  Ebenso  erfuhr  die  Sammlung 
'veit volle  Unterstützung  durch  die  Tätigkeit  des  Herrn 
Gobee-Samarang,  der  sich  der  Bearbeitung  eines  Teiles 
neuerer  Eingänge  von  Sumatra  unterzog.  Die  Bestimmung 
01  v on  ^errn  G.  T e s s m a n n - Lübeck  in  Spanisch-Guinea 
gesammelten  Süßwasserfische  wurde  in  Angriff  genommen. 

T u n i c a t a : Der  systematische  Zettelkatalog  wurde  er- 
fe<inzt  und  das  auf  den  Poseidon-Fahrten  gesammelte  Material, 
^°n  ^as  ^useum  eine  Serie  (Doubletten)  erhält,  bearbeitet, 
ei c ein  ^ wurden  zahlreiche  Einzelbestimmungen  durch- 
ien*  ^ ro^'  A p s t e i n und  Prof.  Lohmann  bestimmten 
Salpeu  bezw.  Appendicularien  des  Museums. 

ie  Arbeiten  in  der  O d o n a t e n - Abteilung  besebränk- 
1 81c  1 auf  das  f reparieren  und  Etikettieren  der  noch  vorlian- 

orräte  und  der  neuen  Eingänge.  Die  Sammlung  wurde 
zweimal  auf  Fraß  durchgesghen. 

1-  *^Cri  ^r’  me<^‘  P*s-Klieinau  erhielt  eine  Anzahl  afri- 
er  ibolluliden  zur  kritischen  Bevision  gelegentlich 

einer  monographischen  Bearbeitung  der  Gruppe. 

in  ei*  Cll>roPtera:  Pie  vorbereitenden  Arbeiten  bestanden 
dieser  p i °V  'T.  ^Gr  Sesamten  präparierten  Bestände,  die  bei 
Fund  ^ mit  den  zum  Teil  noch  fehlenden 

Herrn  II  1 verse^en  worden  sind.  Alsdann  wurde  durch 

und  Ne  ° a 11  8 ^ i die  Trennung  zwischen  Trickopteren 
nach  Hnn°fteieU  vo^standig  durchgeführt  und  letztere  bereit? 
Uim  P &ruppen  und  Familien  aufgeteilt.  Die  von  Herrn 
ffelauo-fpn  ; e^lnnierten,  in  Alkohol  befindlichen  Trichoptcren 
d a n s k i hat  ferne lo°  ^1®8ern  zur  Aufstellung.  Herr  Sol- 
Trennung  des  ?®,r  fste,natiscllen  und  geographisch™ 

111  Alkohol  befindlichen  undeterininierten 
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umfangreichen  Neuroptercnmaterials  begonnen.  Mit  Herrn 
N.  Banks  in  Nordamerika  fand  ein  Austausch  statt. 

In  der  Ortliopteren-Abteilung  wurden  die 
trockenen  Bestände  der  Mantiden,  Grylliden  und  Locustiden 
neu  aufgestellt,  wobei  die  Herren  stud.  S t o b b e und  stud. 
Kamme  behilflich  waren;  bei  den  Acrididen  wurde  mit  der 
Neuetikettierung  begonnen.  Von  größeren  Arbeiten  in  der 
Abteilung  ist  ferner  zu  nennen  die  Durchordnung  und  Be- 
stimmung des  im  Museum  vorhandenen  Materials  an  afrika- 
nischen Wanderheuschrecken;  bei  dieser  Gelegenheit  wurde 
gleichzeitig  eine  Ubersichtssammlung  der  Wanderheuschrecken- 
arten aller  Erdteile  zusammengestellt.  Von  auswärtigen 
Spezialisten  wurden  bearbeitet : das  gesamte  südwestaf rikanischc 
Orthopterenmaterial  von  Herrn  H.  K a r n y (Wien);  die  afrika- 
nischen Physopoden  von  Herrn  Dr.  F.  X r y b o m (Stockholm) ; 
Embiiden  von  Herrn  Dr.  Enderlein  (Stettin);  die  palae- 
arktischen  Perliden  von  Herrn  Prof.  Klapälek  (Prag);  die 
ostafrikanische  und  madagassische  Acrididen  - Ausbeute  des 
Herrn  Prof.  Voeltzkow  von  Herrn  Prof.  L.  Brune  r 
(Nebraska,  U.  S.  A.). 

Die  Coleopteren  - Sammlung  wurde  durch  viele  Sen- 
dungen aus  d°n  Kolonien  und  durch  Erwerbungen  von  ver- 
schiedenen Seiten  wieder  so  außerordentlich  bereichert,  daß  die 
Iiaumverhältnisse  im  Insektensaale  für  eine  übersichtliche  Ord- 
nung der  großen  Sammlung  immer  ungenügender  werden.  Zur 
Bewältigung  eines  Teiles  der  Bestände  an  imgeordnetem  Ma- 
terial wurden  Hilfskräfte  herangezogen.  Herr  Dr. 
0 h a u s übernahm  die  Arbeit,  die  Kuteliden  zu  ordnen,  zu 
bestimmen  und  aufzustellen.  Die  Aufstellung  der  Kuteliden- 
sammlung  ist  nahezu  beendet.  Diese  umfaßt  jetzt  45  Kästen 
(bisher  17  Kästen  in  der  geordneten  Sammlung).  Herr  stud. 
II.  Kuntzen  ordnete  einige  Gattungen,  besonders  die  über 
500  Arten  umfassende  Gattung  Chlaenius  mit  den  nächsten  Ver- 
wandten in  15  Kästen  ein  (sie  waren  früher  in  4 Kästen  unter- 
gebracht); ferner  die  Gattungen  Timarcka  und  Erodius,  deren 
Ordnung  noch  nicht  vollendet  ist.  Herr  stud.  B.  II  a r in  s 
ordnete  und  determinierte  die  zahlreichen  Variationsformcn 
von  Cicindela  campest ris  L.  Mehrere  Gattungen  und 
Gruppen  wurden  außerdem  noch  geordnet  und  aufgcstellt. 


Nach  außerhalb  gesandte  unbearbeitete  Teile 
der  Sa  m in  hing  wurden  determiniert  von  24  Spezia 
listen,  und  zwar  von  den  Herren  Richard  Becker  in 
Berlin,  Br.  M.  Bernhauer  in  Griinberg  (O.-Östermel), 
Lehrer  F.  Bore  h mann  in  Hamburg,  JulesBourgeois 
in  Markirch  i.  E.,  E.  Fleutiaux  in  Nogent -sur- Marne 
(Frankreich),  Reg.-Rat  L.  Ganglbauer  in  Wien,  Leliw 

H.  G e h i e n in  Hamburg,  Br.  M.  Hagedorn  in  Hambnrc, 
Ingenieur  Ilintz  in  Berlin,  Kapitän  Ch.  Kerremansin 
Brüssel,  Apotheker  P.  K ahnt  in  Friedenau,  stud.  H.  Kun- 
tzen  in  Karlshorst,  Government  Entomologist  Arthur!!. 
Lea  in  Ilohart  (Tasmanien),  Konservator  P.  L e s n e in  Park 
Br.  F.  O h a u s in  Steglitz,  E.  O 1 i v i e r in  Moulins  (Frank- 
reich), Br.  L.  Peringucy  in  Kapstadt,  Birektor  M.  Pit 
in  Bigoin  (Frankreich),  Leutnant  v.  Rothkirchin  Lübhen, 

I.  Sehaufuß  in  Heißen,  Lehrer  Adolf  Schmidt  in 
Berlin,  Chr.  S t e r n b e r g in  Stralsund,  Muscumsassistcnt 
Ha  ns  Wagner  in  Zürich  und  Lehrer  J.  W e i s e in  Nieder- 
Schönhausen. 

Als  Entgelt  für  Bearbeitung  von  Coleopterea 
wurden  Do  nb  letten  abgegeben  an  die  Herren  Bcrnhautz 
(Staphvliuiden),  Borehmann  (Lagriiden),  Bourgeois  (Malate 
derma ten),  Fleutiaux  (Elateriden),  Gebien  (Tenebrioniden), 
Kerremans  (Buprestiden),  Knhnt  (Erotyliden),  Lcsne  (Bostry- 
ehiden),  Pi0  (Helyriden),  Schaufuß  ' (Tomiciden),  Schmidt 
(Scarabäiden),  Wagner  (Curculioniden),  Wreise  (Coccinelliden- 
Chrysomeliden). 

Im  Austausch  wurden  Doubletten  abgegeben  an 
' 11  ^erren  Arrow,  R.  Becker,  Bernhauer,  Bourgeois,  Felsche, 
Fleutiaux,  Ganglbauer,  Gestro,  Hirsch,  Hintz,  Kuntzen,  Ohme«. 
Preß,  Schaufuß,  Exz.  v.  Studt,  Weise. 

Soweit  der  Vorrat  an  Kästen  reichte,  wurden  ungeordnet!’ 
t.  Linde  in  die  Sammlung  einrangiert.  Die  Präparatin® 
her  zahlreichen,  nicht  gespießten  Käfer  wurde  außer  durch  die 
reguläre  Museumsarbeit  besonders  durch  Hausarbeit  von  seiten 
<ter  Imperatoren  und  Präparatorgehilfen  und  Gehilfinnen  ge 
ou  cit.  Präpariert  wurden  die  Eingänge  von  Adametz,  dem 
zoo  . et.  Institut  Amani,  von  Berger,  Claus,  Conrads,  der 
“•  bloL  Ansta,‘  Dahlem,  von  Dönitz,  v.  Düngern,  Eecherieh, 


11 


Frey  er,  Frobenius,  Fromm,  Grauer,  Gudowius,  dem  Inst,  für 
Tropenhygiene  in  Hamburg,  von  Haß,  Heller,  Kaiser,  Kieffer, 
Kolbitz,  Krämer,  v.  Leouliardi,  Prinz  zu  Löwenstein,  Lorch, 
Mauck,  Mell,  Molicre,  Neuhauß,  Pfizenmayer,  Reuß,  Reuter, 
Riggenbach,  Sauter,  Schipper,  Schoede,  Siebert,  v.  Stegmann 
und  Stein,  Teßmann,  Thesing,  Wintgens,  Graf  Zech,  Zicmann. 

Die  ganze  Iväfersammhmg  wurde  von  den  dazu  bestimm- 
ten Hilfskräften  wiederholt  auf  Insektenfraß  durch- 
gesehen. 

Die  tägliche  Arbeitszeit  wurde  häufig  sowohl  durch  Be- 
sucher zum  Zwecke  der  Determination  von  Käfern,  zu  An- 
fragen, Besichtigungen  und  Besprechungen,  als  auch  durch  An- 
fragen und  Gesuche  um  Zusendungen  und  zu  Vergleichungen 
mit  typischen  Stücken  des  Museums  in  Anspruch  genommen. 

Eine  Reihe  von  Forschungsreisenden,  Sammlern  und  an- 
deren Interessenten  wurde  im  Sammeln  und  Beobachten  unter- 
wiesen, im  Ganzen  etwa  20  Personen. 

In  der  Rhynclioten-Abteilung  wurde  das  deter- 
minierte Aphiden-  und  Coccidenmatcrial  geordnet  und  neu 
aufgestellt;  ebenso  wurde  die  gesamte  Ilomopteren-Sainmlung 
von  Herrn  F.  Schumacher  einer  Heuordnung  unterzogen. 
Ferner  wurden  ('ine  große;  Anzahl  paläarktischer  Hemiptcren, 
darunter  die  umfangreiche  Ausbeute  von  Strand  aus  Herwegen, 
von  Herrn  Schumacher  bestimmt  und  eingeordnet;  zahlreiche 
Iiomopteren  bestimmte  Herr  E.  Schmidt  (Stettin).  Eine  Über- 
sichtssammlung von  Hemiptcren,  welche  als  Pflanzenschädlinge 
von  Wichtigkeit  sind,  wurde  zusammengestellt. 

D ip  t e r a:  Die  neuen  Eingänge  wurden  präpariert,  etiket- 
tiert, zum  Teil  bestimmt  und  eingeordnet.  Die  Ordnungs- 
arbeiten bei  den  Muscarien  wurden  weiter  gefördert.  Die  Pyr- 
gotinen  und  verschiedene  kleine  Acalypteren-Gruppen  wurden 
nach  den  neuen  Revisionen  von  Hendel  neu  geordnet,  das 
afrikanische  Material  der  Gattung  Tabanus  wurde  nach  der 
neuen  Monographie  von  Surcouf  durchbestimmt  und  geord- 
net. Die  Culiciden  der  Voeltzkow sehen  Reiseausbeute 
wurden  bearbeitet.  Für  das  Institut  für  Schiffs-  und  Iropen- 
krankheiten  in  Hamburg  wurde  eine  größere  Kollektion  blnt* 
saugender  Dipteren  bestimmt.  Besonderer  Wert  wurde,  wie 
immer,  auf  die  weitere  Durchbestimmimg  und  Ordnung  unseres 
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afrikanischen  Materials  gelegt.  Außerdem  wurde  die  ganz? 
Sammlung  zweimal  auf  Fraß  durchgesehen. 

Aus  der  Dipteren-  Sammlung  erhielten  leihweise  Ma- 
terial zur  Bearbeitung  oder  kritischen  Revision  die  Herrn 
Stadtbaurat  Th.  B e c k e r -Liegnitz,  Lehrer  F.  Hendel- 
W ien,  Prof.  Dr.  F.  Hermann-  Erlangen,  B.  Lic  h t wardt- 
Charlottenburg,  Dr.  med.  P.  Speiser  - Sierakowitz. 

Lcpidoptcra:  Gegen  10  000  Schmetterlinge  wurden 
gebreitet:  afrikanische  der  Sammlungen  von  Adametz,  Berget, 
Conrad  (v.  Maltzan),  Dinter,  Dönitz,  Freyer,  Frobenius. 
Fromm,  Horn,  Kicffer,  Mauck,  Reuß,  Reuter,  Riggenbaek. 
Seewald,  Staudinger,  v.  Stegmann  u.  Stein,  Teßmann,  Thesing, 
Vosseier,  Weise;  indo-australische  der  Sammlungen  von  Grüne 
wald,  Friederici,  Mell,  Neuhaus,  Sautor,  Scliöde,  Turnwald; 
südamerikanische  der  Sammlungen  von  Brcnnig,  Heller,  Porter. 
Mehrfach  wurden  alle  Lepidoptcren-Bestände  auf  Fraß  re- 
vidiert. 

Bestimmungsarbeiten  galten  vorzugsweise  der  großen  Ais- 
beute des  Herrn  Günther  Teßmann  in  Westafrika  (rund  5000 
Stück);  eine  vollständige  Liste  der  454  Tagfalterarten  (mit 
Ausschluß  der  Ilesperiiden),  im  ganzen  2713  Stück,  wurde 
hergestellt,  auch  der  Rest  ist  zum  Teil  bestimmt  worden.  Bk 
Ausbeute  des  Herrn  Dr.  Moszkowski  in  Sumatra  wurde  voll- 
ständig durchbestimmt  und  durchgearbeitet,  die  neuen  Art» 
wurden  beschrieben;  das  Verzeichnis  weist  171  Arten  auf. 

\ on  größeren  Sammlungen  sind  noch  zum  Teil  durch 
gearbeitet  die  Ausbeute  der  Expedition  Sr.  Hoheit  des  Herzogs 
Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  (rund  400  Arten)  und  die 
durch  Herrn  Geheimrat  Prof.  Dr.  W.  Doenitz  vermittelte  Aus- 
beute Sr.  Exzellenz  des  Herrn  Geheimrat  Prof.  Dr.  Rad. 
von  den  Sesse-Inseln  (rund  200  Arten).  Bearbeitungen  kl«- 
uoiei  Sammlungen  betrafen  die  Ausbeute  von  Conrads  (H® 
- rten),  Dinter,  Frobenius  (73  Arten),  Heimann,  Jacob  (5 
Ar  e„),  Kicffer  (fi  Arten)j  Niedicck  (g5  Artcn))  Beuter  (5« 
Av  en),  Scheben,  Scheffler  (9  Arten),  Seewnld,  Seiner  W 
, , ’ Tv'  Stegmann  und  Stein  (ca.  80  Arten),  Trefurth  (3« 

:Ar‘en)-  (40  Arten),  Vosseier,  Wintgens  (98  Arten).  ^ 
SiiH  Cr°, ‘ ,UAraor'<saInkei t wurde  der  Lepidopterenfauna  Deutsch- 
ri  as  gewidmet  und  nach  dem  Materiale  des  Museums 


eine  Zusammenstellung  von  191  Arten  dieses  Gebietes  unter 
Beschreibung  von  22  Novitäten  aufgenommen.  Bearbeitet  wur- 
den ferner  die  afrikanischen  Arten  der  Gattungen  Amphicallia, 
Anaphe,  Beraladc,  Casphalia,  Dcilemcra,  Lycaenesthes  (p.  p.), 
Ocinara  und  Ypthima.  Aufgenommen  wurden  Einzelbeschrei- 
bungen afrikanischer  Arten  aus  den  Gattungen  Abynotha, 
Carnegia,  Enydra,  Mylothris,  Pemphigostola  (Strand  n.  g.), 
Perimagia  (Strand  n.  g.),  Phibalapteryx,  Rhanidophora,  Thau- 
metopoea,  Timoconia  (Strand  n.  g.),  Xanthospilopteryx  und 
Zeucerops  (Straud  n.  g.).  Die  ersten  Stände  von  Eligina  nar- 
cissus  Cr.  wurden  nach  Material  des  Museums  beschrieben. 

Als  Vorarbeit  zu  einer  sorgfältigen  Durchbestimmung  der 
Heteroceren  der  Ausbeute  des  Herrn  Teßmann  wurde  es  er- 
forderlich, die  in  der  angekauften  Staudingerschen  Sammlung 
über  die  verschiedensten  Familien  verteilten  afrikanischen 
Geometriden,  Notodontiden,  Lvmantriiden,  Lasiocampiden  und 
Noctuiden  herauszusuchen  und  übersichtlich  zu  ordnen.  Diese 
Formen  sind  größtenteils  unbestimmt  und  ihrer  gewissenhaften 
Benennung  stehen  erhebliche  Schwierigkeiten  im  Wege. 

Hymenoptera:  ln  der  Vespidensammlung  gelangten 
die  von  M.  le  Vicomte  R.  du  Buysson  in  Paris  bestimmten  Arten 
der  Gattungen  Bclonogaster  und  Ischnogaster  zur  Einordnung. 
Das  in  Alkohol  befindliche  Material  von  Bclonogaster  und 
Ischnogaster  wurde  etikettiert  und  aufgestellt.  Herr  Ober- 
lehrer Prof.  Dr.  Rengel  hat  fast  die  gesamten  zurzeit  im 
Museum  befindlichen  Vorräte  der  Gattung  Vespa  determiniert 
und  mit  der  Bearbeitung  der  Gattung  Polistes  begonnen. 
Ferner  konnten  mehrere  Nester  südamerikanischer  Vespiden 
determiniert  und  etikettiert  werden.  Um  die  Chrvsidensammlung 
hat  sich  in  ganz  besonderer  Weise  Herr  cand.  phil.  Bischoff 
verdient  gemacht,  der  die  Sammlung  einer  vollständigen  Durch- 
arbeitung unterzog  und  die  Ergebnisse  seiner  Untersuchungen 
in  einer  in  den  „Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum 
in  Berlin“  erscheinenden  Arbeit  veröffentlichen  wird,  in  der 
etwa  90  Formen  neu  beschrieben  werden.  Der  Apidensamm- 
lung  kam  namentlich  die  Tätigkeit  des  Herrn  E.  Strand  zu- 
gute. Letzterer  bearbeitete  die  von  Herrn  Prof.  Anisits  dem 
Museum  geschenkten  südamerikanischen  Bienen  und  konnte  bei 
dieser  Gelegenheit  zahlreiche  neue  oder  in  der  Sammlung  bisher 
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noch  nicht  vertreten  gewesene  Arten  einreihen.  Eine  größere 
Anzahl  von  Herrn  J)r.  Friese  determinierter  Bienenarteo 


sowie  über  .3000  dem  Museum  gehörende  Hummeln,  die  Herr 
Direktor  Dr.  Vogt  im  Laufe  der  letzten  Jahre  bestimm! 
hatte,  sind  gleichfalls  der  Sammlung  eingefügt  worden.  In 
der  Formioidensammlung  fanden  die  von  Herrn  Professor  Dr. 
Schnitze  in  Südafrika  gesammelten  und  von  Professor  Dr. 
horel  bearbeiteten  Ameisen  Aufnahme.  Das  gesamte  ira  & 
sitze  des  Museums  befindliche  Material  westafrikanischer 
Ameisen  wurde  durch  Herrn  II.  Stitz  bestimmt,  etikettiert 
und  gleichfalls  der  Sammlung  eingefügt.  Mehrere  neue  Arten 
wurden  bei  dieser  Gelegenheit  festgestellt,  unter  ihnen  auch  eine 
neue  Dichthadia,  so  daß  das  Museum  jetzt  im  Besitze  von  fünf 
Exemplaren  dieser  seltenen  Dorvl  inen  Weibchen  ist^  von  denen 
drei  typische  Arten  sind.  Ferner  ist  durch  Herrn  Stitz  eine 
größere  Anzahl  paläarkt  isolier  Ameisen  bestimmt  und  der 
Sammlung  eingereiht  worden.  Die  Thynnidensammlung  hat 
durch  Einreihung  von  einigen  hundert  durch  Herrn  R.  Turner 
determinierter  südamerikanischer  und  australischer  Exemplar* 


une  sehr  wesentliche  Vervollständigung  erhalten. 

'on  verschiedenen  notwendig  werdenden  Umräumungen  und  dei 
pro\  isorischen  Einordnung  kleinerer  determinierter  Kolla- 
tionen verschiedener  Familien  wurden  laufende  Arbeiten  er- 
°digt,  darunter  auch  mehrfach  Determinationen  für  hiesige 
und  auswärtige  Interessenten  ausgeführt.  Schließlich  ist  noch 
mit  de1  Etikettierung  älterer  Vorräte  von  Ichneumoniden  der 
Anfang  gemacht  worden. 

Myriopoden:  Die  Sammlungen  von  Professor  Dr. 
oe  tzkow  aus  Madagaskar,  Ostafrika  und  ostafrikanischen 
nseln  sowie  die  Ausbeute  von  Prof.  Dr.  L.  Schultzc  in  Siid- 
y estafnka  wurde  von  Graf  Dr.  0.  Attoms-Wien  bearbeitet,  die 
• i h<11  Eingänge  konnten  meist  nur  nach  geographischen 

sichtspunkten  geordnet  eingestellt  werden. 


f n der  Arachnidenabteilung  unterzog  sich  Herr 
p n i t z der  sehr  verdienstlichen  Aufgabe,  da- 


Prof.  Dr.  Do 

sclie  ® iul^,eWi,brte  Ixodiden-Material  (mit  den  vielen  Korb- 
.vPen)  neu  zu  ordnen,  und  das  unbestimmte  Troctar 
in  U V >?St'n.lmen  ua<*  einzuordnen.  Herr  Dr.  KoewH' 
am  urg  bestimmte  einen  Teil  des  Phalangiden-Materiafc 
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Der  Verwalter  der  Abteilung  bestimmte,  wie  bisher,  die  neuen 
Eingänge  bis  auf  die  Familie,  z.  T.  bis  auf  die  Gattung  und  die 
Art  und  ordnete  das  Material  in  die  Sammlung  ein.  Mehr  als 
bisher  nahmen  in  diesem  Jahre  die  Milben  seine  Tätigkeit  in 
Anspruch.  Mehrere  Arten  wurden  nämlich  in  verschiedenen 
Gegenden  Deutschlands  sehr  lästig,  eine  Art  kam  sogar  als 
Erzeuger  der  Krebsgeschwülste  in  Frage.  Außerdem  wurde  an 
dem  in  Deutschland  gesammelten  Spinnenmaterial  weiter  ge- 
arbeitet. Auch  der  Fang  einheimischer  Spinnen  wurde  fort- 
gesetzt. Dabei  wurden  jetzt  auch  andere  Tiere,  die  mit  den 
Spinnen  in  naher  Beziehung  stehen,  berücksichtigt. 

Crustaceen:  Die  neuen  Eingänge  wurden  bestimmt 
und  eingeordnet,  darunter  größere  Sammlungen  von  Herrn 
II.  Sclioedc  aus  Sumatra,  China,  Neu-Guinea  und  dem  Bis- 
marckarchipel  und  von  Herrn  Marinestabsarzt  Dr.  Graef  von 
der  Planetexpedition.  Die  niederen  Crustaceen  wurden  durch 
Aussuchen  von  Planktonmaterial  aus  schwedischen  Seen,  von 
den  Tortugas,  von  Grönland,  von  Formosa  und  Belgien,  ferner 
von  Bodenproben  aus  Spitzbergen  und  von  der  Murmanküste 
(Römer  & Schaudinn)  ergänzt.  Herr  G. ‘Budde-Sund  in  Kopen- 
hagen bearbeitete  und  bestimmte  eine  große  Zahl  von  Asseln,  be- 
sonders aus  den  Sammlungen  der  Herren  Dr.  C.  v.  Erlanger  und 
Prof.  O.  Neumann  aus  Abessinien  und  Ostafrika  sowie  von 
der  Expedition  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg. 

In  der  M o 1 1 u s k e n - Abteilung  wurden  die  Neuerwer- 
bungen eingereiht,  die  Ncuaufstellung  der  Sammlung,  der 
systematische  Artenkatalog  und  der  Zettelkatalog  der  vorhan- 
denen La ndscli necken  fortgesetzt.  Eine  westindische  Sammel- 
ausbeute  (Kükenthal  & llartmeyer)  wurde  bearbeitet  und  eine 
Bearbeitung  ostafrikanischer  Landschnecken  angefangen. 

Echinodermata:  Das  vom  ,, Planet“  gesammelte 

Material,  die  von  Hartmeyer  im  Roten  Meer  gemachte  Ausbeute 
sowie  einige  kleinere  Kollektionen,  meist  aus  der  Südsee,  wur- 
den bestimmt  und  eingeordnet.  Das  gesamte  Crinoidcn-Material 
wurde  zwecks  wissenschaftlicher  Durcharbeitung  an  Prof.  ( laik 
(Washington)  gesandt.  Japanisches  Echinodermen-Material 
wurde  durch  Prof.  Döderlein  bestimmt.  Der  Präsenzkatalog 
der  Echinodermenabteilung  ist  jetzt  abgeschlossen,  die  Neu- 
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Aufstellung  der  Sammlung  wurde  bis  auf  die  Holothurien  be- 
endet. 

Würmer:  In  der  Ilauptsainnilung  wurden  verschiedene 
Gattungen  näher  durcligearbeitet  und  alle  neuen  Eingänge,  so- 
weit tunlich,  bestimmt.  Die  Zettelkataloge  über  den  Bestand 
der  Sammlung  und  die  allgemeinen  systematischen  Kataloge 
wurden  weitergeführt  und  hiesigen  und  auswärtigen  Zoologen 
und  Sammlern  Auskunft  und  Anleitung  erteilt.  Der  freiwillige 
Hilfsarbeiter  Herr  Dr.  K.  von  Ritter-Zähony  bearbei- 
tete die  Chaetognathen  des  Museums  und  verschiedener  wissen 
schaf tlicher  Expeditionen. 

Die  Hydroidpol  y p e n wurden  neu  geordnet  und 
doppelt  katalogisiert,  indem  ein  besonderer  Zugangskatalog  und 
ein  Zettelkatalog  angefertigt  wurde.  Ein  großer  Teil  des  un- 
bestimmten Materials  konnte  bestimmt  und  eingestellt  werden. 
Außerdem  wurde  die  große  Sammlung  von  Hydroiden  aus  Spitz- 
bergen und  von  der  Murmanküste,  welche  von  Römer  & Schau* 
dinn  gesammelt,  und  von  1F.  Broch  bearbeitet  worden  war,  ein- 
gestellt. 

Eiir  die  S p o n g i e n ist  ein  neuer  Zettelkatalog  nach  den 
Arten  geordnet  angefertigt. 

Die  eingegangenen  Anthozoen,  Spongien  und 
rotozoen  wurden,  soweit  wie  möglich,  bestimmt,  samt- 
1(h  katalogisiert  und  der  Sammlug  eingereiht.  Die  Monacti* 
1H  lin^  Calcarea  der  Ausbeute  von  Römer  & Schaudinn 

VOn  Spitzbergen  wurden  zur  Bearbeitung  versandt. 

Die  Reinigung  und  Neuaufstellung  der  Steinkorallen  wurde 
fortgesetzt. 

rn  7P*e  Sammlung  der  mikroskopischen  Präparate  wurde  uro 

59  Korallenschliffe  vermehrt. 

Vermehrung  der  Abteilungen, 
m oLa^alia:  Dl,rch  Ankauf  sind  in  diesem  Jahre 
1 ° 205  Schädel  und  147  Tiere  in  Alkohol  erworben 

t . ^ ’ a Sl ' Insgesamt  C06  Gegenstände  gegen  1145  im  vorig™ 
3 Pel!  ”r<o  3,a’180*1  °der  als  Gegenwert  für  Bestimmung™ 
so  ; c’  ‘ 1 c i .id ol  und  9 Gehörne,  also  19  Gegenstände  gef™ 
v°ngen  Jahre,  durch  Geschenke  aber  1296  Felle, 


17 


1533  Schädel,  160  Skelette,  908  Tiere  in  Alkohol,  53  Geweihe 
oder  Gehörne,  176  einzelne  Geweihstangen  oder  anatomische 
Präparate,  insgesamt  4126  Gegenstände  gegen  2413  im  vorigen 
^ Jahre. 

Diese  sehr  erfreuliche  Bereicherung  der  Säugetier-Samm- 
lung ist  in  erster  Reihe  der  wertvollen  Hilfe  eines  hochherzigen 
Gönners  zu  verdanken,  der  wieder  eine  größere  Sammlung  aus 
dem  Altai-Gebiete,  eine  zweite  sehr  umfangreiche  Sammlung 
von  Kleinsäugetieren  aus  der  Schweiz  und  Südeuropa  und  außer 
vielen  anderen  eine  Reihe  von  35  Steinbockschädeln  aus  den 
Savoyer  Alpen  darbot. 

Nicht  weniger  wichtige  Vermehrungen  brachte  die  von 
Herrn  Hauptmann  Fromm  in  dem  südwestlichen  Teile  von 
Deutsch-Ostafrika  zusammengebrachte  und  dem  Museum  ge- 
schenkte Ausbeute,  welche  besonders  für  die  Kenntnis  der 
Rassengebiete  sehr  wertvolle  Aufschlüsse  geben  wird;  sie  um- 
faßt nicht  weniger  als  270  Felle,  349  Schädel,  16  Skelette  und 
102  Tiere  in  Alkohol. 

Die  übrigen  Geschenke  verteilen  sich  auf  die  verschiedenen 
Gebiete  der  Erde  in  folgender  Weise.  Es  waren  solche  dar- 
geboten worden: 

1.  Aus  Deutschland  von  den  Herren:  Gerber  Anders, 
cand.  zool.  E.  Detmers,  Präparator  Glasmacher,  Professor  Dr. 
Heymons,  E.  Holzhausen,  Dr.  H.  Jäger,  Dr.  Keilhack,  Ober- 
präparator Lemm,  Präparator  Lemm,  Oberpräparator  Ludwig, 
Professor  Dr.  E.  Meyer,  R.  Nagel,  E.  Naggatz,  Carl  Oehlert, 
Regierungsrat  Professor  Dr.  Rörig,  Obergärtner  Schul ke,  Dr. 
Schulze,  Geh.  Regierungsrat  Professor  I)r.  Schulze,  Polizei- 
wachtmeister Seifert,  II.  Spitz,  Dr.  Stremine  und  L.  Zukowsky. 

2.  Aus  dem  übrigen  Europa  von  den  Herren:  Ge- 
heimen Regierungsrat  Conze,  Forstmeister  Escherieh,  Dr.  Hart- 
meyer, cand.  zool.  II.  Schou  und  P.  Wasmuth. 

3.  Aus  dem  Eismeergebiet  von  den  Herren : 
Martin  und  Weisshaus. 

4.  AusAfrikaundMadagaskar  von  den  Herren: 
Oberleutnant  Adametz,  A.  Bublcrt,  Oberarzt  Dr.  Claus,  P.  A. 
Conrads,  Leutnant  Diesener,  Forstmeister  Escherich,  Oberarzt 
Dr.  Freyer,  Jlauptmann  von  Grawert,  II.  Grote,  Dr.  Janensch, 
Kaiser,  Bernd  Kreuser,  Major  Langheld,  Luchzinger,  Obor- 
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leutnant  von  der  Marwitz,  Gouvernements-Sekretär  A.Mauck. 
Feldwebel  Münzner,  Hans  Paschen,  M.  F.  Prager,  Frau  v.  Princ- 
Ansorge,  Major  von  Prittwitz  und  Gaffron,  Gouvernementr 
Sekretiir  Regner,  Assessor  Dr.  Rouß,  Oberleutnant  Reuter, 
Riggenbach,  Leutnant  Schipper,  R.  Schönheit,  Dr.  F.  Schnei- 
der, Oberleutnant  Schwartz,  Divisionspfarrer  Seewald,  Ohr- 
arzt Dr.  Seibert,  Oberstabsarzt  Dr.  Steuber,  Gerichtsarzt  Dr. 
Strauch,  Hauptmann  Strümpell,  Oberleutnant  Thesing,  Pro- 
fessor Thorbecke,  Professor  Dr.  Voeltzkow,  Walter,  Station? 
assistent  Wiesch,  Carl  Wiese,  Oberleutnant  Wintgens  und  Graf 
von  Zedlitz. 

5.  Aus  Asien  von  den  Herren:  Konsul  Braß,  De  la 
Croix,  Freiherr  von  Düngern,  Professor  Dr.  Heck,  0.  Leute- 
mann,  Dr.  Müller,  Schöde  und  Konsul  Dr.  Weiß. 

0.  A u s A merika  von  den  Herren : Kcgierungsrat  Dr. 
von  Bergen  und  Professor  Dr.  V anhöffen. 

7.  Aus  Neuguinea  und  den  Admiralität»* 
Inseln  von  den  Herren:  Professor  Dr.  Neuhauß,  Scliöde  und 
Dr.  Werner. 


Durch  T a u s c h oder  gegen  Ausführung  von  Bestimmungen 
sind  Tiere  aus  Kamerun  und  China  erworben  worden,  durch 
Ankauf  solche  aus  Deutschland,  Frankreich,  Ungarn,  Mittel- 
asien, Sibirien,  Transkaukasien,  Palästina,  Klcinasicn,  Kamerun? 
dem  Nyassalande,  Abessinien,  Ukamba,  aus  dem  französischen 
Kongo,  Uganda,  Ägypten  und  vom  Senegal,  Matto  Grosso,  lata 
gonien,  Costarica,  Surinam,  Santa  Catharina  und  Rio  Grand» 
do  Sul. 


Mit.  der  zoologischen  Sammlung  der  Landwirtschaftlichen 
Hochschule  wurde  ein  umfangreicher  Austausch  begonnen;  all' 
ausgestopften  Haushunde  und  die  Sammlung  der  Hundeschädel 
wurde  dorthin  abgegeben  und  dagegen  diejenigen  Stück' 
unserem  Museum  eingereiht,  welche  "für  die  Haustierkundc 
weniger  wichtig  sind.  Unter  ihnen  befinden  sich  zahlreiche  von 
A.  iS  ehring  beschriebene  Original-Exemplare. 

A ves:  Die  Sammlung  ist  um  602G  Bälge  und  aufg08^ 
^ ögel  und  20  < Eier  vermehrt  worden,  wovon  1070  käuflich  er 
worben,  alle  übrigen  Geschenken  zu  verdanken  sind.  Solch 
gingen  dein  Museum  zu:  Prachtfinken  aus  Gefangenschaft  von 

den  Herren  B.  Volz  und  B.  Ilensel  (Berlin),  ein  Uhu  aus  Not- 
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wegen  von  Herrn  H.  J.  Schon,  Vögel  aus  der  Mark  von  Herrn 
P.  Kothe,  Steinhiilmer  aus  der  Herzegowina  von  Herrn  Kustos 
Reiser  (Sarajewo),  sehr  umfangreiche  Sammlungen  vom  Altai 
und  von  Abessinien  von  einem  langjährigen  Gönner  des  Mu- 
seums, aus  Afrika,  und  zwar  von  Kamerun,  Sammlungen  der 
Herren  Oberleutnant  Adainetz,  Oberarzt  Dr.  Freyer,  Riggen- 
bach, Leutnant  Schipper  und  Hauptmann  Strümpell,  von  Spa- 
nisch-Guinea  durch  Herrn  Teßmann,  eine  umfangreiche  Samm- 
lung aus  Mittelafrika  von  Herrn  Dr.  Berger,  Vogelbälgc  von 
Abessinien  von  Graf  O.  v.  Zedlitz  und  Triitzschler,  aus  Somali- 
land von  Oberförster  Dr.  Escherieh,  von  Morogoro  durch  Dr. 
Rcuß,  ferner  aus  Deutsch-Ostafrika  von  Oberleutnant  Wint- 
gens  und  eine  sehr  große  Sammlung  vom  Süden  Deutsch-Ost- 
afrikas von  Herrn  Hauptmann  Fromm,  aus  Hainan  Samm- 
lungen der  Herren  Dr.  Müller  und  Schoede  und  von  Neuguinea 
von  den  Herren  Schoede  und  Prof.  Dr.  Neuhauß,  endlich  einige 
Bälge  peruanischer  Secvögel  von  Herrn  Kpt.  Paeßler  und 
Pinguine  von  Herrn  Leutnant  Shackleton. 

Getauscht  wurde  mit  dem  Museum  in  Tring,  dem  National- 
Museum  in  Budapest  und  dem  Transvaal-Museum  in  Pretoria. 

Die  Abteilung  der  Reptilien  und  Amphibien  ver- 
mehrte sich  um  1615  Nummern. 

Es  wurden  solche  geschenkt: 

1.  AusEuropa  von  den  Herren:  Dr.  Hartmeyer,  Prof. 
Dr.  Heynions,  Prof.  Dr.  Dahl,  Präparator  Spanej,  Zoologe 
Ernst  Günther  (Berlin). 

2.  Aus  Asien  von  den  Herren:  Oberleutnant  Düngern, 
Oh.  de  la  Croix,  H.  Schoede  (3  Sendungen). 

3.  Aus  Afrika  von  den  Herren:  Gouvern.-Sekretär 
A.  Mauclc,  Gouvern.  - Sekretär  R.  Regner,  Divisionspfarrer 
Seewald,  Oberleutnant  Reuter,  Oberleutnant  Wintgens,  Graf  von 
Zedlitz,  Oberarzt  Dr.  Freyer,  Dr.  A.  Berger,  R.  Schönheit,  Dr. 
Schäfer,  Hauptmann  Molicre,  Oberleutnant  Adametz  (2  Sen- 
dungen), Prof.  Dr.  Kiefer,  Oberleutnant  W.  Lorch,  Dr.  Krause, 
Oberleutnant  Thesing,  F.  W.  Riggenbach  (bot.-zool.  Exped.  des 
Reichskolonialamts),  3 Sendungen,  Major  von  Prittwitz,  P.  A. 
Conrads,  Dr.  J . Schneider,  Hauptmann  Fromm  (3  Sendungen), 
Oberleutnant  Schipper,  Dr.  Reuß,  Dr.  Claus  und  von  Freifrau 
von  Maltzan. 
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4.  A u s Amerika  von  den  Ilerren : C.  Heller  uni 
W.  Niepelt. 

5.  Aus  Neu-Guinea  und  b e n a cli  ba  rten  In- 
seln von  den  Herren:  Dr.  Ncuhauß  (2  Sendungen),  Murine 
Oberstabsarzt  Dr.  Krämer,  Dr.  K.  Thurnwald  und  11.  Solioeäfc 

Gekauft  wurden  Kriechtiere  aus  der  Umgebung  von  Brr 
lin,  Kleinasien  (2  Sendungen),  Ägypten,  Kamerun  (zweimall. 
Deutscli-Ostafrika  (dreimal),  Formosa,  Cliile,  Nieder-Mif» 
nien,  Südamerika,  ein  Kiesensalamander  und  eine  Anzahl 
osteologischcr  und  anatomischer  Präparate. 

1 )ic  Abteilung  der  Fische  wurde  um  1481  Nummern 
vermehrt. 

Fine  überaus  wertvolle  Bereicherung  erfuhr  die  San® 
lung  durch  die  Überweisung  einer  reichhaltigen  Auswahl  der 
von  der  Deutschen  Tiefseeexpedition  1S98/99  erbeuteten  und 
durch  Herrn  Professor  A.  Brauer  bearbeiteten  Tiefsee- 
fische  seitens  des  Keichsamts  des  Innern,  sowie  kleinere 
Sammlungen  von  seiten  des  Reichskolonial- u.  Keichsmarineamts. 
Weitere  Geschenke  erhielt  die  Abteilung  von  den  Herren:  Ober- 
leutnant  Frhr.  von  Düngern  (Tianschangebiet),  Prof.  C.  Eigen 
mann  (Nordamerika),  Oberarzt  Dr.  ined.  Freyer  (Kamerun), 
Hauptmann  a.  D.  Fromm  (Tanganjika),  M.  Grote  (MikuMhdj 
Deutscli-Ostafrika),  Prof.  Graham  Kcrr-Glasgow  (anatomi*l* 
und  embryologische  Präparate  von  Dipnoern  und  Morinvriden  • 
I rau  B.  Kuhnt-Konradshöhe  bei  Berlin  (importierte  Zierfische" 
Fischzüchter  P.  Hatte  -Lankwitz  bei  Berlin  (importierte  Zier 
fische),  Dr.  Ncuhauß  (Fische  von  Neuguinea),  Fischzüchter 
J.  und  E.  Heichclt-Konradshöhe  bei  Berlin  (importierte  Zier 
fische),  H.  Schoede  (Fische  von  Neuguinea,  Sumatra),  K«  Selioen 
beit  (desgl.  von  Deutsch-Ostafrika),  Prof.  Dr.  Semon,  München 
(Ceratodus-Embryonen),  Oberleutnant  von  Stegmann  und  Stein 
(dasgl.Jj  I ischziichtcr  P.  Stieler-Berlin  (einheimische  und  fre-m1 
ländische  Zierfische),  Divisionspfarrer  Seewald  (Fische 
Deutsch-Südwestafrika),  Dr.  Thurnwald  (desgleichen  vom  B* 
nuuckarchipel),  Dr.  Zugmayer-München  (desgleichen  von  Tibet! 

Gekauft  wurden  Sammlungen  von:  Deutschland, 'hm 
aspischen  Meer,  von  Afrika  und  Südamerika. 

_ tmicat a.  'Vermehrt  wurde  die  Sammlung  durch  11 

B ° Mnhranchiaten  Ascidien  der  Valdivia-Expedition,  die  den» 
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Museum  jetzt  endgültig  überwiesen  wurden,  sowie  durch  Du- 
bletten der  auf  den  Poseidon-Fahrten  erbeuteten  Ascidien.  Ge- 
schenkt wurden  Ascidien  von  Michaelsen  (Caesiriden  und  Py- 
uriden  aus  dem  Hamburger  Museum),  von  den  Museen  in  Was- 
hington und  Tromsö,  von  Herrn  Prof.  Vanhöffcn  (Neapel  und 
Azoren).  Ampliioxus  schenkte  Herr  Dr.  Pappenheim,  Amphi- 
oxides pelagicufl  erhielt  das  Museum  von  der  deutschen  Südpol- 
Expedition.  Gekauft  wurden  Ascidien  von  Neu-Seeland,  Pa- 
lermo und  Neapel. 

Odonaten  schenkten  die  Herren  Geh.  Medizinalrat 
Prof.  Dr.  Dönitz  (Hawaii),  Prof.  Dr.  Heynions  (Teneriffa), 
Lehrer  Mell  (Canton,  China),  Prof.  0.  E.  Porter  (Bolivia), 
H.  Schoede  (Sumatra). 

Aus  Afrika  erhielt  das  Museum  Material  durch  die 
Herren  Oberleutnant  Adametz,  P.  A.  Conrads,  Oberarzt  Dr. 
Frcyer,  Hauptmann  a.  D.  Fromm,  Gouvernementssekretär 
Kegner,  F.  W.  Riggenbach,  Divisionspfarrer  See wald,  G.  Teß- 
mann ; aus  Deutsch - N euguinea  und  Neu-Meck- 
1 e n b u r g durch  Herrn  Marineoberstabsarzt  Dr.  Krämer,  Herrn 
Prof.  Dr.  Neuhauß  und  das  Museum  für  Völkerkunde  zu  Ber- 
lin (Hauptmann  Dr.  Friederici). 

Gekauft  wurden  Odonaten  aus  Deutschland,  Sibirien, 
Formosa,  Transvaal,  Java,  Mexiko,  Chile. 

Im  Tausch  gegen  Neuropteren  erhielt  das  Museum  eine 
Anzahl  spanischer  Odonaten  von  P.  Longinos  Naväs  S.  J. 

Die  Neuropteren-Sammlung  wurde  vergrößer t 
durch  Geschenke  des  Herrn  Dr.  Berger  (Britisch-Ostafrika), 
ler  Botanisch-Zoologischen  Expedition  des  Reichskolonialamts 
Kamerun),  der  Herren  Dr.  Claus  (Deutsch-Ostafrika),  Geheim- 
rat  Professor  Dr.  Dönitz  (Hawai),  Oberleutnant  Freiherrn  von 
Düngern  (Südsibirien),  Oberarzt  Dr.  Frcyer  (Kamerun),  Pro- 
fessor Dr.  Heymons  (Teneriffa),  Dr.  Jancnsch  (Deutscli-Ost- 
afrika),  Konrads  (Deutsch-Ostafrika),  Cand.  phil.  Lampe  (Ber- 
lin), Dr.  von  Linstow  (Deutsch-Südwestafrika),  Oberleutnant 
Lorch  (Deutsch-Südwestafrika),  Gouvernements-Sekretär  Mauck 
(Deutsch-Ostafrika),  Gymnasiallehrer  Mell  (China),  Ilauptmann 
Moliere  (Deutsch-Süd westafrika),  Professor  Dr.  Neuhauß  (Neu 
Guinea),  Gouv.-Sekretiir  Regner  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Reuß 
(Deutsch-Ostafrika),  Schoede  (Sumatra),  Lehrer  Schumacher 
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(Dalmatien),  Divisionspfarrer  Soewnld  (Deutsch-Südwestifnh), 
Oberlentnant  von  Stegmann  und  Stein  (Zentral- Afrika)  TeB- 
mann  (Spanisch  - Guinea,  Kamerun),  Oberleutnant  Thesing 
(Kamerun).  Angekauft  wurden  Neuropteren  aas  Deutschland, 
Norwegen,  Sibirien,  Formosa,  Südamerika,  Kamerun  nid 
Transvaal. 

Geschenke  für  die  O r t h o p t e re  nsaminlung 
gingen  ein:  1.  aus  Europa  von  den  Herren  Professor  Dr. 
Heynions,  Dr.  La  Baume,  Hofrat  Professor  Dr.  Ludwig,  Dr. 
Schimmer,  Fr.  Schumacher,  Professor  Dr.  Silvestri;  2.  ans 
A s i e n von  den  Herren  Oberleutnant  Freiherr  von  Düngern, 


Gymnasiallehrer  Mell,  ILSchoede;  3.  aus  Afrika  von  Seiner 
Hoheit  dem  Herzog  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg,  Freifrau 
v.  Alaltzan,  der  botanisch-zoologischen  Expedition  des  Reiehs- 
kolonialamts  (F.  W.  Riggenbach),  dem  Kais.  Gouvernement  in 
iogo  und  von  den  Herren  Oberleutnant  Adamctz,  Dr.  Berg«, 


Ad.  Bulilert,  llcg.-Kat  Dr.  Busse,  Stabsarzt  Dr.  Claus,  Fat« 
A.  Conrad^,  Oberarzt  Dr.  Freyer,  Hauptmann  a.  D.  Fromm, 
Oberleutnant  Gudowius,  Dr.  Hennig,  Dr.  Janensch,  Gcueral- 
oberarzt  Dr.  v.  Linstow,  Oberleutnant  Lorch,  Prinz  zu  Kwen- 
»tein,  (touv. -Sekretär  Manek,  Hauptniann  Moliere,  Gouv.-Se- 
kretär  Kegner,  Dr.  Ileult,  Oberleutnant  Schipper,  Division* 
pfarrcr  Seewald,  Professor  Dr.  Sjöstedt,  Oberleutnant  v.  Steg- 
man  „.  Stein,  G.  Teßmann,  Oberleutnant  Thesing,  Leutnant 
Wmtgens,  Graf  v.  Zedlitz,  Professor  Dr.  Ziemann;  4.  ans 
au stralischein  Gebiet  von  den  Herren  Geh.  Med.-Kat 
Professor  Dr.  Dönitz,  Marineoberstabsarzt  Dr.  Krämer  (Deutsche 
Marine-Expedition),  Hofrat  Professor  Dr.  Ludwig,  Professor 
r.  NeuhauB,  Dr.  Thurnwald,  H.  Scboede;  5.  aus  Amerika 
'on  den  Herren  M.  Freymann  und  Dr.  Neumayr. 

Gekauft  wurden  Orthopteren  aus  Deutschland, 
Sibirien,  Kleinasien,  Kamerun,  Deutsek-Ostafrika,  Formosa, 
' UV  a’^eu-m;ckleil^rg,  Kalifornien,  Mexiko,  Costarica,  Chile* 
Durch  Tausch  mit  Herrn  Dr.  Ilolmgrcn  (Stockholm) 
u r die  L ermitensammlung  eine  wesentliche  Bp’ 
erung,  namentlich  an  siidamerikanischen  Arten. 
°leoptera.  Die  Zahl  der  Eingänge  umfaßt 
ummern  887  bis  1027  des  Eingangs-Katalogs  im  Rechnung** 
Ji  ie  009,  also  141  Nummern,  von  denen  mehrere  mit  iuehr 
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als  2000  und  3000  und  viele  mit  mehreren  Hunderten  Käfern 
verzeichnet  sind.  Die  Vermehrung  erfolgte  durch  Geschenke, 
Tausch  und  Kauf. 

I.  Durch  Geschenke:  1.  Aus  der  paläarkti- 
scheu  Region:  von  Fräulein  A.  Brehmcr,  von  der  kaiserl. 
biologischen  Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft  in  Dahlem, 
von  den  Herren  Frlir.  v.  Düngern,  Frobenius,  Dr.  Grünberg, 
Dr.  Hartmeyer,  Professor  Dr.  Heynions,  Gutsbesitzer  H.  Jäger, 
Professor  Kolbe,  St-ud.  n.  Kuntzen,  Dr.  La  Räume,  Hofiat 
Professor  Dr.  Ludwig,  Professor  Dr.  Potonie,  Bergreferendar 
H.  Riehn,  Lebrer  Schumacher,  Präparator  Spanev,  Stud.  Stobbe, 
Präparator  M.  Ude,  Professor  Dr.  Vanhöffen;  2.  aus  der 
indischen  Region:  von  den  Herren  Pater  Aßrnuth, 
Gymnasiallehrer  R.  Mell,  H.  Sehoede  und  Gutsbesitzer  G.  Thier; 
3.  aus  der  äthiopischen  Region:  von  den  Herren 
Oberleutnant  Adametz,  Architekt  Albrecht,  vom  kaiserl.  bio- 
logisch-landwirtschaftlichen Institut  Amani,  von  den  Heilen 
Dr.  Berger,  Forstassessor  G.  Eschericli,  Dr.  Claus,  Hauptmann 

а.  D.  Fromm,  Oberarzt  Freyer,  Oberleutnant  Gudowius,  Dr. 
Janensch,  Dr.  R.  Kaiser,  Professor  Dr.  Kiefier,  Professor  Kolbe, 
Di'.  M.  Krause,  Prinz  Johannes  zu  Löwenstein,  Oberleutnant 
W.  Lorch,  von  der  Freifrau  v.  Maltzan,  von  den  Herren  Gon 
vernementssekretär  A.  Mauck,  Herzog  Adolf  I riedrieh  zu  Meck 
lenburg,  Hanptmann  Moliero,  Gouvernementssekretär  R.  Reg- 
ner, Dr.  A.  Rcuß,  Oberleutnant  Reuter,  F.  IV.  Riggenbach 
(botanisch  - zoologische  Expedition  des  Reichskolonialamts), 
C.  Schaufuß,  Dr.  Scheben,  Oberleutnant  Schipper,  Divisious- 
pfarrer  Seewald,  Oberleutnant  v.  Stegmann  und  Stein,  Staats- 
minister a.  D.  Exz.  v.Studt,  Oberleutnant  Thesing,  Gutsbesitzer 
G.  Thier,  Oberleutnant  Wintgens,  Gouverneur  Graf  Zech,  Grat 
v.  Zedlitz,  Professor  Dr.  Ziemann;  4.  aus  der  neo  tropi- 
sch c n R e g i o n : von  den  Herren  Professor  Amsits,  M.  1 rey- 
mann,  Professor  Dr.  Heymons,  Dr.  F.  Ohaus,  1 rofessor  ai 

E.  Porter,  Stiehler  und  Gutsbesitzer  G.  Thier,  aus  ci 
neark  tischen  Region:  von  Herrn  Richard  Becker; 

б.  aus  der  australischen  Region:  von  < en  erren 
Geheimen  Medizinalrat  Professor  Dr.  Dönitz,  Marmeoberstabs- 
arzt  Dr.  Krämer,  Freiherr  v.  Leonhardi,  Professor  r. 
hauß,  H.  Sehoede  und  Dr.  R.  Thurnwald;  7.  aus  der  an 


von  der  Deutschen  Südpolarexpedition  und  von  der  Deutsch 
1 iefsee-Expedition. 


D.  Durch  lausch:  1.  ausderpaläarktisclieB 
Kegion.  von  den  Herren  Konservator  Arrow,  Regierungsr.it 
Oanglbntier,  Direktor  Dr.  Gestro,  Stud.  Kuntzcn,  Dr.  F.Olats, 
Sind.  Stubbe,  2.  ansderindischcnRegion:  von  Herr» 
tutsbesitzer  G.  I liier ; 3.  aus  der  ä t h i opiseken  Be- 
gion:  von  den  Herren  Konservator  Arrow,  Hilfspräparator 
°'n’  Kuehdriickereibesitzer  Ilirseh,  Hauptmann  Moser,  Guts 
tisitzcr  I hier;  4.  aus  der  neotropischen  Kegion: 
von  den  Herren  Dr.  F.  Olmus,  Stichler,  Stud.  Stöhle;  5.  aus 
er  australischen  Region:  von  den  Herren  Konscr 
'.ltoi  Arrow  und  Ilauptrnann  Moser;  G.  aus  der  antnrk- 
tt  sehen  Region:  von  Herrn  Konservator  Arrow. 

' ^ u r c h Kauf:  aus  allen  Regionen. 

. Kl*  y n c h o t e u Sammlung  erfuhr  eine  Vermehrung 

“1C  esc  henke:  1.  aus  Europa  seitens  der  Her» 
, , ''  “recktter,  Oberleutnant  Freiherr  v.  Düngern,  Professor  Dr. 
•ekstetn,  Professor  Dr.  lleyinong,  Dr.  La  Baume,  Hofrat  Pro 
ssot  i.  Ludwig,  Lehrer  Schumacher,  Präparator  Spantj, 
“•  aus  Afrika  durch  Seine  Hoheit  den 
°?  * t0^  P riedrieh  zu  Mecklenburg,  das  Kais.  Gouverne- 
i j,  ln  °go’  das  Institut  für  Schiffs-  und  Tropenkrankheiten 
Poi  .am  UI£>  durch  die  botanisch-zoologische  Expedition  des 
von  vr  n onia'amts  (!'•  " • Riggenbach),  ferner  durch  Freifrau 
Hern-  ' A‘m."nd  durch  die  Herren  Oberleutnant  Adametz,  Dr. 
V Co?  - gl®rUngsrat  1Jr.  Russe,  Stabsarzt  Dr.  Claus,  Pater 
n.  D °/!la,  ?’  E.  Fleutiaux,  Oberarzt  Dr.  Freyer,  Hauptmanu 

Genera?öh???,?e7r!eUtna7n‘  6l,dovius-  Dr-  nenniS>  Dr- Jane,lscL' 
Sekretär  Mm,  t-  tr'  V- Llnstow>  Oberleutnant  Lorch,  Gouv.- 
Dr.  RP„ii  A,  J buiptmann  Moliere,  Gouv.-Sekretär  Keguer, 

sioiispfarrer  sSSd* Ob 0berleutnant  SchiPPf ’ . Di"' 
Tcßtmnn  ni  ‘ Oberleutnant  v.  Stegraann  und  Stein,  b. 

Asien  1.3  A"  ?ltDant  ®*es*ng,  Leutnant  Wintgens;  3.  aus 
E.  Schmidt  ^i  <Cr  Irc"ei1  Oymnasiallehrer  Mell,  Präparator 
und  ForstwR?sHi?+VC1A  dCr  ka'S-  Alogischen  Anstalt  fiir  Land- 
der  Herren  r i Ar  ’ ,4'  aus  australischem  Gebiet  seitens 
*•  Med--Kat  Professor  Dr.  Dönitz,  Freiherr  von 
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Leonliardi,  Marineoberstabsarzt  Dr.  Krämer  (Deutsche  Marine- 
Expedition),  Professor  Dr.  Neuhauß,  Dr.  Thurnwald  und  seitens 
der  kais.  biologischen  Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft 
in  Dahlem;  5.  aus  Amerika  seitens  der  Herren  M.  Frey- 
mann, Professor  Dr.  Heyinons  und  Präparator  E.  Schmidt. 

Gekauft  wurden  Rhynchoten  aus  Deutschland, 
Sibirien,  Kleinasien,  Kamerun,  Deutsch-Ostafrika,  China,  For- 
mosa, Java,  Sumatra,  Deutsch-Neuguinea,  Neu-Mecklenburg, 
Kalifornien,  Mexiko,  Costa  Rica,  Niederländisch  Guayana  und 
' Chile. 

Im  Tausch  wurden  eine  Anzahl  tropischer  Pflanzen- 
schädlinge an  das  Naturhistorische  Museum  in  Hamburg  ab- 
gegeben. 

Dipteren  schenkten  die  Herren  Freiherr  von  Düngern 
(Sibirien),  Dr.  Hartmeyer  (Korsika),  Prof.  Dr.  Ileymons  (Tene- 
riffa), Prof.  Kieffer  (Argentinien),  Lehrer  Mell  (Canton,  China), 
Medizinalrat  Prof.  Dr.  Nocht,  Hamburg  (Kamerun  und  Bra- 
silien), H.  Schoedc  (Sumatra). 

Aus  Afrika  erhielt  das  Museum  Material  durch  die 
Herren  Oberleutnant  Adametz,  Dr.  A.  Berger,  Pater  A.  Con- 
rads, Dr.  Claus,  Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  Dönitz,  Prof.  Dr. 
Eseherich,  Oberarzt  Dr.  Freyer,  Hauptmann  a.  I).  Fromm, 
Oberleutnant  Lorch,  Freifrau  von  Maltzan,  Hauptmann  Moliere, 
Gouvernementssekretär  Regner,  F.  W.  Riggenbach,  Dr.  Schoben 
(durch  Herrn  Generaloberarzt  v.  Linstow),  Obcrleutn.  Schipper, 
Divisionspfarrer  Seewald,  Oberleutnant  von  Stegmann  und 
Stein,  G.  Teßmann,  Oberleutnant  Thesing,  Leutnant  Wintgens, 
Generalarzt  Prof.  Dr.  Ziemann,  ferner  durch  die  Versuchs- 
anstalt für  Landeskultur  in  Kamerun,  aus  Deutsch-Neuguinea 
durch  Herrn  Prof.  Dr.  Neuhauß. 

Gekauft  wurden  Dipteren  aus  Deutschland,  Klciuasicu, 
Sibirien,  Formosa,  Kamerun,  Deutsch-Ostafrika,  Mexiko,  Suri- 
nam, Chile. 

Von  Herrn  Prof.  Dr.  Hermann,  Erlangen,  erhielt  das 
Museum  sechs  Typen  und  Cotypen  von  Asilidcn  im  Tausch 
gegen  drei  seltene  paläarktischc  Asiliden- Arten. 

Vermehrung  der  Schmetterlings  Sammlung  erfolgte 
durch  1.  Geschenke  der  Herren  Oberleutnant  Adametz 
(Bamcnde,  Kamerun),  Oberleutnant  Bartsch  (Kamerun),  Di. 


A.  Borger  (Uganda),  Dr.  Claus  (Kilimantindc),  P.  A.  Cunraik 
(Ukorcwe),  Oberleutn.  I’roili.  v.  Düngern  (Siid-Sibirion),  Oberarzt 
I'rever  (Dume,  Kamerun),  Mauricio  I’revmann  (Peru),  Haupt- 
mann  a.  D.  Dr.  G.  Friederiei  (Neu-Mecklenburg,  Neu-Guinea), 
Oberleutnant  z.  S.  Leo  Frobcnius  (Kamerun,  Togo,  Sudan), 
Hauptmunn  a.  D.  Fromm  (Deutsch-Ostafrika),  Prof.  I Io  via. -li- 
(Teneriffa),  Dr.  Janensch  (Lindi),  Dr.  Rudolf  Kaiser  (Klein- 
Batanga),  Prof.  J.  J.  Kieffer  (Portug. -Kongo ; Bagninoyo; 
Duala;  Argentinien),  Mnrincoberstabsarzt  Dr.  Krämer  (Neu- 
Mecklenburg),  G.  A.  Krause,  vermittelt  durch  Herrn  Paul  Stati- 
dinger  (Haussaland),  Kiiller,  vermittelt  durch  Herrn  Paal 
Staudinger  (Viktoria  Nvanza),  Oberleutnant  W.  Lorch  (Chura- 
tabis),  Freifrau  v.  Maltzan  (Viktoria),  J.  C.  Martin  (Tasmanien). 
Gouvernements-Sekretär  A.  Mauck  (Mosehi),  Gymnasiallehrer 
L.  Mell  (China),  Prof.  Neuhauß  (Heu-Guinea),  Wilhelm  Sie 
lM’lt.  Museums  - Direktor  Prof.  Carlos  E.  Porter  (Bolivien). 


n >u verneinen ts-Sek re tär  R,  Rogner  (Dar-es-Salam,  Pangani), 
Oberleutnant  Reuter  (Dumc-Mündung),  F.  W.  Riggenbach 
(Banja,  Kamerun),  Dr.  Schäfer  (Duala,  Kamerun),  Dr.  Schaben 
durch  Dr.  v.  Linstow  (Rehoboth),  Oberleutnant  Schipper  (Dume, 
Südostkamerun),  II.  Schoede  (Sumatra,  China),  I!.  Schönheit 
(Miogoro),  Divisionspfarrer  Seewald  (Deutseh-Siidwestafrika), 
Oberleutnant  v.  Stegmann  und  Stein  (Kiwu-See,  Zentralafrika), 
Günter  Teßmann  (West- Afrika),  Oberleutnant  Thesing  (Ka- 
merun), Oberleutnant  Wintgens  (Tabora),  Dr.  Zimmermann 
(Ssongea).  — 2.  Tausch:  mit  den  Herren  P.  Stieler  (San 
Jose  de  Costa  Rica),  H.  Thiele  (Delagoabai).  — 3.  Ankauf: 
von  den  Herren  E.  A.  Böttcher  (Südamerika),  A.  T.  Cook 
( 1 ransvaal),  1 {.  Grauer  (Deutsch-Ostafrika),  Ingenieur  Grünewall 
( Duala),  C.  Heller  (Paramaribo),  Lehrer  Jachan  (Nordamerika) 
.r‘  * '^mayer  (Südamerika),  Konservator  Pfizenmeyer  (Sibi- 
v'en),  C.  A.  Purpus  (Mexiko),  II.  Sauter  (Süd-Formosa),  C- 
(thile),  Dr.  C.  Sichert  (Java),  Oberpräparator  M.  Üle 
( erlui),  Franz  Walter  (Pankow),  Julius  Weise  (West-Usambara). 
J menopteren  wurden  geschenkt  von  den  Herren 

'rloiltnohl  A rl a /vw  av»  • * • —jvjj- 
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(Kamerun),  von  den  Herren  Busse  (Afrika),  I)r.  Claus  (Deutsch- 
Ostafrika),  von  der  kaiserlich-biologischen  Anstalt  in  Dahlem 
(Kiautschou),  von  den  Herren  Kultur  - Ingenieur  Demandt 
(Samoa),  Geheimrat  Professor  Dr.  Dönitz  (Hawai),  Oberleut- 
nant Freiherr  von  Düngern  (Südsibirien),  Oberarzt  Dr.  Freyer 
(Kamerun),  Freymann  (Peru),  Hauptmann  Fromm  (Deutsch- 
Ostafrika),  Grauer  (Deutsch-Ostafrika),  Professor  Dr.  Heymons 
(Teneriffa,  Tirol),  Dr.  W.  Hofer  (Schweiz),  Dr.  Jancnsch 
(Deutsch-Ostafrika),  Pater  Conrads  (Deutsch-Ostafrika),  Marine- 
oberarzt Dr.  Krämer  (Neu-Mecklenburg),  M.  Freiherrn  von  Leon- 
hardi  (Australien),  Dr.  von  Linstow  (I)eutsch-Siidwestafrika), 
01>erleutnant  Lorch  (Deutsch-Süd  westafrika),  Seiner  Durch- 
laucht dem  Prinzen  zu  Löwenstein  (Kapland),  von  der  Freifrau 
von  Maltzan  (Kamerun),  von  den  Herren  Gouv.-Sekretär  Mauck 
(Deutsch  - Ostafrika),  Gymnasiallehrer  Mell  (China),  Haupt- 
mann Moliere  (Deutsch-Südwestafrika),  Professor  Dr.  Neubau  ß 
(Ncu-Guinea),  Dr.  Obst  (Berlin),  Gouvernements-Sekretär 
Regner  (Deutscli-Ostafrika),  Dr.  Beuü  (Deutsch-Ostafrika), 
Oherleutnant  Reuter  (Kamerun),  Oberleiter  der  staatlichen 
Reblausbekämpfung  Riibsamen  (Remagen),  Leutnant  Schipper 
(Kamerun),  Schirmer  (Mark  Brandenburg),  II.  Schoedc 
(Sumatra,  China),  Schulz  (Java),  Lehrer  Schumacher  (Dal- 
matien), Divisionspfarrcr  Seewald  (Deutsch-Südwestafrika), 
Präparator  Spaney  (Berlin),  Oberleutnant  v.  Stcgmaun  u.  Stein 
(Zentral-Afrika),  Teßmann  (Spanisch  Guinea,  Kamerun),  Ober- 
leutnant Thesing  (Kamerun),  Präparator  Ude  (Berlin),  Prof. 
I)r.  Vanhöffcn  (Ostpreußen),  von  der  Versuchsanstalt  für  Landes- 
kultur (Victoria),  von  den  Herren  Leutnant  Wintgens  (Deutsch- 
Ostafrika),  Professor  Dr.  Ziemann  (Kamerun). 

Angekauft  wurden  Ilvmenopteren  aus  Deutschland,  Si- 
birien, Kleinasien,  Palästina,  Formosa,  Java,  Mexiko,  Kalifor- 
nien, Südamerika,  Kamerun  und  Südwestafrika. 

Mallophagen,  Pediculiden,  Puliciden  oder 
P s o c i d e n wurden  geschenkt  von  den  Herren  Oberleutnant 
Adainetz  (Kamerun),  Hauptmann  Fromm  (Deutsch-Ostafrika), 
Gliesch  (Berlin),  Professor  Dr.  Ilevmons  (Teneriffa,  Berlin), 
Marineoberarzt  I)r.  Krämer  ( Neu-Mecklcnburg),  Professor  Dr. 
Neuhauß  (Neu-Guinca),  Gouvern.-Sekretär  Regner  (Deutsch- 
Ostafrika),  Schoede  (Sumatra),  Präparator  Spanej  (Berlin), 
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Oberleutnant  von  Stegmann  u.  Stein  (Zentral- Afrika),  TtB- 
niann  (Kamerun,  Spanisch-G  uinea),  Oberleutnant  Wintgens 
(I)eutseb-Ostafrika),  Professor  Dr.  Ziemann  (Kamerun)  «na 
von  der  botanisch-zoologischen  Expedition  des  Reiehskolonkl- 
amts  (Kamerun).  Angekauft  wurde  Material  aus  Deutschland, 
Südamerika,  Ostafrika  und  Kamerun. 

Gallen  wurden  geschenkt  von  der  Freifrau  von  Maltzau 
(Kamerun)  und  von  der  botanisch-zoologischen  Expedition  des 
Reichskolonialamts  (Kamerun). 

M y r i o p o d e n wurden  geschenkt  von  den  Herren:  Ober- 
leutnant Abel  (Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  Adametz 
(Kamerun),  Professor  Anisits  (Paraguay),  Dr.  Claus  (Deutsch- 
Ostafrika),  Ch.  de  la  Croix  (Sumatra),  Oberarzt  Dr.  Freyer 
(Kamerun),  Kustos  Dr.  Hnrtmeyer  (Korsika),  Professor  Dr. 
Ileymons  (Turkestan,  Teneriffa,  Tirol,  Dalmatien,  Brasilien),  Dr. 
Knuth  (Deutsch-Südwestafrika),  Generaloberarzt  Professor  Dr. 
A.  Krämer  (Keu-Mccklenburg),  Generalarzt  Dr.  v.  Linst»«' 
(Deutsch-Südwestafrika),  Oberleutnant  W.  Lorch  (Deutsch- 
Südwestafrika),  von  Freifrau  v.  Maltzan  (Kamerun),  von  den 
Herren  Gouvern. -Sekretär  A.  Mauck  (Deutsch-Ostafrika),  Gym- 
nasiallehrer 11.  Mell  (China),  Professor  Neulrauß  (Keil-Guinea), 
Gouvern.-Sekretär  E.  llegner  (Deutsch-Ostafrika).  Dr.  BeuB 
(Deutsch  - Ostafrika),  Oberleutnant  Reuter  (Kamerun),  Dr. 
Scliaefer  (Kamerun),  Dr.  J.  Schneider  (Südwestafrika), 
11.  Schoedc  (China,  Sumatra,  Keu-Guinea),  R.  Schönheit 
(Deutsch-Ostafrika),  Divisionspfarrer  Seewald  (Deutsch-Süd- 
westafrika),  Oberleutnant  v.  Stegmann  u.  Stein  (Deutsch-Ost- 
afrika), Teßmann  (Spanisch  Guinea),  Oberleutnant  Thesing 
(Kamerun),  Professor  Thiele  (Kötschenbroda),  Prof.  Vocltzko« 
(Madagaskar),  Oberleutnant  Wintgens  (Deutsch-Ostafrika),  Graf 
Zedlitz  (Erithräa). 

Gekauft  wurden  Myriopoden  aus  Kamerun,  Chile  und 
Kalifornien.  Im  Tausch  wurden  2 ostafrikunische  Arten  er 
worben. 

Die  A r a c h n i d e n s a m m 1 u n g wurde  vermehrt  durch 
Geschenke  der  Herren:  Oberleutnant  Adametz,  Lehrer  J-  D- 
Alfken,  Prof.  Dr.  Ballowitz,  Dr.  A.  Berger,  Oberarzt  Dr.  Claus, 
Pater  A.  Conrads,  Geheimrat  Prof.  Dr.  Dünitz,  Obcrleutn.  Frhr- 
'*  Duugein,  Oberarzt  Dr.  Eck,  Forstamtsassessor  G.  Escheri  , 
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Oberarzt  Dr.  Frcycr,  Hauptmann  Fromm,  R.  Grauer,  Ober- 
leutnant Gudowius,  Dr.  R.  Hamburger,  Dr.  Hartmeycr,  Privat- 
dozent Dr.  Heller,  A.  Hennig,  K.  Ilcrpicli,  Prof.  Dr.  Heynions, 
G.  Keppler,  Kliemowitz,  Prof.  Dr.  Robert,  Prof.  Dr.  Kolck- 
witz,  Prof.  Dr.  H.  Konen,  Oberstabsarzt  Dr.  Krämer,  General- 
oberarzt Dr.  v.  Linstow,  Prinz  Johannes  v.  Löwenstein,  Ober- 
leutnant W.  Lorch,  Prof.  Dr.  F.  Ludwig,  Freifrau  v.  Maltzan, 
Gymnasiallehrer  R.  Mell,  Prof.  Dr.  W.  Micliaelsen,  Haupt- 
mann Moliere,  Apotheker  A.  Müller,  Gouv.-Sekretär  A.  Mauck, 
Prof.  Dr.  Neuhauß,  Dr.  II.  Reeker,  Gouv.-Sekretär  R.  Regner, 
Dr.  Riegler,  F.  W.  Riggenbach,  Dr.  Reuß,  Dr.  Schaefer,  Dr. 
Scheben,  C.  Scheding,  R.  Schelcher,  Oberleutnant  Schipper, 
Dr.  J.  Schneider,  II.  Schoede,  R.  Schönheit,  Professor  Dr. 
L.  Schnitze,  Lehrer  F.  Schumacher,  Divisionspfarrer  Seewald, 
Dr.  Strauch,  Lehrer  A.  Szulczewski,  Dr.  Thurnwald,  Prof.  Dr. 
Vanhüffen,  Oberleutnant  Wintgens,  Graf  v.  Zedlitz  und  1 rof. 
Zimmermann. 

Das  geschenkte  Material  stammte  aus:  Deutscldand,  Süd- 
tirol,  Dalmatien,  Korsika,  Südsibirien,  Ägypten,  Abessionen, 
Britisch-  u.  Deutsch-Ostafrika,  Madagaskar,  Kapland,  Deutsch- 
Siidwestafrika,  Kamerun,  China,  Sumatra,  Heu-Guinea,  dem 
Bismarck-Archipel,  Chile  und  Haiti. 

Angekauft  wurde  eine  vorzügliche  Präparatensammlnng 
von  deutschen  Hydrachniden,  hergestellt  von  Herrn  F.  Koe 
nike  in  Bremen.  Außerdem  wurde  Material  aus  Kamerun, 
Sumatra,  Formosa,  Kalifornien,  Costariea,  Paramaribo  und 
Amazonas  gekauft. 

Crustaceen  wurden  geschenkt  von  den  Herren.  Obti  eut 
nant  Adametz  (Kamerun),  Dr.  Breekner  (Siebenbürgen),  Ge- 
heimrat Prof.  Dr.  M.  Braun  (Südgeorgien),  Dr.  Claus  (Dcutse  i- 
Ostafrika),  Dr.  Geza  Kntz  jun.  (Ungarn),  Oberleutnant  v.  Ertta 
(Deutsch-Siidwcstafrika),  Oberarzt  Dr.  Fieyer  ( aiiierun  , 
Kustos  Dr.  Hartmeyer  (Korsika),  Professor  Dr  Heymons 
(Canaren,  Italien),  Marinestabsarzt  Dr.  Graef  („Planet  -Expe- 
dition), Generaloberarzt  Professor  Dr.  A.  Krämer  (-  cu  : ee 
lenburg),  von  Freifrau  v.  Maltzan  (Kamerun),  von  den  Herren 
J.  0.  Martin  (Australien),  Gymnasiallehrer  Mell  (China),  Pro  . 
Ncuhauß  (Nen-Guinca),  Dr.  E.  Racovitza  (Frankreich),  von 
Fräulein  Dr.  K.  Samson  (Belgien),  von  den  Herren  Dr.  Scia  - 
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fer  (Kamerun),  TT.  Schoede  (Sumatra,  China,  Neu-Guinea,  Ad- 
miralitätsinseln),  R.  Schönheit  (Deutsch-Ostafrika),  Lehrer 
Schumacher  (St.  Canzian),  von  Miß  E.  W.  Sexton  (Golf  ron 
Biscaya),  von  den  Herren  Dr.  Stiasny  (Grönland),  Oberleut- 
nant v'.  Stegmann  und  Stein  (Deutsch-Ostafrika),  Teßmann 
(Spanisch  Guinea),  Graf  Zedlitz  (Erithräa). 

Außerdem  wurden  die  von  Professor  Doflein  bearbeiteten 
Brachvuren  und  Anomuren  der  Deutschen  Tiefsee-Expedition 
vom  lieiehsamt  des  Innern  und  die  von  Herrn  Riggenbach  in 
Kamerun  gesammelten  Crustacoen  vom  Reichskolonialamt  dem 
Museum  überwiesen. 

Durch  Kauf  erworben:  von  Chile,  Surinam,  Kalifornien. 
Helgoland,  Neapel,  Kamerun,  Deutsch-Ostafrika  und  Costarica. 

Cirripedien  überwiesen:  Exzellenz  Dernburg,  die 
Herren  Prof.  Vosseier,  Prof.  A.  Voeltzkow  und  die  Deutsche 
Südpolar-Expedition. 

Afrikanische  Mollusken  schenkten:  Freifrau 
'*  Taltzan  und  die  Herren  Oberleutnant  v.  Stegmann,  Riggro* 
>a< h,  Dr.  Schäfer  und  Teßmann,  solche  vom  Bismarck-Archipel 
und  Sumatra  die  Herren  Prof.  Sapper,  Prof.  Dr.  Krämer, 

Lf  1pcre  l,n^  ^r-  Tliurnwald,  einige  sibirische  Landsclmcckcn 
Freiherr  von  Düngern. 

Durch  Tausch  mit  den  Herren  A.  Bonnet  (Paris)  und  Dr. 
^ emme] mck  (Haag)  wurde  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Arten 
r dngt.  Gekauft  wurden  zahlreiche  Arten  von  verschiedener 
Herkunft,  hauptsächlich  solche  von  Tonkin. 

• c 1 1 n °d  e r in  ata:  Die  Seeigelsammlung  wurde  durch 

g1  o t und  wertvolle  Kollektionen  vermehrt,  die  von  Döderlcin 
, | ! : * westindi«cho  Ausbeute  von  Kiikentlial  und  Ilartmeycr 

von  Ar  ' "n  ^Cr  ^°'ltsc^1<n  Südpolar-Expedition  gesammelte, 
neu»  nr!?nSen  i,<'al'l,citete  Material,  welch  letzteres  mehrere 
ja  ungen  und  Arten  enthält.  Außerdem  wurde  die 
und  TI  "r  ' miK'hrt  durcli  westindische  Seesterne  (Kiikentlial 
Prof  ” 1 )>  diverse  Echinodermen  aus  dem  Nachlaß  von 

Mittel  al  lens.  Gekauft  wurden  einige  Echinodermen  vom 


A p!.„U  F "r,C  * "'"rdcrl  geschenkt  von  den  Herren:  Dr 

num)  stud  Pri°fi  ^ Br!,UCr’  Pro£  Dr-  Collin>  Eucken  (D°r’ 
• 1' ii  . l'etzer,  Dr.  Ilartmeycr,  stud.  areli.  Heydt- 
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mann,  Prof.  Pr.  Heymons,  Pr.  W.  Hofer  (Wädenswyl,  Schweiz), 
Präparator  Kastelan,  Pr.  Knuth,  Pr.  Krumbacli  (Rovigno), 
Oberpräparator  R.  Lemrn,  Oberpräparator  a.  P.  Ludwig,  Gym- 
nasiallehrer R.  Hell,  Oberpräparator  Protz,  Pr.  R.  von  Ritter- 
Zähony,  Pr.  M.  Schmey,  H.  Schoede,  G.  Teßnmnn,  Präparator 
TTde,  Pr.  K.  Wolffhiigel  (Bueons  Aires),  ferner  die  Ausbeute 
Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  von 
Zentralafrika,  der  deutschen  Marine-Expedition  (Prof.  Br. 
Krämer),  Cliaetognathen  der  ,,IIelgoland"-Expedition  (1  rof. 
Römer  und  Prof.  Schaudinn),  Nematoden  der  südafrikanischen 
Expedition  von  Prof.  Pr.  L.  Schultzo  (Jena)  und  der  Rest,  der 
Polychaeten  der  „Valdivia"-Tief see-Expedition. 

Aus  den  Kolonien  bereicherten  folgende  Herren  die 
Sammlung:  au9  Kamerun  (Oberleutnant  Adametz,  Ober- 
arzt Pr.  Freyer,  W.  Riggenbach),  Siid  westafrika  (Pr. 
Knuth,  Divisionspfarrer  Seewald),  Ostafrika  (Pr.  Claus, 
Hauptmann  Fromm,  Pr.  Knuth,  Seine  Hoheit  Herzog  Adolf 
Friedrich  zu  Mecklenburg,  Oberleutnant  von  Stegmann  und 
Stein,  Pr.  Sehubotz,  Oberleutnant  Wintgens,  Prof.  Pr.  Zimmer- 
mann),  Ken-Guinea  (Prof.  Neuliauß). 

Gekauft  wurden  Würmer  aus  Großbritannien,  Sizilien, 
Deutsch-Ostafrika,  Kamerun,  Brasilien,  Chile  und  Surinam. 

Bryozoen  aus  verschiedenen  Gegenden  schenkte  Prof. 
Pr.  VanhöfFen. 

Anthozoen  schenkten  die  Herren  Marinearzt  Pr. 
Graef,  Prof.  Kükenthal  und  Pr.  Hartmever,  H.  Schoede,  Prof. 
Pr.  L.  Schultze,  Pr.  Thurnwald  und  die  Deutsche  Siidpolar- 
Expedition.  Gekauft  wurden  5 Arten  Korallen  in  Spiritus  und 
2 Arten  trockner  Korallen. 

M e d u se  n wurden  geschenkt  von  den  Herren  Dr.  IToist, 
vom  Zoologischen  Museum  in  Leyden  (Java),  H.  Schoede  (Neu- 
Guinea),  Pr.  Stiasny  (Grönland),  Professor  Vanhöffen  (Mittel- 
mecr),  vom  Zoolog.  Institut  Berlin  (Rovigno). 

üydroiden  von  Pr.  Hartmeyer  (Tortugas),  Pr.  Pappen- 
heim (Nordsee),  Pr.  Presuhn  (Dar-es-Salem),  Professor  Van- 
höffen (Nordsee  und  Mittelmeer),  Zoologisches  Institut  Berlin 
(Rovigno).  Außerdem  wurden  die  von  der  Deutschen  Ticfsee- 
Expedition  gesammelten  Narcomedusen  und  die  Ilydroiden  der 
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Deutschen  Südpolar-Expedition  vom  Reichsamt  des  Innern 
überwiesen. 

Gekauft  wurden  einige  JIvdroidcn  vom  Kap  der  guten 
Hoffnung  und  vom  Mittelmeer. 

Spongien  wurden  geschenkt  von  den  Herren  Super- 
indendant  Dr.  Annandale,  Geheimrat  Prof.  M.  Braun,  Marine- 
arzt  Dr.  Graef,  Dr.  Hartmeyer,  Schwammgroßhiindler  Ad. 
Lewin,  ])r.  Martin,  cand.  F.  E.  Riihe,  Dr.  Saniter,  n.  Selioede. 
Leichtmatrose  Weltner,  Prof.  AVeltner,  Deutsche  Südpolar- 
Expedition,  Institut  für  Meereskunde  in  Berlin  und  British 
Museum  in  London.  5 Arten  wurden  gekauft. 

Protozoen  schenkten  die  Herren  Marinearzt  Dr.  Graef 
von  S.  M.  S.  „Planet“,  II.  Selioede,  Prof.  Vanhöffen  und  die 
Deutsche  Südpolar-Expedition  1901/03.  Gekauft  wurde  ein 
Protozoon. 


Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

Die  Säugetiersammlung  ist  von  56  fremden  Zoo- 
logen an  zusammen  486  Tagen  zu  wissenschaftlichen  Unter- 
suchungen benutzt  worden,  außerdem  arbeiteten  fast  täglich 
mehrere  Zoologen  aus  Berlin  in  der  Sammlung.  24  Forschung*- 
liistnde  erhielten  die  gewünschte  Unterweisung  zum  Beobach- 
ten  und  Sammeln.  G3S  wissenschaftliche  Anfragen  wurden 
mündlich,  789  solche  schriftlich  erledigt.  Unter  den  Anfragen- 
'in  waren  die  folgenden  Behörden  und  Institute:  Königliche* 
o lzeipräsidiuin,  Kgl.  Staatsanwaltschaft  in  Berlin,  Kgl- 
>teu(  rbc  bürde,  Kaiserliche  Biologische  Anstalt  für  Laud-  und 
orstwirtschaft  in  Dahlem,  Allgemeiner  Deutscher  Jagdschutz- 
verein.  Re  Istituto  Forestalc  in  Yallombroso  bei  Florenz,  die 
Socetd  Zoologitjue  de  Belgique,  die  Vogelwarte  Rossitten,  die 
•Königliche  Porzellan-Manufaktur  in  Berlin,  das  Märkische 
- useum,  die  Unterrichtsanstalt  für  Staatsarzneikunde,  das 
• . ^lateinische  Institut,  das  Anatomisch-Biologische  Institut. 
,1  °t?*sehe  Institut  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule 

'us  lalaontologische  Institut,  das  Zoologische  Institut,  die 
igakademie,  das  Museum  für  Völkerkunde,  die  Museen  oder 
.oo  ogpschen  Institute  in  Bergen,  Stockholm,  Christiania,  Hel- 
T"f„"rs’  st-  Petersburg,  Antwerpen,  Amsterdam,  Cacn,  Park, 
n>  riissel,  Monaco,  Florenz,  London,  Cambridge, 
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Reichstädt  in  Böhmen,  Wien,  Prag,  Basel,  New  York,  Washing- 
ton und  Cambridge  Mass.,  Wind  hock,  Jerusalem,  Sao  Paulo, 
Buenos  Ayres,  ferner  von  München,  Königsberg,  Danzig,  Han- 
nover, Eberswalde,  Bremen,  Greifswald,  Stuttgart,  Hamburg, 
Hildesheim,  Wiesbaden,  Jena,  Mainz,  Dresden,  Breslau  und 
Frankfurt  a.  M. 

Die  Vogelsammlung  ist  von  mehr  als  50  Personen 
zu  Studienzwecken  benutzt  worden,  mehrere  mit  größeren 
ornithologischen  Arbeiten  beschäftigte  Herren  haben  monate- 
lang in  der  Abteilung  gearbeitet,  wobei  besonders  die  reichen 
afrikanischen  Sammlungen  benutzt  worden  sind.  Durch  münd- 
liche und  schriftliche  Auskunfterteilung,  Bestimmen  von  leben- 
den Vögeln  und  Bälgen  und  leihweises  Überlassen  von  Studien- 
material wurde  der  Verwalter  der  Abteilung  in  Anspruch 
genommen  durch  die  Zoologischen  Gärten  in  Berlin  und  Köln, 
die  Museen  in  Budapest,  Halberstadt,  Hamburg,  Leyden, 
Magdeburg,  Pretoria,  Tring,  Turin  und  das  Zoologische  In- 
stitut in  Bonn. 

Benutzt  wurde  die  Kriechtierabteilung  durch 
folgende  Berliner  Institute:  Aquarium,  Anatomisch  - biolo- 

gisches Institut,  Anatomie,  Akademie  der  Wissenschaften,  Geo- 
logisch-paläontol.  Institut,  Bergakademie,  Landwirtschaftliche 
Hochschule,  Museum  für  Meereskunde,  Hydrotherapeutisches 
Institut,  Zoologisches  Institut,  Kgl.  Polizeipräsidium;  ferner 
von  folgenden  auswärtigen  Instituten:  Zoologisches  Museum 
in  Königsberg,  Westpreuß.  Provinzialmuseum,  Zool.  Museum 
in  Lübeck,  Breslau,  Marburg,  Münster,  München,  Basel,  V ien, 
Budapest,  Stockholm.  Ferner  von  50  Berliner,  4b  anderen 
deutschen,  25  auswärtigen  Gelehrten,  mehreren  Händlern  und 
Künstlern,  von  sehr  vielen  wiederholt. 

Die  Abteilung  der  Fische  wurde  in  Anspruch  genom- 
men von:  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  dem 
Geologisch  - pal äontologischen  Institut  der  1 niversität  Berlin, 
dem  Kgl.  Institut  für  Meereskunde  an  der  Universität  zu 
Berlin,  dem  Kgl.  Polizeipräsidium  zu  Berlin,  der  Zoologischen 
Sammlung  des  Bayerischen  Staates  in  München  und  der  Kgl. 
Bayer.  Biologischen  Versuchsstation  für  Fischerei  daselbst,  den 
Zoologischen  Instituten  der  Universitäten  Berlin,  Jena  und 
Leipzig,  dem  Britischen  Museum  (Natural  History)  in  London, 
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dem  k.  k.  Natnrhistorischen  Ho'fmuseum  in  Wien,  den  Ninr 
historischen  Museen  in  Hamburg  und  Lübeck,  der  Grate 
School  an  der  Indiana  University  zu  Bloomington,  Ind.  (l'.S. 
A.),  der  Großherzog].  Technischen  Hochschule  in  Braut 
schweig;  sowie  von  39  hiesigen  und  auswärtigen  Gelehrte:. 
Künstlern,  Zeitschriftredaktionen  und  sonstigen  Interessent 
in  zusammen  etwa  110  mündlichen  oder  schriftlichen  Anfrage: 

Hie  I unicatensammlung  benutzten  3 auswärtige 
Gelehrte. 

Hie  Orthopterensammlung  wurde  von  3 hie- 
sigen,  i auswärtigen  und  außerdeutsehen  Besuchern  licnutn 
sowie  von  der  Kgl.  Pflanzensehutzstation  in  Ilustschuck  (Bul- 
garien) und  vom  Kais.  Gouvernement  in  Togo  in  Ansprutl 
genommen. 


I h'o  Abteilung  der  Jfcuropteren  wurde  von  5 hie- 
sigen  und  2 auswärtigen  Herren  aufgesucht.  Einem  ansrä 
tagen  Gelehrten  wurden  Auskünfte  erteilt. 

Die  Golcopterensainmlung  ist  von  15  auswär- 
tigon  an  34  lagen,  von  60  einlieimischen  Besuchern  an  253 
lagen  benutzt  worden. 

An  31  Personen  ist  in  5G  Fällen  Material  der  Samndun? 
zur  Bearbeitung,  zur  Ansicht  oder  zur  sonstigen  wissenschaft- 
lichen Verwertung  verliehen. 

V itdeiholt  wurde  die  Sammlung  durch  briefliche  An- 
ragen in  Anspruch  genommen.  Auch  wurden  von  außerhalb 
zugesamlte  einzelne  C'oleopteren  oder  Kollektionen  in  mehrere 
lallen  determiniert  (gewöhnlich  gegen  Überlassung  von  deter 
mieitcn  Stücken  oder  wenigstens  von  Dubletten). 

'einer  wurde  die  Coleopterensammlung  durch  folgende 
Tf01-  i n rj1-  w’ssensehaf  tliche  Anstalten  benutz 
, .*  iologiscbe  Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft- 

An^MM G An®talt  für  Pflanzenschutz,  IIydrotherapeuti:dlf 
Pol  ti-  (tl  ^n^versität,  Zoologisches  Institut  der  Universität. 

tional-K^eu^.  WerkeS  ”Da8  Tierreich“  Entomologischcs  » 

1 j i 1 1101  ^urc^  Agende  auswärtige  Wissenschaft 
jn  1?.  . . nya^en:  Kaiser!  Biologisch-landwirtschaftlich 
Civion  1!nQAmani»  Soutli  African  Museum  in  Capstadt,  Hu*’ 
toria  Naturale  in  Genua,  Institut  für  Schilfs*  ua 


Tropenkranklieiten  in  Himburg,  Zoologisches  Institut  in  Leip- 
zig, British  Museum  (Natural  Ilistory)  in  London,  Museo 
Nacional  in  Mexiko,  Zoologisches  Museum  der  Kaiser  1.  Uni- 
versität in  Moskau,  Landwirtschaftliche  Schule  in  Ohrdruf, 
Musee  d’llistoire  Naturelle  in  Paris,  Weinbaukömmission  in 
Bciuagcn,  Museum  in  Sao  kiel,  Portugal,  Naturhistoriska  Biks- 
museuni  in  Stocldiolm,  Geologiska  Byrä  in  Stockholm,  k.  k. 
Naturhistorisches  Hofmuseum  in  Wien,  Biologische  Versuchs- 
station in  Wien. 

Die  Rynchotensainmlung  benutzten  8 deutsche 
und  1 ausländischer  Besucher  sowie  die  Kais.  Biologische  An- 
stalt für  Land-  und  Forstwirtschaft  in  Dahlem  und  die  Land- 
wirtschaftliche Hochschule. 

Die  Dipterensammlung  wurde  mehrfach  benutzt 
von  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  und  dem  Institut  für 
Infektionskrankheiten  zu  Berlin  sowie  von  dem  Institut  für 
Schiffs-  und ' Tropenkrankheiten  zu  Hamburg.  Verschiedenen 
auswärtigen  Spezialisten  wurde  auf  Anfragen  wissenschaft- 
licher Natur  schriftlich  Auskunft  erteilt. 

Persönlich  benutzten  die  Sammlung  5 hiesige  und  G aus- 
wärtige Spezialisten  und  Interessenten  in  insgesamt  etwa  45 
Besuchen. 

Für  Herrn  H.  II.  Druce,  London,  wurden  aus  der  Abteilung 
der  Lepidoptcren  afrikanische  Lvcaen identvpen  des  Mu- 
seums photographisch  aufgenommen,  für  Herrn  Professor  Dr. 
Cr.  Seitz,  Darmstadt,  Nymplialiden  sowie  südamerikanischo  Sa- 
tyriden  gezeichnet. 

Herr  A.  Dampf,  Königsberg,  entlieh  (schon  seit  dem 
20.  November  1908)  12  Psychidengeliiiuse  nebst  Larven  in 
Alkohol. 

Herr  Prof.  Poll  entlieh  5 Stück  Papilioniden  zum  Photo- 
graphieren. 

Herr  Prof.  Seitz  entlieh  111  Pierididen,  20  Danaididen, 
27  Satvriden  und  9 Acraeen. 

Herr  P.  Flanderky  entlieh  zum  Malen  5 Mabillcsche 
Ilesperiidentypen  der  Staudingerschen  Sammlung. 

Besucht  wurde  die  Sammlung  der  Lepidoptcren  von  ca.  75 
hiesigen  und  45  auswärtigen  Interessenten  in  etwa  200  Be- 
suchen. 
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Dio  Ilymenopterenabteilung  wurde  von  der 
\ orsuehsanstnlt  fiir  Getrcideverarbcitung  in  Berlin,  von  dir 
Kaiser].  Biologischen  Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft 
in  Dahlem  sowie  von  7 hiesigen  und  4 auswärtigen  Gelehrten 
zum  leil  zu  wiederholten  Malen  benutzt. 

Die  Arachnidenabteilung  wurde  benutzt  von 
•>  hiesigen  und  1!)  auswärtigen  Herren. 

1 )ie  Crusta  ceensammlung  wurde  von  0 einhei- 
mischen und  4 auswärtigen,  die  Coelenteratenabtei* 
1 u n g von  je  2 einheimischen  und  auswärtigen  Zoologen  be- 
nutzt. Auskunft  über  Orustaceen  wurde  schriftlich  an  3,  über 
< oelcnteraten  an  3,  und  über  Myriopoden  an  2 auswärtige  Ge 
lehrte  erteilt. 


I he  Molluskenabteilung  wurde  von  20  Berliner. 
J ^ei,tschen  und  6 ausländischen  Herren,  zum  Teil  mehrfach 
benutzt. 

1 >ie  Lchinodermensa  m mlung  benutzten  6 aus* 
^.iitigt  und  2 Berliner  Gelehrte,  außerdem  das  Gcologiscb- 
palaontologische  Institut  in  Berlin. 

,,  -'Steilung  W ü r m e r benutzten  folgende  Institute: 

fiu  Hochschule,  Kgl.  Versuchsanstalt  und  Prii- 

“,1&sstL  Wasserversorgung  und  Abwässerbeseit igung 

y ! 11 . (^as  ^ PstpreuUisehe  Provinzialmuseum  in  Danzig,  die 
1 * ?1SC  ,1°  *^1,sbilt  in  Basel,  das  Kational-Museum  in  Dublin 
r Zoologische  Department  der  Universität  Edinburgh, 

u.  l in'1  v*e*en  Kinzelfällen  10  Berliner,  12  sonstige  deutsche 
au  ei  deutsche  Zoologen  und  Sammler, 
d j °elenteratensammlung  wurde  benutzt 

«1  is  p ]•■  ^,eo^0^lsch-paläontologische  Institut  in  Berlin,  durch 
jj  1 1 ^logische  Institut  Bonn,  Zoologische  Institut 

Hall  -"(J  ‘ »gische  Museum  Hamburg,  Zoologische  Institut 
10  P«*  !*  - larburg,  Zoologische  Museum  Wien  und  durch 

Privatpersonen. 


j a h r C innqf  1 6 n ’ v-öffentlicht  im  Reehnnngs- 
u n H TT  n f ° n wissenschaftlichen  B c a tu  t e n 
Zooi  • *aS8i®ten: 

Museum*  h*  y“.seuin:  Mitteilungen  aus  dem  Zoologisch® 
bei  H Fri  ,,Ecr  in'  lv-  £d..  2.  und  3.  Heft.  In  Kommiss»» 
»«Handel-  uud  Sohn,  Berlin.  — Fauna  der  deutsch« 
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Kolonien:  Reihe  I,  Kamerun,  Heft  3 Reptilien  (außer  den 
Schlangen)  und  Amphibien  von  Dr.  Kicdcn.  — Reihe  III, 
Deutseli-Ostafrikn,  Heft  2 J)ic  Schlangen  von  Dr.  Sternfeld. 

A.  13  rauer:  Die  Benennung  und  Unterscheidung  der  Hydra- Arten. 
Zoolog.  Anzeiger  Bd.  33,  Kr.  24/25;  die  Süßwasserfauna 
Deutschlands,  in  Verbindung  mit  zahlreichen  Forschern, 
Heft  1,  3—13,  14,  15,  17—19.  Jena,  G.  Fischer. 

A.  Reichenow:  Aves  in : A.  Brauer,  Die  Süßwasserfauna  Deutsch- 
lands. — Beschreibungen  neuer  Arten  iu  den  vom  Verf.  her- 
ausgegebenen Zeitschriften  Journal  für  Ornithologie  und 
Ornithologische  Monatsberichte. 

H.  Kolbe:  Über  die  Oryptodontinen,  ein  verbindendes  Glied 
zwischen  den  Dynastiden  und  den  melitophilen  Lamellicor- 
niern.  Entom.  Rundschau  2G.  Jahrgang  Kr.  14  S.  81 — 83.  — 
Die  Südpolarkontinenttheorie  nebst  Bemerkungen  über  tier- 
geographische Verhältnisse  auf  der  Südhemisphäre.  Katur- 
wissensch.  Wochenschr.  K.  F.  VIII.  Bd.  Kr.  29  S.  449 — 154.  — 
Über  myrmckophile  und  tennitophile  Insekten,  hauptsächlich 
über  einige  Termitenkäfer.  Entom.  Rundschau,  Beilage  „En- 
tom. Vereinsbl.“  26.  Jahrg.  Kr.  14  S.  29 — 30.  — Die  termito- 
philen  Coleopteren  aus  der  Unterfamilie  der  coprophagen  La- 
mellicornier.  Berliner  Entom.  Zeitschr.  54.  Bd.  S.  53 — 63.  — 
Erinnerungen  an  Eberhard  von  Ocrtzen.  Ebenda  S.  81 — 88, 
229 — 231.  — Über  die  Arten  und  Unterarten  der  Cetoniiden- 
gattung  Dicranorhina  und  deren  Verbreitung  über  Afrika. 
Entom.  Rundschau  26.  Jahrg.  Kr.  22  S.  133 — 134.  — Über  un- 
bewegliche Gehäuse  von  Trichopterenlarven.  Mit  einer  Ab- 
bildung. Aus  der  Katur,  V.  Jahrg.  1909,  S.  550 — 551.  — Keue 
Ruteliden  aus  dem  tropischen  Afrika.  Ann.  Soc.  Ent.  Belg. 
LIV,  1910,  S.74— SO. 

R.  Heymons:  Eine  Placenta  bei  einem  Insekt  (Hemimerus).  Ver- 
handl.  d.  deutsch.  Zool.  Gesellschaft  1909. 

R.  und  H.  Heymons:  I.  Collcmbola.  II.  Keuroptera.  in.  Hyme- 
noptera.  Süßwasserfauna  Deutschlands,  herausg.  v.  Prof.  Dr. 
Brauer.  Heft  7.  1909. 

n.  Stitz:  Eine  neue  afrikanische  Dichthadia.  Zoolog.  Anzeiger 
Bd.  35.  1909. 

W.  Weltner:  Ist  Merlin  normani  Kirkp.  ein  Schwamm?  Archiv 
für  Katurg.  75.  Jahrg.  1909.  — Spongiae  für  1906.  Das. 
73.  Jahrgang  1909.  — Spongiae  für  1907.  Das.  74.  Jahrgang 
1910.  — Spongillidac  in  Die  Süßwasserfauna  Deutschlands. 
Herausgeg.  von  Prof.  A.  Brauer.  Jena  1909. 

Fr.  Dahl:  Das  zoologische  Museum  als  Mittel  zur  Volksbelehrung 
in  „Museumskunde“  Bd.  5,  1909.  S.  90—96.  — Ist  das  Handeln 
der  höheren  Tiere  und  des  Menschen  mechanistisch  verständlich? 
in  „Die  Umschau“  Bd.  13,  1909,  S.  353—55.  — Die  Darwinsche 
Theorie  und  ihre  Beziehung  zu  andern  Theorien  in  Zool. 
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A112.  BtL  34,  1909,-  S.  302— 313.  — Die  Gattung  Lmioßina  uml 
die  biocönotischu  Forschung  iu  Sitzungsbor.  Gefldlseh.  uaturf. 
Freunde.  Berlin,  Jahrg.  1909,  S.  360— 377.  — Die  Spinnen 
des  Waldes  iin  Spätsommer  iu  „Natur  und  Erziehung“  Ml 
Heft  1 und  2,  1909.  — Araneae,  Spinnen  in  A.  Brauer,  Die 
Süßwasserfauna  Deutschlands.  Jena  1909.  Die  alte  und 
die  neue  faunistischc  Forschung  in  Zool.  Anz.  Bd.35,  1909, 
S.  97—101.  — Die  biozentrischc  Forschuugsmothode  in  Monats- 
hefte f.  d.  naturw.  Unterricht  Bd.  3,  1909,  S.  74 — 81.  — Milben 
als  Erzeuger  von  Zcllwuchcrungen  in  Zentralbl.  f.  Bakterio- 
logie, Parasitenkunde  usw.  Bd.  53,  1910,  S.  524  33.  Die 
Wollhaare  des  Embryo  in  Naturw.  Woclienschr.  N.F.  Bd.8, 
1909,  S.  463.  — Rudimentäre  Organe,  ebenda  S.  480.  — Wie 
fangen  die  Libellen  ihre  Beute,  ebenda  S.  511— 12.  — Die 
Biocönose  oder  Lebensgemeinschaft,  ebenda  S.  512.  — Die 
Entwicklung  der  menschlichen  Psyche,  ebenda  S.  528.  Dio 
Schwimmblase  der  Fische  lind  ihre  Funktion,  ebenda  S.  543 
bis  544.  — Doppelbildung,  ebenda  S.  607.  — Über  den  Art- 
begriff in  der  Zoologie,  ebenda  S.  623 — 24.  — Die  Ursachen 
von  Farbe  und  Zeichnung  in  der  Tierwelt,  ebenda  S.  638-39. 
— Parasitus  fucoruni  auf  Bombus  terrestris,  ebenda  S.  9<0  il- 
— Drohnen  mit  hellen  Augen,  ebenda  S.  971.  — Einwanderung 
der  Wanderratte,  ebenda  S.  701.  — Die  Herkunft  der  Orga- 
nismen auf  der  Erde,  ebenda  S.  702.  — Die  Kribbelmilbe,  Lac- 
laps  marginatus,  ebenda  S.  751 — 52.  — Eiszoitrelikte,  eben  a 
S.  766.  — Die  Hausmilbe,  Glycyphagus  domesticus,  ebenda 
S.  783 — S4.  — Bohrende  Schlupfwespen,  ebenda  S.  784. 
Galläpfel,  ebenda  Bd.  9,  1910,  S.  175.  — Über  den  Bienen- 
stachel, ebenda  S.  170.  — Über  die  Einwirkung  des  Psychisc  en 
auf  den  Tierkörper,  ebenda  S.  189  und  viele  andere  Antworten 
auf  zoologische  Fragen  in  derselben  Zeitschrift. 

E.  Van  hoffen:  Die  Tiere  und  Pflanzen  von  St.  Paul  und  Neu 
Amsterdam.  Deutsche  Südpolarexpedition  1901  1903,  II. 
Geographie,  Heft  V.  Berlin  1909.  — Die  Hydroideu  der 
Deutschen  Südpolarcxpedition  1901 — 1903,  XI.  Bd.,  Zoologie, 
m.  Bd.  Heft  IV.  Berlin  1909.  — Vorwort  zu  Deutsche  Süd- 
polarexpedition 1901 — 1903,  XI.  Bd.,  Zoologie,  HI.  Bd.  Ber  m 
1910. 

P.  Matschie:  Allerlei  aus  der  Geschichte  der  Einhufer.  Monats 
hefte  f.  d.  naturwissenschaftlichen  Unterricht  H,  1999,  H. 
S.  296— 310.  — Mammalia  in:  Die  Süßwasserfauna  Deutschlands. 
Herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Brauer.  Heft  1,  1909,  14  Seiten. 
8 Abbildungen.  — Die  sechzehnte  deutsche  Geweihausste  un? 
zu  Berlin  1910.  Deutsche  Jäger-Zeitung  Bd.  54  Nr.  36  S. 
bis  565.  — Eine  Art  der  Gattung  Pteropus  von  der  In-* 
Pcmba.  Sitzungsber.  Ges.  uaturf.  Freunde,  1909,  S.4S2  s • 
— Tierverbreitungskarte  von  Deutsch-Ostafrika  und  Bcnitr 
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kungen  über  die  Verbreitung  der  Tiere  in  Deutseh-Ostrifrika. 
Das  Deutsche  Kolonialreich.  Herausgegeben  von  Prof.  Dr. 
Hans  Meyer,  Bd.  I,  1909,  eine  Karte  und  zwei  Seiten.  — Säuge- 
tier-Verbreitungsgebiete von  Kamerun  und  Bemerkungen  über 
die  Verbreitung  der  Säugetiere  in  Kamerun.  Ebenda,  eine 
Karte  und  zwei  Seiten. 

G.  Tornier:  Reptilin,  Amphibia  in  Die  Süßwasserfauna  Deutsch- 
lands. Herausg.  Prof.  Brauer.  1909,  Heft  I S.  06 — 89.  — 
Wie  war  der  Diplodocus  carnegii  wirklich  gebaut?  Sitzungs- 
ber.  Gesellseh.  naturf.  Freunde  1909,  S.  193 — 202.  — Ernstes 
und  Lustiges  aus  Kritiken  über  meine  Diplodocusarbeit. 
Sitzungsber.  Gesellsch.  naturf.  Freunde  1909,  S.  505 — 536.  — 
War  der  Diplodocus  elefantenfüßig?  Sitzungsber.  Gesellsch. 
naturf.  Freunde.  Berlin  1909,  S.  536 — 557. 

R.  Hartmeyer:  Tunicata  in  Bronn,  Klass.  u.  Ordn.  d.  Tierr.,  v. 

з.  suppl.  Lieferung  81 — 87,  S.  1281 — 1488.  Leipzig  1909.  — 
Abgeänderte  Artnamen  einiger  Ascidien  in  Sitzungsber.  Ges. 
naturf.  Freunde.  Berlin  1909,  S.  225 — 227.  — Tunicata  für 
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Erstes  Verzeichnis  der  bei  Rom  von  Adolfo  Rossi  ges. 
Spinnen  (ebenda).  — Neue  oder  weuig  bekannte  Lyeoctenus- 
Arten  de«  Berliner  Museums.  In  Zool.  Anzeiger  1909.  — 
Neue  süd-  und  ostasiatische  Halictus- Arten  im  Kgl.  Zoolog. 
Museum  zu  Berlin.  In  Berliner  Ent.  Zeitschrift  1909.  — 
Eine  neue  zweiäugige  Spinne.  In  Entomologische  Rundschau 
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Übersicht  der  bekannten  Amphieallin-Arten.  In  Iris  1909. 
Über  das  mutmaßliche  Weibchen  von  Abynotha  Preuesi 
Mab.  et  Vuil.  In  Societ.  Entom.  (1909).  — Xanthospilopteryx 
limbomaculata  Strand  n.  sp.  (ebenda).  — Mylothris  ruandana 
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(e  enda).  Lcpidopteren  von  Eregli  und  Taurus  in  Klein- 
nsien,  gesammelt  von  Herrn  Paul  Niedieck.  In  Internat. 
Entom  Zeitschr.  1909.  — Neue  oder  wenig  bekannte  nmeri- 
\anisc  e Lycosiden  aus  der  Sammlung  des  verstorbenen  Mr. 
Hiomas  Workmnn.  In  Zeitsehr.  f.  Naturwiss.  (Halle)  1» 
Zur  Kenntnis  der  afrikanischen  Arten  der  Arctiiden- 
gattungen  DeUcmera  Hb.,  Eohemera  Auriv.,  Secusio  Wik-. 
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stammende  afrikanische  Heteroeeren  im  Berliner  Museum 
(ebenda).  — Über  einige  Schmetterlinge  aus  Kibwezi  in  Bri- 
tisch-Ostafrika  nebst  Bemerkungen  über  afrikanische  Bera- 
lade-Arten.  In  Archiv  f.  Naturg.  1909.  — Schmetterlinge 
aus  dem  Sambesi-Gebiet,  gesammelt  und  dem  Berliner  Mu- 
seum geschenkt  von  Herrn  Franz  Seiner  (ebenda).  — Zur 
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fauna  von  Paraguay  auf  Grund  der  Sammlungen  und  Beob- 
achtungen von  Prof.  J.  D.  Anisits.  I — VI.  In  Zoolog.  Jahrb. 
Syst.  Abt.  1910.  — Zum  Vorkommen  der  Gattung  Thaume- 
topoea  Hb.  in  Afrika:  Thaumetopoea  apologetica  Strand  n.  sp. 
In  Internat.  Entoni.  Zeitschr.  1910.  — Zwei  neue  afrikanische 
Hesperiiden  (ebenda).  — Eine  neue  afrikanische  Phibalap- 
teryx-Art.  In  Societ.  Entomol.  1910.  — Verzeichnis  der  von 
Herrn  Oberleutnant  F.  Reuter  an  der  Dume- Mündung  in 
Kamerun  gesammelten  und  dem  Kgl.  Zoolog.  Museum  zu 
Berlin  geschenkten  Lepidopteren.  In  Wiener  Entom.  Zeitung 
1910.  — Außerdem  seit  Februar  1910  Redaktion  der  Jahres- 
berichte über  Arthropoda  in  Archiv  für  Naturgeschichte. 

Dr.  A.  Brauer. 
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Halle  a.  d.  S. 

Buchdruckerei  des  Waisenhauses. 

1911. 


Das  zoologische  Museum. 

(N.  4,  Invalidetiair.  43.) 


1.  Personalien. 

Die  Arbeiten  im  Museum  wurden  durch  die  Hilfe  fol- 
gender Herren  wirksam  gefördert. : in  der  Bäugetierabteilung 
durch  die  Herren  cand.  phil.  M ii  1 1 e r , stud.  phil.  Schw  a r ?. 
und  Ludwig  Z u ko  wsky , in  der  Vögelabteilung  und 
Schausammlung  durch  Herrn  Pr.  K o t li  e , in  der  Reptilien- 
abteilung durch  die  Herren  Dr.  Stern  fei  d und  Lehrer 
V o g t , in  der  Fischabteilung  durch  die  Herren  A in  b - 
tenaar  Gobee  (Holland),  Dr.  L.  Keil  hack  (Helgo- 
land), Dr.  M.  Lampe  (Berlin)  und  Dozenten  Dr.  Nils 
Rosen  (Lund),  in  der  cntomologischen  Abteilung  durch  die 
Herren  Prof.  Dr.  R e n g e 1 , Prof.  Dr.  Krieger,  Dr. 
0 h a u s , Soldanski,  S t i t z , Schumacher,  cand. 
phil.  K nutzen,  cand.  phil.  Bi  sch  off  und  cand.  phil. 
Ra  m m e.  Allen  sei  auch  liier  für  ihre  Arbeit  der  beste  Dank 
gesagt. 

An  Stelle  des  Dieners  Ilm  er  trat  Kay  8 er.  Andere 
Personalveränderungen  haben  nicht  stattgefunden. 

2.  B i b 1 i o t h c k. 

Neben  den  fortlaufenden  Neuanschaffungen  wurden  rund 
2800  Bücher  geschenkt  von  den  Herren:  Prof.  Dr.  Brauer, 
Prof.  Matsch  ie,  Prof.  Dr.  Van  hoffen  und  von  der 
Gesellschaft  Natu  r f o r s c h e n d e r Freunde  in 
Berlin. 
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Im  Schriftenaustausch  steht,  das  Museum  mit  151  wissen* 
schaftlichen  Anstalten.  Zum  Versand  gelangte  lieft  1 des 
V.  Bandes  der  „Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum  I 
zu  Berlin“. 

Die  Revision  der  Spezial  bi  bl  iotheken  und  die  Signierung 
der  Hauptbibliothck  wurde  beendet  und  mit  der  Ausarbeitung 
eines  systematischen  Katalogs  begonnen. 

3.  Arbeiten  für  die  Schau  Sammlung. 

Um  der  e ntomologis  c h e n Hauptsammlung,  die 
nicht  nur  den  ihr  überwiesenen  Saal  im  zweiten  Stockwerk 
völlig  besetzte,  sondern  auch  jeden  freien  Platz  auf  den  an- 
grenzenden Fluren  in  Anspruch  nahm,  einige  Erweiterung  zu 
ermöglichen,  mußte  von  dem  Insekten  saal  der  Sehausamni- 
lung  der  hintere  Teil  durch  eine  Wand  abgetrennt  und  infolge- 
dessen die  Schaukästen  enger  zusammengerückt  werden.  An- 
dererseits wurde  für  die  Schausammlung  dadurch  etwas  Platz 
gewonnen,  daß  im  Vogelsaal  die  Haustauben  und  Hau*-  | 
kühner  dem  Zoologischen  Museum  der  Landwirtschaftlichen 
Hochschule  überwiesen  und  im  Saal  für  wirbellose  Tiere  die 
Darstellungen  eines  Korallenriffs  und  einer  Austernbank  ent- 
fernt wurden.  Die  frei  gewordenen  Schränke  wurden  benutzt, 
um  die  bisher  in  verschiedenen  Sälen  zerstreut  stehenden  ana- 
tomischen Präparate  von  Säugetieren  iuög- 
lielist  an  einem  Platz  zu  vereinigen  und  weiter  um  die  Aus- 
bildung des  F 1 u g v c r m ö g c n s in  den  verschiedenen 
(iruppen  der  Tiere  zu  demonstrieren.  Die  eine  Abteilung  ent- 
hält die  I allseh  irmtiere,  die  andere  die  echten  Flieger. 

Um  eine  neue  große  Vitrine  im  Lichthof  aufstellen  zu 
können,  mußten  einige  große  Haifische  und  Rochen  in  dir 
Ilauptsammlung  übergefiihrt  werden. 

Tn  der  S ä u g e t i e r Abteilung  wurden  die  Schädel  von  i 
Vertretern  der  Ordnungen,  die  Fledermäuse  und  Insekten- 
fresser in  besonderen  Wandschränken  aufgestellt  und  die  Affen 
und  Halbaffen  völlig  umgeordnet.  Es  sind  neu  nnfgestellt  im 
ichthof  in  einer  großen  Vitrine  eine  Wasserbockgruppe  (Ge  i 
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schenk  des  Herrn  Hauptmann  a.  D.  Fromm),  eine  Kuh- 
antilope (Geschenk  des  Herrn  Geh.  Kommerzienrats  Dr. 
Ed.  Simon),  im  Säugetiersaal  das  Skelett  und  Fell  eines 
Okapi  (Geschenk  Seiner  Hoheit  des  Herzogs  Adolf  F r i e d - 
rieh  zu  Mecklenburg),  ein  Bambusbär  (Geschenk  des 
Herrn  Konsul  Weiß),  ein  Buschbock  (Geschenk  des  Herrn 
Ilauptraann  a.  D.  Fromm),  eine  schwarze  Hatte  (Geschenk 
des  Herrn  Geheimen  Medizinal-Rates  Professor  Dr.  F ritsch), 
ein  Hermelin  und  ein  Wiesel  (Geschenk  des  Herrn  Freiherr 
Franz  Geyr  von  Sch  weppenburg),  ein  Löwen- 
äffchen, ein  Katta-Iialbaffe,  ein  Steinmarder,  ein  Binturong, 
ein  sibirisches  Murmeltier  und  eine  Feldmaus. 

Die  vergleichend-anatomische  Schausamm- 
lung wurde  um  folgende  Präparate  vermehrt:  Blinddärme  des 
Schimpansen,  indischen  Wolfes,  Klippschliefers,  Gürteltieres 
und  Wombats,  Analdrüsen  des  Ichneumons,  Geschlechtsorgane 
beider  Geschlechter  des  Aguti  und  äußere  Geschlechtsteile  der 
Schopfantilope,  Penis  der  Schopfantilope,  Rückendrüse  des 
Peckarischweins,  Dünndarmstück  des  indischen  Nashorns, 
Längsschnitt  durch  den  Kehlkopf  des  Wassermoschustieres, 
Längs-  und  Querschnitt  durch  das  Bastgeweih  eines  Altai- 
hirsches, Augenlider  mit  den  Tränendrüsen  desselben  Hirsches, 
Tränengruben  der  Schopfantilope,  Längsschnitt  durch  die 
Luftröhre  des  Springhasen,  äußeres  Ohr  und  die  lußmuskeln 
des  Seelöwen,  Kehlkopfknorpel  und  Zungenbein  des  Pavians, 
Augenmuskeln  des  Rhesusaffen.  Aus  dem  für  die  deutschen 
Säugetiere  und  Vögel  bestimmten  Saale  wurden  drei  Schränke 
in  den  mittleren  Nordflügel  geschafft  und  darin  die  anatomi- 
schen Präparate  neu  geordnet.  Ferner  wurden  viele  Ver- 
breitungskarten und  Etiketten  erneuert. 

In  der  V o g e 1 abteilung  wurden  neu  ausgestellt:  Anas 
torquata,  Cygnus  olor  (fliegend),  Caceabis  petrosa,  TIroaetus 
nudax,  Haliaetus  leucocephalus,  Chrysotis  viridigcnalis,  Gonurus 
l>ertinax,  Platycercus  icterotis,  Spizaet.ua  coronatus,  Poephila 
cincta;  Skelette  von  Gallus  sonnerati,  Oaloenas  nicobarica, 
Glareola  fusca,  Octopteryx  guira,  Loriculus  galgulus, 
Nester  von  Chlamydodera  cerviniventris,  Passer  domesticus, 
Emberiza  citrinella;  Holzstücke  mit  Arbeiten  des  Buntspechts. 


Von  Kriechtieren  wurden  die  folgenden  Präparate 
neu  liergestellt : Vom  A 1 1 i g n t o r ein  männlicher  Urogenital- 
»ppnnit,  ein  Episternuin,  der  Keld  köpf knorpel,  die  Unter- 
kieferdrüsen, das  Auge  mit  Lidern  und  Nickhaut,  das  Gehirn, 
das  Herz ; vom  V a r a n das  Kutoglossum ; von  H e 1 o d er  ma 
die  Zunge,  die  Lunge,  der  Urogenitalapparat;  vom  Hypo- 
geo  p li  i s der  Situs  viscerum,  ein  männlicher  und  weiblicher 
Urogenitalnpparut,  der  Durmtrnkt;  vom  Oheloncmydas 
das  Gehirn,  das  Entoglossum,  das  Herz  mit  Gefäßen;  von 
Tropidonotus  nntrix  ein  männlicher  Urogenital- 
apparat  ; vom  H i t i 8 a r i c t a n s der  Giftapparat,  der  inänn- 
liehe  und  weibliche  Urogenital  apparat;  vom  Naja  nigri- 
colli«  der  Giftapparat  und  die  Unterkieferdrüsen. 

Viele  Gläser  in  dieser  und  der  Fisch  abteilung  wur- 
den hinten  mit  weißem  oder  schwarzem  Anstrich  versehen,  um 
die  Objekte  besser  hervortreten  zu  lassen.  Die  Darstellung  der 
( ' hactodonti  d n e wurde  durch  eine  große  Zahl  vorzüg- 
licher Aquarelle,  die  das  Museum  Herrn  Gutsbesitzer  Wend* 
r o I h , Mitglied  des  Abgeordnetenhauses,  verdankt,  wesentlich 

verschönert. 

ln  den  übrigen  Abteilungen  beschränkte  sich  die  Arbeit 
im  wesentlichen  auf  Erneuerung  von  Etiketten,  Umstellungen, 
Durchsicht  auf  Fraß  und  dergleichen.  Nur  in  der  Abteilung 
der  0 n i d a r i e r und  Spongicn  wurden  eine  größere  Zahl 
(•*4)  von  neuen  Objekten  aufgestellt,  darunter  prachtvolle 
große  Exemplare  von  Stein-,  Rinden-  und  Weichkorallen 
(meist.  Geschenke  des  Herrn  Schnöde),  Wachstunisformen 
der  Gattung  F u n g i a , wertvolle  Stücke  der  schwarzen 
Koralle  und  der  durch  seine  bleistiftdicke  Pfahlnadel  aus- 
gezeichnete I iefseeschwamm  Monorap  bis  (Geschenk 
dt  r \ a 1 d i v i a - Expedition)  und  ferner  wurde  die  Abteilung 
dei  Krebse  durch  ein  besonders  großes  Exemplar  von  Scylla 
seriata  1' orsk.  aus  Australien,  die  biologische  Sammlung 
d<  1 Insektenabteilung  durch  Präparate  von  der  Entwicklung 
'mi  Gootrupes  - Arten  und  durch  Königinnenzellen  und 
Pilzkörper  aus  Termiten  bauten  von  Ceylon  (Geschenke  des 
um  Piof.  Dr.  Es  c h e r i c li)  und  die  Abteilung  der  Würmer 
ui  eh  einen  Block  von  Röhren  von  Dodecaceria  fistu- 


1 i c o 1 a Ehl.  (Geschenk  des  Herrn  Geheimen  Bergrat  Prof. 
Dr.  Steinmann)  bereichert. 

4.  Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

Mammalia.  Die  durchaus  unzulänglichen  liaumver- 
liältnisse  erschweren  die  Benutzung  in  bedrohlicher  Weise 
immer  mehr,  ln  den  Sälen  sind  die  Schränke  so  dicht  gestellt, 
daß  andere  nicht  mehr  untergebracht  werden  können,  und  in 
ilmen  ist  nur  noch  sehr  wenig  Platz  für  die  neuen  Eingänge. 

Trotzdem  nun  auch  die  letzten  drei  großen  Schränke  des 
mittleren  Langhaus-Saales,  welche  bisher  Vogelskelette  enthalten 
hatten,  für  die  Säugetier-Sammlung  in  Anspruch  genommen, 
zahlreiche  Schubfächer  für  kleinere  Schädel  angeschafft,  neue 
Brettlagen  eingelegt  und  fast  alle  Skelette  auf  den  Boden  des 
Nordflügels  II  gebracht  worden  sind,  werden  die  Schwierig- 
keiten, welche  die  Unterbringung  der  zahlreichen  neuen  Ein- 
gänge macht,  in  jedem  Monat  größer. 

Ein  Teil  der  Nagetiere  wurde  nach  Gruppen  durch- 
geordnet, auch  die  Schädel  dieser  Gruppen  wurden  in  neuen 
Kästen  systematisch  zusammengestellt  und  neu  etikettiert,  so- 
weit es  zur  Erleichterung  der  Übersicht  erforderlich  war. 

Der  größere  Teil  der  Pavianfelle  ist  übersichtlich  nach  den 
l undorten  geordnet  in  einem  frei  gewordenen  Schranke  aui- 
gehängt  worden.  Die  Pelle  der  Pferdeantilopen,  Spießböcke, 
Kudus  und  Gnus  haben  in  eisernen  Schränken  geordnet  wer- 
den können;  über  die  Klippschliefer-Pelle  und  Schädel  ist  ein 
systematisches  Verzeichnis  angelegt  worden. 

Die  Schädel  der  Nashörner,  Zebras,  Wildesel  und  Giraffen, 
\iverriden  und  Herpestiden  erhielten  andere  Aufstellung  und 
konnten  besser  als  es  bisher  möglich  war,  untergebracht  wer- 
den; die  Schädel  der  Kuhantilopen  wurden  neu  geordnet.  Der 
umfangreiche  Austausch,  welcher  im  vorigen  Jahre  mit  dem 
Zoologischen  Museum  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  be- 
gonnen war,  ist  fortgesetzt  worden  und  hat  einen  beträcht- 
lichen Teil  der  Arbeitszeit  in  Anspruch  genommen. 

Die  afrikanischen  und  syrischen  Stachelschweine  wurden 
von  Herrn  cand.  phil.  Müller  bearbeitet,  die  asiatischen 


Viverriden  von  Herrn  stud.  phil.  Schwarz,  die  Kuh- 
antilopen  von  Herrn  Ludwig  Zukowsky. 

Auch  in  diesem  Jahre  konnten  wieder  zwei  Gerber  große 
Mengen  frischer  Felle  herrichten ; trotzdem  gelang  es  nickt,  j 
alle  eingetroffenen  Sendungen  muscumsfiihig  herzustellen. 

Nur  diejenigen,  welche  am  leichtesten  dem  Verderben  durch 
Fäulnis,  Zersetzung  der  in  ihnen  vorhandenen  Fette  oder  an- 
dere Ursachen  ausgesetzt  waren,  konnten  gereinigt  und  gegerbt 
werden,  die  übrigen  mußten  häufig  untersucht  und  so  geschützt 
werden. 

Die  Reinigung  der  Schädel  hat  leider  nur  sehr  geringe 
Fortschritte  gemacht,  weil  es  an  Arbeitskräften  fehlte.  Viele 
größere  Schädel,  die  im  letzten  und  vorletzten  Jahre  liier  ein- 
getroffen sind,  können  nicht  bestimmt  und  eingereiht  werden, 
weil  sie  zunächst  der  Reinigung  bedürfen. 

Der  Verwalter  der  Abteilung  ist  mit  Herrn  Dr.  Niedcn 
und  Fräulein  Mündt,  zeitweilig  auch  mit  Herrn  Müller 
bestrebt  gewesen,  einigermaßen  die  Ordnung  soweit  aufrecht 
zu  erhalten,  daß  die  Sammlung  für  wissenschaftliche  Zwecke 
mit  Erfolg  benutzbar  geblieben  ist,  aber  es  war  dies  nur  mit 
Anspannung  aller  Kräfte  möglich.  Der  größere  Teil  der 
schriftlichen  Antworten  auf  Anfragen  mußte  in  der  dienst-  | 
freien  Zeit  erledigt  werden. 

Aves:  Die  räumliche  Beschränkung  der  Sammlung  er- 
forderte im  größeren  Umfange  zeitraubendes  Umordnen  und 
Zusammendrängen.  Umgestellt  wurden  die  Gruppen  der 
Vulturidae,  Falconidae,  ein  Teil  der  Oscines  und  die  ganze 
Skelettsammlung.  Durchgeordnet  und  etikettiert  wurden  die 
Columbidae,  Corvidae,  Paradiseidae  und  Sturnidae.  Bestimmt 
wurden  größere  Sammlungen  von  Mexiko,  Deutsch-Neuguinea. 
Nordost-Afrika,  Panama,  Portugiesisch-Guinea,  kleinere  von 
Kamerun,  Turkestan  und  der  Tschuktschen-Halbinsel. 

Reptilia  und  Amphibia:  Herr  Dr.  Nieden, 

I h*.  Sternfeld  und  Herr  Lehrer  Vogt  setzten  ihre  frei- 
willig« wissenschaftliche  Tätigkeit  in  der  Kriechtiersainmlung 
höchst  erfolgreich  fort,  und  mit  ihrer  Hilfe  war  es  deshalb 
auch  in  diesem  Jahr  möglich,  die  einlaufenden  Sendungen  aller 
Kolonien  fast  ganz  zu  bewältigen;  dazu  eine  Dr.  K r e f O 
gehörige  Sendung  von  Reptilien  aus  Deutsch-Ostafrika,  umeri- 
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kanische  Reptilien  des  zoologischen  Instituts  in  Marburg,  Rep- 
tilien aus  Kapland  von  Prof.  Küttner  und  anderen. 

Da  in  diesem  Jahre  ein  Diener  fast  beständig  und  ein 
Präparator  etwa  */4  Jahr  zur  Verfügung  standen,  konnte  die 
Einordnung  des  wissenschaftlich  bearbeiteten  Materials  sehr 
ansehnlich  gefördert  werden,  und  es  wurden  ferner  die 
Kolonialfaunen  der  Sammlung  zum  Teil  durchgesehen,  ergänzt 
und  neu  etikettiert. 

Die  Beteiligung  der  Abteilung  bei  der  Herausgabe  von 
populären  zoologischen  Bestimmungstabellen  für  die  deutschen 
Kolonien  wurde  fortgesetzt;  und  neu  erschien  dabei  die  Be- 
stimmungstabelle  für  die  Schlangen  Deutsch-Süd westafrikas 
und  die  für  die  Schildkröten,  Eidechsen  und  Frösche  von 
Deutsch-Südwestafrika. 

P i s c e s:  Es  wurde  die  Bearbeitung  des  von  der  deutschen 
Südpolarexpedition  gewonnenen  Materials  fortgesetzt  und  die 
einer  größeren  Sammlung  von  Fischen  aus  Gabun  (Sammler 
Herr  G.  Tessmann)  dem  Abschluß  nahe  gebracht.  Ferner  wur- 
den neuere  Eingänge  soweit  als  möglich  bestimmt  und  ein- 
geordnet, darunter  auch  eine  Reihe  neu  eingefiihrtcr  Zier- 
fische. Eine  Sammlung  von  Fischen  aus  Sumatra  (Sammler 
Herr  G.  Schoede)  wurde  durch  Herrn  G obee,  eine  gleiche 
von  den  Bahamas-Inseln  (Sammler  Herr  Prof.  L.  Plate-Jena) 
durch  Herrn  Dozenten  Dr.  N.  Rosen  bestimmt.  Längere 
Zeit  beanspruchte  die  Katalogisierung  und  Einordnung  der 
,m  Rechnungsjahr  ganz  besonders  zahlreich  eingegangenen  Ge- 
schenke, worunter  sich  zum  Teil  größere  Sammlungen  befanden. 

T u n i c a t a : Die  Bearbeitung  des  umfangreichen  As- 
cidienmaterials  der  deutschen  Südpolarexpedition  wurde  be- 
endet, die  des  von  Prof.  Dr.  L.  S c h u 1 1 z e in  Südwestafrika 
gesammelten  Materials  sowie  die  der  Valdivia-Ausbeute  weiter 
fortgeführt.  Ferner  wurden  bearbeitet  das  von  Mylius 
Erichsen  in  Ostgrönland  gesammelte  Aseidienmntorial  so- 
wie verschiedene  kleinere  Sammlungen  bestimmt. 

Die  Arbeiten  in  der  Odonaten  - Abteilung  beschränkten 
sich  auf  das  Präparieren  und  Etikettieren  der  Eingänge  sowie 
auf  das  Bestimmen  einiger  kleinerer  Sammlungen. 

Hexapoda:  In  der  Ortlioptcren-Abteilung 
wurde  mit  der  Neuordnung  der  Aszidien  begonnen,  welche  bis 
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dahin  aufgeschoben  werden  mußte,  weil  der  betreffende  Band 
des  Orthopteren-Kataloges  noch  nicht  erschienen  war.  Ferner 
wurde  der  größte  Teil  der  äthiopischen  Mantiden  im  Museum 
bearbeitet.  Herr  Professor  Dr.  A.  G r i f f i n i in  Bologna 
bestimmte  das  gesamte  Material  an  Gryllacrididen,  welches  in 
den  letzten  Jahren  in  den  Besitz  des  Museums  gelangte.  Zeit- 
weilig war  wiederum  Herr  cand.  zool.  W.  R a m m e als  wissen- 
schaftlicher Hilfsarbeiter  in  der  Abteilung  tätig. 

Die  Coleopterensammlung  wurde  durch  zahl- 
reiche neue  Eingänge  aus  den  Kolonien,  sowie  durch  Ge- 
schenke, Kauf,  Tausch  usw.  wieder  sehr  bereichert.  Die  Unter- 
bringung und  Ordnung  des  Materials  wurde  noch  durch  Raum- 
mangel erschwert;  infolge  einer  Neueinrichtung  der  Raum- 
verhältnisse  des  Museums  ist  aber  jetzt  für  einige  Jahre  ge- 
nügend Platz  für  die  Erweiterung  der  Coleopterensammlung 
gewonnen.  — Die  Arbeiten  nahmen  ihren  gewohnten  Verlauf. 

Zur  Bewältigung  des  ungeordneten  Materials  wurde  in  Herrn 
cand.  phil.  Kuntzen  eine  gute  Hilfskraft  gewonnen,  tr 
setzte  die  Ordnung  und  Determinatio  n der  Gat- 
tungen K r o d i u s und  T i in  a r c h a fort  und  stellte  auch 
die  Gattung  Cv  r t.  o n u s auf.  Ferner  ordnete  er  die  N ecr«>- 
p h o r u s - Arten,  die  früher  kaum  drei  Viertel  eines  Kastens 
eingenommen  hatten,  in  3 Kästen,  sodann  die  Cychrinen 
(früher  in  1 Kasten)  in  4 Kästen.  Von  den  Scaritinen  ord- 
nete er  die  größeren  Arten  in  11  Kästen  (früher  in  3 bis 
4 Kästen),  die  Graphiptcrinen  in  4 Küsten  (früher  in  1 Kasten), 
die  Anthiinen  in  20  Kästen  (früher  in  0 Kästen),  einen  Teil 
der  Broseinen  in  1 Kasten,  die  Panagäinen  in  4 Kästen  (früher 
in  1 Kasten),  die  Chläniinen  einsehl.  Oodinen  in  10  Kästen 
(früher  in  5 Kästen),  die  Orthogoniinen  Afrikas  in  1 Kasten* 
Außerdem  wurden  noch  andere  Gattungen  und  Gruppen  teil- 
weise geordnet  und  das  Ergänzungsmaterial  eingereiht. 

Ferner  wurde  mit  der  Etikettierung  und  vor- 
läufig e n O r d n u n g zahlreicher  Eingänge  fortgefahren.  , 

Es  wurden  viele  Coleopterenscnd ungen  zur  Bearbei- 
tung an  Spezialisten  abgefertigt,  hauptsächlich  a»  ( 
du*  Herren  Dr.  Bernhauer,  Borchmann,  Eggers,  Gcbien,  Grou- 
1 11°’  ‘ Hagedorn,  Ilintz,  Kerremans,  Dr.  Ohnus,  Ri(’>  | 

► chaufuß,  Schilskv,  Schmidt,  Dr.  v.  Seidl itz,  Wagner  und  j 
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Weise.  An  diese  Herren  wurden  als  Entgelt  für  die  Be- 
arbeitung Doubletten  abgegeben.  — Aueh  durch  Aus- 
tausch gegen  andere  Objekte  wurden  viele  Doubletten  ver- 
wertet. 

Die  Zugänge  von  Coleopteren  waren,  haupt- 
sächlich durch  Schenkungen,  z.  B.  von  Teßmann  aus  Spanisch- 
Guinea,  von  Kiggenback  aus  dem  Ilinterlande  Ober-Guineas 
bis  Scnegambien,  so  umfangreich,  daß  deren  Präparation 
großenteils  durch  Hausarbeit  von  seiten  der  Präparatoren  nebst 
Hilfspräparatoren  und  Hilfspräparatorinnen  erledigt  werden 
mußte. 

Bearbeitet  wurden  besonders  Staphyliniden,  Lagriiden, 
Tenebrioniden,  Glavicornier,  Cerambyciden,  Buprestiden, 
Apioninen,  Chrysomeliden  und  Coccinclliden  verschiedener 
Ausbeuten.  Abgeschlossen  wurde  die  Bearbeitung  der  von 
Professor  Dr.  A.  Brauer  von  den  Seychellen  mit  gebrachten 
Coleopterensammlung.  Die  Arbeitszeit  Dr.  Aulmanns 
wurde  größtenteils  durch  die  Bearbeitung  der  schädlichen 
Käfer  Afrikas  in  Anspruch  genommen. 

In  der  Abteilung  der  Rhynchoten  wurde  der 
größte  Teil  der  Pentatomiden  - Sammlung  durch  Herrn 
P.  Schumache  r einer  Neuordnung  unterzogen,  welcher  in 
seiner  freien  Zeit  seine  bewährte  Hilfe  zur  Verfügung  stellte. 
Dr.  Poppius  in  Helsingfors  bestimmte  das  afrikanische  Ilelo- 
peltis-Material  und  Herr  Dr.  Neiva  aus  Bio  de  Janeiro  unter- 
zog die  Conorhinus-Arten  des  Museums  einer  kritischen 
Durchsicht. 

In  der  Dipteren  - Abteilung  wurden  die  neuen  Eingänge 
präpariert,  etikettiert  und  familienweise  eingeordnet  sowie 
zum  Teil  bestimmt.  Begonnen  wurde  ferner  mit  der  Auf- 
arbeitung der  in  den  letzten  Jahren  erworbenen  umfangreichen 
Sammlungen  aus  Formosa  und  Paraguay.  Die  regelmäßigen 
Ordnungsarbeiten  bei  den  Muscarien  wurden  weiter  gefördert, 
so  wurden  die  verschiedenen  Gruppen  der  Sapromvziden  fertig 
geordnet  und  die  palaearktisclien  Chloropiden  nach  der  kürz- 
lich erschienenen  Monographie  von  Becker  neu  geordnet. 
Hir  das  kaiserliche  Gesundheitsamt  in  Berlin  wurde  eine  größere 
Kollektion  blutsaugender  Dipteren  (Culiciden,  labaniden  und 
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Museiden)  aus  Togo  bestimmt,  welche  dafür  nach  Abgabe  von 
Doubletten  in  den  Besitz  des  Museums  überging. 

In  der  Abteilung  der  Hymenopteren  wurde  mit  der 
Ordnung  der  Ichneumoniden  der  Anfang  gemacht.  Aus  den 
bisher  getrennten  älteren  Sammlungen  von  Reinhardt,  Gcrst- 
aecker  und  Schmiedeknecht  ist  soweit  als  möglich  eine  einheit- 
liche geordnete  Sammlung  hergestellt  worden.  Besonders 
dankenswert  ist  die  Mitarbeit  des  Herrn  Prof.  Dr.  R.  Krie- 
ger (Leipzig)  gewesen,  der  einen  Teil  des  unbestimmtin 
Materials  aus  der  Familie  der  Ichneumoniden  nach  Unter- 
familien und  zuin  Teil  nach  Gattungen  getrennt  hat,  Herr 
Ghigi  (Bologna)  bearbeitete  die  Gattung  Osprynchotus,  die 
jetzt  in  sechs  Arten,  darunter  ein  Typus,  vertreten  ist.  In  der 
Ameisenabteilung  sind  durch  Herrn  Stitz  die  zahlreichen 
neuen  Eingänge  präpariert,  etikettiert  und  cingereiht  worden. 
Derselbe  bearbeitete  das  von  der  deutschen  Zentral-Afrika- 
expedition  unter  Führung  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu 
Mecklenburg  stammende  Ameisenmaterial,  unter  dem  sich 
mehrere  neue  Arten  befanden.  Um  die  Ordnung  der  Yespiden- 
Sammlung  hat  sich  wie  in  den  Vorjahren  Herr  Oberlehrer 
Professor  Dr.  Ren  ge  1 sehr  verdient  gemacht.  Von  der 
I Iymenoptercnaushcute  der  deutschen  Zentral- Afrikaexpedition 
gelangten  zur  Einreihung  die  von  Herrn  cand.  phil.  Bischof! 
bearbeiteten  Mutelliden,  Scoliiden,  Pompiliden,  Crabroniden, 
Ohrysididcn  und  Stcphaniden,  die  von  Herrn  Strand  be- 
arbeiteten Apiden  und  die  von  Herrn  Szepligeti  bearbeiteten 
Braconiden. 

In  der  Ncuropteren  - Abteilung  hat  Herr  Sol- 
dunski die  Ascalaphinen  im  Anschluß  an  die  Monographie 
van  der  Woeies  systematisch  gruppiert  und  etikettiert.  Herr 
Stitz  ordnete  das  reiche  Material  der  Gattung  Palpare* 
Mit  Herrn  N.  Banks  fand  ein  Austausch  von  Doubletten 
statt,  durch  den  das  Museum  in  den  Besitz  vieler  bisher  noch 
fi  blonder  amerikanischer  Ncuropteren  und  Trichoptercn  g°* 
angt.  ist.  Herr  Banks  hat  auch  eine  größere  Anzahl  afrikani- 
sc  ier  Myrmeleontiden  determiniert  und  mehrere  neue  Arten 
SC  ’1‘e^en>  deren  Typen  sich  jetzt  in  der  Sammlung  befinden. 

Die  Sammlung  der  Aphanipteren  wurde  von  Herrn 
r-  Jordan  (Tring)  einer  vollständigen  Durcharbeitung 
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unterzogen  und  ist  nach  Austausch  mehrerer  Doubletten  zu 
einer  der  artenreichsten  Kollektionen  dieser  Gruppe  geworden, 
die  zurzeit  nur  noch  von  den  britischen  Sammlungen  über- 
troffen wird. 

In  der  Lepidoptcren  - Abteilung  wurden  rund 
9000  Stück  Schmetterlinge  aus  der  Ausbeute  von  Fromm, 
Hintz,  Janensch,  Kieffer,  Kostlan,  Mertens,  Moszkowski,  Ileuß, 
Riggenbach,  Schäfer,  Schoede,  Stegmann  und  Stein,  Thiel, 
Wicligraf,  v.  Wiedenfeld,  Wintgcns,  sowie  einige  Hundert  un- 
präpariert  gebliebener  Stücke  der  angekauften  Staudingersehen 
Sammlung  präpariert.  Die  ganzen  Bestände  wurden  regel- 
mäßig auf  Fraß  und  etwaige  andere  Beschädigungen  durch- 
gesehen. 

Fortgesetzt  wurde  die  mit  sehr  großen  Schwierigkeiten 
verbundene  Durchbestimmung  der  großen  Pangwe-Ausbeute 
des  Lübecker  Forschungsreisenden  Günther  Teßmann;  bei  der 
zum  allergrößten  Teile  wenig  erfreulichen  Literatur  ist  damit 
nur  langsam  weiter  zu  kommen.  Ganz  durchbestimmt  wurde 
die  Ausbeute  des  Herrn  Hauptmann  a.  D.  Fromm.  Fort- 
gesetzt wurde  die  Neuordnung  der  Caradrininen-Gruppe  der 
Noctuiden  an  Iland  des  10.  Bandes  von  Ilampsons  Catalogue 
of  Lepidoptera  Phalaenac;  sie  konnte  nicht  abgeschlossen  wer- 
den, weil  die  zu  dem  Bande  gehörigen  Tafeln  noch  nicht  er- 
schienen sind.  Teils  fortgesetzt,  teils  begonnen  wurde  eine 
Neuordnung  der  Familie  der  Janidae,  Notodontidae,  Lyman- 
triidae,  Syntomidac  und  Cossidae,  und  zwar  zuvörderst  der 
äthiopischen  durch  Vereinigung  der  Stücke  der  Staudingerschen 
Sammlung  mit  dem  Material  des  Museums.  Dies  war  not- 
wendig geworden,  um  über  die  Arten  dieser  Familien  der 
Pangwe-Ausbeute  Teßmanns  ins  klare  zu  kommen.  Geordnet 
wurden  die  paläarktischen  Lasiocampiden,  welche  Herr  Dr. 
Grünberg  zur  Bearbeitung  dieser  Familie  im  Seitzschcn 
Werke  gebrauchte.  Geordnet  wurden  die  2430  Stücke  ent- 
haltenden abyssinischen  Rhopaloceren  und  Heteroceren  Kost- 
lans  in  29  Sammlungskästen,  von  denen  die  Rkopalocera  allein 
25  füllen.  Neben  vielen  anderen  kleineren,  aber  zeitraubenden 
Bestinunungsarbeiten  war  die  Neuordnung  der  zahlreichen 
Arten  der  Saturniiden-Gattung  Automeris  unter  Einverleibung 
der  Staudingerschen  Stücke  erforderlich,  um  einige  von  Herrn 
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Niepelt  zur  Determination  vorgelegte  Stücke  bestimmen  zu 
können.  Diese  Automeris- Arten  füllen  gegenwärtig  19  Samm- 
lungskästen.  Von  den  Herren  Dr.  Grünbcrg  und  Strand 
sind  bearbeitet:  die  Ausbeute  des  Herrn  Hauptmaun  a.D. 
Fromm;  einige  Gruppen  der  Sammlungen  des  Herrn  Pro- 
fessor Vosseier;  die  paläark  tischen  Lasiocampidae  und 
Lymantriidac.  Neu  beschrieben  sind  afrikanische  Arten  der 
Gattungen  Ludia,  Holocera,  Monda,  Tliaumetopoea  und  mehrere 
Gattungen  der  Janidac  (Striphnopterygidae),  indo-australische 
der  Gattung  Lipliyra,  neotropische  der  Gattung  Trichostihas. 
Einzelbeschreibungen  wurden  angefertigt  von  Arten  der  Gat- 
tungen Automeris,  Busseola,  Cupido,  Diatraea,  Lycosphingia, 
Milionia,  Polyptycbus,  Praedora,  Terina,  Thyretcs.  Als  neue 
Gattungen  wurden  von  Herrn  Strand  aufgestellt  Catajana, 
Eresinopsides  und  Taboribia. 

My  r i o p o d a:  Es  konnten  die  neuen  Eingänge  nur  nach 
geographischen  Gesichtspunkten  eingeordnet  werden. 

Arachnoidca:  Das  von  Herrn  Prof.  Dr.  L.  Schnitze 
in  Deu tsch-Süd westafrika  gesammelte  Spinnen  material,  so- 
weit cs  noch  nicht  von  Herrn  Dr.  Purcell  bearbeitet  war,  wurde 
bearbeitet  von  Herrn  E.  Simon  in  Paris.  Die  von  den  Herren 
Prof.  Dr.  Michaelscn  und  Dr.  Hartmeyer  in  Südwestaustralicn 
gesammelten  Spinnen  wurden  ebenfalls  von  Herrn  E.  Simon 
bearbeitet.  Das  von  Herrn  Prof.  Dr.  Fülleborn  in  Deutsch- 
Ostafrika  gesammelte  Hydrachniden-Material  bearbeitete  Herr 
Prof.  Dr.  v.  Dadav.  Der  Verwalter  der  Abteilung  bearbeitete 
das  Nephila-Matcrial  des  Museums  nach  tiergeographischen  Ge- 
sichtspunkten und  bestimmte  außerdem  zwei  Sendungen  aus 
^seu-Guinea.  Im  übrigen  wurde,  wie  bisher,  das  eingehende 
Material  sortiert  und  an  den  deutschen  Spinnen  weiter- 
gearbeitet. 

Crustacea : Es  wurde  ein  Zettelkatalog  für  die  Copepodcn, 
C umaceen,  Ostrakoden,  Phyllopoden,  Amphipoden,  Isopoden, 
Schizopoden  und  Stomatopoden  angefertigt,  womit  eine  fteu- 
etikettierung  und  Neubestimmung  zahlreicher  Präparate  verbun- 
den werden  mußte.  Die  Ergänzung  der  Sammlung  durch  Aus- 
suchen kleiner  Arten  aus  vorhandenen  oder  neu  eingegangenen 
1 lanktonfängen  wurde  fortgesetzt.  Die  neuen  Eingänge,  dar- 
unter eine  besonders  große  Sammlung  von  Herrn  H,  Schoedc 
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aus  Deutsch-Neu-Guinea  wurden  bestimmt  und  eingeordnet. 
Die  Herren  Dr.  Keilhack  und  Dr.  Kühe  arbeiteten  in  der 
Sammlung  über  Süßwassercrustaceen  und  nahmen  die  Gelegen- 
heit wahr,  bestimmtes  Material  zu  prüfen  und  einiges  neu  zu 
bestimmen.  Herr  Prof.  Dr.  II.  Lenz-  Lübeck  bearbeitete  die 
von  Herrn  Dr.  Schubotz  bei  der  Expedition  des  Herzogs 
von  Mecklenburg  in  Afrika,  von  Herrn  Teßmann  in  Spanisch- 
Guinea  und  von  Herrn  Prof.  Voeltzkow  in  Madagaskar  ge- 
sammelten Decapoden  und  Herr  Prof.  Dr.  E.  v.  D a d a y - 
Budapest  die  ostafrikanischen  Süßwassercrustaceen,  welche  von 
Herrn  Professor  Fülleborn  11)05 — 1906  gesammelt  waren. 

Die  Cirripedicn  der  Sammlung  von  Prof.  May  von 
den  Canaren  wurden  bestimmt. 

Mollusca:  Es  wurden  einige  Eingänge,  darunter  die 
Sammlung  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  von  Meck- 
lenburg, bearbeitet  und  eingereiht.  Die  Neuaufstellung  und 
Katalogisierung  der  Sammlung  wurde  fortgesetzt. 

Echinodermata:  Das  von  Herrn  Schoede  in  der 
Südsee  gesammelte  Material  wurde  bestimmt  und  eingeordnet. 
Die  Neuaufstellung  der  ganzen  Sammlung  ist  nunmehr  be- 
endet. Kleinere  Eingänge  wurden  wenigstens  bis  zur  Gattung 
bestimmt. 

\ ermes:  Die  Hauptarbeit  bestand  in  der  Bestimmung 
und  Katalogisierung  der  neuen  Eingänge.  Die  Zettelkataloge 
der  Würmer-Sammlung  und  die  allgemeinen  systematischen 
Art-Kataloge  wurden  fortgesetzt.  Hiesige  und  auswärtige  Zoo- 
logen und  Sammler  erhielten  Auskunft  und  Anleitung.  Der 
freiwillige  Hilfsarbeiter  Herr  Dr.  K.  v.  Ritter-Zähony  bear- 
beitete die  Chaetognathen  verschiedener  Sammelausbeuten. 

Bryozoa:  Die  Eingänge  wurden,  soweit  angängig,  bis 
zur  Gattung  bestimmt  und  eingeordnet. 

Cnidaria:  Die  eingegangenen  Exemplare  wurden  so- 
weit wie  möglich  bestimmt,  sämtlich  katalogisiert  und  ein- 
gereiht. Die  Steinkorallensammlung  des  Herrn  Schoede  von 
Deutsch-Neuguinea  und  dem  Bismarcksarchipel  wurde  zum 
Zweck  der  Bestimmung  präpariert.  Die  Medusen  der  deutschen 
Valdivia-Expedition  wurden  bearbeitet.  Frau  Dr.  Hoppe- 
Moser  setzte  die  Bearbeitung  der  Siphonophoren  der  Deut- 
schen Siidpolar-Expedition  fort. 


3 


16 


S p o n g i a e:  Außer  der  Bestimmung  und  Katalogisierung 
der  neuen  Eingänge  wurden  Sammlungen  von  Süßwasser- 
sehwämmen  aus  Westaustralien  und  Turkestnn  bearbeitet. 

5.  Vermehrung  der  Abteilungen. 
Mammalia:  Durch  Ankauf  sind  in  diesem  Jahre 
Ü.30  belle,  Schädel,  Skelette  und  ganze  Tiere  im  Fleisch  oder 
in  Alkohol  erworben  worden,  durch  Tausch  oder  als  Gegen- 
wert für  Bestimmungen  11  Gegenstände,  durch  Geschenke 
•3305  Gegenstände,  so  daß  insgesamt  ein  Zuwachs  von  4300 
Präparaten  gegen  4120  im  Vorjahre  zu  verzeichnen  ist  nach 
Abzug  von  0 im  Tausch  abgegebenen  Stücken. 

ln  diese  Berechnung  sind  die  im  Tausch  mit  der  König). 
Landwirtschaftlichen  Hochschule  erworbenen  und  abgegebenen 
nicht  in  Kcchnung  gezogen  worden,  weil  diese  Angelegenheit 
noch  nicht  ganz  erledigt  ist. 

Auch  in  diesem  Jahre  wieder  bat  ein  hochherziger  Freund 
<les  Museums  sehr  wertvolle  und  seltene  Säugetiere  in  großer 
Zahl  gespendet,  namentlich  aus  dem  Altai-  Gebirge,  am 
S ii  dabessinien  und  Südeuropa,  darunter  Vertreter 
\ieler  erst  vor  kurzer  Zeit  neu  beschriebener  Formen,  die 
unserem  Museum  bisher  fehlten.  Seiner  Güte  verdankt  die 
Sammlung  auch  eine  außerordentliche  Vermehrung  der  Be- 
stände an  Gemsen-  und  Murmeltier-Fellen  und  -Schädeln. 

\ on  großem  wissenschaftlichen  Werte  sind  auch  die  um- 
fangreichen Sammlungen  der  Herren  Dr.  Pagel  aus  Borne», 
Hauptmann  von  Stegmann  und  Stein  und  H.  Grote  aus 
c utsch-Ostafrika,  welche  als  wertvolle  Geschenke 
sehr  willkommen  waren. 

1.  Aus  Deutschland  sind  in  diesem  Jahre  besonders 
erwünschte  Gaben  zu  verzeichnen,  namentlich  durch  die  Bo- 
u lange  n der  Herren  Forstreferendar  Freiherr  II.  Geyr  za 
■ e iweppenburg,  Graf  von  Zedlitz,  Professor  C.  Schulz  and  Dr. 

• ming  sowie  vor  allen  anderen  eines  hilfsbereiten  und  von 
seii  ^ "-o  iehem  Eifer  beseelten  Gönners,  der  nicht  genannt 
Dr  u " sc^cn^e  K'nd  dargeboten  worden  von  den  Horrc" 
Priif'"r>  a^^6'K!n’  I>r°f°s8or  Dr.  Dabl,  Geh.  Medizinalrat 
O ' r'  , ntsch,  Forstreferendar  II.  Freiherr  Geyr  von 
eppenburg,  Rittergutsbesitzer  Franz  Freiherr  Geyr  von 
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Sehweppenburg,  Baronesse  Th.  Geyr  von  Sch weppen bürg,  Dr. 
Herrmann,  E.  Holzhausen,  Tischlermeister  Hempel,  Apotheker 
Kayser,  Dr.  Kothe,  Oberpräparator  R.  Lemm,  Oberpräparator 
Ludwig,  Kommerzienrat  C.  Neddermann,  Oberförster  Noschke, 
C.  Oehlert,  PL  Paulus,  Oberpräparator  Protz,  ltamin,  Seine 
Durchlaucht  Herzog  von  Katibor,  Hauptmann  Schmedes,  Prof. 
Dr.  C.  Schulz,  Lehrer  Schumacher,  Polizei  Wachtmeister  Seifert, 
prakt.  Arzt  Dr.  Stimming,  Frau  Prof.  Dr.  Tornier,  Graf  von 
Zedlitz. 

2.  Ausdem  übrigen  Europa  haben  Geschenke  zu- 
gewendet die  Herren : Prof.  Dr.  Giaeomo  Cecconi,  Prof.  Dr. 
Heymons,  M.  Prager,  Dr.  Schiebel,  Polizei  Wachtmeister  Seifert 
und  der  oben  rühmlichst  erwähnte  Gönner. 

3.  Aus  dem  Eismeer  gebiete  die  Herren : Dr. 
Berger,  Carl  Hagcnbeck  und  Graf  von  Zedlitz. 

4.  Aus  Afrika  und  Madagaskar  die  Herren : 
Oberleutnant  Adametz,  Dr.  Behrend,  O.  Bock,  Bötzow,  P.  Con- 
rads, Dr.  Danis,  Leutnant  Diesener,  Kapitän  S.  S.  Flowcr, 
Direktor  des  Zoologischen  Gartens  in  Giza,  II.  Grote,  Haupt- 
mann von  Grawert,  Oberleutnant  Gudowius,  Ingenieur  Hintz, 
Oberleutnant  Kirchheim,  Dr.  Krause,  von  Lekow,  Stabsarzt 
Dr.  Leupolt,  Dr.  Lubenau,  Oberleutnant  von  der  Marwitz,  Ober- 
leutnant von  Oertzen,  Oberleutnant  Edler  von  der  Planitz, 
Major  von  Prittwitz  und  Gaffron,  Ilauptmann  von  Raven, 
Oberleutnant,  Reitzenstein,  Dr.  Schäfer,  Forstassessor  Schuster, 
Armand  Solvay,  Oberleutnant  von  Sommerfeld,  Ilauptmann 
von  Stegmann  und  Stein,  Stabsarzt  Dr.  Stierling,  Hauptmann 
Strümpell,  F.  Thomas,  Professor  Dr.  Uhlig,  Farmer  Viereck, 
Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  Virchow,  Regierungsbaumeister 
^ hlsing,  Carl  Wiese,  Oberleutnant  Wintgens,  Unterzahlmeister 
Wunderlich,  Graf  von  Zedlitz  und  der  oben  erwähnte  Gönner. 

5.  Aus  Asien  die  Herren : Ingenieur  Borisow,  Ober- 
förster Haß,  Heller,  Dr.  Krevenberg,  Oberleutnant  Kauffmann, 

1 ierbändiger  Koopmans,  das  Institut  Linnaea,  die  Herren 
Dr.  Pagol,  Dr.  E.  Moll,  Direktor  P.  Schmitz,  Kaiser].  Konsul 
Weiß. 

ß*  Aus  Amerika  die  Herren : Regierungsrat  a.  D.  von 
Bergen,  Ingenieur  von  Blücher,  Lehrer  B.  Hantzsch,  Martin 
Nordegg  und  Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  H.  Virchow. 

3* 
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7.  Aus  Neuguinea  und  dem  Bismarck- 
archipel  die  Herren : Hauptmann  a.  D.  Dr.  G.  Friederici, 
Stabsarzt  I)r.  Hoff  manu,  Dr.  Moszkowski,  Professor  Dr.  Neu* 
hauß,  Prof.  Dr.  Preuß,  H.  Sclioede,  Prof.  Dr.  L.  Schnitze  und 
Dr.  Waiden. 

8.  Aus  Australien  die  Herren : Dr.  Ilartmeyer  und 
A.  Oschatz. 

Durch  Tausch  oder  gegen  Ausführung  von  Bestim- 
mungen sind  Tiere  aus  Deutschland,  Deutsch-Ostafrika, 
Deutsch-Süd vvcstafrika,  Kamerun  und  Spitzbergen  erworben 
worden,  durch  Ankauf  solche  aus  Deutschland,  Mittelasien, 
Persien,  Kleinasien,  Palästina,  Formosa,  Tonkin,  Borne<>. 
Australien,  Neuguinea,  von  den  Salomon-Inseln,  aus  Sardinien, 
Madeira,  Abessinien,  Deutsch-Ostafrika,  Uganda,  Kamerun 
Brasilien,  Surinam,  Nicaragua,  Guatemala  und  Mexiko. 

Aves:  Die  Sammlung  ist  um  1500  Bälge,  0 Skelette, 
10  Nester  und  102  Eier  vermehrt  worden,  davon  4S0  Bälge 
durch  Ankauf  erworben,  alles  übrige  ist  Geschenken  zu  ver- 
danken, und  zwar 

1.  Aus  Europa  den  Herren:  Förster  W.  Becker,  II* 
Dicker,  Honsel,  Präparator  Lemm,  Oberlehrer  W.  Köhler, 
Baron  Loudon,  K.  Neunzig,  II.  J.  Scou,  Stiinming,  K.  Wiese 
und  einem  Freunde  des  Museums. 

2.  A u s A s i c n den  Herren : Bergingenieur  G.  Borissow, 
Oberleutnant  a.  D.  Kauffmann,  Graf  Schweinitz. 

3.  Aus  A f r i k a den  Herren : Oberleutnant  Adamotz. 
Leutnant  Diesener,  Oberleutnant  v.  d.  Marwitz,  Graf  Schall» 
Leutnant  v.  Sommerfeld,  v.  Stegmann  und  Stein,  Graf  Zedlitz 
und  Trützschler. 

4.  Aus  Amerika  den  Herren : Albert,  Konsul  Faul 
Beer,  B.  Hantzscli,  Kapitän  Paeßler. 

5.  Aus  Australien,  Neuguinea  und  vondcu 

Mariannen  den  Herren:  Dr.  Neuhauß,  A.  Oschatz,  Pr- 
Schnee  und  Schocde. 

Im  I a lisch  wurden  Stücke  erworben  vom  British  Mu 
“um  »nd  den  Museen  in  Pretoria  und  Tring. 

It  e p t i 1 i a und  A m p h i b i a : Die  Abteilung  vermehrte 

uich  um  1875  Exemplare. 
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Es  wurden  solche  geschenkt: 

1.  Aus  Europa  von  den  Herren:  Anton  Krause,  A. 
Spaney,  Prof.  Uevinons,  Oberpräparator  Ludwig,  JJr.  Hermann 
Dr.  Kracht,  Dr.  E.  Moll. 

2.  Aus  Asien:  Paulus-Hospiz  Jerusalem,  Dr.  Pagel. 

3.  Aus  Afrika:  Dr.  Kehrend,  Dr.  KreITt,  H.  Grote 
(viermal),  Dr.  Janensch  (zweimal),  Stabsarzt  Dr.  Lcupolt, 
Forstassesor  Kohrbeek,  Dr.  Reuß,  Expedition  Sapper-Friede- 
rici,  Dr.  Krause  (zweimal),  Haiiplmann  Stegmann  und  Stein, 
ITauptmann  Adametz,  Oberleutnant  Sommerfeld,  von  der  Mar- 
witz, Dr.  Schäfer  (viermal),  Regierungsbaumeister  Völsing, 
Konsul  Thiel,  Ingenieur  Hintz,  Leutnant  Kalau  v.  Hofe,  Major 
Märker,  Institut  für  Schills-  und  Tropenhygiene. 

4.  A u s A m e r i k a : von  Blücher,  C.  Heller. 

5.  Aus  Neuguinea:  Prof.  Dr.  Preuß  (zweimal), 
Prof.  Dr.  Ncuhauß,  Dr.  Moszkowski,  11.  Sehoede  (dreimal). 

6.  A u 8 S a m o a : G.  E.  Demandt. 

7.  Aus  Australien:  Dr.  Hartmeyer. 

G c k a u f t wurden  Kriechtiere  aus  Kleinasien  (zweimal), 
Siam,  Kamerun  (dreimal),  Mexiko  und  Peru. 

P i s c e s:  Die  Sammlung  erfuhr  eine  Vermehrung  um  483 
Nummern. 

Die  wertvollste  Bereicherung  bildete  die  von  der  Direktion 
des  Carnegie-Museums  (Pittsburg)  geschenkte  reichhaltige 
Sammlung  mittclamcrikanischer  Fische  (St.  Croix, 
Barbados  u.  a.)  und  eine  ebensolche  südamerikanischer 
Fische  von  Prof.  C.  H.  Eigenmann  (Engl.-Guayana),  sowie  die 
von  Herrn  Dr.  Ansorge  käuflich  erworbene  Sammlung  von  Süß- 
wasserfischen von  Angola.  Weitere  Geschenke  erhielt  die 
Abteilung  von  den  Herren:  Becker  (Mexiko),  Ingenieur  Boris- 
sow  (Tschuktschen-IIalbinsel),  Kustos  Dr.  L.  Brühl  (Atlan- 
tischer Ozean),  Demandt  (Samoa),  Grote  (Mikindanibucht), 
Dr.  med.  Heinroth  (Berliner  .Markt),  Dr.  Heintz  (Kamerun), 
prakt.  Ärzten  Dr.  med.  R.  Hintze  (Rheinsberg)  und  M.  Kreyen- 
borg (China),  Kauffmann  (Carchariasgebiß),  Dr.  med.  Krause 
(Kattegat),  Frau  B.  Kuhnt,  Leiterin  der  „Vereinigten  Zier- 
fechzüchtereien“  Konrndshöhe  bei  Tegel-Berlin  (wertvolle  im- 
portierte Zierfische),  Oherpräparator  R.  Lemm  (Deutschland), 
Kgl.  Marktpolizei  (Marktfische),  Oberleutnant  v.  d.  Marwitz 
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(Südkamerun),  Mikolai  (Mexiko),  Dr.  med  M.  Moszkowski 
(Neuguinea),  Dr.  l’reuß  (Neuguinea),  Dozent  a.  d.  Universität 
I.und,  Dr.  N.  Rosen  (Buhamasinseln),  Dr.  Schäfer  (Kamerun), 
Schoede  (Neuguinea),  Prof.  C.  Schultz  (Posen),  Oberleutnant 
Sommerfeld  (Kamerun),  Präparator  Spaney  (Württemberg), 
Hofrat  Dr.  Steindachner  (Südamerika),  P.  Stieler  (wertvolle 
Zierfische  mit  Bestimmungen),  Prof.  K.  Vanhöffen  (Deutsch- 
land),  Prof.  W.  Weltner  (Werbellinsee),  Oberleutnant  Wiut- 
gens  (Tanganjika).  Gekauft  wurden  Sammlungen  von 
Angola  (s.  o.),  Kamerun,  vom  Berliner  Aquarium  und  aus 
Deutschland  (Selenter  See,  Madii-See  und  Holstein). 

Tunicata:  Die  A s c i d i e n Sammlung  wurde  durch 
T a 11  s e h vermehrt  um  eine  große  Doublettenserie  der  Siboga- 
Expedition  (Cü  Arten,  darunter  zahlreiche  Cotypen),  sowie 
durch  eine  gleichfalls  reichhaltige  Sammlung  von  British- 
Columbia  durch  Vermittlung  des  Herrn  Huntsman  in  To- 
ronto. Geschenkt  wurde  von  Prof.  Will  eine  wertvolle 
Ascidiensammlung  von  Menorca,  welche  zahlreiche  Typen  ent 
hält.  Ferner  schenkten  Ascidieu  die  Herren:  Prof.  K.  Derju- 
gin  in  Petersburg,  Dr.  W.  Itedikorzew  in  Charkow,  Prof.  W.  F. 
Ritter  in  Berkeley,  Cal.  und  II.  Schoede.  Gekauft  wurden 
neuseeländische  und  ostaustralische  Aseidit-n 
von  den  Herren  Suter  und  Oschatz.  Endlich  wurden  dem 
Museum  die  auf  der  Hamburger  siidwestaustrali- 
sehen  I-orselumgsreisc  gesammelten  Appendicularien  über- 
wiesen. 

Ilexapoda:  Odonaten  erhielt  das  Museum  aus 
Europa  durch  die  Herren:  Dr.  Moll  (Griechenland)  und  A. 
Spaney  (Württemberg),  aus  Afrika  durch  die  Herren:  Obre 
leutnant  v.  d.  Marwitz,  Dr.  Schäfer,  Ingenieur  Hintz,  Ober- 
leutnant v.  Sommerfeld  (Kamerun),  Kostlan  (Abessinien),  Dr. 
■lauen sei,  und  Gebrüder  Schönheit  (Deutsch-Ostafrika),  A.  Me 
rian  (Seychellen),  aus  Neuguinea  durch  die  Herren  Haupt- 
mann  Dr.  Friederici,  Prof.  Dr.  Neuhauß,  H.  Schoede  und  Prof- 
il. L.  Sehultze  (Deutsch-Neuguinea),  Dr.  Moszkowski  (Holl.- 
Neuguinea),  aus  Südamerika  durch  Herrn  Winkclried-Bertoni 
(Paraguay). 

Gekauft  wurden  O d o n a t e n von  Deutschland,  Formosa, 
Mexiko,  Peru,  Neuguinea  und  Auckland. 
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Orthopteren  schenkten:  aus  Europa  die  Herren 
Dr.  Aulmann  (Umgebung  von  Berlin),  Professor  Dr.  Hey- 
mons  (Italien,  Jersey),  Oberpräparator  Lemm  (Pommern), 
Dr.  Moll  (Griechenland),  Präparator  Spanev  (Umgebung  von 
Berlin,  Württemberg),  Professor  Dr.  Silvestri  (Italien)  sowie 
Präparatorin  Frl.  K.  Schmidt  (Uckermark)  ; aus  Asien  die 
Herren  Dr.  H.  Dohrn  (Sumatra,  Borneo  usw.),  Professor  Dr. 
Escherick  (Ceylon),  J.  C.  Martin  (Celebes),  Dr.  med.  Pagel 
(Borneo),  H.  Schoede  (China)  sowie  das  Kais.  Gouvernement 
Kiautschou  (Kiautschou)  ; aus  Afrika  die  Herren  Leutnant 
Diesener  (Deutsch-Ostafrika),  Botaniker  Hinter  (Deutsch- 
Süd  westafrika),  H.  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Ingenieur 
Hinte  (Kamerun),  Dr.  Janensch  und  Dr.  Hennig  (Tendaguru- 
Expedition,  Deutsch-Ostafrika),  Leutnant  Ivalau  vom  Hofe 
(Deutsch-Süd westafrika),  A.  Kostlan  (Abessinien),  Stabsarzt 
Dr.  Lcupolt  (Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsch- 
Siidwestafrika),  Oberleutnant  von  der  Marwitz  (Kamerun), 
J.  C.  Martin  (Natal),  Major  Märker  (Deutsch-Siidwestafrika), 
A.  Merian  (Seychellen),  Beichsgeologe  Dr.  P.  Bange  (Deutsch- 
Süd  westafrika),  Dr.  Beuß  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Schäfer 
(Kamerun),  Gebr.  Schönheit  (Deutsch-Ostafrika),  Hauptmann 
von  Stegmann  und  Stein  (Zentral-Ostafrika),  Oberleutnant  von 
Sommerfeld  (Kamerun),  Professor  Dr.  Sjöstedt  und  Direktor 
Palmcjuist  (Deutsch-Ostafrika,  schwedische  Kilimandscharo- 
Meru-Expedition),  Professor  Dr.  Voeltzkow  (Ostafrika,  Mada- 
gaskar), Begierungsbaumeister  Volsing  (Kamerun),  Oberleut- 
nant Wintgens  (Dcutsch-Ostafrika)  ; aus  dem  australi- 
sch e n G c b i e t : G.  Friederici  (Neu-Mecklenburg,  Expedition 
Sapper-Friederici),  Dr.  Moszkowski  (Ilolländ. -Neuguinea), 
Professor  Dr.  Neuhauß  (Neuguinea),  Professor  Dr.  Preuß 
(French-Inseln),  H.  Schoede  (Neuguinea),  Prof.  Dr.  Schnitze 
(Neuguinea),  Dr.  L.  von  Wieden feld  (Neuguinea) ; aus 
Mittel  - und  Südamerika:  Dr.  H.  Dohrn  (Columbia), 
Dr.  Hartmeyer  (Westindien),  Dr.  Ohaus  (Guatemala). 

Angekauft  wurden  Orthopteren  aus  der  Mark 
Brandenburg,  Kroatien,  Cilicien,  Kleinasien,  Sibirien,  For- 
mosa, Deutsch-Ostafrika,  Kamerun,  Mexiko,  Panama,  Peru, 
Brasilien,  Paraguay,  Neuguinea,  Australien,  Auckland. 

Im  Ta  u s c h wurden  afrikanische  Wanderheuschrecken 
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und  Physopoden  aua  Südafrika  abgegeben  und  dafür  ungarische  j 
Wanderheuschrecken  und  üsterreichische  Orthopteren  ringe-  I 

tauscht.  | 

Durch  Geschenke,  Kauf  und  Tausch  wurde  die  Coleop- 
ter e n Sammlung  außerordentlich  vermehrt. 

Durch  Geschenke  erhielt  die  Sammlung  Coleoptern 
1 . aus  der paläarktischen Kcgion  von  den  Herren 
Bergverwalter  C!.  Burisow,  AI.  K.  Drenowsky,  Foretassesaor 

D.  Eggers,  Oberförster  Haß,  Gerd  Heinrich,  Dr.  Kudolf  Her- 
mann, Professor  Dr.  Heymons,  Professor  Dr.  Karsck,  Professor 
Kolbe,  Cand.  pliil.  II.  Kuutzcn,  Oberpriiparator  Lcmm,  Dr. 

Moll,  Dr.  Pappenheim,  Oberleiter  Bübsaamcn,  Lehrer  Selm-  | 

macher,  Präparator  Spaney,  Präparator  M.  Ude,  Professor 

B.  Wanacli  und  Graf  Otto  Zedlitz-Triitzschler;  2.  aus  der 
indischen  Itegion  von  den  Herren  A.  Grouvelle,  J.  C. 
Martin  und  Dr.  med.  Pagcl;  3.  aus  der  äthiopischen 
B e g i o n von  Herrn  Oberleutnant  Adametz,  vom  Kuiserl.  bio- 
logisch-landwirtschaftlichen Institut  Amani,  von  Herrn  Pater 
( nnrads,  von  der  kaiserlichen  biologischen  Anstalt  für  Land- 
und  Forstwirtschaft  in  Dahlem,  von  den  Herren  Leutnant 
Diesener,  Botaniker  Hinter,  Beisenden  II.  Grote,  Ingenieur  | 

E.  Hintz,  Dr.  Janensch,  Leutnant  Kalau  v.  Hofe,  Stabsaßt 
Br.  P.  Leupolt,  Oberleutnant  Lorch,  Major  Maerker,  J.  C.  Mare 
tin,  Oberleutnant  v.  d.  Marwitz,  von  der  Gouvernements-Baum- 
woll Station  Mpanganya,  von  den  Herren  A.  Mcrian,  Dr.  Paul 
Bange,  Dr.  A.  Beuß,  Dr.  Schäfer,  Gebrüder  Schönheit,  Pro- 
fessor Dr.  Sjöstedt,  Oberleutnant  v.  Sommerfeld,  Hauptmann  ; 
V.  Stegmnnn  und  Stein,  Professor  Dr.  Volkens,  Eegierungs- 
baumeister  Völsing,  Oberleutnant  Wintgens  und  Gouverneur 

al  Zcch ; 4.  aus  der  neotropisclien  Region  von 
( i n Herren  A.  Grouvelle,  Gcheimrat  Professor  Dr.  v.  Hanse- 
mann,  Professor  de  Magalbaens,  Carles  Moreira,  Dr.  F.  Ohaua, 
Professor  Schenk  und  Winkelried-Bertoni ; 5.  aus  derne- 
a 1 tischen  Beginn  von  den  Herren  Bichnrd  Becker 
im  lofessor  Dr.  Heymons;  (i.  aus  der  australischen 
Beginn  von  den  Herren  E.  Demandt,  G.  Friederici,  J.  C. 
j artm,  Dr.  Moszkowski,  Professor  It.  Neuhaiiß,  Professor  Dr. 

I-  Breu ß und  Beisenden  II.  Schnede. 

urcli  Tausch  erhielt  das  Museum  Coleopteren  1.  au» 
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der  pal  ä a r k tischen  Region  von  den  Herren 
V.  Apfel beek,  Obersanitätsrat  Dr.  Fleischer,  A.  KricheldorlT, 
I)r.  Fritz  Oliaus,  Willy  Rettig  und  von  der  königlichen  Forst- 
akaderaie  Tharandt ; 2.  aus  der  indischen  Region 
von  den  Herren  C.  Felsche,  Jonas  und  W.  Ott;  3.  aus  der 
ne  Arktischen  Region  von  A.  Kortwell ; 4.  aus  der 
australischen  R e g i o n von  den  Herren  C.  Felsche, 
Jonas,  W.  Ott  und  Professor  Dr.  Preuß. 

Gegen  Bestimmung  von  Objekten  wurden 
Colcopteren  überlassen  1.  aus  der  indischen  Region 
von  Herrn  CI.  Splichal ; 2.  aus  der  äthiopischen 
Region  von  den  Herren  Bleneke,  A.  llevne  und  A.  Kostlau ; 
3.  aus  der  australischen  Region  von  den  Herren 
A.  Heyne  und  Professor  Dr.  P.  Preuß. 

Durch  Kauf  wurden  Colcopteren  aus  allen  Regionen 
erworben.  Hervorzuheben  ist  besonders  die  paläarktischc 
‘Sammlung,  welche  von  Herrn  Lehrer  Schilskv  gekauft  wurde. 

Für  die  R hynch  otcn-Sa  m m hing  gingen  Ge- 
schenke ein  1.  aus  Europa  von  den  Herren  Dr.  R.  Her- 
mann (Oberfranken),  Professor  Dr.  Hevmons  (Jersey; 
Italien),  Dr.  La  Baume  (Umgebung  von  Berlin),  Dr.  Moll 
(Griechenland),  Präparator  Spanev  (Württemberg),  Schilskv 
(Deutschland);  aus  Afrika  von  den  Herren  Oberleutnant 
Adametz  (Kamerun),  Pater  Conrads  (Deutsch-Ostafrika), 
Hutnant  Diesener  (Deutsch-Ostafrika),  Botaniker  Dintor 
(Deutsch-Süd westafrika),  II.  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  In- 
genieur Ilintz  (Kamerun),  Leutnant  Ivalau  vom  Hofe 
(Deutsch-Südwestafrika),  A.  Kostlau  (Abessinien),  Dr.  Ja- 
nensch  und  Dr.  Hennig  (Deutsch-Ostafrika),  Stabsarzt  Dr. 
heupolt  (Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  Lorch,  (Deutsch- 
Süd  westafrika),  Major  Macrker  (Deutsch-Südwestafrika), 
Oberleutnant  von  der  Marwitz  (Kamerun),  A.  Merian  (Sey- 
chellen), Reichsgeologe  Dr.  P.  Range  (Deutseh-Südwest- 
afrika),  Dr.  Reuß  (Deutsch  - Ostafrika),  Dr.  Schaefer 
^Kamerun),  Gebr.  Schoenheit  (Deutsch-Ostafrika),  Ober- 
leutnant von  Sommerfeld  (Kamerun),  Hauptmann  von  Steg- 
,nnnn  und  Stein  (Zentral-Ostafrika),  Professor  Dr.  Sjöstedt 
und  Direktor  Palraquist  (schwedische  KilimandscharO-Meru- 
Expedition),  Regierungs baumeister  Völsing  (Kamerun),  Pro- 
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fessor  Dr.  Zimmermann  (Deutseh-Ostafrika),  sowie  vom 
Kaiserlichen  Biologisch  - Landwirtschaftlichen  Institut  in 
Amani,  vom  Kaiserlichen  Gouvernement  Togo  und  vom  Reichs- 
gesundheitsamt  in  Berlin;  aus  Asien  von  den  Herren  Pro- 
fessor Dr.  Du  Bois  - Iteymond  (Shanghai),  J.  C.  Martin 
(Celebes),  Dr.  Pngcl  (Borneo),  II.  Scjiocdo  (China)  sowie 
vom  Kaiserlichen  Gouvernement  Kiautschou;  aus  dem 
australischen  Gebiet  von  den  Herren  Dr.  Friederiti 
( Xeu-Meeklenburg,  Expedition  Sapper-Friederici),  Hartmeycr 
(Siidwest- Australien),  Dr.  Moszkowski  (Neu-Guinea),  Pro- 
fessor  Dr.  Neuhauß  (Neu-Guinea),  Professor  Dr.  Preuß  (Neu- 
Guinea),  II.  Schoede  (Neu-Guinea),  Professor  Dr.  Schulte 
(Neu-Guinea),  Dr.  L.  von  Wiedenfeld  (Neu-Guinea)  sowie 
von  der  Botanischen  Zentralstelle  für  die  Kolonien  (Simpson- 
hafen); aus  Amerika  von  den  Herren  II.  N.  Eustis  (Ver- 
einigte Staaten),  Dr.  Obaus  (Ecuador,  Guatemala). 

Angekauft  wurden  Khynchoten  aus  der  Mark 
Brandenburg,  Deutschland,  Kroatien,  Sibirien,  aus  dem  tropi- 
schen Asien,  Formosa,  Ägypten,  Erythraea,  Kamerun,  Dcutseh- 
Ostafrika,  Transvaal,  Nord-Amerika,  Mexiko,  Peru,  Paraguay, 
Brasilien,  Neu-Guinea,  Australien,  Auckland. 

Itn  I a u s c h wurden  Bhvnchoten  abgegeben  an  Cockerell 
(Ü.S.A.)  gegen  Ilymcnoptcren  und  V.  Apfelbcck  (Sarajevo) 
gegen  Coleopteren. 

Aus  den  Kolonien  erhielt  das  Museum  Dipteren, 
aus  K u m e r u n durch  die  Herren  Oberleutnant  Adamelz, 
Ingenieur  E.  Hintz,  Oberleutnant  v.  d.  Marwitz,  Oberleutnant 
Sommerfeld,  Dr.  Schäfer  und  Herrn  Wichgraf  sowie  durch 
die  Versuchsanstalt  für  Landeskultur  in  Viktoria;  aus  Togo 
durch  das  kaiserliche  Gesundheitsamt;  aus  Deutsch-Ost- 
afrika durch  die  Herren  II.  Grote,  Dr.  Janensch,  Dr.  Le» 
P'dt,  Gebrüder  Sehoenheit,  Prof.  Dr.  Sjöstedt,  Hauptmann 
V-  Stegmann  und  Stein  und  Oberleutnant  Wintgens,  ferner 
i nreh  das  kaiserliche  Gottvernement  Dar-es-Salam  (Stabsarzt 
r.  Marschall)  und  das  biologisch-landwirtschaftliche  Institut 
Amani  (Dr.  Morstatt)  ; aus  Deutsch -Südwestafrika 
flurch  die  Herren  Leutnant  Kalau  v.  Hofe  und  Oberleutnant 
Weh ; aus  Deutsch-Neu-Guinea  durch  die  Herren 
Inuptm.  a.  D.  Dr.  Friederici,  Frh.  Dr.  Ncubauß,  H.  Schoedc, 
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Prof.  Dr.  L.  Schultze  und  Dr.  v.  Wiedenfeld  sowie  durch  die 
Neu-Guinoa-Compagnie. 

Dipteren  schenkten  die  Herren  Bergingenieur 
Borisow  (Sibirien  und  Tschucktschen-Halbinsel),  Prof.  Dr. 
Eckstein  (Eberswalde),  Dr.  Hermann  (Oberfranken),  Prof. 
Dr.  Heymons  (Jersey),  Kostlau  (Abessinien),  Hofrat  Dr. 
Martin  (Celebes),  A.  Merian  (Seychellen),  Dr.  Moll  (Griechen- 
land), Dr  Moszkowski  (Holl.  Neu-Guinea),  Dr.  Obaus  (Guate- 
mala), Dr.  Pappenheim  (Hohe  Tatra),  Prof.  Dr.  Seitz  (Al- 
gier), A.  Spaney  (Württemberg). 

Unter  den  Ankäufen  für  die  Dipteren-  Samm- 
lung bildete  die  wertvollste  Erwerbung  ein  Exemplar  der 
Elch-Racbcnbremse  (Cephenomyia  u 1 r i c h i 
Ilr.),  welche  in  Ostpreußen  (Pait  bei  Krauleiden,  Oborförsterei 
lawellingkcn)  von  Herrn  Förster  Qucduan  erbeutet  wurde. 
Von  dieser  als  äußerst  selten  geltenden  Oestride  existierte 
bisher  nur  ein  Exemplar  im  k.  k.  Hofmuseum  zu  Wien.  Außer- 
dem wurden  Dipteren  gekauft  aus  Deutschland,  Kroa- 
tien,  Formosa,  Borneo,  Britisch - Ostafrika, 
Mexiko,  Brasilien,  Paraguay  und  Neuguinea. 

Neuro  pteren  oder  Tr  ich  o pteren  schenkten  die 
Herren  Manuel  E.  Aramayo,  Vizekonsnl  de  los  Estadus  Unidos 
Mexicanos  (Bolivien),  Dr.  W.  La  Baume  (Umgeb.  Berlin), 
Oberleutnant  Diesener  (Kamerun),  stud.  phil.  Fetzcr  (Rhein- 
provinz), H.  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Professor  Dr.  Iley- 
mons  (Jersey),  Ingenieur  Hintz  (Kamerun),  Dr.  Janenseh 
(Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  Lorch  (Deutseh-Südwest- 
afrika),  Major  Maercker  (Deutsch-Südwestafrika),  Ober- 
leutnant von  der  Marwitz  (Südkamerun),  A.  Merian  (Sey- 
chellen), Dr.  E.  Moll  (Kleinasien,  Griechenland),  Professor 
Xeuhauß  (Deutsch-Neuguinea),  Dr.  Obst  (Umgeh.  Berlin), 
Professor  Dr.  Preuß  (Deutsch-Neuguinea),  Reichsgeologe  Dr. 
Range  (Deutsch-Südwestafrika),  Dr.  Schäfer  (K  amerun), 
I'rl.  H.  Schmidt  (Berlin),  die  Herren  H.  Schoede  (Deutsch- 
Neuguinea),  Gebrüder  Schönheit  (Deutsch-Ostafrika),  Pro- 
fe.ssor  Yngve  Sjöstedt  und  Direktor  Palmquist  (Ostafrika), 
Soldanski  (Tirol,  Spanien,  Egypten),  Oberleutnant  von  Som- 
merfeld (Siidkamerun),  Präparator  Spaney  (Württemberg). 

Gekauft  wurden  Neuropteren  aus  Kroatien,  Formosa, 
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Mexiko,  Paragunv,  Brasilien,  Panama,  Ostafrika  und  Neu- 
guinea. 

Die  Abteilungen  der  Mallophagcn,  Pediculiden, 
Puliciden,  Copeognathen  und  Gallen  sind  vermehrt  wor- 
den durch  Geschenke  der  Herren  Privatdozent  Dr. 
Abrameit  (Königsberg  in  Pr.),  Bergingenieur  Borissovv 
(Sibirien),  Professor  Dr.  Heymons  (Jersey),  Präparator  R. 
Lemm  (Berlin),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsch-Südwestafrika), 
Dr.  Moszkowski  (llolländisch-Neuguinea),  Hauptmann  v.  Steg- 
mann und  Stein  (Doutsch-Ostafrika),  Lehrer  H.  Stitz  (Um- 
gebung Berlin),  F.  Walter  (Umgebung  Berlin),  Graf  Otto 
von  Zedlitz-Triitschler  (Spitzbergen)  sowie  von  dem  Biologisch- 
Landwirtscliaftlichcn  Institut  in  Amani  und  dem  Zoologischen 
Garten  in  Berlin. 

An  gekauft  wurden  Insekten  der  genannten  Gruppen 
aus  Australien,  Bolivien  und  Paraguay. 

Hymenoptcren  wurden  geschenkt  von  (len 
Herren  Dr.  La  Baume  (Umgebung  Berlin),  A.  de  Winkelnd- 
Bertoni  (Paraguay),  Borissow  (Sibirien),  Pater  A.  Conrads 
(Deutsch  - Ostafrika),  Oberleutnant  Diescner  (Kamerun), 
Botaniker  Dinter  (Deutseb-Siidwestafrika),  Dittrich  (Scble- 
sien),  Professor  Dr.  Eschoricli  (Ceylon),  Friederici  (Nen- 
Meeklenburg),  II.  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Professor  Pr. 
Heymons  (Jersey),  llintz  (Kamerun),  Dr.  Janensch  (Deutsch- 
Ostafrika),  Diener  Just  (Berlin),  Leutnant  Kalau  vom  Hofe 
(Deutsch  - Süd westafrika),  A.  Kostlan  (Abessynien),  H. 
Kuntzen  (Umgebung  Berlin),  Stabsarzt  Dr.  Leupolt  (Deutsch- 
Ostafrika),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsch  - Südwestafrika), 
Major  Maerker  (Deutseb-Siidwestafrika),  Martin  (Celehc-, 
Australien),  Oberleutnant  von  der  Mnrwitz  (Südkamerun). 
A.  Mcrian  (Seychellen),  Dr.  E.  Moll  (Griechenland,  Klein- 
asien), Dr.  Moszkowski  (Holliindisek-Neuguinea),  Professor 
Neuhauß  (Dentscb-Ncnguinea),  Dr.  Obaus  (Brasilien),  Pr- 
med.  Pagel  (Britisch-Nordborneo),  Dr.  Pappenbeim  (E°'ie 
I atrn),  stud.  phil.  Hamme  (Südeuropa),  Beicbsgeologe  Dr. 
Daul  Range  (Deutsch-Südwestafrika),  Oberlehrer  Professor 
Dr.  Bengel  (Tirol),  Dr.  Reuß  (Deutsch-Ostafrika),  Dt. 
Schäfer  (Kamerun),  Lehrer  Schilsky  (Deutschland),  Schirmer 
(Mark  Brandenburg),  Schoede  (Deutsch  - Neuguinea  und 


China),  Gebrüder  Schönheit  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Chr. 
Schröder  (Deutsch-Ostafrikn),  Professor  Yngve  Sjöstedt  und 
Direktor  Palmquist  (Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  v.  Som- 
merfeld (Südkamerun),  Präparator  Spaney  (Württemberg, 
Umgebung  Berlin),  Hauptmann  von  Stegrnann  und  Stein 
(Deutsch-Ostafrika),  Teßmann  (Teneriffa),  Präparator  Udo 
(Umgebung  Berlin),  Begierungsbaumeister  Yölsing  (Kame- 
run), Dr.  Weißenberg  (Berlin)  sowie  von  dem  Biologisch- 
Landwirtschaftlichen  Institut  in  Amani  (Deutsch-Ostafrika), 
der  Botanischen  Zentralstelle  für  die  Kolonien  (Ncu-Guinea), 
dem  Kaiserlichen  üesundheitsamtc  (Westafrika),  dem  Institut 
für  Schilfs-  und  Tropcnhygiene  (Afrika)  und  der  Versuchs- 
anstalt für  Landeskultur  in  Viktoria  (Kamerun). 

G ek  a u f t wurden  mehrere  Tausend  größtenteils  aus  dem 
indischen  Gebiete  stammende  Ilymenopteren  aus  dem  Nach- 
laß von  Lout.-Colonel  C.  T.  Binglmm.  Ferner  wurden  durch 
Ankauf  erworben  Ilymenopteren  aus  Deutschland,  Kroatien, 
Algier,  Sibirien,  Ostasien,  Formosa,  Java,  Kamerun,  Deutsch- 
Ostafrikn,  Mexiko,  Panama,  Guatemala,  Paraguay  und  Bra- 
silien. 

Die  Vermehrung  der  L e p i d o p t e r e n - Sammlung 
geschah : 

1.  Durch  Ankäufe  von  Fr.  Buck,  A.  T.  Cooke, 
C.  Fiebig,  K.  Heyn,  Max  Korb,  A.  Osehntx,  C.  A.  Purpiis, 
Hugo  Ringler,  II.  Rolle  („Kosmos“),  Schäfer,  Schettler, 
H.  Suter,  II.  Thiele,  M.  Ude,  F.  Wichgraf;  ferner  von  der 
evangelischen  Missionsstation  Tanga. 

2.  Durch  Tausch  von  A.  Cockerell. 

■3.  Durch  Überlassung  fehlender  Arten  gegen 
Bestimmung:  von  Herrn  Ingenieur  Ilintz,  W.  Niepelt,  Prof. 
Dr.  Zimmermann  (Amani). 

4.  Durch  Geschenke  ohne  Vorbehalt  von  den 
Herren:  Manuel  E.  Aramnyo,  Vizekonsul  de  los  Estados  Unidos 
Mexicanos  (durch  Prof.  Selcr),  Regierungsrat  Dr.  Becke,  Dr. 
Lrnst  Berliner,  Bergverwalter  G.  Borissow,  Leutnant  Diesener, 
Botaniker  Hinter,  Doering  (kais.  Gouvernement  von  Togo), 
Al.  A.  Drenowskv,  Dr.  G.  Friederici,  II.  Grote,  Haß  (horstamt 
Kiautschou,  Iltisberg),  Prof.  Dr.  Heymons,  Dr.  Janensch, 
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Oskar  John,  Oberleutnant  Kauffmann,  Prof.  H.  J.  Kolbe, 
Stabsarzt  Dr.  P.  Leupolt,  Oberleutnant  L.  Lorch,  Major  j 
-Maerker,  Oberleutnant  v.  <1.  Marwitz,  A.  Merian,  Dr.  E.  Moli,  i 

Dr.  Max  Moszkowski,  Prof.  R.  Neubaus,  Dr.  med.  Pagel,  I 

L’ruf.  Dr.  Paul  Preull,  Reiclisgeologe  Dr.  Paul  Range,  Assessor 
Dr.  Reuß,  Dr.  Schäfer,  Hauptmann  Schlosser,  H.  Sckoede, 
Gebrüder  Schönheit,  Prof.  Dr.  Leo.  Schultze,  Oberleutnant 
v.  Sommerfeld,  l‘rof.  Dr.  Ingve  Sjöstedt,  Hauptmann  v.  Steg- 
mann und  Stein,  Regierungsbaumeister  Völsing,  Dr.  L 
v.  Wiedenfeld  und  Oberleutnant  Wintgens. 

Diese  Bereicherungen  entstammen  den  verschiedensten 
Tiergebieten : Der  paläarktischen  Region,  Material  aus 
der  Berliner  Umgebung,  dem  Bredower  Forst,  Finkenkrug; 
Bulgarien,  Kleinasien,  Transkaspien,  China,  Spanien,  Al- 
gerien ; der  äthiopischen  Region : Transvaal,  Deutscb- 
Südwestafrika  (Windhuck,  Ivurutabis)  S.  Namaland  (Kuibis), 
der  Kalahari,  Deutsch-Ostafrika : Amani,  Daressalam,  Kibwezi, 
Kilimandjaro,  Kilondo,  Lindi,  Mikindani,  Morogoro,  Faugani, 

1 abora,  Tanga,  Tcndaguru,  Ruanda  (Kissenji),  Urundon  ,, 
(lesa);  Kamerun:  Manenguba  - Gebirge,  Ssongea,  Lomic 

Station,  Japoma,  Dume-Gebirge ; Togo  (Sokode);  Senegal; 
Mähe  (Seychellen);  Madagaskar;  der  indo-australi- 
» eh  en  Region:  Cochinchina ; Payanpara,  Pclapilly  V aller, 
Zentralasien,  Nilghiri-Berge,  Br.-N.-Borneo  (Darvel-Bergc), 
Sumatra,  Formosa,  Neu-Mccklenburg,  Auckland,  Neu-Guinca. 

I inschhafen  und  Holl.-N.-Guinea,  Australien;  der  ncarkti- 
sehen  Region:  Boulder  Colo.;  der  neotropischeu 

Region:  Mexiko,  Lima,  Peru,  Coalmila,  Ecuador,  Bolivien,  ^ 
Paraguay. 

Myriopoden  wurden  geschenkt  von  den  Herren  . 
Ingenieur  Borrisow  (Sibirien),  Leutnant  Diescner  (Deutsch- 
Ostafrika),  H.  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Professor  Dr. 
Heynions  (Insel  Jersey),  Ingenieur  E.  Hintz  (Kamerun).  Dr. 
•Tanensch  (Dcntsch-Ostafrika),  Oberstabsarzt  Dr.  Leupolt 
(Deutsch-Ostafrika),  Dr.  E.  Moll  (Kleinasien),  Dr.  Mo» 
kowski  (Neuguinea),  Prof.  Dr.  Neuhauß  (Neuguinea),  Dr. 
agel  (Borneo),  Dr.  Pappenheim  (Tatra),  Professor  Dr.  PreuB 
Neuguinea),  Dr.  Reuß  (Deutscli-Ostafrika),  Dr.  Schaefer 
amerun),  H.Schoede  (Neuguinea),  Professor  Dr.  L.  Schnitze 
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(Neuguinea),  Oberleutnant  v.  Sommerfeld  (Kamerun),  Prä- 
parator A.  Spaney  (Württemberg).  Dazu  kommen  noch  be- 
sonders wertvolle  Cotypen  aus  Deutsch-Ostafrika  von  den 
Herren  Professor  Ingve  Sjöstedt  und  Direktor  Palmquist. 

Gekauft  wurden  Myriopoden  aus  Kamerun, 
Kroatien,  Mexiko  und  Australien. 

Araehnoiden:  Ein  besonders  wertvolles  Geschenk 
war  die  recht  umfangreiche  Sammlung  von  Cotypen  aus  Ost- 
afrika, welche  Herr  Professor  Sjöstedt  und  Herr  Direktor 
Palmquist  dem  Museum  überwiesen. 

Außerdem  gingen  Geschenke  ein  von  den  Herren: 
Ilegierungsrat  Dr.  Berke,  G.  Borissow,  C.  A.  Conrads,  Leut- 
nant Diesener,  Elwcrt,  G.  Friederici,  Dr.  G.  Endes,  Prof.  Dr. 
Fülleborn,  H.  Grote,  Dr.  Ilartmeyer,  Dr.  K.  Hermann,  Prof. 
Br.  Heymons,  Ingenieur  Ilintz,  Dr.  Janenscli,  Leutnant  Kahm 
vom  Hofe,  Prof.  Dr.  Kobert,  E.  Lemm,  Oberleutnant  Lorch, 
Prof.  Dr.  F.  Ludwig,  Major  Maerker,  Oberleutnant  von  der 
Marwitz,  A.  Merian,  E.  Meusel,  Prof.  Dr.  Micbaelsen,  Dr.  E. 
AI°1],  Dr.  Morstatt,  Prof.  Dr.  E.  Neuliauß,  Dr.  med.  Pagel, 
Br.  Pappenheim,  dem  Eeichsgesundhcitsamt,  Dr.  Sclmefer, 
II.  Sehocde,  Prof.  Dr.  L.  Schultze,  Dr.  G.  Schwartz,  W.  Siehe, 
Oberleutnant  von  Sommerfeld,  A.  Spaney,  Hauptmann  von 
Stegmann  und  Stein,  Dr.  A.  Thienemnnn,  Prof.  VnnhülTen,  Ee- 
gierungsbaumeister  Völsing,  Dr.  WolfT,  Graf  von  Zcd  1 i tz- 
Irütschler  und  Dr.  Zimmermann. 

Das  geschenkte  Material  stammt  her  von  Spitzbergen,  der 
(«egend  um  Berlin,  Sauerland,  Oberfranken,  der  schiibischen 
All»,  Baden,  der  Insel  «Jersey,  der  hohen  Tatra,  Sibirien,  Siid- 
i'nßland,  Kroatien,  Griechenland,  Cilicien,  China,  Borneo,  Neu- 
guinea, Südwcstaustralien,  Deutsch-Ostafrikn,  Zentralafrika, 
Kamerun,  Togo  und  Deutseh-Süd westafrika. 

Burch  Tausch  erhielt  die  Sammlung  einige  Phnlan- 
giden-Cotypen  von  Herrn  Dr.  Roewer. 

Gekauft  wurde  NTaterial  aus  Kroatien,  Zentralafrika, 
Australien,  Auckland,  Mexiko,  Peru  und  Paraguay. 

Crustacea:  Die  Abteilung  erhielt  wesentlichen  Zu- 
wachs durch  Geschenke,  darunter  eine  besonders  reich- 
haltige Sammlung  aus  Neuguinea  von  Herrn  II.  Schoede  nnd 


wertvolles  bearbeitetes  Material  von  den  Herren  Professor 
Ingve  Sjöstedt  und  Direktor  G.  Palmquist-Stockholm  aus 
Deutscli-Ostafrika.  Weitere  Geschenke  machten  die  Herren 
Bergingenieur  Borissow  (Sibirien),  Dr.  Behrend  (Deutscli- 
Ostafrika),  E.  Demandt  (Samoa),  Leutnant  Diesener  (Deutscli- 
Ostafrika),  Ingenieur  van  Douwe  (Brasilien),  Ledermaim 
(Kamerun-Expedition),  Dr.  Friederici  (Neu-Mecklenburg), 
TI.  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  B.  Ilantzsch  (Baf Ausland),  Dr. 
R.  Herrmann  (Oberfranken),  Professor  Dr.  Heymons  (Insel 
Jersey),  Ingenieur  E.  Ilintz  (Kamerun),  Dr.  Keilhack  (Dau- 
phine), Prinz  zu  Löwenstein  (Kapland),  Professor  Dr.  H.  Lenz 
(Sumatra  und  Portugies.  Kongo),  J.  C.  Martin  (Aden),  Dr. 
E.  Moll  (Kleinasien),  Dr.  Moszkowski  (Neuguinea),  Professor 
Dr.  R.  Neuhauß  (Neuguinea),  Prof.  Dr.  Rhumbler  (Kamc- 
run),  Dr.  v.  Rittcr-Zahony  (Triest),  Dr.  Sehaefer  (Kamerun), 
Prof.  Dr.  L.  Schultze  (Neuguinea),  Oberleutnant  v.  Sommer- 
feld (Kamerun),  Präparator  A.  Spanev  (Württemberg),  Ober 
liutnant  Wintgens  (Deutscli-Ostafrika). 

Im  Tausch  erhielt  das  Museum  von  Herrn  Professur 
Hesse  Crustaceen  aus  Schweden;  gekauft  wurden  solche 
von  Australien,  Kamerun,  Kroatien  und  Mexiko. 

Cirripedien  schenkte  das  Zoologische  Institut 
Berlin,  Herr  Prof.  May  und  Herr  Stabsarzt  Dr.  Sehaefer. 

Gekauft  wurden  Cirripedien  von  Herrn  Oschatz. 

M o 1 1 u s e a : Die  Abteilung  erhielt  als  Geschenke 
von  Herrn  Professor  Sjöstedt  in  Stockholm  mehrere  von  ihm 
in  Deutscli-Ostafrika  gesammelte  und  von  Herrn  d’Ailly  be- 
arbeitete Landschnecken,  von  den  Herren  Schnede,  Professor 
L.  Schultze,  Dr.  Moszkowski  und  von  Prof.  Sappcr  und  Dr- 
I'  riederiei  Land-  und  marine  Mollusken  von  Neuguinea  1,n‘l 
dem  Bismarck- Archipel,  ferner  einige  Landschnecken  von 
Kamerun  von  Herren  Dr.  Sehaefer  und  Ingenieur  Hintz  und 
marine  Schalen  von  Baffinland  von  Herrn  Ilantzsch. 

E i n g e t a u seht  wurden  einige  Schalen  von  der 
Sencken hergischen  Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M.  und  von 
Herrn  Bonnet  in  Paris. 

Gekauft  wurde  eine  größere  Sammlung  mariner  Mob 
uski  n \on  I ort  Jackson  (Ostaustralien)  und  mehrere  Mol 
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lusken,  hauptsächlich  von  Japan,  Toukin,  Neu-Seeland,  Afrika 
und  Mexiko. 

Echinoderraata:  Die  S c o i g e 1 Sammlung  wurde 
durch  die  Ausbeute  der  „Valdivia“  vermehrt.  Ferner  wurde 
die  gesamte  Echinodermenausbeute  von  Prof.  L.  Sehultze  aus 
Südwestafrika  nach  erfolgter  Bearbeitung  der  Sammlung  ein- 
verleibt sowie  die  bearbeitete  Holothurienausbeute  der  West- 
indien-Reise von  Kükenthal  und  Ilartmeyer.  Getauscht 
wurden  Echinodermen  mit  dem  Museum  in  Cambridge,  Mas*, 
(vorwiegend  vom  Albatross  gesammelte  Tiefsee-Seeigel).  Ge- 
schenkt wurde  eine  reiche  Echinodermenkollektion  aus  der 
Südsee  durch  H.  Sehoede  und  eine  kleine  Ausbeute  von  Grön- 
land durch  Hantzsch.  Gekauft  wurde  eine  von  Oschatz  bei 
Port  Jackson  gesammelte  Echinodermenausbeute,  die  mehrere 
noch  nicht  vertretene  Arten  und  auch  Gattungen  enthielt. 

Vermes:  Geschenke  gingen  ein  von  den  Herren : 
Assmuth,  Dr.  Biedcrmann-Imhoof,  Bergingenieur  G.  Borissow, 
W.  Evert,  Dr.  R.  Hermann,  Dr.  Hofer  (Wädenswil),  Frl. 
Marie  Köhler,  Dr.  Knuth,  Tierarzt  Kuthe,  Oberpräparator 
E.  komm,  Prinz  zu  Löwenstein,  Hofrat  Prof.  Dr.  F.  Ludwig 
(Greiz),  Oberpräparator  a.  D.  Ludwig,  Dr.  Moszkowski,  Prof. 
W.  Müller  (Greifswald),  Dr.  Pappenheim,  Oberpräparator 
Protz,  Dr.  R.  Rakowski,  Oberveterinär  Rauehbnar,  Dr.  R.  v. 
Ritter-Zahony,  Dr.  M.  Schmey,  II.  Schoede,  Prof.  Dr.  L. 
Sehultze  (Jena),  Oberlehrer  a.  D.  Prof.  H.  Schulze,  Geh.  Berg- 
rat Prof.  Dr.  G.  Steinmann  (Bonn),  Prof.  J.  Sjöstedt;  ferner 
die  Chaetognathenausbeuten  der  Expedition  von  Hartmeyer  und 
Kükenthal  (Westindien),  Michaelsen  und  Hartmeyer  (Austra- 
lien) und  der  deutschen  Südpolarexpedition,  sowie  eine  große 
Anzahl  Polychaeten  (Dubletten)  vom  Laboratoire  Lacaze- 
Buthiers  in  Roscoff  (Finistere),  Stabsarzt  Dr.  Th.  Berke,  Stabs- 
arzt Dr.  Frever,  Prof.  Haberer,  Ingenieur  E.  Hintz,  Ober- 
leutnant v.  d.  Marwitz,  Stabsarzt  Dr.  Schaefer,  Oberleutnant 
Von  Sommerfeld  (Kamerun),  Hauptmann  v.  Grawert,  II.  Grote, 
Stabsarzt  Dr.  Leupolt  (Ostafrika),  Prof.  Dr.  L.  Sehultze  (Neu- 
guinea). 

M ürmer  wurden  g e k a u f t.  aus:  Deutschland,  österreich- 
Pngarn,  Großbritannien,  Frankreich,  Ägypten,  Kamerun,  Ost- 


32  — 


afriku,  Kleiunsieu,  Borneo-  Neu-Siidwales,  Victoria,  Neu-See- 
laiicl,  Antarktis,  Canada,  Illinois  U.  S.  A.  und  Peru. 

IJ  r jozoa:  Die  Sammlung  wurde  vermehrt  durch  das  von 
Waten  bearbeitete,  von  Hartmeyer  im  Boten  Heer  gesammelte 
Material.  Geschenkt  wurden  Bryozoen  durch  Herrn  Professor 
Waten,  gekauft  von  Herrn  Günther  und  Oschatz. 

C n i d a r i a : Korallen  schenkten  die  Deutsche 
Tiofsce-Expcdition  1898/99,  das  Zoologische  Institut  Berlin, 
die  Herren  Prof.  Brauer,  Dr.  Hartmeyer  und  Prof.  Michaelsen, 
I)r.  I’agel,  H.  Schocde,  Prof.  Voeltzkow  und  die  Kamerun- 
Expedition  Ledcrmann-Kiggenbach. 

Medusen  und  Ilydroidcn  erhielt  das  Museum  als 
Geschenk  von  den  Herren  Prof.  Bcdot  (Boscoff),  Prof. 
Derjngin  (Marmorküste),  Prof.  Hartlaub  (Helgoland),  Dr. 
Müller  (Tatihou  bi  St.  Vaast)  und  II.  Schoede  (Neuguinea), 
im  Tausch  von  den  Museen  in  Manchester  (Antarktis)  und 
München  (Japan  und  Mittelmeer);  gekauft  wurden  einige 
Exemplare  von  Australien  und  Neu-Seeland.  Siphon®- 
P hören  wurden  von  Herrn  II.  Schoede  (Neuguinea)  ge- 
schenkt und  aus  Australien  durch  Kauf  erworben. 

S p o n g i a e : Es  wurden  Schwämme  geschenkt  von 
der  Deutschen  Tiefsee-Expedition  1898/99,  vom  Zoologischen  In- 
stitut Berlin,  von  Dr.  Hartmeycr  und  Prof.  Michaelsen,  Dr. 
Pngel,  n.  Schoede  und  vom  Matrosen  Weltncr;  231  Präparate 
wurden  gekauft. 

Protozoa:  Die  Sammlung  wurde  durch  ein  C,c 
schenk  von  Herrn  Prof.  Fülleborn  bereichert. 

t>.  Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

Die  Säugetiersammlung  ist  von  38  fremden 
logen  an  zusammen  203  Tagen  zu  wissenschaftlichen  Unter 
suchungen  benutzt  worden,  außerdem  haben  fast  täglich 
mehrere  Berliner  Zoologen  hier  gearbeitet.  22  Forschung' 
reisende  erhielten  ausführliche  Auskunft  über  die  Art  d|S 
Sammelns  und  die  Säugetierwelt  der  von  ihnen  zu  untersuchen- 
ih  n Gebiete.  8 Künstler  und  3 Präparatoren  haben  hier  Bs- 
chiung  gefunden.  031  wissenschaftliche  Anfragen  sind  roün 
ieli,  84o  solche  schriftlich  erledigt  worden. 
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Unter  den  Aufregenden  waren  aus  Berlin:  das  Königliche 
Polizeipräsidium,  die  Königliche  Staatsanwaltschaft,  der  All- 
gemeine Deutsche  Jagdschutzverein,  das  Märkische  Museum, 
das  I.  Anatomische  Institut,  das  Zoologische  Institut  der 
König!  Landwirtschaftlichen  Hochschule,  das  Paläontologisch- 
ficologischc  Institut,  die  Geologische  Bundesanstalt,  das  Zoo- 
logische Institut,  das  Museum  für  Völkerkunde,  ferner  die 
Museen  oder  zoologischen  Institute  in  Eberswaldc,  Frankfurt 
um  Main,  Jena,  Lübeck,  Königsberg  i.  Pr.,  Mainz  und  Wurm- 
brunn, in  Basel,  Bern,  Budapest,  Helsingfors,  Jerusalem,  Lon- 
don, New  York,  Reicbstndt,  Rom,  San  Paulo,  Tervuercn  und 
Stockholm,  die  zoologischen  Gärten  in  Berlin,  Antwerpen,  Giza 
und  Kopenhagen,  das  Re  Institute  Forestule  in  Vallurnbroso  bei 
l'lorenz  und  das  Biologisch-Landwirtschaftliche  Institut  in 
Amnni. 

Die  Vogel  Sammlung  ist  von  gegen  50  Personen  und  fast 
täglich  benutzt  worden,  von  mehreren  Herren  monatelang. 
Durch  mündliche  oder  schriftliche  Auskunftserteilung,  durch 
Bestimmen  von  Vögeln,  teilweises  Überlassen  von  Studien- 
material, ist  die  Abteilung  in  Anspruch  genommen  von  den 
Zoologischen  Gärten  in  Berlin  und  Köln  und  den  Museen  in 
Irankfurt  a.  M.,  Budapest,  Leyden,  Pretoria,  Tervueren,  Tring, 
Wien  und  Wiesbaden. 

Benutzt  wurde  die  Iv  r i e c h t i e r abteilung  durch  fol- 
gende Berliner  Institute:  Aquarium,  Anatomisch-biologisches 
Institut,  Anatomie,  Akademie  der  Wissenschaften,  Geologisch- 
paläon tologisehes  Institut,  Bergakademie,  Landwirtschaftliche 
Hochschule,  Museum  für  Meereskunde,  Hydrotherapeutisches 
Institut,  Zoologisches  Institut;  ferner  von  folgenden  auswär- 
tigen Instituten:  Zoologisches  Museum  in  Königsberg,  West- 
preußisches Provinzialmuseum,  Zoologisches  Museum  in 
Lübeck,  Breslau,  Marburg,  Münster,  Görlitz,  München,  Kassel, 
Hien,  Budajiest,  Stockholm,  Anatomisches  Institut  Jena, 
Heidelberg,  Breslau,  Königsberg,  Senckenborgmuscum  in 
Irankfurt  a.  M.,  Institut  für  Schiffs-  und  Tropenkrankheiten 
Hamburg.  Ferner  von  45  Berliner,  05  anderen  deutschen,  49 
auswärtigen  Gelehrten,  mehreren  Händlern,  Künstlern  und 
privaten  Kriechtierinteressenten  von  sehr  vielen  wiederholt. 

Die  Abteilung  Fische  wurde  in  Anspruch  genommen 
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von  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  dein 
Kgl.  Institut  für  Meereskunde  an  der  Universität  zu  Berlin, 
dem  Kgl.  Polizeipräsidium  zu  Berlin,  dem  Kgl.  Kaiser-Fried- 
rieli-Museuin  zu  Berlin,  dem  Deutschen  Fischerei-Verein  zu 
Berlin,  dem  Zoologischen  Institut  der  Kgl.  Fried  rich-Wilhelms- 
Universität  zu  Berlin,  der  Zoologischen  Sammlung  des  Baye- 
rischen Staates  in  München,  dem  Zoologischen  Institut  der 
Universität  Leipzig,  dem  k.  k.  Naturhistorischen  Hofmuseum 
(Wien),  dem  Naturhistorischen  Museum  zu  Hamburg,  der 
Graduate  School  an  der  Indiana  University  zu  Bloomington, 
Ind.  (U.  S.  A.),  der  Ecole  Nationale  des  Eaux  et  Forcts  de 
Nancy,  der  Universität  Kopenhagen  und  von  34  in-  und  aus- 
ländischen Gelehrten  und  Künstlern  in  etwa  55  Fällen. 

Die  Tunicaten  abteilung  benutzten  4 auswärtige  Ge- 
lehrte. 

Die  Orthopteren  Sammlung  besuchten  5 hiesige  und 
4 auswärtige  Interessenten ; verschiedenen  auswärtigen  Spezia- 
listen wurde  auf  Anfragen  schriftlich  Auskunft  erteilt.  Von 
wissenschaftlichen  Anstalten,  welche  die  Sammlung  benutzten, 
sind  zu  nennen : das  Kais.  Biologisch-Landwirtschaftliche  In- 
stitut in  Amani,  Deutsch-Ostafrika,  und  das  Naturhistoriska 
Kiksmuseum  in  Stockholm,  die  Biologische  Anstalt  für  Land- 
und  Forstwirtschaft  in  Dahlem  und  das  Kais.  Gouvernement 
von  Kiautschou.  Von  mehreren  auswärtigen  Spezialisten 
wurde  wiederum  Material  zur  Bearbeitung  entliehen. 

Die  Coleopter  en  Sammlung  ist  von  52  einheimischen 
Besuchern  an  20(3  Tagen  und  von  19  auswärtigen  an  31  Tagen 
benutzt  worden. 

An  21  Personen  ist  in  49  Fallen  Material  der  Sammlung 
zur  Bearbeitung,  zur  Ansicht  oder  zur  sonstigen  wissenschaft- 
lichen Verwertung  beziehungsweise  Untersuchung  verliehen. 

In  zahlreichen  Fällen  wurde  die  Sammlung  durch  hrief- 
hclic  Anfragen  in  Anspruch  genommen. 

Außerdem  wurde  die  Coleopterensam mlung  durch  folgende 
Be  r 1 i n e r w i a s e n s c h a f 1 1 i c h e A n s t a 1 ten  benutzt: 
Neuguinea-Kompagnie,  Landwirtschaftliche  Hochschule, 
daktion  des  „Tierreich“,  Entomologisches  National-Museum, 
otanische  Zentralstelle  für  die  Kolonien  am  Königl*  botani 
' l(n  Garten  in  Duhlem,  Kaiserl.  biologische  Anstalt  für 
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und  Forstwirtschaft  in  Dahlem ; ferner  durch  folgende  aus- 
wärtige wissenschaftliche  Anstalten:  Kaiserl. 
biologisch-landwirtschaftliches  Institut  in  Amani,  South African 
Museum  in  Kapstadt,  Königl.  Anstalt  für  Bienenkunde  in  Er- 
langen, Musee  d’IIistoire  naturelle  in  Genf,  Museo  Civico  di 
Storia  naturale  in  Genua,  Naturhistorisches  Museum  in  Ham- 
burg, Kaiserl.  Gouvernement  in  Kiautschou,  Königl.  Zoolo- 
gisches Museum  in  Kopenhagen,  Zoologisches  Institut  der  Uni- 
versität in  Leipzig,  Museo  Nacional  in  Mexiko,  Zoologisches 
Museum  der  Kaiserl.  Universität  in  Moskau,  Gouvernements- 
Baumwollstation  in  Mpangnnva  in  Deutsch-Ostafrika,  Königl. 
Forstakademie  in  Münden,  Oberleitung  für  die  staatliche  Reb- 
lsiusbekämpfung  in  Remagen,  Laboratorio  de  Entomologia 
agricola  d.  Museu  Nacional  in  Rio  de  Janeiro,  Naturhistoriska 
Kiksmuseum  in  Stockholm,  Geologiska  Byrd  in  Stockholm, 
Königl.  Forstakademie  in  Tharandt,  Museum  in  Tromsö  und 
Department  of  Agriculture,  Entomologie,  in  Washington. 

Die  R h y n c h o t e n Sammlung  besuchten  7 hiesige  und 
2 auswärtige  Herren,  zum  Teil  zu  wiederholten  Malen.  Schrift- 
liche Auskunft  wurde  erteilt  an  3 auswärtige  Spezialisten  sowie 
nn  das  Kaiserl.  Biologisch-Landwirtschaftliche  Institut  in 
Amani,  das  Kaiserl.  Gouvernement  in  Togo  und  das  Kaiserl. 
Gouvernement  in  Kiautschou. 

In  der  D i p t e r c n Abteilung  arbeitete  während  etwa 
Monaten  regelmäßig  Herr  Regierungstierarzt  Dr.  L.  Belieben 
aus  Deutsch-Südwestafrika,  besonders  über  blutsaugende  und 
parasitische  Dipteren.  Er  verfaßte  während  dieser  Zeit,  ver- 
schiedene Publikationen  über  neue  von  ihm  gesammelte  üatri- 
den-Larven.  — Es  wurden  Anfragen  erledigt  oder  Material 
bestimmt  für  die  Landwirtschaftliche  Hochschule  Berlin,  das 
Kaiserliche  Gesundheitsamt  in  Berlin,  das  Institut  für  Wasser- 
versorgung in  Berlin,  das  Institut  für  Infektionskrankheiten 
•n  Berlin,  die  Forstakademie  in  Eberswalde,  das  Institut  für 
‘Schiffs-  und  Tropenkrankheiten  in  Hamburg.  Verschiedenen 
auswärtigen  Spezialisten  wurde  auf  Anfragen  schriftlich  Aus- 
kunft erteilt.  Persönlich  benutzten  die  Sammlung  12  hiesige 
und  auswärtige  Sammler  und  Interessenten  in  zusammen  etwa 
bß  Besuchen. 

Die  H y m e,  nopteren  abteilung  wurde  von  1 3 aus- 
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wärtigen  und  5 hiesigen  Gelehrten  benutzt.  Eine  größere  An- 
zahl von  Determinationen  ist  auf  Wunsch  für  verschiedene 
Interessenten  ausgeführt  worden. 

Es  wurden  ferner  durch  Wünsche  um  Auskunft,  Bestim- 
mungen, durch  Entleihen  von  Material  in  Anspruch  genommen: 
Die  Abteilung  der  Neuropteren  und  Trichoptercn 
von  4 auswärtigen  und  3 hiesigen  Forschern; 

die  L e p i d o p t e r e n abteilung  von  etwa  200  hiesigen 
und  50  auswärtigen ; 

die  Ar  y r i o p o d e n abteilung  von  3 auswärtigen; 
die  Arac  li  n i d e n abteilung  von  7 hiesigen  und  23  aus* 
wärtigen,  zum  Teil  recht  häutig; 

die  Crustace  e n abteilung  von  7 einheimischen  und 
3 auswärtigen; 

die  Mollusken  Sammlung  von  14  Berliner,  5 deutschen 
und  0 ausländischen  Herren,  zum  Teil  mehrfach; 

die  Echinoder  m e n Sammlung  von  5 auswärtigen  und 
3 Berliner  Gelehrten,  außerdem  von  dem  Zoologischen  und  Geo* 
logisch-paläontologischen  Institut ; 

die  Abteilung  W ii  r m c r von  14  Berliner,  6 auswärtigen 
und  5 außerdeutschen,  bisweilen  in  zahlreichen  Fällen; 

die  C n i d a r i e n - und  Spongien  abteilung  vom  Zoo- 
logischen Institut,  von  der  Geologischen  Landesanstalt,  vom 
Zoologischen  Museum  in  Hamburg  und  von  10  einheimischen 
und  2 auswärtigen  Forschern. 


7.  Veröffentlichte  Arbeiten. 

Zoologisches  Museum:  Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen 
Museum,  V.  Bd.  1.  Heft.  In  Kommission  bei  R.  Friedländcr 

und  Sohn.  Berlin.  — Führer  durch  die  Schausammlung  des 

Zoologischen  Museums,  4.  Aufl.  — Fauna  der  deutschen  Kolo- 
nien: Reihe  IV,  Südwestafrika,  H.  1:  Die  Schlangen  von 
Deutsch-Süd westnfrika  von  Dr.  Sternfeld;  H.  2:  Die  Rep- 
tilien (außer  den  Schlangen)  und  Amphibien  von  Deutsch 
Südwestafrika  von  Dr.  Sternfeld.  In  Kommission  bei  R- 
Friedlündcr  u.  Sohn.  Berlin. 

A.  Brauer:  Kurze  Mitteilung  über  einen  Embryo  des  afrikani- 
schen Elefanten.  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Frd.  Nr.  0 J^7 * * * 11" 
Rang  1910;  Embryonen  des  afrikanischen  Rhinoeeros.  Sit*- 
Ber.  Ges.  naturf.  Frd.  Nr.  9 .Tnhrg.  1910. 
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A.  Rcichenow:  Über  eine  Vogelsammlung  vom  Rio  Benito  im 
Spanischen  Guinea.  Mitteil.  zool.  Mus.  Berlin  V.  1.  Heft.  — 
Über  den  europäischen  Uhu  und  dessen  Abarten.  Journ.  f. 
Om.  1910  S.  412.  — Terekia  cinerea  in  Deutschland  erlegt. 
Om.  Monatsber,  1910  S.  179.  — Die  Vogelfauna  des  mittel- 
afrikanischen Seengebietes.  Auf  Grund  der  Sammlungen  Sr. 
Hoheit  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg.  Wissen- 
schaftliche Ergehn,  d.  Deutsch.  Zentralafrika-Exped.  III. 

II.  Kolbe:  Über  Brutpflege  bei  den  Käfern  (Coleopteren).  Aus 
der  Natur.  VI.  Jahrg.  1910  S.  201—200,  235—241,  266—273, 
303 — 311,  336 — 341.  — Die  Coleoptcrenfauna  der  Seychellen. 
Nebst  Betrachtungen  über  die  Tiergeographie  dieser  Insel- 
gruppe. Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum  Berlin. 
V.  Band,  1.  Heft,  S.  1 — 19.  — Über  die  Phileurinen  Amerikas. 
Annales  de  la  Societe  Entomologique  de  Belgique  T.  54,  1910, 
S.  330 — 354.  — Wissenschaftliche  Ergebnisse  der  schwedischen 
Expedition  nach  dem  Kilimandscharo,  dem  Meru  und  den 
umliegenden  Massaisteppen  Deutsch  - Ostafrikas  1905 — 1906 
unter  Leitung  von  Professor  Dr.  Yngve  Sjüstedt.  Coleoptera : 
Scarabacidae.  Stockholm  1910,  S.  341 — 362.  — Die  Schils- 
kysche  Coleopteren  - Sammlung.  Deutsche  Entomologischc 
Zeitschrift  1911,  S.  107—109. 

R.  Heymons:  Über  die  Lebensweise  von  Ilemimerus.  Deutsche 
Entomologische  Zeitschrift  1911. 

W.  Weltner:  Ist  Astrosclera  willeyana  Lister  eine  Spongie? 
Arch.  f.  Naturg.  76.  Jahrg.  1910.  — Jahresbericht  über  Spon- 
gine  für  1908.  Daselbst  75.  Jahrg.  1910.  — Cirripedicn  von 
Ostafrika.  In  Voeltzkow,  Reise  in  den  Jahren  1903/05.  .Bd.  2. 
Stuttgart  1910.  — Spongillidae.  In:  Die  Fauna  Südwest- 
australiens. ITerausgegeben  von  Prof.  W.  Michaelsen  u.  Dr. 

R.  Hartmeyer.  Bd.  3,  1910.  Jena.  — Redaktion  des  Archivs 
für  Naturgeschichte  bis  November  1910  (mit  Ausnahme  der 
Entomologie). 

Fr.  Dahl:  Über  den  Winterschlaf  im  allgemeinen.  In:  Naturw. 
Wochenschr.  N.  F.  Bd.  9 S.  239— 40.  — Die  Ahornblattlaus, 
Chaitophorus  testudiatus.  Ebenda  S.  303.  — Das  Vor- 
kommen der  Orchcstia  bottae  in  Deutschland.  Ebenda  8.  431 
bis  432.  — Der  Grund  für  die  Insekten-Metamorphose.  Ebenda 

S.  591 — 592.  — Ist  der  Mensch  das  einzige  Lebewesen,  welches 
sieh  bei  seinen  Handlungen  der  Geräte  oder  Werkzeuge  be- 
dient? Ebenda  S.  623 — 624.  — Die  Tierpsychologie,  ein  Zweig 
der  Zoologie.  In:  Zool.  Anz.  Bd.  37  S.  41—54.  — Anleitung 
zu  zoologischen  Beobachtungen.  Verlag  von  Quelle.  & Meyer 
in  Leipzig  1910.  — Die  Verbreitung  der  Spinnen  spricht  gegen 
eine  frühere  Landverbindung  der  Südspitzen  unserer  Konti- 
nente. In:  Zool.  Anz.  Bd.  37  S.  270 — 282. 


— 3d  — 

E.  Van  hoffen:  Die  Anthomeduscn  und  Leptomedusen  der  Deut- 
schen Tief see-Expedition  1898—1899.  Wissenschaftliche  Er- 
gebnisse der  Deutschen  Tiefsee-Expedition  auf  dem  Dampfer 
„Valdivia“  1898—1899,  Jena  1911.  — Über  die  Krabben, 
welchen  Kamerun  seinen  Namen  verdankt.  Sitzungsberichte 
der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu  Berlin.  Jnhrg. 
1911  Heft  2. 

P.  Matschie:  Die  sechzehnte  deutsche  GeweihausstelluDg  zu 

Berlin  1910.  Das  Waidwerk  in  Wort  und  Bild.  XIX,  1910, 
Nr.  13/14,  213—304,  mit  87  Abbildungen  im  Texte.  — Zur 
Eröffnung  der  siebzehnten  deutschen  Geweikausstellung  in 
Berlin  1911.  Deutsche  Jäger-Zeitung  Band  56,  Nr.  37,  595  bis 
598.  — Die  siebzehnte  deutsche  Geweihausstellung  zu  Berlin 
1911.  Ebenda  Nr.  43,  G91— 098;  Nr.  45,  723—732;  Nr. 46,  739 
bis  743;  Nr.  47,  755—701;  Nr.  48,  771—775;  Nr.  49,  787-793; 
Nr.  50,  803—812;  Nr.  51,  823—832;  Nr.  52,  843—858  mit  64  Ab- 
bildungen im  Texte.  — Bemerkungen  über  die  \erbreitung 
der  Säugetiere  in  Togo.  Das  Deutsche  Kolonialreich.  Heraus 
gegeben  von  Prof.  Dr.  Hans  Meyer  Bd.  II,  1910,  eine  Karte 
und  eine  Seite.  — Bemerkungen  über  die  Verbreitung  er 
Säugetiere  in  Deutsch-Südwestafrika.  Ebenda,  eine  Karte 
und  zwei  Seiten.  — Bemerkungen  über  die  Verbreitung  er 
Tiere  in  den  Südsee-Schutzgebieten.  Ebenda,  eine  Karte  un 
zwei  Seiten.  — Bemerkungen  über  die  Verbreitung  der  ,ljre 
in  Afrika.  Ebenda,  eine  Karte  und  zwei  Seiten.  — El 
Karpathen  - Murmeltier  von  dem  Alpen  - Murmeltier  ver 
schieden?  Das  Teckele,  Bd.  0,  Nr.  15,  113— 115.  — Über  einige 
von  Herrn  Dr.  Holderer  in  der  südlichen  Gobi  und  in  ' 
gesammelte  Säugetiere.  Durch  Asien.  Erfahrungen,  or 
schungen  und  Sammlungen  von  Dr.  K.  Futterer.  Berlin 
Dietr.  Reimer,  1 — 29.  — Eine  noch  nicht  beschriebene 
der  Streifenhyäne  aus  Afrika,  Uyaena  (Hyaena)  hieuoinefl- 
bergeri  subsp.  nov.  Sitzber.  Ges.  naturf.  Fr.  1910,  y 
301 — 309.  — Ein  Steppenfuchs  aus  Kamerun,  ^ anl 

(Cynalopex)  pallidus  oertzeni.  Ebenda,  Nr.  8,  370—371. 
Die  von  Herrn  Major  P.  G.  H.  Powell-Cotton  &esal^\^n 
Rassen  des  Waserbockes  (Kobus).  Ebenda,  Nr.  9,  409 
G.  Tornier:  Die  Mosaikentwicklung  der  Froschlarve  bei  iln* 

Endumwandlung.  Archiv  für  Entwicklungsmeclianik  ' • 

Teil  II,  S.  497— 515.  — Über  und  gegen  neue  Diplom- 
arbeiten, Teil  I.  Monatsberichte  der  deutschen  gcologiw ,cU 
Gesellsch.,  Bd.  02,  S.  530— 576.  — Die  Bedeutung  des  hxper1 
ments  für  Pathologie  und  Tierzucht.  Verhandl. 
deutscher  Naturforsch,  und  Ärzte  1910,  Teil  I*  S*  1 ' 

R.  Hartmeyer:  Tunicata  in:  Bronn,  Kl.  Ordn.  Thierr.,  vol. 
suppl.  Lfg.  88—94,  S.  1489—1680.  Leipzig  1910.  - Tum« 


39 


für  1908  mit  Nachträgen  in:  Arch.  Naturg.,  anu.  75,  vol.  2, 
llelt  3 (X).  Berlin  1910.  — Zur  Terminologie  der  Aseidien 
(2.  Aufsatz)  in  : Zool.  Ami.,  v.  3,  S.  275— 283.  Würzburg  1910. 
— Pyura  ochinata  (L.)  oder  Mierocosmus  echinatus  (L.)? 
(Zugleich  ein  Beitrag  zur  Variabilität  einer  Ascidie)  in: 
S.-B.  Ges.  naturf.  Freunde,  aun.  1910,  S.  231—240,  t.  8. 
Berlin  1910.  Die  Aseidien  der  Danmark-Expedition.  Dau- 
mark-Exp.  Grönlands  Nordostkyst  1906—1908,  vol.  5,  Nr.  3, 
S.  227—236.  Kopenhagen  1910.  — Polycitor  (Eudistoma) 
mayeri  nov.  sp.  from  tho  Tortugas  in:  Publ.  Carnegie  Instit. 
Washington  Nr.  132  (Papers  mar.  biol.  Labor.  Tortugas) 
S.  91—92,  t.  1.  Washington  1911.  — u.  L.  I)  ö d e r 1 e i n:  West- 
indische Seeigel  und  Seesterne  in:  Z.  Jalirb.,  suppl.  11  Heft 2, 
S.  145 — 156.  Jena,  1910. 

K.  Grün  borg:  Lepidoptercn.  L.  Schultze,  Zoolog,  u.  anthropolog. 
Ergebn.  einer  Forschungsreise  im  westlichen  und  zentralen 
Südafrika.  Vol.  4,  Lieferung  1,  S.  91— 146,  t.  3.  Jena  1910. 

Zur  Kenntnis  der  Lepidoptcrcn-Fauna  der  Sessc-Inseln  im 
Victoria-Nyanza.  Sitzungsbor.  Gesellseh.  naturf.  Freunde 
Berlin  1910,  Nr.  4,  S.  140—181,  f.  1—10.  — Eine  neue  süd- 
nfrikanisehe  Metarbelide,  irollandella  wichgrafi,  u.  p.  Deutsche 
entom.  Zeitschr.  1910,  S.  289—291,  1 f.  — Culicidac  von 
Madagaskar,  den  Comoren  und  Ostafrika,  in:  Voeltzkow,  Reise 
in  Ostafrika  in  den  Jahren  1903—1905,  Vol.  3,  S.  65—72, 
* 6.  Die  Süßwasserfauna  Deutschlands,  herausgegeben 
von  A.  Brauer,  lieft  2,  A.  Diptcrn,  1.  Teil,  Jena  1910.  — 
Neue  westafrikanische  Lcpidopteren,  gesammelt  von  Herrn 
Günter  Teümann  in  Süd  - Kamerun  und  Spanisch  - Guinea 
(Uelle-Gebict).  Sitzungsbcr.  Gesell,  naturf.  Freunde,  Berlin 
1910,  Nr.  10.  — Zoolog.  Jahresberichte  im  Archiv  f.  Natur- 
gesch. : Lepidoptercn  für  1906  und  1907. 

N ieden:  Neue  Reptilien  und  Amphibien  aus  Kamerun.  Archiv 
f.  Naturgesch.,  76.  Jalirg.,  1910,  Bd.  I,  lieft  I,  S.  234— 240.  — 
Neue  ostafrikanischc  Frösche  aus  dem  Kgl.  Zoolog.  Museum 
in  Berlin.  Sitzungsbcr.  Gesellsch.  naturf.  Freunde,  Berlin 
1910,  Heft  10.  — Verzeichnis  der  bei  Amani  in  Deutsch-Ost- 
afrika vorkommenden  Reptilien  und  Amphibien.  Zusammen- 
gestellt auf  Grund  des  von  Herrn  Dr.  mcd.  P.  Krcfft  aus 
Braunschweig  gesammelten  Materials.  Sitzungsbcr.  Gesell- 
r Schaft  naturf.  Freunde,  Berlin  1910,  Heft  10. 

La  Baume:  Die  afrikanischen  Wanderheuschrecken.  Bei- 
hefte zum  „Tropenpflanzer“,  Bd.  XI,  Nr.  2,  1910.  — Über  die 
tierischen  Baumwollschüdlinge  unserer  afrikanischen  Kolo- 
nien. Verhandlungen  des  3.  Deutschen  Kolonialkongresses, 
Berlin  1910. 

G-  Aulmann:  Ein  neuer  Baumwollsehndling,  Alcides  brevirostris 
Boh.  (Coleopt.)  in:  Der  Tropcnlandwirt,  1911,  Nr.  1 u.  3 (Bei- 
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läge  zur  Kolonialen  Zeitschrift  1911).  — Insekten  als  Schäd- 
linge in  den  deutschen  Kolonien.  I.  Schädlinge  an  Manihot 
glaziovii,  Khaja  senegalensis,  Baumwolle  und  Bohnen.  Crota- 
laria  grandibracteata ; in:  Mitteilungen  a.  d.  Königl.  Zoolog. 
Museum,  Berlin  1911.  V.  Bd.,  2.  Heft.  — Neue  Pimelopus- 
Arten  schädlich  an  Kokospalmen;  in:  Entomolog.  Rundschau 
1911,  p.  11.  — Zwei  neue  afrikanische  Kakaoschädlinge.  Ca- 
menta  hintzi  Aulm.  n.  sp. ; Schizonycha  serrata  Aulm.  n.  sp.; 
in:  Entomolog.  Rundschau  1911,  p.  59.  — Referate  im  Zoolog. 
Zentralblatt. 


R. 


i«: 


Sternfeld:  Zur  Schlangenfauna  Deutsch  - Südwestafrikas. 
Mitteil,  des  Zool.  Museums  Berlin,  Bd.  V,  Heft  1.  Neue 
Beiträge  zur  Schlangenfauna  Kameruns.  Mitteil,  des  Zool. 
Museums  Berlin,  Bd.  V,  Heft  1.  — Neue  Schlangen  aus 
Kamerun,  Abessynien  und  Deutsch-Ostafrika.  Mitteil-  des 
Zool.  Museums  Berlin,  Bd.  V,  Heft  1.  — Die  Sehlnnpu 
Deutsch  - Südwestafrikas  in  Fauna  d.  deutsch.  Kolonien. 
Reihe  IV,  Heft  1.  — Eine  neue  Eidechse  aus  Deutsch-Süd- 
westafrika  in  Sitzungsber.  Gescllsch.  naturf.  Freunde, 
Heft  10.  — Die  Reptilien  (außer  den  Schlangen)  und  Amphi- 
bien von  Deut  sch- Südwestafrika  in  Fauna  d.  deutschen  Kolo- 
nien, Reihe  IV,  Heft  2.  — Neues  zur  Herpetologie  Deutsch- 
Ostafrikas.  Sitzungsber.  Gesellsch.  naturf.  Freunde.  — 
Speien  Schlangen  Gewölle.  Lncerta  1911,  Nr.  5. 


in  b r i k Strand:  Neue  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Arthropoden- 
fauna  Norwegens  nebst  gelegentlichen  Bemerkungen  über 
deutsche  Arten.  I— V.  In:  Nyt  mag.  for  Naturvid. 

(Kristiania)  1910.  — Zwei  neue  exotische  Myrmarachne- 
Artcn.  In:  Intern,  entom.  Zeitsclir.  1909.  — Über  einige 
amerikanische  llymenopteren  des  Naturhistorischen  Museums 
zu  Wiesbaden.  In:  Jahrb.  Nassauischen  Vcr.  f.  Naturk.  1 
— Eine  neue  japanische  Ctenizine  (Araneae).  In:  Dcutsc  e 
Entom.  Zeitschrift  1910.  — Amblyteles  nouagriae  Holnigr. 
und  celsiac  Tischb.  sind  zwei  verschiedene  Arten.  In:  Inler 
mit.  entomol.  Zeitsclir.  1910.  — Über  einige  asiatische  Aden 
der  Schlupfwespengattung  Bracon  F.  im  Kgl.  Zoologisch 
Museum  zu  Berlin.  Von  P.  Cameron,  ins  Deutsche  ü 
tragen  von  Embrik  Strand.  (Ebenda.)  — Schmetterlinge  au. 
Zentral-  und  West-Sumatra,  gesammelt  von  Herrn  Dr.  ax 
Moszkowski.  In:  Iris  1910.  — Eine  neue  Anaphc-Form- 
(Ebenda.)  — Eine  neue  Carnegia-Art  nebst  Bemerkung*? 
über  die  Ludiinen.  (Ebenda.)  — Eine  neue  Wolfspinne  von 
den  kleinen  Antillen.  In : Societas  Entom.  1910.  1 L 

neue  cteniforme  Spinne  aus  Guatemala.  (Ebenda.)  ^eU? 

Tagfalter-Formen  aus  Usambara,  gesammelt  von  Herrn  rL 
Dr.  J.  Vosseier.  (Ebenda.)  — [Eine  längere,  englisc  ^ 
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schriebene  Fußnote  zu  P.  Camerons  Arbeiten  über  exotische 
Schlupfwespen  des  Berliner  Museums.  In:  Tijdschrift 

v.  Entorn.  1910,  Archiv  f.  Mathera.  og  Naturvid.  (Kristiania) 
1910,  u.  an  a.  Stellen.]  — Sechs  neue  Gelechiidae  aus  Argen- 
tinien. Mit  11  Fig.  In:  Berliner  eutomol.  Zeitsehr.  1911.  — 
Beiträge  zur  Kenntnis  der  Hymenopterenfauna  von  Paraguay 
auf  Grund  der  Sammlungen  und  Beobachtungen  von  Prof. 
J.  D.  Anisits.  VII.  In:  Zoolog.  Jahrbücher,  Abt.  f.  Syst. 
1910.  — Eine  neue  afrikanische  Cossidengattung.  In:  Berliner 
entomolog.  Zeitschrift  1910.  — Die  afrikanischen  Ocinara- 
Arten  des  Berliner  Museums.  (Ebenda.)  — [Literaturbe- 
richt über]  Araehnida  für  1905.  In:  Archiv  für  Naturg.  1910. 

— [Desgl.]  Myriopoda  für  1905.  (Ebenda.)  — [I)esgl.]  Proto- 
tracheata  für  1905.  (Ebenda.).  — Neue  und  wenig  bekannte 
afrikanische  Homoptera.  Mit  8 Figuren.  In : Eutomol.  Rund- 
schau 1910.  — Zwei  Gattungsnovitäten  exotischer  Heteroceren. 
In:  Internat,  entom.  Zeitschr.  1910.  — Parasiten  in  Spinnen- 
eiern. In:  Naturwissensch.  Wochenschrift  1910.  — Neue  und 
wenig  bekannte  ostafrikanische  Heteroptera.  Mit  7 Fig.  In: 
Eutomol.  Ruudschau  1910.  — Eine  neue  Sphingidengattung  aus 
Afrika.  In:  Annales  de  la  Soc.  entom.  de  Belgique  1910.  — 
[Paläarktische]  Lymantriidae  und  Thaumetopoeidae.  In: 
Seitz,  Großschmetterlinge  der  Erde  1910 — 1911.  — Der  Gat- 
tungsname Diplura.  In:  Societas  Entomol.  1910.  — Apido- 
logisches  aus  dem  Naturhistorischen  Museum  zu  Wiesbaden. 
In:  Jahrb.  d.  Nassauischen  Ver.  f.  Nnturk.  1910.  — Drei  neue 
Crabroniden  nebst  Bemerkungen  zur  Verbreitung  einiger  an- 
deren Hymenopteren  (exclus.  Apiden).  (Ebenda.)  — [Litc- 
raturbericht  über]  Araehnida  für  1900.  In:  Archiv  für  Natur- 
geschichte 1910.  — [Desgl.]  Myriopoda  für  1900.  (Ebenda.) 

— [Desgl.]  Prototracheata  für  1900.  (Ebenda.)  — Neue 
Khynchotengattung.  In : Societas  Entomol.  1910.  — Die 
Gattungsnamen  Ilcmipeetcn  und  Dipoona  in  der  Lepidoptero- 
logie.  (Ebenda.)  — Neue  Hymcnoptorengattung.  (Ebenda.) 

— Apidae.  In:  Wiss.  Ergeb.  d.  D.  Zentralafrika-Exped.  von 
Ad.  Fr.  Herzog  zu  Mecklenburg  (1911).  — [Literaturbericht 
über]  Echinodermata  (mit  Einschluß  der  fossilen)  für  1908. 
In:  Archiv  für  Naturg.  1910.  — Einige  Arachniden  aus  der 
Krim.  In:  Jahrb.  d.  Nassauischen  Ver.  f.  Naturk.  1910.  — 

— Die  Gattungsnamen  Erigonc.  Ericia  und  Nordenskiöldin. 
In:  Societas  Entomologien  1910.  — [Literaturbericht  über] 
Araehnida  für  1907.  In:  Archiv  f.  Naturg.  1910.  — [Desgl. I 
Myriopoda  für  1907.  (Ebenda.)  — [Desgl.l  Prototracheata 
fiir  1907.  (Ebenda.)  — f Desgl.]  Diptera  für  1900.  Von 
Benno  Wandolleek  und  Embrik  Strand.  (Ebenda.) 
[Desgl.]  Aphaniptera  für  1900.  Von  Benno  Wandolleck  und 
Einbr.  Strand.  (Ebenda.)  — Neue  Dipterengattung.  In: 
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Entomolog.  Kundschau  1910.  — [Beschreibung  einer  neuen 
Zygaeniden-Gattung  und  -Art.];  In  einer  Arbeit  von  H. 
Stichel  in:  Zeits.  für  wissensch.  Insektenbiol.  1911.  — Fünf 
neue  Gattungsnamen  in  Lepidoptera.  In:  Entomolog.  Rund- 
schau 1910.  — Notes  on  the  cocoons  and  dcscriptions  of  four 
new  Species  of  the  genus  Triehostibas.  In:  Ann.  Mag.  Nat. 
Hist.  1911.  — Eine  neue  ostafrikanische  Diatraea-Art.  In: 
Societas  Entomolog.  1911.  — Über  von  Herrn  Prof.  Dr.  Seitz 
in  der  algerischen  Provinz  Constantine  gesammelte  Hyme- 
noptera.  In : Entomolog.  Zeitschr.  1910.  — Deskriptive  Be- 
merkungen über  drei  afrikanische  Schwärmer  aus  der  Samm- 
lung des  Berliner  Museums.  In:  Societas  Entomolog.  1911.  — 
Die  afrikanische  Noctuidengattung  Busseola  Thur.  (Ebenda.) 

— Neuer  Gattungsname  in  der  Lepidopterologie.  (Ebenda.) 

— Danaididae,  Satyridae  und  Lycaenidae  aus  Usambara,  ge- 
sammelt von  Herrn  Prof.  Dr.  J.  Vosseier.  In:  Archiv  für 
Naturgeschichte  1911.  — [Literaturbericht  über]  Lepidoptera 
für  1908.  Von  Embrik  Strand  und  Willy  Ramme.  (Ebenda.) 

— Neue  afrikanische  Geomctriden  der  Gattung  Terina  Wik. 
In : Intern,  entomol.  Zeitschr.  1911.  — Neue  afrikanische  Pie- 
rididen  und  N.vmphalididen,  gesammelt  von  Herrn  Prof.  Dr. 
J.  Vosseier.  (Ebenda.).  — Eine  neue  Anecphora  aus  Kamerun. 
Tn:  Entomol.  Rundschau  1911.  — Vorläufige  Diagnosen  neuer 
Spinnen,  insbesondere  aus  der  Südsee.  In:  Archiv  f.  Naturg. 
191L  — Anecphora  angulosa  Strand  n.  sp.  In:  Wiener  Entom. 
Zeitung  1911.  — Zwei  neue  südamerikanische  Stenophasmus. 
(Ebenda.)  — [Literatur  über  mitteleuropäische  Crabronidae 
und  Pompilidae.]  In:  Naturwiss.  Wochenschr.  1911.  — Neuer 
Gattungsname  in  paläarktischen  Lepidoptera.  In:  Ann.  Soe. 
entomol.  Belgique  1911.  — Neue  afrikanische  Arten  der  Bienen- 
gattungen  Melecta,  Crocisa  und  Megachilc.  In : Rev.  Zoologien10 
Africaine  1911.  — Zwei  vergebene  Gattungsnamen  in  Opiliones. 
Tn:  Societas  Entomol.  1911.  — Ein  vergebener  Gattungsname 
im  Machiloiden.  In:  Wiener  entom.  Zeitung  1911  — E'ne 
neue  Megachile  von  den  Salomonen.  (Ebenda.).  — Eine  echte 
Euccra  von  Südamerika?  (Ebenda.).  — [Bemerkungen  zu  der 
in  „Deutsche  Entomol.  Nationalbibliothek“  I,  Nr.  11  ge- 
gebenen Besprechung  einer  meiner  Arbeiten.]  In:  Deutsche 
Entomol.  Nationnlbibliothek  1911.  — Eine  neue  Clmlcididen- 
Gattung  und  -Art,  die  zugleich  den  Typus  einer  neuen  Trihus 
bildet.  In:  Entomol.  Rundschau  1911.  — Außerdem  Redaktion 
des  Archivs  f.  Naturgeschichte. 

R i 1 1 e r - Z a h o n y : Die  Chiitognathen.  In : Fauna  Arctiea, 
Jd.  5;  1910.  — Westindische  Chiitognathen.  In:  Zool.  Jahrb. 
1 uppl.  XI;  1910.  — Chaetognatha.  In:  Die  Fauna  Siühvest- 
nustraliens,  Bd.  3,  Lief.  3;  1910. 
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H.  Stitz:  Westafrikanische  Ameisen  I.  Mitteil.  Zool.  Museum 
Berlin,  V.  Bd.,  1910. 

Th.  Vogt:  Über  eine  ostafrikanisehe  Larve  mit  eigenartiger  Lippen- 
bildung. Sitzungsber.  Oesollsch.  naturf.  Freunde.  Berlin 
Nr.  7,  8.  287 — 289.  — Beitrag  zur  Amphibieufauua  der  Insel 
Formosa.  Sitzungsber.  d.  (iesellseh.  naturf.  Freunde  Berlin, 
Nr.  10. 

II.  Kuntzen:  Zwei  neue  spanische  Timarchen.  Deutsche  Entomo- 
logische  Zeitschrift,  1911,  8.215 — 210. 

Ferd.  Müller:  Eine  neue  Hystrixart  aus  dem  Nordwesten 
Deutsch-Ostafrikas.  Arch.  f.  Naturgeschichte,  70.  Jalirg.  1910, 
I,  180 — 188,  mit  einer  Doppeltafel.  — Besprechung  einiger 
Hystrix-Schädel  aus  Deutsch-Ost afrika.  Sitzungsber.  Oes.  mit. 
Freunde  1910,  309 — 315,  mit  4 Abbildungen  im  Texte.  — Die 
systematische  Stellung  und  das  Vorkommen  von  Seiurus  mti- 
tabilis.  Ebenda,  310 — 318.  — Seiurus  mutnbilis  und  Seiurus 
undulatus  nebst  Bemerkungen  zur  Systematik  der  afrika- 
nischen Sciurinae.  Zool.  Anz.  XXXV II,  1911,  75 — 83,  mit 
4 Abbildungen  im  Texte. 
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45.  Das  zoologische  Museum. 

(N.  4,  Invnlidenetr.  43.) 

1.  Personalien. 

Auch  in  diesem  .Talire  konnte  sieh  das  Museum  der  eifrigen 
Mitarbeit  einer  größeren  Anzahl  von  Forschern  erfreuen.  In 
der  Säugetierabteilung  half  Herr  Ludwig  Zukowsky, 
in  der  Vögelabteilung  Herr  Dr.  Hesse,  in  der  Reptilien- 
und  Amphibienabteilung  die  Herren  L>r.  S t e r n f e 1 d , Dr. 
N i e d e n und  Lehrer  Vogt,  in  der  Fischabteilung  die 
Herren  Prof.  A n i s i t s , Dr.  Lampe  und  Dr.  J a f f e , in 
dev  entomologischen  Abteilung  die  Herren  Prof.  Dr.  Eengel, 
Soldanski,  Stitz,  Schumacher,  cand.  pliil. 
H e d i c k e und  Dr.  B i s c h o f f , in  der  Crustaeecnabtcilung 
Herr  Dr.  Keilhack.  Allen  sei  auch  hier  für  ihre  Arbeit, 
durch  welche  die  Ordnung  und  Durcharbeitung  der  Samm- 
lungen wesentlich  gefördert  wurde,  der  beste  Dank  ausge- 
sprochen. 

An  Stelle  des  Herrn  I)r.  K o t h e , der  am  1.  August,  und 
des  Herrn  Dr.  Sieden,  der  am  81.  Oktober  1911  ausschied, 
traten  als  Assistenten  die  Herren  Dr.  Kuntzen  und  cand. 
pliil.  R a rn  m e ein,  ersterer  in  der  entomologischen  Abteilung, 
letzterer  in  der  Säugetierabteilung.  Aus  Anlaß  des  Krönungs- 
festes  wurde  dem  Diener  Bült  das  Allgemeine  Ehrenzeichen 
vc-rl  iehen. 

2.  Bibliothek. 

Die  Bibliothek  vermehrte  sich  um  1100  Bücher.  Eine 
größere  Zahl  wurde  von  der  Gesellschaft  natur- 
forschender Freunde  in  Berlin,  von  Frau  Geh.  Rat 
Bartels,  von  den  Herren  Prof.  B rauer,  Prof.  C o 1 1 i n , 
llr.  L e i p e r , Prof.  Matschie,  Prof.  Potonie,  Prof. 
R e i c h e n o w und  Prof.  Vanhöffen  und  vom  Museum 
für  Meereskunde  geschenkt. 

Im  Schriftenaustausch  steht  das  Museum  mit  158  wissen- 
schaftlichen Anstalten. 
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3.  Arbeiten  für  die  Schausammlung. 

Infolge  des  Platzmangels  und  der  für  die  Schausamralung 
zur  Verfügung  stehenden  geringen  Mittel  konnten  die  Be- 
strebungen, die  deutsche  F a u n a geschlossen  darzustellen, 
den  biologischen  Gesichtspunkt  schärfer  zur  Geltung  zu 
bringen,  von  der  Fauna  unserer  Kolonien  eine  Übersicht  zu 
geben  und  die  vergleichend  anatomische  Sammlung 
in  größerem  Umfange  auszubauen  und  durch  Zeichnungen  zu 
erläutern,  nur  sehr  geringe  Fortschritte  erfahren.  Fast 
jede  Aufstellung  eines  neuen  größeren  Objektes  ist  nur 
möglich  durch  engeres  Zusammenrücken  oder  durch  Ent- 
fernung älterer;  dadurch  muß  natürlich  die  Übersichtlichkeit 
und  Vollständigkeit  sehr  leiden.  Die  Enge  der  Gänge  macht 
sich  auch  in  sehr  nachteiliger  Weise  bei  Führungen  von 
Vereinen  und  Schulklassen  bemerkbar,  indem  nur  ein  kleiner 
Teil  den  Erklärungen  folgen  und  die  erläuterten  Tiere  sehen 
kann. 

Wie  der  von  Jahr  zu  Jahr  sich  steigernde  Besuch  (seit 
1900  von  54  587  auf  90  GS5  im  letzten  Jahre)  lehrt,  findet  die 
Scbausammlung  das  Interesse  immer  größerer  Kreise  des 
Volkes,  und  es  wäre  deshalb  dringend  zu  wünschen,  daß  endlich 
die  bereits  seit  1S98  geäußerten  Wünsche  nach  einer  Er- 
weiterung dieser  wichtigen  Unterrichts-  und  Bildungsanstalt 
des  \ olkes  durch  den  Ausbau  der  drei  Flügel  und  nach  einer 
gründlichen,  lehrreicheren  und  anregenderen  Neuaufstellung 
der  Sehausammlung  endlich  erfüllt  würden. 

In  der  Säugetierabteilung  sind  neu  aufgestellt 
worden:  ein  Gletscherbär  vom  St.  Eliasberge,  ein  sehr  seltener 
Objekt,  und  eine  weibliche  Schneegemse  aus  Nordamerika, 
beide  Stücke  sind  Geschenke  des  Herrn  Kegierungsrats  a.  D- 
v 0 n bergen.  Die  Schneegemse  konnte  mit  dem  schon 
früher  aufgestellten  Bock  aus  der  N i e d i e ck  sehen  Samm- 
lung zu  einer  schönen  Gruppe  vereinigt  werden.  Eine  von 
Herrn  Konsul  W e i ß geschenkte  Ziegenantilope  aus  dem  Hoch 
gebirge  Chinas  ist  eine  weitere  wertvolle  Bereicherung  l^r 
Schausammlung.  Ferner  wurde  ein  sehr  gutes  Bastgeweih 
eines  Kenntieres  aus  seinem  südlichsten  Vorkommen  i» 
Altai,  welches  ein  bewährter  Freund  des  Museums  ge- 
schenkt  hat,  aufgestellt.  Die  deutsche  Sammlung  *ur(le 
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durch  ein  Wiesel  aus  der  Mark  Brandenburg:  (ein  Ge- 
schenk des  Herrn  Dr.  S t i m m i n g)  und  durch  einen  Iltis 
aus  Posen  (ein  Geschenk  des  Herrn  Oberförsters  N o s c h k e) 
bereichert,  um  die  Unterschiede  gegen  die  aus  anderen 
Teilen  Deutschlands  stammenden  zu  zeigen.  Die  Kolonial  Samm- 
lung, die  wegen  des  Platzmangels  auf  verschiedene  Säle  verteilt 
werden  muß,  erhielt  einen  Zuwachs  durch  eine  Kudu-  und  eine 
Ffcrdc-Antilopc  aus  dem  Südosten  Deutsch-Ostafrikas,  die?  in 
einer  besonderen  Vitrine  im  Lichthofe  zu  wirksamer  Dar- 
stellung gebracht  werden  konnten.  Beide  prächtigen  Objekte 
verdankt  das  Museum  Herrn  Hauptmann  a.  D.  F r o m m. 

In  der  Vogelabteilung  wurden  neu  aufgestellt: 
Eine  Anzahl  fliegender  Lachmöven  zur  Darstellung  der  Be- 
wegung der  Flügel  beim  Fluge,  ein  fliegender  Kondor,  ein 
Chimango,  mehrere  Fasanen,  Krickente  und  Eiderente,  Uraleule 
und  Steinkauz,  ein  Schirmvogel,  ein  Dunenjunges  des  Kaiser- 
pinguins, mehrere  Papageien,  Glanzstare  und  Finken,  ein 
Quesal  und  eine  Tangare. 

Die  Amphibienabteilung  wurde  durch  den  Biesen- 
frosch Rana  g o 1 i a t h und  durch  ein  Männchen  des 
Frosches  Astylosternus  robustus  im  eigenartigen 
Hochzeitskleid,  beide  aus  Kamerun,  vermehrt. 

Die  vergleichend-anatomische  Samml  ung 
der  Wirbeltiere  wurde  weiter  einheitlich  geordnet.  Die 
zwischen  dem  Lichthofe  und  dem  Säugetiersaale  in  zwei 
Schränken  befindlichen  Magen-  und  Nieren-Präparate  fanden 
einen  besseren  Platz  bei  den  übrigen  anatomischen  Präparaten 
im  mittleren  Nordflügel. 

Neu  angefertigt  wurden  folgende  Präparate : 1.  von 
Säugetieren:  Geschlechtsorgane  von  je  einem  männlichen 
Maki,  Baumkänguruh,  Beutelbären  und  einer  männlichen 
Zibetratte,  von  je  einem  weiblichen  Makaken  und  Ziesel; 
Magendurchschnitte  der  Zibetratte  und  des  Seehundes;  Anal- 
tnschen  des  Ziesels;  Längs-  und  Querschnitt  des  Penis  eine* 
Hotbiiffcls,  Blinddarm  des  Busch  sch  wein  es,  Nasendrüsen  des 
Painpas-Hirsehes;  innere  und  äußere  Backentaschen  des  1 aka, 
eine  kalifornische  Hüpfmaus  mit  äußeren  Backentaschen, 
B neben  papil  len  der  Zwergantilope  und  des  Sumpfbockes. 
2.  von  Reptilien  : der  männliche  Urogenitalapparat  der 
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Ringelnatter,  3.  von  Amphibien:  der  Schädel  von  Kana 
golinth;  die  Eingeweide  in  situ,  Verdnuungs-  und  Urogenital* 
organc,  Lungen,  Herz  und  Kopf  mit  Kiemenspalten  von 
Menobranehus. 

In  dem  Insektensaal  gelangten  ein  von  der  japa- 
nischen Regierung  geschenkter  großer  Termitenbau  aus 
Formosa  und  ein  im  Durchschnitt  sichtbares  Wespennest  (Ge- 
schenk des  Herrn  Lehrers  Schilsky)  zur  Aufstellung.  Die 
Krustazeensammlung  wurde  durch  besonders  große  Exemplare 
von  Chionoecctes  phalangium  und  Scvllarus  sieboldi  aus  Japan, 
welche  das  Museum  Herrn  G o r d o n S m i t h verdankt,  ver- 
mehrt, die  Cölenteratensammlung  durch  2 große  Korallen  und 
4 große  »Schwämme.  Im  übrigen  beschränkte  sich  die  Arbeit 
besonders  in  der  Insektenabteilung  auf  die  Umordnung  und 
Ersatz  vieler  »Stücke. 

Einen  besonders  wertvollen  Zuwachs  erhielt  die  Scliau- 
sammlung  durch  eine  Sammlung  von  Tiefseeticren  von  der 
Deutschen  Tiefsee-fValdi via-) Expedition  unter  der  Leitung  des 
Herrn  Prof.  C h u n , für  deren  Überweisung  das  Museum  dem 
Reich  zu  besonderem  Dank  verpflichtet  ist.  Es  wurden  CT  Tief- 
seefische, zahlreiche  Krebse  aus  den  Gruppen  der  Deeapodcn. 
►Stomatopoden,  Ostraeoden  und  Cirripedien,  einige  sehr  große 
Pvgnogoniden,  7 Cölenteraten  und  1 Protozoon  ausgestellt. 
Dadurch,  daß  die  Fische  des  Mittelmeers  aus  der  Schausamm- 
lung in  die  Hauptsammlung  übergeführt  wurden,  konnte  diese 
hochinteressante  Sammlung,  die  zumeist  aus  Typen  und  l nika 
besteht,  in  einer  besonderen  Nische  vereinigt  werden.  Dem 
großen  Entgegenkommen  der  lithographischen  Anstalt 
W e r n e r und  W i n t e r in  Frankfurt  a.  M.  ist  es  zu  danken, 
daß  die  Tiere  durch  prächtige  Tafeln,  welche  sie  in  ihren  naiiir- 
iehen  larben  wiedergeben,  erläutert  werden  können  und  da- 
dui<h  das  Verständnis  wesentlich  gefördert  werden  kann. 


4-  Arbeit  c n f ii  r d i e Hauptsamml  u n g. 

M a m m a 1 i a:  Die  sämtlichen  zur  Verfügung  stehenden 
Raume  sind  jezt  so  überfüllt,  daß  fast  100  aufgestellte  groß* 
lc.u  /u  i^ehen  den  Schränken  freistelien  müssen,  um  für  die  am 
meisten  dom  Mottenfraß  ausgesetzten  Felle  gesicherte  Ifiü,nu> 
/M  ><‘lli,ITeu5  sie  versperren  die  Schranktüren  und  erschweren 
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die  Benutzung  der  Sammlung  in  unzulässiger  Art  und  ver- 
langen eine  fortdauernde  Untersuchung,  durch  welche  der  fiir 
andere  Arbeiten  sehr  notwendige  Diener  in  überflüssiger  Weise 
in  Anspruch  genommen  wird.  Auf  die  Dauer  läßt  sich  dieser 
Zustand  nicht  erhalten  ohne  wesentliche  Gefahren  für  die 
Sammlung. 

Außer  den  Menschenaffen-Skelettcn,  die  sehr  oft  benutzt 
werden  und  deshalb  nicht  auf  dem  Boden  Platz  finden  dürfen, 
sind  jetzt  alle  übrigen  Skelette  unter  dem  Dach  des  Nord- 
Hügels  II  untergebracht.  Die  kostbaren  Häute  der  Elefanten, 
Büffel,  Nashörner  und  Giraffen  liegen  auf  einem  Boden  des 
Nordflügels  IV,  und  ebenso  Hunderte  von  rohen  Skeletten, 
deren  Reinigung  aus  Mangel  an  Arbeitskräften  nicht  mög- 
lich ist. 

Es  sind  wiederum  720  laufende  Meter  neuer  Brettlagen  ein- 
gefügt worden,  um  die  Schädelsammlung  einigermaßen  ge- 
brauchsfähig zu  erhalten.  Die  eisernen  Schränke  wurden  nun- 
mehr mit  Ausnahme  von  zweien  nur  für  Felle  hergerichtet. 
Die  damit  verbundenen  Umräumungen  konnten  noch  nicht 
ganz  beendet  werden.  So  ist  es  aber  wenigstens  gelungen,  alle 
Delle  der  Antilopen,  Ziegen  und  Schafe  übersichtlich  zu  ordnen. 
Die  Zebrafelle,  welche  in  zwei  großen  Schränken  zusammen  mit 
den  Fellen  der  Wildesel  untergebracht  waren,  mußten  auf  drei 
Schränke  verteilt  und  für  die  Eselfelle  neuer  Platz  geschaffen 
werden. 

Die  Schimpansenfelle  wurden  geordnet  und  in  dem 
großen  eisernen  Schranke  des  östlichen  Treppenhauses  auf- 
gehängt. 

Um  Raum  zu  gewinnen,  mußten  alle  aufgestellten  Affen 
eng  aneinander  gestapelt  werden,  ohne  Rücksicht  auf  Übersicht- 
lichkeit. Nur  auf  diese  Weise  konnten  die  zahlreichen  neu  ein- 
gegangenen  Affenfelle  untergebracht  und  die  Meerkatzen 
wenigstens  so  weit  geordnet  werden,  daß  man  jedes  einzelne 
Stück  finden  kann. 

Die  erst  im  vorigen  Jahre  neu  geordneten  Schädel  der 
Nashörner,  Zebras  und  Wildesel  mußten  wieder  ihren  Platz 
wechseln  und  sind  nunmehr  vorläufig  in  guter  Ordnung  und  in 
einem  und  demselben  Saale  untergebracht.  Dort  haben  auch 
die  Schädel  der  Schweine  und  Flußpferde  eine  übersichtliche 
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Aufstellung  gefunden.  In  die  von  ihnen  verlassenen  Schränke 
wurden  die  Schädel  der  Hirsche  eingestellt,  nur  die  aus- 
ländischen Rehkronen  und  lieh  Schädel  haben  vorläufig  keinen 
Platz  gefunden  und  mußten  in  Kisten  verpackt  werden. 

Die  Schädel  der  Löwen,  Tiger,  Pumas  und  Leoparden 
konnten  in  einem  großen  Schranke  vereinigt  und  gut  geordnet 
werden. 

Hin  die  zahlreichen  neu  erworbenen  Rinderschädel  einzu- 
ordnen, war  es  nicht  zu  vermeiden,  daß  die  ganze  Sammlung 
von  weit  über  SSO  Wildrinder-  und  Büffelschädeln  und 
-gehörnen  neu  aufgehängt  werden  mußte. 

Auch  in  der  Sammlung  der  Hirschgeweihe  sind  umfang- 
reiche Veränderungen  durch  Einordnung  zahlreicher  neu  er- 
worbener großer  Geweihe  nötig  geworden. 

/um  Gerben  der  Felle  waren  auch  in  diesem  Jahre  wieder 
zwei  Fachleute  unausgesetzt  tätig  gewesen;  trotzdem  häufen 
sich  die  inzwischen  eingetroffenen,  zum  größeren  Teile  der  Be- 
arbeitung dringend  bedürftigen  Felle  in  beängstigender  Weise, 
und  die  Gefahr  liegt  nahe,  daß  sie  durch  Fettsäuren  zersetzt 
werden. 

Auch  unter  den  Fellen  kleiner  Tiere  sind  Hunderte,  welche 
sehr  bald  bearbeitet  werden  müssen,  wenn  sie  nicht  zerfallen 
sollen.  Für  diese  Arbeit,  ebenso  für  das  Reinigen  von  Hunderten 
kleiner  Schädel  fehlen  Arbeitskräfte. 

Wenn  es  auch  in  diesem  Jahre  noch  gelungen  ist,  in  Ge- 
meinschaft mit  Herrn  I)r.  Nieden  lind  nach  seinem  Aus- 
scheiden vom  1.  Dezember  1011  an  mit  Herrn  Ramme,  zeit- 
weilig auch  mit  Herrn  Zukowskv  und  wie  im  vorigen 
Jahre  mit  Fräulein  AI  u n d t die  Ordnung  aufrcchtzuerhalten, 
so  ist  es  nur  möglich  gewesen  unter  Verzicht  auf  die  wissen- 
schaftliche Bearbeitung  der  liier  vorhandenen  großartigen 
Sammlungen. 

Der  V erwalter  der  Säugetiersammlung  ist  kaum  noch  in 
du  Lage,  seine  \ erpfüchtungen  gegen  die  ihm  anvertrautc 
Sammlung  voll  und  ganz  zu  erfüllen,  weil  seine  Arbeitskraft, 
tiotzdem  er  täglich  mehrere  Stunden  seiner  freien  Zeit  f'ir 
!eson  ^weck  opfert,  den  stetig  sich  steigernden  Anforderungen 
nicht  mehr  so  gewachsen  ist,  wie  er  es  wünschte. 

A \ es.  Alit  dem  im  vergangenen  Jahre  begonnenen  Fm 
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ordnen  und  Zusammendrängen  der  aufgestellten  Vögel,  um 
Platz  für  neue  Eingänge  zu  gewinnen,  wurde  fortgefahren. 
Das  Umstellen  ist  nunmehr  in  allen  drei  Vogelsälen  bis  auf 
einige  Gruppen  der  Claraatores  beendet.  Neu  bestimmt  und 
geordnet  wurde  ferner  die  Gruppe  der  Picidae  und  umgeordnet 
und  etikettiert  ein  Teil  der  Eiersammlung.  Bestimmt  wurden 
größere  Sammlungen  von  Deutsch-Neu-Guinea,  Kamerun, 
Ruanda  und  dem  französisehen  Sudan.  Als  freiwilliger  Hilfs- 
arbeiter war  Herr  Dr.  E.  Hesse  in  der  Abteilung  tätig. 

R e p t i 1 i a und  Amphibia:  Herr  Dr.  N i c d c n , 
Dr.  Sternfeld  und  Herr  Lehrer  Vogt  setzten  auch  in 
diesem  Jahre  ihre  feiwillige  wissenschaftliche  Tätigkeit  in  der 
Kriechtiersammlung  wie  bisher  höchst  erfolgreich  fort,  und 
mit  ihrer  Hilfe  war  es  deshalb  auch  in  diesem  Jahre  möglich, 
die  eingelaufenen  Kolonialsendungen  ganz  und  andere  zum 
leil  zu  bewältigen. 

Da  in  diesem  Jahr  nur  der  Diener  für  das  Einsetzen  und 
Etikettieren  des  wissenschaftlich  bearbeiteten  Materials  zur 
^ orfiigung  stand,  konnten  zwar  die  laufenden  Einordnungs- 
arbeiten bewältigt,  die  Kolonial faunen  dagegen  nicht  weiter 
bearbeitet  werden. 

Pisces:  Die  Arbeiten  in  der  Fischsammlung  wurden 
durch  die  freiwillige  wissenschaftliche  Tätigkeit  der  Herren 
Professor  J.  D.  A n i s i t s , Dr.  M.  L a m p c und  Dr. 
G.  Jaffe  wesentlich  gefördert.  Es  konnte  ein  großer  Teil 
der  Neueingiinge  systematisch  eingeordnet  werden.  Die  wissen- 
schaftliche Bearbeitung  der  von  Herrn  G.  Teßmann  in  Süd- 
kamerun und  Spanisch-Guinea  gesammelten  Fische  wurde  ab- 
geschlossen, desgleichen  die  Bestimmung  des  antarktischen 
und  subantarktischen  Materials  der  Deutschen  Südpol  ar-Expe- 
dition;  in  Angriff  genommen  wurde  die  Bearbeitung  der  Tief- 
seefische der  gleichen  Ausbeute,  und  durch  Herrn  Dr.  L a m p e 
wurde  die  Bestimmung  der  Küstenfische  gleicher  Herkunft 
wesentlich  gefördert.  Kleinere  Sammlungen  von  Fischen 
wurden  auf  Wunsch  von  Spezialisten  an  diese  zur  Bearbeitung 
gesandt.  Die  Bearbeitung  einer  außerordentlich  umfangreichen 
Sammlung  japanischer  Meeresfische,  die  dem  Museum  von 
Herrn  Gordon  Smith  in  Kobe  (Japan)  zum  Geschenk  gemacht 
wurde,  wurde  durch  Herrn  Dr.  G.  Jaffe  begonnen. 

3* 
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T u n i c a t a : Die  Bearbeitung  des  V a 1 d i v i a - Materials 
wurde  abgeschlossen.  Wissenschaftlich  durch  gearbeitet,  wurden 
fernereine  große  Kollektion  Aszidien  von  Plymouth,  die  Heller- 
sehe  Origiitalsaminliing  adriatischer  Aszidien  aus  dem  Inns- 
brucker Museum,  Aszidien  von  Cap  aus  dem  Wiener  Museum, 
sowie  zwei  größere  Kollektionen  arktischer  Aszidien,  von  den 
1 lerrcn  Mertens  e n ( Kopenhagen ) und  Hentschel 
(Hamburg)  gesammelt.  Die  Bearbeitung  des  vom  Fürsten 
von  Monaco  gesammelten  Materials  wurde  fortgesetzt. 
Ferner  wurden  zahlreiche  kleinere  Eingänge  bestimmt,  ältere 
Bestimmungen  der  Sammlung  revidiert,  fast  alle  Etiketten  in 
den  neuen  Farben  ersetzt  sowie  ein  Priisenzkatalog  der  ganzen 
Sammlung  angelegt.  Eingänge  pelagischer  Tunicaten  (Salpeu. 
Appendicularien  und  Dolioliden)  wurden  durch  die  Herren 
A p s t e i n , L o li  m a n n und  Neu  m a n n bestimmt. 

Lepidoptcra:  Die  Hauptarbeiten  für  die  Haupt- 
sammlung der  Lcpidopteren  bestanden  in  der  Durchsicht  der 
trockenen  Objekte  auf  Insektenfraß  und  der  in  Spiritus  konser- 
vierten Gegenstände  auf  Austrocknung;  ferner  in  der  Prsipa- 
rierung  von  etwa  0000  Stück  vielfach  sehr  winziger  Objekte, 
vorwiegend  aus  den  Ausbeuten  der  Sammler  äthiopischer  liere 
(Brandenburg,  Conrad,  A.  T.  Cookc,  Hinter,  Grote,  Hintz, 
Karasek,  Leupold,  Lorch,  Florian,  Merzer,  Meyer-Hony,  Nagele, 
Regner,  Reuß,  Schoben,  Scheffler,  Schönheit,  Schröder, 
Wache),  paläarktischer  Tiere  (Haß,  Mell,  Siehe),  indoaustra- 
lischer  Tiere  (Friedcrici,  Moszkowski,  Neuhaus,  Sckoede, 
Schnitze)  und  neotropischcr  Tiere  (Paeßler,  Schramm),  end- 
licdi  lieben  der  Erledigung  gelegentlicher  Anfragen  in  der 
Diirchbestimmung  und  teilweisen  Bearbeitung  der  dem  Museum 
Ä,,r  Auswahl  geschenkweise  angebotenen  Sammlungen  äthio- 
pischer Lcpidopteren  der  Herren  Ingenieur  E.  Hintz,  Dr.  Alfred 
Leuß,  Dr.  Schäfer,  Gebrüder  Schönheit  und  Günter  Teßnuinn. 
Geordnet  wurden  die  äthiopischen  Notodontiden,  die  pahh 
arktischen  Psychiden,  die  indo-australischen  Castniiden,  ge- 
ordnet  und  teilweise  bearbeitet  die  Arten  der  Gattungen 
Anaxita,  Coronidia,  Taragama  und  Tellervo.  Begonnen  wurde 
niit  der  Ordnung  und  Diirchbestimmung  der  Noctuiden-GrupF 
Ernst riinae  und  der  Durelibestiimnung  der  Ausbeute  des  Herrn 
1b*.  Max  Moszkowski  in  Holländisch-Neu-Guinea.  So  klein 
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diese  Ausbeute  nucli  ist,  bat  doch  allein  die  sichere  Bestimmung 
der  wenigen  darin  enthaltenen  Pyraliden  die  Durchbestimmung 
des  ganzen  im  Museum  vorhandenen  Materials  an  Pyraliden 
zur  Voraussetzung. 

Hymenoptcra:  Es  sind  die  früher  begonnenen 
Arbeiten,  besonders  die  Einreihung  älterer  Bestände  und  Ord- 
nung der  Ichneumoniden  fortgeführt  worden.  Herr  S t i t z 
bearbeitete  die  im  Besitze  des  Museums  befindlichen  Ameisen 
aus  dem  australischen  Gebiete.  Herr  Professor  13 r.  Bengel 
ordnete  und  bestimmte  Vespiden,  Herr  cand.  pliil.  He  dicke 
Cynipiden.  Zeitweilig  waren  auch  noch  Herr  Strand  und 
Herr  Dr.  Bischoff  in  der  Abteilung  tätig.  Ersterer  be- 
schrieb einige  neue  Apiden,  letzterer  begann  mit  einer  Be- 
arbeitung der  Mutillidcn.  Von  auswärtigen  Gelehrten  sind 
Xylocopcn  aus  dem  indischen  Gebiete  durch  ITerrn  Dr. 
K Mai  dl  in  Wien,  afrikanische  Eumcniden  durch  Herrn 
Dr.  von  Schult  hcß-Rcch  borg  in  Zürich  und  die 
Icnthrcdinidon  der  Zentral-Afrika-Expedition  des  Herzogs 
Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  durch  Herrn  Dr.  Enslin 
in  Fürth  bearbeitet  worden. 

Diptera:  Es  wurden  bei  verschiedenen  Familien,  so  hei 
den  Culiciden,  Stratiomyiden,  Tabaniden,  Syrphiden,  Muscarien 
in  einzelnen  Gruppen  und  Gattungen  Neuordnungen  durch- 
geführt in  Anlehnung  an  neue  Monographien  oder  nach 
modernen  systematischen  Gesichtspunkten.  Besonderer  Wert 
wurde  wie  immer  auf  die  allmähliche  weitere  Durchbestimmung 
der  Bestände  aus  unseren  afrikanischen  Kolonien  gelegt.  Einige 
kleinere  Kollektionen  wurden  durch  bestimmt  und  eingeordnet, 
ferner  wurde  mit  der  Bearbeitung  der  großen  T c ß in  a n n - 
sehen  Ausbeute  von  Kamerun  begonnen. 

Coleopter  a:  Die  Colcoptcrcnsam  m lung, 

die  durch  zahlreiche  Erwerbungen  und  Geschenke  wiederum, 
sehr  bereichert  wurde,  kann  jetzt,  dadurch,  daß  durch  die  \ er- 
legung  der  Orthopteren-,  Rhynchoten-  und  Dipterensnmmlung 
in  andere  Räume  mehr  Platz  zur  Verfügung  gestellt  wurde, 
nusgiebiger  geordnet  werden.  Durch  diese  Erweiterung  der 
Kaumverhältnisse  im  Insektensaale  ist  die  bessere  und  ge- 
räumige Aufstellung  der  Coleoptercnsammlung  für  längere 
Zeit  sichergestellt.  Die  Ordnung  und  Einrangierung  des  bisher 


noch  nicht  geordneten  Materials  hat  nunmehr  erhebliche  Fort- 
schritte gemacht.  Die  Katalogisierung  nahm  ihren  Fortgang. 
Besonders  wurden  die  bestimmten  Arten,  die  bei  der  Be- 
arbeitung des  von  den  bekannten  Expeditionen  stammenden 
Materials  festgestellt  wurden,  in  die  Kataloge  eingetragen. 

Zur  Bearbeitung  und  sonstigen  wissenschaftlichen  Ver- 
wertung, besonders  durch  Spezialisten,  befanden  sich  42  Sen- 
dungen außerhalb  des  Museums.  Die  Empfänger  dieses 
Materials  sind  weiter  hinten  aufgezählt.  Als  Entgelt  fiir  die 
Bearbeitung  wurden  gewöhnlich  Dubletten  abgegeben.  Die 
sorgfältige  Auswahl,  Ordnung  und  Absendung  der  von 
Spezialisten  zu  bearbeitenden  Materialien  erforderten  gewöhn- 
lich reichliche  Arbeitsleistungen. 

Durch  Austausch  wurden  viele  Dubletten  verwertet. 

Die  Arbeitszeit  wurde  außer  durch  die  täglichen  laufenden 
Arbeiten  oft  von  Besuchern  zum  Zwecke  der  wissenschaftlichen 
Benutzung  der  Sammlung,  sowie  zu  Besichtigungen,  Be- 
sprechungen, Unterweisungen  von  Reisenden,  Sammlern  usw., 
sowie  durch  Beantwortung  von  Anfragen,  Erledigung  von  An- 
sichtssendungen und  zu  Vergleichungen  mit  dem  Museum5 
material  in  Anspruch  genommen. 

Die  Präparation  der  zahlreichen  nicht  gespießten  Käfer 
wurde  sowohl  im  Museum  als  auch  durch  Hausarbeit  von  den 
Präparatoren,  Präparatorgehilfen  und  Gehilfinnen  wesentlich 
gefördert. 

Auf  Insektenfraß  wurde  die  Sammlung  durch  die  dazu  be- 
stimmten Hilfskräfte  wiederholt  durch  gesehen. 

Neuroptera:  Herr  S t i t z bearbeitete  die  Gattung 
Palparcs,  Herr  Soldansk  i bestimmte  die  von  Herrn  W 
mann  in  Spaniscb-Guinea  erbeuteten  Ascalaphidcn.  Herrn 
G.  I 1 m e r in  Hamburg  ist  die  Durcharbeitung  des  umfang* 
reichen  Materials  afrikanischer  Trichopteren  zu  verdanken,  die 
bereits  geordnet  und  eingereiht  worden  sind.  Im  übrigen 
wurden  einige  neue  Eingänge  determiniert  und  bisher  in  j 
Alkohol  auf  bewahrtes  Material  präpariert  und  der  Sammlung 
einverleibt. 

Um  die  G a 1 1 e n s a m m lung  bat  sich  Herr  cand.  phd 
H e d i c k e sehr  verdient  gemacht,  der  sich  der  zeitraubenden 
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und  mühsamen  Arbeit  unterzog,  die  Sammlung  völlig  neu  zu 
ordnen  und  zu  katalogisieren. 

Odonata:  Die  allmählich  notwendig  gewordene  voll- 
ständige Um-  und  Neuordnung  der  Bestände  wurde  zunächst 
bei  den  kleineren  Gruppen  der  Oorduliinen  und  Acschniden 
nach  den  neuen  Monographien  des  großen  S e 1 y s sehen  Kata- 
logs begonnen.  Außerdem  wurden  einige  kleinere  Kollektionen 
und  einzelne  Eingänge  bestimmt  und  eingeordnet.  Ferner 
wurde  einiges  aus  den  noch  vorhandenen  Supplementen  ein- 
geordnet. 

Rhynchota:  Herr  Schumacher  war  wieder  in 
dankenswerter  Weise  in  seiner  freien  Zeit  in  der  Sammlung  be- 
schäftigt, die  Neuordnung  der  Pcntatomidcn  fortzusetzen. 
Außerdem  übernahm  derselbe  die  Bearbeitung  des  Rhynehoton- 
matcrials  der  Kollektionen  llintz  (Kamerun),  Lusehan  (Klein- 
asien),  Methncr  (Deutsch-Ostafrika),  Meyer  (Deutsch-Ost- 
afrika), Moszkowski  (Holl.-Neu-G  uinea),  Schnitze  (Neu- 
guinea). Herr  Dr.  P o p p i u s in  Helsingfors  bestimmte  die 
Capsiden  der  Koll.  Schultze  (Neu  -Guinea).  Herr  Professor 
Pr.  A.  J a c o b i in  Dresden  bestimmte  Fulgorideu  diverser 
I'aunengebiete  und  Herr  E.  Sc  h m i d t in  Stettin  Fulgorideu 
und  Cereopiden  diverser  Kollektionen.  Kleinere  Kollektionen 
wurden  im  Museum  bestimmt  und,  ebenso  wie  das  von  den 
Herren  Bearbeitern  determiniert  zurückgekommene  Material, 
m die  Hauptsammlung  eingeordnet.  Außerdem  beschäftigte 
sich  der  Abteilungsverwalter  mit  den  Vorarbeiten  zu  einer 
systematischen  und  biologischen  Monographie  der  paläarktisehen 
Psylliden  und  begann  die  Durcharbeitung  der  afrikanischen 
Psylliden. 

Das  neu  eingegangonc  Trockenmatcrial  konnte  vollständig 
präpariert  und,  soweit  die  Bearbeitung  noch  nicht  bis  zur  Fest- 
stellung der  Art  gediehen  ist,  nach  geographischen  Gesichts- 
punkten in  die  Sammlung  cingcordnet  werden.  Auch  die  Ver- 
mehrung des  Alkoholmaterials  in  der  Rhynchotcnabteilung 
hatte,  ebenso  wie  in  der  Abteilung  der  Orthopteren,  zur  Folge 
daß  der  Platzmangel  sehr  fühlbar  wurde  und  auch  liier  kaum 
mehr  bearbeitetes  Material  übersichtlich  cingeordnct  werden 
kann. 

Orthoptera:  Mit  größter  Energie  wurde  danach  ge- 
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trachtet,  neben  der  Bearbeitung  der  neu  eingegangenen  Kollek- 
tionen auch  das  noch  vorhandene  ältere  undetermiiiiertc 
Material  aufzuarbeiten,  soweit  es  mit  Hilfe  der  für  uns  tätigen 
Spezialisten  gelingen  wollte. 

Neben  der  Durclibestimmung  und  Einordnung  einiger 
kleinerer  Kollektionen,  die  im  Museum  selbst  bewerkstelligt 
werden  konnten,  beteiligten  sich  zahlreiche  auswärtige  Forscher 
an  der  Durcharbeitung  der  größeren  Kollektionen. 

Es  wurden  bearbeitet  von  den  Herren  MalcolmBurr 
in  Dover  die  Dermaptercn  der  Kollektionen  Fromm  (Deutsch- 
Ostafrika),  Higgenbach  (Kamerun),  Hintz  (Kamerun), 
Schäfer  (Kamerun),  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  Sehultze 
(Nou-Guinea),  Moszkowski  (Holl.-Neu-Guinea),  Stieler  (Costa 
Bien),  Teßmann  (Span. -Guinea),  Vosscler  (Deutsch-Ostafvika). 
Außerdem  unterzog  Herr  M.  Burr  unser  gesamtes  ältere  un- 
determinierte  Trocken-  und  Alkoholmaterial  der  Dermaptercn 
einer  Durchsicht,  wodurch  die  Sammlung  um  viel  typisches 
Material  bereichert  wurde.  Herr  Professor  Dr.  E.  Giglio- 
T o 8 in  Turin  bearbeitete  das  Mantidenmaterial  der  Kollek- 
tionen Hintz  (Kamerun),  Higgenbach  (Kamerun),  Schäfer 
(Kamerun),  Schnitze  (Neu-Guinea),  Moszkowski  (Holl.  Neu- 
Guinea),  Teßmann  ( Span  isch-G  ui  non ) . sowie  die  Pbasroiden 
und  Phaneropteriden  der  Kollektion  Sehultze  (Neu-Guinca). 
Herr  Professor  Dr.  A.  G r i f f i n i in  Bologna  bearbeitete 
die  Gryllacriden  der  Kollektion  Fiebrig  (Paraguay),  sowie  von 
Schnitze  (Ncu-Guinea).  Herr  Dr.  La  Baume  in  Danzig 
bestimmte  die  Orthopteren  der  Kollektion  Pfitzenmayer  (Sibi- 
rien). Herr  W.  C.  Shelford  in  Oxford  bearbeitete  die 
Blattiden  der  Kollektion  Schnitze  (Nou-Guinea).  Herr  ennd. 
zool.  \\ . Ha  m m e war  zu  Beginn  des  Jahres  wieder  zeitweilig 
als  wissenschaftlicher  Hilfsarbeiter  in  der  Abteilung  tätig  und 
ordnete  das  paliiarktische  Material  der  Gattungen  Steno- 
bot h ru  s , Gomphocerus,  Oedipoda  und  Sphyn- 
gonotus. 

Der  \ crwaltcr  der  Abteilung  setzte  die  zusammenfassende 
Bearbeitung  der  schädlichen  Insekten  der  deutsch-koloniale" 
Kulturpflanzen  fort.  1 )i0  Bearbeitung  der  Kullee-  sowie  Kakao- 
"•■liädlinge  wurde  abgeschlossen  und  die  der  übrigen  haupk 
sächlichen  Kulturpllanzeu  dem  Abschlüsse  nabe  gebracht. 
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Das  von  den  Herren  Bearbeitern  zurückgelangte  Material 
wurde  in  die  Hauptsammlung  eingeordnet.  Das  noch  un- 
bestimmte Material  aus  den  neu  angekommenen  Ausbeuten 
wurde,  bis  zur  Unterfamilie  bestimmt,  bis  zur  endgültigen 
Artbestimmung  nach  geographischen  Gesichtspunkten  in  die 
Sammlung  eingereiht.  Das  gesamte  eingegangenc  Trocken- 
material konnte,  teils  im  Museum,  teils  durch  Privatarbeit  der 
Präparatoren  vollständig  präpariert  und  etikettiert  werden, 
außerdem  wurde  noch  sehr  zahlreiches  Material  älterer  Kollek- 
tionen durch  Präparieren  zur  wissenschaftlichen  Bearbeitung 
vorbereitet. 

Infolge  der  Aufarbeitung  eines  großen  Teiles  des  seither 
noch  unbestimmten  Alkoholmaterials  ist  durch  das  Einordnen 
in  die  »Sammlung  der  verfügbare  Platz  derartig  ausgefüllt,  daß 
die  Übersichtlichkeit  der  Alkoholsammlung  bedenklich  zu 
leiden  beginnt  und  in  kürzester  Zeit  ein  weiteres  Einordnen 
von  bearbeitetem  Material  zur  Unmöglichkeit  wird. 

Arachnoidca:  Das  im  Laufe  mehrerer  Jahre  ange- 
sammelte Material  an  Skorpionen  bestimmte  Herr  Prof.  Dr. 
Kraepelin  in  Hamburg.  Derselbe  revidierte  das  schon  be- 
stimmte Material  einiger  Gattungen  der  Skorpione.  Die  noch 
unbestimmten  exotischen  Plmlangiden  bearbeitete  Herr  Ober- 
lehrer Dr.  Roewer  in  Bremen.  Ein  von  Herrn  Dr.  Kraußc  in 
Sardinien  gesammeltes  Material  an  Pseudoskorpionen  bearbeitet 
Herr  E.  Ellingsen  in  Tromso.  Ein  von  Herrn  Dr.  Keilhack 
in  der  Dauphine  gesammeltes  Hydrachniden-Matcrial  be- 
stimmte Herr  K.  Viets  in  Bremen.  Manche  der  neu  ein- 
gegangenen Ixodidcn  wurden  von  Herrn  Gchcimrnt  Prof.  Dr. 
Doenitz  mit  Namen  versehen.  Der  Verwalter  der  Abteilung 
bestimmte  die  neuen  Eingänge,  wie  bisher,  nach  Familien,  z.  1 . 
auch  nach  Gattung  und  Art  und  begann  außerdem  eine  Durch- 
bestimmung des  reichen  Springspinnen-Materials.  Auch  an 
einheimischen  Spinnen  des  Museums  wurde  gearbeitet. 

Crustacea:  Die  Sammlung  wurde  durch  Aussuchen 
zahlreicher  kleiner  Arten  aus  Plankton-  und  Grundproben  und 
Durchbestimmung  älteren  Materials  ergänzt.  Die  trocknen 
Präparate  wurden  neu  geordnet  und  dabei  die  alten  Typen 
von  Herbst  gesondert  aufgestellt.  Die  neuen  Eingänge, 
darunter  größere  Sammlungen  aus  dem  Roten  Meere  und  von 
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Japan,  wurden  bestimmt  und  eingeordnet.  Wesentliche  Hilfe 
leistete  Herr  G.  B u d d e - L u n d in  Kopenhagen,  der  sich  in 
freundlichster  Weise  der  Landisopoden  annahm  und  beider 
Arbeit  leider  frühzeitig  vom  Tode  überrascht  wurde.  Die  vielen 
von  ihm  aufgestellten  Typen  des  Museums  sichern  ihm  ein  dauern- 
des dankbares  Andenken.  Herr  Dr.  Keil  hack  benutzte 
seine  Ferienzeit,  um  Copcpoden  und  Ostracoden  des  Süßwasscre 
zu  bestimmen,  und  Frau  Prof.  Dahl  untersuchte  bei  der  Be- 
arbeitung der  Corycaeiden  der  Plankton-Expedition  auch  die  im 
Museum  vorhandenen  Arten.  Prof.  Dr.  E.  v.  Paday  in 
Budapest  revidierte  die  Limnadiiden  und  Prof.  Dr.  Zimmer 
in  Breslau  die  südamerikanischen  Tclphusiden  der  Sammlung. 

Myriopodn:  Mehrere  Sammlungen  wurden  von  den 
Herren  Dr.  Graf  Attems  in  Wien,  Dr.  Carl  in  Genf  und  Prof. 
Silvostri  in  Portici  bearbeitet.  1 

E c h i n o d e r m ata:  Der  größte  Teil  der  durch  Herrn 
(Mark  (Washington)  durch  gearbeiteten  Crinoiden-Snmmlung 
des  Museums  ist  zuriiekgekommen  und  cingcorduet  worden. 
Siiintlicho  alte  Etiketten  wurden  durch  solche  in  den  neuen 
Farben  ersetzt.  Die  Präsenzkataloge  aller  Gruppen  wurden 
nochmals  mit  den  Beständen  der  Sammlung  verglichen.  Das 
gesamte  Astrophytiden-Material  wurde  von  Herrn  Prof.  Dr. 

Di  »derlei  n (Straßburg)  durchbestimmt  und  die  Gruppe  neu 
aufgestellt.  Die  Arten  der  Gattungen  Tosia  und  Pentagonastor 
wurden  von  Herrn  Geheimrat  Prof.  Dr.  Ludwig  (Bonn)  durch- 
gearbeitet.  Eine  Kollektion  japanischer  Echinodcrmcn  wurde 
\on  Herrn  Prof.  Dr.  Döderlein  bestimmt. 

Mollusca:  Die  Eingänge  wurden  katalogisiert  und 
oingereiht,  die  Neuaufstellung  und  der  Zettelkatalog  hut- 
gesetzt.  Wissenschaftlich  bearbeitet  wurde  hauptsächlich  die 
Ausbeute  der  deutschen  Südpolar-Expedition. 

y crrae8:  Alte  Bestände  lind  neue  Eingänge  wurden, 
«oweit  angängig,  bestimmt,  katalogisiert  und  eingereiht. 
Hiesigen  und  auswärtigen  Zoologen,  Sammlern  usw.  wurde 
uskunft  und  Anleitung  gegeben,  die  Zettelkataloge  der 
•ninaiten  des  Museums  fortgesetzt  und  besonders  der  all- 
^(nuiiii  systematische  Artkatalog  weiter  ausgebaut. 

Jlyozoa:  Die  Neueingänge  wurden  eingeordnet  und  * 

‘ lf  ganze  Sammlung  einer  Neuaufstellung  unterzogen,  hei  5 
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welcher  Gelegenheit  ejn  Präsenzkatalog  angelegt  wurde.  Auch 
die  Sammlung  mikroskopischer  Präparate  wurde  durchgesehen 
und  neu  etikettiert. 

C n i d a r i a und  Spongiae:  Die  cingegangenon  Ob- 
jekte wurden  nach  Möglichkeit  bestimmt,  sämtlich  etikettiert 
und  katalogisiert.  Die  große  Sammlung  trockener  Spongion 
des  verstorbenen  Prof.  W.  Marshall  wurde  untersucht  und  das 
Brauchbare  behalten. 

Alle  noch  aus  früherer  Zeit  mit  einem  Glasdeckel  ver- 
schlossenen Gläser  der  Cnidaria-  und  Spongiensamnilung  wur- 
den durch  Stopfengläser  ersetzt,  neu  etikettiert  und  die  alten 
Namensschilder  besonders  aufbewahrt. 

Infolge  neuerer  Arbeiten  über  Alcyonarien  mußte  diese 
Sammlung  neu  etikettiert  und  umgeordnet  werden.  Die  alten 
Etiketten  wurden  fiir  sich  aufbewahrt. 

Von  zahlreichen  Arten  der  Spongion  und  Onidarier  wurden 
weitere  Dauerpräparate  hcrgestellt,  mit  den  früheren  in  die 
Sammlung  cingeordnet  und  dadurch  die  Zahl  der  mikroskopi 
sehen  Präparate  um  rund  2000  Stück  vermehrt. 

Die  Bearbeitung  der  Spongillidenntisbeuto  der  Expedition 
Seiner  Hoheit  Herzog  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  in 
Zentralafrika  wurde  begonnen. 

Die  Nachuntersuchung  der  S i p h o n o p h o r e n über- 
nahm brau  I)r.  F.  Hoppe- Moser  bei  Gelegenheit  der  Be- 
arbeitung der  Ausbeute  der  deutschen  Siidpolar-Expedition. 

5.  V ermehrung  der  Abteil  u n g. 

Mammalia:  Durch  Ankauf  sind  in  diesem  Jahre 
llso  Felle,  Schädel,  Skelette  und  ganze  Tiere  im  Fleisch  oder 
m Alkohol  erworben  worden,  durch  Tausch  oder  als  Gegen- 
wert iiir  Bestimmungen  (10  Gegenstände,  durch  G esc h e n k e 
~’,,M  Gegenstände,  so  daß  insgesamt  ein  Zuwachs  von  3781 
Stücken  nach  Abzug  von  21  im  Tausch  abgegebenen  zu  ver- 
zeichnen ist  gegen  4300  im  vorigen  Jahre  und  4120  vor  zwei 
Jahren. 

Tn  diese  Berechnung  sind  die  im  Tausch  mit  der  König- 
lichen Landwirtschaftlichen  Hochschule  erworbenen  und  ab- 
gegebenen Gegenstände  auch  jetzt  noch  nicht  in  Rechnung  . 
gezogen  worden,  weil  diese  Angelegenheit  noch  nicht  ganz  er- 
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lcdigt  ist  und  erst  naeli  Vollendung  der  dort  nötigen  Um- 
riiumungen  zum  Abschluß  gebracht  werden  kann. 

Ein  hochherziger  Freund  hat  auch  in  diesem  Jahre  wieder 
eine  große  Menge  von  Schädeln,  Skeletten,  Fellen  und  ganzen 
Tieren  in  Alkohol  aus  fast  allen  Erdteilen  gespendet.  Beson- 
ders hoch  müssen  seine  Bemühungen,  unsere  Kenntnis  der 
europäischen  Formen  und  ihrer  Bassen  zu  fördern,  liervor- 
ge hoben  werden.  Al  i t großem  Geschick  hat  er  es  verstanden, 
aus  Gebieten,  aus  denen  unser  Museum  nur  sehr  schwer  und 
dann  nur  unter  großen  Opfern  Material  gewinnen  könnte, 
solches  in  großer  Menge  und  in  vorzüglich  präparierten  Stücken 
herbeizuschaffen  und  der  Wissenschaft  und  dem  Museum  zu 
nützen.  i 

Sehr  wichtig  und  für  den  weiteren  Ausbau  der  afrika- 
nischen Abteilung  in  unserer  Schausammlung  außerordentlich 
willkommen  war  eine  Sammlung  großer  Antilopen  und  eines 
Büffels  in  tadellos  hergerichteten  Fellen  und  Schädeln,  die 
Herr  Paul  Niedieck  am  oberen  Zambese  erbeutet  und  dem 
Museum  als  Geschenk  überwiesn  hat. 

Durch  Herrn  Oberleutnant  Hans  Kaufmann  hat  die  Samm- 
lung eine  Zuwendung  von  hohem  wissenschaftlichen  Werte  ; 
erhalten,  fast  300  Schädel  aus  dem  Capri vi-Zipfcl,  dessen  Säuge-  | 
tierweit  bisher  noch  sehr  wenig  bekannt  war. 

Ferner  verdankt  das  Museum  eine  größere,  Wissenschaft* 
lieb  sehr  wertvolle  Bereicherung  der  Sammlungen  den  Herren 
Prof.  Dr.  Janensch  und  Dr.  Mennig  aus  dem  Tcndaguru-Gebieto  | 

in  Deutsch-Ostafrika. 

E Aus  Deutschland  sind  in  diesem  Jahre  wieder 
viele  Sehr  willkommene  Spenden  zu  verzeichnen.  Herr  Iorsl-  | 
referendar  IT.  Freiherr  v.  Goyr  zu  Schvveppenburg  hat  seine 
erfolgreichen  Bemühungen,  deutsche  Säugetiere  für  da» 
Museum  hcrnnzuschaffcn,  sehr  glücklich  fortgesetzt,  durch 
Herrn  Professor  Dr.  Vanhütfen  sind  in  Ostpreußen  neue  j 
Quellen  erschlossen  worden,  und  ein  anderer  Freund  dw 
Museums  und  Förderer  seiner  Bestrebungen,  die  Heimatfauna 
zu  sammeln,  hat  auch  in  diesem  Jahre  wieder  eine  ganze  Beihe 
«•hr  erwünschter  Präparate  beigesteuert. 

Geschenke  sind  dnrgeboten  worden  von  den  Herren  Bitter- 
gut»  lesitzer  Uichnrd  Born,  Künigl.  Kommerzienrat 
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Ingenieur  F.  0.  Damm  y Palacio,  Dr.  E.  Dctmers,  Dr.  Engelsen, 
Forstmeister  Eschcrich,  Forstreferendar  II.  Freiherr  v.  Geyr 
zu  Schweppenburg,  Baronesse  Th.  v.  Geyr  zu  Schweppenburg, 
Rittergutsbesitzer  Franz  Freiherr  v.  Geyr  zu  Schweppenburg, 
Oberförster  Gieseler,  Diener  Gnörich,  Rittergutsbesitzer 
E.  Großmann-Üermann,  Rittergutsbesitzer  II.  TTartog,  Fräulein 
Hartog,  Rittergutsbesitzer  R.  TTelmrieli,  Dr.  Hermann, 
0.  TTcydrich,  Jagodzinski,  Apotheker  Kaiser,  Amtsgerichtsrat 
Koch,  Oberförster  Köberlin,  Dr.  Kothe,  Präparator  Kot  he, 
Colon  Kues,  Kaufmann  Laubmeyer,  Oberpräparator  R.  Leinin, 
Professor  Dr.G.  Lindau,  Feldwebel  Münzner,  Graf  Eberhard 
Neipperg,  Carl  Oehlcrt,  Ella  Paulus,  Forstassossor  Ernst  Paulus, 
Oberförster  Pogge,  Oberpräparator  Protz,  Forstmeister  Quorier, 
cand.  phil.  Ramme,  Major  Roth,  Professor  0.  G.  Schillings, 
Pr.  med.  Schmev,  Fräulein  Schumann,  Professor  Dr.  Carl 
Schulz,  Polizeiwachtmeister  Seifert,  Förster  Sieber,  Förster 
Stadelmann,  Dr.  R.  Stimming,  Lehrer  Stitz,  Seine  Exzellenz 
Herrn  Staatsminister  a.  D.  von  Studt,  Treuenbrietzener  Jagd- 
verein  (Hauptmann  Zimmermann),  Präparator  M.  TTde,  Pro- 
fessor Dr.  VanhöfTen,  Rittergutsbesitzer  Oscar  Willmann, 
Kapitän  Woodward,  Graf  v.  Zedlitz,  Rechtsanwalt  W.  Zeidler, 
B.  Zukowsky. 

2.  Aus  dem  übrigen  Europa  sind  dem  Museum 
Geschenke  zugewendet  worden  von  dem  schon  wiederholt  er- 
wähnten Freunde,  der  über  650  Gegenstände  spendete,  von 
Herrn  Freiherr  Taets  v.  Amerongen,  Schriftsteller  Fritz  Hiev, 
Jäger  Franz  Call,  Professor  Dr.  G iaeomo  Cecconi,  Privat- 
dozent Dr.  Haase,  Professor  Dr.  Heymons,  Dr.  ITcinroth,  Dr. 
Knottnerus-Meycr,  Direktor  des  Zoologischen  Gartens  in  Rom, 
Rittergutsbesitzer  Hans  Kroeger  durch  Fräulein  Josephy, 

Prager,  Hotelbesitzer  Proßliner  durch  Fräulein  Dämmer, 
Pr.  Schiebel,  Dr.  Guido  Freiherr  v.  Sommaruga,  Dr.  Rudolf 
Freiherr  v.  Sommaruga. 

3.  Aus  Afrika  u n d M a d a g a s k a r haben  Gesehcnko 
überwiesen  die  Herren  Freiherr  Taets  v.  Amerongen,  die  Erben 
des  Herrn  Geheimen  Regierungsrates  Professor  Dr.  Bartels, 
die  Herren  Hoflieferant  Otto  Bock,  J.  da  Cruz,  Ebrecht, 
Kapitän  S.  S.  Flower,  Direktor  des  Zoologischen  Gartens  in 
Giza,  Dr.  Förster,  Dr.  Frcycr,  Vizekonsul  Fuchs- Verdier,  Direk- 
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tor  M.  Fuchs,  Sn  nitiitsfold  wobei  Gebhardt,  Stabsarzt  Geiseier, 
Dinier  Gnürieli,  Hermann  Grote,  das  Kaiserliche  Gesundheit? 
amt.  I* orstassessor  Harrer,  Hauptinann  Heinicke,  Dr.  Hennig, 
Dr.  1 b»nv,  Professor  Dr.  Janensch,  Oberleutnant  Kaufmann, 
Oberleutnant  Kittel,  Dr.  Knottnerus-Meyer,  Direktor  des  Zoo- 
logischen Gartens  in  Itom,  Kaiserliches  Kolonialaint,  Ober 
leutnant  Lorch,  Dr.  phil.  II.  Lotz,  Stabsarzt  l)r.  Mantcufcl, 
der  stellvertretende  Gouverneur  von  Deutsch-Ostafrika,  Ke- 
gicrungsrat  Methncr,  Geheimer  Kcgierungsrat  Professur  I)r. 
Hans  Meyer,  Präparator  Karl  Müller,  Paul  Niedieck,  Ober- 
leutnant von  der  Planitz,  Major  von  Prittwitz  und  GalTron, 
Oberleutnant  Piischel,  Franz  ltamigcr,  Direktor  der  deutscli- 
amerikanischen  Kautschukplantage  Handeni  in  Usegna,  Dr. 
Schäfer,  Hauptmann  Schloifcr,  Dr.  Schulte  im  Hofe,  Forst- 
asscssor  Schuster,  Oberleutnant  Schwandncr,  Freiherr  von 
Stetten,  Plantagenbesitzer  Carl  Wiese,  Graf  von  Zedlitz  und 
der  schon  mehrmals  erwähnte  Freund. 

4.  Aus  A s i e n erhielt  das  Museum  Tiere  als  Geschenke 
von  den  .Herren  Plantagenbesitzer  II.  van  Heeren,  Dr.  de  la 
Croix,  U.  Gordon  Smitli,  Oberförster  Haß,  Dr.  Kreyenborg, 
I' rau  (»elieimrat  v.  Luscban,  Merten,  M.  Prager,  Dr.  Rechen, 
I.  Schmitz,  Direktor  des  Katholischen  Deutschen  Ilospizes 
1 aiilus  in  Jerusalem,  H.  Sehoede,  Direktor  13.  Vasseil,  Dr. 
Weigohl,  Kaiserl.  Konsul  Weiß,  Kaiserl.  Dolmetscher  Wilde. 

Aus  Amerika  haben  folgende  Herren  Geschenke 
gegeben:  Regicrungsrat  a.  D.  II.  von  Hergen,  Ingenieur  von 
Hliielior,  von  Hredow,  Graf  Königsmark,  Dr.  Knottnerus-Meyer. 
, rau  K biesegang,  Ingenieur  Paul  Nemnann,  II.  Nordegg. 
ca,,<l-  l,1,il-  Hu  in  me,  Hergassessor  II.  Thiel,  Geheimer Medizinal- 

rat  Professor  Dr.  II.  Virchow. 

ö.  A us  Neu-  G uinca  u n d d e m Hi  s in  a r c k - 
A i ijiipol  hat  Herr  Sehoede  einige  Präparate  geschenkt. 

1 ' *^us  Austral  ien  hat.  Herr  Professor  Pexlcr  ein 
I räparat  gespendet. 

lbireh  lausch  oder  gegen  Ausführung  von  13eÄ- 
muiigen  sind  Tiere  aus  Deutschland,  Italien,  Deutsch-Ostafrika. 

1 < « m Sudan,  aus  lurkestan  und  Celebes  erworlxm  worden. 
« «nvl>  Ankauf  solche  aus  Deutschland,  Lappland,  Finnland, 
•lK,b  alärtina,  Mesopotamien,  Kleinasien,  Transkaukasien, 
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Turkestan,  China,  Formosa,  Neu-Guinca,  Marokko,  Abessinion, 
Deutsch-Ostafrika,  Kamerun,  Nyassaland,  Haiti,  (Guatemala, 
Panama,  Guiana,  Peru,  Bolivia,  Chile,  Argentinien. 

Aves:  Die  Sammlung  ist  um  900  Bälge  mul  auf  gestellte 
Vögel  vermehrt  worden,  wovon  379  gekauft  worden  sind. 
Geschenkt  wurden : 

1.  Aus  Europa  von  den  Herren  Forstassessor  Doincior, 
Oboringenieur  Friedeberg,  Dr.  1 lauchoeorne,  Ingenieur  Kracht, 
v.  Livonius,  A.  Mittag  und  einem  ungenannten  Freunde. 

2.  Aus  Afrika  von  den  Herren  Geh.  Rogicrungsrat 
Meyer,  Oberleutnant  Puschel,  Dr.  Reuß  und  Steffen. 

3.  Aus  Amerika  von  den  Herren  Konsul  Beer,  ('.  F. 
Damm  y Palacio,  Kapitän  Paeßlcr,  P.  Schulte,  Ora  t Sp* 

von  dem  Zoologischen  Garten  in  Köln. 

4.  Aus  Australien  (Neu-Guinea,  Neu-Pommorn, 
Samoa)  von  den  Herren  G.  Klinkmiiller,  P.  O.  Meyer,  Dr. 
Moszkowski,  Prof.  Dr.  L.  Schul tze. 

5.  Aus  Gefangenschaft  von  den  Herren  Hensel  und 
K.  Neunzig. 

R c p t i 1 i a und  A m p h i b i a:  Die  Abteilung  vermehrte 
sich  um  985  Exemplare. 

Es  wurden  solche  geschenkt: 

1.  Aus  Europa  von  den  Herren  Otto  Hcydrich,  A. 
Spanoy,  Oberförster  Wörmbke. 

2.  Aus  Asien  von  den  Herren  Professor  Dr.  Dubois-Key- 
mond,  Oberförster  neß,  Frau  Geheimrat  Professor  Dr.  von 
Luschan,  von  den  Herren  vierten,  G.  Schräder,  Gordon  Smith 
(viermal),  Direktor  Vassei,  Graf  Otto  v.  Zcdlitz-Triitzschler. 

3.  Aus  Afrika  von  den  Herren  Dr.  Berke,  Stabsarzt 
Dr.  Freyer,  M.  Fuchs,  Leutnant  Naumann,  vom  Kaiserlichen 
Reichsgcsundheitsamt,  von  den  Herren  Dr.  Schäfer,  I ran  A. 
Schultheß-Mlrian,  von  den  Herren  Wache,  Präparator  Müller, 
Leutnant  Diescner,  H.  Grote,  F.  Jaegcr,  Geh.  Ho fra t Professor 
Dr.  Meyer,  Stabsarzt  Dr.  Nägele,  Oberleutnant  Kaufmann, 
Oberleutnant  Lorch,  Dr.  IT.  Lot»,  Soldanski. 

4.  Aus  A merika  von  den  Herren  v.  Blücher,  v.  Bredow , 
TL  Paeßler. 

5.  Aus  Neu-Guinea  von  den  Herren  Dr.  M.  Mosz- 
kowski, Professor  Dr.  Schultze. 


*’•  ^ru*  Schnittsmrien  durcli  Froschlarven  schenkte  Dr. 

N.  K :i  I isolier. 

(t  c kauft  wurden  Kriechtiere  aus  Europa,  Afrika, 
Amerika,  Asien  und  Australien. 

I ist- es:  Die  Sammlung  erfuhr  eine  Vermehrung  uni 
■'II  Nummern.  Die  wertvollste  Bereicherung  verdankt  das 
Museum  Herrn  Gordon  Smith  (Kobe,  Japan)  — eine  umfang- 
reiche Sammlung  japanischer  Seefische  — sowie  Herrn  Pro- 
fessor J.  D.  Anisits  — eine  entsprechende  aus  der  Adria  (aus 
der  Zoolog.  Station  Itovigno)  — . Weitere  Geschenke  erhielt 
die  Abteilung  von  den  Herren:  v.  Blücher  und  v.  Brcdov 
(aus  Zcntral-Amerika),  Dr.  Eckstein  und  l)r.  Mohr 
(Embryonen  von  Hai  und  Höchen),  Stabsarzt  Dr.  I’reyer  (von 
Kamerun),  Dr.  Keilhack  (aus  Frankreich),  Dr.  Kreyenborg, 
Marinestabsarzt  a.  D.  (aus  China),  Frau  B.  Kuhnt,  Leiterin 
einer  h isehziiehterei  (Aquarienfische),  Herrn  Fisehzüclitor  P. 
Matte  (Zierfische  eigener  Zucht  in  reicher  Auswahl),  Herrn 
Merten  (von  Sumatra),  Dr.  med.  Moszkowski  (von  Ilolliind.- 
.Ncu-Guinoa),  Leutnant  Kaumann  (von  Kamerun),  Herr 
raeseh  r,  Geheimrat  Roeckl  (aus  China),  Professor  L.  Schnitze 
(von  Ken-Guinea),  Privatdozent  Dr.  Steche  (Leuclitfiseho), 
1 raparator  Ilde  (Aquarienfisch).  Gekauft  wurden  Samm- 
lungen von  Abessinien,  Kamerun,  Ägypten  und  aus  Deutsch- 
land. 

1 u n ica  ta:  Die  Abteilung  erfuhr  auch  in  diesem  Jahre 
eine  ausgiebige  Vermehrung  (über  500  Nummern).  Dubletten 
wurden  zuriiekbehalten  von  den  bearbeiteten  Kollektionen  von 
ymoutli,  sowie  der  Herren  Mortensen  und  Hentschcl,  dgl.au* 
der  Hcllersehen  Sammlung  (darunter  viele  Typen).  Ferner 
wurde  die  Aszidienausbeuto  der  Deutschen  Siidpolar-Expedition 
n.K  i eifolgtcr  Bearbeitung  dem  Museum  überwiesen.  Durch 
t ausch  mit  dem  Peabody-Museum  wurde  die  Sammlung  um 
VI"  Kollektion  nordostamerikaniseber  Aszidien  verinebrt 
, . ‘‘""'t' 1 'iele  Typen),  so  daß  die  Aszidienfnuna  dieses  I“’- 
n n n im  In  fast  vollzählig  vertreten  ist.  Getauscht  wurden 
1 1 > i t «len  Museen  in  8t.  Petersburg,  Sydney  und 
a^niigton.  Aszidien  schenkten  die  Herren  Prof.  Döderlein 
Tv  > « U<  ',No^(‘  Kollektion  japanischer  Arten  mit  mehreren 
• W,  1 r-jf,  Derjugiu  (Kola  l’iord),  Prof.  May  (Capverden), 
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l)i\  Mortensen  (Kattegat)  sowie  die  Leitung  des  Museo 
oeeanograpliique  in  Monaco,  Branchiostoma  selienkte  Herr 
Prof.  Anisits.  Gekauft  wurden  Aszidion  von  der  Zoo].  Station 
zu  Neapel. 

Lcpidoptcra:  Die  Vermehrung  der  Lepidoptcren- 
sammlung  erfolgte 

1.  durch  Geschenke: 

a)  aus  dem  p a 1 ä a r k t i s c h e n Gebiete  durch  Herrn 
Alexander  Kyrill  Drcnowsky,  Vorsteher  der  K.  landwirtseliaft- 
liclien  Versuchsstation  in  Sofia  (Bulgarien),  Oberförster  Haß 
0*o rs tarnt  Tsingtau),  Ur.  Keilhack  (S.-Frankreich),  Dr.  Klatt 
(Tatra),  Dr.  Heinrich  Kuntzcn  (Berlin),  Frau  Geheimrat 
Prof.  Dr.  v.  Luschan  (Syrien),  Herrn  Jul.  Michaelis  (Toner i Ha), 
Prof.  Dr.  Seitz,  W.  Siehe  (Mersina),  Präparator  E.  Spaney 
(Württemberg),  Präparator  Max  Udo  (Berlin),  Otto  Graf 
v.  Zedl i tz-T rli tzschler  (Sinai); 

b)  aus  dem  indo-australischen  Gebiete  durch 
l’rau  Geheimrat  Prof.  Dr.  Bartels  (Java),  Gouvernements- 
sekretiir  G.  IClinkmüller  (Samoa),  Prof.  IL  Morin  (Java, 
Sumatra),  Dr.  Max  Moszkowski  (IIollüudisch-Xou-G  uinea), 
IL  Schoede  (Dcutsch-Nbu-Guinea),  Carl  Wache; 

c)  aus  dem  äthiopischen  Gebiete  durch  Frau  Gc- 
heimrat  Prof.  Dr.  Bartels  (Südafrika),  Dr.  Borke  (Kamerun), 
11.  Grote  (Mikindani),  Erich  Konrad  (Kamerun),  Dr.  IL  Liick- 
B.  Gehlen  (Delagoabai),  Stabsarzt  Dr.  Nägele  (Br.-Ostafrika), 
I . Niedieck  (N.-Rhodesia),  Stabsarzt  Dr.  Prevcr  (Kamerun), 
Hr.  Alfred  Reuß  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  L.  Schoben  (Rclio- 
both),  Prof.  Dr.  Christoph  Schröder  (Kilimandscharo),  Carl 
Wache  (Abessinien); 

d)  aus  dem  neotropischen  Gebiete  durch  Herrn 
IL  Paeßler  (Costa  Rica). 

2.  durch  T a u sc  h mit  den  Herren  Tlios.  D.  A.  Cockcroll 
(Colorado),  Eltringl  lam-London  (älbiopische  Acriien). 

3.  durch  Empfang  g e g e n B e s t i m m u n g e n 
reiten»  der  biologischen  Station  Amani  und  des  Herrn  Insekten- 
Händlers  W.  Kiepelt-Zierlau  (besonders  Arten  von  Ecuador). 

4.  durch  A n kauf  e : 

a)  paläarktischcr  Lcpidoptcren  von  den  Herren 
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Karl  llevn  ( Berlin),  Alexander  Heyne  (Sutchau),  It.  Mell 
(Clinton),  W.  Siehe  (Mersina),  Herrn.  Thiele; 

h)  i n (1  o - n u s t r a 1 i s c h e r Lepidopteren  von  Herrn 
II.  Tetcns  (Sumatra); 

e)  ii  I h i o p i s e h e r Lepidopteren  von  Herrn  K.  Aid- 
"arth  (O.stafrika),  A.  T.  Cooke  (Transvaal),  norm.  Holle, 
Institut  „Kosinus“,  AI.  Qucnzcr  (Windhuk); 

d)  neu  tropisch  er  Lepidopteren  von  Frau  Goldfarli 
(Brasilien),  Herrn  C.  Heller  (Surinam),  C.  A.  Purpus 
(Mexiko)  und  Herrn.  Holle  (Institut  „Kosmos“). 

H y in  e n o p t e r e n schenkten  Frau  Geh.  Hat  Prof.  Pr. 
Bartels  (Transvaal),  die  Herren  G.  Böttcher  (Berlin),  Conrads 
( Dciitseh-Ostafrika),  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  (»riin- 
hertr  (Balearen),  Oberförster  Haß  (Kiautschau),  Heller 
(Surinam),  Professor  Dr.  Janensch  (Dcutsch-Ostafrika),  Pr. 
lslalt  (Tatra),  Gouv.-SekrcUir  Klinkmüllcr  (Samoa),  Frau 
Goheimrat  Professor  Dr.  von  Luschan  (Syrien),  die  Herren  Uof- 
rat  Professor  Dr.  Meyer  (Deutsch-Ostafrika),  Michaelis  (Kann- 
riselu*  Inseln),  Professor  Morin  (Sumatra),  Dr.  Moszkowski 
( 1 lolhind.-N  eu-Guinea),  Präparator  Müller  (Soiiinlilnnd ). 
Stabsarzt  Dr.  Nägele  ( Britisch-Ostafrika),  Leutnant  Naumann 
( Kamerun),  Dr.  Oliaus  (Fcuador  ),  Professor  Dr.  Ohmori  und 
Legierungsra  t Professor  Dr.  Selm  borg  (Japan),  Pacßlcr  (Costa 
Li<-a),  Lehrer  Pape  (Berlin),  Dr.  Schehen  (Deutsch-SiidwM- 
alrika),  Lehrer  Kehilsky  (Deutschland),  Dr.  Schnee 
( Marianen),  Dr.  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  Schult lu'ß 
Mörian  (Seychellen),  Professor  Dr.  Schnitze  (Dcutscli-Ncu- 
Guinea),  H.  Soldanski  (Japan),  II.  Stitz  (Iscrgcbirge),  das 
Kaiserliche  Gesundheitsamt  (Kamerun)  und  ein  Freund  de* 
Museums  (Japan,  Altai). 

Mit  Herrn  Professor  Dr.  Forel  und  Herrn  Santschi  fand 
• in  Austausch  von  Dubletten  statt,  durch  den  das  Museum  in 
«len  Besitz  von  etwa  100  bisher  noch  nicht  vertretener  Arten 

von  Ameisen  gelangt  ist. 

Gekauft  wurden  ITvmenopteren  aus  Ungarn,  Kroatien, 
S.iuliuicjj  und  der  Dauphine,  aus  Mexiko,  Surinam  und  Afrika. 

Oie  D i p t e r c n Sammlung  erhielt  Zuwachs  an  Ge* 
*<•  henken  durch  Frau  (leb.  Reg.-Kat  Prof.  Dr.  Bar- 
tüls  (Transvaal),  die  Herren  0.  Heller  (Paramaribo),  Br. 


H.  K 1 a 1 1 (Tatra),  »T.  1VT  icliaelis  (Teneriffa),  Prof. 
II.  Mo r i n (Sumatra  und  Ceylon),  J)r.  M.  M o s z k o w s k i 
(Iloll.-Neti-Guinoa),  Stabsarzt  Pr.  Nägel  o (Uganda),  Prof. 
Pr.  öhmori  (Japan),  R.  Paeßler,  Prof.  C.  Porter 
(Chile),  J.  S c h i 1 sk  v (Deutschland),  A.  S c li  u 1 1 Ii  c ß - 
M c r i a n (Seychellen),  IT.  S t i t z (Deutschland). 

Ans  den  Kolonien  erhielt  das  Museum  Dipteren : aus 
Kamerun  durch  das  Kaiserliche  Gesundheitsamt,  ferner 
durch  die  Herren  Dr.  Borke  und  Dr.  Frey  er;  aus 
Deutsch - Ostafrika  durch  Pater  A.  Cour  a d s und 
Herrn  H.  Grote;  aus  Deutsch - Süd  westafrik  a 
durch  Herrn  Oberleutnant  Lorch  und  Herrn  Dr.  L. 
8 c h e b e n ; von  den  M a r i a n c n durch  1 Torrn  I )r. 
Schnee;  von  Samoa  durch  Herrn  Gouvernementssekretär 
0.  Klinkmülle r. 

Gekauft  wurden  Dipteren  aus  Deutschland, 
Ungarn,  Kroatien,  Schweden,  Dauphine,  Sardinien,  Dcutsch- 
Ostafrika,  Transvaal,  Mexiko,  Surinam. 

Die  G a 1 1 e n s a m m 1 u n g ist  bereichert  worden  durch 
ein  Geschenk  des  Obcrlciters  der  staatlichen  Reblaus- 
bekämpfung Herrn  Riibsaamon,  welcher  dem  Museum  eine 
große  Anzahl  von  Originalexemplaren  der  in  seinem  Gallen- 
werke abgebildeten  deutschen  Gallen  überwies.  Gallen  und 
ihre  Erzeuger  haben  ferner  geschenkt  Herr  cand.  pliil.  I Ted  icke 
(I  mgebung  Berlins),  Dr.  Klatt  (Tatra),  Professor  Dr.  Van- 
linflen  (Südafrika). 

Durch  Ankauf  ist  ein  über  450  Nummern  umfassendes 
Hörbar  schlesischer  Gallen  erworben  worden. 

Die  C o 1 e o p t e r e n Sammlung  wurde  durch  Geschenk«*, 
Tausch  und  Kauf  erheblich  vermehrt.  Die  Zahl  der  Eingänge 
umfaßt  ungefähr  40  000  Exemplare.  Die  bedeutendsten  Zu- 
gänge sind  die  Fiorischc  und  die  Sohubcrtsche  Sammlung. 

Ferner  erhielt  die  Sammlung  Oolcopleren  I.  durch  Ge- 
schenke : 1.  aus  der  paläarktischcn  Region  von  den 
Herren  Richard  Becker,  P.  Born,  Drcnowsky,  Konservator 
Terra  nt,  D.  Griinherg,  Stud.  Hedicke,  Professor  Dr.  Ilevmous, 
Pr.  Klatt,  Professor  Kolbe,  Apotheker  Kuhnt,  Dr.  Kuntzen, 
Pr.  Obaus,  *T.  Michaelis,  Paganetti  lltimmler,  Dr.  Ramme,  Pro- 
fessor Dr.  Rengel,  Dr.  P.  Schnitze,  Lehrer  Schumacher, Professor 
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Dr.Schwcinfurth,  Professor  Dr.Sjöstedt,  Slcdzinski,  Dr.Sukolar, 
Soldanski,  Präparator  Spaney,  Lehrer  Stitz,  Thurau,  Präpa- 
rator Ude,  II.  Weis,  Graf  Otto  von  Zcdlitz-Trützschler;  2.  aus 
der  indischen  Region  von  den  Herren  Bingham, 
C.  Heller,  R.  Mell,  Merten,  Professor  II.  Morin;  3.  aus  der 
ä t h i o p i s c h e n Region  von  den  Herren  I)r.  Berke,  Pater 
A.  Conrads,  Kaiser!,  biologische  Anstalt  in  Dahlem,  Leutnant 
Diesener,  Stabsarzt  Dr.  Freyer,  Grauer,  H.  Grote,  Erich  Kon* 
rad,  Dr.  Krause,  Oberleutnant  Lorch,  Professor  Dr.  Ilans 
Meyer,  Präparator  Müller,  Stabsarzt  Dr.  Kägele,  Leutnant 
Kau  mann,  Dr.  A.  Rcuß,  Dr.  Schäfer,  Dr.  L.  Seheben,  Professor 
Dr.  dir.  Schröder,  A.  Sehulthcß-Merian;  4.  aus  derneotro* 
p i s c h e n R e gion  von  den  Herren  K.  Fleutiaux,  C.  Heller, 
Dr.  I.  Ohaus,  R.  Paeßler;  5.  aus  der  neark tischen 
Region  von  den  Herren  von  Blücher  und  von  Brcdow  und 
A.  D.  Hopkins;  C.  aus  der  australischen  Region  von 
den  Herren  Gouvernementssekretär  G.  Klinkmüllcr,  Dr.  M. 
Moszkowski,  Regierungsarzt  Dr.  Schnee  und  II.  Schoede. 

II.  durch  Tausch:  1.  aus  der  paläarktisclicn 
Legion  von  den  Herren  Drenowsky,  E.  Härtel,  Professor 
Dr.  Heynions,  Konservator  Muchardt,  Professor  Roubal,  Dr. 
A.  Schmitt,  Dr.  Sokolar  und  Soldanski,  sowie  vom  Musce 
royal  d’Histoiro  naturelle  in  Brüssel;  2.  aus  der  indischen 
Region  von  Herrn  Kartograph  II.  Schmidt;  3.  aus  der 
n e o t r o p i s c h c n R e g i o n von  Herrn  E.  Fleutiaux;  4.  aus 
der  australischen  Region  von  den  Herren  A.  Jung 
und  Kartograph  Schmidt. 

I II.  Ci  egen  Determination:  Arten  von  den  Herren 
Kartographen  II.  Schmidt,  Direktor  Schwickcr  und  vom 
Städtischen  Museum  in  Offenburg. 

Neuropteren  oder  Trieb  opteren  schenkten 
Geh*  Rat  Prof.  Dr.  Bartels  (Transvaal),  die  Herrou 
• rote  (Deutsch-Ostafrika),  Professor  Dr.  Jancnsch  (Deutsch- 
!?ta  *^*0,  -Gr-  Llatt  (Tatra),  Frau  Geheimrat  Professor  Dr. 
von  Luschau  (Syrien),  Herr  Hofrat  Professor  Dr.  Meyer 
, ul ^Ltatrika),  Michaelis  (Kanarische  Inseln),  Dr.  Mosz- 

r •/  ? ■N’ew-Gninea),  Dr.  Schehen  (Deutseh-Sud 
Sd  1 11  *'  ’ ^ ‘hulthcß-Merian  (Seychellen),  Professor  Dr. 

t/.c  (Deutsch-Keu-G u i neu) , Soldanski  (aus  verschiedenen 
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Gebieten),  Stitz  (Isergebirge)  und  das  Kaiserliche  Gesund- 
heitsamt (Kamerun). 

Neuropteren  und  Tricliopteren  sind  angekauft  worden  aus 
Ungarn,  Kroatien,  Sardinien  und  der  Dauphine,  aus  Amerika 
und  Afrika. 

Parasiten  aus  den  Gruppen  der  Pulicidcn,  P e d i - 
c u 1 i d e n und  Mallophagen  wurden  g e s c henkt  von 
den  Herren  Regierungsrat  von  Bergen  (Vaneouver),  Dr. 
Biedermann-Imliof  (Altai),  Lehramtskandidat  Hoeflich 
(Deutschland),  Professor  Dr.  Janensch  (Deutsch-Ostafrika),’ 
Präparator  Lemm  (Deutschland),  Frau  Geheimrat  Professor 
Dr.  von  Luschan  (Syrien),  den  Herren  Michaelis  (Kanarische 
Inseln),  Stabsarzt  Dr.  Nägele  (Britisch-Ostafrika),  Paeßler 
(Chile),  Dr.  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  Schwabel  (Deutsch- 
land) und  dem  Kaiserlichen  Gesundheitsamte  (Kamerun). 

Durch  Ankauf  sind  S7  mikroskopische  Präparate  von 
Mallophagen  und  Pcdiculiden  sowie  eine  Anzahl  dieser  Insekten 
aus  Sardinien  erworben  worden. 

Odonaten  schenkten  die  Herren  Dr.  M.  M osz- 
kowski  (Holl.-Neu-Guinea),  Stabsarzt  Dr.  Nägele  (Brit.- 
Ostafrika),  R.  Paeßlcr  (Chile),  H.  Soldanski  (Philip- 
pinen), II.  Stitz  (Böhmen). 

Aus  Deutsch- Ostafrika  erhielt  das  Museum 
Odonaten  durch  Herrn  Dr.  C h r.  Schröder  und  Herrn 

II.  Grote. 

Gekauft  wurden  Odonaten  von  Dauphine,  Transvaal, 
Mexiko,  Surinam. 

Rhynchotcn  schenkten  aus  Europa  die  Herren 
•I.  Schilsky  (Deutschland),  Präparator  A.  Spaney  (Württem- 
berg), Lehrer  II.  Stitz  (Isergebirge),  Professor  Dr.  VanhölTcn 
(Schweden) ; aus  Asien  die  Herren  W.  Siehe  (Taurus), 
H.  Soldanski  (Philippinen),  Graf  O.  v.  Zcdlitz-Triitzsehler 
(Sinai),  sowie  Frau  Geheimrat  Professor  Dr.  von  Luschan 
(Kleinasien:  Scndsehirli  am  Amanus);  aus  A f r i k a brau  Ge- 
heimrat Prof.  Dr.  Bartels  (Südafrika),  Die  Herren  Dr.  Berke 
(Kamerun),  1*.  A.  Conrads  (Deutsch-Ostafrika),  Kaiserl.  Gou- 
vernement von  Deutsch-Ostafrika  (Deutsch-Ostafrika),  II. 
Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Kaiserl.  Biolog.-Landwirtschaft- 
liches  Institut  in  Amani  (Deutsch-Ostafrika),  Konrad 
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(Kamerun),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsch-Süd  westafrika), 
Hofrat  Proiessor  Dr.  Meyer  (Deutsch-Ostafrika),  Müller 
(Somali),  Leutnant  Naumann  (Kamerun),  J.  Michaelis 
(JenerifTa),  Dr.  Nägele  (Brit.-Ostafrika),  Oberleutnant 
I Vischel  (Deutsch-Siidwestafrika),  Dr.  Schäfer  (K  amerun), 
Dr.  Seheben  (Deutsch-Süd westafrika),  Professor  Dr.  Schröder 
( Deutseh-Ostairika),  A.  Schultheß  (Seychellen);  aus  dein 
australisc  h e n Gebiet  die  Herren  G.  Klinkmüller 
(Samoa),  Dr.  Moszkowski  (IIoll.-Neu-Guinea),  Dr.  Sehnet* 
( Marianen),  Dr.  Schoede  (Neu-Guinea),  Professor  Dr.  Schultzc 
(Neu-(  iiiinea) ; aus  Amerika  die  Herren  T.  A.  Cockcrell 
(Colorado),  C.  Heller  (Surinam),  R.  Pacßlcr  (Costa  Rica), 
1*.  Sydow  (Brasilien). 

Durch  K a u f wurden  Rhynchoten  erworben  aus  der 
1 mgelmng  von  Berlin,  Umgebung  von  Wien,  Kroatien,  Frank- 
n icli,  Abessinien,  1 )cutsch-()stafrika,  1 Icutsch-Siiclwcstafrikn, 
Südafrika,  Surinam,  Mexiko. 

Du  1 au  sch  wurden  erworben  eine  Anzahl  Ootypcn  von 
1 ulgoriden,  wofür  Dubletten  der  Sammlung  abgegilien 
wurden. 

0 r t h o p t e ren  schenkt  e n aus  E uropa  dir 
Heilen  X.  Ikonnikow  (Rußland),  Präparator  A.  Spanov 
( Württemberg),  Lehrer  II.  Stitz  (Isergebirgc) ; aus  Asien 
Fruu  Geheimrat  Prof.  Dr.  Bartels  (Indien),  Herr  Morin 
(Java),  sowie  von  Frau  Geheimrat  Professor  Dr.  von  Luschan 
(Kleinasien : Sendsehirli  am  Amanus) ; aus  Afrika  Frau  Ge- 
bcimrat  Prof.  I)r.  Bartels  (Südafrika),  die  Herren  Dr.  Berk.' 
(Kamerun),  P.  A.  Conrads  (Deutseh-Ostafrika),  Dr.  Frcycr 
(Kamerun),  Kaiser!.  Gouvernement  von  Deutsch-Ostafrika 
(Deutseh-Ostafrika),  H.  Grote  (Deutseh-Ostafrika),  Olaf 
Joutnant  Lorch  (Deutseli-Siidwestafrika),  Geh.  Hofrat  Professor 

i'-  Hans  Mover  (Deutseh-Ostafrika),  J.  Michaelis  (Teneriffa- 
rutnwa),  Präparator  Müller  (Südsomali),  Dr.  Nägele  (Brit. 
statnka),  Leutnant  Naumann  (Kamerun),  P.  Niedicck  (Nord- 

1 ' Oberleutnant  Pucschel  (Deutsch-Südwestafrika), 

(,)eutseli-, Süd  westafrika),  Dr.  Schäfer  (Kamerun). 

" (Deutsch-Südwestafrika),  Professor  Dr.  Sel.rGd.-r 
entseh-Ostafrika),  Schultl.eU-Merian  (Sevclicllen),  Professor 

' ai,lK>ffen  (Südafrika);  „,,s  dem  australischen 
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Gebiet  die  Herren  G.  Klinkmiiller  (Samoa),  Dr.  Moszkowski 
(Holl.-Neu-Gninea),  Dr.  Schnee  (Marianen),  Professor  Pr. 
L.  Schultze  (Neu-Guinea));  aus  Amerika  die  Herren 
Martin  (Costa  Rica),  R.  Paeßler  (Costa  Rica). 

Angekauft  wurden  Orthopteren  aus  Österreich, 
Asien  (Cappadoeien,  Eregli),  Abessinien,  Doutsch-Ostafrika, 
Surinam,  Mexiko. 

Im  I a 11  s c h wurden  erworben  amerikanische  Orthopteren 
sowie  ein  größerer  Teil  Orthopteren-Litcrntur,  wofür  Dubletten 
von  Orthopteren  aus  der  Umgebung  Berlins  abgegeben  wurden. 

Pie  Abteilung  der  niederen  In  sekten  (Thyranarcn, 
Oollembolen,  Epbemeriden,  Perciden,  Termiten  und  Thysanop- 
leren)  wurde  vermehrt  durch  G e s e h c n k c der  Frau  Gebeim- 
l-at  Prof.  Dr.  Bartels  (Transvaal),  Pr.  Klatt  (Tatra),  Michaelis 
(Kanarische  Inseln),  Stabsarzt  Dr.  Nägele  (Britiseh-Ostafrika), 
Dr.  Moszkowski  (Holl.-Neu-Guiuca),  Ramme  (Gardasee),  Pr. 
Seheben  (Deutseh-Süd westafrika),  Dr.  Schröder  ( Peutscb-Ost- 
afrika),  Sebiilthcß-Merian  (Seychellen),  Professor  Pr.  Schnitze 
(Deutsch-Neu-Guinca),  Soldanski  (Japan),  Stütz  (Isergebirge). 

Herrn  Professor  Dr.  lischerich  ist  eine  Anzahl  wertvoller 
von  ihm  auf  Ceylon  gesammelter  termitopliiler  Käferlarven  zu 
verdanken. 

Gekauft  wurden  niedere  Insekten  aus  der  Dauphine, 
Sardinien,  Mexiko,  Abessinien  und  Formosa. 

Arachnoiden:  Geschenke  gingen  ein  von  den 
Herren  Prof.  Dr.  Apstein,  Dr.  Berke,  Dr.  Briibl,  l’riiparator 
Kullemer,  P.  A.  Conrads,  Stabsarzt  Pr.  I'rever,  Freiherr  von 
Gevr,  II.  Grote,  Heller,  Prof.  Pr.  Iloyrnons,  Dr.  Honv,  J)r. 

Go  uv. -Sekretär  Klinkmiiller,  Prinz  Johannes  zu  Löwon- 
atoin,  Oberleutnant  Lorch,  Merten,  Geh.  Ilofrat  Professor  Dr. 
II.  Meyer,  J.  Michaelis,  Dr.  Moszkowski,  Präparator  Müller, 
»Stabsarzt  Dr.  Nägele,  P.  Paeßler,  stu«l.  mcd.  Peters,  Präparator 
Protz,  Oberleutnant  Puschel,  M.  Kaebel,  Kamine,  Dr.  »Saul, 
I>r.  Schäfer,  Dr.  L.  Schoben,  Dr.  Schnee,  A.  Schultlicß-Meriun, 
Professor  Dr.  L.  Schultze,  Stcdzinski  und  Professor  Dr.  Van- 
höffen. 

Das  geschenkte  Material  wurde  gesammelt  in  Spitzbergen, 
Rügen,  bei  Berlin,  in  der  Tatra,  am  Gardasee,  in  der  Dauphine, 
in  I ransknspien,  am  Boss  Dagh,  auf  Teneriffa,  am  Altai,  auf 
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.Java,  auf  den  Seychellen,  in  Holländisch-  und  Deutseh-Keu- 
Guinca,  auf  den  Marianen,  auf  Samoa,  in  Südsomali,  in  Brit.- 
und  Deutsch-Ostafrika,  in  Südafrika,  Deutsch-Südwestafrikji. 
Kamerun,  iogo,  Costa  Rica,  Surinam,  Venezuela  und  Chile. 

Gekauft  wurde  Material  von  Siidfrankreich,  Sardinien, 
Abessinien,  Deutsch-Süd westafrika  und  Panama. 

Myriopoden  wurden  geschenkt  von  F rau  Geheim* 
rat  Professor  Dr.  Bartels  (Südafrika),  den  Herren  Dr.  Carl 
(Deutsch-Ostafrika),  Professor  Dr.  Escherick  (Ceylon),  l’rof. 
Dr.  Heymons  (Dalmatien,  Deutschland,  Estland),  Professor 
Dr.  Janensch  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Klatt  (Tatra),  Gou- 
vernementssekretär  Klinkmüller  (Samoa),  Dr.  A.  H.  Krause 
(Sardinien),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsch-Siidwestafrika), 
brau  Geheimrat  v.  Luschan  (N.-Syrien),  Herrn  (?)  Merten 
(Java),  Gelieimrat  Prof.  Dr.  II.  Meyer  (Deutsch-Ostafrika), 
1 räparator  Müller  (Somaliland),  Stabsarzt  Dr.  Nägele  (Brit.- 
Ostnfrika)  ( ?),  K.  Paeßlcr  (Südamerika),  Dr.  Schnee  (Mari- 
anen) (0,  F.  M.  Sledzinski  (Kleinasien). 

Durch  Kauf  kamen  Myriopoden  aus  Surinam, 
Abessinien,  Deutsch  - Südwestafrika  und  Deutsch-Ostafrika 
hinzu. 

Grustacecn  schenkten  die  Herren  Prof.  Dr.  Anisits 
(Rovigno),  Professor  Dr.  Apstein  (Ostsee  und  Schleswig-Hel' 
st(jn),  Professor  Dr.  Eschericli  (Ceylon),  Stabsarzt  Dr.  Frever 
(Kamerun),  Gordon  Smith  (Japan),  Dr.  Hartmeyer  (West- 
indien), Professor  Dr.  Ileymons  (Estland),  Dr.  Keilhack 
(Umgegend  von  Berlin),  Gouvernementssekretär  G.  Klink- 
miiller  (Samoa),  Dr.  La  Baume  (Ostsee),  Frau  Geheünrat 
v*  Luschan  (N. -Syrien),  stellvertretender  Gouverneur  Geheim* 
lat,  Metlincir  (Deutsch-Ostafrika),  Merten  (Java),  Geheimer 
Hof  rat  Professor  Dr.  H.  Mover  (Deutsch-Ostafrika),  Präpa- 
iat<,i  Müller  (Somaliland),  Leutnant  Naumann  (Kamerun), 
\apitan  R.  Paeßler  (Paeif.  Ozean),  Dr.  Ramme  (Gardasee), 
tV]  i G (Marianen)>  P-  Schönheit  (Deutsch-Ostafrika), 

- öchuUzc  (Deutsch-Siidwestafrika),  Professor  Dr.  Vanhöffen 

um  us  Hall und  von  der  deutschen  Siidpolar-Expedition 

• * <M  * Non  S.  Brady  bearbeiteten  Harpactiden  über 
wiesen. 

1'  1 «i  u s e b erhielt  das  Museum  eine  wertvolle  Sanum 
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lung  von  Dccapoden  aus  der  Indischen  Tiefscc  vom  Kalkutta- 
muscum  und  von  der  Königl.  Bayrischen  Staatssammlung  in 
München  Dccapoden  von  Japan  und  China. 

Gekauft  wurden  Crustaceen  aus  der  Dauphine, 
vom  Boten  Meer,  aus  Palästina,  von  Deutsch-Ostafrika  und 
Dcutsch-Südwestafrika. 

Der  Mollusken-  Abteilung  wurden  einige  Tiere, 
hauptsächlich  öephalopoden,  von  Herrn  Gordon  Smith  in  Japan 
und  eine  Sammlung  von  Land-  und  Siißwassermollusken  durch 
Herrn  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  H.  Meyer  geschenkt. 

Einige  Landschnecken  wurden  von  M.  Bonnct  (Paris) 
eingetauscht. 

Eine  größere  Anzahl  verschiedener  Molluskenschalen  wurde 
gekauft,  darunter  eine  Sammlung  ostafrikanischer  Land- 
und  Süßwasserschnecken. 

Wii  rin  er:  Geschenke  gingen  ein  von  Professor  Dr. 
C.  Apstein,  Justizrat  Bischofswerder,  Korv.-Kapitän  a.  D.  Dr. 
IT.  Glaue,  Präparator  Gliesch,  Gordon  Smith  (Japan),  Dr. 
Ilcinroth,  Professor  Dr.  B.  Heymons,  Dr.  Klatt,  Professor  Dr. 
Kolkwitz,  Georg  Krause,  W.  Kurth,  Oberpräparator  B.  Leinm, 
Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  F.  Ludwig  (Greiz),  Oberpräparator 
K.  Ludwig,  Professor  Dr.  Liilic,  Frau  Geheimrat  Professor  Dr. 
v.  Luschan,  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  H.  Meyer  (Dresden), 
Professor  Dr.  K.  F.  Meyer  (Philadelphia,  I’a.),  J.  Michaelis, 
Dr.  Moszkowski,  Kapitän  Paeßler,  Oberpräparator  Protz,  Dr. 
B.  II.  Bansom  (Washington),  Professor  Dr.  Beiclicnow, 
n.  Schoede,  A.  Schultheß-Merian,  F.  M.  Sledzinski,  Frl. 
Tlmmala,  Professor  Dr.  E.  Vanhüffcn,  Professor  Dr.  Vocltz- 
kow,  Dr.  Wundsch. 

Getauscht  wurde  mit  dem  Ungarischen  National- 
Museum  in  Budapest. 

Ans  den  Kolonien  gingen  Würmer  ein : von  Kamerun 
(Stabsarzt  Dr.  Berke,  Stabsarzt  Dr.  Frcycr,  Rog.-Ticra rat 
Imme],  Dr.  Schäfer,  Dr.  Springe  feldt,  Dr.  Vorwerk),  Deutsch- 
Ostafrika  (Reichskolonialamt,  Würmer  von  Geisler  gesammelt), 
Marianen  (Dr.  Schnee),  Neu  - Mecklenburg  (Missionar 
0.  Peekel). 

Gekauft  wurden  Würmer  aus  Deutschland,  Groß- 
britannien, Südfrankreich,  Italien,  Kleinasien,  Ostindien, 
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Ceylon,  Abessinien,  Djibouti,  Südafrika,  Vereinigte  .Staaten 
von  Nordamerika,  Surinam,  Neu-Südwales. 

Ecliinodermata:  Getauscht  wurden  Echino- 
dermen  mit  den  Museen  zu  Kalkutta  (Material  des  ,Jn- 
vestigator“),  zu  Cambridge,  Mass.  (Material  des  „Blake“  und 
„Albatros»4*),  zu  Frankfurt  a.  M.  (Ausbeute  von  Dr.  Mcrton, 
Arn-Inseln)  und  zu  Washington  ( Tief see  Crinoiden  des  ,, Alba- 
tros»“). Geschenkt  wurden  Eehinodermen  von  Demi 
Gordon  »Smith  (Japan),  Klinkmiiller  (Samoa)»  Kapitän  Paeßler 
(Chile),  Professor  VanhöfTen  (Grönland)  und  dem  Institut  für 
Meereskunde  (Ostafrika).  Gekauft  wurden  Eehinodermen 
von  Herrn  \V  a c h e (Djibouti). 

Bryozoa:  Die  Sammlung  wurde  vermehrt  durch  die 
Ausbeute  S.  II.  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg 
aut  dessen  erster  afrikanischer  Reise.  Bryozocn  schenkten  die 
Herren  Dr.  Kluge  (Alexandrowsk),  Oberlehrer  Böhler  (Tegeler 
»See),  Professor  Lenz  (Bermuda),  Dr.  v.  Ritter-Zäliony  (Adria) 
und  Professor  VanhöfTen  (eine  große  Kollektion  von  Cyplio- 
na  u tes-Präpa  raten  ) . 

Onidaria  überwiesen  als  Geschenk  Frau  Gclicinirat 
1 rof.  Dr.  Bartels,  die  Herren  Professor  Dr.  Apstein,  v.  Bliielier 
und  v.  Bredow,  Gordon  Smith,  Professor  Dr.  Ileymons,  Prof. 
Dr.  Lenz,  Dr.  Lcvinsen,  Kapitän  Paeßler,  Dr.  Stechow  und 
I rofessor  Dr.  VanhöfTen.  Außerdem  wurden  Medusen  und 
Anthozoen,  die  von  der  Valdivia-Expedition  erbeutet  waren, 
vom  Reich  überwiesen. 

^ °m  Museum  in  Göteborg  wurden  zwei  Aktinien  ein- 
getauscht. 

^peugien  wurden  geschenkt  von  der  Deutschen 
Üefsec-Lxpedition  und  von  den  Herren  Gordon  Smith,  Kirk- 
patriek,  Professor  Dr.  May,  Professor  Dr.  Michaelsen  und  Dr. 
Hartmeyer,  Kapitän  Paeßler,  Professor  Dr.  Topsent,  Matrose 
Weltner. 

Protozoen  schenkten  die  Herren  Professor  Dr. 
Apstein,  Präparator  Bullemer,  Professor  Dr.  VanhöfTen. 

G>  Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

^ Die  S ä u g e t i e r s a m m lung  ist  von  14  fremden  &>°‘ 
egen  an  zusammen  131  Tagen  zu  ausgedehnteren  Wissenschaft* 
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liehen  Untersuchungen  benutzt  worden,  außerdem  haben  sehr 
oft  Berliner  Zoologen  hier  gearbeitet.  15  Forschungsreisende 
und  8 Sammler  haben  ausführliche  Unterweisung  erhalten, 
11  Künstlern  sind  Vorbilder  für  ihre  Studien  bereitgestellt 
worden  und  die  Zahl  der  mündlich  und  schriftlich  erledigten 
Anfragen  hat  sich  so  vermehrt,  daß  ein  größerer  Teil  von  ihnen 
außerhalb  der  Dienstzeit  erledigt  werden  mußte. 

Unter  den  Anfragenden  befanden  sich  aus  Berlin  u.  a. 
das  Königliche  Polizeipräsidium,  die  Königliche  Staatsanwalt- 
schaft, der  Allgemeine  Deutsche  Jagdschutzverein,  das  Kaiser- 
liche Kolonialamt,  das  Märkische  Museum,  das  T.  Anatomische 
Institut,  das  II.  Anatomische  Institut,  das  Zoologische  Institut 
der  Königl.  Landwirtschaftlichen  Hochschule,  das  Psycho- 
logische Institut,  das  Museum  für  Völkerkunde,  das  Botanische 
Museum,  die  Geologische  Bundesanstalt,  das  Paliiontologisch- 
Gcologische  Institut,  das  Zoologische  Institut,  der  Zoologische 
Garten,  ferner  die  Museen  und  zoologischen  Institute  in  Dres- 
den, Frankfurt  a.  M.,  Jena,  Karlsruhe,  Königsberg,  Magde- 
burg, München,  Basel,  Budapest,  Dublin,  Helsingfors,  Jeru- 
salem, Leyden,  London,  New  York,  Paris,  Rom,  Stockholm 
und  Tervueren,  die  zoologischen  Gärten  in  Antwerpen,  Giza 
und  Kopenhagen  und  das  Re  Institute  Forestale  in  Vallum- 
broso  bei  Florenz. 

Die  V o g e 1 s a m m hing  ist  mit  Ausnahme  der  Monate 
Juli  und  August  täglich  zu  Studienzwecken  benutzt  worden. 
Während  längerer  Zeit  haben  in  der  Sammlung  gearbeitet 
Graf  Zedlitz  und  Triitzschler  und  Professor  Neumann,  ferner 
die  Afrika  reisenden  II.  Grote  (Petersburg)  und  Dr.  Klaptocz 
(Wien),  Justizrat  Kollibay  (Neisse),  Dr.  v.  Madaräsz  (Buda- 
pest), Dr.  Menegaux  (Paris),  Dr.  Le  ltoi  (Bonn),  Dr.  Sassi 
(Wien).  Schriftliche  Auskunft  wurde  wiederholt  erteilt  den 
Zoologischen  Gärten  in  Berlin,  Hamburg  und  Breslau,  den 
Museen  in  Budapest,  Leyden,  London,  Petersburg,  Pretoria, 
Stockholm,  Triug  und  Wien. 

Benutzt  wurde  die  Kriechtierabteilung  durch 
folgende  Berliner  Institute:  Anatomisch-biologisches  Institut, 
Anatomie,  Akademie  der  Wissenschaften,  Geologisch-paläonto- 
h'gisches  Institut,  Bergakademie,  Geologische  Landesanstalt, 
Landwirtschaftliche  Hochschule,  Museum  für  Meereskunde, 
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Uvdrothorapcutischcs  Institut,  Zoologisches  Institut,  Miwum 
für  Völkerkunde,  Botanisches  Museum,  Botanischer  Garten; 
trrm  r durch  folgende  auswärtige  Institute:  Zoologisches  Mu- 
srum in  Königsberg,  Westpreußisches  Provinzialinuseum,  Zoo- 
logisches Museum  Breslau,  Marburg,  Münster,  Halle,  Han- 
nover, München,  Wien,  Budapest,  Frankfurt  a.  M.,  Institut 
für  Schiffs-  und  Tropenkrankheiten  Hamburg.  Ferner  von 
f>0  Berliner,  75  anderen  deutschen,  20  auswärtigen  Gelehrten, 
zahlreichen  Händlern,  mehreren  Künstlern  und  privaten  Kricch- 
tierintercssenten,  von  sehr  vielen  wiederholt. 

Die  Abteilung  Fische  wurde  in  Anspruch  genommen 
durch  die  Ivönigl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin, 
das  Königl.  Institut  für  Infektionskrankheiten  zu  Berlin,  das 
Königl.  Institut  und  Museum  für  Meereskunde  zu  Berlin,  die 
Königl.  Porzellanmanufaktur  zu  Berlin-Charlottenburg,  das 
Keiehskolonialamt,  die  Kaiser! . Biologische  Reichsanstalt  für 
band-  und  Forstwirtschaft  zu  Dahlem,  die  Zoologischen  In- 
stitute zu  Berlin,  Jena,  Leipzig,  die  Königl.  Landwirtschaft- 
liche Hochschule  zu  Berlin,  die  Museen  in  Bergen  (Norwegen) 
und  Malmö  (Schweden),  das  k.  k.  Naturhistorische  Hofmuseum 
zu  M icn,  das  Naturhistorische  Museum  zu  Hamburg,  den 
Deutschen  Seefischerei  verein,  das  Bibliographische  Institut  in 
Leipzig  und  in  etwa  50  mündlichen  oder  schriftlichen  Anfragen 


von  etwa  25  in-  und  ausländischen  Gelehrten  und  Künstlern. 

Die  Coleopterensammlung  ist  von  40  ein- 
heimischen Besuchern  an  104  Tagen  und  von  20  auswärtigen 
Besuchern  an  35  Tagen  benutzt  worden. 

Sehr  oft  wurde  die  Arbeitszeit  durch  briefliche  Anfragen 
in  Anspruch  genommen,  auch  durch  Erledigung  von  Ansicüts- 
sendungen  und  durch  zahlreiche  Zusendungen. 

Ferner  wurde  die  Coleopterensammlung  durch  folgend' 
Berliner  wissenschaftliche  Anstalten  «sw. 
benutzt:  Kaiserliche  Biologische  Anstalt  für  Land-  und  Forst- 
wirtschaft, Deutsches  Entomologisches  Museum,  Königl.  Geo- 
logische Anstalt,  Neu-Guinea-Kompagnie,  Landwirtschaftliche 
lochschulo,  Redaktion  des  Werkes  „Das  Tierreich“,  Zoo- 
logisches Institut  der  Universität. 

Bann  durch  folgende  a uswärtige  Wissenschaft 
Che  A astalten:  Kaiserlich  Biologisch-landwirtscliaft- 
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liches  Institut  in  Amani,  Musee  d’Histoire  naturelle  in  Brüssel, 
Universitv  Museum  of  Zoology  in  Cambridge  (England),  South 
Africa  Museum  in  Kapstadt,  Museum  für  Volkshygiene  in 
Köln  a.  Rh.,  Königl.  Zoologisch-anthropologisoh-cthnographi- 
sches  Museum  in  Dresden,  Nation al-Museum  (Natural  historv 
division)  in  Dublin,  Musee  d’Histoire  naturelle  in  Genf,  Natur- 
historisches  Museum  in  Hamburg,  Zoologisk  Museum  in 
Kopenhagen,  Rijks  Museum  van  Natuurlijke  Historie  in 
Leiden,  Zoologisches  Institut  der  Universität  in  Leipzig,  British 
Museum  (Natural  History)  in  London,  Musee  d’Histoire 
naturelle  in  Luxemburg,  Zoologisches  Museum  der  Kaiserlichen 
Universität  in  Moskau,  Königl.  Forstakademie  in  Münden, 
Westfalisches  Provinzial-Museum  in  Münster,  Städtisches  Mu- 
seum für  Natur-  und  Völkerkunde  in  Offenburg,  Musee 
d’IIistoire  naturelle  (Entomologie)  in  Paris,  Zoologisches 
Museum  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
St.  Petersburg,  Weinbaukommission  in  Remagen,  Musen 
Nacional  (Laboratorio  de  Entomologia  agricola)  in  Rio  de 
Janeiro,  Pommersclies  Museum  in  Stettin,  Naturhistoriska 
Ri  ksmu.se  um  in  Stockholm,  Geologiska  Byrä  in  Stockholm, 
Musee  du  Congo  Beige  in  Tervueren,  Department  of  Agri- 
culture  in  Washington,  k.  k.  Naturhistorisches  Ilofmuseum 
in  Wien. 

Coleopteren  wurden  entliehen  in  40  Fällen  von  den 
Herren  Dr.  Aulmann  in  Berlin,  Dr.  Bernhauer  in  Grimburg 
(Österreich),  Lehrer  Horchmann  in  Hamburg,  Dr.  K.  Daniel 
in  München,  Dr.  Eichelbaum  in  Hamburg,  Fleutiaux  in  Nogent- 
sur-Marne  (Frankreich),  Lehrer  Gebien  in  Hamburg,  Dr. 
ITagcdorn  in  Hamburg,  Professor  Dr.  Heller  in  Dresden,  In- 
genieur Ilintz  in  Südende  bei  Berlin,  Dr.  Horn  in  Dahlem  bei 
Berlin,  Pfarrer  Hubenthal  in  Bu flehen  bei  Gotha,  Kapitän 
Kerrcmans  in  Brüssel,  Apotheker  Kuhnt  in  Friedenau,  Kon- 
servator Lesnc  in  Paris,  Dr.  Netolitzki  in  Czernowitz,  Dr. 
Ohaus  in  Steglitz,  Dr.  Petri  in  Schäßburg  (Ungarn),  Kon- 
servator Severin  in  Brüssel,  Lehrer  A.  Schmidt  in  Berlin,  Ober- 
förster Strohmeyer  in  Münster  (Elsaß),  Assistent  H.  Wagner 
in  Dahlem  bei  Berlin,  Lehrer  J.  Weise  in  Nieder-Schön  hausen 
bei  Berlin.  Außerdem  haben  z.  T.  diese  und  noch  andere 
Coleoptcrologcn  mehr  oder  weniger  im  Museum  selbst  an  der 
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Sammlung  gearbeitet.  Besonders  arbeiteten  Herr  Stud.  von 
Lengerken  an  dem  reichen  Material  von  Carabus  arvensis  und 
Brachycerus,  und  Herr  Lehrer  Ahlwarth  an  den  Gvriniden. 

I >it*  Orthoptcrensa  m m 1 u n g besuchten  4 hiesige 
und  2 auswärtige  Interessenten.  Verschiedenen  auswärtigen 
Spezialisten  wurden  auf  Anfragen  ausführliche  Auskünfte  er 
teilt.  Außerdem  wurde  die  Biologisch-Landwirtschaftliche 
Anstalt  in  Dahlem  durch  leihweises  Überlassen  von  Vergleichs- 
material  unterstützt  sowie  auf  Anfragen  des  Kaiser!  Gouverne- 
ments von  Dcutsch-Ostafrika  und  des  Kaiser!.  Biologisch-Land- 
wirtschaftlichen Instituts  in  Amani  ausführliche  Auskünfte 
erteilt.  Dem  Keiehskolonialamt  wurde  Auskunft  über  schäd- 
liche Insekten  aus  unseren  Kolonien  erteilt. 

Die  It  h ynchotensa  m m 1 u n g besuchten  1 hiesiger 
und  5 auswärtige  Herren,  zum  Teil  zu  wiederholten  Malen. 
Mehreren  auswärtigen  Spezialisten  wurde  schriftlich  Auskunft 
auf  Anfragen  erteilt.  Außerdem  wurden  auf  Anfragen  de? 
Kaiserl.  Gouvernements  von  Deutsch-Ostafrika  und  des  Kaiser!. 
Landwirtschaftlichen  Instituts  in  Amani  Auskünfte  erteilt. 

Das  Zoologische  Institut  der  Universität  Greifswald  wurde 
durch  I bcrlussung  von  Rhynchotenniatcrial  für  spezielle  wissen- 
schaftliche Untersuchungen  unterstützt. 

Dipteren  wurden  in  wiederholten  Fällen  bestimmt 


oder  nachgeprüft  für  das  Kaiserl.  Gesundheitsamt,  das  Institut 
für  Infektionskrankheiten,  die  Königliche  Versuchs-  und 

I rüfungsanstalt  lür  Wasserversorgung  zu  Berlin,  ferner  für 
das  Britische  Museum  in  London.  Außerdem  wurde  auf  schrift- 
liche Anfragen  von  verschiedener  Seite  Auskunft  erteilt.  Von 
hiesigen  und  auswärtigen  Sammlern  und  Spezialisten  wurde  die 
Diptereusammlung  in  etwa  45  Fällen  in  Anspruch  genommen. 

Die  Würmerabteilung  benutzten  oder  erhielten 
Auskunft:  das  Reichskolonialamt,  die  zoologische  Abteilung 
ftl  Ifauptstation  des  forstlichen  Versuchs wesens  in  Eberr 
walde,  das  Ungarische  National-Museum  in  Budapest;  ferner 

I I putsche  Forscher,  Sammler  usw.  in  etwa  70  Fällen  und 
nußi  i deutsche  Zoologen  in  etwa  40  Fällen. 

Es  wurden  ferner  durch  Wünsche  um  Auskunft,  Bestim- 
mungen, durch  Entleihen  von  Material  u.  a.  in  Anspruch  ge- 
nommen : 
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die  Tunicaten  abteilung  von  3 auswärtigen  Gelehrten; 
die  B r y o z o e n abteilung  von  5 auswärtigen  Gelehrten; 
die  Ecliinodor  m e n abteilung  von  2 Berliner,  7 aus- 
wärtigen Gehrten  sowie  dem  Geologiscli-paläontologischen  In- 
stitut der  Berliner  Universität; 

die  Mollusken  abteilung  von  12  Berliner,  5 deutschen 
und  7 ausländischen  Herren; 

die  L e p i d o p t e r c n Sammlung  von  etwa  80  Ein- 
heimischen und  25  Auswärtigen  in  rund  300  Besuchen; 

die  Hymenoptercn  abteilung  von  14r  Interessenten 
zum  Teil  zu  wiederholten  Malen; 

die  Abteilungen  der  Neuroptercn  und  niederen 
Insekten  von  5 hiesigen  und  C>  auswärtigen  Gelehrten; 

die  A r a c h n i d e n abteilung  von  13  hiesigen  und  21  aus- 
wärtigen Forschern; 

die  C r u s t a c c e n Sammlung  von  S einheimischen  und 
4 auswärtigen  Zoologen,  in  einigen  Fällen  mehrfach; 

die  Myriopoden  Sammlung  von  3 auswärtigen  und 
2 einheimischen  Forschern; 

die  Abteilungen  der  Cnidarier,  Spongicn  und 
I rotozoen  von  11  Berliner  und  9 auswärtigen  Herren. 

7.  Veröffentlichte  Arbeiten. 

Zoologisches  Museum:  Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen 
Museum  Berlin,  Bd.  V Heft  2 u.  3.  — Fauna  der  deutschen 
Kolonien:  Reihe  IV,  Deutsch-Südwcstafrika,  Heft  2:  Stern- 
feld, R. : Reptilien  (außer  den  Schlangen)  und  Amphibien. 
Reihe  V,  Schädlinge  der  Kulturpflanzen,  Heft  1:  Aulmann,  G.: 
Allgemeine  Übersicht  und  Anleitung  zum  Beobachten,  Sam- 
meln und  Konservieren.  Heft  2:  Aulmann,  G.  und  La  Baume, 
W. : Schädlinge  des  Kaffees.  Heft  3:  Aulmann,  G.  und  La 
Baume,  W. : Schädlinge  des  Kakaos. 

A.  Brauer:  Über  die  Notwendigkeit  einer  Sammel-  und 

Auskunftsstelle  für  medizinich,  forst-  und  landwirt- 
lich wichtige  Tiere  in  unseren  Kolonien.  V.  Kolo- 
nial-Kongreß  1910.  — Über  die  Bedeutung  des  Musculus 
ambiens  für  die  Beugung  der  Zehen  des  Vogels.  Sitzungsbcr. 
Ges.  naturf.  Freunde,  Berlin  1911,  Nr.  3.  — Tiergeographie  und 
Abstammungslehre,  in:  Die  Abstammungslehre,  Jena  1911,  I. 
— Deutsche  Süßwasserfauna,  in  Verbindung  mit  vielen 
anderen  Forschern.  Heft  14,  Jena  1912. 
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Das  zoologische  Museum. 

(N.  4,  Invalidenatr.  43.) 


1.  Personalien. 

Die  Arbeiten  irn  Museum  wurden  durch  die  Hilfe  fol- 
gender Herren  wirksam  gefördert:  in  der  Säugetierabteilung 
durch  die  Herren  cand.  pliil.  M ii  1 1er,  stud.  phil.  Schwär  v. 
und  Ludwig  Zukowsky,  in  der  Vögelabteil ung  und 
Schausammlung  durch  Herrn  Dr.  K o t h e , in  der  Reptilien- 
abteilung durch  die  Herren  Dr.  Sternfeld  und  Lehrer 
^ °St,  in  der  Fischabteilung  durch  die  Herren  Amb- 
t e n a a r Gobec  (Holland),  Dr.  L.  Keilhack  (Helgo- 
land), Dr.  M.  Lampe  (Berlin)  und  Dozenten  Dr.  Nils 
Losen  (Lund),  in  der  entomologischen  Abteilung  durch  die 
Herren  Prof.  Dr.  Rengcl,  Prof.  Dr.  Krieger,  Dr. 
^ 1*  aus,  Soldanski,  S t i t z , Schumacher,  cand. 
pbil.  K u n t z e n , cand.  phil.  B i s e h o f f und  cand.  phil. 
L a m m e.  Allen  sei  auch  hier  fiir  ihre  Arbeit  der  beste  Dank 
gesagt. 

An  Stelle  des  Dieners  Ilm  er  trat  Kays  er.  Andere 
Personal  Veränderungen  haben  nicht  stattgefunden. 


2.  Bibliothek. 

Neben  den  fortlaufenden  Neuanschaffungen  wurden  rund 
2.S00  Bücher  geschenkt  von  den  Herren:  Prof.  Dr.  Brauer, 
* r°L  Matschie,  Prof.  Dr.  V a n h ö f f e n und  von  der 
Gesellschaft  Naturfor  s c h e n <1  e r F reunde  in 
Berlin. 
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Im  Schriftenaustausch  stellt  das  Museum  mit  151  wissen- 
schaftlichen Anstalten.  Zum  Versand  gelangte  lieft  1 des 
V.  Bandes  der  „Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum 
zu  Berlin“. 

Die  Revision  der  Spezial  bi  bl  iotheken  und  die  Signierung 
der  Huuptbibliothek  wurde  beendet  und  mit  der  Ausarbeitung 
eines  systematischen  Katalogs  begonnen. 


3.  Arbeiten  für  die  Sch  au  Sammlung. 

Um  der  entomologi  s c h e n Hauptsammlung,  die 
nicht  nur  den  ihr  überwiesenen  Saal  im  zweiten  Stockwerk 
völlig  besetzte,  sondern  auch  jeden  freien  Platz  auf  den  an- 
grenzenden Fluren  in  Anspruch  nahm,  einige  Erweiterung  zu 
ermöglichen,  mußte  von  dem  Insekten  saal  der  Schausamin- 
lung  der  hintere  Teil  durch  eine  Wand  abgetrennt  und  infolge- 
dessen die  Schaukästen  enger  zusammengeriiekt  werden.  An- 
dererseits wurde  fiir  die  Schausammlung  dadurch  etwas  Phitz 
gewonnen,  daß  im  Vogelsaal  die  Haustauben  und  Ihiu>- 
hiihner  dem  Zoologischen  Museum  der  Landwirtschaftlichen 
Hochschule  überwiesen  und  im  Saal  fiir  wirbellose  Tiere  die 
Darstellungen  eines  Korallenriffs  und  einer  Austernbank  ent- 
fernt wurden.  Die  frei  gewordenen  Schränke  wurden  benutzt, 
um  die  bisher  in  verschiedenen  Sälen  zerstreut  stehenden  ana- 
t o m i s c h e n Präparate  von  Säugetieren  mög- 
liehst  an  einem  Platz  zu  vereinigen  und  weiter  um  die  Aus- 
h i 1 d u n g d e s F 1 u g v e r m ö g e n s in  den  verschiedenen 
Gruppen  der  Tiere  zu  demonstrieren.  Die  eine  Abteilung  ent- 
hält die  I allschirmtiere,  die  andere  die  echten  Flieger. 

Um  eine  neue  große  Vitrine  im  Lichthof  aufstellen  z» 
können,  mußten  einige  große  Haifische  und  Rochen  in  die 
llauptsammlung  übergeführt  werden. 

ln  der  S ä u ge  t i e r ahteilung  wurden  die  Schädel  von 
N ertretern  der  Ordnungen,  die  Fledermäuse  und  Insekten- 
fresser in  besonderen  Wandschränken  aufgestellt  und  die  Affen 
und  Halbaffen  völlig  umgoordnet.  Es  sind  neu  aufgestellt  >m 
Lichthof  in  einer  großen  Vitrine  eine  Wasserbockgruppe  (Ge* 
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schenk  des  Herrn  Hauptmann  a.  D.  Fromm),  eine  Kuh- 
antilope  (Geschenk  des  Herrn  Geh.  Kommerzienrats  Dr. 
Ed.  Simon),  im  Säugetiersaal  das  Skelett  und  Fell  eines 
Okapi  (Geschenk  Seiner  Hoheit  des  Herzogs  Adolf  Fried- 
rich zu  Mecklenburg),  ein  Bambusbär  (Geschenk  des 
Herrn  Konsul  Weiß),  ein  Buschbock  (Geschenk  des  Herrn 
Hauptmann  a.  D.  F romm),  eine  schwarze  Ratte  (Geschenk 
des  Herrn  Geheimen  Medizinal-Rates  Professor  Dr.  Fritsch), 
ein  Hermelin  und  ein  Wiesel  (Geschenk  des  Herrn  Freiherr 
Franz  Gey r von  Schweppenburg),  ein  Löwen- 
äffchen, ein  Katta-Halbaffe,  ein  Steinmarder,  ein  Binturong, 
ein  sibirisches  Murmeltier  und  eine  Feldmaus. 

Die  vergleichend-anatomische  Schausamm- 
lung wurde  um  folgende  Präparate  vermehrt:  Blinddärme  des 
Schimpansen,  indischen  Wolfes,  Klippschliefer»,  Gürteltieres 
und  Wombats,  Analdrüsen  des  Ichneumons,  Geschlechtsorgane 
beider  Geschlechter  des  Aguti  und  äußere  Geschlechtsteile  der 
Schopfantilope,  Penis  der  Schopfantilope,  Riickendriise  des 
Peckarisch  weins,  Dünndarmstück  des  indischen  Nashorns, 
Längsschnitt  durch  den  Kehlkopf  des  Wassermoschustieres, 
Längs-  und  Querschnitt  durch  das  Bastgeweih  eines  Altai- 
hirsches, Augenlider  mit  den  Tränendrüsen  desselben  Hirsches, 
1 ninengruben  der  Schopfantilope,  Längsschnitt  durch  die 
Luftröhre  des  Springhasen,  äußeres  Ohr  und  die  Fußmuskeln 
des  Seelöwen,  Kehlkopfknorpel  und  Zungenbein  des  Pavians, 
Augenmuskeln  des  Rhesusaffen.  Aus  dem  für  die  deutschen 
Säugetiere  und  Vögel  bestimmten  Saale  wurden  drei  Schränke 
in  den  mittleren  Nordflügel  geschafft  und  darin  die  anatomi- 
schen Präparate  neu  geordnet.  Ferner  wurden  viele  Ver- 
breitungskarten und  Etiketten  erneuert. 

In  der  V o g e 1 abtcilnng  wurden  neu  aufgestcllt:  Anas 
torquata,  Cygnus  olor  (fliegend),  Caccabis  petrosa,  Uroaetus 
nudax,  Haliaetus  leucocephalus,  Chrysotis  viridigcnalis,  Conurus 
I>ertinax,  Platycercus  icterotis,  Spizaetus  coronatus,  Pocphila 
cincta;  Skelette  von  Gallus  sonnerati,  Caloenas  nicobarica, 
Glareola  fusca,  Octopteryx  guira,  Loriculus  galgulus; 
Nester  von  Chlamydodera  cerviniventris,  Passer  domesticus, 
Fmberiza  citrineUa;  Holzstücke  mit  Arbeiten  des  Buntspechts. 
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Von  I\  r i e c li  t i e r e n wurden  die  folgenden  Präparate 
neu  liergestellt:  Vom  Alligator  ein  männlicher  Urogenital- 
Apparat,  ein  Epistcrnuin,  der  Kehl  köpf  knorpel,  die  Unter- 
kieferdrüsen, das  Auge  mit  Lidern  und  Nickhaut,  das  Gehirn, 
das  Herz;  vom  V a ra  n das  Entoglossum;  von  Heloder  in  a 
die  Zunge,  die  Lunge,  der  Urogenitalapparat;  vom  Ilypo- 
geoph  i s der  Situs  viseermn,  ein  männlicher  und  weiblicher 
1 1 rogenitalapparat,  der  Darmtrakt ; vom  C h c 1 o n e m y d a s 
das  Gehirn,  das  Entoglossum,  das  Herz  mit  Gefäßen;  von 
Tropidonotug  n a t r i x ein  männlicher  Urogenital- 
apparat; vom  U i t i s a r i et  a n s der  Giftapparat,  der  männ- 
liche und  weibliche  Urogenitalapparat;  vom  Naja  nigri- 
eollis  der  Giftapparat  und  die  Unterkieferdrüsen. 

V iele  Gläser  in  dieser  und  der  Eise  h abteilung  wiir* 
den  hinten  mit  weißem  oder  schwarzem  Anstrich  verseilen,  um 
die  Objekte  besser  hervortreten  zu  lassen.  Die  Darstellung  der 

0 h a e t o d o n t i d a e wurde  durch  eine  große  Zahl  vorzüg- 
licher Aquarelle,  die  das  Hu  sc  um  Herrn  Gutsbesitzer  Wend- 
rot, h,  Mitglied  des  Abgeordnetenhauses,  verdankt,  wesentlich 
verschönert. 

In  den  übrigen  Abteilungen  beschränkte  sich  die  Arbeit 
im  wesentlichen  auf  Erneuerung  von  Etiketten,  Umstellungen. 
Durchsicht  auf  Fraß  und  dergleichen.  Nur  in  der  Abteilung 
der  0 n i d a r i c r und  S p o n g i e n wurden  eine  größere  Zahl 
(•14)  von  neuen  Objekten  aufgestellt,  darunter  prachtvolle 
große  Exemplare  von  Stein-,  Rinden-  und  Weichkorallcn 
(meist  Geschenke  des  Herrn  Schoede),  Wachstumsformen 
der  Gattung  Fungi  a,  wertvolle  Stücke  der  schwarzen 
Koralle  und  der  durch  seine  bleistiftdicke  Pfahlnadel  aus- 
gezeichnete Tiefseesch  warn  m Monorapliis  (Geschenk 

der  V a 1 d i v i a - Expedition)  und  ferner  wurde  die  Abteilung 
er  Brabsc  durch  ein  besonders  großes  Exemplar  von  Scylla 
«er rata  Forsk.  aus  Australien,  die  biologische  Sammlung 
( er  Insektenabteilung  durch  Präparate  von  der  Entwicklung 
p!J*  ^ e ° 1 r u p c s - Arten  und  durch  Königinnenzellen  und 

1 ilzkorper  aus  Termitenbauten  von  Ceylon  (Geschenke  des 
um  Piof.  Dr.  Escherick)  und  die  Abteilung  der  Würmer 

111101  emen  Block  von  Röhren  von  Dodccaceria  f i s t u ■ 


1 i c o 1 a Ehl.  (Geschenk  des  Herrn  Geheimen  Bergrat  Prof. 
Dr.  Steinmann)  bereichert. 

4.  Arbeiten  für  die  Haupts  n in  m 1 u n g. 

Mammalia.  Die  durchaus  unzulänglichen  Kaumver- 
hältnisse  erschweren  die  Benutzung  in  bedrohlicher  Weise 
immer  mehr,  ln  den  Sälen  sind  die  Schränke  so  dicht  gestellt, 
daß  andere  nicht  mehr  untergebracht  werden  können,  und  in 
ihnen  ist  nur  noch  sehr  wenig  Platz  für  die  neuen  Eingänge. 

Trotzdem  nun  auch  die  letzten  drei  großen  Schränke  des 
mittleren  Langhaus-Saales,  welche  bisher  Vogelskelette  enthalten 
hatten,  für  die  Säugetier-Sammlung  in  Anspruch  genommen, 
zahlreiche  Schubfächer  für  kleinere  Schädel  angeschafft,  neue 
Brettlagen  eingelegt  und  fast  alle  Skelette  auf  den  Boden  des 
Nordflügels  II  gebracht  worden  sind,  werden  die  Schwierig- 
keiten, welche  die  Unterbringung  der  zahlreichen  neuen  Ein- 
gänge macht,  in  jedem  Monat  größer. 

Ein  Teil  der  Nagetiere  wurde  nach  Gruppen  durch- 
geordnet, auch  die  Schädel  dieser  Gruppen  wurden  in  neuen 
Kästen  systematisch  zusammengestellt  und  neu  etikettiert,  so- 
weit es  zur  Erleichterung  der  Übersicht  erforderlich  war. 

Der  größere  Teil  der  Pavianfelle  ist  übersichtlich  nach  den 
l undorten  geordnet  in  einem  frei  gewordenen  Schranke  auf- 
gehängt worden.  Die  Felle  der  Pferdeantilopen,  Spießböeke, 
Kudus  und  Gnus  haben  in  eisernen  Schränken  geordnet  wor- 
den können;  über  die  Klippschliefer-Felle  und  Schädel  ist  ein 
systematisches  Verzeichnis  angelegt  worden. 

Die  Schädel  der  Nashörner,  Zebras,  Wildesel  und  Giraffen, 
V iverriden  und  Herpestiden  erhielten  andere  Aufstellung  und 
konnten  besser  als  es  bisher  möglich  war,  untergebracht  wer- 
den; die  Schädel  der  Kuhantilopen  wurden  neu  geordnet.  Der 
umfangreiche  Austausch,  welcher  im  vorigen  Jahre  mit  dem 
Zoologischen  Museum  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  be- 
gonnen war,  ist  fortgesetzt  worden  und  hat  einen  beträcht- 
lichen Teil  der  Arbeitszeit  in  Anspruch  genommen. 

Die  afrikanischen  und  syrischen  Stachelschweine  wurden 
'’on  Herrn  eand.  phil.  Müller  bearbeitet,  die  asiatischen 
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Viverriden  von  Herrn  stud.  phil.  Schwarz,  die  Kuh- 
Antilopen  von  Herrn  Ludwig  Z u k o w s k y. 

Auch  in  diesem  Jahre  konnten  wieder  zwei  Gerber  große 
Mengen  frischer  Felle  herrichtcn ; trotzdem  gelang  es  nickt, 
alle  eingetroffenen  Sendungen  museumsfähig  herzustellen. 
Nur  diejenigen,  welche  am  leichtesten  dem  Verderben  durch 
Fäulnis,  Zersetzung  der  in  ihnen  vorhandenen  Fette  oder  an- 
dere Ursachen  ausgesetzt  waren,  konnten  gereinigt  und  gegerbt 
werden,  die  übrigen  mußten  häufig  untersucht  und  so  geschützt 
werden. 

Hie  Reinigung  der  Schädel  hat  leider  nur  sehr  geringe 
Fortschritte  gemacht,  weil  es  an  Arbeitskräften  fehlte.  Viele 
größere  Schädel,  die  im  letzten  und  vorletzten  Jahre  hier  ein- 
getroffen sind,  können  nicht  bestimmt  und  eingereiht  werden, 
weil  sie  zunächst  der  Reinigung  bedürfen. 

Der  Verwalter  der  Abteilung  ist  mit  Herrn  Dr.  Nieden 
und  Fräulein  Mund  t,  zeitweilig  auch  mit  Herrn  Müller 
bestrebt  gewesen,  einigermaßen  die  Ordnung  soweit  aufrecht 
zu  erhalten,  daß  die  Sammlung  für  wissenschaftliche  Zwecke 
mit  Erfolg  benutzbar  geblieben  ist,  aber  es  war  dies  nur  mit 
Anspannung  aller  Kräfte  möglich.  Der  größere  Teil  der 
schriftlichen  Antworten  auf  Anfragen  mußte  in  der  dienst- 
freien Zeit  erledigt  werden. 

Aves:  Die  räumliche  Beschränkung  der  Sammlung  er- 
forderte im  größeren  Umfange  zeitraubendes  Umordnen  und 
Zusammendrängen.  Umgestellt  wurden  die  Gruppen  der 
Vulturidae,  Falconidae,  ein  Teil  der  Oscines  und  die  ganze 
Skelettsammlung.  Durchgeordnet  und  etikettiert  wurden  die 
Columbidae,  Corvidae,  Paradiseidae  und  Sturnidae.  Bestimmt 
wurden  größere  Sammlungen  von  Mexiko,  Deutsch-Neuguinea, 
Nordost-Afrika,  Panama,  Portugiesiseh-Guinea,  kleinere  von 
Kamerun,  Turkestan  und  der  Tschuktschen-Halbinsel. 

Reptilia  und  Amphibia:  Herr  Dr.  Nieden? 
Dr.  Sternfeld  und  Herr  Lehrer  Vogt  setzten  ihre  frei* 
willige  wissenschaftliche  Tätigkeit  in  der  Kriechtiersaramhing 
höchst  erfolgreich  fort,  und  mit  ihrer  Hilfe  wfar  es  deshalb 
auch  in  diesem  Jahr  möglich,  die  einlaufenden  Sendungen  aller 
Kolonien  fast  ganz  zu  bewältigen;  dazu  eine  Dr.  K refft 
gehörige  Sendung  von  Reptilien  aus  Deutsch-Ostafrika,  ameri* 
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kanische  Reptilien  des  zoologischen  Instituts  in  Marburg,  Rep- 
tilien aus  Kapland  von  Prof.  Küttner  und  anderen. 

Da  in  diesem  Jahre  ein  Diener  fast  beständig  und  ein 
Präparator  etwa  5/4  Jahr  zur  Verfügung  standen,  konnte  die 
Einordnung  des  wissenschaftlich  bearbeiteten  Materials  sehr 
ansehnlich  gefördert  werden,  und  es  wurden  ferner  die 
Kolonialfaunen  der  Sammlung  zum  Teil  durchgesehen,  ergänzt 
und  neu  etikettiert. 

Die  Beteiligung  der  Abteilung  bei  der  Herausgabe  von 
populären  zoologischen  Bestimmungstabellen  für  die  deutschen 
Kolonien  wurde  fortgesetzt;  und  neu  erschien  dabei  die  Be- 
stimmungstabelle für  die  Schlangen  Deutseh-Siidwestafrikas 
und  die  für  die  Schildkröten,  Eidechsen  und  Frösche  von 
Deu  tsch-Süd  westaf  r i ka . 

P i s c e s : Es  wurde  die  Bearbeitung  des  von  der  deutschen 
Siidpolarexpedition  gewonnenen  Materials  fortgesetzt  und  die 
einer  größeren  Sammlung  von  Fischen  aus  Gabun  (Sammler 
Herr  G.  Tessmann)  dem  Abschluß  nahe  gebracht.  Ferner  wur- 
den neuere  Eingänge  soweit  als  möglich  bestimmt  und  ein- 
geordnet, darunter  auch  eine  Reihe  neu  cingefiihrter  Zier- 
fische. Eine  Sammlung  von  Fischen  aus  Sumatra  (Sammler 
Herr  G.  Schoedc)  wurde  durch  Herrn  G o b e e , eine  gleiche 
von  den  Bahamas-Inseln  (Sammler  Herr  Prof.  L.  Plate-Jena) 
durch  Herrn  Dozenten  Dr.  N.  Rosen  bestimmt.  Längere 
Zeit  beanspruchte  die  Katalogisierung  und  Einordnung  der 
nn  Rechnungsjahr  ganz  besonders  zahlreich  eingegangenen  Ge- 
schenke, worunter  sich  zum  Teil  größere  Sammlungen  befanden. 

Tunicata:  Die  Bearbeitung  des  umfangreichen  As- 
cidienmaterials  der  deutschen  Südpolarexpedition  wurde  be- 
endet, die  des  von  Prof.  Dr.  L.  Schultzo  in  Südwestafrika 
gesammelten  Materials  sowie  die  der  Val  di  via- Ausbeute  weiter 
fortgeführt.  Ferner  wurden  bearbeitet  das  von  Afylius 
Erichsen  in  Ostgrönland  gesammelte  Ascidien material  so- 
wie verschiedene  kleinere  Sammlungen  bestimmt. 

Die  Arbeiten  in  der  Odonaten-  Abteilung  beschränkten 
sich  auf  das  Präparieren  und  Etikettieren  der  Eingänge  sowie 
mif  das  Bestimmen  einiger  kleinerer  Sammlungen. 

Hexapoda:  In  der  Orthopteren-Abteilung 
wurde  mit  der  Neuordnung  der  Aszidien  begonnen,  welche  bis 
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dahin  aufgesekoben  werden  mußte,  weil  der  betreffende  Band 
des  Orthopteren- Kataloge*  noch  nicht  erschienen  war.  Ferner 
wurde  der  größte  Teil  der  äthiopischen  Mantiden  im  Museum 
bearbeitet.  Herr  Professor  Dr.  A.  Griff  i n i in  Bologna 
bestimmte  das  gesamte  Material  an  Grvllacrididen,  welches  in 
den  letzten  Jahren  in  den  Besitz  des  Museums  gelnngte.  Zeit- 
weilig war  wiederum  Herr  cand.  zool.  W.  II  a m m e als  wissen- 
schaf tlich er  Hilfsarbeiter  in  der  Abteilung  tätig. 

Die  Coleopterensnmmlung  wurde  durch  zahl- 
reiche neue  Eingänge  aus  den  Kolonien,  sowie  durch  Be- 
schenke, Kauf,  Tausch  usw.  wieder  sehr  bereichert.  Die  Unter- 
bringung und  Ordnung  des  Materials  wurde  noch  durch  Raum 
mangel  erschwert;  infolge  einer  Neueinrichtung  der  Kaum 
Verhältnisse  des  Museums  ist  aber  jetzt  für  einige  Jahre  ge 
niigend  Platz  für  die  Erweiterung  der  Coleopterensammlung 
gewonnen.  — Die  Arbeiten  nahmen  ihren  gewohnten  Verlauf. 
Zur  Bewältigung  des  ungeordneten  Materials  wurde  in  Herrn 
cand.  pliil.  Kuntzen  eine  gute  Hilfskraft  gewonnen.  Fi 
setzte  die  Ordnung  und  Determination  der  Bai 
taugen  Erodius  und  Timarcha  fort  und  stellte  nmh 
die  Gattung  C vrtonus  auf.  Ferner  ordnete  er  die  N e c r o- 
p h o r u s - Arten,  die  früher  kaum  drei  Viertel  eines  Kastens 
eingenommen  hatten,  in  3 Kästen,  sodann  die  Cyclirincn 
(früher  in  1 Kasten)  in  4 Kästen.  Von  den  Scaritinen  orc 
nete  er  die  größeren  Arten  in  11  Kästen  (früher  in  3 bis 
4 Küsten),  die  Graphipterinen  in  4 Kästen  (früher  in  1 Kasten), 
die  Anthiinen  in  :J0  Kästen  (früher  in  (!  Kästen),  einen  Tn 
der  Broseinen  in  1 Kasten,  die  Panagäinen  in  4 Kästen  (früher 
in  1 Kasten),  die  Chliiniincn  einschl.  Oodinen  in  1!'  Kiisten 
( früher  in  5 Kästen),  die  Orthogoniinen  Afrikas  in  1 Kasten- 
Außerdem  wurden  noch  andere  Gattungen  und  Gruppen  lei 
weise  geordnet  und  das  Ergänzungsmaterial  eingereiht. 

Ferner  wurde  mit  der  Etikettierung  und  v n i 
läufig  e n O r d n u n g zahlreicher  Eingänge  fortgefahren. 

Es  wurden  viele  Coleopterensendungen  zur  Bear  hei 
t u n g an  Spezialisten  abgefertigt,  hauptsächlich  an 
die  Herren  Dr.  Bernhauer,  Borchmann,  Eggers,  Gehien,  Brau 
veile,  Dr.  Hagedorn,  Ilintz,  Kerremans,  Dr.  Ohaus, 
Schaufuß,  Sehilskv,  Schmidt,  Dr.  v.  Seidlitz,  Wagner  und 
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Weise.  An  diese  Herren  wurden  als  Entgelt  für  die  Be- 
arbeitung Doubletten  abgegeben.  — Auch  durch  Aus- 
tausch gegen  andere  Objekte  wurden  viele  Doubletten  ver- 
wertet. 

Die  Zugänge  von  Coleopteren  waren,  haupt- 
sächlich durch  Schenkungen,  z.  B.  von  Teßmann  aus  Spanisch- 
Guinea,  von  Riggenbach  aus  dem  Ilintcrlande  Ober-Guineas 
bis  Senegambien,  so  umfangreich,  daß  deren  Präparation 
großenteils  durch  Hausarbeit  von  seiten  der  Präparatoren  nebst 
llilfspräparatoren  und  Hilfspräparatorinnen  erledigt  werden 
mußte. 

Bearbeitet  wurden  besonders  Staphyliniden,  Lagriiden, 
Tenebrioniden,  Clavicornier,  Cerambyciden,  Buprestidcn, 
Apioninen,  Ckrysomeliden  und  Coccinelliden  verschiedener 
Ausbeuten.  Abgeschlossen  wurde  die  Bearbeitung  der  von 
Professor  Dr.  A.  Brauer  von  den  Seychellen  mitgebrachten 
Coleopteren  Sammlung.  Die  Arbeitszeit  Dr.  Aulmanns 
wurde  größtenteils  durch  die  Bearbeitung  der  schädlichen 
Käfer  Afrikas  in  Anspruch  genommen. 

In  der  Abteilung  der  Rhynchoten  wuirdo  der 
größte  Teil  der  Pentatomiden  - Sammlung  durch  Herrn 
I.  Schumacher  einer  Neuordnung  unterzogen,  w-elcher  in 
seiner  freien  Zeit  seine  bewährte  Hilfe  zur  Verfügung  stellte. 
Dr.  Poppius  in  Helsingfors  bestimmte  das  afrikanische  Ilelo- 
peltis-Material  und  Herr  Dr.  Neiva  aus  Rio  de  Janeiro  unter- 
zog die  Conorhinus- Arten  des  Museums  einer  kritischen 
Durchsicht. 

In  der  Dipteren  - Abteilung  wurden  die  neuen  Eingänge 
präpariert,  etikettiert  und  familienweise  cingeordnet  sowie 
zum  Teil  bestimmt.  Begonnen  wurde  ferner  mit  der  Auf- 
arbeitung der  in  den  letzten  Jahren  erworbenen  umfangreichen 
Sammlungen  aus  Formosa  und  Paraguay.  Die  regelmäßigen 
Ordnungsarbeiten  bei  den  Muscarien  wurden  weiter  gefördert, 
so  wurden  die  verschiedenen  Gruppen  der  Sapromyziden  fertig 
geordnet  und  die  palaearktischen  Chloropiden  nach  der  kürz- 
lich erschienenen  Monographie  von  Becker  neu  geordnet. 
Für  das  kaiserliche  Gesundheitsamt  in  Berlin  wurde  eine  größere 
Kollektion  blutsaugender  Dipteren  (Culiciden,  Tabaniden  und 
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Musciden)  aus  Togo  bestimmt,  welche  dafür  nach  Abgabe  von 
Doublettcn  in  den  Besitz  des  Museums  überging. 

In  der  Abteilung  der  II  vmenopteren  wurde  mit  der 
Ordnung  der  Ichneumoniden  der  Anfang  gemacht.  Aus  den 
bisher  getrennten  älteren  Sammlungen  von  Reinhardt,  Gerat- 
aecker  und  Schmiedeknecht  ist  soweit  als  möglich  eine  einheit- 
liche geordnete  Sammlung  hergestellt  worden.  Besonders 
dankenswert  ist  die  Mitarbeit  des  Herrn  Prof.  Dr.  R.  Kric- 
g e r (Leipzig)  gewesen,  der  einen  Teil  des  unbestimmten 
Materials  aus  der  Familie  der  Ichneumoniden  nach  Unter- 
familien und  zum  Teil  nach  Gattungen  getrennt  hat.  Herr 
Gliigi  (Bologna)  bearbeitete  die  Gattung  Osprvnchotiis,  die 
jetzt  in  sechs  Arten,  darunter  ein  Typus,  vertreten  ist.  In  der 
Ameisenabteilung  sind  durch  Herrn  Stitz  die  zahlreichen 
neuen  Eingänge  präpariert,  etikettiert  und  eingereiht  worden. 
Derselbe  bearbeitete  das  von  der  deutschen  Zentral-Afrika- 
expedition  unter  Führung  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu 
Mecklenburg  stammende  Ameisenmaterial,  unter  dem  sich 
mehrere  neue  Arten  befanden.  Um  die  Ordnung  der  Yespiden- 
sammliing  hat  sich  wie  in  den  Vorjahren  Herr  Oberlehrer 
Professor  Dr.  Rengcl  sehr  verdient  gemacht.  Von  der 
llymenoptercnausbeute  der  deutschen  Zentral-Afrikacxpedition 
gelangten  zur  Einreihung  die  von  Herrn  cand.  phil.  Bischof! 
bearbeiteten  Mutelliden,  Scoliidcn,  Pompilidcn,  Crabroniden, 
Chrysididen  und  Stephaniden,  die  von  Herrn  Strand  be- 
arbeiteten Apiden  und  die  von  Herrn  Szepligeti  bearbeiteten 
Braconiden. 

In  der  Neuropteren  - Abteilung  hat  Herr  S o 1 - 
danski  die  Ascalaphincn  im  Anschluß  an  die  Monographie 
'an  der  Weeles  systematisch  gruppiert  und  etikettiert.  Herr 
^ t.  i t z ordnete  das  reiche  Material  der  Gattung  Pnlpare* 
Mit  Herrn  N.  Banks  fand  ein  Austausch  von  Doublettcn 
f'tatt,  durch  den  das  Museum  in  den  Besitz  vieler  bisher  noch 
fehlender  amerikanischer  Neuropteren  und  Trichopteren  ge- 
langt, ist.  Herr  Banks  hat  auch  eine  größere  Anzahl  afrikani- 
sclur  Mvrmeleontiden  determiniert  und  mehrere  neue  Arten 
schrieben,  deren  Typen  sich  jetzt  in  der  Sammlung  befinden. 

Die  Sammlung  der  Aphanipteren  wurde  von  Herrn 
Dr.  Jordan  (Tring)  einer  vollständigen  Durcharbeitung 


unterzogen  und  ist  nach  Austausch  mehrerer  Doubletten  zu 
einer  der  artenreichsten  Kollektionen  dieser  Gruppe  geworden, 
die  zurzeit  nur  noch  von  den  britischen  Sammlungen  über- 
troffen wird. 

In  der  Lepidopteren-  Abteilung  wurden  rund 
9000  Stück  Schmetterlinge  aus  der  Ausbeute  von  Fromm, 
Ilintz,  Janensch,  Kieffcr,  Kostlan,  Mertens,  Moszkowski,  Reuß, 
Riggenbach,  Schäfer,  Schoede,  Stegmann  und  Stein,  Thiel, 
Wichgraf,  v.  Wiedenfeld,  Wintgens,  sowie  einige  Hundert  un- 
präpariert  gebliebener  Stücke  der  angekauften  Staudingerschen 
Sammlung  präpariert.  Die  ganzen  Bestände  wurden  regel- 
mäßig auf  Fraß  und  etwaige  andere  Beschädigungen  durch- 
gesehen. 

Fortgesetzt  wurde  die  mit  sehr  großen  Schwierigkeiten 
verbundene  Durchbestimmung  der  großen  Pangwc-Ausbeute 
des  Lübecker  Forschungsreisenden  Günther  Teßmann;  bei  der 
zum  allergrößten  Teile  wenig  erfreulichen  Literatur  ist  damit 
nur  langsam  weiter  zu  kommen.  Ganz  durchbestimmt  wurde 
die  Ausbeute  des  Herrn  Hauptmann  a.  D.  Fromm.  Fort- 
gesetzt wurde  die  Neuordnung  der  Caradrininen-Gruppe  der 
Noctuiden  an  Hand  des  10.  Bandes  von  Ilampsons  Cntalogue 
of  Lepidoptera  Phalaenae;  sie  konnte  nicht  abgeschlossen  wer- 
den, weil  die  zu  dem  Bande  gehörigen  Tafeln  noch  nicht  er- 
schienen sind.  Teils  fortgesetzt,  teils  begonnen  wurde  eine 
Neuordnung  der  Familie  der  Janidae,  Notodontidae,  Lymau- 
triidae,  Syntomidae  und  Cossidae,  und  zwar  zuvörderst  der 
äthiopischen  durch  Vereinigung  der  Stücke  der  Staudingerschen 
Sammlung  mit  dem  Material  des  Museums.  Dies  war  not- 
wendig geworden,  um  über  die  Arten  dieser  Familien  der 
I\ungwe-Ausbeute  Teßmanns  ins  klare  zu  kommen.  Geordnet 
wurden  die  paläarktischen  Lasiocampideu,  welche  Herr  Dr. 
Grünberg  zur  Bearbeitung  dieser  Familie  im  Seitzschcn 
Werke  gebrauchte.  Geordnet  wurden  die  2439  Stücke  ent- 
haltenden abyssinischen  Bhopaloceren  und  Heteroceren  Ivost- 
lans  in  29  Sammlungskästen,  von  denen  die  Ithopalocera  allein 
25  füllen.  Neben  vielen  anderen  kleineren,  aber  zeitraubenden 
Bestinunungsarbeiten  war  die  Neuordnung  der  zahlreichen 
Arten  der  Saturniiden-Gattung  Automeris  unter  Einverleibung 
der  Staudingerschen  Stücke  erforderlich,  um  einige  von  Herrn 
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Niepelt  zur  Determination  vorgelegte  Stücke  bestimmen  zu 
können.  Diese  Automeris- Arten  füllen  gegenwärtig  19  Samra- 
lungskästen.  Von  den  Herren  I)r.  Grünberg  und  Strand 
sind  bearbeitet:  die  Ausbeute  des  Herrn  Hauptmann  n. D. 
Fromm;  einige  Gruppen  der  Sammlungen  des  Herrn  Pro- 
fessor Vosseier;  die  paliiarkti  sehen  Lasiocampidae  und 
Lymantriidao.  Neu  beschrieben  sind  afrikanische  Arten  der 
Gattungen  Ludia,  Holocera,  Monda,  Thaumetopoea  und  mehrere 
Gattungen  der  Janidae  (Striphnoptcrygidae),  indo-australisehe 
der  Gattung  Lipliyra,  neotropische  der  Gattung  Trichostibas. 
Einzelbeschreibungen  wurden  angefertigt  von  Arten  der  Gat- 
tungen Automeris,  Busseola,  Cupido,  Diatraea,  Lycosphingia, 
Milionia,  Polyptychus,  Praedora,  Tcrina,  Thyretes.  Als  neue 
Gattungen  wurden  von  Herrn  Strand  aufgestellt  Catajana, 
Eresinopsides  und  Taboribia. 

Myriopoda:  Es  konnten  die  neuen  Eingänge  nur  nach 
geographischen  Gesichtspunkten  eingeordnet  werden. 

Arachnoidea:  I )as  von  Herrn  Prof.  Dr.  L.  Schul tze 
in  Doutsch-Süd  westafrika  gesammelte  Spinnen  material,  so- 
weit es  noch  nicht  von  Herrn  Dr.  Purcell  bearbeitet  war,  wurde 
bearbeitet  von  Herrn  E.  Simon  in  Paris.  Die  von  den  Herren 
Prof.  Dr.  Michaelsen  und  Dr.  Hartmeyer  in  Südwestaustralicn 
gesammelten  Spinnen  wurden  ebenfalls  von  Herrn  E.  Simon 
bearbeitet.  Das  von  Herrn  Prof.  Dr.  Fülleborn  in  Deutsch- 
Ostafrika  gesammelte  Hydracliniden-Material  bearbeitete  Herr 
T rof.  Dr.  v.  Daday.  Der  Verwalter  der  Abteilung  bearbeitete 
das  Nephila-Material  des  Museums  nach  tiergeographischen  Ge- 
sichtspunkten und  bestimmte  außerdem  zwei  Sendungen  aus 
Neu-Guinea.  Im  übrigen  wurde,  wie  bisher,  das  eingehende 
Material  sortiert  und  an  den  deutschen  Spinnen  weiter- 
gearbeitet. 

^ C r u s t a c e a : Es  w u rde  ei n Zettelkatalog  für  die  Copcpoden, 
■umaceen,  Ostrakoden,  Phvllopoden,  Amphipoden,  Isopoden, 
* chizopoden  und  Stomatopoden  angefertigt,  womit  eine  Neu- 
Etikettierung  und  Neubestimmung  zahlreicher  Präparate  verbun- 
cen  worden  mußte.  Die  Ergänzung  der  Sammlung  durch  Aus- 
ui  leii  kleiner  Arten  aus  vorhandenen  oder  neu  eingegangeaeu 
lanktonfängen  wurde  fortgesetzt.  Die  neuen  Eingänge,  dar- 
unter eine  besonders  große  Sammlung  von  Herrn  H.  Scboede 


aus  Deutsch-Neu-Guinea  wurden  bestimmt  und  eingeordnet. 
Die  Herren  Dr.  K e i 1 h a c k und  Dr.  Kühe  arbeiteten  in  der 
Sammlung  über  Süßwassercrustaceen  und  nahmen  die  Gelegen- 
heit wahr,  bestimmtes  Material  zu  prüfen  und  einiges  neu  zu 
bestimmen.  Herr  Prof.  I)r.  II.  Lenz -Lübeck  bearbeitete  die 
von  Herrn  Dr.  Sehubotz  bei  der  Expedition  des  Herzogs 
von  Mecklenburg  in  Afrika,  von  Herrn  Teßmann  in  Spanisch- 
Guinea  und  von  Herrn  Prof.  Voeltzkow  in  Madagaskar  ge- 
sammelten Deeapoden  und  Herr  Prof.  Dr.  E.  v.  D a d a y - 
Budapest  die  ostafrikanischen  Süßwassercrustaceen,  welche  von 
Herrn  Professor  Eülloborn  1905 — 1906  gesammelt,  waren. 

Die  Cirripedien  der  Sammlung  von  Prof.  May  von 
den  Canaren  wurden  bestimmt. 

Mollusca:  Es  wurden  einige  Eingänge,  darunter  die 
Sammlung  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  von  Meck- 
lenburg, bearbeitet  und  eingereiht.  Die  Neuaufstellung  und 
Katalogisierung  der  Sammlung  wurde  fortgesetzt. 

E c h i n oder  m atu:  Das  von  Herrn  Sclioede  in  der 
Siidsee  gesammelte  Material  wurde  bestimmt  und  eingeordnet. 
Die  Neuaufstellung  der  ganzen  Sammlung  ist  nunmehr  be- 
endet. Kleinere  Eingänge  wurden  wenigstens  bis  zur  Gattung 
bestimmt. 

Vennes:  Die  Hauptarbeit  bestand  in  der  Bestimmung 
und  Katalogisierung  der  neuen  Eingänge.  Die  Zettelkataloge 
der  Würmer-Sammlung  und  die  allgemeinen  systematischen 
Art-Kataloge  wurden  fortgesetzt.  Hiesige  und  auswärtige  Zoo- 
logen und  Sammler  erhielten  Auskunft  und  Anleitung.  Der 
freiwillige  Hilfsarbeiter  Herr  Dr.  R.  v.  liitter-Zähony  bear- 
beitete die  Chaetognathen  verschiedener  Sammelausbeuten. 

Bryozoa:  Die  Eingänge  wurden,  soweit  angängig,  bis 
zur  Gattung  bestimmt  und  eingeordnet. 

Onidaria:  Die  eingegangenen  Exemplare  wurden  so- 
weit wie  möglich  bestimmt,  sämtlich  katalogisiert  und  ein- 
gereiht. Die  Steinkorallensammlung  des  Herrn  Sclioede  von 
Deutsch-Neuguinea  und  dem  Bismarcksarchipel  wurde  zum 
Zweck  der  Bestimmung  präpariert.  Die  Medusen  der  deutschen 
V aldivia-Expedition  wurden  bearbeitet.  Frau  Dr.  IIoppc- 
Moser  setzte  die  Bearbeitung  der  Siphonophoren  der  Deut- 
schen Südpol n r-Expedition  fort. 
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S p o n g i a e:  Außer  der  Bestimmung  und  Katalogisierung 
der  neuen  Eingänge  wurden  Sammlungen  von  Süßwasser* 
schwämmen  aus  Westaustralien  und  Turkestan  bearbeitet. 

5.  Vermehrung  der  Abteilungen. 

M ammalia:  Durch  Ankauf  sind  in  diesem  Jahre 
930  Felle,  Schädel,  Skelette  und  ganze  Tiere  im  Fleisch  oder 
in  Alkohol  erworben  worden,  durch  Tausch  oder  als  Gegen- 
wert für  Bestimmungen  11  Gegenstände,  durch  Geschenke 
3305  Gegenstände,  so  daß  insgesamt  ein  Zuwachs  von  4300 
Präparaten  gegen  4120  im  Vorjahre  zu  verzeichnen  ist  nach 
Abzug  von  0 im  Tausch  abgegebenen  Stücken. 

ln  diese  Berechnung  sind  die  im  Tausch  mit  der  Königl. 
Landwirtschaftlichen  Hochschule  erworbenen  und  abgegebenen 
nicht  in  Rechnung  gezogen  worden,  weil  diese  Angelegenheit 
noch  nicht  ganz  erledigt  ist. 

Auch  in  diesem  Jahre  wieder  hat  ein  hochherziger  Freund 
des  Museums  sehr  wertvolle  und  seltene  Säugetiere  in  großer 
Zahl  gespendet,  namentlich  aus  dem  A 1 t a i - Gebirge,  aus 
S ii  d a b e 8 s i n i e n und  Südeuropa,  darunter  Vertreter 
vieler  erst  vor  kurzer  Zeit  neu  beschriebener  Formen,  die 
unserem  Museum  bisher  fehlten.  Seiner  Güte  verdankt  die 
Sammlung  auch  eine  außerordentliche  Vermehrung  der  be- 
stände an  Gemsen-  und  Murmeltier-Fellen  und  -Schädeln. 

\ on  großem  wissenschaftlichen  Werte  sind  auch  die  um* 
fangreichcn  Sammlungen  der  Herren  Dr.  Pagel  aus  Borneo? 
Hauptmann  von  Stegmann  und  Stein  und  H.  Grote  aus 
Deut  sch -Ostafrika,  welche  als  wertvolle  Geschenke 
sehr  willkommen  waren. 

1.  Aus  Deutschland  sind  in  diesem  Jahre  besonder? 
<i wünschte  Gaben  zu  verzeichnen,  namentlich  durch  die  Be- 
nin mngen  der  Herren  Forstreferendar  Freiherr  H.  Geyr  zu 
"Chweppenburg,  Graf  von  Zedlitz,  Professor  C.  Schulz  und  Dr. 

tnnming  sowie  vor  allen  anderen  eines  hilfsbereiten  und  von 
wissenschaftlichem  Eifer  beseelten  Gönners,  der  nicht  genannt 
j(  ,n  WI^*  Geschcnke  sind  dargeboten  worden  von  den  Herren 
r.  v°n  Barddeben,  Professor  Dr.  Dahl,  Geh.  Medizinalrat 
rot.  Dr.  Fritsch,  Forstreferendar  H.  Freiherr  Geyr  von 
lweppenburg,  Rittergutsbesitzer  Franz  Freiherr  Geyr  von 
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Schweppenburg,  Baronesse  Th.  Geyr  von  Schweppenburg,  Dr. 
Herrmann,  E.  Holzbausen,  Tischlermeister  Hempel,  Apotheker 
Kayser,  Dr.  Kothe,  Oberpräparator  R.  Leinm,  Oberpräparator 
Ludwig,  Kommerzienrat  C.  Neddermann,  Oberförster  Noschke, 
C.  Oehlert,  E.  Paulus,  Oberpräparator  Protz,  Ramin,  Seine 
Durchlaucht  Herzog  von  Ratibor,  Hauptmann  Schmedes,  Prof. 
Dr.  C.  Schulz,  Lehrer  Schumacher,  Polizeiwachtmeister  Seifert, 
prakt.  Arzt  Dr.  Stimming,  Frau  Prof.  Dr.  Tornier,  Graf  von 
Zedlitz. 

2.  Aus  dem  übrigen  Europa  haben  Geschenke  zu- 
gewendet die  Herren:  Prof.  Dr.  Giacomo  Cecconi,  Prof.  Dr. 
Heymons,  M.  Prager,  Dr.  Schiebel,  Polizei  Wachtmeister  Seifert 
und  der  oben  riihmlichst  erwähnte  Gönner. 

3.  Aus  dem  Eismeer  gebiete  die  Herren : Dr. 
Berger,  Carl  ITagenbeck  und  Graf  von  Zedlitz. 

4.  Aus  Afrika  und  Madagaskar  die  Herren : 
Oberleutnant  Adametz,  Dr.  Behrend,  O.  Bock,  Bötzow',  P.  Con- 
rads, Dr.  Danis,  Leutnant  Diesener,  Kapitän  S.  S.  Flower, 
Direktor  des  Zoologischen  Gartens  in  Giza,  H.  Grote,  Ilaupt- 
inann  von  Graw’ert,  Oberleutnant  Gudowius,  Ingenieur  Hintz, 
Oberleutnant  Kirchheim,  Dr.  Krause,  von  Lekow,  Stabsarzt. 
Dr.  Leupolt,  Dr.  Lubenau,  Oberleutnant  von  der  Marwitz,  Ober- 
leutnant von  Oertzen,  Oberleutnant  Edler  von  der  Planitz, 
Hajor  von  Prittw'itz  und  Gaffron,  Hauptmann  von  Raven, 
Oberleutnant  Reitzenstein,  Dr.  Schäfer,  Forstassessor  Schuster, 
Armand  Solvay,  Oberleutnant  von  Sommerfeld,  Hauptmann 
von  Stegmann  und  Stein,  Stabsarzt  Dr.  Stierling,  Hauptmann 
Strümpell,  F.  Thomas,  Professor  Dr.  Uhlig,  Farmer  Viereck, 
Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  Virchow,  Regierungsbaumeister 
\ ölsing,  Carl  Wiese,  Oberleutnant  Wintgens,  Unterzahlmeister 
Wunderlich,  Graf  von  Zedlitz  und  der  oben  erwähnte  Gönner. 

5-  Aus  Asien  die  Herren : Ingenieur  Borisow,  Ober- 
förster Ilaß,  Heller,  Dr.  Krevenberg,  Oberleutnant  Kauffinann, 
lierbändiger  Koopmans,  das  Institut  Linnaea,  die  Herren 
Br.  Pagel,  Dr.  E.  Moll,  Direktor  P.  Schmitz,  Kaiserl.  Konsul 
Weiß. 

6.  Aus  Amerika  die  Herren : Regierungsrat  a.  D.  von 
Bergen,  Ingenieur  von  Blücher,  Lehrer  B.  Hantzsch,  Martin 
Nordegg  und  Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  H.  Virchow. 

3* 
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7.  Aus  Neuguinea  und  dem  Bismarck* 
archipel  die  Herren : Hauptmann  a.  D.  Dr.  G.  l'riederici, 
Stabsarzt  Dr.  Hoffman  n,  Dr.  Moszkowski,  Professor  Dr.  Neu- 
liauß,  Prof.  Dr.  Preuß,  II.  Schoedc,  Prof.  Dr.  L.  Schultze  und 
Dr.  Waiden. 

8.  Aus  Australien  die  Herren : Dr.  Hartmeyer  und 
A.  Oscli atz. 

Durch  Tausch  oder  gegen  Ausführung  von  Bestim- 
mungen sind  Tiere  aus  Deutschland,  Deutsch-Ostafrika, 
Deutsch-Süd westafrika,  Kamerun  und  Spitzbergen  erworben 
worden,  durch  Ankauf  solche  aus  Deutschland,  Mittelasien, 
Persien,  Kleinnsien,  Palästina,  Formosa,  Tonkin,  Borneo, 
Australien,  Neuguinea,  von  den  Salomon-Inseln,  aus  Sardinien, 
Madeira,  Abessinien,  Deutsch-Ostafrika,  Uganda,  Kamerun 
Brasilien,  Surinam,  Nicaragua,  Guatemala  und  Mexiko. 

Ave«:  Die  Sammlung  ist  um  1500  Bälge,  6 Skelette, 
10  Nester  und  102  Fier  vermehrt  worden,  davon  480  Bälge 
durch  Ankauf  erworben,  alles  übrige  ist  Geschenken  zu  ver- 
danken, und  zwar 

1.  Aus  Europa  den  Herren : Förster  W.  Becker,  II- 
Dicker,  Hensel,  Präparator  Lemm,  Oberlehrer  W.  Köhler, 
Baron  Loudon,  K.  Neunzig,  II.  J.  Scou,  Stimming,  K.  Witwe 
und  einem  Freunde  des  Museums. 

2.  Aus  A sien  den  Herren : Bergingenieur  G.  Borissow, 
Oberleutnant  a.  I).  Knuffmann,  Graf  Schweinitz. 

8.  Aus  Afrika  den  Herren:  Oberleutnant  Adametz, 
Leutnant  Diosener,  Oberleutnant  v.  d.  Marwitz,  Graf  Schall» 
Leutnant  v.  Sommerfeld,  v.  Stegmann  und  Stein,  Graf  Zedlitz 
und  Trützschler. 

4.  A u 8 Amerika  den  Herren : Albert,  Konsul  Paul 
Beer,  B.  Hantzsch,  Kapitän  Pacßler. 

5.  Aus  Australien,  Neuguinea  und  v o n d c n 
Mariannen  den  Herren:  Dr.  Neuhauß,  A.  Oschatz,  Br- 
Schnee  und  Schoede. 

Ln  1 a lisch  wurden  Stücke  erworben  vom  British  Mm* 
N°1,m  ,ln^  ^on  Museen  in  Pretoria  und  Tring. 

L e p t i 1 i a und  A in  p h i b i a : Die  Abteilung  vermehrte 
«ich  um  1875  Exemplare. 
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Ea  wurden  solche  geschenkt: 

1.  Aus  Europa  von  den  Herren:  Anton  Krause,  A. 
Spaney,  I’rof.  Heymons,  Oberpräparator  Ludwig,  Dr.  Hermann 
Dr.  Kracht,  Dr.  E.  Moll. 

2.  Aus  Asien:  Paulus-Hospiz  Jerusalem,  Dr.  Pagel. 

3.  Aus  Afrika:  Dr.  Bohrend,  Dr.  KreITt,  II.  Grote 
(viermal),  Dr.  Jancnsch  (zweimal),  Stabsarzt  Dr.  Leupolt, 
Forstassesor  Rohrbeek,  Dr.  Rcuß,  Expedition  Sapper-Friede- 
rici,  Dr.  Krause  (zweimal),  Hauptmann  Stegmann  und  Steiu, 
ITauptmann  Adamctz,  Oberleutnant  Sommerfeld,  von  der  Mar- 
witz, Dr.  Schäfer  (viermal),  Kegierungsbaumeistcr  Volsing, 
Konsul  Thiel,  Ingenieur  Ilintz,  Leutnant  Kalau  v.  Hofe,  Major 
Märker,  Institut  fiir  Schiffs-  und  Tropenhygiene. 

•L  AusAmcrika:  von  Blücher,  0.  Heller. 

5.  Aus  Neuguinea:  Prof.  Dr.  Preuß  (zweimal), 
Prof.  Dr.  Neuhauß,  Dr.  Moszkowski,  II.  Schoede  (dre  iraal). 

G.  AusSamoa:  G.  E.  Demandt. 

7.  Aus  Australien:  Dr.  Hartmcycr. 

Gekauft  wurden  Kriechtiere  aus  Kleinasien  (zweimal ), 
Siam,  Kamerun  (dreimul),  Mexiko  und  Peru. 

P i s c e s:  Die  Sammlung  erfuhr  eine  Vermehrung  um  4S3 
Nummern. 

Die  wertvollste  Bereicherung  bildete  die  von  der  Direktion 
des  Carnegie-Museums  ( Pittsburg)  geschenkte  reichhaltige 
►Sammlung  mittelamcrikan  ischer  Fische  (St.  Croix, 
Barbad<is  u.  a.)  und  eine  ebensolche  südamerik  an  ischer 
I’ischc  von  Prof.  C.  H.  Eigenmann  (Engl. -Guayana),  sowie  die 
v»n  Herrn  Dr.  Ansorge  käuflich  erworbene  Sammlung  von  Süß- 
wasserfischen von  Angola.  Weitere  Gesc  h enke  erhielt  die 
Abteilung  von  den  Herren:  Becker  (Mexiko),  Ingenieur  Boris- 
sow  (Tschuktschen-Halbinsel),  Kustos  Dr.  L.  Brühl  (Atlan- 
tischer Ozean),  Demandt  (Samoa),  Grote  (Mikindanibucht), 
Dr.  med.  Heinroth  (Berliner  Markt),  Dr.  Heintz  (Kamerun), 
prakt.  Ärzten  Dr.  med.  R.  Hintzc  (Rheinsberg)  und  Ar.  Kreyen- 
herg  (China),  Kaufmann  (Carchariasgebiß),  Dr.  med.  Krause 
(Kattegat),  Frau  B.  Kuhnt,  Leiterin  der  „Vereinigten  Zier- 
fischziichtereien“  Konradshöhe  bei  Tegel-Berlin  (wertvolle  im- 
portierte Zierfische),  Oberpräparator  R.  Lemm  (Deutschland), 
Kgl.  Markt.polizei  (Marktfisehe),  Oberleutnant  v.  d.  Marwitz 
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(Südkamerun),  Mikolai  (Mexiko),  Dr.  med  M.  Moszkowski 
(Neuguinea),  Dr.  l’reuli  (Neuguinea),  Dozent  a.  d.  Universität 
Lund,  Dr.  N.  Kosen  (Kahamasinselu),  Dr.  Schäfer  (Kamerun), 
Sekunde  (N  euguinea),  Prof.  C.  Schultz  (Posen),  Oberleutnant 
Sommerfeld  (Kamerun),  Präparator  Spaney  (Württemberg), 
üofrat  Dr.  Steindachner  (Südamerika),  P.  Stieler  (wertvolle 
Zierfische  mit  Bestimmungen),  Prof.  E.  Vanhöffen  (Deutsch- 
land), Prof.  W.  Weltner  (Werbellinsee),  Oberleutnant  Wint- 
gens  (Tanganjika).  Gekauft  wurden  Sammlungen  von 
Angola  (s.  o.),  Kamerun,  vom  Berliner  Aquarium  und  au* 
Deutschland  (Selenter  See,  Madii-See  und  Holstein). 

T u n i c a t a : Die  Ascidicn  Sammlung  wurde  durch 
T a u s c h vermehrt  um  eine  große  Doublcttenserie  der  »Siboga- 
Expedition  (65  Arten,  darunter  zahlreiche  Cotypen),  sowie 
durch  eine  gleichfalls  reichhaltige  Sammlung  von  British- 
Columbia  durch  Vermittlung  des  Herrn  Iiuntsman  in  To- 
ronto. Geschenkt  wurde  von  Prof.  Will  eine  wertvolle 
Ascidiensammlung  von  Menorca,  welche  zahlreiche  Typen  ent 
hält.  Ferner  schenkten  Ascidien  die  Herren:  Prof.  K.  Pcrju- 
gin  in  Petersburg,  Dr.  W.  Kedikorzew  in  Charkow,  Prof.  W.  F- 
Kitter  in  Berkeley,  Cal.  und  H.  Schoede.  Gekauft  wurden 
neuseeländische  und  ostaustralische  Ascidien 
von  den  Herren  Suter  und  Osehatz.  Endlich  wurden  dem 
Museum  die  auf  der  Hamburger  s ü d westaustrali* 
sehen  Forschungsreise  gesammelten  Appendicularien  über- 
wiesen. 

II  e x a p o d a : Odonaten  erhielt  das  Museum  am* 
Europa  durch  die  Herren:  Dr.  Moll  (Griechenland)  und  A. 
Spaney  (Württemberg),  aus  Afrika  durch  die  Herren:  Ober- 
leutnant v.  d.  Marwitz,  Dr.  Schäfer,  Ingenieur  Hintz,  Ober- 
leutnant v.  Sommerfeld  (Kamerun),  Kostlan  (Abessinien), Dr. 
Janensch  und  Gebrüder  Schönheit  (I)eutsch-Ostafrika),  A.  Mc- 
rian  (Seychellen),  aus  Neuguinea  durch  die  Herren  Haupt- 
mann Dr.  Friederici,  Prof.  Dr.  Neuhauß,  H.  Schoede  und  Prof. 

r*  ^ Schul tze  (Deutsch-Neuguinea),  Dr.  Moszkowski  (Holl.- 
Aeuguinea),  aus  Südamerika  durch  Herrn  Winkelried-Bertoni 
(Paraguay). 

Gekauft  wurden  Odonaten  von  Deutschland,  Formosa. 
Mexiko,  Peru,  Neuguinea  und  Auckland. 
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Orthopteren  schenkten:  aus  Europa  die  Herren 
Dr.  Aulmann  (Umgebung  von  Berlin),  Professor  Dr.  Hey- 
rnoiis  (Italien,  Jersey),  Oberpräparator  Le  mm  (Pommern), 
I)r.  Moll  (Griechenland),  Präparator  Spaney  (Umgebung  von 
Berlin,  Württemberg),  Professor  l)r.  Silvestri  (Italien)  sowie 
Präparatorin  Frl.  K.  Schmidt  (Uckermark)  ; aus  Asien  die 
Herren  Dr.  II.  Dohrn  (Sumatra,  Borneo  usw.),  Professor  Dr. 
Esclierieh  (Ceylon),  J.  C.  Martin  (Celebes),  Dr.  med.  Pagel 
(Borneo),  II.  Schoede  (China)  sowie  das  Kais.  Gouvernement 
Kiautschou  (Kiautschou) ; aus  Afrika  die  Herren  Leutnant 
Diesener  (Deutsch-Ostafrika),  Botaniker  Dinter  (Deutsch- 
Siidwestafrika),  H.  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Ingenieur 
Hintz  (Kamerun),  Dr.  Janensek  und  Dr.  Hennig  (Tendaguru- 
Expedition,  Deutsch-Ostafrika),  Leutnant  Kalau  vom  Hofe 
(Deutsch-Süd westafrika),  A.  Kostlan  (Abessinien),  Stabsarzt 
Dr.  Leupolt  (Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsch- 
Südwestafrika),  Oberleutnant  von  der  Marwitz  (Kamerun), 
•T.  C.  Martin  (Natal),  Major  Märker  (Deutsch-Südwestafrika), 
A.  Merian  (Seychellen),  Reichsgeologe  Dr.  P.  Range  (Deutsch- 
Süd  wes  tafri  kn  ) , Dr.  Reuß  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Schäfer 
(Kamerun),  Gebr.  Schönheit  (Deutsch-Ostafrika),  Hauptmann 
von  Stegmann  und  Stein  (Zeutral-Ostafrika),  Oberleutnant  von 
Sommerfeld  (Kamerun),  Professor  Dr.  Sjöstedt  und  Direktor 
Palmquist  (Deutsch-Ostafrika,  schwedische  Kilimandscharo- 
Meru-Expedition),  Professor  Dr.  Voeltzkow  (Ostafrika,  Mada- 
gaskar), Regierungsbauraeister  Volsing  (Kamerun),  Oberleut- 
nant Wintgens  (Deutscli-Ostafrika)  ; aus  dem  a u s t r a li- 
sch e n G e b i e t : G.  Friederici  (Neu-Mecklenburg,  Expedition 
Öapper-Friederici),  Dr.  Moszkowski  ( Holland. -Neugu  i nea  ) , 
Professor  Dr.  Neuhauß  (Neuguinea),  Professor  Dr.  Preuß 
(Irench-Inseln),  II.  Schoede  (Neuguinea),  Prof.  Dr.  Schnitze 
(Neuguinea),  Dr.  L.  von  Wiedenfeld  (Neuguinea) ; aus 
Mittel  - und  Südamerika:  Dr.  II.  Dohrn  (Columbia), 
Dr.  Hartmeyer  (Westindien),  Dr.  Ohaus  (Guatemala). 

Angekauft  wurden  Orthopteren  aus  der  Mark 
Brandenburg,  Kroatien,  Cilicien,  Kleinasien,  Sibirien,  For- 
mosa,  Deutsch-Ostafrika,  Kamerun,  Mexiko,  Panama,  Peru, 
Brasilien,  Paraguay,  Neuguinea,  Australien,  Auckland. 

Im  Ta  u s c h wurden  afrikanische  W anderheuschrecken 
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und  Physopoden  aus  Südafrika  abgegeben  und  dafür  ungarische 
Wanderheuschrecken  und  österreichische  Orthopteren  cinge- 
tauscht. 

Durch  Geschenke,  Kauf  und  Tausch  wurde  die  Coleop- 
ter e n Sammlung  außerordentlich  vermehrt. 

Durch  Geschenke  erhielt  die  Sammlung  C'oleoptercn 

I . ausderpaläarktischen  lt  e g i o n von  den  Herren 
Bergverwalter  G.  Borisow,  AI.  K.  Drcnowskv,  Foretasscssor 

II.  Eggers,  Oberförster  llaß,  Gerd  Heinrich,  Dr.  Budolf  Her- 
mann, Professor  Dr.  lleymons,  Professor  Dr.  Harsch,  Professor 
Kolbe,  Cand.  pliil.  H.  Kuntzen,  Oberpriiparator  D-niin,  Dr. 
Moll,  Dr.  Pappenheim,  Oberleiter  Kiibsaamen,  Lehrer  Schu- 
macher, Präparator  Spaney,  Präparator  M.  Dde,  Professor 
B.  Wanach  und  Graf  Otto  Zedlitz-Trützschler ; 2.  aus  der 
indischen  II  e g i o n von  den  Herren  A.  Grouvelle,  J.  C. 
Martin  und  Dr.  med.  Pagel;  3.  aus  der  äthiopischen 
E e g i o n von  Herrn  Oberleutnant  Adametz,  vom  Kaiserl.  bio- 
logi sch-landwirtschaftlichen  Institut  Amani,  von  Herrn  Pater 
Conrads,  von  der  kaiserlichen  biologischen  Anstalt  für  Land- 
und  Forstwirtschaft  in  Dahlem,  von  den  Herren  Leutnant 
Diesen  er,  Botaniker  Hinter,  Reisenden  II.  Grote,  Ingenieur 
E.  Ilintz,  Dr.  Janenach,  Leutnant  Kalau  v.  Hofe,  Stabsarzt 
Dr.  P.  Leupolt,  Oberleutnant  Lorch,  Major  Macrker,  J.  0.  Har- 
tin, Oberleutnant  v.  d.  Marwitz,  von  der  Gouverncments-Bauni- 
wollstation  Mpanganya,  von  den  Herren  A.  Merian,  Dr.  Paul 
Hange,  Dr.  A.  Hcuß,  Dr.  Schäfer,  Gebrüder  Schönheit,  Pro- 
fessor Dr.  Sjöstedt,  Oberleutnant  v.  Sommerfeld,  Hauptmann 
v.  Stegmann  und  Stein,  Professor  Dr.  Volkens,  Begierungs- 
haumeister  Völsing,  Oberleutnant  Wintgens  und  Gouverneur 
Giaf  7,ecli ; 4.  aus  der  neotropischen  Beginn  von 
den  Herren  A.  Grouvelle,  Gelieimrat  Professor  l)r.  V.  Hanso- 


mann,  Professor  de  Magalhaens,  Carles  Moreira,  Dr.  F.  Ohaus, 
Professor  Schenk  und  Winkelried-Bertoni;  5.  ans  der  ne- 
arktischen  Region  von  den  Herren  Hicliard  Becker 
und  Professor  Dr.  Heymons ; 0.  a u s d e r a u s t r a 1 i s c li  c n 
Begion  von  den  Heri-en  E.  Demandt,  G.  Friederici,  J.  C. 
Martin,  Dr.  Moszkowski,  Professor  E.  Neuhauß,  Professor  Dr. 
L-  Preuß  und  Ecisenden  H.  Schoede. 

Duicli  Tausch  erhielt  das  Museum  Coleopteren  1.  aus 
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der  pal  ä arktischen  Region  von  den  Herren 
V.  Apfelbeek,  Obersanitätsrat  Dr.  Fleischer,  A.  Kricheldorlf, 
Dr.  I' ritz  Obaus,  Willy  Rettig  lind  von  der  königlichen  Forst- 
akademie Tharandt ; 2.  aus  der  indischen  Region 
vun  den  Herren  C.  Felsche,  Jonas  und  W.  Ott;  3.  a us  der 
n e a’r  k t i 8 c h e n Region  von  A.  Kortwell ; 4.  a u s de  r 
australischen  Region  von  den  Herren  C.  Felsehe, 
Jonas,  W.  Ott  und  Professor  Dr.  Preuß. 

Gegen  Bestimmung  von  Objekten  wurden 
Coleopteren  überlassen  1.  aus  der  indischen  Region 
von  Herrn  CI.  Splichal ; 2.  aus  der  äthiopischen 
Region  von  den  Herren  Blencke,  A.  Heyne  und  A.  Kostlau ; 
3.  aus  der  australischen  Region  von  den  Herren 
A.  Heyne  und  Professor  Dr.  P.  Preuß. 

Durch  Kauf  wurden  Coleopteren  aus  allen  Regionen 
erworben.  Hervorzuheben  ist  besonders  die  paläarktische 
Sammlung,  welche  von  Herrn  Lehrer  Schilsky  gekauft  wurde. 

f iir  die  Rhynchotcn-Sammlung  gingen  Ge- 
schenke ein  1.  aus  Europa  von  den  Herren  Dr.  R.  Her- 
mann (Oberfranken),  Professor  Dr.  Heymons  (Jersey; 
Italien),  Dr.  La  Baume  (Umgebung  von  Berlin),  Dr.  Moll 
(Griechenland),  Präparator  Spaney  (Württemberg),  Schilsky 
(Deutschland);  aus  Afrika  von  den  Herren  Oberleutnant 
Adametz  (Kamerun),  Pater  Conrads  (Deutsch-Ostafrika), 
Leutnant  Dicsener  (Deutsch-Ostafrika),  Botaniker  Dintcr 
(Deutsch-Süd westafrika),  H.  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  In- 
genieur Ilintz  (Kamerun),  Leutnant  Kalau  vom  Hofe 
(Deutsch-Süd westafrika),  A.  Kostlau  (Abessinien),  Dr.  Ja- 
nensch  und  Dr.  Hennig  (Deutsch-Ostafrika),  Stabsarzt  Dr. 
Leupolt  (Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  Lorch,  (Deutsch- 
Niid  westafrika),  Major  Maerker  (Deutsck-Siidwcstafrika), 
Oberleutnant  von  der  Marwitz  (Kamerun),  A.  Mcrian  (Sey- 
chellen), Reichsgeologe  Dr.  P.  Range  (Deutsch-Süd  west- 
afrika), Dr.  Reuß  (Deutsch  - Ostafrika),  Dr.  Schaefer 
1 Kamerun),  Gebr.  Schoenheit  (Deutsch-Ostafrika),  Ober- 
leutnant von  Sommerfeld  (Kamerun),  Hauptmann  von  Steg- 
mann und  Stein  (Zentral-Ostafrika),  Professor  Dr.  Sjöstcdt 
und  Direktor  Palmquist  (schwedische  Kilimandsckarö-Meru- 
Expedition),  Regierungsbaumeister  Völsing  (Kamerun),  Pro- 
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i'essur  Dr.  Zimmermann  (Deutsek-Ostafrika),  sowie  vom 
Kaiserlichen  Biologisch  - Landwirtschaftlichen  Institut  in 
Amani,  vom  Kaiserlichen  Gouvernement  Togo  und  vom  Reichs- 
gesunclheitsamt  in  Berlin ; ans  Asien  von  den  Herren  Pro- 
fessor I)r.  Du  Bois  - Reymond  (Shanghai),  J.  C.  Martin 
(Celebes),  Dr.  Pagel  (Borneo),  H.  Scjioede  (China)  sowie 
vom  Kaiserlichen  Gouvernement  Kiautschou;  aus  (1cm 
australischen  Gebiet  von  den  Herren  Dr.  Friederici 
(Nen-Meeklenburg,  Expedition  Sappe r-Eriederiei ) , Hartmevcr 
( Siid west-Australien ) , Dr.  Moszkowski  (Neu-Guinea),  Pro- 
fessor Dr.  Neuhauß  (Neu-Guinea),  Professor  Dr.  Preuß  (Neu- 
Guinea),  II.  Scliocde  (Neu-Guinea),  Professor  Dr.  Schnitze 
(Neu-Guinea),  Dr.  L.  von  Wiedenfeld  (Neu-Guinea)  sowie 
von  der  Botanischen  Zentralstelle  für  die  Kolonien  (Simpson- 
hafen)  ; aus  Amerika  von  den  Herren  H.  N.  Eustis  (Per- 
einigte Staaten),  Dr.  Olnius  (Ecuador,  Guatemala). 

Angekauft  wurden  Hhynchoten  aus  der  Mart 
Brandenburg,  Deutschland,  Kroatien,  Sibirien,  aus  dem  tropi- 
schen Asien,  Formosa,  Ägypten,  Erythraca,  Kamerun,  Deutsck- 
Ostafrika,  Transvaal,  Nord-Amerika,  Mexiko,  Peru,  Paraguay 
Brasilien,  Neu-Guinea,  Australien,  Auekland. 

Im  T a u 8 c h wurden  Hhynchoten  abgegeben  an  Cockerell 
(II.  B.  A.)  gegen  Ilymenopteren  und  V.  Apfelbeck  (Sarajevo) 
gegen  Colcopteren. 

Aus  den  Kolonien  erhielt  das  Museum  Dipteren, 
aus  Kamerun  durch  die  Herren  Oberleutnant  Adamctz, 
Ingenieur  K.  Hintz,  Oberleutnant  v.  d.  Marwitz,  Oberleutnant 
v.  Sommerfeld,  Dr.  Schäfer  und  Herrn  Wichgraf  sowie  durch 
die  \ orsuchsanstalt  für  Landeskultur  in  Viktoria;  aus  Togo 
durch  das  kaiserliche  Gesundheitsamt;  aus  Deutsch-Ost- 
a i r i k a durch  die  Herren  II.  Grote,  Dr.  Janensch,  Dr.  hco- 
poll,  Gebrüder  Schoenheit,  Prof.  Dr.  Sjüstedt,  Hauptmann 
'.  Stegmann  und  Stein  und  Oberleutnant  Wintgens,  fcnK'r 
durch  das  kaiserliche  Gouvernement  Dar-es-Salam  (Stabs»!*' 

Dr.  Marsehall)  und  das  biologisch-landwirtschaftliche  Institut 
Amani  ( Dr.  Morstatt)  ; aus  Deutsch-Südwestafrik» 
durch  die  Herren  Leutnant  Kalau  v.  Hofe  und  Oberleutnant  I 
Lorch ; aus  Deutsch-Neu-Gninea  durch  die  Herren  i 
Ilauptm.  a.  D.  Dr.  Friederlei,  Frh.  Dr.  Neuhauß,  H.  Schoedc, 
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Prof.  Dr.  L.  Schultze  und  Dr.  v.  Wiedenfeld  sowie  durch  die 
Neu-Guinca-Compagnie. 

Dipteren  schenkten  die  Herren  Bergingenieur 
Burisow  (Sibirien  und  T sch uck tschen-Ha  1 b i n sei ) , Prof.  Dr. 
Eckstein  (Ebcrswalde),  Dr.  Hermann  (Ober franken),  Prof. 
Dr.  Heymons  (Jersey),  Kostlau  (Abessinien),  Hof  rat  Dr. 
Martin  (Celebes),  A.  Merian  (Seychellen),  Dr.  Moll  (Griechen- 
land), Dr  Moszkowski  (Holl.  Neu-Guinea),  Dr.  Oliaus  (Guate- 
mala), Dr.  rappenheim  (Hohe  Tatra),  Prof.  Dr.  Seitz  (Al- 
gier), A.  Spaney  (Württemberg). 

Unter  den  Ankäufen  für  die  D i p t e r e n - Samm- 
lung bildete  die  wertvollste  Erwerbung  ein  Exemplar  der 
E 1 c h - R a c h e n b r e m s e (Cephenomyia  u 1 r i c h i 
Br.),  welche  in  Ostpreußen  (Pait  bei  Krauleiden,  Oberforsterei 
Tawellingken)  von  Herrn  Förster  Queduan  erbeutet  wurde. 
^ on  dieser  als  äußerst  selten  geltenden  Oestride  existierte 
bisher  nur  ein  Exemplar  im  k.  k.  Hofmuseum  zu  Wien.  Außer- 
dem wurden  Dipteren  gekauft  aus  Deutschland,  Kroa- 
tien, Formosa,  Borneo,  Britisch - Ostafrika, 
Mexiko,  Brasilien,  Paraguay  und  Neuguinea. 

N europteren  oder  Trichoptcren  schenkten  die 
Herren  Manuel  E.  Aramayo,  Vizekonsul  de  los  Estados  Unidos 
Mexicanos  (Bolivien),  Dr.  W.  La  Baume  (Umgeb.  Berlin), 
Oberleutnant  Diesener  (Kamerun),  stud.  phil.  Fetzer  (Rhein- 
provinz), H.  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Professor  Dr.  Hey- 
»nons  (Jersey),  Ingenieur  Hintz  (Kamerun),  Dr.  Janensch 
(Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  Lorch  ( Deutsch-Süd west- 
afrika),  Major  Maercker  (Deutscli-Süd  westafrika),  Ober- 
leutnant von  der  Marwitz  (Südkamerun),  A.  Merian  (Sey- 
chellen), Dr.  E.  Moll  (Kleinasien,  Griechenland),  Professor 
Neuhauß  (Deutsch-Neuguinea),  Dr.  Obst  (Umgeb.  Berlin), 

1 rofessor  Dr.  Preuß  (Deutsch-Neuguinea),  Rcichsgcologe  Dr. 
Range  (Deutsch-Süd  westafrika),  Dr.  Schäfer  (Kamerun), 
Frl.  H.  Schmidt  (Berlin),  die  Herren  H.  Schoede  (Deutsch- 
Neuguinea),  Gebrüder  Schönheit  (Deutsch-Ostafrika),  Pro- 
fessor Yngve  Sjöstedt  und  Direktor  Palmquist  (Ostafrika), 
‘Soldanski  (Tirol,  Spanien,  Egypten),  Oberleutnant  von  Som- 
merfeld (Südkamerun),  Präparator  Spaney  (Württemberg). 

Gekauft  wurden  Neuropteren  aus  Kroatien,  Formosa, 


26 


Mexiko,  Paraguay,  Brasilien,  Panama,  Ostafrika  und  Neu- 
guinea. 

Die  Abteilungen  der  Mnllophagcn,  Fediculiden, 
Pulieiden,  Copeognathen  und  Gallen  sind  vermehrt  «Or- 
den durch  G esekenke  der  Herren  Privatdozent  Dr. 
Abrameit  (Königsberg  in  Pr.),  Bergingenieur  Borisstw 
(Sibirien),  Professor  Dr.  Ifevmons  (Jersey),  Präparator  E. 
Lemm  (Berlin),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsck-Südwcstafrika), 
Dr.  Mnszkowski  (Holländisch-Neuguinea),  Hauptmann  v.  Steg- 
mann  und  Stein  (Deutsch-Ostafrika),  Lehrer  H.  Stitz  (Um- 
gebung Berlin),  F.  Walter  (Umgebung  Berlin),  Graf  Ott» 
von  Zcdlitz-Trütsehler  (Spitzbergen)  sowie  von  dem  Biologisch 
Landwirtschaftlichen  Institut  in  Amani  und  dem  Zoologischen 
Garten  in  Berlin. 

A ngeka  u f t wurden  Insekten  der  genannten  Gruppe« 
aus  Australien,  Bolivien  und  Paraguay. 

Hymenoptercn  wurden  geschenkt  von  den 
Herren  Dr.  La  Baume  (Umgebung  Berlin),  A.  de  Winkclricd- 
Bertoni  (Paraguay),  Borissow  (Sibirien),  Pater  A.  Conrads 
( Deutsch  - Ostafrika),  Oberleutnant  Diesener  (Kamerun), 
Botaniker  Hinter  (Deutsch-Süd westafrika),  Dittrich  (Schle- 
sien), Professor  Dr.  Escherieh  (Ceylon),  Friedcrici  (Ne«- 
Mecklenburg),  II.  Grote  (Deutseh-Ostafrika),  Professor  Pr. 
Ilcymons  (Jersey),  llintz  (Kamerun),  Dr.  Janensch  (Deutsch- 
Ostafrika),  Diener  Just  (Berlin),  Leutnant  Kalnu  vom  Hof» 
(Deutsch  - Süd  westafrika),  A.  Kostlän  (Abcssynien),  H. 
Kuntzen  (Umgebung  Berlin),  Stabsarzt  Dr.  Leupolt  (Deutsch- 
Ostafrika),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsch -Südwestafrika), 
Major  Maerkcr  (Deutsch-Süd westafrika),  Martin  (Cclchc-, 
Australien),  Oberleutnant  von  der  Marwitz  (Südkamerun), 
A.  Merian  (Seychellen),  Dr.  E.  Moll  (Griechenland,  Klein- 
asien), Dr.  Moszkowski  (Holländisch-Neuguinea),  Profess»' 
Nieuhauß  (Deutsch-Neuguinea),  Dr.  Ohaus  (Brasilien),  P'- 
med.  Pagel  (Britiseh-Nordborneo),  Dr.  Pappenheim  (Hohe 
Intra),  stud.  phil.  Kamme  (Südeuropa),  Reichsgeologe  Dr- 
Paul  Range  (Deutsch-Südwestafrika),  Oberlehrer  Profess»' 
Dr.  Bengel  (Tirol),  Dr.  Reuß  (Deutsch-Ostafrika),  Dr- 
Schäfer  (Kamerun),  Lehrer  Schilsky  (Deutschland),  Schirme' 
(Mark  Brandenburg),  Schoede  (Deutsch  - Neuguinea  und 
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China),  Gebrüder  Schönheit  (Deutseh-Ostafrika),  Dr.  Chr. 
Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  Professor  Yngve  Sjöstedt  und 
Direktor  Palraquist  (Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  v.  Som- 
merfeld (Südkamerun),  Präparator  Spaney  (Württemberg, 
Umgebung  Berlin),  Hauptmann  von  Stegmann  und  Stein 
(Deutsch-Ostafrika),  Teßmann  (Teneriffa),  Präparator  Udo 
(Umgebung  Berlin),  Regierungsbaumeister  Völsing  (Kame- 
run), Dr.  Weißenberg  (Berlin)  sowie  von  dem  Biologisch- 
Landwirtschaftlichen  Institut  in  Amani  (Deutsch-Ostafrika), 
der  Botanischen  Zentralstelle  für  die  Kolonien  (Neu-Guinea), 
dem  Kaiserlichen  Gesundheitsamte  (Westafrika),  dem  Institut 
fiir  Schiffs-  und  Tropenhygiene  (Afrika)  und  der  Versuchs- 
anstalt für  Landeskultur  in  Viktoria  (Kamerun). 

G ek  a u f t wurden  mehrere  Tausend  größtenteils  aus  dem 
indischen  Gebiete  stammende  Hymenoptercn  aus  dem  Nach- 
laß von  Leut.-Colonel  C.  T.  Binghain.  Ferner  wurden  durch 
Ankauf  erworben  Ilymenopteren  aus  Deutschland,  Kroatien, 
Algier,  Sibirien,  Ostasien,  Formosa,  Java,  Kamerun,  Deutsch- 
Ostafrika,  Mexiko,  Panama,  Guatemala,  Paraguay  und  Bra- 
silien. 

Die  Vermehrung  der  Lepidopteren  - Sammlung 
geschah : 

1.  Durch  Ankäufe  von  Fr.  Buck,  A.  T.  Cooke, 
C.  Fiebig,  K.  Heyn,  Max  Korb,  A.  Osch  atz,  0.  A.  Purpus, 
Hugo  Ringler,  IT.  Rolle  („Kosmos“),  Schäfer,  Scheffler, 
1L  Suter,  II.  Thiele,  Ar.  Ude,  F.  Wichgraf ; ferner  von  der 
evangelischen  Missionsstation  Tanga. 

2.  Durch  Tausch  von  A.  Cockerell. 

3.  Durch  Überlassung  fehlender  Arten  gegen 
Bestimmung:  von  Herrn  Ingenieur  Ilintz,  W.  Niepelt,  Prof. 
Or.  Zimmermann  (Amani). 

T.  Durch  Geschenke  ohne  Vorbehalt  von  den 
Herren:  Manuel  E.  Aramayo,  Vizekonsul  de  los  Estados  Uni  dos 
Mexicanos  (durch  Prof.  Seler),  Regierungsrat  Dr.  Becke,  Dr. 
hrnst.  Berliner,  Bergverwalter  0.  Borissow,  Leutnant  Diesener, 
Botaniker  Dinter,  Doering  (kais.  Gouvernement  von  Togo), 
AI.  A.  Drenowskv,  Dr.  G.  Fricdcriei,  TI.  Grote,  Haß  (Forstamt 
Kiautschou,  Iltisberg),  Prof.  Dr.  Hevmons,  Dr.  Janensch, 
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Oskar  John,  Oberleutnant  Kauffmann,  Prof.  H.  J.  Kolbe, 
Stabsarzt  Dr.  P.  Leupolt,  Oberleutnant  L.  Lorch,  Major 
Maerker,  Oberleutnant  v.  d.  Marwitz,  A.  Merian,  Dr.  E.  Moll, 

Dr.  Max  Moszkowski,  Prof.  R.  Neubaus,  Dr.  med.  Pagel, 
Prof.  Dr.  Paul  Preuß,  Reichsgeologe  Dr.  Paul  Range,  Assessor 
Dr.  Reuß,  Dr.  Schäfer,  Ilauptmann  Schlosser,  H.  Sckoede, 
Gebrüder  Schönheit,  Prof.  Dr.  Leo.  Schultze,  Oberleutnant 
v.  Sommerfeld,  Prof.  Dr.  Ingve  Sjöstedt,  Hauptmann  v.  Steg- 
mann  und  Stein,  Regierungsbaumeister  Völsing,  Dr.  L 
v.  Wiedenfeld  und  Oberleutnant  Wintgens. 

Diese  Bereicherungen  entstammen  den  verschiedensten 
Tiergebieten : Der  paläarktischen  Region,  Material  aus 
der  Berliner  Umgebung,  dem  Bredower  Forst,  Finkenkrug; 
Bulgarien,  Kleinasien,  Transkaspien,  China,  Spanien,  Al- 
gerien ; der  äthiopischen  Region : Transvaal,  Deutsck- 
Südwestafrika  (Windliuck,  Kurutahis)  S.  Namaland  (Kuihis), 
der  Kalahari,  Deutsch-Ostafrika : Ainani,  Daressalam,  Kibwezi, 
Kilimandjaro,  Kilondo,  Lindi,  Mikindani,  Morogoro,  Pangani, 
labora,  Tanga,  Tendaguru,  Ruanda  (Ivissenji),  Urundoa 
(Iesa);  Kamerun:  Manenguba  - Gebirge,  Ssongea,  Lonne  i 

Station,  Japoma,  Dume-Gebirge;  Togo  (Sokodc);  Senegal; 
Mähe  (Seychellen);  Madagaskar;  der  i n d o - a ustral  i- 
sehen  Region:  Cochinchina;  Payanpnrn,  Pelapilly  Valley, 
Zentralasien,  Nilgliiri-Berge,  Br.-N.-Borneo  (Darvel-Berge),  , 
Sumatra,  Formosa,  Neu-Meeklenburg,  Auckland,  Ncu-Guinea-  ; 
I-inschhafen  und  Iloll.-N.-Guinea,  Australien;  der  nearkti- 
sehen  Region:  Boulder  Colo.;  der  neotropischen 

Kegion:  Mexiko,  Lima,  Peru,  Coahuila,  Ecuador,  Bolivien, 
Paraguay. 

Myriopoden  wurden  geschenkt  von  den  Herren 
Ingenieur  Borrisow  (Sibirien),  Leutnant  Diescner  (Deutsch- 
Ostafrika),  H.  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Professor  Br. 
Heymons  (Jnsel  Jersey),  Ingenieur  E.  Hintz  (Kamerun).  Br. 
Janenseh  (Deutsch-Ostafrika),  Oberstabsarzt  Dr.  Leupolt 
( Deutseh-Ostnfrika),  Dr.  E.  Moll  (Kleinasien),  Dr.  Mosz- 
kowski  (Neuguinea),  Prof.  Dr.  Nonhnuß  (Neuguinea),  Hr- 
agel  (Borneo),  Dr.  Pappenheim  (Tatra),  Professor  Dr.  Preuß 
(Neuguinea),  Dr.  Reuß  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Sehaefer 
(Kamerun),  H.Rchoede  (Neuguinea),  Professor  Dr.  L.  Schnitze 


(Neuguinea),  Oberleutnant  v.  Sommerfeld  (Kamerun),  Prä- 
parator A.  Spaney  (Württemberg).  Dazu  kommen  noch  be- 
sonders wertvolle  Cotypen  au»  Deutsch-Ostafrika  von  den 
Herren  Professor  Ingve  Sjüstedt  und  Direktor  Palmquist. 

Gekauft  wurden  Myriopoden  ans  Kamerun, 
Kroatien,  Mexiko  und  Australien. 

Arachnoiden:  Ein  besonders  wertvolles  Geschenk 
uar  die  recht  umfangreiche  Sammlung  von  Cotypen  aus  Ost- 
afrika, welche  Herr  Professor  Sjüstedt  und  Herr  Direktor 
Palmquist  dem  Museum  überwiesen. 

Außerdem  gingen  Ge. schenke  ein  von  den  Herren: 
Kegierungsrat  Dr.  Berke,  G.  Borissow,  C.  A.  Conrads,  Leut- 
nant Diesener,  Ewert,  G.  I'riederici,  Dr.  G.  Fudes,  Prof.  Dr. 
Fülleborn,  H.  Grote,  Dr.  Hartmeyer,  Dr.  II.  Hermann,  Prof. 
Dr.  Hevmons,  Ingenieur  Hintz,  Dr.  Janensch,  Leutnant  Kalau 
'oin  Hofe,  Prof.  Dr.  Kobcrt,  H.  Lemrn,  Oberleutnant  Loreb, 

I iof.  Dr.  F.  Ludwig,  Major  Maerker,  Oberleutnant  von  der 
Marwitz,  A.  Merian,  K.  Meusel,  Prof.  Dr.  Micbaelsen,  Dr.  E. 
Mol,>  Dr-  Morstatt,  Prof.  Dr.  H.  Neuhauß,  Dr.  med.  Pagel, 
Di.  Iappenbeim,  dem  Reiclisgesundheitsamt,  Dr.  Sehaefer, 
H.  Schoede,  Prof.  I)r.  L.  Schultze,  Dr.  G.  Schwarte,  W.  Siebe, 
Oberleutnant  von  Sommerfeld,  A.  Spaney,  Ilauptmann  von 
Stegmann  und  Stein,  Dr.  A.  Thienemann,  Prof.  Vanhöffcn,  Be- 
gierungsbaumeister  Vülsing,  Dr.  Wolff,  Graf  von  Zedlitz- 
T riitscbler  und  Dr.  Zimmermann. 

Das  geschenkte  Material  stammt  her  von  Spitzbergen,  der 
liegend  um  Berlin,  Saucrland,  Oberfranken,  der  sclmbischen 
Alb,  Baden,  der  Insel  Jersey,  der  hohen  Tatra,  Sibirien,  Siid- 
rußland,  Kroatien,  Griechenland,  Cilicicn,  China,  Borneo,  Neu- 
guinea, Südwestaustralien,  Deutsch-Ostafrika,  Zentralafrika, 
Kamerun,  Togo  und  Deutsch-Siid westafrika. 

Durch  Tausch  erhielt  die  Sammlung  einige  Phalan- 
giden-Cotypen  von  Herrn  Dr.  Eocwer. 

Gekauft  wurde  Material  aus  Kroatien,  Zentralafrika, 
Australien,  Auckland,  Mexiko,  Peru  und  Paraguay. 

Crustacea:  Die  Abteilung  erhielt  wesentlichen  Zu- 
wachs durch  Geschenke,  darunter  eine  besonders  reich- 
li.iltige  Sammlung  aus  Neuguinea  von  Herrn  II.  Schnede  und 
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wertvolles  bearbeitetes  Material  von  den  Herren  Professor 
Ingve  Sjüstedt  und  Direktor  G.  Palmquist-Stockholm  aus 
Deutscli-Ostafrika.  Weitere  Geschenke  machten  die  Herren 
Bergingenieur  Borissow  (Sibirien),  Dr.  Behrend  (Deutsch- 
Ostafrika),  E.  Demandt  (Samoa),  Leutnant  Diesener  (Deutsch- 
Ostnfrika),  Ingenieur  van  Douwe  (Brasilien),  Ledermann 
(Kamerun-Expedition),  Dr.  Friederici  (Neu-Mecklenburg), 
II.  Grote  (Deutscli-Ostafrika),  B.  Ilantzsch  (Baffinsland),  Dr. 
R.  Ilcrrrnann  (Oberfranken),  Professor  Dr.  Heymons  (Insel 
Jersey),  Ingenieur  E.  Ilintz  (Kamerun),  Dr.  Keilliack  (Dau- 
phine), Prinz  zu  Löwenstein  (Kapland),  Professor  Dr.  H.  Lenz 
(Sumatra  und  Portugics.  Kongo),  J.  C.  Martin  (Aden),  Dr. 
E.  Moll  (Kleinasien),  Dr.  Moszkowski  (Neuguinea),  Professor 
Dr.  R.  Neubauß  (Neuguinea),  Prof.  Dr.  Rhumblcr  (Kame- 
run), Dr.  v.  Ritter-Zähony  (Triest),  Dr.  Scbaefer  (Kamerun), 
Prof.  Dr.  L.  Sebultze  (Neuguinea),  Oberleutnant  v.  Sommer 
fehl  (Kamerun),  Präparator  A.  Spaney  (Württemberg),  Ober 
hutnnnt  Wintgens  (Deutscli-Ostafrika). 

Im  Tausch  erhielt  das  Museum  vou  Herrn  Professor 
Hesse  Orustaecon  aus  Schweden;  gekauft  wurden  solche 
von  Australien,  Kamerun,  Kroatien  und  Mexiko. 

Cirripedien  sch  e n k t e das  Zoologische  Institut 
Berlin,  Herr  Prof.  May  und  Herr  Stabsarzt  Dr.  Scharfer. 

Cr  e k a u f t wurden  Cirripedien  von  Herrn  Oscbatz. 


Al  o 1 1 n s c a : Die  Abteilung  erhielt  als  Geschenke 
von  Herrn  Professor  Sjüstedt  in  Stockholm  mehrere  von  ihm 
in  Deutscli-Ostafrika  gesammelte  und  von  Herrn  d’Ailly  be- 
arbeitete Landschnecken,  von  den  Herren  Sehoede,  Professor 
L-  Schnitze,  Dr.  Moszkowski  und  von  Prof.  Sapper  und  Dr. 
Triedorici  Land-  und  marine  Mollusken  von  Neuguinea  und 
dem  Bismarck-Archipel,  ferner  einige  Landschnecken  von 
Kamerun  von  Herren  Dr.  Schaefer  und  Ingenieur  Ilintz  und 
marine  Schalen  von  Baffinland  von  Herrn  Hantzsch. 


Ein  ge  tauscht  wurden  einige  Schalen  von  der 
Seuchen  hergischen  Gesellschaft  in  Frankfurt  n.  Al.  und  von 
Herrn  Bonnet  in  Paris. 


Gekauft  wurde  eine  größere  Sammlung  mariner  Alol- 
u in  um  I ort  dackson  (Ostaustralien)  und  mehrere  AIol- 
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lusken,  hauptsächlich  von  Japan,  Toukin,  Neu-Seeland,  Afrika 
and  Mexiko. 

Echinodermata:  Die  S e e i g e 1 Sammlung  wurde 
durch  die  Ausbeute  der  „Valdivia“  vermehrt.  Ferner  wurde 
die  gesamte  Echinodermenausbeutc  von  Prof.  L.  Schultze  aus 
Südwestafrika  nach  erfolgter  Bearbeitung  der  Sammlung  ein- 
verleibt sowie  die  bearbeitete  Holothurienausbeute  der  West- 
indien-Heise  von  Kükenthal  und  Hartmeyer.  Getauscht 
wurden  Echinodermen  mit  dem  Museum  in  Cambridge,  Mass. 
(vorwiegend  vom  Albatross  gesammelte  Tiefsee-Seeigel).  Ge- 
schenkt wurde  eine  reiche  Ecliinodermenkollektion  aus  der 
Siidsee  durch  II.  Schoede  und  eine  kleine  Ausbeute  von  Grön- 
land durch  Hantzsch.  Gekauft  wurde  eine  von  Oschatz  bei 
Port  Jackson  gesammelte  Echinodermenausbeute,  die  mehrere 
noch  nicht  vertretene  Arten  und  auch  Gattungen  enthielt. 

Vermes:  Geschenke  gingen  ein  von  den  Herren : 
Assmuth,  Dr.  Biedermann-Imhoof,  Bergingenieur  G.  Borissow, 

Evert,  Dr.  R.  Hermann,  Dr.  Hofer  (Wiidenswil),  Frl. 
^Marie  Köhler,  Dr.  Knuth,  Tierarzt  Kuthe,  Oberpräparator 
P.  Lemm,  Prinz  zu  Löwenstein,  Hofrat  Prof.  Dr.  F.  Ludwig 
(Greiz),  Oberpräparator  a.  D.  Ludwig,  Dr.  Moszkowski,  Prof. 

Müller  (Greifswald),  Dr.  Pappenheim,  Oberpräparator 
Protz,  Dr.  R.  Rakowski,  Oberveterinär  Rauchbaar,  Dr.  R.  v. 
Ritter-Zahony,  Dr.  M.  Schmey,  IL  Schoede,  Prof.  Dr.  L. 
Schultze  (Jena),  Oberlehrer  a.  D.  Prof.  H.  Schulze,  Geh.  Berg- 
rat Prof.  Dr.  G.  Steinmann  (Bonn),  Prof.  J.  Sjöstcdt;  ferner 
die  Chaetognathenausbeuten  der  Expedition  von  Hartmeyer  und 
Kükenthal  (Westindien),  Michaelsen  und  Hartmeyer  (Austra- 
lien) und  der  deutschen  Südpolarexpedition,  sowie  eine  große 
Anzahl  Polychaeten  (Dubletten)  vom  Laboratoirc  Lacaze- 
Duthiers  in  Roscoff  (Finistcre),  Stabsarzt  Dr.  Th.  Berke,  Stabs- 
arzt Dr.  Freyer,  Prof.  Haberer,  Ingenieur  E.  Hintz,  Ober- 
leutnant v.  d.  Marwitz,  Stabsarzt  Dr.  Schaefer,  Oberleutnant 
von  Sommerfeld  (Kamerun),  Hauptmann  v.  Grawert,  H.  Grote, 
•Stabsarzt  Dr.  Leupolt  (Ostafrika),  Prof.  Dr.  L.  Schultze  (Neu- 
guinea). 

Würmer  wurden  ge  k a u f t aus:  Deutschland,  österreich- 
Pngarn,  Großbritannien,  Frankreich,  Ägypten,  Kamerun,  Ost- 
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ufriku,  Kleiuasien,  Borneo-  Neu-Siulwales,  Victoria,  Neusee- 
land, Antarktis,  Canada,  Illinois  U.  S.  A.  und  Peru. 

B r yozoa:  Die  Sammlung  wurde  vermehrt  durch  da»  von 
Water»  bearbeitete,  von  Hartmeyer  im  Roten  Heer  gesammelte 
Material.  Geschenkt  wurden  Bryozoen  durch  Herrn  Professor 
Waten,  gekauft  von  Herrn  Günther  und  Osclmtz. 

Cnidaria:  Korallen  schenkten  die  Deutsche 
Tiefsee-Expcdition  1898/99,  das  Zoologische  Institut  Berlin, 
die  Herren  Prof.  Brauer,  I)r.  Hartmeyer  und  Prof.  Michaelsen, 
Dr.  Pagel,  H.  Sehoede,  Prof.  Voeltzkow  und  die  Kamerun- 
Expedition  Ledermann-Riggenbach. 

Medusen  und  Hvdroidcn  erhielt  das  Museum  als 
G es  e h e n k von  den  Herren  Prof.  Bedot  (Roscoff),  Prof- 
Derjugin  (Marmorküste),  Prof.  ITartlaub  (Helgoland),  Br. 
Müller  (Tatihou  bi  St.  Vaast)  und  II.  Sehoede  (Neuguinea); 
im  Tausch  von  den  Museen  in  Manchester  (Antarktis)  und 
München  (Japan  und  Mittclmeer) ; gekauft  wurden  einige 
Exemplare  von  Australien  und  Neu-Seeland.  Siphono- 
p hören  wurden  von  Herrn  H.  Sehoede  (Neuguinea)  ge- 
schenkt und  aus  Australien  dureli  Kauf  erworben. 

S p o n g i a e : Es  wurden  Schwämme  geschenkt  von 
der  Deutschen  Tiefsee-Expedition  1898/99,  vom  Zoologischen  In- 
«ti tut  Berlin,  von  Dr.  Hartmeyer  und  Prof.  Michaelsen,  Br. 
Pagel,  II.  Sehoede  und  vom  Matrosen  Weltncr;  234  Präparate 
wurden  gekauft. 

Protozoa:  Die  Sammlung  wurde  durch  ein  Ge- 
8 c‘  henk  von  Herrn  Prof.  Fülleborn  bereichert. 

9.  Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

Die  Säugetiersammlung  ist  von  38  fremden  Zoo- 
logen an  zusammen  203  Tagen  zu  wissenschaftlichen  Unter- 
suchungen benutzt  worden,  außerdem  haben  fast  täglich 
mehrere  Berliner  Zoologen  hier  gearbeitet.  22  Forschung*- 
reisende  erhielten  ausführliche  Auskunft  über  die  Art  dos 
Sammelns  und  die  Säugetierwelt  der  von  ihnen  zu  untersuchen* 
<h  u Gebiete.  8 Künstler  und  3 Präparatoren  haben  hier 
e irung  gefunden.  631  wissenschaftliche  Anfragen  sind  münd 
ich,  843  solche  schriftlich  erledigt  worden. 
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Unter  den  Anfragenden  waren  aus  Berlin:  das  Königliche 
Polizeipräsidium,  die  Königliche  Staatsanwaltschaft,  der  All- 
gemeine Deutsche  Jagdschutzverein,  das  Märkische  Museum, 
das  I.  Anatomische  Institut,  das  Zoologische  Institut  .der 
König!  Landwirtschaftlichen  Hochschule,  das  Paläontologisch- 
Geologisehe  Institut,  die  Geologische  Landesanstalt,  das  Zoo- 
logische Institut,  das  Museum  für  Völkerkunde,  ferner  die 
Museen  oder  zoologischen  Institute  in  Eberswalde,  Frankfurt 
am  Main,  Jena,  Lübeck,  Königsberg  i.  Tr.,  Mainz  und  Warm- 
brunn,  in  Basel,  Bern,  Budapest,  Helsingfors,  Jerusalem,  Lon- 
don, New  York,  Reichstädt,  Rom,  Ban  Paulo,  Tervucrcn  und 
Stockholm,  die  zoologischen  Gärten  in  Berlin,  Antwerpen,  Giza 
und  Kopenhagen,  das  Re  Instituto  Forestale  in  Vallumbroso  bei 
Florenz  und  das  Biologisch-Landwirtschaftliche  Institut  in 
Aman! 

Die  Vogel  Sammlung  ist  von  gegen  50  Personen  und  fast 
täglich  benutzt  worden,  von  mehreren  Herren  monatelang. 
Ihirch  mündliche  oder  schriftliche  Auskunftserteilung,  durch 
Bestimmen  von  Vögeln,  teilweises  überlassen  von  Studien- 
material, ist  die  Abteilung  in  Anspruch  genommen  von  den 
Zoologischen  Gärten  in  Berlin  und  Köln  und  den  Museen  in 
1' rankfurt  a.  M.,  Budapest,  Leyden,  Pretoria,  Tcrvueren,  Tring, 
Wien  und  Wiesbaden. 

Benutzt  wurde  die  K r i e c h t i e r abteilung  durch  fol- 
gende Berliner  Institute:  Aquarium,  Anatomisch-biologisches 
Institut,  Anatomie,  Akademie  der  Wissenschaften,  Geologisch- 
paliiontologisches  Institut,  Bergakademie,  Landwirtschaftliche 
Hochschule,  Museum  für  Meereskunde,  Hydrotherapeutisches 
Institut,  Zoologisches  Institut ; ferner  von  folgenden  auswär- 
tigen Instituten:  Zoologisches  Museum  in  Königsberg,  West- 
preußisches  Provinzialmuseum,  Zoologisches  Museum  in 
Lübeck,  Breslau,  Marburg,  Münster,  Görlitz,  München,  Kassel, 
Wien,  Budai>cst,  Stockholm,  Anatomisches  Institut  Jena, 
Heidelberg,  Breslau,  Königsberg,  Senckenbergmuseum  in 
I rankfurt  a.  M.,  Institut  für  Schills-  und  Tropenkrankheiten 
Hamburg.  Ferner  von  45  Berliner,  65  anderen  deutschen,  40 
auswärtigen  Gelehrten,  mehreren  Händlern,  Künstlern  und 
privaten  Kriechtierinteressenten  von  sehr  vielen  wiederholt. 

Die  Abteilung  Fische  wurde  in  Anspruch  genommen 
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von  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  dem 
Kgl.  Institut  für  Meereskunde  an  der  Universität  zu  Berlin, 
dem  Kgl.  Polizeipräsidium  zu  Berlin,  dem  Kgl.  Kaiser-Fried- 
rieh- Museum  zu  Berlin,  dem  Deutschen  Fischerei-Verein  zu 
Berlin,  dem  Zoologischen  Institut  der  Kgl.  Friedrich-Wilhelme 
Universität  zu  Berlin,  der  Zoologischen  Sammlung  des  Baye- 
rischen Staates  in  München,  dem  Zoologischen  Institut  der 
Universität  Leipzig,  dem  k.  k.  Naturhistorischen  Ilofrauseum 
( Wien),  dem  Naturhistorischen  Museum  zu  Hamburg,  der 
Graduate  School  an  der  Indiana  University  zu  Bloumington, 
Ind.  (U.  S.  A.),  der  Ecole  Nationale  des  Eaux  et  Forcts  de 
Nancy,  der  Universität  Kopenhagen  und  von  34  in-  und  aus- 
ländischen Gelehrten  und  Künstlern  in  etwa  55  Fällen. 

Die  Tunicaten  abteilung  benutzten  4 auswärtige  Ge- 
lehrte. 

Die  Orthopteren  Sammlung  besuchten  5 hiesige  und 
4 auswärtige  Interessenten ; verschiedenen  auswärtigen  Spezia- 
listen wurde  auf  Anfragen  schriftlich  Auskunft  erteilt.  Von 
wissenschaftlichen  Anstalten,  welche  die  Sammlung  benutzten, 
sind  zu  nennen : das  Kais.  Biologisch-Landwirtschaftliche  In- 
stitut in  Amani,  Deutsch-Ostafrika,  und  das  Naturhistoriska 
Uiksmuscum  in  Stockholm,  die  Biologische  Anstalt  für  Land- 
nnd  Forstwirtschaft  in  Dahlem  und  das  Kais.  Gouvernement 
von  Kiautsehou.  Von  mehreren  auswärtigen  Spezialisten 
wurde  wiederum  Material  zur  Bearbeitung  entliehen. 

Die  Coleopteren  Sammlung  ist  von  52  einheimischen 
Besuchern  an  200  Tagen  und  von  10  auswärtigen  an  31  Tagen 
benutzt  worden. 

An  21  Personen  ist  in  40  Fällen  Material  der  Sammlung 
zur  Bearbeitung,  zur  Ansicht  oder  zur  sonstigen  wissenschaft- 
lichen Verwertung  beziehungsweise  Untersuchung  verliehen. 

In  zahlreichen  Fällen  wurde  die  Sammlung  durch  brief- 
liche Anfragen  in  Anspruch  genommen. 

Außerdem  wurde  die  Coleopterensammlung  durch  folgende 
Be  rl  iner  wissenschaftliche  A n s t a lte  n benutzt: 
Neuguinea-Kompagnie,  Landwirtschaftliche  Hochschule,  Kc 

daktion  des  „Tierreich“,  Entomologischcs  National-Museum, 

Botanische  Zentralstelle  für  die  Kolonien  am  Königl.  botani- 
schen Garten  in  Dahlem,  Kaiserl.  biologische  Anstalt  für  Land- 


und  Forstwirtschaft  in  Dahlem ; ferner  durch  folgende  aus- 
wärtige wissenschaftliche  Anstalten:  Kaiserl. 
biologisch-landwirtschaftliches  Institut  in  Amani,  SouthAfrican 
Museum  in  Kapstadt,  Königl.  Anstalt  für  Bienenkunde  in  Er- 
langen, Musee  d’Histoire  naturelle  in  Genf,  Museo  Civico  di 
Storia  naturale  in  Genua,  Naturhistorisches  Museum  in  Ham- 
burg, Kaiserl.  Gouvernement  in  Kiautseliou,  Königl.  Zoolo- 
gisches Museum  in  Kopenhagen,  Zoologisches  Institut  der  Uni- 
versität in  Leipzig,  Museo  Nacional  in  Mexiko,  Zoologisches 
Museum  der  Kaiserl.  Universität  in  Moskau,  Gouvernements- 
Baumwollstation  in  Mpanganya  in  Deutsch-Ostafrika,  Königl. 
Forstakademie  in  Münden,  Oberleitung  für  die  staatliche  Reb- 
lausl>ekämpfung  in  Remagen,  Laboratorio  de  Entomologia 
agricola  d.  Museu  Nacional  in  Rio  de  Janeiro,  Naturhistoriska 
Riksmuseum  in  Stockholm,  Geologiska  Bvrä  in  Stockholm, 
Königl.  Forstakademie  in  Tharandt,  Museum  in  Troinsö  und 
Department  of  Agrieulture,  Entomologie,  in  Washington. 

Die  R h y n c h o t e n sammlnng  besuchten  7 hiesige  und 
2 auswärtige  Herren,  zum  Teil  zu  wiederholten  Malen.  Schrift- 
liche Auskunft  wurde  erteilt  an  3 auswärtige  Spezialisten  sowie 
nn  das  Kaiserl.  Biologisch-Landwirtschaftliche  Institut  in 
Amani,  das  Kaiserl.  Gouvernement  in  Togo  und  das  Kaiserl. 
Gouvernement  in  Kiautseliou. 

In  der  D i p t e r e n Abteilung  arbeitete  während  etwa 
fi  Monaten  regelmäßig  Herr  Regierungstierarzt  Dr.  L.  Seheben 
aus  Deutsch-Südwestafrika,  besonders  über  blutsaugende  und 
parasitische  Dipteren.  Er  verfaßte  während  dieser  Zeit  ver- 
schiedene Publikationen  über  neue  von  ihm  gesammelte  östri- 
(len -Larven.  — Es  wurden  Anfragen  erledigt  oder  Material 
bestimmt  für  die  Landwirtschaftliche  Hochschule  Berlin,  das 
Kaiserliche  Gesundheitsamt  in  Berlin,  das  Institut  für  Wasser- 
versorgung in  Berlin,  das  Institut  für  Infektionskrankheiten 
in  Berlin,  die  Forstakademie  in  Eberswalde,  das  Institut  für 
Schiffs-  und  Tropenkrankheiten  in  Hamburg.  Verschiedenen 
auswärtigen  Spezialisten  wurde  auf  Anfragen  schriftlich  Aus- 
kunft erteilt.  Persönlich  benutzten  die  Sammlung  12  hiesige 
nnd  auswärtige  Sammler  und  Interessenten  in  zusammen  etwa 
fiO  Besuchen. 

Die  H v in  e,  n o p t ere  n abteilung  wurde  von  1 3 aus- 
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wärtigen  mul  5 hiesigen  Gelehrten  benutzt.  Eine  größere  An- 
zahl von  Determinationen  ist  auf  Wunsch  für  verschiedene 
Interessenten  ausgeführt  worden. 

Es  wurden  ferner  durch  Wünsche  um  Auskunft,  Bestim- 
mungen, durch  Entleihen  von  Material  in  Anspruch  genommen: 
Die  Abteilung  der  Ncuroptercn  und  Trichopteren 
von  4 auswärtigen  und  3 hiesigen  Forschern; 

die  L e p i d o p t e r e n abteilung  von  etwa  200  hiesigen 
und  00  auswärtigen ; 

die  M y riopode  n abteilung  von  3 auswärtigen; 
die  Arac  h n i <1  e n abteilung  von  7 hiesigen  und  23  ans 
wärtigen,  zum  Teil  recht  häufig; 

die  C r u s t a c e e n abteilung  von  7 einheimischen  und 
3 auswärtigen ; 

die  AI  o 1 1 u s k e n Sammlung  von  14  Berliner,  5 deutschen 
und  9 ausländischen  Herren,  zum  Teil  mehrfach; 

die  E c h i n o d e r m e n Sammlung  von  5 auswärtigen  und 
3 Berliner  Gelehrten,  außerdem  von  dem  Zoologischen  und  Geo- 
logisch-paläontologischen  Institut ; 

die  Abteilung  W ü r m e r von  14  Berliner,  0 auswärtigen 
und  5 außerdeutschen,  bisweilen  in  zahlreichen  Fällen; 

die  Cnidarien-  und  S p o n g i e n abteilung  vom  Zoo- 
logischen Institut,  von  der  Geologischen  Landesanstalt,  vom 
Zoologischen  Museum  in  Hamburg  und  von  10  einheimischen 
und  2 auswärtigen  Forschern. 

< • Veröffentlichte  Arbeiten. 

Zoologisches  Museum:  Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen 
Museum,  V.  Bd.  1.  Heft.  In  Kommission  bei  R.  Friedländer 
und  Sohn.  Berlin.  — Führer  durch  die  Schausammlung  des 
Zoologischen  Museums,  4.  Aufl.  — Fauna  der  deutschen  Kolo- 
nien: Reihe  IV,  Südwestafrika,  H.  1:  Die  Schlangen  von 
Deutsch-Südwestafrika  von  Dr.  Sternfeld;  H.  2:  Die  Rep- 
tilien (außer  den  Schlangen)  und  Amphibien  von  Deutseh- 
Siid westafrika  von  Dr.  Sternfeld.  In  Kommission  bei  R- 
Friedländer  u.  Sohn.  Berlin. 

A.  Brauer:  Kurze  Mitteilung  über  eiuen  Embryo  des  afrikani- 
80  len  Elefanten.  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Frd.  Nr.  0 «M,r* 
gung  1910;  Embryonen  des  afrikanischen  Rhinoceros.  Sit».' 
Ber.  Ges.  nnturf.  Frd.  Nr.  9 Johrg.  1910. 
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A.  Rcichenow:  Über  eine  Vogelsammlung  vom  Rio  Benito  im 
Spanischen  Guinea.  Mitteil.  zool.  Mus.  Berlin  V.  1.  Heft.  — 
Über  den  europäischen  Uhu  und  dessen  Abarten.  Journ.  f. 
Om.  1910  S.  412.  — Terekia  cinerea  in  Deutschland  erlegt. 
Orn.  Monatsber,  1910  S.  179.  — Die  Vogelfauna  des  mittel- 
afrikanischen Seengebietes.  Auf  Grund  der  Sammlungen  Sr. 
Hoheit  des  Herzogs  Adolf  Fried  rieh  zu  Mecklenburg.  Wissen- 
schaftliche Ergehn,  d.  Deutsch.  Zentralafrika-Exped.  III. 

IT.  Kolbe:  Über  Brutpflege  bei  den  Käfern  (Coleopteren).  Aus 
der  Natur.  VI.  Jahrg.  1910  S.  201— 20G,  235—241,  2G6— 273, 
303 — 311,  336 — 341.  — Die  Coleopterenfauua  der  Seychellen. 
Nebst  Betrachtungen  über  die  Tiergeographie  dieser  Insel- 
gruppe. Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum  Berlin. 
V.  Band,  1.  Heft,  S.  1 — 19.  — Über  die  Fhileurinen  Amerikas. 
Annales  de  la  Societe  Entomologique  de  Belgique  T.  54,  1910, 
S.  330 — 354.  — Wissenschaftliche  Ergebnisse  der  schwedischen 
Expedition  nach  dem  Kilimandscharo,  dem  Meru  und  den 
umliegenden  Massaisteppen  Deutsch  - Ostafrikas  1905 — 190G 
unter  Leitung  von  Professor  Dr.  Yngve  Sjüstedt.  Coleoptern: 
Scarabaeidae.  Stockholm  1910,  S.  341—362.  — Die.  Schils- 
kysche  Coleopteren  - Sammlung.  Deutsche  Entomologischc 
Zeitschrift  1911,  S.  107 — 109. 

R.  Heymons:  Über  die.  Lebensweise  von  Hemimerus.  Deutsche 
Entomologischo  Zeitschrift  1911. 

W.  Weltner:  Ist  Astrosclera  willeyana  Lister  eine  Spongie? 
Arch.  f.  Naturg.  7G.  Jahrg.  1910.  — Jahresbericht  über  Spon- 
giae  für  1908.  Daselbst  75.  Jahrg.  1910.  — Cirripedien  von 
Ostafrika.  In  Vocltzkow,  Reise  in  den  Jahren  1903/05.  .Bd.  2. 
Stuttgart  1910.  — Spongillidae.  In:  Die  Fauna  Südwest- 
australiens. Herausgegeben  von  Prof.  W.  Michaelsen  u.  Dr. 

R.  nartmeyer.  Bd.  3,  1910.  Jena.  — Redaktion  des  Archivs 
für  Naturgeschichte  bis  November  1910  (mit  Ausnahme  der 
Entomologie). 

Er.  Dahl:  Über  den  Winterschlaf  im  allgemeinen.  In : Nnturw. 
Wochenschr.  N.  F.  Bd.  9 S.  239 — 40.  — Die  Ahornblattlaus, 
Ohaitophorus  testudiatus.  Ebenda  S.  303.  — Das  Vor- 
kommen der  Orehestia  bottac  in  Deutschland.  Ebenda  S.  431 
bis  432.  — Der  Grund  für  die  Insekten-Metamorphose.  Ebenda 

S.  591 — 592.  — Ist  der  Mensch  das  einzige  Lebewesen,  welches 
sich  bei  seinen  Handlungen  der  Geräte  oder  Werkzeuge  be- 
dient? Ebenda  S.  G23 — G24.  — Die  Tierpsychologie,  ein  Zweig 
der  Zoologie.  In:  Zool.  Anz.  Bd.  37  S.  41 — 54.  — Anleitung 
zu  zoologischen  Beobachtungen.  Verlag  von  Quelle  & Meyer 
in  Leipzig  1910.  — Die  Verbreitung  der  Spinnen  spricht  gegen 
eine  frühere  Landverbindung  der  Südspitzen  unserer  Konti- 
nente. In:  Zool.  Anz.  Bd.  37  S.  270—282. 
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E.  Vft n hoffen:  Die  Anthomedusen  und  Leptomedusen  der  Deut- 
schen Tief  see-Expedition  1898 — 1899.  Wissenschaftliche  Er- 
gebnisse der  Deutschen  Tiefsee-Expedition  auf  dem  Dampfer 
„Valdivia“  1898—1899,  Jena  1911.  — Über  die  Krabben, 
welchen  Kamerun  seinen  Namen  verdankt.  Sitzungsberichte 
der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu  Berlin.  Jahrg. 
1911  Heft  2. 

P.  Ma  tschie:  Die  sechzehnte  deutsche  Geweihausstellung  zu 

Berlin  1910.  Das  Waidwerk  in  Wort  und  Bild.  XIX,  1910, 
Nr.  13/14,  213—304,  mit  87  Abbildungen  im  Texte.  — Zur 
Eröffnung  der  siebzehnten  deutschen  Geweihausstellung  in 
Berlin  1911.  Deutsche  Jäger-Zeitung  Band  56,  Nr.  37,  595  bis 
598.  — Die  siebzehnte  deutsche  Geweihausstellung  zu  Berlin 
1911.  Ebenda  Nr.  43,  691—698;  Nr.  45,  723—732;  Nr. 46,  739 
bis  743;  Nr.  47,  755—761;  Nr.  48,  771—775;  Nr.  49,  787-793; 
Nr.  50,  803—812;  Nr.  51,  823—832;  Nr.  52,  843—858  mit  64  Ab- 
bildungen im  Texte.  — Bemerkungen  über  die  Verbreitung 
der  Säugetiere  in  Togo.  Das  Deutsche  Kolonialreich.  Heraus- 
gegeben von  Prof.  Dr.  Hans  Meyer  Bd.  II,  1910,  eine  Karte 
und  eine  Seite.  — Bemerkungen  über  die  Verbreitung  der 
Säugetiere  in  Deutsch-Südwestafrika.  Ebenda,  eiue  Karti 
und  zwei  Seiten.  — Bemerkungen  über  die  Verbreitung  der 
Tiere  in  den  Südsee-Schutzgebieten.  Ebenda,  eine  Karte  un 
zwei  Seiten.  — Bemerkungen  über  die  Verbreitung  der  Tiert* 
in  Afrika.  Ebenda,  eine  Karte  und  zwei  Seiten.  — Ist  ^8‘ 
Karpathen  - Murmeltier  von  dem  Alpen  - Murmeltier  ver- 
schieden? Das  Teckele,  Bd.  6,  Nr.  15,  113— 115.  — Über  einige 
von  Herrn  Dr.  Holderer  in  der  südlichen  Gobi  und  in  Ti  1 
gesammelte  Säugetiere.  Durch  Asien.  Erfahrungen,  F°r 
schungen  und  Sammlungen  von  Dr.  K.  Futterer.  Berlin  101 . 
Dietr.  Reimer,  1—29.  Eine  noch  nicht  beschriebene  lorni 
der  Streifenhyäne  aus  Afrika,  Ilyaena  (Hyaena)  hienonieü 
bergeri  subsp.  nov.  Sitzber.  Ges.  naturf.  Fr.  1910,  Nr.  . 
301 — 369.  — Ein  Steppenfuchs  aus  Kamerun,  anis 
(Cynalopex)  pallidus  oertzeni.  Ebenda,  Nr.  8,  370—371. 
Die  von  Herrn  Major  P.  G.  H.  Powell-Cotton  gesammelten 
Rassen  des  Waserbockes  (Kobus).  Ebenda,  Nr.  9,  409 

tr.  Tornior:  Die  Mosaikentwicklung  der  Froschlarvc  bei  il'^r 
Endumwandlung.  Archiv  für  Entwicklungsmeclianik  Bd. 
Teil  II,  S.  497 — 515.  — Über  und  gegen  neue  Dipl°  °^u 
arbeiten,  Teil  I.  Monatsberichte  der  deutschen  geologische” 
Gesellsch.,  Bd.  62,  S.  536—576.  — Die  Bedeutung  des  Experi- 
ments für  Pathologie  und  Tierzucht.  Verhandl.  Gese  s( ' 
deutscher  Naturforsch.  und  Ärzte  1910,  Teil  I,  S.1— 25 

H-  Hartmeyer:  Tunicata  in:  Bronn,  Kl.  Ordn.  Thierr.,  yoL 
suppl.  Lfg.  88-94,  S.  1489-1680.  Leipzig  1910.  - Turne”13 
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für  1908  mit  Nachträgen  in:  Arcli.  Naturg.,  ann.  75,  vol. 2, 
Heft  ,3  (X).  Berlin  1910.  — Zur  Terminologie  der  Ascidien 
(2.  Aufsatz)  in  : Zool.  Auu„  v.  3,  B.  275 — 283.  Würzlmrg  1910. 
~ Eyura  eehinata  (L.)  oder  ülicroeosmus  echinatus  (L.)  1 
(Zugleich  ein  Beitrag  zur  Variabilität  einer  Ascidie)  in: 
R.-B.  Ges.  naturf.  Freunde,  ann.  1910,  S.  231 — 210,  t.  8. 
Berlin  1910.  Die  Ascidien  der  Danmark-Kxpedition.  Dan- 
mark-Exp.  Grönlands  Nordostkyst  1906—1908,  vol.  5,  Nr.  3, 

R.  227—236.  Kopenhagen  1910.  — Polyeitor  (Eudistoma) 
mayeri  nov.  sp.  frorn  the  Tortugas  in:  Puhl.  Carnegie  Instil. 
Washington  Nr.  132  (Papers  mar.  biol.  Labor.  Tortugas) 

S. 91— 92,  t.  1.  Washington  1911.  — u.  L.  Döderlciu:  West- 
indische Seeigel  und  Seesterne  in:  Z.  Jalirh.,  suppl.  11  Heft 2, 
R.  145 — 156.  Jena,  1910. 

R.  Grün  borg:  Lepidoptercn.  L.  Scliultze,  Zoolog,  u.  anthropolog. 
Ergebn.  einer  Forschungsreise  im  westlichen  und  zentralen 
Südafrika.  Vol.  4,  Lieferung  1,  S.  91 — 146,  t.  3.  Jena  1910. 

, ^U!.  Kenntnis  der  Lepidopteren-Fauna  der  Sesse-Inseln  im 
Victoria-Nyanza.  Sitzungsber.  Gesellsch.  naturf.  Freunde 
Berlin  1910,  Nr.  4,  S.  146—181,  f.  1—10.  — Eine  neue  süd- 
afrikanische Metarbelide,  Hollandella  wiebgrafi,  ii.  p.  Deutsche 
entom.  Zeitschr.  1010,  S.  2S9— 291,  1 f.  — Culicidae  von 
Madagaskar,  den  Coniorcn  und  Ostafrika,  in:  Voeltzkow,  Reise 
m Ostafrika  in  den  Jahren  1903—1905,  Vol.  3,  S.  65—72, 
f.  1 6.  I)ic  Süßwasserfauna  Deutschlands,  herausgegeben 
von  A.  Brauer.  lieft  2,  A.  Diptcrn,  1.  Teil,  Jena  1910.  — 
Neue  westafrikanische  Lepidopteren,  gesammelt  von  Herrn 
Günter  Teümann  in  Süd -Kamerun  und  Spanisch  - Guinea 
(Ucllc-Gebiet).  Sitzungsber.  Gesell,  naturf.  Freunde,  Berlin 
1910,  Nr.  10.  — Zoolog.  Jahresberichte  im  Archiv  f.  Natur- 
geseh.:  Lepidopteren  fiir  1906  und  1907. 

'•  Nicdcn:  Neue  Reptilien  und  Amphibien  aus  Kamerun.  Archiv 
f.  Naturgesch.,  76.  Jahrg.,  1910,  Bd.  I,  lieft  I.  S.  234— 246.  — 
Neue  ostafrikauischc  Frösche  aus  dem  Kgl.  Zoolog.  Museum 
in  Berlin.  Sitzungsber.  Gesellsch.  naturf.  Freunde,  Berlin 
1910,  Heft  10.  — Verzeichnis  der  bei  Amani  in  Deutsch-Ost- 
afrika vorkommenden  Reptilien  und  Amphibien.  Ziisammen- 
gestellt  auf  Grund  des  von  Herrn  Dr.  med.  P.  Krefft  aus 
Braunschweig  gesammelten  Materials.  Sitzungsber.  Gesell- 
schaft naturf.  Freunde,  Berlin  1910,  Heft  10. 

La  Baume:  Die  afrikanischen  Wanderheuschrecken.  Bei- 
hefte zum  „Tropenpflanzer“,  Bd.  XL  Nr.  2,  1910.  — Über  die 
tierischen  Baumwollschiidlingc  unserer  afrikanischen  Kolo- 
nien. Verhandlungen  des  3.  Deutschen  Kolon ialkongresses, 
Berlin  1910. 

G.  Aulmann:  Ein  neuer  Baumwollsohädling,  Alcides  brevirostris 
Boh.  (Coleopt.)  in:  Der  Tropenlandwirt,  1911,  Nr.  1 u.  3 (Bci- 
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läge  zur  Kolonialen  Zeitschrift  1911).  — Insekten  als  Schäd- 
linge in  den  deutschen  Kolonien.  I.  Schädlinge  an  Manihot 
glaziovii,  Ivhaja  senegalensis,  Baumwolle  und  Bohnen.  Crotn- 
laria  grandibracteata ; in:  Mitteilungen  a.  d.  Königl.  Zoolog. 
Museum,  Berlin  1911.  V.  Bd.,  2.  Heft.  — Neue  Pimelopus- 
Arten  schädlich  an  Kokospalmen;  in:  Entomolog.  Rundschau 
1911,  p.  11.  — Zwei  neue  afrikanische  Kakaosehädlinge.  Ca- 
mcnta  hintzi  Aulm.  n.  sp. ; Sohizonycha  serrata  Aulm.  n.  sp.; 
in:  Entomolog.  Kundschau  1911,  p.  59.  — Referate  im  Zoolog. 
Zentralblatt. 

Stcrnfeld:  Zur  Schlangenfauna  Deutsch  - Südwestafrikas. 
Mitteil,  des  Zool.  Museums  Berlin,  Bd.  V,  Heft  1.  — ^cuc 
Beiträge  zur  Schlangenfauna  Kameruns.  Mitteil,  des  Zool. 
Museums  Berlin,  Bd.  V,  Heft  1.  — Neue  Schlangen  aus 
Kamerun,  Abcssynion  und  Deutsch-Ostafrika.  Mitteil,  des 
Zool.  Museums  Berlin,  Bd.  V,  Heft  1.  — Die  Schlangen 
Deutsch  - Südwestafrikas  in  Fauna  d.  deutsch.  Kolonien. 
Reihe  IV,  Heft  1.  — Eine  neue  Eidechse  aus  Deutseh-Süd- 
westnfrika  in  Sitzungsber.  Gescllscli.  naturf.  Freunde, 
Heft  10.  — Die  Reptilien  (außer  den  Schlangen)  und  Amphi- 
bien von  Deutsch-Südwcstafrika  in  Fauna  d.  deutschen  Kolo- 
nien, Reihe  IV,  Heft  2.  — Neues  zur  Herpetologie  Deutsch- 
Ostafrikas.  Sitzungsber.  Oesellsch.  naturf.  Freunde.  — 
Speien  Schlangen  Gewölle.  Lacerta  1911,  Nr.  5. 
in  b r i k Strand:  Neue  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Arthropoden- 
fauna  Norwegens  nebst  gelegentlichen  Bemerkungen  über 
deutsche  Arten.  I — V.  In:  Nyt  mag.  for  Naturvid. 

(Kristiania)  1910.  — Zwei  neue  exotische  Myrmarachnc 
Arten.  In:  Intern,  entom.  Zeitschr.  1909.  — Über  einig« 
amerikanische  Hymcnoptercn  des  Naturhistorischen  Museum* 
zu  Wiesbaden.  In:  Jahrb.  Nassauischen  Vor.  f.  Naturk.  l'MO. 
— Eine  neue  japanische  Ctenizine  (Arancae).  In:  Deutsche 
Entom.  Zeitschrift  1910.  — Amblytcles  nonagriac  Hohugr- 
und  celsiae  Tischb.  sind  zwei  verschiedene  Arten.  In:  Inter 
nat.  entomol.  Zeitschr.  1910.  — Über  einige  nsiatischc  Arten 
der  Schlupfwespengattung  Bracon  F.  im  Kgl.  Zoologisch1'“ 
Museum  zu  Berlin.  Von  P.  Cameron,  ins  Deutsche  über- 
tragen von  Embrik  Strand.  (Ebenda.)  — Schmetterlinge  aus 
Zentral-  und  West-Sumatra,  gesammelt  von  Herrn  Dr.  Max 
Moszkowsld.  In:  Iris  1910.  — Eine  neue  Anaphc-Form- 
(Ebenda.)  — Eine  neue  Carncgia-Art  nebst  Bemerkung*® 
über  die  Ludiinen.  (Ebenda.)  — Eine  neue  Wolfspinnc  von 
den  kleinen  Antillen.  In:  Societas  Entom.  1910.  - Eine 
neue  cteniforme  Spinne  aus  Guatemala.  (Ebenda.)  — ^cu' 
Tagfalter-I  ornien  aus  Usambara,  gesammelt  von  Herrn  T0" 
Dr.  J.  Vosseier.  (Ebenda.)  — [Eine  längere,  englisch  r 


schriebene  Fußnote  zu  P.  Camerons  Arbeiten  über  exotische 
Schlupfwespen  des  Berliner  Museums.  In:  Tijdschrift. 

v.  Entom.  1910,  Archiv  f.  Mathein,  og  Naturvid.  (Kristiania) 
1910,  u.  an  a.  Stellen.]  — Sechs  neue  Gelechiidae  aus  Argen- 
tinien. Mit  11  Fig.  In:  Berliner  entomol.  Zeitschr.  1911.  — 
Beiträge  zur  Kenntnis  der  Hymenopterenfnuna  von  Paraguay 
auf  Grund  der  Sammlungen  und  Beobachtungen  von  Prof. 
J.  D.  Anisits.  VII.  In:  Zoolog.  Jahrbücher,  Abt.  f.  Syst. 
1910.  — Eine  neue  afrikanische  Cossidengattung.  In : Berliner 
entoraolog.  Zeitschrift  1910.  — Die  afrikanischen  Ocinarn- 
Arten  des  Berliner  Museums.  (Ebenda.)  — [Literaturbe- 
richt über]  Arachnida  für  1905.  In:  Archiv  für  Naturg.  1910. 
— [Desgl.]  Myriopoda  für  1905.  (Ebenda.)  — [Desgl.]  Proto- 
trneheata  für  1905.  (Ebenda.).  — Neue  und  wenig  bekannte 
afrikanische  Homoptora.  Mit  8 Figuren.  In:  Entomol.  Rund- 
schau 1910.  Zwei  Gattungsnovitäten  exotischer  Heteroceren. 
In:  Internat,  entom.  Zeitschr.  1910.  — Parasiten  in  Spinnen- 
eiern. In:  Naturwissensch.  Wochenschrift  1910.  — Neue  und 
wenig  bekannte  ostafrikanische  Heteroptera.  Mit  7 Fig.  In: 
Entomol.  Rundschau  1910.  — Eine  neue  Sphiugidengattung  aus 
Afrika.  In:  Annales  de  la  Soc.  entom.  de  Belgique  1910.  — 
[Palüarktische]  Lymautriidae  und  Thaumetopoeidae.  In: 
Seitz,  Großschmetterlinge  der  Erde  1910—1911.  — Der  Gat- 
tungsname Diplura.  In:  Societas  Entomol.  1910.  — Ajiido- 
logisches  aus  dem  Naturhistorischen  Museum  zu  Wiesbaden. 
In:  Jahrb.  d.  Nassauischen  Ver.  f.  Naturk.  1910.  — Drei  neue 
Grabroniden  nebst  Bemerkungen  zur  Verbreitung  einiger  an- 
deren Hymenopteren  (exelus.  Apiden).  (Ebenda.)  — [Lite- 
raturbericht über]  Arachnida  für  1900.  In:  Archiv  für  Natur- 
geschichte 1910.  — [Desgl.]  Myriopoda  für  1900.  (Ebenda.) 

[Desgl.]  Prototracheata  für  1900.  (Ebenda.)  — Neue 
Rhynehotengattung.  In:  Societas  Entomol.  1910.  — Die 
Gattungsnamen  Ilemipecten  und  Dipoena  in  der  Lepidoptero- 
logie.  (Ebenda.)  — Neue  Ilymenoptcrengattung.  (Ebenda.) 

Apidae.  In:  Wiss.  Ergeb.  d.  D.  Zentralafrika-Exped.  von 
Ad.  Fr.  Herzog  zu  Mecklenburg  (1911).  — [Literaturbericht 
über]  Echinodermata  (mit  Einschluß  der  fossilen)  für  1908. 
In:  Archiv  für  Naturg.  1910.  — Einige  Arachniden  aus  der 
Krim.  In:  Jahrb.  d.  Nassauischen  Ver.  f.  Naturk.  1910.  — 

Die  Gattungsnamen  Erigone,  Ericia  und  Nordenskiöldin. 
In:  Societas  Entomologien  1910.  — [Literaturbericht  über] 
Arachnida  für  1907.  Tn:  Archiv  f.  Naturg.  1910.  — [Desgl.] 
Myriopoda  für  1907.  (Ebenda.)  — [Desgl.]  Prototracheata 
für  1907.  (Ebenda.)  — [Desgl.]  Diptern  für  1900.  Von 
Benno  Wandolleck  und  Embrik  Strand.  (Ebenda.)  — 
[Desgl.]  Apbaniptern  für  1900.  Von  Benno  Wandolleck  und 
Embr.  Strand.  (Ebeudn.)  — Neue  Dipterengattung.  In: 
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Entomolog.  Rundschau  1010.  — [Beschreibung  einer  neuen 
Zygaeniden-Gattung  und  -Art.]  In  einer  Arbeit  von  R 
Stichel  in:  Zeits.  für  wissensch.  Insektenbiol.  1911.  — Fünf 
neue  Gattungsnamen  in  Lepidoptera.  In:  Entomolog.  Rund- 
schau 1910.  — Notes  on  the  cocoons  and  descriptions  of  four 
new  Species  of  the  genus  Trichostibas.  In:  Ann.  Mag.  Nut. 
Hist.  1911.  — Eine  neue  ostafrikanische  Diatraea-Art.  In: 
Societas  Entomolog.  1911.  — Über  von  Herrn  Prof.  Dr.  Seitz 
in  der  algerischen  Provinz  Constantine  gesammelte  Hyrne- 
noptera.  In:  Entomolog.  Zeitschr.  1910.  — Deskriptive  Be- 
merkungen über  drei  afrikanische  Schwärmer  aus  der  Samm- 
lung des  Berliner  Museums.  In : Societas  Entomolog.  1911.  — 
Die  afrikanische  Noctuidengattung  Busseola  Thur.  (Ebenda.) 

Neuer  Gattungsname  in  der  Lcpidopterologie.  (Ebenda.) 

Danaididae,  Satyridae  und  Lycaenidae  aus  Usambara,  ge- 
sammelt von  Herrn  Prof.  Dr.  J.  Vosseier.  In:  Archiv  für 
Naturgeschichte  1911.  — [Literaturbericht  über]  Lepidoptera 
für  1908.  \ on  Embrik  Strand  und  Willy  Ramme.  (Ebenda.) 

Neue  afrikanische  Geometriden  der  Gattung  Terina  Wik. 
In:  Intern,  entomol.  Zeitschr.  1911.  — Neue  afrikanische  Pie- 
rididen  und  Nymphalididen,  gesammelt  von  Herrn  Prof.  Dr. 
•T.  Vosseier.  (Ebenda.).  — Eine  neue  Anecphora  aus  Kamerun. 
In:  Entomol.  Rundschau  1911.  — Vorläufige  Diagnosen  neuer 
Spinnen,  insbesondere  aus  der  Südsee.  In:  Archiv  f.  Naturg. 

Anecphora  angulosa  Strand  n.  sp.  In:  Wiener  Entern. 
Zeitung  1911.  — Zwei  neue  siidnmerikanisehe  Stenophasmus. 
(Ebenda.)  [Literatur  über  mitteleuropäische  Crabronidae 
und  Pompilidae.]  In:  Naturwiss.  Wochcnschr.  1911.  — Neuer 
Gattungsname  in  paläarktischen  Lepidoptera.  In:  Ann.  Soe. 
entomol.  Belgique  1911.  — Neue  afrikanische  Arten  der  Bienen- 
gattungen  Melecta,  Crocisa  und  Megachile.  In:  Rev.  Zoologique 
| r*ca*no  1911.  — Zwei  vergebene  Gattungsnamen  in  Opilionc-s. 
n.  Societas  Entomol.  1911.  — Ein  vergebener  Gattungsname 
,m  Afachiloidea.  In:  Wiener  entom.  Zeitung  1911  - Eine 
neue  Megachile  von  den  Salomonen.  (Ebenda.).  — Eine  echte 
Eucera  von  Südamerika?  (Ebenda.).  — [Bemerkungen  zu  der 
m „Deutsche  Entomol.  Nationalbibliothek“  I,  Nr.  11  ge- 
gebenen Besprechung  einer  meiner  Arbeiten.]  In:  Deutsche 
Entomol.  Nationalbibliothek  1911.  — Eine  neue  Chalcididen- 
iattung  und  -Art,  die  zugleich  den  Typus  einer  neuen  Tribus 
, *•  In:  Entomol.  Rundschau  1911.  — Außerdem  Redaktion 

<le®  Archivs  f.  Naturgeschichte. 

V*  V»  | 1 «[  0 r " ^ “ h o n y : Die  Chätognathen.  In:  Fauna  Arcticfl, 
' 'G  W estindische  Chätognathen.  In:  Zool.  Jnhrh. 

• uppl.  \i;  i9io.  __  Chaetognatha.  In:  Die  Fauna  Südwrest- 

australiena,  Bd.  3,  Lief.  3;  1910. 
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H.  Stitz:  Westafrikanische  Ameisen  I.  Mitteil.  Zool.  Museum 
Berlin,  V.  Bd.,  1910. 

Th.  V ogt:  Über  eine  ostafrikanische  Larve  mit  eigenartiger  Lippen- 
bilduug.  Sitzungsber.  Gesellsch.  naturf.  Freunde.  Berlin 
Nr.  7,  S.  287 — 289.  — Beitrag  zur  Ainphihionfnuna  der  Insel 
Formosa.  Sitzungsber.  d.  Gesellsch.  naturf.  Freunde  Berlin, 
Nr.  10. 

II.  Kuntzeu:  Zwei  neue  spanische  Timarchen.  Deutsche  EntomO- 
logische  Zeitschrift,  1911,  S.  215 — 216. 

Ferd.  Müller:  Eine  neue  Hystrixart  aus  dem  Nordwesten 
Deutsch-Oslafrikas.  Arch.  f.  Naturgeschichte,  76.  Jahrg.  1910, 
I,  180 — 188,  mit  einer  Doppeltafel.  — Besprechung  einiger 
Hystrix-Schädel  aus  Deutseh-Ostafrika.  Silzungsber.  Ges.  ual. 
Freunde  1910,  309 — 315,  mit.  4 Abbildungen  im  Texte.  — Die 
systematische  Stellung  und  das  Vorkommen  von  Seiurus  mu- 
tabilis.  Ebenda,  316 — 318.  — Seiurus  mulabilis  und  Seiurus 
undulatus  nebst  Bemerkungen  zur  Systematik  der  afrika- 
nischen Seiurinac.  Zool.  Anz.  XXXVII,  1911,  75 — 83,  mit 
4 Abbildungen  im  Texte. 

Di*.  A.  13  r a u e r. 
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45.  Das  zoologische  Museum. 

(N.  4,  Invalidenelr.  43.) 

1.  Personalien. 

Auch  in  diesem  Jahre  konnte  sich  das  Museum  der  eifrigen 
Mitarbeit  einer  größeren  Anzahl  von  Forschern  erfreuen.  In 
der  Säugetierabteilung  half  Herr  Ludwig  Zukowsky, 
in  der  \ ögelabteilung  Herr  Dr.  Hesse,  in  der  Reptilien- 
und  Amphibienabteilung  die  Herren  Dr.  Sternfeld,  Dr. 
Mieden  und  Lehrer  Vogt,  in  der  Fischabteilung  die 
Herren  Prof.  A n i s i t s , Dr.  Lampe  und  Dr.  J a f f e , in 
der  entomologischen  Abteilung  die  Herren  Prof.  Dr.  Eengel, 
Soldanski,  Stitz,  Schumacher,  cand.  phil. 
H e d i c k e und  Dr.  Bisehoff,  in  der  Crustaccenabteilung 
Herr  Dr.  K e i 1 h a c k.  Allen  sei  auch  liier  für  ihre  Arbeit, 
diircli  welche  die  Ordnung  und  Durcharbeitung  der  Samm- 
lungen wesentlich  gefördert  wurde,  der  beste  Dank  ausge- 
sprochen. 

An  Stelle  des  Herrn  Dr.  K o t h e , der  am  1.  August,  und 
des  Herrn  Dr.  Nieden  , der  am  31.  Oktober  1911  ausschied, 
traten  als  Assistenten  die  Herren  Dr.  Kuntzen  und  cand. 
Phil.  R a m m e ein,  ersterer  in  der  entomologischen  Abteilung, 
letzterer  in  der  Säugetierabtei lung.  Aus  Anlaß  des  Krönungs- 
festes wurde  dem  Diener  Bült  das  Allgemeine  Ehrenzeichen 
verliehen. 

2.  Bibliothek. 

The  Bibliothek  vermehrte  sieh  um  1100  Bücher.  Eine 
größere  Zahl  wurde  von  der  Gesellschaft  natur- 
forschender Freunde  in  Berlin,  von  Frau  Geh.  Rat 
R a r t e 1 s , von  den  Herren  Prof.  Brauer,  Prof.  C o 1 1 i n , 
Pr.  L e i p e r , Prof.  M a t s c h i e , Prof.  Potonie,  Prof. 
Reichenow  und  Prof.  Van  hoffen  lind  vom  Museum 
für  Meereskunde  geschenkt. 

Im  Schriftenaustausch  steht  das  Museum  mit  158  wissen- 
schaftlichen Anstalten. 
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3.  Arbeiten  für  die  Schausammlung. 

Infolge  des  Platzmangels  und  der  für  die  Schausammlung 
zur  Verfügung  stehenden  geringen  Mittel  konnten  die  Be- 
strebungen, die  deutsche  F a u n a geschlossen  darzustellen, 
den  biologischen  Gesichtspunkt  schärfer  zur  Geltung  zu 
bringen,  von  der  Fauna  unserer  Kolonien  eine  Übersicht  zu 
geben  und  die  vergleichend  anatomische  Sammlung 
in  größerem  Umfange  auszubauen  und  durch  Zeichnungen  zu 
erläutern,  nur  sehr  geringe  Fortschritte  erfahren.  Fast 
jede  Aufstellung  eines  neuen  größeren  Objektes  ist  nur 
möglich  durch  engeres  Zusammenrücken  oder  durch  Ent- 
fernung älterer;  dadurch  muß  natürlich  die  Übersieh tlichkeit 
und  Vollständigkeit  sehr  leiden.  Die  Enge  der  Gänge  macht 
sich  auch  in  sehr  nachteiliger  Weise  bei  Führungeu  von 
Vereinen  und  Schulklassen  bemerkbar,  indem  nur  ein  kleiner 
Feil  den  Erklärungen  folgen  und  die  erläuterten  Tiere  sehen 
kann. 

V ie  der  von  Jahr  zu  Jahr  sich  steigernde  Besuch  (seit 
190G  von  54  587  auf  90  085  im  letzten  Jahre)  lehrt,  findet  die 
Schausammlung  das  Interesse  immer  größerer  Kreise  des 
Volkes,  und  es  wäre  deshalb  dringend  zu  wünschen,  daß  endlich 
die  bereits  seit  1898  geäußerten  Wünsche  nach  einer  Er- 
weiterung dieser  wichtigen  Unterrichts-  und  Bildungsanslalt 
des  \ olkes  durch  den  Ausbau  der  drei  Flügel  und  nach  einer 
gründlichen,  lehrreicheren  und  anregenderen  Neuaufstellung 
der  Schausammlung  endlich  erfüllt  würden. 

In  der  Säugetierabteilung  sind  neu  aufgestellt 
worden:  ein  Gletscherbär  vom  St.  Eliasberge,  ein  sehr  seltene* 
Objekt,  und  eine  weibliche  Schneegemse  aus  Nordamerika, 
beide  Stücke  sind  Geschenke  des  Herrn  Regierungsrats  a.  D. 
von  Berge  n.  Die  Schneegemse  konnte  mit  dein  schon 
früher  aufgestellten  Bock  aus  der  N i e d i e c k sehen  Samm- 
lung zu  einer  schönen  Gruppe  vereinigt  werden.  Eine  von 
Uenn  Konsul  W e i ß geschenkte  Ziegenantilope  aus  dem  Hoch- 
gebirge Chinas  ist  eine  weitere  wertvolle  Bereicherung  der 
‘ < au  Sammlung.  Ferner  wurde  ein  sehr  gutes  Bastgeweih 
eine.-.  Renntieres  aus  seinem  südlichsten  Vorkommen  "n 
A tai,  welches  ein  bewährter  Freund  des  Museums  ge- 
schenkt hat,  aufgestellt.  Die  deutsche  Sammlung  wurde 
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durch  ein  Wiesel  aus  der  Mark  Brandenburg  (ein  Ge- 
schenk des  Herrn  Dr.  S t i m m i n g)  und  durch  einen  litis 
aus  Posen  (ein  Geschenk  des  Herrn  Oberförsters  N o s c h k c) 
bereichert,  um  die  Unterschiede  gegen  die  aus  anderen 
Teilen  Deutschlands  stammenden  zu  zeigen.  Die  Kolonialsamm- 
lung, die  wegen  des  Platzmangels  auf  verschiedene  Säle  verteilt 
werden  muß,  erhielt  einen  Zuwachs  durch  eine  Kudu-  und  eine 
Pferde-Antilopc  aus  dem  Südosten  Deutsch-Ostafrikas,  die  in 
einer  besonderen  Vitrine  im  Lichthofe  zu  wirksamer  Dar- 
stellung gebracht  werden  konnten.  Beide  prächtigen  Objekte 
verdankt  das  Museum  Herrn  Hauptmann  a.  D.  l'rom  m. 

In  der  Vogelabteilung  wurden  neu  aufgestellt : 
Kino  Anzahl  fliegender  Lachmöven  zur  Darstellung  der  Be- 
wegung der  Flügel  beim  Fluge,  ein  fliegender  Kondor,  ein 
Chimango,  mehrere  Fasanen,  Krickente  und  Eiderente,  Uraleule 
und  Steinkauz,  ein  Schirm vogel,  ein  Dunenjunges  des  Kaiser- 
pinguins, mehrere  Papageien,  Glanzstare  und  Finken,  ein 
Quesal  und  eine  Tangare. 

Die  Amphibienabteilung  wurde  durch  den  Riesen- 
frosch Itana  g o 1 i a t h und  durch  ein  Männchen  des 
Frosches  Astylosternus  robustus  im  eigenartigen 
Hochzeitskleid,  beide  aus  Kamerun,  vermehrt. 

Die  vergleichend-anatomische  Sammlung 

der  Wirbeltiere  wurde  weiter  einheitlich  geordnet.  Die 
zwischen  dem  Lichthofe  und  dem  Säuget iersaalc  in  zwei 
Schränken  befindlichen  Magen-  und  Nieren-Priiparate  fanden 
einen  besseren  Platz  bei  den  übrigen  anatomischen  Präparaten 
im  mittleren  Nordflügel. 

Neu  angefertigt  wurden  folgende  Präparate:  1.  von 
Säugetieren:  Geschlechtsorgane  von  je  einem  männlichen 
Maki,  Baumkänguruh,  Beutelbären  und  einer  männlichen 
Zibetratte,  von  je  einem  weiblichen  Makaken  und  Ziesel ; 
Magendurchschnittc  der  Zibetratte  und  des  Seehundes;  Anal- 
taschen des  Ziesels;  Längs-  und  Querschnitt  des  Penis  eine* 
Rotbüffels,  Blinddarm  des  Buschschweines,  Nasendrüsen  des 
Pampas-Hirsches;  innere  und  äußere  Backentaschen  des  1 aka. 
c*ine  kalifornische  Hüpfmaus  mit  äußeren  Backentaschen, 
Rachenpapillen  der  Zwergantilope  und  des  Sumpfbockes. 
2.  von  Reptilien:  der  männliche  Urogenitalapparat  der 
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Ringelnatter,  3.  von  Amphibien:  der  Schädel  von  Kana 
goliatb;  die  Eingeweide  in  situ,  Verdauungs-  und  Urogcnital- 
organc,  Lungen,  Herz  und  Kopf  mit  Kiemenspaltcn  vun 
AFenobranchus. 

In  dem  Insektensaal  gelangten  ein  von  der  japa- 
nischen Legierung  geschenkter  großer  Termitenbau  ans 
Formosa  und  ein  im  Durchschnitt  sichtbares  Wespennest  (Ge- 
schenk des  Herrn  Lehrers  Schilsky)  zur  Aufstellung.  Die 
Krustazeensammlung  wurde  durch  besonders  große  Exemplare 
von  Ohionoecctes  phalangium  und  Scyllarus  sieboldi  aus  Japan, 
welche  das  Museum  Herrn  Gordon  Smith  verdankt,  ver- 
mehrt, die  Cölenteratensammlung  durch  2 große  Korallen  und 
-1  große  Schwämme.  Im  übrigen  beschränkte  sich  die  Arbeit 
besonders  in  der  Insektenabteilung  auf  die  Umordnung  und 
Ersatz  vieler  Stücke. 

Linen  besonders  wertvollen  Zuwachs  erhielt  die  Scliau- 


sammlung  durch  eine  Sammlung  von  Tiefseetieren  von  der 
Deutschen  Tiefsee-(Valdi via-) Expedition  unter  der  Leitung  des 
Herrn  Prof.  C h u n , für  deren  Überweisung  das  Museum  dein 
Leich  zu  besonderem  Dank  verpflichtet  ist.  Es  wurden  67  Tief- 
seefische,  zahlreiche  Krebse  aus  den  Gruppen  der  Decapoden, 
Stomatopoden,  Ostracoden  und  Cirripedien,  einige  sehr  große 
Pvgnogoniden,  7 Cölenteratcn  und  1 Protozoon  ausgestellt. 
Dadurch,  daß  die  Fische  des  Mittelmeers  aus  der  Schausamin- 
lung  in  die  Hauptsammlung  übergeführt  wurden,  konnte  diese 
hochinteressante  Sammlung,  die  zumeist  aus  Typen  und  Unika 
besteht,  in  einer  besonderen  Nische  vereinigt  werden.  Pcm 
großen  Entgegenkommen  der  lithographischen  Anstalt 
W e r n er  und  W i n t.  e r in  Frankfurt  a.  AI.  ist  es  zu  danken. 
< aß  die  1 iere  durch  prächtige  Tafeln,  welche  sie  in  ihren  natiir- 
10,1  ^ arben  wiedergeben,  erläutert  werden  können  und  da- 
f urc  i das  \ erständnis  wesentlich  gefördert  werden  kann. 

L Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

AF  .i  m m a 1 i a:  Die  sämtlichen  zur  Verfügung  stehenden 
Jmumc  sind  jezt  so  überfüllt,  daß  fast  100  aufgestellte  große 
°.u  ^en  Schränken  freistehen  müssen,  um  für  die  am 

mensten  dem  Arottenfraß  ausgesetzten  Felle  gesicherte  Bam* 

U SC  ,affen;  sic  versperren  die  Schranktüren  und  erschweren 


7 


die  Benutzung  der  Sammlung  in  unzulässiger  Art  und  ver- 
langen eine  fortdauernde  Untersuchung,  durch  welche  der  für 
andere  Arbeiten  sehr  notwendige  Diener  in  überflüssiger  Weise 
in  Anspruch  genommen  wird.  Auf  die  Dauer  läßt  sich  dieser 
Zustand  nicht  erhalten  ohne  wesentliche  Gefahren  für  die 
Sammlung. 

Außer  den  Menschenaffen-Skeletten,  die  sehr  oft  benutzt 
werden  und  deshalb  nicht  auf  dem  Boden  Platz  linden  dürfen, 
sind  jetzt  alle  übrigen  Skelette  unter  dem  Dach  des  Nonl- 
fliigcls  II  untergebracht.  Die  kostbaren  Häute  der  Elefanten, 
Büffel,  Nashörner  und  Giraffen  liegen  auf  einem  Boden  des 
Nordflügels  IV,  und  ebenso  Hunderte  von  rohen  Skeletten, 
deren  Reinigung  aus  Mangel  an  Arbeitskräften  nicht  mög- 
lich ist. 

Es  sind  wiederum  720  laufende  Meter  neuer  Brettlagen  ein- 
gefügt worden,  um  die  Schädelsammlung  einigermaßen  ge- 
brauchsfähig zu  erhalten.  Die  eisernen  Schränke  wurden  nun- 
mehr mit  Ausnahme  von  zweien  nur  für  Felle  hergerichtet. 
Die  damit  verbundenen  Umräumungen  konnten  noch  nicht 
ganz  beendet  werden.  So  ist  es  aber  wenigstens  gelungen,  alle 
Delle  der  Antilopen,  Ziegen  und  Schafe  übersichtlich  zu  ordnen. 
Die  Zebrafelle,  welche  in  zwei  großen  Schränken  zusammen  mit 
den  Fellen  der  Wildesel  untergebracht  waren,  mußten  auf  drei 
Schränke  verteilt  und  für  die  Eselfelle  neuer  Platz  geschaffen 
werden. 

Die  Schimpansenfelle  wurden  geordnet  und  in  dem 
großen  eisernen  Schranke  des  östlichen  Treppenhauses  auf- 
gehängt. 

Um  Raum  zu  gewinnen,  mußten  alle  aufgestellten  Affen 
eng  aneinander  gestapelt  werden,  ohne  Rücksicht  auf  Übersicht- 
lichkeit. Nur  auf  diese  Weise  konnten  die  zahlreichen  neu  ein- 
gegangenen Affenfelle  untergebracht  und  die  Meerkatzen 
wenigstens  so  weit  geordnet  werden,  daß  man  jedes  einzelne 
Stück  finden  kann. 

Die  erst  im  vorigen  Jahre  neu  geordneten  Schädel  der 
Nashörner,  Zebras  und  Wildesel  mußten  wieder  ihren  Platz 
wechseln  und  sind  nunmehr  vorläufig  in  guter  Ordnung  und  in 
einem  und  demselben  Saale  unter  gebracht.  Dort  haben  auch 
die  Schädel  der  Schweine  und  Flußpferde  eine  übersichtliche 
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Aufstellung  gefunden.  In  die  von  ihnen  verlassenen  Schränke 
wurden  die  Schädel  der  Hirsche  eingestellt,  nur  die  aus- 
ländischen Kelikronen  und  Kelischädel  haben  vorläufig  keinen 
l’lntz  gefunden  und  mußten  in  Kisten  verpackt  werden. 

Hie  Schädel  der  Löwen,  Tiger,  Pumas  und  Leoparden 
konnten  in  einem  großen  Schranke  vereinigt  und  gut  geordnet 
werden. 

Um  die  zahlreichen  neu  erworbenen  Kinderschädel  einzu- 
ordnen, war  es  nicht  zu  vermeiden,  daß  die  ganze  Sammlung 
von  weit  über  280  Wildrinder-  und  Büffel schädeln  und 
-gehÖrnen  neu  aufgehängt  werden  mußte. 

Auch  in  der  Sammlung  der  Hirschgeweihe  sind  umfang- 
reiche Veränderungen  durch  Einordnung  zahlreicher  neu  er- 
worbener großer  Geweihe  nötig  geworden. 

Zum  Gerben  der  Felle  waren  auch  in  diesem  Jahre  wieder 
zwei  Fachleute  unausgesetzt  tätig  gewesen;  trotzdem  häufen 
sich  die  inzwischen  ein  getroffenen,  zum  größeren  Teile  der  Be- 
arbeitung dringend  bedürftigen  Felle  in  beängstigender  Weise, 
und  die  Gefahr  liegt  nahe,  daß  sie  durch  Fettsäuren  zersetzt 
werden. 

Auch  unter  den  Fellen  kleiner  Tiere  sind  Hunderte,  welche 
sehr  bald  bearbeitet  werden  müssen,  wenn  sie  nicht  zerfallen 
sollen.  I iir  diese  Arbeit,  ebenso  für  das  Peinigen  von  Hunderten 
kleiner  Schädel  fehlen  Arbeitskräfte. 

Wenn  es  auch  in  diesem  Jahre  noch  gelungen  ist,  in  Ge- 
meinschaft. mit  Herrn  Dr.  Nieden  und  nach  seinem  Aus- 
scheiden vom  1.  Dezember  1911  an  mit  Herrn  Kamme,  zeit- 
weilig auch  mit  Herrn  Zukowsky  und  wie  im  vorigen 
' alne  mit  I räulein  M u n d t die  Ordnung  aufrechtzuerhalten. 

So  *ht  Gö  m,r  möglich  gewesen  unter  Verzicht  auf  die  wissen- 
schaftliche Bearbeitung  der  hier  vorhandenen  großartigen 
Sammlungen. 

Her  \ crwaltcr  der  Säugetiersammlung  ist  kaum  noch  in 
ei  'Ugo,  seine  \ erpflichtungen  gegen  die  ihm  anvertraute 
uminlung  \ oll  und  ganz  zu  erfüllen,  weil  seine  Arbeitskraft, 
r ,tZ<  7*  01  ^glich  mehrere  Stunden  seiner  freien  Zeit  für 

11  J%'Gck  opfert,  den  stetig  sich  steigernden  Anforderungen 

t int  ii  so  gewachsen  ist,  wie  er  es  wünschte. 

°'s*  ^ ^ ^e,a  im  vergangenen  Jahre  begonnenen  Üin* 
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ordnen  und  Zusani mendrängen  der  aufgcstellten  Vögel,  um 
Platz  für  neue  Eingänge  zu  gewinnen,  wurde  fortgefahren. 
Das  Umstellen  ist  nunmehr  in  allen  drei  Vogelsälen  bis  auf 
einige  Gruppen  der  Clamatores  beendet.  Neu  bestimmt  und 
geordnet  wurde  ferner  die  Gruppe  der  Picidae  und  umgeordnet 
und  etikettiert  ein  Teil  der  Eiersammlung.  Bestimmt  wurden 
größere  Sammlungen  von  Deutsch-Neu-Guinea,  Kamerun, 
Ruanda  und  dem  französischen  Sudan.  Als  freiwilliger  Hilfs-’ 
arbeiter  war  Herr  Dr.  E.  Hesse  in  der  Abteilung  tätig. 

R e p t i 1 i a lind  A m p h i b i a : Herr  Dr.  N i e d e n , 
Dr.  Sternfeld  und  Herr  Lehrer  Vogt  setzten  auch  in 
diesem  Jahre  ihre  fei  willige  wissenschaftliche  Tätigkeit  in  der 
Kriechtiersammlung  wie  bisher  höchst  erfolgreich  fort,  und 
mit  ihrer  Hilfe  war  es  deshalb  auch  in  diesem  Jahre  möglich, 
die  eingelaufenen  Kolonialsendungen  ganz  und  andere  zum 
feil  zu  bewältigen. 

Da  in  diesem  Jahr  nur  der  Diener  für  das  Einsetzen  und 
Etikettieren  des  wissenschaftlich  bearbeiteten  Materials  zur 
Verfügung  stand,  konnten  zwar  die  laufenden  Einordnungs- 
ar  bei  teil  bewältigt,  die  Kolonialfaunen  dagegen  nicht  weiter 
bearbei  tet  werden . 

Pisces:  Die  Arbeiten  in  der  Fischsammlung  wurden 
durch  die  freiwillige  wissenschaftliche  Tätigkeit  der  Herren 
Professor  J.  D.  Anisits,  Dr.  M.  Lampe  und  Dr. 
G.  Jaffe  wesentlich  gefördert.  Es  konnte  ein  großer  Teil 
der  Neueingänge  systematisch  eingeordnet  werden.  Die  wissen- 
schaftliche Bearbeitung  der  von  Herrn  G.  Teßmann  in  Siid- 
karnerun  und  Spanisch-Guinea  gesammelten  Fische  wurde  ab- 
geschlossen, desgleichen  die  Bestimmung  des  antarktischen 
und  subantarktischen  Materials  der  Deutschen  Südpolar-Expe- 
dition;  in  Angriff  genommen  wurde  die  Bearbeitung  der  Tief- 
seefische der  gleichen  Ausbeute,  und  durch  Herrn  Dr.  La  m pc 
wurde  die  Bestimmung  der  Küstenfische  gleicher  Herkunft 
wesentlich  gefördert.  Kleinere  »Sammlungen  von  Fischen 
wurden  auf  Wunsch  von  Spezialisten  an  diese  zur  Bearbeitung 
gesandt.  Die  Bearbeitung  einer  außerordentlich  umfangreichen 
Sammlung  japanischer  Meeresfische,  die  dem  Museum  von 
Herrn  Gordon  »Smith  in  Kobe  (Japan)  zum  Geschenk  gemacht 
wurde,  wurde  durch  Herrn  Dr.  G.  Jaffe  begonnen. 
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Tunicata:  Die  Bearbeitung  des  V a 1 d i v i a - Materials 
wurde  abgeschlossen.  Wissenschaftlich  durch  gearbeitet  wurden 
ferner  eine  grolle  Kollektion  Aszidien  von  Plymouth,  die  Heller- 
sehe  Originalsammlung  adriatiseher  Aszidien  aus  dem  Inns- 
brucker Museum,  Aszidien  von  Ca])  aus  dem  Wiener  Museum, 
sowie  zwei  größere  Kollektionen  arktischer  Aszidien,  von  den 
I lerren  M ortensen  (Kopenhagen)  und  H e n t s c h e 1 
(Hamburg)  gesammelt.  Die  Bearbeitung  des  vom  Fürsten 
von  Monaco  gesammelten  Materials  wurde  fortgesetzt. 
Ferner  wurden  zahlreiche  kleinere  Eingänge  bestimmt,  ältere 
Bestimmungen  der  Sammlung  revidiert,  fast  alle  Etiketteu  in 
den  neuen  Farben  ersetzt  sowie  ein  Präsenzkatalog  der  ganzen 
Sammlung  angelegt.  Eingänge  pelagischer  Tunicaten  (Salpcn, 
Appendicularion  und  Doliolidcn)  wurden  durch  die  Herren 
A p s t e i n , L o h m a n n und  Neu  m a n n bestimmt. 

L e ]>  i d o p t e r a:  1 )ic  Ilauptarbeitcn  für  die  Haupt- 
Siiminlung  der  Lepidopteren  bestanden  in  der  Durchsicht  der 
trockenen  Objekte  auf  Insektenfraß  und  der  in  Spiritus  konser- 
vierten Gegenstände*  auf  Austrocknung;  ferner  in  der  Fräpa- 
rierung  von  etwa  6000  Stück  vielfach  sehr  winziger  Objekte, 
vorwiegend  aus  den  Ausbeuten  der  Sammler  äthiopischer  Tiere 
(Brandenburg,  Conrad,  A.  T.  Cooke,  Dinter,  Grote,  Hintz, 
Karasek,  Leopold,  Lorch,  Merian,  Merzer,  Mcyer-Hony,  Nägele, 
Regner,  Reuß,  Schoben,  SehelTlcr,  Schönheit,  Schröder. 
Wache),  paliiarktischer  Tiere  (Haß,  Mell,  Siehe),  indoaustra- 
li scher  J iere  (Friedorici,  Moszkowski,  Neuhaus,  Schoede, 
Schnitze)  und  neotropischer  Tiere  (Pacßler,  Schramm)?  end- 
lich neben  der  Erledigung  gelegentlicher  Anfragen  in  (^er 
Durchbestimmung  und  teilweisen  Bearbeitung  der  dem  Museum 
zur  Auswahl  geschenkweise  angebotenen  Sammlungen  äthio- 
pischer Lepidopteren  der  Herren  Ingenieur  E.  Hintz,  Dr.  Alfred 
Leiiß,  Dr.  Schäler,  Gebrüder  Schönheit  und  Günter  Teßmanm 
Geordnet  wurden  die  äthiopischen  Notodontiden,  die  palä- 
ai k tischen  Psychiden,  die  indo-australischen  Castniiden, 
ordnet  und  teilweise  bearbeitet  die  Arten  der  Gattungen 
Anaxita,  Coronidia,  Taragama  und  Tellervo.  Begonnen  wurde 
i'"t  der  Ordnung  und  Durchbestiramung  der  Noetiiidcn-Gnijr 
-lasti  iinae  und  der  Durchhestittnnung  der  Ausbeute  des  Herrn 
Dr.  Max  Moszkowski  in  Holländisch-Neu-Guiuea.  So  klein 
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diese  Ausbeute  auch  ist,  bat  doch  allein  die  sichere  Bestimmung 
der  wenigen  darin  enthaltenen  Pyraliden  die  Durchbestimmung 
des  ganzen  im  Museum  vorhandenen  Materials  an  Pyraliden 
zur  Voraussetzung. 

Hymenoptera:  Es  sind  die  früher  begonnenen 
Arbeiten,  besonders  die  Einreihung  älterer  Bestände  und  Ord- 
nung der  Ichneumoniden  fortgeführt  worden.  Herr  S t i t z 
bearbeitete  die  im  Besitze  des  Museums  befindlichen  Ameisen 
aus  dem  australischen  Gebiete.  Herr  Professor  Dr.  Bengel 
ordnete  und  bestimmte  Vespiden,  Herr  cand.  phil.  He  dicke 
Cynipiden.  Zeitweilig  waren  auch  noch  Herr  Strand  und 
Herr  Dr.  Bischoff  in  der  Abteilung  tätig.  Ersterer  be- 
schrieb einige  neue  Apiden,  letzterer  begann  mit  einer  Be- 
arbeitung der  Mutilliden.  Von  auswärtigen  Gelehrten  sind 
Xylocopen  aus  dem  indischen  Gebiete  durch  Herrn  Dr. 
I'.  Mai  dl  in  Wien,  afrikanische  Eumeniden  durch  Herrn 
Br.  von  Schulthcß-Eechberg  in  Zürich  und  die 
fenthrediniden  der  Zentral-Afrika-Expodition  des  Herzogs 
Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  durch  Herrn  Dr.  Enslin 
in  1‘iirth  bearbeitet  worden. 

Diptera:  Es  wurden  bei  verschiedenen  Familien,  so  bei 
den  Culiciden,  Stratiomyidcn,  Tabaniden,  Syrphidcn,  Muscarien 
in  einzelnen  Gruppen  und  Gattungen  Neuordnungen  durch- 
geführt in  Anlehnung  an  neue  Monographien  oder  nach 
modernen  systematischen  Gesichtspunkten.  Besonderer  Wert 
wurde  wie  immer  auf  die  allmähliche  weitere  Durchbestimmung 
der  Bestände  aus  unseren  afrikanischen  Kolonien  gelegt.  Einige 
kleinere  Kollektionen  wurden  durchbestimmt  und  eingeordnet, 
ferner  wurde  mit  der  Bearbeitung  der  großen  Tcßmann- 
schen  Ausbeute  von  Kamerun  begonnen. 

Coleopter  a:  Die  Colooptcrcns  a m m lung, 

die  durch  zahlreiche  Erwerbungen  und  Geschenke  wiederum 
sehr  bereichert  wurde,  kann  jetzt,  dadurch,  daß  durch  die  Ver- 
legung der  Orthopteren-,  Bhynchoten-  und  Diptcrensainmlung 
in  andere  Bäume  mehr  Platz  zur  Verfügung  gestellt  wurde, 
ausgiebiger  geordnet  werden.  Durch  diese  Erweiterung  der 
Baumverhältnisse  im  Insektensaale  ist  die  bessere  und  ge- 
räumige Aufstellung  der  Coleoptcren Sammlung  für  längere 
Zeit  sichergestellt.  Die  Ordnung  und  Einrangierung  des  bisher 
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noch  nicht  geordneten  Materials  hat  nunmehr  erhebliche  Fort- 
schritte gemacht.  Die  Katalogisierung  nahm  ihren  Fortgang. 
Besonders  wurden  die  bestimmten  Arten,  die  bei  der  Um- 
arbeitung des  von  den  bekannten  Expeditionen  stammenden 
Materials  festgestellt  wurden,  in  die  Kataloge  eingetragen. 

Zur  Bearbeitung  und  sonstigen  wissenschaftlichen  Ver- 
wertung, besonders  durch  Spezialisten,  befanden  sieh  42  Sen- 
dungen außerhalb  des  Museums.  Die  Empfänger  dieses 
Materials  sind  weiter  hinten  aufgezählt.  Als  Entgelt  fiir  die 
Bearbeitung  wurden  gewöhnlich  Dubletten  abgegeben.  Die 
sorgfältige  Auswahl,  Ordnung  und  Absendung  der  von 
Spezialisten  zu  bearbeitenden  Materialien  erforderten  gewöhn- 
lich reichliche  Arbeitsleistungen. 

Durch  Austausch  wurden  viele  Dubletten  verwertet. 

Die  Arbeitszeit  wurde  außer  durch  die  täglichen  laufenden 
Arbeiten  oft  von  Besuchern  zum  Zwecke  der  wissenschaftlichen 
Benutzung  der  Sammlung,  sowie  zu  Besichtigungen,  Be- 
sprechungen, Unterweisungen  von  Reisenden,  Sammlern  usw., 
sowie  durch  Beantwortung  von  Anfragen,  Erledigung  von  An- 
sichtssendungen und  zu  Vergleichungen  mit  dem  Museums- 
material in  Anspruch  genommen. 

Die  Präparation  der  zahlreichen  nicht  gespießten  Käfer 
wurde  sowohl  im  Museum  als  auch  durch  Hausarbeit  von  den 
Präparatoren,  Präparatorgehilfen  und  Gehilfinnen  wesentlich 
gefördert. 

Auf  Insektenfraß  wurde  die  Sammlung  durch  die  dazu  be- 
stimmten Hilfskräfte  wiederholt  durchgesehen. 

Ncuroptera:  Herr  S t i t z bearbeitete  die  Gattung 
1 alparos,  Herr  S o 1 d a n s k i bestimmte  die  von  Herrn  leß- 
innnn  in  Spanisch-Guinea  erbeuteten  Ascalaphidcn.  Herrn 
G.  TI  ] mer  in  Hamburg  ist  die  Durcharbeitung  des  umfang* 
reichen  Materials  afrikanischer  Trichoptcren  zu  verdanken,  die 
bereits  geordnet  und  eingereiht  worden  sind.  Im  übrigen 
wurden  einige  neue  Eingänge  determiniert  und  bisher  in 
Alkohol  aufbewahrtes  Material  präpariert  und  der  Sammlung 
einverleibt. 

Um  die  G a 1 1 e n s a m m 1 u n g hat  sich  Herr  cand.  phil* 
H od  icke  sehr  verdient  gemacht,  der  sich  der  zeitraubenden 


und  mühsamen  Arbeit  unterzog,  die  Sammlung  völlig  neu  zu 
ordnen  und  zu  katalogisieren. 

0 d o n a t a : Die  allmählich  notwendig  gewordene  voll- 
ständige Um-  und  Neuordnung  der  Bestände  wurde  zunächst 
bei  den  kleineren  Gruppen  der  Corduliinen  und  Aeschniden 
nach  den  neuen  Monographien  des  großen  S e 1 y s sehen  Kata- 
logs begonnen.  Außerdem  wurden  einige  kleinere  Kollektionen 
und  einzelne  Eingänge  bestimmt  und  eingeordnet.  Ferner 
wurde  einiges  aus  den  noch  vorhandenen  Supplementen  ein- 
geordnet. 

Rhynchota:  Herr  Schn  m a c h e r war  wieder  in 
dankenswerter  Weise  in  seiner  freien  Zeit  in  der  Sammlung  be- 
schäftigt, die  Neuordnung  der  Pentatomidon  fortzusetzen. 
Außerdem  übernahm  derselbe  die  Bearbeitung  des  Khynchoten- 
materials  der  Kollektionen  Hintz  (Kamerun),  Luschan  (Klein- 
asien), Methner  (Deutsch-Ostafrika),  Meyer  (Dcutsch-Ost- 
afrika),  Moszkowski  (Holl. -Neu-Guinea),  Schnitze  (Neu- 
guinea). Herr  Dr.  P o p p i u s in  Helsingfors  bestimmte  die 
Capsiden  der  Koll.  Schultze  (Neu-Gui  nea).  Herr  Professor 
Br.  A.  J a c o b i in  Dresden  bestimmte  Eulgoridcn  diverser 
I*a unengebiete  und  Herr  E.  Sc  h m i d t in  Stettin  Eulgoridcn 
und  Cercopiden  diverser  Kollektionen.  Kleinere  Kollektionen 
wurden  im  Museum  bestimmt  und,  ebenso  wie  das  von  den 
Herren  Bearbeitern  determiniert  zurüekgekommenc  Material, 
in  die  Hauptsammlung  eingeordnet.  Außerdem  beschäftigte 
sich  der  Abteilungsverwalter  mit  den  Vorarbeiten  zu  einer 
systematischen  und  biologischen  Monographie  der  paliiarktischen 
Psylliden  und  begann  die  Durcharbeitung  der  afrikanischen 

Psylliden. 

Das  neu  eingegangene  Trocken  material  konnte  vollständig 
präpariert  und,  soweit  die  Bearbeitung  noch  nicht  bis  zur  Ent- 
stellung der  Art  gediehen  ist,  nach  geographischen  Gesichts- 
punkten in  die  Sammlung  eingeordnet  werden.  Auch  die  Ver- 
mehrung des  Alkoholmaterials  in  der  Rhynchotcnabteilung 
hatte,  ebenso  wie  in  der  Abteilung  der  Orthopteren,  zur  böige 
daß  der  Platzmangel  sehr  fühlbar  wurde  und  auch  hier  kaum 
mehr  bearbeitetes  Material  übersichtlich  eingeordnet  werden 
kann. 

Orthoptera:  Mit  größter  Energie  wurde  danach  ge- 
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trachtet,  neben  der  Bearbeitung  der  neu  eingegangenen  Kollek- 
tionen auch  das  noch  vorhandene  ältere  undeterminierte 
Material  aufzuarbeiten,  soweit  es  mit,  Hilfe  der  für  uns  tätigen 
Spezialisten  gelingen  wollte. 

Neben  der  Durchbestimmung  und  Einordnung  einiger 
kleinerer  Kollektionen,  die  im  Museum  selbst  bewerkstelligt 
werden  konnten,  beteiligten  sich  zahlreiche  auswärtige  Forscher 
an  der  Durcharbeitung  der  größeren  Kollektionen. 

Es  wurden  bearbeitet  von  den  Herren  Malcolm  Burr 
in  Dover  die  Dermapteren  der  Kollektionen  Fromm  (Deutsch- 
Ostafrika),  Riggenbach  (Kamerun),  Hintz  (Kamerun). 
Schäfer  (Kamerun),  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  Schultze 
(Neu-Guinea),  Moszkowski  (TToll.-Neu-Guinea),  Stielcr  (Costa 
Kica),  Teßmann  (Span. -Guinea),  Vosseier  (Deutsch-Ostafrika). 
Außerdem  unterzog  Herr  M.  Burr  unser  gesamtes  ältere  un- 
determinierte Trocken-  und  Alkoholmaterial  der  Dermapteren 
einer  Durchsicht,  wodurch  die  Sammlung  um  viel  typisches 
Material  bereichert  wurde.  Herr  Professor  Dr.  E.  Gigli°* 
I os  in  Turin  bearbeitete  das  Mantidenmaterial  der  Kollek- 
tionen Ilintz  (Kamerun),  Riggenbach  (Kamerun),  Schäfer 
(Kamerun),  Schultz©  (Neu  Guinea),  Moszkowski  (Holl.  Neu- 
Guinea),  Teßmann  (Spanisch-Guinea),  sowie  die  Fhasmiilen 
und  Phaneropteriden  der  Kollektion  Scliultzc  (Neu-Guinea). 
Herr  Professor  Dr.  A.  Griffini  in  Bologna  bearbeitete 
die  Gryllacridcn  der  Kollektion  Fiebrig  (Paraguay),  sowie  von 
Schnitze  (Neu-Guinea).  Herr  Dr.  La  Bau  ine  in  Danzig 
bestimmte  die  Orthopteren  der  Kollektion  Pfitzenmayer  (Sibi- 
rien). Herr  W.  C.  Shelford  in  Oxford  bearbeitete  die 
Blattiden  der  Kollektion  Schnitze  (Neu-Guinea).  Herr  cand. 
zool.  W.  R a m m e war  zu  Beginn  des  Jahres  wieder  zeitweilig 
als  wissenschaftlicher  Hilfsarbeiter  in  der  Abteilung  tätig  und 
ordnete  das  paläark tische  Material  der  Gattungen  Stcno- 
° t h r u s , Gomphocerus,  O e d i p o d a und  S p h v n - 
g o n o t u 8. 

i»  P°l  ^ C1'walter  der  Abteilung  setzte  die  zusammen  fassende 
>(  .11  '*iiung  der  schädlichen  Insekten  der  deutsch-kolonialen 
!1!t,l;!,i,flauzon  fort-  Die  Bearbeitung  der  Kaffee-  sowie  Kabo- 
..  , ' ,u^rt  wurdo  abgeschlossen  und  die  der  übrigen  haupt- 
i u K-n  Kulturpflanzen  dem  Abschlüsse  nahe  gebracht. 
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Das  von  den  ITcrrcn  Bearbeitern  zurüc.kgelangtc  Material 
wurde  in  die  Hauptsammlung  eingeordnet.  Das  noch  un- 
bestimmte Material  aus  den  neu  angekommenen  Ausbeuten 
wurde,  bis  zur  Unterfamilie  bestimmt,  bis  zur  endgültigen 
Artbestimmung  nach  geographischen  Gesichtspunkten  in  die 
Sammlung  eingereiht.  Das  gesamte  eingegangene  Trocken- 
material  konnte,  teils  im  Museum,  teils  durch  Privatarbeit  der 
1 ni paratoren  vollständig  präpariert  und  etikettiert  werden, 
außerdem  wurde  noch  sehr  zahlreiches  Material  älterer  Kollek- 
tionen durch  Präparieren  zur  wissenschaftlichen  Bearbeitung 
vorbereitet. 

Infolge  der  Aufarbeitung  eines  großen  Teiles  des  seither 
noch  unbestimmten  Alkoholmaterials  ist  durch  das  Einordnen 
in  die  Sammlung  der  verfügbare  Platz  derartig  ausgefüllt,  daß 
die  Übersichtlichkeit  der  Alkoholsammlung  bedenklich  zu 
leiden  beginnt  und  in  kürzester  Zeit  ein  weiteres  Einordnen 
von  bearbeitetem  Material  zur  Unmöglichkeit  wird. 

Arachnoidea:  Das  im  Laufe  mehrerer  Jahre  ange- 
sammelte Material  an  Skorpionen  bestimmte  Herr  Prof.  Pr. 
Kraepelin  in  Hamburg.  Derselbe  revidierte  das  schon  be- 
stimmte Material  einiger  Gattungen  der  Skorpione.  Die  noch 
unbestimmten  exotischen  Phalangidcn  bearbeitete  Herr  Ober- 
lehrer Dr.  Roewer  in  Bremen.  Ein  von  Herrn  Dr.  Krauße  in 
»Sardinien  gesammeltes  Material  an  Pseudoskorpionen  bearbeitet 
Herr  E.  Ellingsen  in  Tromso.  Pan  von  Herrn  Dr.  Keilhack 
in  der  Dauphine  gesammeltes  Hydrachniden-Material  be- 
stimmte Herr  K.  Victs  in  Bremen.  Manche  der  neu  ein- 
gegangenen Ixodiden  wurden  von  Herrn  Geheimrat  Prof.  Dr. 
Doenitz  mit  Kamen  versehen.  Der  Verwalter  der  Abteilung 
bestimmte  die  neuen  Eingänge,  wie  bisher,  nach  Familien,  z.  T. 
auch  nach  Gattung  und  Art  und  begann  außerdem  eine  Durch- 
liestimmung  des  reichen  Springspinnen-Materials.  Auch  an 
einheimischen  Spinnen  des  Museums  wurde  gearbeitet. 

Grustacea:  Die  Sammlung  wurde  durch  Aussuchen 
zahlreicher  kleiner  Arten  aus  Plankton-  und  Grundproben  und 
Durch  bestimm  ung  älteren  Materials  ergänzt.  Die  trocknen 
1 riiparatc  wurden  neu  geordnet  und  dabei  die  alten  Typen 
von  Herbst  gesondert  aufgestellt.  Die  neuen  Eingänge, 
darunter  größere  Sammlungen  aus  dem  Boten  Meere  und  von 
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Japan,  wurden  bestimmt  und  eingeordnet.  Wesentliche  Hilfe 
leistete  Herr  G.  Budde-Lund  in  Kopenhagen,  der  sich  in 
freundlichster  Weise  der  Landisopoden  annahm  und  bei  der 
Arbeit  leider  frühzeitig  vom  Tode  überrascht  wurde.  Die  vielen 
von  ihm  aufgestellten  Typen  des  Museums  sichern  ihm  ein  dauern- 
des dankbares  Andenken.  Herr  Dr.  Keil  hack  benutzte 
seine  Ferienzeit,  um  Copcpoden  und  Ostraeoden  des  Süßwassers 
zu  bestimmen,  und  Frau  Prof.  Dahl  untersuchte  bei  der  Be- 
arbeitung der  Coryeaeiden  der  Plankton-Expedition  auch  die  im 
Museum  vorhandenen  Arten.  Prof.  Dr.  E.  v.  Dadavin 
Budapest  revidierte  die  Limnadiiden  und  Prof.  Dr.  Zimmer 
in  Breslau  die  südamerikanischen  Telphusiden  der  Sammlung. 

Myriopoda:  Mehrere  Sammlungen  wurden  von  den 
Herren  Dr.  Graf  Atteins  in  Wien,  Dr.  Carl  in  Genf  und  Prof. 
Silvostri  in  Portiei  bearbeitet. 

Ecliinodermata:  Der  größte  Teil  der  durch  Herrn 
Clark  (Washington)  durchgearbeiteten  Crinoiden-Sammluni» 
des  Museums  ist  zurückgekommen  und  eingeordnet  worden. 
Sämtliche  alte  Etiketten  wurden  durch  solche  in  den  neuen 
Barben  ersetzt.  Die  Präsenzkataloge  aller  Gruppen  wurden 
nochmals  mit  den  Beständen  der  Sammlung  verglichen.  Dm 
gesamte  Astrophytidcn-Material  wurde  von  Herrn  Prof.  Dr. 
D< «derlei n (Straßburg)  durchbestimmt  lind  die  Gruppe  neu 
aufgestellt.  Die  Arten  der  Gattungen  Tosia  und  Pcntagona^tor 
wurden  von  Herrn  Geheimrat  Prof.  Dr.  Ludwig  (Bonn)  durch* 
gearbeitet.  Eine  Kollektion  japanischer  Echinodcrmen  wurde 
von  Herrn  Prof.  Dr.  Döderlein  bestimmt. 

Mollusca:  Die  Eingänge  wurden  katalogisiert  und 

eingereiht,  die  Xeuaufstcllung  und  der  Zettelkatalog  fort- 
gesetzt. Wissenschaftlich  bearbeitet  wurde  hauptsächlich  die 
Ausbeute  der  deutschen  Siidpolar-Expedition. 

Vermes:  Alte  Bestände  und  neue  Eingänge  wurden, 
soweit  angängig,  bestimmt,  katalogisiert  und  cingereiht. 
Hiesigen  und  auswärtigen  Zoologen,  Sammlern  usw.  wurde 
Auskunft  und  Anleitung  gegeben,  die  Zettelkataloge  der 
Wurmarten  des  Museums  fortgesetzt  und  besonders  der  all- 
meine  systematische  Artkatalog  weiter  ausgebaut. 

Bryozoa:  Die  Neueingänge  wurden  eingeordnet  un 
' ganze  Sammlung  einer  Neuaufstellung  unterzogen,  hei 
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welcher  Gelegenheit  ein  Präsenzkatalog  angelegt  wurde.  Auch 
die  Sammlung  mikroskopischer  Präparate  wurde  durehgesehen 
und  neu  etikettiert. 

Cnidaria  und  Spongiae:  Die  eingegangenen  Ob- 
jekte wurden  nach  Möglichkeit  bestimmt,  sämtlich  etikettiert 
und  katalogisiert.  Die  große  Sammlung  trockener  Spongicn 
des  verstorbenen  Prof.  W.  Marshall  wurde  untersucht  und  das 
Brauchbare  behalten. 

Alle  noch  aus  früherer  Zeit  mit  einem  Glasdeckel  ver- 
schlossenen Gläser  der  Cnidaria-  und  Spongicnsammlung  wur- 
den durch  Stopfengläser  ersetzt,  neu  etikettiert  und  die  alten 
Namensschilder  besonders  auf  bewahrt. 

Infolge  neuerer  Arbeiten  über  Alcyonarion  mußte  diese 
Sammlung  neu  etikettiert  und  umgeordnet  werden.  l>io  alten 
Etiketten  wurden  für  sich  aufbewahrt. 

Von  zahlreichen  Arten  der  Spongicn  und  Cnidarier  wurden 
weitere  Dauerpräparate  hcrgestellt,  mit  den  früheren  in  <1  io 
Sammlung  eingeordnet  und  dadurch  die  Zahl  der  mikroskopi- 
xchen  Präparate  um  rund  2000  Stück  vermehrt. 

Die  Bearbeitung  der  Spongillidenausbeute  der  Expedition 
Seiner  Hoheit  Herzog  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  in 
Zentralafrika  wurde  begonnen. 

Die  Nachuntersuchung  der  Siphon  o p h o r e n über- 
nahm Frau  Dr.  F.  Hoppe-Moser  bei  Gelegenheit  der  Be- 
arbeitung der  Ausbeute  der  deutschen  Südpolar-Expedition. 

5.  Vermehrung  der  Abteilun g. 

Mammalia:  Durch  Ankauf  sind  in  diesem  Jahre 
11S0  Felle,  Schädel,  Skelette  und  ganze  Tiere  im  Fleisch  oder 
in  Alkohol  erworben  worden,  durch  Tausch  oder  als  Gegen- 
wert für  Bestimmungen  GO  Gegenstände,  durch  Geschenke 
-'önr,  Gegenstände,  so  daß  insgesamt  ein  Zuwachs  von  3781 
Stücken  nach  Abzug  von  24  im  Tausch  abgegebenen  zu  ver- 
zeichnen ist  gegen  4Ö00  im  vorigen  Jahre  und  41 20  vor  zwei 
Jahren. 

In  diese  Berechnung  sind  die  im  Tausch  mit  der  König- 
lichen Landwirtschaftlichen  Hochschule  erworbenen  und  ab- 
gegebenen Gegenstände  auch  jetzt  noch  nicht  in  Rechnung  . 
gezogen  worden,  weil  diese  Angelegenheit  noch  nicht  ganz  er- 
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ledigt  ist  lind  erst  nach  Vollendung  der  dort  nötigen  Um- 
rä  Innungen  zum  Abschluß  gebracht  werden  kann. 

Ein  hochherziger  Freund  hat  auch  in  diesem  Jahre  wieder 
eine  große  Menge  von  Schädeln,  Skeletten,  Fellen  und  ganzen 
Tieren  in  Alkohol  aus  fast  allen  Erdteilen  gespendet.  Beson- 
ders hoch  müssen  seine  Bemühungen,  unsere  Kenntnis  der 
europäischen  Formen  und  ihrer  Rassen  zu  fördern,  hercor- 
gchoben  werden.  Mit  großem  Geschick  hat  er  es  verstanden, 
aus  Gebieten,  aus  denen  unser  Museum  nur  sehr  schwer  und 
dann  nur  unter  großen  Opfern  Material  gewinnen  könnte, 
solches  in  großer  Menge  und  in  vorzüglich  präparierten  Stücken 
herbeizuschaffen  und  der  Wissenschaft  und  dem  Museum  zu 
nützen. 

Sehr  wichtig  und  für  den  weiteren  Ausbau  der  afrika- 
nischen Abteilung  in  unserer  Schausammlung  außerordentlich 
willkommen  war  eine  Sammlung  großer  Antilopen  und  eines 
Büffels  in  tadellos  hcrgericlitctcn  Fellen  und  Schädeln,  die 
Herr  Faul  Niedieck  am  oberen  Zambese  erbeutet  und  dem 
Museum  als  Geschenk  überwiesn  hat. 

Durch  Herrn  Oberleutnant  Hans  Kaufmann  hat  die  Samm- 
lung eine  Zuwendung  von  hohem  wissenschaftlichen  Werte 
erhalten,  fast  300  Schädel  aus  dem  Capri vi-Zipfcl,  dessen  Säuge- 
tier weit  bisher  noch  sehr  wenig  bekannt  war. 

1* erner  verdankt  das  Museum  eine  größere,  wissenschaft- 
lich sehr  wertvolle  Bereicherung  der  Sammlungen  den  Herren 
Frof.  l)r.  Jnncnsoh  und  Dr.  Hennig  aus  dein  Tcndaguru-Gebietc 

in  Deutseh-Ostafrika. 

1.  Aus  Deutschland  sind  in  diesem  Jahre  wieder 
viele  sehr  willkommene  Spenden  zu  verzeichnen.  Herr  Forst- 
referendar H.  Freiherr  v.  Geyr  zu  Schweppenburg  hat  seine 
erfolgreichen  Bemühungen,  deutsche  Säugetiere  für  das 
Museum  heranzuschaffen,  sehr  glücklich  fortgesetzt,  durch 
Herrn  Professor  Dr.  Vanhöffen  sind  in  Ostpreußen  neue 
Quellen  erschlossen  worden,  und  ein  anderer  Freund  des 
Museums  und  Förderer  seiner  Bestrebungen,  die  Heimatfauna 
Zu  sam,n(  ln,  bat  auch  in  diesem  Jahre  wieder  eine  ganze  Reihe 
«ehr  erwünschter  Präparate  beigesteuert. 

Geschenke  sind  dargeboten  worden  von  den  Herren  Riitif 
gutsbesitzer  Richard  Born,  Königl.  Kommerzienrat  Cohn. 


19 


Ingenieur  F.  C.  Damm  y Palaeio,  Dr.  E.  Dctmcrs,  Dr.  Engelscn, 
Forstmeister  Eseliericli,  Forstreferendar  IT.  Freiherr  v.  Goyr 
zu  Schweppenburg,  Baronesse  Th.  v.  Gevr  zu  Sch weppen bürg, 
Rittergutsbesitzer  Franz  Freiherr  v.  Geyr  zu  Schweppenburg, 
Oberförster  Gieseler,  Diener  Gnörich,  Bittergutsbesitzer 
E.  Großmann-Hermann,  Bittergutsbesitzer  II.  Hartog,  Fräulein 
Bartog,  Rittergutsbesitzer  B.  Helmrich,  Dr.  Hermann, 
0.  Heydrich,  Jagodzinski,  Apotheker  Kaiser,  Amtsgerichtsrat 
hoch,  Oberförster  Ivöberlin,  Dr.  Kothe,  Präparator  Kothe, 
C<don  Kues,  Kaufmann  Laubmeyer,  Oborpräparator  B.  Lemm, 
Professor  Dr.'G.  Lindau,  Feldwebel  Münzner,  Graf  Eberhard 
Neipperg,  Carl  Oehlert,  Ella  Paulus,  Forstassessor  Ernst  Paulus, 
Oberförster  Pogge,  Oberpräparator  Protz,  Forstmeister  Quorier, 
cand.  phil.  Ramme,  Major  Roth,  Professor  C.  G.  Schillings, 
Dr.  med.  Schmey,  Fräulein  Schumann,  Professor  Dr.  Carl 
Schulz,  Polizeiwachtmeister  Seifert,  Förster  Sieber,  Förster 
Stadelmann,  Dr.  R.  Stimming,  Lehrer  Stitz,  Seine  Exzellenz 
Herrn  Staatsminister  a.  D.  von  Strnlt,  Treuenbrietzcncr  Jagd- 
verein (Hauptmann  Zimmermann),  Präparator  M.  Ude,  Pro- 
fessor Dr.  Vanhöffen,  Bittergutsbesitzer  Oscar  Willmann, 
Kapitän  Woodward,  Graf  v.  Zedlitz,  Rechtsanwalt  W.  Zeidler, 
II.  Zukowsky. 

2.  Aus  dem  übrigen  Europa  sind  dem  Museum 
Geschenke  zugewendet  worden  von  dem  schon  wiederholt  er- 
wähnten Freunde,  der  über  G50  Gegenstände  spendete,  von 
Herrn  Freiherr  Taets  v.  Amerongen,  Schriftsteller  Fritz  Bley, 
Jäger  Franz  Call,  Professor  Dr.  Giacomo  Cceconi,  Privat- 
dozont  Dr.  Ilaase,  Professor  Dr.  Heymons,  Dr.  ITcinroth,  Dr. 
Knottnerus-Meyer,  Direktor  des  Zoolc  ,gis  eben  Gartens  in  Rom, 
Bittergutsbesitzer  Hans  Kroeger  durch  Fräulein  Joseph y, 
^1.  Prager,  Hotelbesitzer  Proßliner  durch  Fräulein  Dämmer, 
Dr.  Schiebel,  Dr.  Guido  Freiherr  v.  Soramaruga,  Dr.  Rudolf 
Freiherr  v.  Sommaruga. 

3.  Aus  Afrika  u n d Madagaskar  haben  Geselienko 
überwiesen  die  Herren  Freiherr  Taets  v.  Amerongen,  die  Erben 
des  Herrn  Geheimen  Kegierimgsratcs  Professor  Dr.  Bartels, 
<Üe  Herren  Hoflieferant  Otto  Bock,  J.  da  Cruz,  Ebrechf, 
Kapitän  S.  S.  Flower,  Direktor  des  Zoologischen  Gartens  in 
Giza,  Dr.  Förster,  Dr.  Frcyer,  Vizekonsul  Fuchs-Vcrdier,  Dirck- 
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tnr  M.  Fuchs,  Sanifätsfcldwebel  Gebhardt,  Stabsarzt  Geiseier, 
1 heuer  Gimrich,  Hermann  Grote,  das  Kaiserliche  Gesundheits- 
amt, I nrstassossor  Harrer,  Hauptmann  Heinicke,  Pr.  Hennig, 
I h*.  1 1 "iiv,  Professor  l)r.  Janenscli,  Oberleutnant  Kaufmann, 
Oberleutnant  Kittel,  Pr.  Knottnerus-Meyer,  Direktor  des  Zoo- 
logischen Gartens  in  Itom,  Kaiserliches  Kolonialamt,  Ober 
leutnant  Lorch,  ])r.  phil.  II.  Lotz,  Stabsarzt  l)r.  Manteufel, 
der  stellvertretende  Gouverneur  von  Deutsch-Ostafrika,  Ive- 
gierungsrat  Mothner,  Geheimer  Rogicrungsrat  Professor  Br. 
Hans  Meyer,  Präparator  Karl  Müller,  Paul  Hicdieck,  Ober- 
leutnant von  der  Planitz,  Major  von  Prittwitz  und  GalTron, 
Oberleutnant  Püschcl,  Franz  Raraiger,  Direktor  der  deutscli- 
amerikanisclien  Kautschukplantage  Handcni  in  Fsegua,  Br. 
Sehäler,  Hauptmann  Sebloifcr,  Dr.  Schulte  im  Hofe,  Forst- 
assessor Schuster,  Oberleutnant  Schwandncr,  Freiherr  von 
Stetten,  Plantagenbesitzer  Carl  Wiese,  Graf  von  Zedlitz  und 
der  schon  mehrmals  erwähnte  Freund. 

4.  Aus  Asien  erhielt,  das  Museum  Tiere  als  Geschenke 
von  den  .Herren  Plantagenbesitzer  n.  van  Beeren,  Dr.  de  la 
( roix,  R.  Gordon  Smith,  Oberförster  Haß,  Dr.  Kreyenborg, 
I ran  Geheim  rat  v.  Lusehan,  Merten,  M.  Prager,  Dr.  Rechen, 
1 . Schmitz,  Direktor  des  Katholischen  Deutschen  Hospize*« 
St.  1 i» ii  1 us  in  Jerusalem,  II.  Sehocde,  Direktor  B.  Vassei,  Br. 
Veigohl,  Kaiser!.  Konsul  Weiß,  Kaiser! . Dolmetscher  Wilde. 

•>.  Aus  A in  c r i k a haben  folgende  Herren  Geschenke 
gegeben:  Regieru  ngsrat  a.  D.  II.  von  Bergen,  Ingenieur  von 
Blücher,  von  Brodow,  Graf  Königsmark,  Dr.  Knottucrus-Meyer, 
|,|’an  I<:-  Riesegang,  Ingenieur  Paul  Ncumann,  II.  Nordegg. 
earnl.  phil.  Ramme,  Bergassessor  II.  Thiel,  Geheimer 'Medizin* 
rat  Professor  Dr.  II.  Virchow. 

ö.  Aus  Neu - Guinea  u n d dem  Bis  m a r <*  k • 
A i eji  i p e 1 hat  Herr  Schoede  einige  Präparate  geschenkt. 

7.  Aus  Australien  hat  Herr  Professor  Dotier  ein 
* R'parat  gespendet. 

Ihncli  lausch  oder  gegen  Ausführung  von  liest  im- 
sind  Tiere  ans  Deutschland,  Italien,  Deutscli-Ostafrik». 
•ms  dein  Sudan,  aus  Turkestan  und  Celebes  erworben  wor<V». 
1 "V.  ' s"bdie  aus  Deutschland,  Lappland,  Finnland, 

" -'bi-tina,  Mesopotamien,  Kleinasien,  Transkaukasicn, 
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Turkestan,  China,  Formosa,  Neu-Guinca,  Marokko,  Abessinion, 
Deutscli-Ostafrika,  Kamerun,  Nyassalaiul,  Haiti,  Guatemala, 
Panama,  Guiana,  Peru,  Bolivia,  Chile,  Argentinien. 

Aves:  Die  Sammlung  ist  um  900  Bälge  und  aufgestellte 
Vögel  vermehrt  worden,  wovon  379  gekauft  worden  sind. 
Geschenkt  wurden : 

1.  Aus  Europa  von  den  Herren  Forstassessor  Domcicr, 
Oberingenieur  Friedeberg,  Dr.  Hanchecorne,  Ingenieur  Kracht, 
v.  Livonius,  A.  Mittag  und  einem  ungenannten  Freunde. 

2.  Aus  Afrika  von  den  Herren  Geh.  Regierungsrat 
Meyer,  Oberleutnant  Puschel,  Dr.  Reuß  und  Steffen. 

3.  Aus  Amerika  von  den  Herren  Konsul  Reer,  C.  F. 
Damm  y Pnlacio,  Kapitän  Paeßler,  P.  Schulte,  Graf  Spec  und 
von  dem  Zoologischen  Garten  in  Köln. 

4.  Aus  Australien  (Ncu-Guinea,  Neu  •Pommern, 
Samoa)  von  den  Herren  G.  Klinkmüllcr,  P.  ().  Meyer,  Dr. 
Moszkowski,  Prof.  Dr.  L.  Schul  tze. 

5.  Aus  Gefangenschaft  von  den  Herren  Henscl  und 
K.  Neunzig. 

R c p t i 1 i a und  A m p li  i b i a : Die  Abteilung  vermehrte 
sieh  um  985  Exemplare. 

Es  wurden  solche  geschenkt: 

1.  Aus  Europa  von  den  Herren  Otto  Hcydrich,  A. 
Spaney,  Oberförster  Wörmbke. 

2.  Aus  Asien  von  den  Herren  Professor  Dr.  Dubois-Rcy- 
nmnd,  Oberförster  Heß,  Frau  Geheimrat  Professor  Dr.*  von 
Luschan,  von  den  Herren  Merten,  G.  Sehrader,  Gordon  Smith 
(viermal),  Direktor  Vasscl,  Graf  Otto  v.  Zcdlitz-Trützschler. 

3.  Aus  Afrika  von  den  Herren  Dr.  Berke,  Stabsarzt 
Dr.  Freycr,  M.  Fuchs,  Leutnant  Naumann,  vom  Kaiserlichen 
Rcichsgcsundheitsamt,  von  den  Herren  Dr.  Schäfer,  Frau  A. 
Schul  theß-Merian,  von  den  Herren  Wache,  Präparator  Müller, 
Leutnant  Diesener,  H.  Grote,  F.  Lueger,  Geh.  Hof  rat  Professor 
Dr.  Meyer,  Stabsarzt  Dr.  Nägele,  Oberleutnant  Kaufmann, 
Oberleutnant  Loreli,  Dr.  II.  Lotz,  Soldanski. 

4.  Aus  A me  r i k a von  den  Herren  v.  Blücher,  v.  Brcdow, 
R.  Paeßler. 

5.  Aus  Ne  u - Guinea  von  den  Herren  Dr.  M.  Mosz- 
kowski,  Professor  Dr.  Schultze. 


0.  Drei  Schnittserien  durch  Froschlarven  schenkte  Dr. 
S.  Italischer. 

Gekauft  wurden  Kriechtiere  aus  Europa,  Afrika, 
Amerika,  Asien  und  Australien. 

Pisees:  Die  Sammlung  erfuhr  eine  Vermehrung  um 
•j M Nummern.  Die  wertvollste  Bereicherung  verdankt  das 
Museum  Herrn  Gordon  Smith  (Kobe,  Japan)  — eine  umfang- 
reiche Sammlung  japanischer  Seefische  — sowie  Herrn  Pro- 
fessor J.  D.  Anisits  — eine  entsprechende  aus  der  Adria  (aus 
der  Zoolog.  Station  Rovigno)  — . Weitere  Geschenke  erhielt 
die  Abteilung  von  den  Herren:  v.  Blücher  und  v.  Bredow 
(aus  Zentral-Amerika),  Dr.  Eckstein  und  Dr.  Mohr 
( Embryonen  von  Ilai  und  Rochen),  Stabsarzt  Dr.  Freyer  (von 
Kamerun),  Dr.  Keilhaek  (aus  Frankreich),  Dr.  Kreyenborg, 
Marinestabsarzt  a.  D.  (aus  China),  Frau  B.  Kuhnt,  Leiterin 
einer  !•  isehzüchterei  (Aquarienfische),  Herrn  Fiscliziicbtcr  P. 
Matte  (Zierfische  eigener  Zucht  in  reicher  Auswahl),  Herrn 
Merten  (von  Sumatra),  Dr.  mcd.  Moszkowski  (von  Holland.- 
Nf  u-(iuinea),  Leutnant  Naumann  (von  Kamerun),  Herr 
Pacseler,  Geheimrat  Rocckl  (aus  China),  Professor  L.  Schnitze 
Don  Neu-Guinea),  Privatdozent  Dr.  Steche  (Lcuchtfischc), 
1 riiparator  Ude  (Aquarienfisch).  Gekauft  wurden  Samm- 
lungen von  Abessinien,  Kamerun,  Ägypten  und  aus  Deutsch- 
land. 

1 u n i ca  ta:  Die  Abteilung  erfuhr  auch  in  diesem  Jahr« 
»•me  ausgiebige  Vermehrung  (über  500  Nummern).  Dubletten 
winden  zurückbehalten  von  den  bearbeiteten  Kollektionen  von 
.Miiouth,  sowie  der  Herren  Mortensen  und  llcntschel,  dgl.  aus 
( m ülerschen  Sammlung  (darunter  viele  Typen).  Ferner 
wurde  die  Aszidienausbeute  der  Deutschen  Südpolar-Expcdition 
»,iK  1 | 1 f’dgter  Bearbeitung  dem  Museum  überwiesen.  Durch 
au. ( i mit  dem  Peabody-Musoura  wurde  die  Sammlung  wu 
nt  gioßt-  Kollektion  nordostamcrikanischer  Aszidien  vermehrt 

unt(  i \ iele  lypen),  so  daß  die  Aszidicnfauna  dieses  bo- 
j*  n>,,i mehr  fast  vollzählig  vertreten  ist.  Getauscht  wurden 
( | . 11  ln^  Aluseen  in  St.  Petersburg,  Sydney  und 

< ■«>  migtun.  Aszidien  schenkten  die  Herren  Prof.  Döderlein 
T ^°^ektion  japanischer  Arten  mit  mehreren 

■ D‘  V»  i'jf,  Derjugin  (Kola  Fjord),  Prof.  May  (Capverden), 


— 23  - 

])r.  Mortensen  (Kattegat)  sowie  die  Leitung  des  Musec 
occanographique  in  Monaco.  Branchiostoma  schenkte  Herr 
Prof.  Anisits.  Gekauft  wurden  Aszidion  von  der  Zool.  Station 
zu  Neapel. 

Lcpidoptera:  Die  Vermehrung  der  Lepidoptercn- 
sammlung  erfolgte 

1 .  durch  Geschenke: 

a)  aus  dem  p a 1 ä a r k t i s e h e n Gebiete  durch  Herrn 
Alexander  Kvrill  Drcnowskv,  Vorsteher  der  K.  landwirtschaft- 
lirhen  Versuchsstation  in  Sofia  (Bulgarien),  Oberförster  Haß 
(horstamt  Tsingtau),  Dr.  Keilhack  (S. -Frankreich),  I)r.  Klatt 
(Tatra),  Dr.  Heinrich  Kuntzen  (Berlin),  Frau  Geheimrat 
Prof.  Pr.  v.  Luschan  (Syrien),  Herrn  Jul.  Michaelis  (Tenerilfa), 
Prof.  Pr.  Seitz,  W.  Siehe  (Mersina),  Präparator  E.  Spauey 
( Württemberg),  Präparator  Max  Ude  (Berlin),  Otto  Graf 
v.  Zedlitz-Trützschler  (Sinai); 

h)  aus  dem  indo-australischen  Gebiete  durch 
hrau  Geheimrat  Prof.  Pr.  Bartels  (Java),  Gouvernements- 
sekretär G.  Klinkmüller  (Samoa),  Prof.  If.  Morin  (Java, 
Sumatra),  Pr.  Max  Moszkowski  (Holländisch-Neu-Guinea), 
H.  Schnede  (Peutseh-Nen-Guinea),  Carl  Wache; 

c)  aus  dem  äthiopischen  Gebiete  durch  Frau  Ge- 
heimrat Prof.  Dr.  Bartels  (Südafrika),  Pr.  Borke  (Kamerun), 
II.  Grote  (Mikindani),  Erich  lvonrad  (Kamerun),  Pr.  1!.  Liick- 
B.  Gehlen  (Pelagoabai),  Stabsarzt  Dr.  Nägele  (Br.-Ostafrika), 
P.  Niodieck  (N.-Rhodesia),  Stabsarzt  Pr.  Prcver  (Kamerun), 
l>r.  Alfred  Reuß  (Peutsch-Ostafrika),  Pr.  L.  Schoben  (Rolm- 
both),  Prof.  Dr.  Christoph  Schröder  (Kilimandscharo),  Carl 
Wache  (Abessinien); 

d)  aus  dem  ncotropischen  Gebiete  durch  Herrn 
b.  Pacßler  (Costa  Rica). 

2.  durch  T a u s c h mit  den  Herren  Thos.  P.  A.  Cockcrell 
(Colorado),  Eltringlmm-London  (äthiopische  Acriien). 

3.  durch  Empfang  gegen  Ti  e s t i m m u n g e n 
seitens  der  biologischen  Station  Amuni  und  des  Herrn  Insckren- 
luindlers  W.  Niepelt-Zierlau  (besonders  Arten  von  Ecuador). 

i.  durch  Ankäufe: 

u)  paläarktischor  Lcpidoptcren  von  den  Herren 
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Karl  Heyn  (Berlin),  Alexander  Heyne  (Sutcliaii),  H.  Mell 
(Canton),  \\ . Siehe  (Morsina),  Herrn.  Thiele; 

h)  i n d o -aus  t.  r a 1 i s eher  Lepidoptercn  von  Herrn 
II.  Tetens  (Sumatra); 

e)  ä t h i <>  p i s c h e r Lcpidoptcren  von  Herrn  K.  Ahl- 
wnrth  (Ostafrika),  A.  T.  Cookc  (Transvaal),  Herrn.  Holle, 
Institut  „Kosmos“,  M.  Qucnzcr  (Windhuk); 

d)  n e o t r o p i s c h e r Lepidoptercn  von  Krau  Gold  färb 
(Brasilien),  Herrn  C.  Heller  (Surinam),  0.  A.  Purpus 
(Mexiko)  und  Herrn.  Holle  (Institut  „Kosmos“). 

H y in  e n o p t e r e n schenkten  Frau  Geh.  Hat  Prof.  Pr. 
Bartels  (Transvaal),  die  Herren  G.  Böttcher  (Berlin),  Conrads 
( Deutsch-Ost afrika),  Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Grün- 
l,erg  (Balearen),  Oberförster  Haß  (Kiautschnu),  Heller 
(Surinam),  Professor  Dr.  Janensch  (Dcutsch-Ostafrikn),  Pr. 
Kluft  (Tatra),  Gouv.-Sekretär  Klinkmiiller  (Samoa),  Frau 
Goheimrat  Professor  Br.  vonLuschan  (Syrien),  die  Herren  Hof- 
rat Professor  Br.  Meyer  (Deutsch-Ostafrika),  Michaelis  (Kana- 
rische Inseln),  Professor  Morin  (Sumatra),  Dr.  Moszkowski 
( Holland. -Neu-Guinea),  Präparator  Müller  (Somaliland), 
Stabsarzt  Br.  Nagele  (Britisch-Ostafrika),  Leutnant  Naumann 
(Kamerun),  Br.  Ohaus  (Keuador),  Professor  Dr.  Ohmori  und 
Legierungsrat  Professor  Br.  Sehubcrg  (Japan),  Paeßler  (Costa 
Lica),  Lehrer  Pape  (Berlin),  Dr.  Schoben  (Deutscb-Siidwest- 
afrika),  Lehrer  Schilsky  (Deutschland),  Dr.  Selmcc 
( Marianen),  Dr.  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  Scliultbcß 
Merian  (Seychellen),  Professor  Dr.  Schultze  (Dputseli-Neii- 
f'iiinea),  II.  Soldanski  (Japan),  TT.  Stitz  (Isergcbirge),  das 
Kaiserliche  Gesundheitsamt  (Kamerun)  und  ein  Freund  de“ 
Museums  (Japan,  Altai). 

Mit  Herrn  Professor  Dr.  Forel  und  Herrn  Santschi  fand 
‘•m  Austausch  von  Dubletten  statt,  durch  den  das  Museum  in 
de  n Besitz  von  etwa  100  bisher  noch  nicht  vertretener  Arten 
von  Ameisen  gelangt  ist. 

Gekauft  wurden  ITvmenoptcren  aus  Ungarn,  Kroatien. 
‘ l,ml  «Iw  Dauphine,  aus  Mexiko,  Surinam  und  Afrika- 

Me  B i p t e r e n Sammlung  erhielt  Zuwachs  an  Ge* 
««•henken  durch  Frau  Geh.  Heg. -Rat  Prof.  Dr.  B«r* 
toU  CFrunsvaul),  die  Herren  C.  11  e 1 1 e r (Paramaribo),  Pr- 
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H.  K 1 a 1 1 (Tatra),  J.  M iclinelis  (TcncrilTa),  Prof. 
II.  Morin  (Sumatra  und  Ceylon),  Pr.  M.  Moszkowski 
(IToll.-Xeu-Guinea),  Stabsarzt  Pr.  Nägele  (Uganda),  Prof. 
Ib\  Ohmori  (Japan),  R.  Pacßlor,  Prof.  C.  Porter 
(Chile),  J.  S c li  i 1 s k y (Deutschland),  A.  Schult  h c U - 
M e r i a n (Seychellen),  II.  S t i t z (Deutschland). 

Aus  den  Kolonien  erhielt  das  Museum  Dipteren:  aus 
Kamerun  durch  das  Kaiserliche  Gesundheitsamt,  ferner 
durch  die  Herren  Pr.  Borke  und  Pr.  Frey  er;  aus 
De  u tscli  *Ostafrika  durch  Pater  A.  C o n r a d s und 
Herrn  H.  Grote;  aus  P cutsch-S  ii  d w c s t a f r i k a 
durch  Herrn  Oberleutnant  Lorch  und  Herrn  Pr.  I,. 
beheben;  von  den  M a r iano  n durch  Herrn  Pr. 
Schnee;  von  Samoa  durch  Herrn  Gouverncmcntssekretiir 
G.  Klinkmülle r. 

Gekauft  wurden  P i p t e r c n ans  Deutschland, 
I ngarn,  Kroatien,  Schweden,  Dauphine,  Sardinien,  Pcutsch- 
F )stn  fri  ka , Tra  nsvaal,  Mexiko,  Surinam. 

Pie  Gallons  a m m 1 u n g ist  bereichert  worden  durch 
ein  Geschenk  des  Oberlciters  der  staatlichen  Robhius- 
bokiimpfung  Herrn  Riibsaamen,  welcher  dem  Museum  eine 
gndle  Anzahl  von  Originalexemplaren  der  in  seinem  Gallen- 
werke abgebildeten  deutschen  Gallen  überwies.  Gallen  und 
ihre  Erzeuger  haben  ferner  geschenkt  Herr  cand.  phil.  Hedicke 
(l  mgebung  Berlins),  Pr.  Klatt  (Tatra),  Professor  Pr.  Van- 
holTen  (Südafrika). 

Durch  Ankauf  ist  ein  über  450  Nummern  umfassendes 
Herba r schlesischer  Gallen  erworben  worden. 

Pie  Colcoptcren  Sammlung  wurde  durch  Geschenke, 
lausch  und  Kauf  erheblich  vermehrt.  Pie  Zahl  der  Eingänge 
umfaßt  ungefähr  40  000  Exemplare.  Pie  bedeutendsten  Zu- 
gänge sind  die  Eiorisehe  und  die  Schubertsehe  Sammlung. 

Ferner  erhielt  die  Sammlung  Coleopteren  T.  durch  Ge- 
schenke : 1.  aus  der  paläarktischcn  R e g i o n von  den 
Herren  Richard  Becker,  P.  Born,  Drcnowsky,  Konservator 
I'errant,  P.  Grünberg,  Stud.  Hedicke,  Professor  Pr.  Hcymons, 
Pr.  Klatt,  Professor  Kolbe,  Apotheker  Kuhnt,  Pr.  Kuntzen, 
Pr.  Obaus,  J.  Michaelis,  Paganetti-Hummler,  Pr.  Ramme,  Pro- 
fessor Pr.  Rengcl,  Pr.  P.  Schnitze,  Lehrer  Schumacher, Professor 


Dr.Schweiiifurth,  Professor  I )r. Sjös teilt,  Sledzinski,  Dr.Sokolar, 
Soldanski,  Prii|>arator  Spaney,  Lehrer  Stitz,  Thurau,  Präpa- 
rator Ude,  II.  Weis,  Graf  Otto  von  Zedlitz-Triitzschler;  2.  aus 
der  indischen  Region  von  den  Herren  Bingham, 
0.  Heller,  R.  Mell,  Merten,  Professor  II.  Morin;  3.  aus  der 
äthiopischen  Region  von  den  Herren  Dr.  llerke,  Pater 
A.  Conrads,  Kaiserl.  biologische  Anstalt  in  Dahlem,  Leutnant 
Diesener,  Stabsarzt  Dr.  Freyer,  Grauer,  11.  Grote,  Erich  Kon- 
rad,  Dr.  Krause,  Oberleutnant  Lorch,  Professor  Dr.  Ilans 
Meyer,  Präparator  Müller,  Stabsarzt  Dr.  Nägele,  Leutnant 
Naumann,  Dr.  A.  Rcuß,  Dr.  Schäfer,  Dr.  L.  Schoben,  Professor 
Dr.  Chr.  Schröder,  A.  Schultheß-Merian ; 4.  aus  der  neotro- 
]>  i s c h e n R ogi»  n von  den  Herren  E.  Fleutiaux,  C.  Heller, 
1 b*.  I . Oha us,  II.  Paeßlcr;  5.  aus  der  nearktischcn 
Region  von  den  Herren  von  Blücher  und  von  Bredow  und 
A.  D.  Hopkins;  C.  aus  der  australischen  Region  von 
den  Herren  Gouverncmentssekretär  G.  Klinkmüllcr,  Dr.  M. 
Moszkowski,  Regier ungsarzt  Dr.  Schnee  und  H.  Schoede. 

I T.  durch  Tausch:  1.  aus  der  paläarktiselicn 
L e g i o n von  den  Herren  Drenowsky,  K.  Härtel,  Professor 
I b-.  Heymons,  Konservator  Mucliardt,  Professor  Roubal,  Pr- 
A.  Schmitt,  Dr.  Sokolar  und  Soldanski,  sowie  vom  Museo 
i"\al  d Ilistoirc  naturelle  in  Brüssel;  2.  aus  der  indischen 
Region  von  Herrn  Kartograph  II.  Schmidt;  3.  aus  dir 
n e o t r o p i s c h e n Region  von  Herrn  E.  Fleutiaux;  4.  aus 
der  australischen  Region  von  den  Herren  A.  Jung 
und  Kartograph  Schmidt. 

I II.  Gegen  Determination:  Arten  von  den  Herren 
Kartographen  II.  Schmidt,  Direktor  Schwicker  und  vom 
Städtischen  Museum  in  Offcnburg. 

Neuro  pteren  oder  Tr  icliopteren  schenkten 
151,1  Geh*  Kat  Prof.  Dr.  Bartels  (Transvaal),  die  Herren 
• rote  (Doutsch-Ostafrika),  Professor  Dr.  Janensch  (Deutsch* 
ta  rika ) , Dr.  Klatt  (Tatra),  Frau  Geheimrat  Professor  Pr- 
von  Lusclmn  (Syrien),  Herr  Hofrat  Professor  Dr.  Meyer 
< iHsi h Ostafrika),  Michaelis  (Kanarische  Inseln),  Dr.  Mo»’ 
./H°lländ--Neu-Giiinea),  Dr.  Scheben  (Deutsch-Siid 
wosiafrika),  Scbulthcß-Mcrian  (Seychellen),  Professor  Pr- 
(t  nutze  (DeuUäch-Neu-Guinea),  Soldanski  (aus  vcrsehiedeiieu 
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Gebieten),  Stitz  (Isergebirge)  und  das  Kaiserliche  Gesund- 
heitsamt (Kamerun). 

Neuropteren  und  Trichopteren  sind  angekauft  worden  aus 
Ungarn,  Kroatien,  Sardinien  und  der  Dauphine,  aus  Amerika 
und  Afrika. 

Parasiten  aus  den  Gruppen  der  Pulicidon,  Podi- 
en 1 i d e n und  Mnllopliage n wurden  geschenkt  von 
den  Herren  Begierungsrat  von  Bergen  (Vancouver),  Dr. 
Biedermann-Imkof  (Altai),  Lehramtskandidat  Hoeflich 
(Deutschland),  Professor  Dr.  Janenseh  (Deutsch-Ostafrika),' 
Präparator  Lemm  (Deutschland),  Frau  Geheimrat  Professor 
Dr.  von  Lusclian  (Syrien),  den  Herren  Michaelis  (Kanarische 
Inseln),  Stabsarzt  Dr.  Nägele  (Britiscli-Ostafrika),  Paelilcr 
(Chile),  Dr.  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  Schwabel  (Deutsch- 
land) und  dem  Kaiserlichen  Gesundheitsarnte  (Kamerun). 

Durch  Ankauf  sind  87  mikroskopische  Präparate  von 
Mallophagen  und  Pediculiden  sowie  eine  Anzahl  dieser  Insekten 
aus  Sardinien  erworben  worden. 

Odonaten  schenkten  die  Herren  Dr.  M.  M osz- 
kowski  (Holl.-Ncu-Guinca),  Stabsarzt  Dr.  Nägele  (Brit.- 
Ostafrika),  R.  Pacßler  (Chile),  II.  Soldanski  (Philip- 
l>inen),  II.  Stitz  (Böhmen). 

Aus  Deutsch - Ostafrika  erhielt  das  Museum 
Odonaten  durch  Herrn  Dr.  C h r.  Sehr  ö der  und  Herrn 
II.  Grote. 

Gekauft  wurden  Odonaten  von  Dauphine,  Transvaal, 
Mexiko,  Surinam. 

Rliyne  lioten  schenkten  aus  Europa  die  Herren 
•I.  Schilsky  (Deutschland),  Präparator  A.  Spaney  (Württem- 
berg), Lehrer  II.  Stitz  (Isergebirge),  Professor  Dr.  Vanhüifen 
(Schweden) ; aus  Asien  die  Herren  W.  Siehe  (Taurus), 
H.  Soldanski  (Philippinen),  Graf  O.  v.  Zcdlitz-Triitzschler 
(Sinai),  sowie  Frau  Geheimrat  Professor  Dr.  von  Lusclian 
(Kleinasien:  Sendschirli  am  Amanus);  aus  Afrika  Frau  Ge- 
heimrat  Prof.  Dr.  Bartels  (Südafrika),  Die  Herren  Dr.  Berke 
(Kamerun),  P.  A.  Conrads  (Deutsch-Ostafrika),  Kaiserl.  Gou- 
vernement von  Deutsch-Ostafrika  (Deutsch-Ostafrika),  II. 
Grote  (Deutsch-Ostafrika),  Kaiserl.  Biolog.-Land wirtschaft- 
liches Institut  in  Amani  (Deutsch-Ostafrika),  Konrad 


(Kamerun),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsch-Siidwestafrika), 
Hof  rat  Professor  Dr.  Meyer  (Deutseh-Ostafrika),  Müller 
(Somali),  Leutnant  Naumann  (Kamerun),  J.  Michaelis 
( ienerilTa),  Dr.  Näsele  (Brit.-Ostafrika),  Oberleutnant 
I iischel  (Deutsch-Siidwestafrika),  Dr.  Schäfer  (Kamerun), 
Dr.  Sehehen  (Deutsch-Siidwestafrika),  Professor  Dr.  Schröder 
(Deutsch-Ostafrika),  A.  Selmltheß  (Seychellen);  aus  dem 
australischen  Gebiet  die  Herren  G.  Klinkmüller 
(Samoa),  Dr.  Moszkowski  (Holl.-Neu-Guinea),  Dr.  Schnee 
(Marianen),  Dr.  Schoede  (Neu-Guinea),  Professor  Dr.  »Schultze 
(Xeu-(iuinea) ; aus  Amerika  die  Herren  T.  A.  Cockerfcll 
(Colorado),  C.  Heller  (Surinam),  R.  Tacßler  (Costa  Rica), 
P.  Sydow  (Brasilien). 

Durch  K a u f wurden  R h v n c h o t e n erworben  aus  der 
Hingebung  von  Berlin,  Umgebung  von  Wien,  Kroatien,  Frank* 
»'«•ich,  Abessinien,  Dcutscli-( )sta frika,  1 )eutsch-Siid westafrika, 
Südafrika,  Surinam,  Mexiko. 

Tm  I au. seli  wurden  erworben  eine  Anzahl  (’otypen  von 
1 ulgoriden,  wofür  Dubletten  der  Sammlung  abgegelten 
wurden. 

O r t li  o p t c r e n schenkten  aus  E u r o p a die 
Herren  N.  Ikonnikow  (Rußland),  Priipa  rator  A.  Spmry 
( W urttemberg),  Lehrer  H.  Stitz  (Jsergebirge) ; aus  Asien 
J'rau  Geheimrat  Prof.  L)r.  Bartels  (Indien),  Herr  Morin 
(Java),  sowie  von  I rau  Geheimrat  Professor  Dr.  von  Luscbnn 
(Mcmasion : Sendschirli  am  Amanus) ; aus  Afrika  Frau  Ge- 
heimrat  Prof.  Dr.  Barteis  (Südafrika),  die  Herren  Dr.  Berte 
( vamerun),  P.  A.  Conrads  (Deutseh-Ostafrika),  Dr.  I’reyer 
( vuniemn),  Kaiser).  Gou vernement  von  Deutseh-Ostafrika 

(Deutseh-Ostafrika),  H.  Grote  (De  utscli-( )stafrika),  Dhcr- 
leutnmit  I.orc-h  (Deutsch-Siidwestafrika),  Geh.  Hofrat  Professor 
HanÄ  (Deutseh-Ostafrika),  J.  Michaelis  (Teneriffa- 

Dräjiarator  Müller  (.Südsomali),  Dr.  Nägele  (Brit. 

, ^ ' ' ] ' ' .',l1 ! Leutnant  Naumann  (Kamerun),  P.  Niedieck  (Nord- 
<tM'i),  Oberleutnant  Pueschei  (Deutseli-Südwcstafrika), 
T)'  (Deutseh-Südwestafrika),  Dr.  Schäfer  (Kamerun), 

m . (Dcutsch-Südwestafrika),  Professor  Dr.  Schröder 

I,1.e'\r  ; "tnfrik:l),  Scl"'ltliell-Merian  (Seyehellcn),  Professor 
an  io  <n  (Südafrika);  ans  dem  australischen 
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0 e b i e t die  Herren  G.  Klinkmiiller  (Samoa),  Pr.  Moszkowski 
(Holl.-Neu-G uinea),  Dr.  Schnee  (Marianen),  Professor  Pr. 
L.  Schnitze  (Neu-Guinea) ) ; aus  Amerika  die  Herren 
Martin  (Costa  Rica),  R.  Paeßler  (Costa  Rica). 

Angekauft  wurden  Orthoptere  n aus  Österreich, 
Asien  (Cappadocien,  Eregli),  Abessinien,  Pcutsch-Ostafrika, 
Surinam,  Mexiko. 

Im  1 a u s c li  wurden  erworben  amerikanische  Orthopteren 
sowie  ein  größerer  Teil  Orthopteren-Literatur,  wofür  Dubletten 
von  Orthopteren  aus  der  Umgebung  Berlins  abgegeben  wurden. 

Die  Abteilung  der  n i c d e ren  I n sekten  (Thyranaren, 
Oollembolen,  Fphemeriden,  Perciden,  Termiten  und  Thysanop- 
teren)  wurde  vermehrt  durch  G ('schenke  der  Frau  Gehcitn- 
rat  Prof.  Dr.  Bartels  (Transvaal),  Dr.  Klatt  (Tatra),  Michaelis 
( Kanarische  Inseln),  Stabsarzt  Dr.  Niigelc  (Britisch-Ostafrika), 
Dr.  Moszkowski  (Holl.-Neu-G ui  neu),  Ramme  (Gardasee),  Dr. 
Schoben  (Deutsch-Südwcstafrika),  Dr.  Schröder  ( Deutsch -Os t- 
afrika),  Schultheß-Merian  (Seychellen),  Professor  Dr.  Schnitze 
(Deutsch-Neu-Guinca),  Soldanski  (Japan),  Stitz  (Iscrgebir ge). 

Herrn  Professor  Dr.  Escherich  ist  eine  Anzahl  wertvoller 
von  ihm  auf  Ceylon  gesammelter  termitophiler  Käferlarven  zu 
verdauken. 

Gekauft  wurden  niedere  Insekten  aus  der  Dauphine, 
Sardinien,  Mexiko,  Abessinien  und  Formosa. 

A rach  noi  den:  Geschenke  gingen  ein  von  den 
Herren  Prof.  Dr.  Apstein,  Dr.  Berke,  Dr.  Brühl,  Präparator 
Bullemer,  P.  A.  Conrads,  Stabsarzt  Dr.  Frever,  Freiherr  von 
Gevr,  H.  Grote,  Heller,  Prof.  Dr.  Heymons,  Dr.  Tlouy,  Dr. 
Klatt,  G ouv. -Sekretär  Klinkmiiller,  Prinz  Johannes  zu  Löwen- 
stein,  Oberleutnant  Lorch,  Merten,  Geh.  llofrat  Professor  Dr. 
II.  Meyer,  J.  Michaelis,  Dr.  Moszkowski,  Präparator  Müller, 
Stabsarzt  Dr.  Nägele,  R.  Paeßler,  stud.  mcd.  Peters,  Präparator 
Protz,  Oberleutnant  Püschel,  M.  Raebel,  Ramme,  Dr.  Saul, 
Dr.  Schäfer,  Dr.  L.  Scheben,  Dr.  Schnee,  A.  Schultheß-Merian, 
Professor  Dr.  L.  Schultze,  Stedzinski  und  Professor  Dr.  Vau- 
höffeu. 

Das  geschenkte  Material  wurde  gesammelt  in  Spitzbergen, 
Rügen,  bei  Berlin,  in  der  Tatra,  am  Gardasee,  in  der  Dauphine, 
in  Transkaspien,  am  Boss  Dagh,  auf  Teneriffa,  am  Altai,  auf 
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•Java,  auf  den  Seychellen,  in  Holländisch-  und  Deutsch-Neu- 
Guinea,  auf  den  Marianen,  auf  Samoa,  in  Südsomali,  in  Brit.- 
und  Deutsoll-Ostafrika,  in  Südafrika,  Dcutsch-Südwestafrika. 
Kamerun,  logo,  Costa  Itica,  Surinam,  Venezuela  und  Chile. 

Gekauft  wurde  Material  von  Siidfrankreicli,  Sardinien, 
Abessinien,  Deutscli-Siidwestafrika  und  Panama. 

Myriopoden  wurden  geschenkt  von  Frau  Gchciin- 
rat  1 rofessor  Dr.  Bartels  (Südafrika),  den  Herren  Dr.  Carl 
(Deutsch-Ostafrika),  Professor  Dr.  Escherich  (Ceylon),  Prof. 
Dr.  Ileymons  (Dalmatien,  Deutschland,  Estland),  Professor 
Dr.  Janensch  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Klatt  (Tatra),  Gou- 
vornementssekretär  Klinkmüller  (Samoa),  Dr.  A.  II.  Krause 
(Sardinien),  Oberleutnant  Lorch  (Deutsch-Südwestafrika), 
I'rau  Geheirarat  v.  Luschan  (N.-Syrien),  Herrn  (?)  Merten 
(Java),  Geheimrat  Prof.  Dr.  II.  Meyer  (Deutsch-Ostafrika), 
I räparator  Al  iiller  (Somaliland),  Stabsarzt  Dr.  Nägele  (Brit.- 
Ostafrika)  ( ?),  R.  Paeßlcr  (Südamerika),  Dr.  Schnee  (Mari- 
anen) ('),  I«.  M.  Sledzinski  (Kleinasien). 

Durch  Kauf  kamen  Myriopoden  aus  Surinam, 
Abessinien,  Deutsch  - Südwestafrika  und  Deutsch  - Ostafrika 
hinzu. 


> Crustaccon  schenkten  die  Herren  Prof.  Dr.  Anisits 
(Bovigno),  Professor  Dr.  Apstein  (Ostsee  und  Schleswig-Hol* 
Ktcln),  1 rofessor  Dr.  Escherich  (Ceylon),  Stabsarzt  Dr.  Frever 
(Kamerun),  Gordon  Smith  (Japan),  Dr.  llartmeyer  (West- 
indien), Professor  Dr.  neymons  (Estland),  Dr.  Keilhack 
( Iragegend  von  Berlin),  Gouvernementssekretär  G.  Klink- 
miilhi  (Samoa),  Dr.  La  Baume  (Ostsee),  Frau  Gelieimrat 
'•  mselian  (N.-Syrien),  stellvertretender  Gouverneur  Geheim- 
rat  Mcthner  (Deutsch-Ostafrika),  Merten  (Java),  Geheimer 
lofrat  Professor  Dr.  H.  Meyer  (Deutsch-Ostafrika),  Präpa- 
K.irJf . ^!^erf^^oina^^an^)j  Leutnant  Naumann  (Kamerun), 

Dr.  Kamme  (Gardasee), 


•i  iirc  h erhielt  das  Museum  eine  wertvolle  Samm- 
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hing  von  Dccapoden  aus  der  Indischen  Tiefsee  vom  Kalkutta- 
rauseiim  und  von  der  König!.  Bayrischen  Staatssammlung  in 
München  Dccapoden  von  Japan  und  China. 

Gekauft  wurden  Crustaceen  aus  der  Dauphine, 
vom  Roten  Meer,  aus  Palästina,  von  Deutsch-Ostafrika  und 
Dcutseh-Siidwestafrika. 

Der  Mollusken  - Abteilung  wurden  einige  Tiere, 
hauptsächlich  Cephalopoden,  von  Herrn  Gordon  Smith  in  Japan 
und  eine  Sammlung  von  Land-  und  Siißwassermollusken  durch 
Herrn  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  II.  Meyer  geschenkt. 

Einige  Landschnecken  wurden  von  M.  Bonnet  (Paris) 
eingetauscht. 

Eine  größere  Anzahl  verschiedener  Molluskcnschalcn  wurde 
gekauft,  darunter  eine  Sammlung  ostafrikanischer  Land- 
und  Süßwasserschnecken. 

Würmer:  Geschenke  gingen  ein  von  Professor  Dr. 
0.  Apstein,  Justizrat  Bischofswerder,  Korv.-Kapitän  a.  D.  Dr. 
H.  Glaue,  Präparator  Gliesch,  Gordon  Smith  (Japan),  Dr. 
Hcinroth,  Professor  Dr.  R.  Hevmons,  Dr.  Klatt,  Professor  Dr. 
Kolkwitz,  Georg  Krause,  W.  Kurth,  Oberpräparator  R.  Lemm, 
Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  F.  Ludwig  (Greiz),  Oberpräparator 
K.  Lud  wig,  Professor  Dr.  Lühe,  Frau  Geheimrat  Professor  Dr. 
v.  Luschan,  Geh.  Hofrat  Professor  Dr.  H.  Meyer  (Dresden), 
Professor  Dr.  Iv.  F.  Meyer  (Philadelphia,  Pa.),  J.  Michaelis, 
Dr.  Moszkowski,  Kapitän  Paeßler,  Oberpriiparator  Protz,  Dr. 
II.  II.  Ransom  (Washington),  Professor  Dr.  Reichenow, 
H.  Schoede,  A.  Schultheß-Merian,  F.  M.  Sledzinski,  Frl. 
Thomala,  Professor  Dr.  E.  Vanhöffen,  Professor  Dr.  Voeltz- 
kow,  Dr.  Wundsch. 

Getauscht  wurde  mit  dem  Ungarischen  National- 
Museum  in  Budapest. 

Aus  den  Kolonien  gingen  Würmer  ein:  von  Kamerun 
(Stabsarzt  Dr.  Berkc,  Stabsarzt  Dr.  Freyer,  Reg. -Tierarzt 
Imrael,  Dr.  Schäfer,  Dr.  Springefel  dt,  Dr.  Vorwerk),  Deutsch - 
Ostafrika  (Reichskolonialamt,  Würmer  von  Geisler  gesammelt), 
Marianen  (Dr.  Schnee),  Neu  - Mecklenburg  (Missionar 
G.  Peekel). 

Gekauft  wurden  Würmer  aus  Deutschland,  Groß- 
britannien, Südfrankreich,  Italien,  Kleinasien,  Ostindien, 
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( fvlon,  Abessinien,  Djibouti,  Südafrika,  Vereinigte  Staaten 
von  Nordamerika,  Surinam,  Neu-Siidwales. 

Echinodermata:  Getauscht  wurden  Echino- 
dermen  mit  den  Museen  zu  Kalkutta  (Material  des  ..In- 
vest igator“),  zu  Cambridge,  Mass.  (Material  des  „Blake“  und 
„Albatross“),  zu  Frankfurt  a.  M.  (Ausbeute  von  Pr.  Merton, 
Arn-Inseln)  lind  zu  Washington  (Tiefsec  Crinoiden  des  „Alba* 
tross“).  Geschenkt  wurden  Echinodermen  von  Ilerrn 
Gordon  Smith  (Japan),  Klinkmiiller  (Samoa),  Kapitän  Paeßlcr 
(Chile),  Professor  Vanhöffen  (Grönland)  und  dem  Institut  für 
Meereskunde  (Ostafrika).  Gekauft  wurden  Ech  inodermen 
von  Herrn  W achc  (Djibouti). 

Bryozoa:  Die  Sammlung  wurde  vermehrt  durch  die 
Ausbeute  S.  H.  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg 
aui  dessen  erster  afrikanischer  Keise.  Bryozocn  schenkten  die 
Herren  Dr.  Kluge  (Alexandrowsk),  Oberlehrer  Böhler  (Tegeler 
^ee),  Professor  Lenz  (Bermuda),  Dr.  v.  Ritter-Zähony  (Adria) 
und  Professor  Vanhöffen  (eine  große  Kollektion  von  Cypbo- 
na  u tes-Präpa  ra  ton  ) . 

C n i d a r i a überwiesen  als  Geschenk  Frau  Gclieimrat 
I rof.  Dr.  Bartels,  die  Herren  Professor  Dr.  Apstein,  v.  Blücher 
und  v.  Bredow,  Gordon  Smith,  Professor  Dr.  ITeymons,  Prof. 
Dr.  Lenz,  L)r.  Levinsen,  Kapitän  Paeßler,  Dr.  Stechow  und 
Professor  Dr.  Vanhöffen.  Außerdem  wurden  Medusen  und 
Anthozoen,  die  von  der  Valdivia-Expedition  erbeutet  waren, 
vom  Reich  überwiesen. 

Vom  Museum  in  Göteborg  wurden  zwei  Aktinieu  e i n • 

getauscht. 

Spongien  wurden  geschenkt  von  der  Deutschen 
Tiefsee-Expedition  und  von  den  Herren  Gordon  Sraitli,  Kirk 
Patrick,  Professor  Dr.  May,  Professor  Dr.  Micliaelsen  und  Dr. 
Ilnrtmeyer,  Kapitän  Paeßler,  Professor  Dr.  Topsent,  Matrose 
Wcltner. 

l rotozoen  schenkten  die  Herren  Professor  Dr. 
Apstein,  Präparator  Bulleraer,  Professor  Dr.  Vanhöffen. 


33 


liehen  Untersuchungen  benutzt  worden,  außerdem  haben  sehr 
oft  Berliner  Zoologen  hier  gearbeitet.  15  Forschungsreisende 
und  S Sammler  haben  ausführliche  Unterweisung  erhalten, 
11  Künstlern  sind  Vorbilder  für  ihre  Studien  bereitgestellt 
worden  und  die  Zahl  der  mündlich  und  schriftlich  erledigten 
Anfragen  hat  sich  so  vermehrt,  daß  ein  größerer  Teil  von  ihnen 
außerhalb  der  Dienstzeit  erledigt  werden  mußte. 

Unter  den  Anfragenden  befanden  sich  aus  Berlin  u.  a. 
das  Königliche  Polizeipräsidium,  die  Königliche  Staatsanwalt- 
schaft, der  Allgemeine  Deutsche  Jagdschutzverein,  das  Kaiser- 
liche Kolonialamt,  das  Märkische  Museum,  das  T.  Anatomische 
Institut,  das  II.  Anatomische  Institut,  das  Zoologische  Institut 
der  Königl.  Landwirtschaftlichen  Hochschule,  das  Psycho- 
logische Institut,  das  Museum  für  Völkerkunde,  das  Botanische 
Museum,  die  Geologische  Landesanstalt,  das  Paläontologisch- 
Geologische  Institut,  das  Zoologische  Institut,  der  Zoologische 
Garten,  ferner  die  Museen  und  zoologischen  Institute  in  Dres- 
den, Frankfurt  a.  M.,  Jena,  Karlsruhe,  Königsberg,  Magde- 
burg, München,  Basel,  Budapest,  Dublin,  Helsingfors,  Jeru- 
salem, Leyden,  London,  New  York,  Paris,  Rom,  Stockholm 
und  Tervueren,  die  zoologischen  Gärten  in  Antwerpen,  Giza 
und  Kopenhagen  und  das  Re  Instituto  Forestale  in  Vallum- 
broso  bei  Florenz. 

Die  V o g e 1 s a m m 1 u n g ist  mit  Ausnahme  der  Monate 
Juli  und  August  täglich  zu  Studienzwecken  benutzt  worden. 
Mährend  längerer  Zeit  haben  in  der  Sammlung  gearbeitet 
Graf  Zedlitz  und  Triitzschler  und  Professor  Neumann,  ferner 
die  Afrikareisenden  II.  Grote  (Petersburg)  und  Dr.  Klaptocz 
(Wien),  Justizrat  ICollibay  (Neisse),  Dr.  v.  Madaräsz  (Buda- 
pest), Dr.  Menegaux  (Paris),  Dr.  Le  Roi  (Bonn),  Dr.  Sassi 
(Wien).  Schriftliche  Auskunft  wurde  wiederholt  erteilt  den 
Zoologischen  Gärten  in  Berlin,  Hamburg  und  Breslau,  den 
Museen  in  Budapest,  Leyden,  London,  Petersburg,  Pretoria, 
Stockholm,  Tri ng  und  Wien. 

Benutzt  wurde  die  Kriechtierabteilung  durch 
folgende  Berliner  Institute:  Anatomisch-biologisches  Institut, 
Anatomie,  Akademie  der  Wissenschaften,  Geologiseh-paläonto- 
logisehcs  Institut,  Bergakademie,  Geologische  Landesanstalt, 
Landwirtschaftliche  Hochschule,  Museum  für  Meereskunde, 


Hydrotherapeutisches  Institut,  Zoologisches  Institut,  Museum 
fiir  Völkerkunde,  Botanisches  Museum,  Botanischer  Garten; 
ferner  durch  folgende  auswärtige  Institute:  Zoologisches  Mu- 
seum in  Königsberg,  Westpreußisches  Provinzialmuseum,  Zoo- 
logisches Museum  Breslau,  Marburg,  Münster,  Halle,  Han- 
nover, München,  Wien,  Budapest,  Frankfurt  a.  M.,  Institut 
für  Schiffs-  und  Tropenkrankheiten  Hamburg.  Ferner  von 
f>0  Berliner,  75  anderen  deutschen,  20  auswärtigen  Gelehrten, 
zahlreichen  Händlern,  mehreren  Künstlern  und  privaten  Kriech- 
tierinteressenten,  von  sehr  vielen  wiederholt. 

Die  Abteilung  Fische  wurde  in  Anspruch  genommen 
durch  die  Ivönigl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin, 
das  König!.  Institut  für  Infektionskrankheiten  zu  Berlin,  das 
Koni  gl.  Institut  und  Museum  für  Meereskunde  zu  Berlin,  die 
Konigl.  Porzellanmanufaktur  zu  Berlin-Charlottcnburg,  das 
Heichskolon ialamt,  die  Ivaiserl.  Biologische  Beichsanstalt  für 
Land-  und  Forstwirtschaft  zu  Dahlem,  die  Zoologischen  In- 
stitute zu  Berlin,  Jena,  Leipzig,  die  Ivönigl.  Landwirtschaft- 
liche Hochschule  zu  Berlin,  die  Museen  in  Bergen  (Norwegen! 
und  Malmö  (Schweden),  das  k.  k.  Naturhistorische  Ilofmuseuin 
zu  \\  ien,  das  Naturhistorische  Museum  zu  Hamburg,  den 
Deutschen  Seefischereiverein,  das  Bibliographische  Institut  in 
Leipzig  und  in  etwa  50  mündlichen  oder  schriftlichen  Anfragen 
von  etwa  25  in-  und  ausländischen  Gelehrten  und  Künstlern. 

Die  Coleopterensammlung  ist  von  40  ein- 
heimischen Besuchern  an  194  Tagen  und  von  20  auswärtigen 
Besuchern  an  35  Tagen  benutzt  worden. 

Sehr  oft  wurde  die  Arbeitszeit  durch  briefliche  Anfragen 
in  Anspruch  genommen,  auch  durch  Erledigung  von  Ansicht?- 
Sendungen  und  durch  zahlreiche  Zusendungen. 

Ferner  wurde  die  Coleopterensammlung  durch  folgende 
Berliner  wissenschaftliche  Anstalten  usw. 

benutzt:  Kaiserliche  Biologische  Anstalt  für  Land-  und  F orst- 
wirtschaft,  Deutsches  Entomologisches  Museum,  König!  Geo- 
logische Anstalt,  Neu-Guinea-Kompagnie,  Landwirtschaftlich6 
Hochschule,  Redaktion  des  Werkes  „Das  Tierreich",  Zoo- 
logisches Institut  der  Universität. 

Bann  durch  folgende  a u s w ä r t i g e w i ssen  schaff 

1 c e ^ 11  8 t ■ a 1 1 e n : Kaiserlich  Biologisch-land Wirtschaft 
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liches  Institut  in  Amani,  Musee  d’Histoire  naturelle  in  Brüssel, 
University  Museum  of  Zoology  in  Cambridge  (England),  South 
Africa  Museum  in  Kapstadt,  Museum  für  Volkshygiene  in 
Köln  a.  Rh.,  Königl.  Zoologisch-anthropologisch-etlmographi- 
sches  Museum  in  Dresden,  National-Museum  (Natural  history 
division)  in  Dublin,  Musee  d’IIistoire  naturelle  in  Genf,  Natur- 
historisches  Museum  in  Hamburg,  Zoologisk  Museum  in 
Kopenhagen,  Rijks  Museum  van  Natuurlijke  Historie  in 
Leiden,  Zoologisches  Institut  der  Universität  in  Leipzig,  British 
Museum  (Natural  History)  in  London,  Musee  d’LIistoire 
naturelle  in  Luxemburg,  Zoologisches  Museum  der  Kaiserlichen 
Universität  in  Moskau,  Königl.  Forstakademie  in  Münden, 
Westfälisches  Provinzial-Museum  in  Münster,  Städtisches  Mu- 
seum für  Natur-  und  Völkerkunde  in  Offenburg,  Musee 
d'Histoire  naturelle  (Entomologie)  in  Paris,  Zoologisches 
Museum  der  Kaiscrl.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Kt.  Petersburg,  Weinbaukommission  in  Kemagen,  Musen 
Nacional  (Laboratorio  de  Entomologia  agricola)  in  Rio  de 
Janeiro,  Pornmcrsches  Museum  in  Stettin,  Naturhistoriska 
Riksmuseum  in  Stockholm,  Geologiska  Byrä  in  Stockholm, 
Musee  du  Congo  Beige  in  Tervueren,  Department  of  Agri- 
culture  in  Washington,  k.  k.  Naturhistorisches  Ilofmuseum 
in  Wien. 

Coleopteren  wurden  entliehen  in  40  Fällen  von  den 
Herren  Dr.  Aulmann  in  Berlin,  Dr.  Bernhauer  in  Griinburg 
(Österreich),  Lehrer  Borchmann  in  Hamburg,  Dr.  K.  Daniel 
in  München,  Dr.  Eichelbaum  in  Hamburg,  Fleutiaux  in  Nogent- 
sur-Marne  (Frankreich),  Lehrer  Gebien  in  Hamburg,  Dr. 
Hagedorn  in  Hamburg,  Professor  Dr.  Heller  in  Dresden,  In- 
genieur Hintz  in  Südende  bei  Berlin,  Dr.  Horn  in  Dahlem  bei 
Berlin,  Pfarrer  ITubcnthal  in  Bufleben  bei  Gotha,  Kapitän 
Kerremans  in  Brüssel,  Apotheker  Kuhnt  in  Friedenau,  Kon- 
servator Lesnc  in  Paris,  Dr.  Netolitzki  in  Czernowitz,  Dr. 
Oliaus  in  Steglitz,  Dr.  Petri  in  Schäßburg  (Ungarn),  Kon- 
servator Severin  in  Brüssel,  Lehrer  A.  Schmidt  in  Berlin,  Ober- 
förster Strohmeyer  in  Münster  (Elsaß),  Assistent  H.  Wagner 
in  Dahlem  bei  Berlin,  Lehrer  J.  Weise  in  Nieder-Schön  hausen 
bei  Berlin.  Außerdem  haben  z.  T.  diese  und  noch  andere 
Coleopterologcn  mehr  oder  weniger  im  Museum  selbst  an  der 
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Sammlung  gearbeitet.  Besonders  arbeiteten  Herr  Stud.  von 
Lengerken  an  dem  reichen  Material  von  Carabus  arvensis  und 
Brachycerus,  und  Herr  Lehrer  Ahlwarth  an  den  Gvriniden. 

I )ie  Orthoptcrensammlung  besuchten  4 hiesige 
und  2 auswärtige  Interessenten.  Verschiedenen  auswärtigen 
Spezialisten  wurden  auf  Anfragen  ausführliche  Auskünfte  er 
teilt.  Außerdem  wurde  die  Biologisch-Landwirtschaftliche 
Anstalt  in  Dahlem  durch  leihweises  Überlassen  von  Vergleichs- 
material  unterstützt  sowie  auf  Anfragen  des  Kaiser!.  Gouverne- 
ments von  Deutsch-Ostafrika  und  des  Ivaiscrl.  Biologisch-Land- 
wirtschaftlichen Instituts  in  Amani  ausführliche  Auskünfte 
erteilt.  Dem  lieichskolonialamt  wurde  Auskunft  über  schäd- 
liche Insekten  aus  unseren  Kolonien  erteilt. 

Die  Ehynchotensa  m m 1 u n g besuchten  1 hiesiger 
und  5 auswärtige  Herren,  zum  Teil  zu  wiederholten  Malen. 
Mehreren  auswärtigen  Spezialisten  wurde  schriftlich  Auskunft 
auf  Anfragen  erteilt.  Außerdem  wurden  auf  Anfragen  de? 
Kaiserl.  Gouvernements  von  Deutsch-Ostafrika  und  des  Ivaiscrl. 
Landwirtschaftlichen  Instituts  in  Amani  Auskünfte  erteilt. 

Das  Zoologische  Institut  der  Universität  Greifswald  wurde 
durch  I berlassung  von  Bhynchotenmaterial  für  spezielle  wissen- 
schaftliche Untersuchungen  unterstützt. 

Dipteren  wurden  in  wiederholten  Fällen  bestimmt 
odei  nachgeprüft  für  das  Kaiserl.  Gesundheitsamt,  das  Institut 
für  Infektionskrankheiten,  die  Königliche  Versuchs-  und 
I rüfungsanstalt  für  Wasserversorgung  zu  Berlin,  ferner  für 
<us  Biitisehe  Museum  in  London.  Außerdem  wurde  auf  schrift- 
uhe  Anfragen  von  verschiedener  Seite  Auskunft  erteilt, 
ncsigon  und  auswärtigen  Sammlern  und  Spezialisten  wurde  die 
Dipterensammlung  in  etwa  45  Fällen  in  Anspruch  genommen. 

1 >ie  Würmerabteilung  benutzten  oder  erhielten 
us*unlt.  das  Reichskolonialamt,  die  zoologische  Abteilung 
ner  nauptstation  des  forstlichen  Versuchswesens  in  Ebers- 
walde, das  Ungarische  National-Museum  in  Budapest;  ferner 
' deutsche  Forscher,  Sammler  usw.  in  etwa  70  Fällen  und 
außerdeutsehe  Zoologen  in  etwa  40  Fällen. 

^ wurden  ferner  durch  Wünsche  um  Auskunft,  Bestim- 

"‘"iigui,  durch  Entleihen  von  Material  u.  a.  in  Anspruch  ge- 
nommen : 
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die  Tunicaten  abteilung  von  3 auswärtigen  Gelehrten; 
die  Bryozoen  abteilung  von  5 auswärtigen  Gelehrten; 
die  Eckinodermen  abteilung  von  2 Berliner,  7 aus- 
wärtigen Gehrten  sowie  dem  Geologiseh-paläontologisehen  In- 
stitut der  Berliner  Universität; 

die  Mollusken  abteilung  von  12  Berliner,  5 deutschen 
und  7 ausländischen  Herren; 

die  Lepidopteren  Sammlung  von  etwa  80  Ein- 
heimischen und  25  Auswärtigen  in  rund  300  Besuchen; 

die  Hymcnoptercn  abteilung  von  14  Interessenten 
zum  Teil  zu  wiederholten  Malen; 

die  Abteilungen  der  Neuroptercn  und  niederen 
Insekten  von  5 hiesigen  und  0 auswärtigen  Gelehrten; 

die  Arachniden  abteilung  von  13  hiesigen  und  21  aus- 
wärtigen Forschern; 

die  Crustaceen  Sammlung  von  S einheimischen  und 
4 auswärtigen  Zoologen,  in  einigen  Fällen  mehrfach; 

die  M y r i o p o d e n Sammlung  von  3 auswärtigen  und 
2 einheimischen  Forschern; 

die  Abteilungen  der  Onidarier,  S p o n g i c n und 
Protozoen  von  11  Berliner  und  9 auswärtigen  Herren. 

7.  Veröffentlichte  Arbeiten. 

Zoologisches  Museum:  Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen 
Museum  Berlin,  Bd.  V Heft  2 u.  3.  — Fauna  der  deutschen 
Kolonien:  Reihe  IV,  Deutsch-Südwestafrika,  Heft  2:  Stern- 
feld, R. : Reptilien  (außer  den  Schlangen)  und  Amphibien. 
Reihe  V,  Schädlinge  der  Kulturpllanzen,  Heft  1:  Aulmann,  G.: 
Allgemeine  Übersicht  und  Anleitung  zum  Beobachten,  Sam- 
meln und  Konservieren.  lieft  2:  Aulmann,  G.  und  La  Baume, 
W. : Schädlinge  des  Kaffees,  lieft  3:  Aulmann,  G.  und  La 
Baume,  W. : Schädlinge  des  Kakaos. 

A.  Brauer:  Über  die  Notwendigkeit  einer  Sammel-  und 

Auskunftsstelle  für  medizinich,  forst-  und  landwirt- 
lich wichtige  Tiere  in  unseren  Kolonien.  V.  Kolo- 
nial-Kongreß  1910.  — Über  die  Bedeutung  des  Museul us 
ambiens  für  die  Beugung  der  Zehen  des  Vogels.  Sitzungsber. 
Ges.  naturf.  Freunde,  Berlin  1911,  Nr.  3.  — Tiergeographie  und 
Abstammungslehre,  in:  Die  Abstammungslehre,  Jena  1911,  I. 
— Deutsche  Süßwasserfauna,  in  Verbindung  mit  vielen 
anderen  Forschern.  Heft  14,  Jena  1912. 
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A.  Reichcno  w : Die  Ornithologischen  Sammlungen  der  Zoologisch- 
Botanischen  Kamerun-Expedition  1908  und  1909.  Mit  einer 
Übersieht  aller  bis  jetzt  aus  Kamerun  bekannten  Vogelarten. 
Mitteil.  zool.  Mus.  Berlin  V.  2.  Heft,  1911.  — Neue  Arten, 
Orn.  Monatsber.  1911,  S.  34.  — Cisticola  vulpina  n.  sp.  Orn. 
Monateber.  3911,  S.  54  u.  73.  — Neue  Arten  aus  Afrika  und 
Neu-Guiuea.  ürn.  Monatsber.  1911,  S.  82.  — Chaetura  breri- 
eauda  n.  sp.  Orn.  Monatsber.  1911,  S.  159.  — Über  die  Fort- 
schritte und  den  gegenwärtigen  Stand  der  Ornithologie.  Be- 
richt V.  Intern.  Orn.-Kongreß.  — La  Veuve  de  l’isle  Panay, 
Sonn.  Bericht  V.  Intern.  Orn.-Kongreß. 

II.  J-  Kolbe:  Über  ekto-  und  entoparasitische  Coleopteren.  Deutsche 
Ent.  National-Bibliotkek,  II.  Jahrg.,  S.  116 — 118.  — Ein  neuer 
hygrophiler  Rüsselkäfer  aus  Argentinien.  Deutsche  Ent.  Zeit- 
schrift 1911,  S.  315 — 317.  — Neuere  Erwerbungen  der  Cole- 
opterenabteilung  des  Künigl.  Zool.  Museums  in  Berlin:  Die 
Fiorischc  Coleopterensammlung.  Ebenda  S.  495 — 496.  — Über 
kolonialwirtschaftlich  wichtige  Coleopteren.  Ebenda  S.  499 
bis  508.  — Glnzialzeitliche  Reliktenfauna  im  hohen  Norden. 
Ebenda  1912,  S.  33 — 63.  — Die  vergleichende  Morphologie  und 
Systematik  der  Coleopteren.  1.  Congr.  internat.  d’Entomologie. 
Vol.  II.  Memoircs  S.  41 — 68.  — Über  die  Rassen  von  Carnbus 
cnncellatus  in  Deutschland.  Ent.  Rundschau,  29.  Jahrg.,  1912, 
Nr.  4,  S.  27—29. 

R.  Hey mons:  Über  den  Genitalnpparat  und  die  Entwicklung  von 
Hemimerus  talpoides  Walk.  Zoolog.  Jahrbücher,  Festschrift 
für  Spengel.  Supplement  XV,  2.  Bd.  1912. 

Er.  Dahl:  Die  Hörhaare  (Trichobothrien)  und  das  System  der 
Spinnentiere.  In:  Zool.  Anz.  Bd.  37,  1911,  S.  522—532.  - 
W ieder  eine  flohähnliche  Fliege.  Ebenda  Bd.  38,  1911,  S.  212 
bis  221.  — Die  biocentrische  Forschung.  Ebenda  S.  393—395. 

Der  Wert  endgültig  fixierter  Nomenklaturregeln.  Ebenda 
Bd.  39,  1912,  S.  205—209.  — Über  die  Fauna  des  Plagefenn- 
gebietes.  In:  Beiträge  zur  Naturdenkmalpflege  Bd. 3,  1912, 
'^1  638.  — Leitfaden  zum  Bestimmen  der  Vögel  Mittel- 
europas, ihrer  J ugendkleider  und  ihrer  Nester,  nach  leicht  und 
sicher  erkennbaren  Merkmalen.  VII  und  162  S.  Berlin  (Gebr. 
Bornträger)  1912.  — Seidenspinnen  und  Spinnenscide.  ln- 
Mitteil,  aus  d.  zool.  Museum  in  Berlin  Bd.  VI,  S.  1—90. 

V an  hoffen:  Die  Medusengattungen  Polyclonia  und  Cassiopeia- 
Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde,  Jahrg.  1911  Nr.  7.  - Bei- 
träge zur  Kenntnis  der  Brackwasserfauna  im  Frischen  1B  • 
«itzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde,  Jahrg.  1911  Nr.  9. 
a t s c h i e:  Die  siebzehnte  deutsche  Geweihausstellung  zu  Her  ™ 
J®11*  Deutsche  Jäger-Zeitung  Bd.  57  Nr. 6,  81—85;  Nr.*, 

’ 1 1^  5 Bildern  im  Texte.  — Zoologische  Ergebnisse  d<* 

••■Spedition  des  Herrn  Hnuptmann  a.  1).  Fromm.  1908/09  nacli 
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Dcutsch-Ostafrikn,  4.  Mammalia  (Gattung  Kolms).  Mitteil,  aus 
d.  zool.  Mus.  Berlin  Bd.Y,  Heft  3,  1911,  555—575.  — Über 
einige  Säugetiere  aus  Muansa  am  Victoria-Nyansa.  Sitzungs- 
berichte Ges.  naturf.  Freunde  Berlin,  1911,  Nr.  8,  333—343.  — 
Einige  neue  Forschungsergebnisse  über  Menschenaffen.  Die 
Gartenlaube  Nr.  52,  1911,  1208—1212,  mit  10  Abbildungen  im 
Texte.  — Die  Verwüstung  deutsch-ostafrikanischer  Wild- 
bahnen. Zeitsehr.  d.  Allg.  Deutschen  Jagdschutz- Vereins  XVI, 
Nr.  31.  1911,  300 — 301.  — Die  achtzehnte  deutsche  Geweihaus- 
stellung zu  Berlin  1912.  Deutsche  Jiiger-Zcitung  Bd.  58, 
Nr.  37,  G9— 574;  Nr.  42,  049— G57;  Nr.  43,  009—073;  Nr.  44, 
085—090;  Nr.  40,  717—722;  Nr.  47,  733—738;  Nr.  48,  749—759; 
Nr.  49,  709—774;  Nr.  50,  785—791;  Nr.  51,  817—818  mit 
i4  Abbildungen.  — Markierkämme  an  Geweihen.  Mitteilungen 
des  Instituts  für  Jagdkunde.  Neudnmm.  Deutsche  Jäger- 
Zeitung  Bd.  58  Nr.  52,  829 — 831  mit  einer  Abbildung. 

f>.  Tornier:  Über  die  Art,  wie  äußere  Einflüsse  den  Aufbau  des 
Tieres  abändern.  Verhandl.  dor  Deutschen  Zool.  Ges.  1911, 
S- 21 — 91.  — Mitteil,  aus  der  Festsitzung  für  die  Tendaguru- 
Exped.  Sitzungsbcr.  Gescllscli.  Nat.  Fr.  1912,  S.  116  ff. 

A n t.  Colli  n:  Rotatoria  (gemeinsam  mit  II.  Dieffenbaeh,  R.  Sachse 
und  M.  Voigt).  In:  Süßwasserfauna  Deutschlands,  heraus- 
gegeben von  A.  Brauer,  Heft  14,  Jena  1912.  — Gastrotricha. 
Ebenda. 

h.  Hartmeycr:  Tunicata.  In:  Bronn,  Kl.  Ordn.  Tliierr.,  vol.  3 
suppl.  Lfg.  95 — 98,  S.  1681 — 1773.  Leipzig  1911.  — Tunicata 
für  1909.  In:  Arcli.  Naturg.,  ann.  1910,  vol.  0,  Berlin  1911.  — 
Die  Ascidicn  der  deutschen  Südpolar-Expcdition  1901 — 1903. 
Tn:  D.  Südpol.-Exp.,  vol.  12  (Zool.  vol.  4),  S.  403 — 006,  Taf. 

— 57,  Berlin  1911.  — Die  geographische  Verbreitung  der 
Ascidicn.  In:  Verhandl.  D.-Zool.  Ges.  1911,  S.  95 — 109,  Leipzig 
1A1L  — Revision  von  Hellers  Ascidien  aus  der  Adria.  I.  Die 
Arten  der  Gattung  Ascidia.  In:  Sitzungsbcr.  Ges.  naturf. 
Freunde»  ann.  1911,  Nr. 9,  8.802— 811,  Berlin  1911.  — Zur 
Verbreitung  nordischer  Ascidien.  In:  Sitzungsbcr.  Ges.  nalurf. 
Freunde,  ann.  1911,  Nr.  10,  S.  439 — 140,  Berlin  1912.  — Die 
Formenkreise  dor  arktisch-nordatlantisch-mediterranen  Caesira- 
(Molgula-) Arten.  In:  Sitzungsbcr.  Ges.  naturf.  Freunde,  ann. 
1912,  Nr.  1,  S.  13— 20,  Berlin  1912.  — u.  W.  Redikorzew: 
Tunicata.  In:  Dcrjngin,  K.,  Zur  Kenntnis  der  Fauna  des 
Kola-Fjords.  In:  Trav.  Soc.  Nat.  St.  Petersb.,  vol.  42,  S.  24, 
St.  Petersburg  1911. 

P.  Pappenheim:  „Fische“  in  Zoologische  Ergebnisse  der  Ex- 
pedition des  Herrn  G.  Teßmann  nach  Südkamerun  und 
Spanisch-Guinea.  Mitteil,  aus  d.  zool.  Mus.  in  Berlin,  V.  Bd., 
3.  Heft  1911,  S.  507 — 528.  — Nachtrag  zu  M.  Kreyenborg,  Eine 
neue  Cobitinen-Gnttung  aus  China.  Zoologischer  Anzeiger 
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Bd.  XXXVTTT,  Nr.  18/19  vom  1.  Nov.  1911,  S.419.  - Neue 
antarktische  Fische.  Nach  dem  Material  der  deutschen  Süd- 
polar  - Expedition  1901 — 1903.  Sitzungsber.  Ges.  naturf. 

Freunde,  Jahrg.  1911,  Nr.  8,  S.  382/83. 

K.  0 r ü nberp:  Zur  Kenntnis  der  Lepidopteren-Fauna  von  Deutsch* 
Südwestafrika.  Zweiter  Beitrag.  Stett.  Ent.  Zeitg.  1911. 
S.  377 — 382.  — Zur  Kenntnis  der  Odonatenfauna  der  Sesse- 
Tnseln  im  Victoria-Nyanza.  Ent.  Rundschau,  vol.  28,  S.  103 
und  104.  — Drei  neue  Metarbeliden  von  Kamerun.  1.  c.,  S.  134 
und  135.  — Bemerkungen  zur  Noctuidcn-Gattung  Apsarasa 
Wcstw.  nebst  Beschreibung  dreier  neuen  Arten.  1.  c.,  S.  161 
bis  164,  Fig.  1 und  2 . — Lasiocampidae,  Lemoniidae,  Euptc- 
rotidae,  Bombycidae.  In : Seitz,  die  Großsehmetterlinge  der 
Erde,  Fauna  palaearctica,  Bd.  2,  S.  149 — 192,  Tafel  24—30.  — 
Jahresbericht  über  Lepidoptera  für  1909.  Arch  f.  Naturf., 
Jahrg.  76,  Bd.  4,  Heft  2.  — Wissenschaftliche  Ergebnisse  der 
deutschen  Zentralafrika-Expedition  1907 — 190S  unter  Führung 
Adolf  Friedrichs,  Herzogs  zu  Mecklenburg,  Bd.  3,  Zoologie, 
Bd.  1,  Lfg.  17,  S.  505— 560,  Tafel  11—14,  Rhopnlocera. 

G.  Aulmann:  Schädlinge  an  Kulturpflanzen  aus  deutschen  Kolo- 
nien. II.  Bericht  über  einige  Schädlinge  an  Baumwolle,  Kaffee 
und  Sorghum  aus  Deutsch-Ostafrika.  In:  Mitteil,  aus  d. ZooL 
Mus.  Berlin  Bd.  V,  Heft  3.  1911,  S.  421— 450,  14  Texfig.  ~ 
Coleopt ereil  aus  Transcaspien.  In:  Sitzungsber.  Ges.  naturf. 
Freunde,  Berlin  1911,  Nr.  5,  S.  270— 284.  — Die  Schädlinge 
t der  Kulturpflanzen.  Heft  1 : Allgemeine  Übersieht  und  An- 
leitung zum  Beobachten,  Sammeln  und  Konservieren.  32 S- 
1911.  lieft  2:  Die  Schädlinge  des  Kaffees,  98  S.,  61  Texfig- 

1911.  Heft  3:  Die  Schädlinge  des  Kakaos,  86  S.,  57  Textfig-, 

1912.  lieft  1—3.  In:  Fauna  der  deutschen  Kolonien.  Reihe  V. 
— Beiträge  zur  Kenntnis  der  afrikanischen  Chermiden 
(Psylliden)  Fauna.  I.  Subf.  Ciriacreminae,  Trib.  Cirinere* 
mini:  Udamostigma  tessmanni  n.  sp.  In:  Ent.  Rund  so  an 
1911,  S.  10—12,  7 Textfig.  — II.  Cnrsidara  eamerumis  n*BP«u 
S.19— 21,  7 Textfig.  — III.  Tribus  Phacosemini:  Phneosenia 
guineensis  n.  sp.,  1.  c.  S.  35 — 36,  6 Textfig. 

II.  Kuntzen:  Bemerkungen  über  einige  Trigonotominen  des 
malayischen  Gebiets.  Ent.  Rundschau,  Jalirg.  28,  Nr.  21. 

Embrik  Strand:  Araneac.  In:  König,  Anifauna  Spitzbergen1 
Bonn  1911,  4°.  — Crabrohidae  und  Pompilidae.  In:  NirM* 
Ergebn.  Reise  i.  d.  Molukken  (Abhandl  Senckenberg.  G«eW» 
34  (1011).  — Araneac  von  den  Aru-  und  Kei-Insen  n|' 
Tafeln.  (Ebenda.)  — Opiliones  von  den  Aru-  und  Kei-  n*1  ^ 
(Ebenda.)  — Neue  Beiträge  zur  Arthropodenfauna  Norwegen- 
XU.  In:  Nyt.  mag.  f.  naturvid.  (Kristiania) 

[Literaturbericht  über]  Arachnida  für  1908.  In:  Ar*1 
Naturg.  1911.  — [Desgl.]  Myriopoda  für  1908.  (Ebenda.)  " 


[Dcsgl.]  Prototrnchenta  für  1908.  (Ebenda.)  — Die  im  Ber- 
liner Mnseum  vorhandenen  L i c d i a - und  II  o 1 o c c r a - 
Arten  usw.  In:  Iris  1911.  — [Jahresbericht  über]  Proto- 
traeheata  für  1909.  In:  Archiv  für  Naturg.  1911.  — 
[Desgh]  Araehnida  für  1909.  (Ebenda.)  — [Desgl.J 
Myriopoda  für  1909.  (Ebenda.)  — [Desgl.]  Proto- 
tracheata  für  1909.  (Ebenda.)  — Beiträge  zur  Kenntnis  der 
Hymenopterenfaunn  von  Paraguay.  VIII — IX.  In:  Zool. 
Jahrb.  1911.  — Zool.  Ergebn.  der  Expedition  Fromm  usw.  I.  Lepi- 
doptera.  Mit  Textfigg.  In:  Mitteil.  Zool.  Mus.  Berlin  1911.  — 
Zur  Kenntnis  der  Lycaenidengattung  Liphyra  Westw. 
(Ebenda.)  — Eine  neue  südamerikanische  Biene  der  Gattung 
Corynura  Spin.  In:  Intern.  Ent.  Zeitschr.  1911.  — Eine  neue 
afrikanische  Psychide.  (Ebenda.)  — Sechzehn  Novitäten  der 
Gattung  Stenopistha  Strand  und  zwei  neue  Gattungsnamen  in 
Chalcididae.  In:  Archiv  für  Naturg.  1911.  — Neue  exotische 
Chalcididen  der  Gattungen  Lyeisca  Spin.,  Dichinus  Dalm.  und 
Ilontalia  Com.  In : Soc.  Ent.  1911.  — Zwei  neue  afrikanische 
Heterocera  der  Gattungen  Phasienecus  und  Thaumctopoea.  In: 
Intern.  Ent.  Zeitschr.  1911.  — Neue  Arten  der  Chalcididen- 
gattungen  Episthenia  Westw.,  Ai'pocerus  Mayr  und  Podagrion 
Spin.  In:  Archiv  für  Naturg.  1911.  — Neue  und  wenig  be- 
kannt exotische  Arten  der  Chalcididengattungen  Megastigmus 
Dalm.,  Mesodiomorus  Strand  n.  g.,  Polychromntium  I).  T.  und 
Liucospis  F.  In:  Wiener  Ent.  Zeitschr.  1911.  — Beschrei- 
bungen afrikanischer  Lepidopteren  aus  der  Sammlung  des 
Stettiner  Museums.  In:  Stett.  Ent.  Zeitschr.  1911.  — Aracli- 
niden  von  der  kanarischen  Insel  Gomera,  gesammelt  von  Herrn 
Prof.  Dr.  W.  May.  In:  Archiv  für  Naturg.  1911.  — Zwei  neue 
exotische  Großschmetterlinge.  In:  Ent.  Kundschau  1911.  — 
[Die  indisch-australichen]  Castniidae.  In:  Seitz,  Die  Groß- 
schmetterlinge  der  Erde.  1911.  — Zur  Kenntnis  der  Archiidcn- 
gattung  Anaxita  Wik.  In:  Deutsche  Ent.  Zeitschr.  1911.  — 
Eine  neue  ostafrikanischc  Fulgoride.  Mit  Fig.  In:  Ent.  Rund- 
schau 1911.  — Beschreibungen  afrikanischer  Lepidopteren, 
insbesondere  Striphnopterygidae.  In : Ann.  Soc.  entom. 

Belgiquc  1911.  — Neue  exotische  Chalcididen  der  Gattungen 
Phasgonophora  Westw.  usw.  In:  Ent.  Zeitschr.  1911.  — Die 
indisch-australischen  Castniiden.  In:  Archiv  für  Naturg.  1911. 
— Eine  neue  Paricopiide  aus  Brasilien.  In:  Intern.  Ent. 
Zeitschr.  1911.  — Zwei  neue  Artennamen  in  Cladocera. 
(Ebenda.)  — Über  die  von  Herrn  Ingenieur  E.  Tlinth  in 
Kamerun  ges.  Hymenoptera  usw.  In:  Mitteil.  Zool.  Mus. 
Berlin  1911.  — Verzeichnis  der  von  Herrn  Prof.  Dr.  L.  Schultzc 
vom  Oberlauf  des  K.  Augusta-Stroins  in  Deutsch-Neu-Guinea 
mitgebrachten  Schmetterlinge.  (Ebenda.)  — Zur  Kenntnis 
der  papuanischcn  Tagfaltergattung  T e 1 1 e r o s Kbg.  (Hama- 
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dryas  aut.).  (Ebenda.)  — Zur  Kenntnis  papuanischer  und 
australischer  Hyroenopteren,  insbesondere  Sclüupfwespen.  In: 
Intern.  Ent.  Zeitschr.  1911.  — Faunistische  und  systematische 
Notizen  über  afrikanische  Bienen.  In:  Wiener  Ent.  Zeitschr. 
1911.  — Spinnentiere  aus  Neu-Guinea.  In:  Abhandl.  und  Be- 
richt d.  K.  Zool.  usw.  Mus.  Dresden  13  (1911).  — [Die  palä- 
ark tischen]  Drepanidae.  In : Seitz,  Großschmctterlinge  der 
Erde.  1911 — 1912.  — Eine  neue  Pyraustine  aus  Kamerun.  In: 
Intern.  Ent.  Zeitsehr.  1911.  — Hymenoptera  aus  Peru  und 
Ecuador.  In:  Archiv  für  Naturg.  1911.  — Neue  afrikanische 
M e g a c h i 1 e - Arten.  In : Ent.  Rundschau  1911.  — Neue 
afrikanische  Nomia,  Systropha  und  Tetralonia- 
Arten.  (Ebenda.)  — Neue  afrikanische  Arten  der  Bienen- 
ga  Hungen  Anthophora,  Eriades,  Anthidium, 
Coelioxys  und  Tr  igon  a.  (Ebenda.)  — Bemerkungen  über 
Problepsis  superans,  einen  japanischen  Spanner.  (Ebenda.)  — 
Saturniidae  aus  Deutsch-Ostafrika,  ges.  von  Herrn  Dr.  ßeuß. 
In:  Intern.  Ent.  Zeitschr.  1911.  — Neue  und  wenig  bekannte 
afrikanische  Bienen  der  Gattungen  Eriades,  Steganomus  und 
Prosopis.  In:  Soc.  Ent.  1912.  — Sphingidae  aus  Deutsch-Ost- 
afrika, ges.  von  Herrn  Dr.  Reuß.  In:  Deutsche  Ent.  Zeitschr. 
1911.  — Striphnopterygidnc  aus  Deutsch-Ostafrika  usw.  In: 
Rcv.  Zoologiquc  Africainc  1911.  — Eine  neue  ostafriknnisebe 
Eule  der  Subfamilio  Erastrianae.  In:  Wiener  Ent.  Zeitschr. 
1911.  — Zwei  neue  afrikanische  Bienen  der  Gattungen  Nomia 
und  Omachthes.  (Ebenda.)  — Neue  afrikanische  Bienen  der 
Gattungen  Sphecodcs  und  Ceratina.  In:  Archiv  für  Naturg. 
1911 — 12.  — Neue  Gattungen  und  Arten  afrikanischer  Hetm*- 
cera.  In.  Deutsche  Ent.  Zeitsehr.  1911.  — Apallnga  separata 
Strand  n.  g.  n.  sp.  Ilespcriidarum.  In:  Ent.  Rundschau  WH' 
[Eine  englisch  geschriebene  Fußnote  zu  einer  Arbeit  von 
A.  A.  Girault  über  Chalcididae.]  In:  Archiv  für  Naturg.  WH- 
— Eine  neue  riesenhafte  Gelechiide  aus  Ecuador.  In:  Ent. 
Rundschau  1911.  — Neue  Großschinetterlinge  aus  Abessinien, 
ges.  von  Herrn  A.  Kostlan.  (Ebenda.)  — Eine  neue  Lasioenm- 
pide  aus  Kamerun.  (Ebenda.)  — Ein  bisher  unbekanntes 
Do ryliden Weibchen  aus  Kamerun.  In:  Jahrb.  nass.  Ver. 
Naturk.  1911.  — Zur  Kenntnis  der  Uraniidengattungen  Cow- 
nidia  Westw.  und  Homidia  Strand.  In:  Deutsche  Ent.  Zeitschr. 
1911.  — Zwei  neue  südamerikanische  Formen  von  der  Iäp*  °P" 
terenfamilie  Riodinidae  (Erycinidae).  In:  Ent.  Rundschau 
^911-  Druckfehler  in  meiner  Arbeit  über  „Neue  nfrikaniseie 
Nomia-,  Systropha-  und  Tn tralonia- Arten“.  (Ebenda.) 
neue  Gattungsnamen  in  Arthropoda.  In:  Intern.  Ent  Zeitschr. 

Tagfalted  und  Schwärmer  aus  Abessinien.  K68*  von 
Herrn  A.  Kostlan.  In : Archiv  für  Naturg.  1912.  — Sechs  nc« 
exotische  Großsclunetterlinge.  (Ebenda.)  — Anthopbo» 
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norvejica  Nyl.  ist  gute  Art.  In:  Ent.  Zeitschr.  1911.  — Zwei 
neue  Formen  von  Imbrasia  deyrollei.  J.  Ths.  In:  Intern.  Ent. 
Zeitßchr.  1911.  — Westafrikanische  Lepidoptera  der  Familien 
Danaididae  usw.  In:  Archiv  für  Naturg.  1912.  — Drei  neue 
afrikanische  Natodontiden  der  Gattung  Graphidura  Strand. 
In:  Jahrb.  nass.  Ver.  f.  Nat.  1911  — Neue  afrikanische  Bienen 
der  Gattung  Nomia.  (Ebenda.)  — Fünf  neue  exotische 
Heterocera.  In:  Fauna  Exotica  1912.  — Eine  neue  afrika- 
nische Nymphalidine.  (Ebenda.)  — Der  Gattungsname  Hetc- 
romma.  In : Ent.  Rundschau  1912.  — Über  einige  Neben- 
formen europäischer  Großschmetterlinge.  In:  Ent.  Zeitschr. 
1912.  — Eine  neue  Protozoengattung.  In:  Centr.  Bakteriol. 
Parasitenk.  1912.  — Zur  Kenntnis  der  Arten  der  Notodontiden- 
gattung  Rigema  Wik.  In:  Fauna  Exotica  1912.  — Neuer 
Name  einer  Braconide.  In:  Intern.  Ent.  Zeitschr.  1912.  — 
Fam.  Noctuidae : Subfam.  Agaristinae.  In:  Auri  nillius 
et  Wagner,  Lepidopterorum  Catalogus.  Berlin  1912.  — 
Was  sind  „Agaristidae?“  In:  Fauna  Exotica  1912.  — Drei 
neue  Gattungsnamen  in  Arachnida.  In:  Intern.  Ent.  Zeitschr. 
1912.  — Zool.  Ergehn,  der  Expedition  des  Herrn  Teßmann  nach 
Südkamerun  und  Span.-Guinea.  Trigonalidae.  In:  Mitteil. 
Zool.  Mus.  Berlin  1912.  — Eine  neue  Form  von  Callimorpha 
dominula  L.  In : Ent.  Rundschau  1912.  — Außerdem  Redaktion 
des  Archivs  für  Naturgeschichte. 

F.  Ni  öden:  Hyla  wachei  n.  sp.,  eine  abessinische  Hyla.  Sitzungsber* 
Ges.  naturf.  Freunde,  Berlin  1911,  Nr.  6,  S.  285 — 286.  — 
A m p h i b i a , In : Zool.  Ergebnisse  der  Expedition  des  Herrn 
Hauptmanns  a.  D.  Fromm  1908/1909  nach  Deutsch-Ostafrika. 
Mitteil.  Zool.  Mus.  Berlin  1911,  V,  3.  Heft,  S.  383.  — Amphibia, 
Tn:  Wissenschaftliche  Ergebnisse  der  deutschen  Zentralafrika- 
Expedition  1907/1908  unter  Führung  Adolf  Friedrichs,  Herzogs 
zu  Mecklenburg,  Leipzig,  Bd.  ni,  Zoologie  I,  S.  165 — 195, 
Tafel  V. 

R.  Sternfeld:  Zur  Reptilienfauna  Deutsch-Ostafrikas.  Sitzungs- 
bericht Ges.  naturf.  Freunde,  Berlin  1911,  Nr.  4,  S.  245.  — Eine 
seltene  Varietät  der  Glattnatter.  Sitzungsber.  Ges.  naturf. 
Freunde,  Berlin  1911,  Nr.  5.  — Zur  Herpetologie  Südwest- 
afrikas. Mitteil.  Zool.  Mus.  Berlin  1911,  S.  393.  — Zur  Herpe- 
tologie Südostafrikas.  Mitteil.  Zool.  Mus.  Berlin  1911,  S.  413. 
— Zur  Nomenklatur  der  Gattung  Gigantosaurus  Fraas. 
Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde  1911,  Nr.  8,  S.  398.  — Eine 
neue  Scincidengattung  aus  Südafrika  und  eine  neue  Amphi- 
sbaenide  aus  Kamerun.  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde, 
Berlin  1912,  Nr. 3.  — Reptilien,  In:  Zool.  Ergebnisse  der 
Expedition  des  Herrn  Hauptmanns  a.  D.  Fromm  1908/09  nach 
Deutsch-Ostafrika.  Mitteil.  Zool.  Mus.  Berlin  1911,  V,  3.  Heft, 
S.  380. 


H.  Stitz:  Australische  Ameisen.  Sitzungsber.  Ges.  nnturf.  Freunde, 
Berlin  1911.  — Neue  Beiträge  zur  Arthropodenfauna  Nor- 
wegens, XII,  Formicidae.  Nyt  Magazin  for  Naturvidenskaberae. 
Kristiania  1912. 

Th.  Vogt:  Reptilien  und  Amphibien  aus  Neu-Guinea.  Sitzungsber. 
Ges.  naturf.  Freunde,  Berlin  1911,  Nr.  9.  — Reptilien  und 
Amphibien  aus  Kaiser-Wilhelmsland.  (Ebenda.)  — Beitrag 
zur  Reptilien-  und  Amphibienfauna  der  Südsccinscln. 
(Ebenda.)  1912,  Nr.  1.  — Über  seltsame  Froschlarven.  Aus 
der  Natur  1912  S.  10. 


A.  Brauer. 
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Das  zoologische  Museum. 

(N.  4,  Invalidensstr.  43.) 

1.  Personalien. 

Uei  der  Ordnung  und  Durcharbeitung  der  Sammlungen 
wurde  das  Museum  auch  in  diesem  Jahre  auf  das  wirksamste 
von  einer  größeren  Zahl  freiwilliger  Mitarbeiter  unterstützt. 
Die  Herren  Dr.  Nicden,  Dr.  Sternfeld  und  Lehrer 
\ ogt  halfen  in  der  Reptilien-  und  Amphibienabteilung,  die 
Herren  Prof.  A n i s i t s , Dr.  Lampe  und  Dr.  J a f f e in 
der  Fischabteilung,  Herr  Zukowskv  in  der  Säugetierabtei- 
hmg  und  die  Herren  Prof.  Dr.  Bengel,  Soldanski, 
Stitz,  Schumacher,  Dr.  Stubbe  und  cand.  pliil. 
lledicke  in  der  entomologischen  Abteilung.  Ihnen  sei  der 
beste  Dank  ausgesprochen. 

An  Stelle  des  wissenschaftlichen  Hilfsarbeiters  E.  Strand 
trat  am  1.  Oktober  Herr  Dr.  Bischof f.  Aus  Anlaß  des 
Krönungsfestes  wurde  dem  Präparator  Hüll  e in  e r und  dem 
Diener  Just  das  Allgemeine  Ehrenzeichen  verliehen. 

2.  Bibliothek. 

Die  Bibliothek  vermehrte  sich  um  1200  Einzelwerke  und 
000  Hände  von  Zeitschriften  und  Lieferungswerken.  Die  Ge- 
sellschaft Naturforschender  Freunde  und  die  Herren  Prof. 
A p s t e i n , Brauer,  Ilartmeyer,  Matschie  und 
V anhoffen  schenkten  auch  in  diesem  Jahre  eine  größere 
Zahl  von  Büchern.  Eine  besonders  wertvolle  Bereicherung 
erhielt  die  entomologische  Bibliothek  durch  Herrn  Landrat 
von  Halfern,  indem  er  mehrere  vollständige  Zeitschriften 
und  viele  wertvolle  Einzelwerke  aus  dem  Nachlaß  seines  Vaters 
schenkte. 

Im  Schriftenaustausch  steht  das  Museum  mit  108  wissen- 
schaftlichen Anstalten. 

3.  Arbeiten  inderSchausammlung. 

Wie  im  vorigen  Jahre  mußten  sich  auch  in  diesem  die 
Arbeiten  auf  einige  Neuaufstellungen  und  den  Ersatz  einiger 
alter  Stücke  im  wesentlichen  beschränken.  Die  im  vorigen 
Bericht  erwähnten  Pläne  konnten,  da  der  Platzmangel  jegliche 
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größere  Änderung  ausschloß,  auch  jetzt  noch  nicht  in  Angriff 
genommen  werden. 

I n der  Säugetier  abteilung  sind  neu  aufgestellt  wor- 
den: ein  weiblicher  Gorilla  mit  Jungem  aus  dem  Nordwesten  ' 
des  Tanganjikagebietes  in  Afrika  als  Geschenk  des  Herrn 
R.  Grauer,  ein  Rieseneichhörnchen  von  Sumatra,  drei 
aus  dem  Gebiete  des  oberen  Zambese  stammende  Wasser-  oder 
Litschiantilopen  und  ein  Bulle  und  eine  Kuh  der  Elen- 
antilope, die  Herr  P.  N i e d i e c k erlegt  und  geschenkt  hat. 

Die  Kolonialsammlung  erhielt  einen  sehr  willkommenen 
Zuwachs  durch  eine  Anzahl  von  Gipsabgüssen  der  Köpfe  frisch 
erlegten  Wildes,  welche  Herr  Prof.  Behn  in  der  westlichen 
Massaisteppe  hergestellt  und  gespendet  hat.  Es  sind  folgende 
Arten:  Nashorn,  Warzenschwein,  Pferdeantilope,  Gnu, 

Schwarzfersenantilope,  Riesengazelle,  Zwerggazelle,  Riedbock. 

In  der  deutschen  Sammlung  wurde  das  Geweih  eines 
Elches,  welches  auf  der  Museumsinsel  in  Berlin  ausgegraben 
worden  ist,  als  ein  Geschenk  der  Generalverwaltung  der  König- 
lichen Museen  zur  Aufstellung  gebracht. 

In  der  V o g e 1 abteilung  ist  eine  größere  Anzahl  älterer 
Präparate  durch  neue  ersetzt,  und  einige  bisher  noch  nicht 
vertretene  Arten  sind  hinzugekommen,  darunter  ein  Waldrapp» 
Geront icus  eremita,  Albinismen  von  Stockente,  Haidelerche  und 
Steinschmätzer  (Geschenke  des  Herrn  II.  Krause  in  Witten- 
berge), alte  Vögel,  Dunenjunge  und  Eier  der  Zwergsce- 
schwalbe,  Sterna  minuta  (Geschenk  des  Herrn  F.  Bahr  in 
Köslin),  junger  Kranich,  junge  Waldschnepfe,  Feleentaube, 
Blauwangen-Bartvogel,  Schwarzkopf  reihen  Ferner  ein  Gesell- 
schaftsnest  des  Siedel Sperlings  aus  Deutsch  - Südwestafrika, 

1 liiletairus  socius,  und  Nester  einheimischer  Vögel. 

ln  der  Kriechtier  abteilung  wurden  die  deutschen 
Amphibien  und  Reptilien  umgeordnet  und  mit  den  farbigen 
Abbildungen  aus  Sternfelds:  „Reptilien  und  Amphibien 

Mitteleuropas“,  die  Herr  Dr.  Sternfeld  schenkte,  ver* 
sehen.  Neu  aufgestellt  wurde  eine  schwarze  Kreuzotter  ans 
Planina,  ein  Geschenk  des  Herrn  Dr.  Ramme. 

In  der  ent  o mologischen  Abteilung  gelangten  znr 
Aufstellung:  der  obere  Teil  eines  Termitenhügels  (Termes 
redemanni  Wasm.),  im  Durchschnitt  gesehen  mit  freigelegten 
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Pilzgärten  und  Luftschächten,  ein  Geschenk  des  Herrn  Prof. 
Pr.  von  Buttel-Reepen;  vier  Ameisengärten  von 
Camponotus  femoratus  F.  aus  Brasilien  nebst  einigen  Photo- 
graphien; ein  Zweig  von  Quercus  cerris  L.  besetzt  mit  Gallen 
von  Cynips  Kollari  (Geschenk  vTon  Herrn  cand.  phil. 
H e d i c k e) ; einige  von  Herrn  Professor  Pr.  Ramme  ge- 
schenkte Nestzellen  von  Eumenes  maxillosa  Peg.  aus  Peutsch- 
Siidwestafrika;  ein  Präparat  des  Bohrkäfers  Anobium  do- 
mesticum;  Lecanium  aceris  F.  (Coccidae)  auf  Acer  pseudo- 
platanus  mit  schmarotzenden  Käfern:  Brachytarsus  sca- 

brosus  F. ; Pulvinaria  betulae  L.  (Coccidae)  auf  Betula  alba; 
Aphis  roboris  L.  (Aphidae);  Eiablagen  auf  Quercus  robur; 
Larvenhäute  von  Fulgoriden  auf  einem  Blatt  aus  Sumatra. 

Von  anderen  wirbellosen  Tieren,  welche  neu  aufgestellt 
wurden,  sind  zu  erwähnen  ein  Spirituspräparat  von  Melicerta 
ringens  (L.)  nebst  farbiger  Zeichnung,  ein  mit  Bohrlöchern 
von  Lithodomus  versehenes  Felsstück  aus  Istrien,  das  Herr 
Pr.  Ramme  schenkte,  6 Cnidarier,  5 Skelette  von  Süßwasser- 
schwämmen und  2 Foraminiferen  und  besonders  ein  sehr 
schönes  Pärchen  des  japanischen  Riesenkrebses  Macrocheira 
kämpferi,  das  das  Museum  Herrn  Gordon-Smith  ver- 
dankt und  das  in  natürlicher  Haltung  in  einer  besonderen 
Vitrine  dargestellt  ist,  und  ferner  eine  Bereicherung  der  von 
der  Valdivia  - Expedition  erbeuteten  Sammlung  von  Tiefsee- 
tieren durch  2 Pennatuliden,  3 Ilexactinelliden,  mehrere  ge- 
stielte Crinoiden  und  Echiniden,  welche  vom  Reich  dem 
Museum  überwiesen  wurden. 

Für  die  vergleichend-anatomische  Sammlung 
der  Wirbeltiere  wurden  folgende  Präparate  neu^  an  gefertigt : 
L von  Säugetieren:  Geschlechtsorgane  von  je  einem 
männlichen  Schlanklori,  einem  Klippschliefer,  einer  Hamster- 
ratte und  einer  Bcutelratte  sowie  einem  weiblichen  Borsten- 
beutler; Magen,  Leber  und  Pancreas  eines  chinesischen  Ma- 
kaken,  eines  Klippschliefers  und  einer  Beutelratte;  Magen  einer 
Hamsterratte;  Leber  einer  Baumratte;  Nierendurchschnitt  eines 
Känguruhs  und  eines  Wildschafes;  Längsschnitt  durch  die 
Speiseröhre  eines  Känguruhs,  Querschnitte  vom  Herzen  eines 
Nabelsch weines,  Blinddarm  einer  Meerkatze,  Analdrüsen  einer 
Hyäne,  Tränengrubendrüse  einer  Schopfantilope,  Rückendrüse 
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eines  Klippschliefer»,  Zunge  eines  Schuppentieres,  Sohlen  und 
Putzkralle  eines  Klippschliefers,  Rüsselmuskeln  eines  Wild- 
schweines, Rückcnmarkpräparat  eines  Zebras,  Kaumuskeln  des 
Paka  ; 2.  von  A in  p h i b i e n : der  Schädel  von  Rana  goliath, 
Herz  mit  Arterienbogen,  Urogenitalapparat,  Trachea  und 
Lungen,  Hand-  und  Fußskelett  von  einem  männlichen  Mcga- 
lobatrachus  mnximus,  welchen  Herr  Dr.  II  u t h geschenkt 
hatte;  3.  von  Fischen  die  akzessorischen  Atmungsorgane 
einiger  Welse  und  Labyrinthfisehe.  Aus  Mangel  an  Mitteln 
konnten  leider  nicht  allen  Präparaten  instruktive  Zeichnungen 
beigegeben  werden. 

4.  Arbeit  e n für  die  II  a u p 1 8 a m m 1 u n g. 

M a m m al  i a:  Um  einigermaßen  den  Platz  für  die  Auf- 
rcchterhaltung  der  nötigsten  Ordnung  zu  schaffen,  mußten  alle 
aufgestellten  Hirsche  in  Holzsehränken  auf  dem  Hoden,  alle 
aufgestellten  Seelöwen,  Seebären  und  Seehunde,  alle  helle  von 
solchen  und  die  unvollständigen  Elefantenfellc  in  den  unter 
den  Freitreppen  der  Scliausammlung  aufgestellten  Schränken, 
die  Elefantcnsehädel  im  Keller,  alle  großen  Antilopen  und 
Einhufer  im  AI  ittelgange  des  Singvogelsaales  frei,  nur  mit 
Leine  wand  bedeckt,  untergcbraelit  werden. 

Die  aufgestellten  Raubtiere,  über  (150  an  der  Zahl,  wurden 
eng  aneinander  und  ohne  Rücksicht  auf  genaue  systematische 
Ordnung  so  untergebracht,  daß  man  jedes  Stück  wenigstens 
linden  und  herausnehmen  kann.  Auch  die  175  kleineren  Anti- 
lopen, Schafe,  Ziegen,  Gemsen  wurden  in  zwei  Schränken  auf- 
gestapelt;  in  dem  einen  konnten  noch  die  Felle  der  Gazellen 
übersichtlich  eingeordnet  werden.  So  gelang  es  genügend 
1 latz  zu  schaffen,  um  die  Felle  der  Raubtiere,  mit  Ausnahme 
der  Hyänen  und  Herpestiden,  über  3000  an  der  Zahl,  in  vier 
gioßen  Eisenschränken  von  zusammen  74  Türen  treppenformig 
M)  aufzuhängen,  daß  man  jedes  Stück  sehr  leicht  finden  und 
herausuehmen  kann. 

Die  letzten  beiden  Eisenscli ranke,  in  denen  noch  »Schädel 
auf  bewahrt  waren,  sind  nun  für  Folie  in  Anspruch  genommen 
worden.  Um  die  ihnen  entnommenen  Schädel  von  Antilopen, 
•emst.n,  »Schafen  und  Ziegen  zu  ordnen,  mußten  250  laufende 
otei  Ri  etter  in  zwei  Holzschränke  neu  eingebaut  werden. 


Die  375  Schädel  gehörnter  Steinböcke  und  Wildschafe 
wurden  neugeordnet  aufgehängt,  die  Schädel  der  Tapire, 
Kamele,  Yierliornantilopon,  Nilgais  und  Gabelgemsen  erhielten 
im  Treppenhause  eine  neue  Stelle. 

Die  im  Alkohol  aufbewahrten  360  Huftiere  wurden  über- 
sichtlich in  einem  Schranke  vereinigt,  die  Schädel  der  Robben, 
Füchse  und  Schakale  neu  geordnet.  Die  Schädel  der  Nabel- 
sehweine, welche  im  vorigen  Jahre  erst  mit  denen  der  übrigen 
Schweine  zusammen  in  einen  dazu  neu  hergerichteten  Schrank 
überführt  worden  waren,  mußten  wieder  anderweitig  unter- 
gebracht werden,  um  für  die  neu  eingetroffenen  Schädel  von 
Warzenschweinen  und  Flu&ehweinen  Platz  zu  gewinnen. 

Die  kostbaren  ausländischen  Rehkronen  und  Rehschädel 
sind  immer  noch  in  Kisten  verpackt  und  konnten  nicht  aul- 
gestellt  werden,  weil  kein  Raum  dafür  vorhanden  ist  und  die 
bisher  aufgehängten  Schädel  und  Gehörne  schon  vielfach 
doppelreihig  hintereinander  angebracht  sind. 

Die  beiden  Gerber  haben  auch  in  diesem  Jahre  ununter- 
brochen rohe  Felle  hergerichtet,  aber  trotzdem  über  600  Stück 
abgeliefert  und  in  die  Sammlungen  eingereiht  worden  sind, 
ist  immer  noch  ein  großer  Rest  uugegerbter  Felle  unbearbeitet 
geblieben. 

Auch  in  diesem  Jahre  ist  es  möglich  gewesen,  die  vor- 
läufige Bestimmung  aller  eingegangenen  Sendungen  durch- 
zuführen. 

Die  Ansprüche  an  die  Arbeitskräfte  des  Verwalters  der 
Säugetiersammlung  und  seiner  beiden  Mitarbeiter,  des  Herrn 
Dr.  Ramme  und  des  Fräuleins  Mündt,  sind  auch  in 
diesem  Jahre  wieder  so  wesentlich  gewachsen,  daß  nur  mit 
größter  Anstrengung  die  Ordnung  einigermaßen  aufrecht  er- 
halten werden  konnte. 

Aves:  Das  Umordnen  und  Zusammendrängen  der  auf- 
gestellten Vögel,  um  bei  dem  beschränkten  Raum  Platz  für 
Zugänge  zu  schaffen,  ist  beendet  worden.  Danach  konnte  ein 
neuer  Balgsehrank  aufgestellt  werden,  in  den  der  größere  Teil 
der  Svlviidae  eingeordnet  ist.  Mit  der  Umetikettierung  und 
Neuordnung  der  Eiersammlung  ist  fortgefaliren  worden.  Be- 
stimmt wurden  Sammlungen  aus  Kamerun,  von  Vancouver, 
-Mexiko  und  Equador. 


K e p t i 1 i a und  A ra  p h i b i a : Herr  Dr.  N i e d e n , 
Dr.  Sternfeld  und  Herr  Lehrer  Vogt  setzten  auch  in 
diesem  Jahr  ihre  erfolgreiche  freiwillige  wissenschaftliche 
Betätigung  in  der  Reptilienabteilung  fort  und  so  wurde  es 
möglich,  die  Einläufe  dieses  Jahres  sofort  aufzuarbeiten. 

Pisces:  Die  Arbeiten  für  die  Hauptsammlung  der 
I*  ische  wurden  wesentlich  durch  die  freiwillige  Hilfsarbeit 
der  Herren  Professor  J.  D.  A n i s i t s , Dr.  M.  Lampe  und 
Dr.  G.  Jaffe  gefördert.  Neben  der  Erledigung  der  Neu- 
eingänge  wurde  die  Bearbeitung  des  gesamten  Materials  der 
deutschen  Südpolar-Expedition  durch  den  Abteilungsverwalter 
und  Herrn  Dr.  Lampe  abgeschlossen,  die  Sammlungen 
S.  H.  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  von  Mecklenburg 
in  Bearbeitung  genommen.  Hierbei  ergab  sich  die  Notwendig- 
keit, zahlreiche  ältere  Bestände  der  Sammlung  von  neuem 
durchzuarbeiten. 

I u n i c a t a : Die  gesamten  pelagischen  Tunicaten  wur- 
den auf  Grund  der  nomenklatorisch  revidierten  Artnanien 
neu  aufgestellt.  In  der  Ascidienabteilung  wurden  einige  große 
Gattungen  neu  geordnet.  Durchbestimmt  wurden  eine  Anzahl 
Kollektionen  von  Ascidien  aus  verschiedenen  Meeren.  Die 
Bearbeitung  des  vom  Fürsten  von  Monaco  auf  seinen  Reisen 


gesammelten  Ascidienmaterials  wurde  in  der  Hauptsache  be- 
endet. Pelagische  Tunicaten  wurden  von  den  Herren  Prof. 

A p s t e i n , Lohmann  und  Dr.  JJeumann  bestimmt. 

Her  Präsenzkatalog  wurde  fortgeführt. 

Lepidoptera:  Vom  Kustos  der  Abteilung  wurde  die 
schon  früher  begonnene  Durchordnung  und  Durchbestiramung 
f er  ungeheuer  zahlreichen  P v r a 1 i d e n fortgesetzt;  sie  mußte 
«>  er  wegen  eiliger  anderweitiger  Arbeiten  vielfach  unter- 
rochen  werden.  So  wurden  die  indomalaiischen  und  die 
nopi.chon  Z v gaeniden  zusammengestellt  und  nach 
^ °g  ichkeit  durchbestimmt.  Um  einzelne  schwierige  Arten, 
o .'  'j.n . Gr  ^ fläBzenschutzstelle  des  Gouvernements  von  Dcutsch- 
t.i  i ika  und  von  den  Sammlern  Hintz,  Konrad,  Meyer, 
p z b Schäfer,  v.  Stetten  und  anderen  eingesaudten  j 

len,  sidier  determinieren  zu  können,  war  os  nötig  gewor- 
n’  ne . °.n  ^en  *ndoraalaiischcn  auch  die  äthiopischen  Lasio- 
a m p i d e n zusammenzustellen  und  nach  Möglichkeit  zu  be- 


stimmen.  Von  einzelnen  Gruppen,  deren  Ordnung  durch 
neuere  Arbeiten  oder  zahlreiche  neue  Eingänge  aktuell  ge- 
worden war,  hat  die  äußerst  schwierige  äthiopische  Gattung 
L achnocne  in  a und  die  indomalaiische  Gruppe  der  A m - 
blypodien,  diese  wegen  ihrer  großen  Artenzahl,  jene 
wegen  ihrer  verschiedenen  weiblichen  Formen,  recht  viel  Zeit 
erfordert.  Die  Amblypodien,  eine  Gruppe  der  Lycae- 
niden,  weist  über  200  beschriebene  Arten  auf  — Surendra 
Moore  5,  P r a o t a Moore  5,  A m b 1 v p o d i a Ilorsf.  (>, 
Mahathala  Moore  4,  Thaduka  Moore  1 und  A r h o • 
pala  Boisd.  gegen  200  Arten  — und  füllt  gegenwärtig  dicht 
gesteckt  elf  Sammlungskasten. 

Die  von  zahlreichen  Geschenkgebern  ausdrücklich  ge- 
wünschte Beschreibung  ihrer  Novitäten  sowie  die  Benennung 
einzelner,  besonders  interessanter,  in  das  Museum  über- 
gegangener Funde  oder  Wertobjekte  von  Händlern  hat  Herr 
E m b r i k Strand  übernommen  und  trotz  großer  Schwierig- 
keiten z.  T.  auch  schon  durchgeführt.  Er  beschrieb  mehr  als 
220  neue  Arten  und  Formen  des  Museums,  darunter  Arten  von 
10  neuen  Gattungen.  Diese  zahlreichen  Novitäten  stammen 
von  den  Herren  Baumann,  Büttner,  v.  Carnap,  Leop.  Conradt, 
Förster,  Fülleborn,  Grauer,  Ilintz,  Ilösemann,  Krebs,  v.  d.  Mar- 
nitz,  Moszkowski,  Preuß,  Reuß,  Schenk,  Schönheit,  Schröder, 
I-.  Schnitze,  v.  Stetten,  Teßmann,  Voeltzkow,  Wintgens  und 
Zenker,  sowie  von  Frau  Baronin  v.  Maltzan;  nur  wenige 
Stücke  gehören  zur  Staudingcrschen  Sammlung. 

Neben  der  regelmäßigen  Durchsicht  der  trockenen  Gegen- 
stände auf  Insektenfraß  und  der  in  Alkohol  aufbewahrter, 
auf  Austrocknung  wurde  die  Präparierung  von  gegen 
7000  Stück  z.  T.  recht  kleiner  Formen  durchgeführt.  Diese 
entstammten  vorwiegend  den  Sammlungen  paläarktischer 
Schmetterlinge  durch  Hedicke,  Neumann  und  Schumacher- 
Spanev,  äthiopischer  durch  Ilintz,  Janensch,  Konrad,  Niedieck, 
Pueschel,  Reuß,  Schoben,  Schlobach,  v.  Stetten,  Thorbecke 
und  Wintgens,  indomalaiischer  durch  Bürgers,  Mühlinghaus, 
Neuhauß  und  Schoede,  neotropischer  durch  Armayo,  Engel- 
mann,  v.  d.  Leye,  Paeßler,  Poll  und  Purpus. 

In  der  II  y m c nopteren  abteilung  ist  mit  der  Ordnung 
der  umfangreichen  von  Halfernschen  Sammlung  begonnen 


worden,  die  in  eigenen  Schränken  zur  Aufstellung  gelangt. 
Unter  Beibehaltung  der  ursprünglichen  Etiketten  wird  Stück 
für  Stück  untersucht  und  mit  gegenwärtig  gültigem  Namen 
versehen,  eine  Arbeit,  die  bisher  bei  den  10  große  Sammlung?- 
kästen  füllenden  Apiden,  Vespiden  und  Chrysididen  durch- 
geführt ist.  Außer  einer  notwendig  gewordenen  Einordnung 
des  Alkoholmaterials  und  der  gruppenweisen  Ordnung  der  von 
der  Kollektion  Bingham  und  verschiedenen  Sammelausbeuten 
herrührenden  Bestände  sind  folgende  Arbeiten  vorgenommen 
worden.  In  der  Gruppe  der  Apiden  wurden  die  von  Dr. 
F.  M a i d 1 bearbeiteten  asiatischen  Xylocopen  cingereiht  und 
die  gattungsweise  Trennung  des  noch  unbestimmten  Mate- 
rials größtenteils  durchgeführt.  Bei  den  Vespiden  gelangten 
die  von  Dr.  Za  vattari  bearbeiteten  amerikanischen  Eume- 
11  inen  zur  Einreihung,  die  nunmehr  eine  der  vollständigsten 
Sammlungen  auf  diesem  Gebiete  bilden.  Wie  in  den  Vor- 
jahren hat  auch  Herr  Professor  Dr.  Rengel  wieder  eine 
Anzahl  Vespiden  bestimmt  und  geordnet,  und  Herr  Sol* 
d a n s k i sich  um  die  Ordnung  von  Tenthrediniden  verdient 
gemacht,  die  parasitischen  Cynipiden  sind  von  Herrn  cand. 
phil.  Hcdicke  untersucht  und  neu  gruppiert  worden,  wäh- 
rend  Herr  S t i t z Ameisenausbeuten  aus  Oeram  und  Neu- 
Guinea  bestimmte,  und  Herr  Dr.  B i e c h o f f die  Bearbeitung 
südafrikanischer  Pompiliden  in  Angriff  genommen  hat.  Mit 
den  Herren  Karawaiew  und  Viehmeyer  hat  ein  Austausch  von 
Ameisen  stattgefunden,  durch  den  das  Museum  in  den  Besitz 
zahlreicher  bisher  noch  fehlender  Arten  gelangt  ist.  Endlich 
ist  auch  noch  das  früher  von  Herrn  Professor  Anisits  ge- 


schenkte biologische  Material  nach  der  Bearbeitung  von  Herrn 
t r a n d etikettiert  und  neu  geordnet  worden. 

In  der  Dipteren  Sammlung  wurden  die  Ordnungs- 
arheiten  bei  den  Muscarien  weiter  gefördert,  besonders  bei  den 
afrikanischen  Muscidcn  und  Tachiniden.  Die  Vorräte  an  süd- 
asiatischen  Nematoceren  wurden  nach  dem  ersten  Bande  der 
in  ucn  B r u n e 1 1 i sehen  Monographie  der  indischen  Dipteren 
revidiert.  Das  ziemlich  umfangreiche  Material  der  afrikani- 
*<*hen  Haematopota- Arten  wurde  bearbeitet  und  eine  Anzahl 
neuer  Arten  beschrieben.  Wiederholt  wurden  kleinere  Sen- 
kungen aus  den  Kolonien,  besonders  von  blutsaugenden 

J-hpteren,  bestimmt. 


In  der  Neuro  pteren  Abteilung  gelangten  die  von 
Herrn  Dr.  Ulmer  bestimmten  Trichopteren  des  Bernsteins 
zur  Aufstellung  und  Inventarisierung.  Von  Herrn  Stitz 
wurden  umfangreiche  Neuordnungen  der  ganzen  Sammlung 
vorgenommen  und  die  Bearbeitung  einiger  Familien  begonnen. 
An  verschiedene  auswärtige  Gelehrte  ist  Material  zur  Bestim- 
mung gesandt  worden. 

Hm  die  Gallen  Sammlung  hat  sich  Herr  cand.  phil. 
Hedicke  wieder  große  Verdienste  erworben,  der  die  zahl- 
reichen, zum  großen  Teile  von  ihm  selbst  gesammelten  neuen 
Eingänge  bestimmte  und  einen  Zettelkatalog  der  ganzen  Samm- 
lung fertiggestellt  hat. 

In  der  Abteilung  der  Parasiten  ist  ein  Zettelkatalog 
von  der  Pul icidensamm lung  angelegt  worden.  Herrn  Dr. 
Stobbc  ist  die  Trennung  des  sehr  umfangreichen  noch  un- 
bearbeiteten Materials  von  Mallophagen  nach  Familien  und 
Gattungen  zu  verdanken. 

Die  Arbeiten  in  der  0 d o n a t e n abteilung  beschränk- 
ten sich  wesentlich  auf  das  Präparieren  und  Einordnen  noch 
vorhandener  Supplemente  und  neuer  Eingänge.  Einige 
kleinere  Kollektionen  und  einzelne  Arten  wurden  bestimmt. 

Die  C o 1 e o p t e r e n Sammlung  wurde  wiederum  sehr 
erheblich  vermehrt,  nicht  nur  durch  zahlreiche  Geschenke 
(94  Nummern  im  Eingangskatalog  mit  mehr  als  19  000  Exem- 
plaren), sondern  auch  durch  Kauf  und  Tausch,  auch  gegen 
Bestimmung  der  Arten.  Die  Ausdehnung  und  bessere  Ord- 
nung der  Sammlung  ist  durch  die  Verlegung  einiger  Teile 
der  Insektensammlung  in  andere  Räume  nunmehr  gewähr- 
leistet und  bereits  teilweise  ausgeführt.  Die  Ordnung  und 
Einrangierung  des  großen  bisher  noch  nicht  geordneten  Mate- 
rials hat  wieder  Fortschritte  gemacht.  Die  Bearbeitung  und 
sonstige  wissenschaftliche  Verwertung  des  Materials  nahm 
einen  derartigen  Umfang  an,  daß  sich  in  diesem  Jahre  ß4  Sen- 
dungen außerhalb  des  Museums  befanden.  Von  der  Teßmann- 
schen  Ausbeute  aus  Spanisch-Guinea  befinden  sich  die  Ceram- 
bveiden  bei  Herrn  Ingenieur  ITintz,  die  Lagriiden  bei  Herrn 
Lehrer  Borchmann,  die  Bostrychiden  bei  Herrn  Konservator 
Lcsne,  die  Flatypiden  bei  Herrn  Oberförster  Strohmeyer,  die 
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Anthieiden  bei  Herrn  v.  Krekich-Strassoldo  in  Bearbeitung. 
Die  Li  xus- Arten  sind  von  Herrn  Dr.  Petri,  die  Formi- 
com  us- Arten  von  Herrn  Tic  bearbeitet.  Leider  konnten 
einige  größere  Familien  keine  Bearbeiter  finden,  weil  Spe- 
zialisten fehlen  oder  mit  Arbeiten  überhäuft  sind.  Auch  das 
Material  der  Käferausbeuten  aus  Neu  - Guinea  (von  Prof. 
Dr.  Schulze  u.  a.)  wurde  von  verschiedenen  Spezialisten  teil- 
weise in  Bearbeitung  genommen.  Die  Bearbeitung  der  sehr 
zahlreich  vorhandenen  Bembidien  wurde  in  dankenswerter 
Weise  von  Herrn  Dr.  Netolitzky  in  Angriff  genommen  und 
teilweise  bereits  durchgeführt.  Ferner  haben  folgende 
Herren  Coleopteren  des  Museums  in  Bearbeitung  oder  bereits 
erledigt,  Lehrer  Ahlwarth  die  Gvriniden,  Dr.  Bernhauer  die 
Staphyliniden  Neu-Guineas  und  umliegender  Inseln,  Lehrer 
Borchmann  Lagriiden,  Clavareau  Chrysomeliden  (Cola- 
s P o 8 o m a),  Denier  P s e u d om  e 1 o e , Lehrer  Gebien  Tene- 
brioniden,  Dr.  Hagedorn  Tomiciden,  Professor  Dr.  Heller  die 
Pachyrhy  nehmen,  Ingenieur  Ilintz  mehrere  Gattungen  der 
Ccrambyeiden  und  Cleriden,  Ivapt.  Kerremans  Buprestiden, 
Professor  Kolbe  Hassen  europäischer  Carabus  - Arten,  Apo- 
theker Kuhnt  Erotvliden  und  Lepturinen,  Dr.  Kuntzen  einige 
C arabiden-  und  Chrysomelidengattungen,  Professor  Lameere 
ausgewählte  Prioniden,  Stud.  v.  Lengerken  Brachycerus,  Mink 
Arten  von  Oryctes,  Dr.  Oliaus  einzelne  Gattungen  von 
Kuteliden,  Dr.  Petri  L i x u s - Arten  Afrikas,  Reineck  Crypo- 
tocephalinen,  Oberförster  Strohmever  Platvpiden  verschiedener 
Erdteile.  Außerdem  wurden  noch  Kollektionen  für  andere 
Bearbeiter  vorbereitet.  Mit  der  Präparation  und  Etikettierung 
der  Vorräte  durch  die  dafür  bestimmten  Hilfskräfte  wurde 
fortgefahren,  und  zwar  nicht  nur  in  den  Dienststunden,  son- 
dern auch  durch  Hausarbeit. 

Rhynchota:  Wie  in  früheren  Jahren,  so  war  auch  in 
diesem  Jahre  Herr  Lehrer  S c h umncher,  so  oft  es  seine 
^eit  erlaubte,  in  der  Abteilung  mit  der  Durcharbeitung  und 
i euordnung  der  Rhynchotensammlung  beschäftigt.  Außer- 
dem bearbeitete  er  noch  zu  Hause  die  Rhynchotcn  der  ver- 
schiedensten Kollektionen  aller  Faunengebiete.  Herr  l)r. 
i*  n f ’.n  r *n  Hamburg  bearbeitete  Cocciden  verschiedener 
Kollektionen,  ebenso  Herr  Prof.  Dr.  Xcwstead  in  Liverpool. 


Kleinere  Kollektionen  konnten  im  Museum  selbst  bearbeitet 
werden  und  wurden,  ebenso  wie  das  von  den  Herren  Spezialisten 
bearbeitete  Material  in  die  Hauptsamralung  eingeordnet.  Die 
Durcharbeitung  der  Psylliden  wurde  fortgefülirt.  Auch  in  der 
Khynchotenabteilung  gelang  es,  das  gesamte  eingehende  sowie 
noch  Reste  älteren  Materials  vollständig  aufzupräparieren. 

Orthoptera:  Die  Neuordnung  des  nunmehr  voll- 
kommen durchgearbeiteten  Dermapteren-Materials  wurde  nach 
der  neuen  Monographie  von  Burr  begonnen.  Verschiedene 
kleinere  Kollektionen  wurden  sofort  nach  Ankunft  und  Prä- 
paration bestimmt  und  in  die  Hauptsammlung  eingeordnet. 
Die  größeren  Kollektionen  wurden  an  verschiedene  Spezialisten 
zur  Bearbeitung  verteilt.  Es  bearbeiteten  die  Herren  Malcolm 
Burr  in  Dover  die  Dermapteren  verschiedener  Sammlungen, 
Dr.  La  Baume  paläarktische  Orthopteren,  Herr  Prof. 
E.  G i g 1 i o - T o s in  Turin  die  Mantiden,  Phasmiden  und 
Phaneropteriden  der  Kollektionen  Schröder  (Deutsch  - Ost- 
afrika), Brauer  (Seychellen),  Voeltzkow  (Madagaskar),  Meyer 
(Deutsch  - Ostafrika),  Hintz  (Kamerun),  Leber,  Vosseier 
(Deutsch-Ostafrika).  Außerdem  unterzog  derselbe  unser  ge- 
samtes determiniertes  und  undeterminiertes  amerikanisches 
Mantiden-Material  einer  gründlichen  Durcharbeitung.  Herr 
Pröf.  Dr.  J.  Sjöstedt  bestimmte  zu  verschiedenen  Malen, 
zum  Teil  bei  einem  Besuche  der  Abteilung,  eine  Anzahl  von 
Orthopteren.  Herr  Prof.  Dr.  G r i f f i n i in  Bologna  bear- 
beitete Gryllaeriden  und  Stenopelmatiden  diverser  Kollek- 
tionen. Herr  Kehn  in  Philadelphia  übernahm  die  Bearbei- 
tung unseres  gesamten  deutsch-ostafrikanischen  Orthopteren- 
materials sowie  der  Orthopteren  aus  den  Ausbeuten  Brauer 
(Seychellen),  Schröder  (Deutsch-Ostafrika)  und  Voeltzkow 
(Madagaskar). 

Das  durch  die  Spezialisten  bearbeitete  Material  wurde 
nach  dessen  Rückkunft  in  die  Sammlung  eingeordnet.  Das 
Material,  welches  nicht  bearbeitet  werden  konnte,  wurde  nach 
geographischen  Gesichtspunkten  der  Sammlung  einverleibt. 
Das  gesamte  eingegangene  Material  konnte,  teils  durch  Haus- 
arbeit der  Präparatoren,  vollkommen  präpariert  und  etikettiert 
werden.  Außerdem  konnte  noch  der  letzte  Rest  des  aus  frühe- 
ren Jahren  zurückgebliebenen  unpräpari erten  Materials  voll- 
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ständig  aufgearbeitet  werden,  so  daß  in  der  Abteilung  nunmehr 
kein  unpräpariertes  -Material  mehr  vorhanden  ist. 

Die  Bearbeitung  der  Schädlinge  deutsch-kolonialer  Kultur- 
pflanzen wurde  fortgesetzt. 

Arachnoidca:  Herr  Prof.  Dr.  Iv.  Kraepelinin 
Hamburg  revidierte  auch  in  diesem  Jahre  einige  Gattungen 
der  Skorpione.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Koewer  in  Bremen 
setzte  seine  Bearbeitung  des  Phalangidenmaterials  fort.  Herr 
K.  \ i e t s in  Bremen  bearbeitete  das  afrikanische  Ilvdracb- 
nidenmaterial,  Herr  E.  Strand  das  auf  der  Expedition  Sr. 
König].  Hoheit  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg 
und  zurzeit  das  von  Herrn  Prof.  Dr.  Voeltzkow  in  Madagaskar 
gesammelte  Material  und  Herr  Dr.  Des  Art  es  in  Hamburg 
das  afrikanische  Ctenidenmaterial.  — Der  Verwalter  der  Ab- 
teilung bestimmte  die  eingegangenen  Sachen  zum  Teil  bis  auf 
die  Art.,  zum  Teil  der  Gattung  oder  Familie  nach  und  ordnete 
alles  ein.  Außerdem  setzte  er  seine  Arbeiten  über  die  Spring- 
spinnen des  Museums  und  über  die  einheimischen  Mierypban- 
tiden  fort. 

Myriopoden  und  Onychop  hören:  Neue  En- 
gange  wurden  den  Fundorten  entsprechend  eingeordnet.  An 
der  Bearbeitung  der  Sammlung  beteiligten  sich  die  Herren 
Dr.  C.  Graf  A 1 1 c m s - Wien,  der  die  Ausbeute  von  Hart- 
meyer und  M ich a eisen  aus  Siidwest-Australien  beschrieb,  Br. 
Pari  in  Genf,  der  einen  Teil  der  südamerikanischen  Samm- 
lung bestimmte,  und  Prof.  I)r.  li  ey  in  o n s - Berlin,  welcher 
eine  neue  Art  der  Gattung  Paraperipatus  in  der  Sammlung 
von  L.  Schul  tze  aus  Neu-Guinea  fand. 

Grustaeea:  Der  Zettelkatalog  wurde  nun  auch  für  die 
m Alkohol  aufbewahrten  Decapoden  fertiggestellt,  so  daß  nur 
noch  die  Trockenpräparate  Zurückbleiben;  das  Aussuchen  kleiner 
aus  ^ lankton-  und  Grundproben  wurde  fortgesetzt. 
Wiederum  hat  die  Crustaceensammlung  durch  den  Tod  von 
lerrn  Professor  Dr.  Heinrich  L e n z , den  Direktor  des  natur- 

»rischen  Museums  in  Lübeck,  einen  treuen  Freund  vor 
en.  im  verdankt  das  Museum  seit  vielen  Jahren  die  Be- 
ar  eitimg  ganzer  Sammlungen  von  Decapoden.  Die  von  ihm 

tvi  e ri<  11  bl>eu  und  die  im  Austausch  überwiesenen  Co- 

H ( 11  'lnnier  wieder  die  Erinnerung  an  seine  wertvolle 
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Hilfe  und  liebenswürdige  Persönlichkeit  wachrufen.  Bear- 
beitet wurden  von  Herrn  Dr.  B a 1 ß - München  die  von  Herrn 
Prof.  Dr.  L.  Schultze  in  Südwestafrika  gesammelten  Deca* 
poden,  ferner  von  Herrn  Prof.  Dr.  P.  Meyer-  Neapel  die 
Caprelliden  und  von  Herrn  Prof.  Dr.  Zimmer-  München 
die  Mysideen  der  gleichen  Ausbeute,  dann  von  Dr.  E.  Wolf 
die  von  den  Herren  Dr.  Iiartmeyer  und  Prof.  Michaelsen  in 
Westaustralien  gesammelten  Phyllopoden  und  von  Herrn  Prof. 
Dr.  Zimmer-  München  die  von  den  Herren  Prof.  Küken- 
thal und  Dr.  Hartmeyer  gesammelten  westindischen  Alpheiden. 

Echinodermata:  Der  Rest  der  von  Herrn  A.  H. 
Clark  (Washington)  durchgearbeiteten  Crinoidensammlung 
ist  im  Laufe  des  Jahres  zurückgekommen  und  nunmehr  die 
ganze  Gruppe  neu  und  übersichtlich  aufgestellt  worden.  Mit 
neuen  Etiketten  versehen  wurde  außerdem  die  Ilolothurien- 
sammlung,  so  daß  jetzt  die  ganze  Echinodermensammlung  neu 
aufgestellt  ist.  Die  Neueingänge  wurden  nach  Möglichkeit, 
wenigstens  bis  zur  Gattung  bestimmt.  Eine  Kollektion  Holo- 
tliurien  aus  dem  Golf  von  Suez  wurde  von  Herrn  Dr.  Helfer 
(Bonn)  wissenschaftlich  durchgearbeitet.  Einzelbestimmun- 
gen führten  in  mehreren  Fällen  aus  die  Herren  Prof.  Dr. 
Ludwig  (Bonn),  Prof.  Dr.  Döderlein  (Straßburg)  und 
Dr.  Mortensen  (Kopenhagen).  Der  Präsenzkatalog  wurde 
entsprechend  ergänzt. 

In  der  M o 1 u s k c n - Abteilung  wurden  die  Eingänge 
katalogisiert  und  cingereiht.  Der  Zettelkatalog  der  im 
Museum  vorhandenen  Arten  wurde  fortgesetzt.  Die  wissen- 
schaftliche Bearbeitung  der  von  der  deutschen  Südpolar- 
Expedition  gesammelten  Molusken  und  Solenogastren  wurde 
abgeschlossen. 

Der  allgemeine  systematische  Katalog  aller  Wurm  arten 
sowie  die  Zettelkataloge  der  im  Museum  vorhandenen  Arten 
wurden  weitergeführt,  die  neuen  Eingänge  soweit  möglich  be- 
stimmt und  eingereiht  und  eine  nähere  Durchsicht  der  Nema- 
todengruppe  begonnen. 

Cnidaria  und  Spongiae:  Die  eingegangenen  Ob- 
jekte wurden  nach  Möglichkeit  bestimmt  und  sämtlich  kata- 
logisiert. Die  Anthozoensammlung  von  Prof.  Dahl  von  Relum 
wurde  der  systematischen  Sammlung  einverleibt  und  die 


Foraminiferen  von  ebendaher  sortiert  und  an  Herrn  Lyzeal- 
lelirer  Franke  (Dortmund)  zur  Bestimmung  gesandt,  der 
auch  zahlreiche  Foraminiferen  aus  Bodenproben,  Schlickproben 
und  Korallensanden  bestimmte  und  sortierte. 

Die  Sammlung  der  Antipathiden  wurde  nach  dem  System 
von  Leonh.  Schul tze  aufgestellt.  Die  Pannateliden  winden 
von  Dr.  Balsa  (München)  durchgearbeitet,  neu  etikettiert 
und  nach  dem  System  von  Kükenthal  und  Broch  aufgestellt. 
Die  Sammlung  der  Dünnschliffe  der  Korallen  und  Foramini- 
feren wurde  um  33  Präparate  vermehrt.  Die  Peinigung  und 
Neuaufstellung  der  Steinkorallen  wurde  fortgesetzt. 

Die  Craspedoten  Medusen  der  deutschen  Süd- 
polar - Expedition  und  des  Vettor  Pisani  wurden  bearbeitet 
und  in  die  Sammlung  eingereiht. 

Die  Bearbeitung  der  Spongilliden  der  deutschen 
Zentralafrika-Expedition  1907/08  wurde  beendet  und  die  Er- 
gebnisse publiziert. 

f>.  Vermehrung  der  Abteilungen. 

Mammalia:  Durch  Ankauf  sind  in  diesem  Jahre  643 
helle,  Schädel,  Skelette  und  ganze  Tiere  im  Fleisch  oder  in 
Alkohol  erworben  worden,  durch  Tausch  oder  als  Gegenwert 
für  Bestimmungen  1(17  Gegenstände,  durch  Geschenke  216S 
Gegenstände,  so  daß  insgesamt  ein  Zuwachs  von  2952  Stücken 
nach  Abzug  von  5(5  im  Tausch  abgegebenen  zu  verzeichnen  ist. 

Der  lausch,  welcher  mit  der  zoologischen  Sammlung  der 
Königlichen  Landwirtschaftlichen  Hochschule  begonnen  wor- 
den ist,  hat  immer  noch  nicht  abgeschlossen  werden  können; 
•seine  Ergebnisse  sind  hier  nicht  berücksichtigt  worden. 

Auch  in  diesem  Jahre  wieder  hat  ein  dem  Museum  wohl* 
gesinnter  Freund  über  180  zum  Teil  sehr  wertvolle  Stücke  in 
hochherziger  Weise  gespendet  und  besonders  die  Sammlung 
er  Raubtiere  und  Gemsen  sehr  bereichert.  Er  ist  unablässig 
estrebt,  aus  Gegenden  dos  südlichen  Europas  und  der  Schweiz, 
aus  c.nen  bisher  nur  unter  großen  Schwierigkeiten  zoologische 
Sammlungen  beschafft  werden  konnten,  Vergleichsstiicke  zu 
sichern. 

1-  Aus  Deutschland  sind  über  600  Gegenstände,  und 
ast  ausschließlich  durch  Geschenke  erworben  worden. 
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Außer  unserem  langjährigen  Gönner  und  den  Herren  Forst- 
assessor  Freiherr  II.  v.  Gcyr  zu  Seliweppenburg,  Graf  von  Zed- 
litz und  Dr.  Rtimming  haben  die  Herren  Dr.  Keilhack,  Pro- 
fessor Dr.  Hcymons  und  Freiherr  von  Barth  wertvolle  Be- 
reiclierungen  des  Museums  gespendet;  ferner  sind  Geschenke 
dargeboten  worden  von  den  Herren  F.  Baltheiser,  Förster 
Becker,  Freiherr  Hans  von  Berlepsch,  Königlichen  Kommer- 
zienrat Cohn,  Professor  Dr.  A.  Collin,  Ingenieur  F.  C.  Damm  y 
Palacio,  Evert,  Förster  Friedrich,  von  der  Generalverwaltung 
der  Königlichen  Museen  durch  Herrn  Kgl.  Bauinspektor  Wille, 
von  Fräulein  Baronesse  Therese  v.  Geyr  zu  Seliweppenburg, 
Herrn  Gnörich,  Forstassessor  Götz,  Sanitätsrat  Hartwig,  Kitter- 
gutsbesitzer G.  Helmrich,  Hegemeister  Hoffmann,  Lehrer  Georg 
Krause  f,  G.  Krause,  Forstassessor  Köberlin,  Präparator  O. 
Lemm,  Oberpräparator  K.  Lemm,  Kittmeister  von  Lucanus, 
cand.  phil.  F.  Müller,  Fräulein  Mundt,  Herrn  Graf  Neipperg, 
von  Fräulein  Ella  Paulus,  Herrn  Oberförster  Pogge,  Oberprä- 
pnrator  Protz,  Dr.  Kamme,  Polizeiwachtmeister  Seifert  im  Auf- 
träge des  Königlichen  Polizeipräsidiums,  Förster  Siebert,  Frei- 
herr von  Stetten. 

2.  Aus  dem  übrigen  Europa  sind  dem  Museum  Ge- 
schenke zugewendet  worden  von  dem  schon  wiederholt  er- 
wähnten Freunde,  von  Herrn  Kgl.  Hoflieferanten  Otto  Bock, 
Professor  Dr.  Brauer,  Präparator  Bullemer,  Jäger  Franz  Call, 
Professor  Dr.  Cecconi,  Forstassessor  Freiherr  v.  Geyr  zu 
Sch  weppen  bürg,  Forstmeister  Golderer,  Revierförster  Iiaucke, 
cand.  phil.  Ilcdicke,  Professor  Dr.  Heymons,  Direktor  Dr. 
Knottnerus-Mever,  Dr.  Klatt,  Forstpraktikant  L.  Komlossy, 
Landesgoologe  Dr.  Kormos,  Dr.  Kowarzik,  G.  Krause,  Kaiser- 
licher Konsul  Krüger,  Dr.  Pappenheim,  Kaiserlicher  Finanzrat 
Dr.  Ponebsek,  Kontier  M.  Prager,  Dr.  Ramme,  Gymnasiast 
Otto  Kenner,  Professor  Dr.  Schiebel,  Meteorologen  Setnik,  Dr. 
Guido  Freiherr  v.  Sommaruga,  Präparator  Walter. 

3.  Aus  Afrika  haben  Geschenke  überwiesen  die  Herren 
Hauptmann  Adametz,  Professor  F.  Belm,  Jose  da  Cruz,  P. 
Damköhler,  Oberleutnant  Diesener,  Direktor  Kapitän  S.  S. 
Flower,  Dr.  Förster,  Vizekonsul  Fuchs- Verdier,  Direktor  M. 
Fuchs,  Kaiserliches  Gouvernement  in  Daressalam,  Oberleutnant 
Ileiligbrunner,  Dr.  Ilennig,  Oberleutnant  Kirehheim,  Direktor 
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Pr.  Knottncrus-Mevcr,  Professor  Pr.  König,  Hauptmann  Lade- 
mann, Pr.  Lutz,  Stabsarzt  Pr.  Lurz,  Pr.  jur  Mack,  I)r.  Man- 
teuffel,  Prof.  Pr.  Marloth,  Stationsleiter  Fritz  Perl,  Pr. 
Petzold,  Oberstleutnant  von  Prittwitz  und  Gatfron,  Oberleut- 
nant Pueschel,  Professor  Pr.  Kamme,  Pr.  H.  Reck,  Dr.  Reunig, 
Rezirksamtmann  Dr.  Keuß,  Kitter,  Major  Schomburgk,  Foret- 
assessor  Schuster,  Hauptmann  Schwartz,  P.  H.  Spatz,  Graf 
Sponeck,  Freiherr  von  Stetten,  Dr.  Stimming,  Professor  Pr. 
Thorbecke,  Farmer  II.  Viereck,  Dr.  Waibel,  A.  Warncboldt, 
Ilauptmann  Wintgens. 

4.  Aus  Asien  erhielt  das  Museum  Tiere  als  Geschenke 
von  den  Herren  Pr.  Brühl,  Geheimen  Medizinalrat  Professor 
Dr.  Pönitz  f,  Oberförster  Haß,  Professor  Dr.  L.  Heck,  Pr. 
Pagel,  P.  E.  Schmitz,  Apotheker  Willeras,  Kaiserlicher  Konsul 
Weiß  und  Dr.  Wolffhügel. 

5.  Aus  Amerika  haben  folgende  Herren  Geschenke  ge- 
macht: Dr.  A.  Barbcro,  Kegierungsrat  a.  D.  II.  von  Bergen, 
der  Deutsch  - Argentinische  Zentralverband,  die  Herren  B. 
llantzsch  f,  Paul  Niedieck,  I)r.  Kamme,  Egon  von  Wenden, 
Pr.  Wolffhügel,  Missionar  Schramm,  Dr.  Stimming. 

0.  Aus  Australien  hat  Herr  Dr.  Edlinger  und  da? 
Queensland-Museum  einige  Gegenstände  geschenkt;  aus  Ke u- 
guinea  die  Herren  Professor  Dr.  Preuß  und  Bruno 
Marquardt. 

Durch  I a u sc  h oder  gegen  Ausführung  von  Bestimmun- 
gen sind  Tiere  aus  Deutschland,  Belgien,  Britisch-Östafrika, 
Bclgisch-Kongo,  Madagaskar,  Kodrigucz,  von  Mauritius,  den 
Komoren,  Christmas-Inseln,  von  Kamerun  und  aus  dem  Sudan 
erworben  worden. 

Durch  Ankauf  hat,  das  Museum  Tiere  erhalten  aus 
Deutschland,  Oberösterreich,  Palamtien,  Finnland,  Kleinasien, 
alästina,  Syrien,  Arabien,  Mesopotamien,  China,  Togo,  Kame- 
en, Peutsch-Südwestafrika,  Deutsch-Ostafrika,  Peru,  Bolivia, 
an.ima,  Oostariea,  Guatemala,  Kanada,  Labrador. 

ic  ' G8:  ^(?rme^irung  der  Abteilung  betrug  643  Balge, 

• * chadel,  25  Skelette  und  202  Eier,  wovon  etwa  die  Iüilfte 
"T  Kauf  erworben,  die  andere  Hälfte  Geschenken  zu  ver- 
danken ist.  Geschenke  gaben: 
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1.  Aus  Europa  die  Herren  Baron  v.  Harth,  F.  Bahr, 
Sanitätsrat  Dr.  Haucheeerne,  A.  Hauche,  G.  Krause,  K.  Lemra, 
Forstmeister  Linek,  I)r.  E.  Rcy,  Meteorologe  Setnik  und  ein 
ungenannter  Freund  des  Museums. 

2.  Von  der  Bäreninsel  Herr  Dr.  Flegel. 

3.  Aus  Afrika  die  Herren  Oberleutnant  Diesener,  Dr. 
Mack,  Oberstleutnant  v.  Prittwitz  und  Gaffron,  Dr.  Ed. 
Reichenow,  R.  v.  Stetten,  Prof.  Therbecke,  Dr.  Waibel,  Graf 
v.  Zedlitz. 

4.  Aus  Amerika  die  Herren  Regierungsrat  a.  D.  H. 
v.  Bergen,  Oberleutnant  Faupel,  I’.  Niedieek,  VV.  Gehlsen, 
Kapitän  Paeßler,  Ingenieur  Posnansky. 

5.  Eier  verschiedenen  Herkommens  Herr  Dr.  Hesse. 

R e p t i 1 i a und  A m p h i b i a : Die  Abteilung  ver- 
mehrte sieb  um  097  Exemplare. 

Es  wurden  solche  geschenkt: 

1.  Aus  Europa  durch  Herrn  Baron  v.  Barth,  Frau  Geh.- 
Rat  Dönitz,  die  Herren  Sekretär  Ellfeldt,  Revierförster  Haucke, 
Tierarzt  Ilemmerling,  Prof.  Heymons,  G.  Joppich,  Prof.  Oscar 
Neumann,  Kustos  Dr.  Pappenheim,  Dr.  von  Ritter,  Dr.  Ramme, 
Assistent  fiir  Meteorologie  C.  Setnik,  durch  die  staatliche 
Stelle  fiir  Naturdeukmalspflege,  und  die  Herren  'Stieber  und 
Uhle. 

2.  Aus  Asien  durch  die  Herren  Kustos  Dr.  Brühl,  Prof. 
Dr.  A.  Leber,  A.  Neusehildt,  Pater  Schmitz. 

3.  Aus  Afrika  durch  die  Herren  Dr.  Berger,  Förster 
P.  Damkühler,  Oberleutnant  Diesener,  Prof.  Dr.  .Tanensch, 
Bezirksamtmann  Krücke,  Feldwebel  L.  Lerch,  Kaiserl.  Gou- 
vernement von  Ostafrika,  Stationsleiter  Perl,  Oberleutnant 
Puesehel,  Dr.  A.  Reck,  Bezirksamtmann  Dr.  A.  Reuß,  Dr. 
Scheben,  Leutnant  Graf  Sponeck,  Freiherr  v.  Stetten,  Dr.  Leo 
Waibel,  Oberleutnant  Wintgens,  Oberleutnant  Zawada. 

4.  Aus  Amerika  durch  die  Herren  Oberleutnant  Fau- 
pel,  Museumsdirektor  Fiebrig,  O.  Garlepp,  Frau  Liesegang, 
Herren  R.  Paeßler,  Ingenieur  Posnansky,  durch  das  Washing- 
ton-Museum und  Direktor  Dr.  K.  Wolffsbügel. 

5.  Aus  Australien  und  Neuguinea  durch  die 
Herren  Kustos  Dr.  Hartmeyer,  Gouvernementssekretär  Klink- 
miiller,  Bruno  Marquardt  und  Prof.  Dr.  Preuß. 
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0 e k a u f t wurden  Kriechtiere  aus  Europa,  Afrika, 
Amerika,  Asien  und  Australien. 

Pi  sc  es:  Die  Sammlung'  wurde  um  358  Nummern  ver- 
mehrt. 

Geschenke  gingen  ein  von  den  Herren:  Direktor  Dr. 
\ hhil  Brasil  (Santo  Paulo,  Brasilien),  Kustos  Dr.  Brühl  (Totes 
Meer),  Frau  Geheimrat  Dönitz  (Berlin),  Bureausekretär  Eli- 
leldt  f ( Riesengebirge),  Oberförster  Iiaß  (Kiautschou),  Tier- 
arzt Ilemmerling  (Brandenburg),  Gouvernementssekretär 
Klinkmiiller  (Samoa),  Kaiserl.  Bezirksamtmann,  Reg.-Rat 
Krücke  (Kamerun),  Dr.  AI.  Lampe  (Deutschland),  Professor 
Loher  (Samoa,  Saipan),  Oberpostassistent  Mazatis  (Indien), 
Dr.  med.  M.  Moßkowski  (Hollünd.-Neuguinea),  Kapitän  Paeß- 
l<  r (Chile,  Ecuador),  Ingenieur  Posnansky  (Titikakasce),  Pro- 
loss(»r  Dr.  Preuß  ( Neuguinea),  Assistent  Dr.  Ramme  (Ontario- 
See),  Professor  Schillings  (Deutschland),  Freiherr  von  Stetten 
(Njong,  Kamerun),  Stieler  (Aquariumfische),  Kustos  Pro* 
tessor  Dr.  \ anhöffen  (Samoa),  Dr.  Waibel  (Kamerun),  Haupt- 
mann  \\  intgens  (Tanganjikasee).  Eine  weitere  Bereicherung 
ertnlir  die  Sammlung  durch  Geschenke  des  Fisherie  Branch, 
Department  Agrieulture  Dublin,  des  Zoologischen  Museums 
der  Universität  Kopenhagen  und  durch  die  Überweisung  des 
antarktischen  und  suhantarktischen  Materials  der  Deutschen 
Südpolar- Expedition  1001—1903.  G ekauft  wurden  Samm- 
lungen von  Angola.  Dalmatien,  Deutsch-Neuguinea,  Mersina, 
und  mikroskopische  Präparate. 

1 ii  n i e ata:  Aus  der  Ausbeute  der  Deutschen  Tiefsee- 
( \ sildiyia-)  Expedition  wurden  dem  Museum  nach  erfolgter 
Bi.u heitung  die  Ascidien  und  Dolioliden  überwiesen.  Ein- 
Kctnu  acht  wurde  durch  Prof.  IIunLsman  (Toronto)  eine 
;;!'\o,II'S  'ich*  ivpen  enthaltende  Kollektion  Ascidien  von 

nt.-(  olumbien.  Geschenkt  wurden  Ascidien  von  den 
Herren:  Professor  Dr.  M.  Braun  (Menorca),  Gordon  Smith 
Ulapan),  Prof.  Dr.  G robben  (Kapland),  Prof.  Dr.  Michaela® 
_ n<  ,n,stralien)  und  Dr.  Mortensen  (Kattegat).  Gekauft 
n ( i ine  über  so  Nummern  umfassende  Sammlung  mikro- 

“ 1 * rü parate  von  Salpen  und  anderen  pelagischen 

t unicaten. 

Die  Lcpidopteren  - Sammlung  hatte  einen  größeren 


Zuwachs  durch  den  Ankauf  der  K.  HaensclPschen  Sammlung 
von  Neotropiden. 

Ferner  erhielt  sic  Lepidopteren  durch  G e s c henke: 

1.  aus  der  p a 1 ii  arktisch  e n Region  seitens  der  Frau 
Geheimrat  Prof.  Dönitz,  Geheimrat  Prof.  I)r.  v.  Luschan  und 
Fräulein  Tomala  und  seitens  der  Herren  Kunstmaler  Bryk,  F.  A. 
Chapmann,  Äl.  Gaede,  Oberförster  Haß,  cand.  phil.  Ilcdickc, 
Prof.  ().  Neumann,  Prof.  Omohri,  Rangnow,  Oberst  Rehfeldt, 
Rey,  Lehrer  Schumacher,  Meteorologen  Setnik,  Präparator 
Spaney; 

2.  aus  der  i n d o - m a 1 a i i s c h e n Region  seitens  der 
Herren:  Kustos  Dr.  Brühl,  Dr.  Edlinger,  Direktor  Miihling- 
haus,  Schocde,  J.  Weiß; 

3.  aus  der  ä t h i o p i s c h e n Region  seitens  der  Herren  : 
Oberleutnant  Diesencr,  II.  II.  Druce,  Prof.  Janensch,  Ober- 
leutnant Pueschel,  Bezirksamtmann  Dr.  Retiß,  Ritter,  Dr. 
Schoben,  Major  a.  I).  Schlobach,  Prof.  Dr.  0.  Schröder,  Freih. 
v.  Stetten,  Prof.  Dr.  Thorbecke,  Oberleutnant  Wintgens; 

4.  aus  der  nearktischen  Region  seitens  des  Herrn 
B.  Hantsch  f und  Fräulein  Iluhn; 

5.  aus  der  ncotropischen  Region  seitens* der  Herren : 
R.  Paeßler,  J.  Richter,  Dr.  Stobbe,  Dr.  Wolffhügel. 

Durch  T a u s c h oder  durch  Überlassung  gegen  Bestim- 
mungen wurden  Schmetterlinge  aus  Afrika,  Asien,  Europa  und 
Südamerika  gewonnen. 

Gekauft  wurden  Schmetterlinge  aus  Afrika,  Asien, 
Europa  und  Südamerika. 

Einen  überaus  wertvollen  Zuwachs  hat  die  II  y mono  p- 
t e r e n Abteilung  zu  verzeichnen  durch  eine  von  Herrn  Landrat 
von  Halfern  dem  Museum  in  hochherziger  Weise  überlassene 
Sammlung,  bestehend  aus  vielen  Tausenden  sauber  präparierter 
und  mit  Fundort  und  Namen  versehener  Exemplare,  die  zum 
großen  Teile  aus  der  ehemaligen  Försterechen  Sammlung  her- 
riihren  und  vielfach  die  Originalexemplare  der  von  Förster 
aufgestellten  Gattungen  und  Arten  sind. 

Die  Abteilung  ist  ferner  bereichert  worden  durch  Ge- 
schenke der  Herren  Dr.  Barben»  (Paraguay),  Dr.  Brühl 
(Palästina),  Oberleutnant  Diesencr  (Deutsch  - Ostafrika),  der 
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Frau  Geheimrat  Professor  Dönitz  (Togo,  Neuguinea),  der 
Herren  Dr.  Drenowskv  ( Bulgarien),  Dr.  Enderlein  (Sumatra), 
llnntzsch  (Buffinsland),  Oberförster  Ilaß  (Kiautschou),  eand. 
phil.  Hedickc  (Südfrankreich),  Kaiserl.  Beamter  Hennigcr 
(Samoa),  Präparator  O.  Lemm  (Isergebirgc),  der  Frau  Gc- 
heimrat  Prof.  Dr.  von  Luschan  (Kreta),  der  Herren  Neu- 
»eliild  (Kaukasus),  Dr.  Pappenheim  (Ungarn),  Pacßler 
(Chile),  Oberleutnant  Pueschel  (Deutsch-Südwestafrika),  Pro- 
fessor Dr.  Hamme  (Deutsch  - Südwestafrika),  Dr.  Ramme 
(Österreich),  Gouvernemcntesekretär  Regner  (Deutsch -Ost- 
afrika), Bezirksamtmann  Dr.  Reuß  (Deutsch  - Ostafrika), 
Richter  (Argentinien),  Schirmer  (Mark  Brandenburg),  Major 
a.  D.  Schlobach  (Deutsch-Ostafrika),  Prof.  Dr.  Schulte  (Neu- 
guinea), Dr.  P.  Schulze  (Brasilien,  Deutschland),  Sctnik  (Bos- 
nien),  Soldanski  (Sardinien,  Deutschland),  Dr.  Stobbc 
(Mexiko,  Deutschland),  Dr.  Waibel  (Kamerun),  Konsul  Weiß 
(China),  Stabsarzt  Dr.  Westphal  (Deutsch-Siidwestafrika), 
Professor  Dr.  Wolffhügel  (Argentinien),  vom  Kaiserlichen 
Reichs-Gesundheitsamt  (Neuguinea),  von  der  Pflunzenschutz- 
stclle  des  Gouvernements  in  Deutsch-Ostafrika  und  der  staat- 
lichen Stelle  für  Naturdenkmalschutz  in  Preußen. 

Angekauft  wurden  Ilvmenoptercn  aus  Deutschland, 
aus  dem  Mittelmeergebiete,  Tunis,  Sardinien,  Brasilien, 
Mexiko  und  Costa  Rica. 

Die  Überlassung  von  Gallen  ist  zu  verdanken  Herrn 
Geheimrat  Professor  Dr.  Conwentz  (Tirol),  Herrn  eand.  phil. 
II cd  icke  (Südfrankreich,  Berlin)  und  Herrn  Professor  Dr. 
Rengel  (Berlin).  Verschiedene  Gallen  aus  Brasilien  sind  durch 
Ankauf  erworben  worden. 


Die  D i p t e r e n - Sammlung  erhielt  Zuwachs  an  Ge- 
schenken durch  die  Herren  J)r.  A.  Barbero  (Paraguay), 
fauptmann  a.  D.  E.  v.  Bodemeyer  (Kleinasien),  Dr.  mcd. 
H.  Brauns  (Kapland),  Dr.  L.  Brühl  (Palästina),  Leutnant 
Diesener  (Deutseh-Ostafrika),  Frau  Geheimrat  Dönitz  (Südsee 
Und  Afrika),  Herren  Dr.  G.  Enderlein  (verschiedener  Hcr- 
kunft),  B.  Hantzsch  f (Baffinsland),  Oberförster  Haß  (Kiw‘- 
"u  . TI.  ITcdieke  (Böhmen  und  Südfrankreich),  J ■ Bcn- 
"’f r (Sa®oa).  T’>-of.  Dr.  Lehmann  (Würzburg),  P.  Minck 
' aik^  Baeßler  (Chile),  Dr.  P.  Pappenheiin  (Ungarn), 
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Oberleutnant  Pueschel  (Deutsch-Sftdwcstafrika),  M.  Raebel 
(Spitzbergen),  Dr.  W.  Ramme  (Krain  und  Istrien),  Gouverne- 
mentssekretär  R.  Regner  (Deutsch  - Ostafrika),  J.  Richter 
(Buenos  Aires),  Dr.  L.  Scheben  (Deutsch  - Südwestafrika), 
Prof.  Dr.  Chr.  Schröder  ( Deutsch-Ostafrika ) , Prof.  Dr.  L. 
Schulze  (Deutsch-Neuguinea),  0.  Setnik  (Bosnien),  W.  Siehe 
(Kleinasien),  Dr.  A.  Thienemann  (Deutschland),  I)r.  L.  Wai- 
bel  (Kamerun),  Konsul  J.  Weiß  (China),  Stabsarzt  Dr.  West- 
phal  (Deutsch-Siid westafrika),  Professor  Dr.  II.  Wolffhiigel 
(Argentinien);  ferner  durch  das  Reichs-Ivolonialamt  (Deutsch- 
Neuguinea),  das  Kaiserliche  Gesundheitsamt  (Kamerun),  das 
Kaiserliche  Gouvernement  und  die  Pflanzenschutzstelle  des 
Kaiserlichen  Gouvernements  in  Daressalam,  sowie  durch  das 
Biolog.  Landwirtschaft^.  Institut  Amani  (Deutsch-Ostafrika). 

Gekauft  wurden  Dipteren  aus  Montenegro  und 
Bosnien,  Sardinien,  Tunis,  Kamerun,  Deutsch-Südwestafrika, 
Kalifornien,  Mexiko,  Brasilien. 

Neuropteren  und  T richopteren  schenkten  die 
Herren  Oberleutnant  Diesener  (Deutsch-Ostafrika),  B.  IIantzsch 
(Baffinsland),  Dr.  llartmeyer  (Südwestaustralien),  cand.  phil. 
Hedicke  (Südfrankreich),  R.  Paeßler  (Chile),  Dr.  Pappenheim 
(Ungarn),  Oberleutnant  Pueschel  (Siidwostafrika),  Dr. 
Ramme  (Krain),  A.  Schultz  (Berlin,  Sewastopol),  C.  Schirmer 
(Deutschland),  C.  Setnik  (Bosnien),  Soldanski  (verschiedene 
Fundorte),  Konsul  Weiß  (China),  Professor  Dr.  Wolffhiigel 
(Argentinien),  sowie  die  staatliche  Stelle  für  Naturdenkmal- 
pflege in  Preußen  (Böhmen). 

An  gekauft  wurden  Neuropteren  und  Trichopteren 
aus  Deutsch-Süd  westafrika,  Mexiko  und  Dalmatien. 

P u 1 i c i d e n , Mallophagen  und  andere  Parasiten 
sind  geschenkt  worden  von  den  Herren  Dr.  Berger  (Deutsch- 
Ostafrika),  Dr.  Brühl  (Palästina),  Geheimrat  Cohn  (Berlin), 
Professor  Dr.  Eckstein  (Deutschland),  Fetzer  (Rheinprovinz), 
Freiherrn  von  Geyr  (Geldern),  Hantzsch  (Baffinsland),  Dr. 
Ilarms  (Deutschland),  Revierförster  Haucke  (Krain),  Dr. 
Kuntzen  (Berlin),  cand.  med  vet.  Nöllcr  (Deutschland),  R. 
Paeßler  (Chile),  Oberleutnant  Pueschel  (Deutsch-Ostafrika), 
Dr.  Scheben  (Deutsch  - Südwestafrika),  Setnik  (Bosnien), 
Sehwabel  (Oberschlesien),  Lehrer  Trachtmann  (Berlin),  Dr. 


I «x*  ■ 
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Waibel  (Kamerun)  und  dem  Biologisch-Landwirtschaftlichen 
Institut  in  Amani. 


Odonaten  schenkten  die  Herren  I)r.  A.  Barbero  (Para- 
guay), Dr.  L.  Brühl  (Palästina),  J.  D.  Godman  (Zentral- 
amerika),  Dr.  R.  Hartmeyer  (Wcstaustralien),  H.  Hedicke 
( Böhmen),  K.  Paeßler  (Chile),  Dr.  W.  Kamme  (Krain),  Prof. 
Dr.  Clir.  Schröder  (Deutsch  - Ostafrika),  Dr.  R.  Stobbe 
( Mexiko),  Dr.  Waibel  (Kamerun),  Konsul  J.  Weiß  (China), 
Oberleutnant  Wintgens  (Deutsch  - Ostafrika),  Prof.  Br.  K. 
WoltFhiigcl  (Argentinien)  und  das  Reichs  - Kolonialamt 
(Dcu  tseli-N  euguinca ) . 


Gekauft  wurden  Odonaten  aus 


Montenegro  unu 


Bosnien. 

Die  C o 1 e o p t e re  n - Sammlung  hat  durch  zahlreiche 
Geschenke  und  Ankäufe  einen  sehr  großen  Zuwachs  erfahren. 
Erwähnenswert  ist  besonders  die  Erwerbung  der  Julius  Woise- 
selicn  Sammlung,  welche  die  sehr  zahlreichen  Ty))cn  der  von 
Weise  beschriebenen  Chrysomcliden  und  Coccinelliden  enthält. 
Auch  durch  Tausch  wurde  die  Sammlung  vermehrt. 

Durch  Geschenke  erhielt  die  Sammlung  Coleopteren  1.  ans 
der  palüarktischen  Region  von  den  Herren  S.  Ilrann 
(Deutsche  Gartenbau-Gesellschaft),  Dr.  Brühl,  Dr.  K.  Grim- 
berg, Revierförster  Haucke,  cand.  II.  Hedicke,  Professor  Dr. 
Heymons,  Dr.  Klatt,  Professor  Kolbe,  Dr.  Kuntzen,  Oberprä- 
parator  Lemrn,  Frau  Geheimrat  Professor  v.  Luschan,  den 
Herren  Dr.  F.  Obaus,  Dr.  Pappenheim,  Dr.  Ramme,  Karto- 
graph Reineck,  Professor  Dr.  Rengel,  E.  Key,  Intendantnrrnt 
Schallehn,  Major  a.  D.  Schlebach,  H.  Schoede,  Lehrer  Schu- 
macher, Revierförster  Schwabel,  Professor  Dr.  Schwangart, 
Präparator  Sei  ff  er  t,  Assistent  Setnik,  H.  Soldanski,  Präparator 
Spaney,  Stichler,  V.  Stiller,  Präparator  Uhde,  C.  Wache,  Geh. 
Keg  -Rat  Professor  De  Witt,  Dr.  Zimmermann;  2.  aus  der 
■udo-chinesischen  Region  von  den  Herren  Ober- 
torater  Haß  und  Konsul  Weiß;  3.  aus  der  äth  io  pi sehen 
c g i o n von  dem  Kaiserl.  Biolog.-Landwirtschaftl.  Institut 
mani,  von  den  Herren  Förster  Damköhler,  dem  Kaiserlichen 
I .'  '°rnt:ment  Daressalam,  Oberleutnant  Diesener,  Frau  Ge 
tat  hinitz,  1 rofessor  Dr.  .lanonsch  (Tendaguru-Exped.), 
' ‘ mspektor  Ertl,  Dr.  Lotz,  Geh.  Reg.-Rat  Methner,  Ober- 
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postpraktikant  Nagel,  Oberleutnant  Pueschel,  Gouvernements- 
sekretar  Regner,  Dr.  Schäfer,  L)r.  Sclicben,  Major  a.  D.  Schle- 
bach, Professor  Dr.  Ohr.  Schröder,  Frau  A.  Schultheß,  I)r. 
Sichert,  Professor  Thorbecke,  Dr.  Leo  Waibcl,  Stabsarzt  Dr. 
Westphal,  Oberleutnant  Wintgens;  4.  aus  der  neark- 
tischen  Region  von  Herrn  Beruh.  Ilantzsch;  5.  aus  der 
neotropischen  Region  von  Herrn  Dr.  A.  Barbero, 
Frau  Geheimrat  Dönitz,  Herrn  Oberleutnant  Faupel,  Frau 
Liesegang,  Herren  Dr.  F.  Obaus,  R.  Paeßler,  Th.  R.  Preuß, 
J.  Richter,  Oh.  Riedel,  Salvin,  Max  Schmidt,  Botaniker  E. 
Ule;  (i.  aus  der  australischen  Region  von  dem  Kaiser- 
lichen Reichs-Gesundheitsamt  Berlin,  Frau  Geheimrat  Dönitz, 
den  Herren  J.  Iienniger,  R.  Paeßler,  Professor  Dr.  Preuß, 
Professor  Dr.  L.  Schultze. 

Durch  Taus  e h wurden  Coleopteren  aus  der  p a 1 ä a r k - 
tischen  Region  von  den  Herren  Revierförster  Haucke, 
Hilfspräparator  Heyn,  G.  Müller,  Stiehler;  aus  der  äthio- 
pischen Reg  i o n vom  Britischen  Museum  (G.  Arrow), 
den  Herren  0.  G.  Champion,  Dr.  Eiehelbaum,  Schulinspektor 
Ertl ; aus  der  a u s t r a 1 i s c h e n R e g i o n vom  Britischen 
Museum  (G.  Arrow)  der  Sammlung  ein  verleibt. 

Durch  K a u f wurden  Coleopteren  aus  allen  Regionen  er- 
worben. 

R hynchote  n schenkten  aus  E u r o p a Frau  Geheim- 
rat. Professor  Dr.  v.  Luschan  (Kreta),  die  Herren  stud.  He- 
dicke  (Frankreich),  Dr.  Klatt  (Ost-Karpathen,  Siebenbürgen), 
Dr.  L.  H.  Krauße  (Sardinien),  Dr.  Ramme  (Krain.  Planina 
und  Istrien),  C.  Setnik  (Bosnien),  Dr.  Pappenheim  (Ost-Kar- 
pathen und  Siebenbürgen),  die  staatliche  Stelle  für  Naturdenk- 
malpflege  in  Preußen  (Böhmen),  die  Kgl.  Weinbau- Versuchs- 
anstalt Neustadt  a.  d.  Haardt  (Neustadt,  Rebschädlinge) ; aus 
Asien  Frau  Geheimrat  Professor  Dr.  v.  Luschan  (Scndschurli 
am  Amanus,  Giaur-Dagh),  die  Herren  J.  Aharoni  (Rehobot 
und  Jaffa,  Libanon),  Dr.  Brühl  (Palästina),  Oberförster  Haß 
(Kiautschou),  W.  Mertens  (Sumatra),  C.  Wache  (Tien-Shan), 
Konsul  Weiß  (China,  Umgebung  von  Chengtu);  aus  A f r i k a 
die  Herren  Dr.  Berger  (Deutsch  - Ostafrika),  Förster  Dam- 
köhler  (Kamerun),  Oberleutnant  Diesener  (Deutsch  - Ost- 
afrika), Ingenieur  E.  Hintz  (Kamerun),  Professor  Dr.  Ja- 


m-nscli  (Deutsch  - Ostafrika),  Konradt  (Südkamerun),  l)r. 
Kriiiizliu  ( Deutsch  - Ostafrika),  Dr.  Lotz  (Deutsch -Südwest- 
afrika), Leutnant  Naumann  (Kamerun),  Oberleutnant 
Pueschel  (Deutseh-Siidwestafrika),  Gouvernementssekretär  II. 
Regnet  (Deutsch  - Ostafrika),  Bezirksamtmann  Dr.  1 Ileuß 
(Deutsch  - Ostafrika),  Dr.  Belieben  (Deutsch  - Südwestafrika), 
Major  v.  d.  Schlobach  (Deutsch  - Ostafrika),  Professor  Dr. 
Ohr.  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  A.  Schultheß  (Seychellen), 
Dr.  L.  Waibel  (Kamerun),  das  Kaiser!.  Gesundheitsamt  (Mo- 
rohe),  das  Kaiserl.  Gouvernement  von  Deutsch-Ostafrika,  die 
I endaguru-Expedition  (Deutsch-Ostafrika) ; aus  dom  a u s t r a- 
1 i s c h e n Gebiet  Frau  Geh.  Med. -Rat  Professor  Dr.  Dönitz 
(Neuguinea),  die  Herren  J.  Ilennigcr  (Samoa),  Professor 
1 >r.  L.  Schnitze  (Neuguinea) ; aus  Amerika  Frau  Liesegang 
(Iruguav),  die  Herren  Prof.  Dr.  A.  Barbero  (Paraguay),  T. 
D.  Cockerell  (Colorado  - Cotypen),  R.  Paeßler  (Chile),  H. 
Richter  (Paraguay),  Obcrleutnaut  Faupel  (Argentinien),  Dr. 
W ' »1  fl  1 1 iigel  ( A rgen  t i nien  ) . 

Durch  Kauf  wurden  Rhynchotcn  erworben  aus 
Deutschland,  Montenegro,  Mersina,  Tunis,  Kamerun,  Neu- 
guinea, Mexiko,  Brasilien,  Californien  und  Peru. 

Orthopteren  schenkten  aus  Europa  die  Herren 
Revierförster  A.  Haueke  (Krain,  Planina),  stud.  H.  Hcdicke 
(Frankreich),  Dr.  Klatt  (Karpathen  und  Siebenbürgen),  Dr. 
A.  II.  Krauße  (Sardinien),  I)r.  Pap])enheim  (Karpathen  und 
Siebenbürgen),  Dr.  Ramme  (Krain,  Planina  und  Istrien). 
( . Setnik  (Bosnien)  und  die  staatliche  Stelle  für  Naturdenk- 
mal pflege  in  Preußen  (Böhmen);  aus  Asien  Frau  Geheimrat 
Professor  Dr.  v.  Luschan  (Sendschirli),  die  Herren  J.  Aharoni 
( Relio bot  und  Jaffa),  Dr.  Briihl  (Palästina),  Konsul  J-  Weiß 
■ f hina,  Umgebung  von  Changtu);  aus  Afrika  die  Herren 
Oberleutnant  Diesener  (Deutsch-Ostafrika),  Professor  Dr.  W. 
Janenseli  (Deutsch  - Ostafrika),  Dr.  Kränzlin  (Deutsch  - Ost- 
afnka),  Dr.  Lotz  (Deutseh-Siidwestafrika),  Leutnant  Nau- 
mann  (Kamerun),  P.  Niedieck  (Nord-Rhodesia),  Oberleutnant 
ucschel  (Deutseh-Siidwestafrika),  Gouvernementssekretär  K. 
Rogner  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Beheben  ( Deutsch-Südwest- 
•Dnka),  Professor  Dr.  Chr.  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  A. 
k chultließ  - Alerian  (Seychellen),  Professor  Dr.  Thorbecke 
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(Kamerun),  Dr.  L.  Waibcl  (Kamerun),  das  Kaiserliche  Gou- 
vernement von  Deutsch-Ostafrika,  das  Kaiserliche  Gesundheits- 
amt (Morobe),  die  Tendaguru-Expedition  (Tendaguru-Lindi) ; 
aus  dem  australischen  Gebiet  Frau  Geh.  Med.-Kat 
Professor  Dr.  Dönitz  (Neuguinea),  die  Herren  J.  Henniger 
(Samoa),  Gouvernementssekretär  Dr.  Klinckmüller  (Samoa), 
Professor  Dr.  A.  Leber  (Samoa),  Professor  Dr.  L.  Schultze 
(Neuguinea);  aus  Amerika  die  Herren  Prof.  Dr.  A.  Bar- 
bero  (Paraguay),  E.  Paeßler  (Chile),  Dr.  Wolffhügel  (Argen- 
tinien). 

Gekauft  wurden  Orthopteren  aus  Tirol  (Mersina), 
Siid-Kamerun,  Deutsch-Südwestafrika,  Neu-Guinea,  Mexiko, 
Brasilien  und  Peru. 

Im  Tausch  wurden  erworben  paläarktische  Orthopteren 
(z.  T.  Cotypen),  wofür  Dubletten  der  Sammlung  abgegeben 
wurden. 

Thysanuren,  Termiten,  Ephemeridcn, 
Psociden  oder  andere  niedere  Insekten  -schenkten  die 
Herren  Dr.  Barbero  (Paraguay),  Dr.  Berger  ( Deutsch  - Ost- 
afrika), Dr.  Brühl  (Palästina),  Dr.  Ilartmeyer  (Südwest- 
Austral  icn),  Hantzsch  (Baffinsland),  Frau  Geheimrat  Pro- 
fessor Dr.  von  Luschan  (Kreta),  die  Herren  Paeßler  (Chile), 
Dr.  Pappenheim  (Ungarn),  wissenschaftl.  Zeichner  Pohl 
(Europa),  Setnik  (Bosnien),  Präparator  Ude  (Berlin),  Dr. 
Waibcl  (Kamerun),  Konsul  Weiß  (China)  und  die  staatliche 
Stelle  für  Naturdenkmalpflege  in  Preußen  (Böhmen).  An- 
gekauft wurden  niedere  Insekten  aus  Mexiko  und  Dalmatien. 

Arachnoidea:  Eine  sehr  wertvolle  Bereicherung  er- 
hielt diese  Abteilung  durch  die  Überweisung  der  Zecken- 
Sammlung  des  verstorbenen  berühmten  Zeckenforschers  Herrn 
Geheimrat  Prof.  Dr.  Dönitz  durch  Frau  Geheimrat  Prof.  Dr. 
Dönitz.  Weitere  Geschenke  gingen  ein  von  den  Herren  Dr. 
A.  Barbero,  Dr.  Berger,  Förster  Damköhler,  Oberleutnant 
Diesener,  Dr.  Edlinger,  dem  Kaiserl.  Gesundheitsamt,  Dr. 
ilartmeyer,  J.  Henniger,  H.  Herbst,  Dr.  W.  rTanensch,  Be- 
zirksamtmann Krücke,  K.  Lentz,  Dr.  Lotz,  Dr.  hl  Mack,  Ober- 
leutnant v.  d.  Marwitz,  Prof.  Dr.  Michaelsen,  Oberpost- 
praktikant Nagel,  K.  Paeßler,  Dr.  Pappenheim,  Oberleutnant 
Pueschel,  C.  A.  Purpus,  S.  M.  Kaebcl,  Dr.  Kamme,  Dr. 


28 


Schäfer,  Prof.  I)r.  Clir.  Schröder,  A.  Schult  ließ,  Prof.  Dr. 
L.  Schultze,  Prof.  Dr.  Schwangart,  C.  Setnik,  Dr.  Stoblx*, 
K.  Victs,  Prof.  Dr.  Van  hoffen,  Dr.  Leo  Waibel,  Gelieimrut 
Prof.  Dr.  Wittmaak  und  Dr.  K.  Wolffhügel  und  vom  Kaiserl. 
Gouvernement  von  Deutsch-Ostafrika. 

Das  geschenkte  Material  wurde  gesammelt  in  Spitzbergen, 
Deutschland,  Krain,  Bosnien,  den  Karpathen,  Deutsch  - Ost- 
afrika,  Deutsch-Süd westafrika,  an  der  Elfenbeinküste,  auf  den 
Seychellen,  in  Neu-Guinca,  Samoa,  Südwest-Australien,  Nord- 
Quccnsland,  Argentinien,  Süd-Chile,  Paraguay,  Peru,  Costa- 
Itica,  Mexiko  und  in  China. 

Gekauft  wurde  Material  aus  Dalmatien,  dem  Süd-Taunus, 
Sardinien,  Mexiko  und  Südamerika. 

M y r i o j)  o d e n wurden  geschenkt  von  den  Herren  Prof. 
Dr.  A.  Harbero  (Paraguay),  Dr.  L.  Brühl  (Palästina),  trau 
Geheimrat  Dönitz  (Neu-Guinca),  den  Herren  Dr.  Hartmeyer 
und  Prof.  Dr.  Michaelsen  (Si'idwest- Australien),  J.  Henniger 
(Samoa),  vom  Kaiserl.  Gouvernement  von  Deutech-Ostafrika, 
von  den  Herren  Dr.  Moszkowski  (Neu  - Guinea),  Kapitän 
E.  Paeßler  (Westküste  Südamerikas),  l)r.  Pappenhoiin 
(Ungarn),  Prof.  Dr.  Preuß  (Neu-Guinca),  Th.  R.  Prcuß 
(Kalifornien),  Dr.  Ramme  (Krain),  Riggenbach  (Neu- 
Guinca),  Prof.  Dr.  Chr.  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  Major 
Schlobach  (Deutsch  - Ostafrika),  C.  Setnik  (Bosnien),  Kgl. 
Hegemeister  Urban  (Posen),  Dr.  Leo  Waibel  (Kamerun), 
Direktor  Professor  Wetekamp  (Rio  de  Janeiro),  Dr.  K.  Mold* 
hiigel  (Argentinien)  und  vom  Kaiserl.  Reichs-Gesundheitsamt 
*s Neu-Ouinea).  Gekauft  wurden  Myriopodcn  aus  Kleinasien 
und  Herzegowina. 

( rustaceen  wurden  geschenkt  von  den  Herren  Pr. 
A.  Harbero  (Paraguay),  Dr.  L.  Brühl  (Palästina),  R.  Gordon- 
Snnth  (Japan),  Oberförster  Haß  (China),  Frau  M.  Klemm 
t Kuxhafen),  von  den  Herren  Gouvernementssekretär  KÜnk- 
müller  (Samoa),  Prof.  Dr.  Leber  (Samoa),  cand.  pM 
Pb.  Lindstedt  (Schweden),  Frau  Geheimrat  v.  Luschan 
(Ki  eta),  von  den  Herren  Geheimrat  Professor  Dr.  Han* 
Meyer  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Miranda  Robeiro  (Paraguay, 
durch  Prof.  Anisits),  Kapitän  R.  Paeßler  (Westküste 
- menkas),  Oberpräparator  R.  Protz  (Mark),  Dr.  E.  Racovitza 
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(Südfrankreich),  Dr.  Hamme  (Ontariosee,  Adolsbnrger  Grotte, 
Rovigno),  Dr.  Reck  (Deutsch-Ostafrika),  vom  Kaiserl.  Reichs- 
Gesundheitsamt  (Neu  - Guinea),  von  den  Herren  Professor 
Scheibe,  Prof.  Dr.  Chr.  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  Gordon- 
Smith  (Japan),  Prof.  Dr.  Thorbecke  (Kamerun),  Dr.  Leo 
Waibel  (Kamerun),  Dr.  Wundsch  (Mark).  Außerdem  wurden 
die  von  Frau  Professor  M.  Dahl  bearbeiteten  Corycacidcn 
und  die  von  Prof.  Dr.  Vosseier  bearbeiteten  Amphipoden  von 
der  Plankton-Expedition,  ferner  die  Paguriden  der  Tiefsee- 
expedition vom  Reichsamt  des  Innern  und  die  von  Budde- 
Land  bearbeiteten  australischen  Landasseln  von  den  Herren 
Prof.  Dr.  Miehaelsen  und  Dr.  Hartmeyer  dem  Museum  über- 
wiesen. 

Angekauft  wurden  Crustaceen  aus  Jerusalem,  Dal- 
matien, Mexiko  und  Kleinasien  und  im  Tausche  erworben  aus 
Reunion  und  Algier  vom  Museum  in  Paris  durch  Prof.  Dr. 
Bouvier. 

Der  M o 1 1 u s k e n - Abteilung  wurde  das  von  der 
Deutschen  Südpolar  -Expedition  gesammelte  Material  von 
Schnecken  und  Muscheln  überwiesen.  Herr  Dr.  Brühl 
schenkte  einige  Binnenmollusken  von  Palästina,  Herr  Gordon- 
Smith  mehrere  marine  Mollusken  von  Kobe  (Japan),  Herr 
Kapitän  Paeßler  solche  von  der  Westküste  Südamerikas.  Aus 
den  Kolonien  wurden  kleine  Sammlungen  geschenkt  von  den 
Herren  Dr.  Kört,  Oberleutnant  Diesener,  Oberleutnant  Wint- 
zens, Prof.  Dr.  Schröder  und  Dr.  Waibel. 

Gekauft  wurde  hauptsächlich  eine  Sammlung  von  Con- 
chylien  aus  Britisch-Ostafrika. 

W ü r m c r schenkten  die  Herren  Dr.  Brühl,  Polizei- 
sekretär Brunek,  Prof.  A.  Coli  in,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr. 
Conwentz,  Oberleutnant  Faupel,  Gordon-Smith  (Kobe,  Japan), 
Direktor  Prof.  Dr.  Heck,  Stud.  H.  Hedicke,  Kastellan  Hetzel, 
Dr.  Huth  (Charlottenburg),  Dr.  Innes  (Aberdeen),  Dr. 
V.  Kajava  (Finnland),  Dr.  Knuth,  Kötter  (Niederlehme.), 
G.  Krause,  Oberpräparator  R.  Lemm,  Oberpräparator  a.  D. 
Ludwig,  Mell  (Canton),  Kapitän  R.  Paeßler,  Oberpräparator 
Protz,  M.  Riibel,  Dr.  Ramme,  Kreistierarzt  Schüller  (Apenrade), 
Dr.  P.  Schulze,  Setnik,  Med.-Rat  Dr.  Strauch,  Kgl.  Förster 
Thalmann  (Seilershof),  Prof.  Dr.  Vanhöffen,  Präparator 


Walter,  Prof.  Dr.  Wermbter  (Hildesheim)  und  die  Deutsche 
Südpolar-Expedition. 

Aus  den  Kolonien  gingen  Würmer  von  folgenden 
Herren  ein:  aus  Kamerun  (Reg.-Tierarzt  Iramel),  Deutsch* 
Südwestafrika  (Dr.  Scheben),  Deutsch  - Ostafrika  (Ober- 
leutnant Wintgens),  Deutsch  - Neu  - Guinea  (Prof.  Dr.  Preuß 
und  Prof.  Dr.  L.  Schultee). 

Würmer  wurden  gekauft  aus  Deutschland,  Groß- 
britannien, Österreich,  Montenegro,  C’anada,  Vereinigte  Staaten 
von  Nordamerika,  C-osta  Rica,  ferner  eine  größere  Sammlung 
von  Würmern  in  Spiritus,  eine  andere  von  mikroskopischen 
Präparaten  von  den  verschiedensten  Fundorten. 

Die  Echinodermen  - Abteilung  wurde  vermehrt 
durch  das  von  Prof.  Michaelsen  und  Dr.  Hartmeyer  in  Wcst- 
australien  gesammelte,  von  A.  H.  Clark  (Washington)  be- 
arbeitete Crinoiden  - Material,  die  von  Prof.  Düderlein  be- 
arbeitete Crinoiden  - Ausbeute  der  Valdivia-  Expedition  und 
eine  sehr  umfangreiche,  von  Prof.  Kükenthal  und  Dr.  Hart- 
meyer in  Westindien  gesammelte  Ophiuriden-Kollektion,  die 
von  Prof.  Koehler  (Lyon)  bearbeitet  wurde.  Geschenkt 
wurden  ferner  Echinodermen  von  den  Herren  Gordon-Smith 
(Japan),  Oberförster  Haß  (Kiautschou),  Gouvernements- 
sekretär Klinkmüller  (Samoa),  Direktor  Dr.  Krumbach 
(Rovigno)  und  Kapitän  Paeßler  (Chile). 

Bryozoa:  Die  Sammlung  wurde  vermehrt  durch  die 
Ausbeute  S.  II.  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg 
auf  seiner  zweiten  afrikanischen  Reise.  Bryozoen  schenkten 
ferner  die  Herren  Gordon-Smith  (Japan),  Dr.  Kluge  (Baikal- 
See)  und  Krause  (Havel). 

0 n i d a r i a wurden  geschenkt  von  der  Deutschen  Tief- 
see-Expedition (Valdivia),  von  der  Deutschen  Südpols** 
Expedition  (Gauß),  von  der  Geologischen  Landesanstalt  und 
von  den  Herren  Prof.  Dr.  A.  Brauer  (Deutschland),  Ober- 
lehrer Dr.  Breekner  (Mark),  Gordon-Smith  (Japan),  Pwf- 
Dr.  Leber  (Samoa  und  Marianen),  Prof.  Dr.  Michaelsen  und 
Dr.  Hartmeyer  (Südwest- Australien),  Kapitän  Paeßler  (Süd- 
amerika) und  Prof.  Dr.  Vanhöffen  (Mark).  Einen  besonders 
wertvollen  Zuwachs  erhielt  die  Abteilung  durch  eine  große 
Sammlung  von  Medusen  (Nordatlantischer  Ozean,  Nord-  und 
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Ostsee),  welche  von  Herrn  Prof.  Dr.  TIartlaub  bearbeitet 
war  und  von  der  Biologischen  Anstalt  auf  Helgoland  über- 
wiesen wurde. 

Im  Tausch  wurden  Cnidaria  vom  Museum  in  Kopenhagen 
lind  vom  Institut  für  Meereskunde  in  Berlin  erworben. 

S p o n g i e n wurden  geschenkt  von  den  bayrischen 
Staatssammlungen  in  München  und  von  den  Herren  Präparator 
Bullemer  (Gardasee),  Gordon-Smith  (Japan),  Dr.  Hartmever 
( VY'estaustralien),  Dr.  Kirkpatrick  (Madeira),  Konservator 
G.  Krause  (Nordsee),  Dr.  Pedasehenko  (Turkestan),  Prof. 
Thiele  (Adria),  Prof.  Topsent  (Fiji-I.),  Professor  Vanhöffen 
(Südpolar  - Expedition),  Prof.  Voeltzkow  (Ostafrika),  Prof. 
Weltner  (Nordamerika). 

Gekauft  wurden  Skelette  von  Süßwasserschwämmen  und 
vier  brasilianischen  Spongilliden. 

6.  Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

Die  Säugetiersammlung  ist  von  14  auswärtigen 
Zoologen  an  zusammen  215  Tagen  zu  wissenschaftlichen  Unter- 
suchungen benutzt  worden,  außerdem  von  14  Berliner  Zoologen 
an  S7  Tagen,  von  14  Malern  und  Bildhauern  an  44  Tagen. 

Reisende  und  Sammler  haben  zum  größeren  Teile  mehrfach 
mündliche  oder  schriftliche  Auskunft  oder  ausführliche  Unter- 
weisung vor  ihrer  Ausreise  erhalten.  Die  sehr  große  Zahl  der 
mündlichen  und  der  schriftlichen  Anfragen  erfordert  den 
größeren  Teil  der  Arbeitszeit  zur  Erledigung  und  ohne  Ver- 
wendung außerdienstlicher  Zeit  wäre  es  längst  nicht  mehr 
möglich,  alle  Einläufe  zu  bewältigen. 

Unter  den  Anfragenden  befanden  sich  aus  Berlin  u.  a. 
und  zum  Teil  wiederholt  das  Gewerbe-Kommissariat  des  König- 
lichen Polizeipräsidiums,  die  Königliche  Staatsanwaltschaft, 
der  Allgemeine  Deutsche  Jagdschutzverein,  die  Deutsche 
Kolonial  - Gesellschaft,  das  Kaiserliche  Kolonialamt,  das 
Märkische  Museum,  das  I.  Anatomische  Institut,  das 
Anatomisch-Biologische  Institut,  das  Zoologische  Institut,  das 
Geologisch  - paliiontologische  Institut,  die  Redaktion  des 
Zoologischen  Nomenklators,  die  Geologische  Landesanstalt,  das 
Zoologische  Institut  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule,  dio 
Biologische  Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft,  das 
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Institut  für  Infektionskrankheiten,  das  Kaiserliche  Gesund- 
heitsamt, das  Museum  für  Völkerkunde,  das  Psychologische 
Institut,  das  Königliche  Hofjagdamt,  der  Zoologische  Garten 
und  die  Redaktionen  von  5 Zeitungen  und  Zeitschriften,  aus 
dem  übrigen  Deutschland  das  Museum  A.  Koenig  in  Bonn, 
die  Ethnologisch-anthropologische  Sammlung  in  Breslau,  da* 
Anatomische  Institut  in  Breslau,  das  Westpreußische  Pro* 
vinzial-Museum  in  Danzig,  der  Zoologische  Garten  in  Dresden, 
die  Forstakademie  in  Eberswalde,  das  Senckenbergische 
Museum  in  Frankfurt  am  Main,  das  Anatomische  Institut  in 
Gießen,  das  Geologische  und  das  Zahnärztliche  Institut  in 
Greifswald,  das  Zoologische  Institut  in  Halle  a.  d.  S.,  das 
Naturhistorische  Museum  und  Hagenbeeks  Tierpark  in  Ham- 
burg, das  Provinzialmuseum  in  Hannover,  das  Priegnitz- 
Museum  in  Havelberg,  das  Naturalien-Kabinett  in  Karlsruhe, 
der  Zoologische  Garten  in  Köln,  das  Zoologische  Museum  und 
das  Landwirtschaftliche  Institut  in  Königsberg,  das  Museum 
für  Natur-  und  Heimatkunde  in  Magdeburg,  das  Natur- 
historische  Museum  in  Mainz,  die  Zoologische  Sammlung  in 
München,  der  Magistrat  von  Samotschin,  das  Zoologische  und 
das  Anatomische  Institut  in  Straßburg  i.  E.,  das  Städtische 
Museum  und  der  Großh.  Hofjägermeister  in  Weimar,  end- 
lich aus  dem  Auslande  u.  a.  die  Forstliche  Versuchsanstalt 
in  Reichstadt  in  Böhmen,  die  Böhmische  Deutsche  Landwirt- 
schaftliche Akademie  in  Tetschen,  das  Naturhistoriscbe  Hof 
museum  in  Wien,  das  Ungarische  National-Museum  und  dir 
Geologische  Reichsanstalt  in  Budapest,  das  Re  Istituto 
Forestale  in  Vallombroso  hei  Florenz,  der  Zoologische  GarUn 
in  Rom,  der  Zoologische  Garten  in  Giza  in  Ägypten»  da* 
Museum  des  St.  Paulus-Hospitals  in  Jerusalem,  das  Kaiser 
liehe  Gouvernement  in  Daressalam,  das  Musee  du  Congo  Beige 
in  Tcrvueren,  das  Rijksmuseum  in  Leiden,  die  Gesellscha  t 
Natura  Artis  Magistra  in  Amsterdam,  der  Zoologische  Gartm 
in  Rotterdam,  das  British  Museum  (Natural  History ) 'n 
London,  das  Museum  Powell-Cotton  in  Quex  Park,  das  Natur- 
historiska  Riks-Museum  und  das  Zoologische  Institut  in  Stoth 
liolm,  das  Anatomische  Institut  in  Helsingfors,  das  Ministerium 
der  horsten  in  St.  Petersburg  und  das  American  Museum  0 
Natural  History  in  New  York. 
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Zu  Untersuchungen  wurden  als  Leihgaben  verschickt 
148  Gegenstände  in  39  Fällen. 

Die  Vogelsa  in  m lung  ist  außer  den  Monaten  Juli 
und  August  beinahe  täglich  zu  Studienzwecken  benutzt  worden. 
W iederholentlich  und  längere  Zeit  arbeiteten  in  der  Sammlung 
die  Herren  Graf  v.  Zedlitz  und  Trützschler  (Schwentnig) 
und  Professor  O.  Neumann  (Berlin).  Herr  Dr.  Hesse  (Berlin) 
bearbeitete  vom  1.  April  bis  1.  November  1912  eine  dem 
Museum  von- einem  Freunde  gestiftete  größere  Sammlung  aus 
dem  Altai.  Die  Arbeit  wird  in  den  „Mitteilungen  des 
Museums'4  veröffentlicht  werden.  Auskunft  wurde  erteilt  an 
die  Museen  in  Budapest,  Karlsruhe,  London,  Pretoria,  Stock- 
holm, Tervueren,  Tring  und  Wien  und  an  die  zoologischen 
Gärten  in  Berlin  und  Köln. 

Die  Kriechtierabteilung  wurde  benutzt  durch 
folgende  Berliner  Institute:  Anatomisch-biologisches  Institut, 
Akademie  der  Wissenschaften,  Geologisch  - paläontologischcs 
Institut,  Bergakademie,  Geologische  Landesanstalt,  Landwirt- 
schaftliche Hochschule,  Museum  für  Völkerkunde,  Institut  für 
Binnenfischerei,  Zoologisches  Institut;  ferner  durch  folgende 
auswärtige  Institute:  Zoologisches  Museum  in  Königsberg, 
Breslau,  Marburg,  Halle,  München,  Frankfurt  am  Main  und 
Hamburg;  ferner  von  zahlreichen  Berliner,  anderen  deutschen 
und  auswärtigen  Gelehrten,  Händlern,  Künstlern  usw. ; von 
sehr  vielen  wiederholt. 

Die  Abteilung  Fische  wurde  in  Anspruch  genommen 
durch  die  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  das 
Kgl.  Institut  für  Binnenfischerei  in  Friedrichshagen,  das  Kgl. 
Institut  und  Museum  für  Meereskunde  zu  Berlin,  die  Kgl. 
Geologische  Landesanstalt  zu  Berlin,  das  Kaiserl.  Reichs-Ge- 
sundheitsamt, das  Kaiserl.  Gouvernement  für  Deutsch  - Ost- 
afrika, das  Anatomisch-Biologische  Institut,  die  Zoologischen 
Institute  der  Universitäten  Jena,  Leipzig,  Königsberg,  Kopen- 
hagen, die  Zoologische  Station  Rovigno,  das  Paläontologische 
Institut  Berlin,  das  Kgl.  Polizeipräsidium  (Leichenschau haus) 
zu  Berlin,  den  Zoologischen  Garten  zu  Berlin,  die  Staatliche 
Zentralstelle  für  Naturdcnkmalspflege,  das  Bibliographische 
Institut  in  Leipzig  und  in  etwa  75  mündlichen  und  schrift- 
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liehen  Anfragen  von  etwa  «35  in*  und  ausländischen  Gelehrten 
und  Künstlern. 

Die  Lcpidopteren-  Sammlung  wurde  persönlich  von 
32  einheimischen  Interessenten  in  über  100  Besuchen  und  von 
20  auswärtigen  in  etwa  00  Besuchen  benutzt. 

Kat  holten  verschiedene  Anstalten,  u.  a.  die  Pflauzen- 
schutzstolle  in  Ostafrika. 

Als  Modelle  dienten  Objekte  der  Sammlung  den  Kunst- 
malern Bryk  und  Flanderky,  besonders  für  das  Seitzsche  Werk 
ii  ber  ( 1 roßschmettcrl inge. 

Die  Coleopteren  - Sammlung  ist  von  47  einheimi- 
schen Besuchern  an  107  Tagen  und  von  25  auswärtigen  an 
50  lagen  benutzt  worden. 

An  32  Personen  ist  in  04  Fällen  Material  der  Sammlung 
zur  Bearbeitung  oder  zur  sonstigen  wissenschaftlichen  Ver- 
wertung, einiges  auch  zum  Zeichnen  und  Photographieren 
versandt  worden. 

Auch  briefliche  Anfragen  nahmen  die  Arbeitszeit  in 
vielen  Pallen  in  Anspruch. 

Außerdem  wurde  die  Coleopterensammlung  durch  folgende 
Be  rlinerwissenschaftliche  A n s t a 1 ten  benutzt: 
König].  Geologische  Anstalt,  Neu-Guinea-Kompagnie,  Deutsches 
Entomologisches  Museum  in  Dahlem,  Redaktion  des  Werk» 
„Das  I ierreich“,  Deutsche  Gartenbau-- Gesellschaft,  Kaiserl. 
Gesundheits - Amt;  ferner  durch  folgende  auswärtige 
w * 8 8 ° n 8 c h a f 1 1 i c h e Anstalten:  Kaiserl.  biologisch* 
landwirtschaftliches  Institut  in  Amani,  Musee  Royal  d’Histoirc 
naturellein  Brüssel,  Indian  Museum  (Natural  Ili  story  Section) 
in  Calcuttu,  Landwirtschaftliche  Versuchsstation  der  Land* 
Wirtschaftskammer  in  Kassel,  Pflanzenschutzstelle  des  Kaiserl. 
Gouvernements  in  Daressalam,  Musee  d’Ilistoire  naturelle  in 
»enf,  Museo  Civico  di  Storia  naturale  in  Genua,  Natur 
iistorischos  Museum  in  Hamburg,  Zoologisk  Museum  in 
Kopenhagen,  British  Museum  (Natural  History)  in  London, 
Neinbaukommission  in  Metternich,  Westfälisches  Provinzial* 
WUSeUm  ,n  Münster,  Königl.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für 
ein-  und  Obstbau  in  Neustadt  a.  II.,  Musee  d’Histoire 
nntin^ii0  ,n  Paris,  Zoologisches  Museum  der  Kaiserl.  Akademie 
°r  ‘ssenschaften  in  St,  Petersburg,  Pflanzcnschutzstclle  der 
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Landwirtschaftlichen  Versuchsstation  in  Rostock,  Natur- 
historiska  Riksmuscum  in  Stockholm,  Gcologiska  Byrö  in 
Stockholm,  Musee  du  Congo  Beige  in  Tervueren,  K.  K.  Natur- 
historisches  Hofmuseum  in  Wien. 

Die  Dipteren  - Sammlung  wurde  von  19  hiesigen  und 
auswärtigen  Besuchern  in  zusammen  etwa  45  Besuchen  in  An- 
spruch genommen.  Von  hiesigen  und  auswärtigen  Behörden, 
Instituten  und  Museen  benutzten  die  Dipterensammlung  das 
Kaiserliche  Gesundheitsamt  und  das  Institut  für  Infektions- 
krankheiten in  Berlin,  das  Kaiserliche  Gouvernement  und  die 
Pflanzenschutzstelle  des  Kaiserlichen  Gouvernements  in  Dares- 
salam, das  Biologisch-Landwirtschaftliche  Institut  Amani,  das 
Königliche  Naturalien-Kabinett  in  Stuttgart,  das  Ungarische 
Natural  - Museum  in  Budapest  und  das  Indian  - Museum  in 
Calcutta.  Ferner  wurde  in  wiederholten  Fällen  auswärtigen 
Spezialisten  auf  schriftliche  Anfragen  Auskunft  erteilt. 
Während  der  Monate  Januar  und  Februar  arbeitete  in  der 
Dipteren-Abtcilung  Herr  Stabsarzt  Dr.  Schönebeck  von 
der  deutscli-ostafrikanischen  Schutztruppe. 

Die  Abteilung  der  Rhynchoten  wurde  besucht  von 
(•  hiesigen  Herren,  zum  Teil  zu  wiederholten  Malen. 

Durch  Auskünfte  respektive  Abgabe  von  Dubletten 
wurden  unterstützt  das  Zoologische  Institut  der  Universität 
Berlin,  das  Kgl.  Institut  für  Binnenfischerei  in  Friedrichs- 
hagen, das  Kaiserliche  Biologische  Institut  in  Amani,  die 
Station  für  Pflanzenschutz  in  Hamburg,  das  Kaiserl.  Gouverne- 
ment von  Deutsch-Ostafrika,  das  Reichskolonialamt,  die  Land- 
wirtschaftliche Hochschule  zu  Berlin,  die  Lehr-  und  Ver- 
suchsanstalt in  Neustadt  a.  d.  Haardt.  Außerdem  bekam  ein 
auswärtiger  Sozialist  Aphidenmaterial  für  spezielle  wissen- 
schaftliche Untersuchungen. 

Die  Abteilung  der  Orthopteren  wurde  besucht  von 
7 hiesigen  und  4 auswärtigen  Herren,  zuin  Teil  zu  wieder- 
holten Malen.  Zum  Zwecke  von  Auskünften,  Bestimmungs- 
arbeiten und  Abgabe  von  Dubletten  wurde  die  Abteilung  in 
Anspruch  genommen  durch  das  Kaiserl.  Biologische  Institut 
in  Amani,  die  Biologische  Anstalt  für  Forst-  und  Landwirt- 
schaft in  Dahlem,  das  Naturhistorische  Reichsmuseum  in 
Stockholm,  die  Station  für  Pflanzenschutz  in  Hamburg,  da« 


Kaiser!.  Gouvernement  von  Deutsch-Ostafrika,  die  Landwirt- 
schaftliche Hochschule  in  Berlin,  das  Deutsche  Entomologische 
Museum  in  Dahlem,  das  Zoologische  Institut  der  Universität 
Berlin  sowie  das  lieichskolonialamt.  Außerdem  wurden  ver- 
schiedene Herren,  welche  in  die  Kolonien  gingen,  für  die 
kragen  der  Schädlinge  kolonialer  Kulturpflanzen  interessiert 
und  über  Beobachtung,  Fang  und  Konservierung  der  Schäd- 
linge unterrichtet. 

Die  Abteilung  W iirmer  wurde  benutzt  vom  Kaiser!. 
Gesundheitsamt,  Kaiserl.  Gouvernement  Deutsch  - Ostafrika, 
Biologisch-Landwirtschaftlichen  Institut  Amani,  Hygienischen 
Institut  der  Tierarzt  liehen  Hochschule,  dem  Zoologischen  Garten 
Berlin,  ferner  von  etwa  25  deutschen  Forschern  und  Sammlern 
in  ca.  00  Fällen,  von  10  außerdeutschen  ebenfalls  in  etwa 
00  Fällen. 

Ferner  wurden  durch  Wünsche  um  Auskunft,  Bestim- 
mungen, Entleihung  von  Material  u.  a.  in  Anspruch  ge» 
nommen : 

Die  Abteilung  der  Hymen  opteren,  Neurop- 
t e r e n und  niederen  Insekten  von  15  einheimischen 
und  12  auswärtigen  Forschern  in  etwa  80  Besuchen; 

die  Arachniden  abteilung  von  t)  hiesigen  und  15  aus- 
wärtigen; 

Die  Myriopoden  abteilung  von  3 auswärtigen  und 
einem  einheimischen; 

die  C r u s t a c e e n abteilung  von  9 einheimischen  und 

” auswärtigen; 

r ^ ° 1 1 u s k c n abteilung,  zum  Teil  wiederholt,  von 

10  einheimischen  und  8 auswärtigen; 

die  Tunicaten  abteilung  von  4 auswärtigen; 

die  Echinodermen  abteilung  von  3 einheimischen 
und  5 auswärtigen; 

die  Abteilung  der  ITydromedusen,  Scypboma* 
o U •*  \ n.  ’ * P b u n o p h oren  und  Ctenophoren  von 

ein  mimischen  und  3 auswärtigen,  meist  mehrfach; 
p t dle  Steilung  <ler  Antliozocn,  S p o n g i e n und 
rot o zoen  von  1«J  einheimischen  und  10  auswärtigen 
l'  orschern. 
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7.  Veröffentlichte  Arbeiten. 

Zoologisches  Museum:  Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen 
Museum,  Berlin  Bd.  VI,  II.  1 u.  2.  — Fauna  der  deutschen 
Kolonien:  Reihe  V,  Schädlinge  der  Kulturpflanzen;  Heft  4: 
(j.  Aulmaiin,  Die  Schädlinge  der  Baumwolle. 

A.  Brauer:  Zwei  neue  Baumschlieferarten  aus  Westafrika.  Sitz.- 
Ber.  Ges.  naturf.  Frd.  Berlin  Nr.  7,  1912. 

A.  Reicheno w : Neues  aus  Afrika  (Om.  Monatsschr.  1912  S.  28). 
— Zwei  neue  Arten  von  Fernando  Po  (ebenda  S.  4G).  — Ein 
neuer  afrikanischer  Reiher  (ebenda  S.  61).  — Jynx  thorbeckei 
n.  sp.  (ebenda  S.  126).  — Neue  Arten  aus  dem  Elcllc-Gebiet 
in  Mittel-Afrika  (Journ.  f.  Orn.  1912  S.  119). 

II.  Kolbe:  Die  tiergeographischen  Verhältnisse  der  Scarabniden- 
gruppe  der  Phüochroinen.  Entomologische  Rundschau, 
29.  J ahrg.  S.  153—155. 

R.  Hey  mons:  Eine  neue  Pcripatusart  (Paraperipatus  schultzei 
n.  sp.)  aus  Deutsch-Neu-Guinea.  In:  Sitz.-Ber.  Gesellschaft 
naturf.  Freunde,  Berlin,  1912,  S.  215—222.  — Richtlinien 
zur  Untersuchung  der  Pflanzen-  und  Tierwelt  besonders  in 
Naturschutzgebieten.  Abschnitt:  Tiere.  In:  Naturdenkmäler. 
Vorträge  und  Aufsätze.  Berlin  1913,  S.  40—51. 

Fr.  Dalil:  Biozcutrische  Methode  und  Teleologie.  In:  Zool.  Anz. 
Bd.  39,  1912,  S.  353 — 356.  — Thesen  über  die  Festlegung  ein- 
gebürgerter Namen.  Ebenda  S.  461 — 464.  — Arachnoidea. 
In:  Handwörterbuch  der  Naturwissenschaften  Bd.  1,  1912, 
S.  485 — 514.  — Die  Erkennungsmerkmalc  der  in  der  Ostsee 
lebenden  Sechundsarten.  In:  Mitt  Deutsch.  Secfischerci-Vcr. 
Jahrg.  1912  Nr.  6/7.  — Spinnenseide.  In:  Die  Umschau, 
Jahrg.  16,  1912,  S.  493—496.  — Das  Leben  im  Ozean.  In: 
Himmel  und  Erde.  Bd.  25,  S.  97—110.  — Die  Dipteren- 
gattung Corynoscclis.  In:  Zool.  Anz.  Bd.  41,  1913,  S.  332 
bis  336. 

E.  Van  h ö f f e n : Die  Craspedoten  Medusen  der  Deutschen  Süd- 
polar-Expcdition  1901 — 1903.  „Ergebnisse  der  Deutschen  Süd- 
pol arexpedition“,  herausgegeben  von  E.  v.  Dr.vgalski,  Bd.  XIII. 
Zoologie  V,  Berlin  1912.  — Die  Craspedoten  Medusen  des 
„Vettor  Pisani“,  „Zoologien“,  herausgegeben  von  C.  Cliun, 
Heft  67,  Stuttgart  1912.  — Die  antarktischen  Cirolana-Artcn, 
Sitzungsberichte  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde, 
Jahrgang  1913.  Nr.  1,  Berlin  1913.  — Über  Konservierung 
von  Hydra.  Ebenda  Berlin  1913. 

P.  Mat  sc  hie:  Beschreibungen  einiger  neuer  Meerkatzen  des 
„Musee  du  Congo  Beige“.  Revue  Zoologique  Africaine.  I. 
Heft  3,  1912,  433 — 442  mit  4 Abbildungen.  — Einige  Schim- 
pansen aus  dem  Kongo-Staate.  1.  c.  II.  Heft  1,  1912,  115 
bis  124.  — Über  Affen  aus  dem  Belgischen  Kongo.  1.  c.  II, 


38 


Heft  2,  1913,  203 — 212.  — Über  Felis  jacobitn,  colocola  und 
zwei  ihnen  ähnliche  Katzen.  Sitzungsberichte  der  Gesell- 
schaft Naturforschender  Freunde,  Berlin  1912,  Nr.  4.  255  bis 
259.  — Über  einige  Rassen  des  Steppenluchses,  Felis  (Caracal) 
caracal  (St.  Müll.).  1.  c.  Nr.  2 a,  55 — 67.  — Eine  anscheinend 
noch  nicht  beschriebene  Rasse  des  Hyänenhundes.  1.  c.  Nr.  4, 
250 — 255;  Nr.  5,  311.  — Gazella  (Nanger)  soemmerringii 
sibyllac  subsp.  nov.  1.  c.  Nr.  4,  260 — 270.  — Zur  Kenntnis 
des  südchinesischen  Kurzschwanz-Makaken.  1.  c.  Nr.  5,  305 
bis  310.  — Einige  bisher  wenig  beachtete  Rassen  des  Nürzes. 
1.  c.  Nr.  6,  345—354.  — Die  von  Herrn  Major  P.  H.  G.  Powell- 
Cotton  gesammelten  Rassen  der  Gattung  Tragelaphus.  1.  c. 
Nr.  10,  544 — 567.  — Zwei  neue  Raspen  des  Toten  Baum- 
känguruhs aus  Deutsch-Neuguinea.  1.  c.  Nr.  10,  568 — 572.  — 
Die  achtzehnte  deutsche  Gewcihausstcllung  zu  Berlin  1912. 
Deutsche  Jäger-Zeitung  Bd.  59,  Nr.  8,  97 — 103;  Nr.  9,  113  bis 
120;  Nr.  15,  209 — 214;  Nr.  16,  225 — 230  mit  12  Abbildungen. 
Die  neunzehnte  deutsche  Geweihausstellung  zu  Berlin  1913. 
1.  c.  Bd.  60,  Nr.  36,  545—547;  Nr.  40,  617—621;  Nr.  41,  633 
bis  637;  Nr.  42,  649—653;  Nr.  43,  665—670  mit  20  Abbildungen. 

Markierkämme  an  Geweihen.  Jahrbuch  des  Instituts  für 
Jagdkunde.  Bd.  1,  1912,  194—195. 

G.  Tom  i er:  Artikel  Reptilien  im  Handbuch  der  Naturwissen- 
schaften. Verlag  Fischer,  Jena. 

R.  Hartmeyer:  Ascidien  aus  dem  Skagerak,  dem  Trondhjems- 
f jord  und  von  den  Fär  Öer.  In : Vid.  Mcddel.,  v.  63,  S.  261 
bis  268,  f.  1 — 3.  Kopenhagen  1912.  — Revision  von  Ilcllers 
Ascidien  aus  der  Adria.  II.  Die  Arten  der  Gattungen  Micro- 
cosmus,  Cynthia,  Styela,  Polyearpa,  Gymnoeystis  und  Nol- 
gula.  In:  Denk.  Ak.  Wien,  v.  88,  S.  173—211.  Wien  1912. 
— Ascidiacea  in:  May,  W.,  Gomera  die  Waldinsel  der 
Kanaren.  In:  Verh.  Vor.  Karlsruhe,  v.  24,  S.  171.  Karl** 
ruhe  1912.  — Tunicata  in:  Crawshay,  L.  R.,  On  the  Fauna 
of  the  Guter  Western  Area  of  the  English  Channel.  In:  J- 
mar.  biol.  Ass.,  ser.  2,  v.  9,  S.  379 — 383.  Plymouth  1912.  — 
Die  Ascidien  der  Deutschen  Tiefsee-Expedition.  In:  Ergeh 
Tiefsec-Exp.,  v.  16,  S.  223—392,  f.  1—10,  t.  37—46.  Jena  1912. 

Zur  Nomenklatur  der  Ascidien.  In:  Zool.  Anz.,  v.  41, 
— 1B1.  Leipzig  1913. 

1 * PaPPcnheim:  Die  Fische  der  Deutschen  Südpolar-Expcdition 
1J01  1903.  I.  Die  Fische  der  Antarktis  und  Subantarktis. 

I«:  „Deutsche  Südpolar-Expcdition  1901—1903“,  Bd.  XIB, 
,,  n Zool°sie  V,  S.  101—182,  Tafel  IX  u.  X.  Berlin  1912. 

r ü n b er  g:  Eine  neue  Tsotse-Fliego  aus  Kamerun.  Sitzungs 
ber.  Ges.  naturf.  Freunde,  Berlin  1912,  S.  246—248.  — Not<- 
dontiden,  in:  Seit«,  Die  Großschmetterlinge  der  Erde.  Fauna 
palaearctica,  Bd.  2,  S.  284 — 319,  Taf.  44 — 49.  — Verschollene 
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Fliegenarten  unserer  heimischen  Fauna.  Aus  der  Heimat, 
1913,  lieft  1.  Zoologische  Jahresberichte  im  Archiv  f.  Natur- 
geschichte: Lepidoptera  für  1910  u.  1911,  Diptera  für  1910. 

G.  Aulmann:  Die  Schädlinge  der  Kulturpflanzen.  Heft  4.  Die 
Schädlinge  der  Baumwolle.  l(iß  S.,  120  Textfig.  (1912).  In: 
Fauna  der  deutschen  Kolonien,  Reihe  V.  — Beiträge  zur 
Kenntnis  der  afrikanischen  Psyllidenfauna.  IV.  Kleiniella 
super ba  n.  g.  n.  sp.  In:  Ent.  Rundschau  1912,  S.  100—101, 

4 Textfig.  — V.  Phacosema  Zimmermanni  n.  sp.  In:  Ent. 
Rundschau  1912,  S.  123—125,  6 Textfig.  — Beiträge  zur 
Kenntnis  der  Psyllidenfauna  von  Neu-tiuinea.  I.  Euryconus 
enderleini  n.  g.  n.  sp.  In:  Ent.  Rundschau  1912,  S.  117—118, 

5 lextfig.  Einige  notwendige  Namenänderungen  bei 

Psylliden.  In:  Ent.  Rundschau  1912,  S.  144.  — Die  Schäd- 
linge der  kolonialen  Landwirtschaft.  In:  Kolonie  und 

Heimat,  V.  Jahrg.,  Nr.  35,  S.  6—3,  20  Textfig.  und  Fauna 
exotica,  II.  Jahrg.,  Nr.  18.  — Der  Insekteusammler  in  den 
Kolonien.  In:  Kolonie  und  Heimat,  VI.  Jahrg.,  Nr.  6,  S.  2 
bis  4,  15  Textfig.  — Das  Meer  und  seine  Bewohner:  Leucht- 
und  1 eleskopfische  der  Tiefsee.  In:  Kolonie  und  Heimat, 
VI.  Jahrg.,  Nr.  23,  S.  6—8,  9 Textfig.  — Schädlinge  der 
kolonialen  Kulturpflanzen.  In:  Meyers  Konv.-Lex.,  VI.  Heft, 
KXI\ . Bd„  S.  531  534,  1 Tafel,  6 Textfig.  — Die  Wander- 
heuschrecken in  unseren  afrikanischen  Kolonien.  In:  Kolonie 
und  Heimat,  Jahrg.  VI,  Heft  19,  S.  6—8,  9 Textfig.  — 
Psyllidarum  Catalogus,  96  S.,  1912  (Verlag  W.  Junk,  Berlin). 

II.  Kuntzen:  Bemerkungen  über  einige  Eumolpinen  des  Königl. 
Zoologischen  Museums  zu  Berlin.  Ent.  Rundsch.  29,  Nr.  7, 
S.  52 — 53.  — Einige  Bemerkungen  im  Anschluß  an  den 
Lampyridcn  - Teil  des  Junk  - Schenklingschen  Coleopterorum 
Catalogus.  Ent.  Rundsch.  29,  Nr.  13,  S.  86 — 87.  — Die 
Eumolpinen  subtribus  Ncrissini.  Arch.  f.  Naturgesch.  78,  1912, 
A.  2.  Juni  1912,  S.  42 — 57.  — Beiträge  zur  Kenntnis  der 
Carabiden.  I.  Die  Gattung  Dereylus  nach  dem  Material  des 
Königl.  Zoolog.  Mus.  zu  Berlin.  Deutsche  Ent.  Zeitschrift 
1912,  S.  575 — 588.  — Einige  Nachträge  zu  meiner  im  Archiv 
für  Naturgeschichte  erschienenen  Arbeit  über  die  Eumolpinen- 
subtribus  Ncrissini.  Arch.  f.  Naturgesch.  78,  1912,  A.  9. 
November  1912,  S.  130 — 136.  — Zur  Verbreitung  und  zum 
Alter  der  Carabidentribus  Broscinae.  Ent.  Rundsch.  30, 
Nr.  1,  S.  4 — 6.  — Einige  Trigonotominen  aus  Neu-Guinea. 
Ent.  Rundsch.  30,  Nr.  2,  S.  11 — 12.  — Beiträge  zur  Kenntnis 
der  Carabiden  II.  Die  Carabidentribus  Chlaeniini  I (2  Ab- 
bildungen). Deutsche  Ent.  Zschft.  1913,  S.  33 — 46.  — Eine 
neue  Anthin.  Ent.  Rundsch.  30,  Nr.  3,  S.  18.  — Beiträge  zur 
Kenntnis  der  Carabiden.  Chlaeniini  II  (5  Abbildungen). 
Ent.  Rundsch.  30,  Nr.  4,  S.  21  und  22.  — Kürzere  Notizen 
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über  Museumsmaterial  in  den  Sitzungsberichten  der  deutschen 
Entomologischen  Gesellschaft  1912  und  1913. 

II.  Bi  sc  hoff:  Ein  interessanter  Ilymenopterenzwitter.  In:  Zeit- 
schrift wiss.  Insektenbiologie,  Bd.  IX,  1913,  S.  53—54. 

II.  II  edicke:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Cyuipiden  I.  Eine  neue 
Gattung  aus  der  Unterfamilie  der  Oberthürellinae.  In: 
Deutsch.  Entoin.  Zeitsehr.,  Berlin  1912,  S.  303 — 304.  — Bei- 
trüge zur  Kenntnis  der  Cynipiden  II.  Zur  Systematik  der 
Oberthürellinae  Kieff.  In:  Ent.  Rundschau  29,  Stuttgart 
1912,  S.  81 — 82.  — II.  Sauters  Formosa-Ausbeute:  Cynipidac. 
In:  Entoin.  Mitteil.  1912,  Berlin-Dahlem. 

F.  Nieden:  Übersicht  über  die  afrikanischen  Sehleichenlurche 
(Amphibia  apoda).  Mit  einer  Bestimmungstabelle.  Sitz.-Ber. 
Ges.  nat.  Freunde,  Berlin  1912,  Nr.  3,  S.  186 — 214. 

II.  Soldanski:  Zoologische  Ergebnisse  der  Expedition  des  Herrn 
G.  Teßmann  nach  Süd-Kamerun  und  Spanisch-Guiuea.  Die 
Ascalaphiden.  In:  Mitteil,  aus  d.  Zool.  Museum  in  Berlin, 
1912,  S.  120—123. 

II.  Stitz:  Palpares  aus  der  Sammlung  des  Berliner  Museums.  In: 
Mitteil,  aus  dem  Zool.  Museum  in  Berlin,  1912,  S.  105 — 116. 
— Ameisen  aus  Ceram  und  Neu-Guinea.  In:  Sitz.-Ber.  Ges. 
uaturf.  Freunde,  Berlin  1912,  S.  438—514. 

R.  Ster  nfcld:  Wissenschaftliche  Ergebnisse  der  deutschen  Zcn- 
tralafrika-Expedition  1907 — 1908  unter  Führung  Adolf  Fried- 
richs, Herzogs  zu  Mecklenburg.  Bd.  IV,  Zool.  II,  S.  197 — 277, 
Tafel  \ I — IX.  — Der  Formenkreis  des  Chamaeleon  bitaeniatus. 
Sitz.-Ber.  Ges.  nat.  Freunde,  Berlin  1912,  Nr.  7,  Tafel  XIII 
bis  XVII.  — Die  Reptilienausbeute  der  Expedition  Prof- 
Ilans  Meyers  nach  Deutsch-Ostafrikn.  Sitz.-Ber.  Ges.  naturf. 
Freunde,  Berlin  1912,  Nr.  7.  — Die  Reptilien  und  Amphibien 
Mitteleuropas  (Schmeils  Naturwissenschaftliche  Atlanten). 
Leipzig  1912,  80  Seiten,  30  färb.  Taf.  — Die  Erscheinungen 
der  Mimicry  bei  den  Schlangen.  Sitz.-Ber.  Ges.  nat.  Freunde, 
Berlin  1913,  Nr.  2. 

E m b r i k Strand:  Neue  Beitrüge  zur  Arthropodcnfauna  Nor- 
wegens. XIII— XV.  In:  Nyt  mag.  f.  Naturvidcnskab 

(Kristiania)  1912 — 13.  — Ilymcnoptercs  (Tenthredinides,  Pom- 
pilides,  Crabonides,  Apides).  In:  Miss,  du  serv.  geogr-  d. 
1 armoe  p.  1.  nies  d’un  arc  de  meridien  equat.  en  Amerique  d. 
Sud  1899—1900.  t.  X.  fase.  1.  Paris  1913.  — Beiträge  zur 
Kenntnis  d.  Hymenopterenfauna  von  Paraguay.  X.  Biologien. 
Mit  2 Taf.  u.  Textfiguren.  In:  Zoolog.  Jahrb.  1912.  — Über 
Lepidoptera  aus  Mkatta  und  Morogoro  in  Deutsch-Ostafrika 
nebst  Beiträgen  zur  Kenntnis  afrikanischer  T a r n g a m o - 
Arten,  ln:  Arch.  f.  Naturg.  1912.  — Ein  neueres  Werk  über 
afrikanische  Bienen  kritisch  besprochen.  (Ebenda.)  — |G'C 
palüarktisehen)  Psychidae.  In:  Seitz,  Großschmetterlinge  d. 
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Erde  1912.  Ei«  neuer  Bär  von  Thianschan.  In:  Intern. 
Entom.  Zeitsehr.  1912.  — Biologische  Notiz  über  papuanische 
Trigonen.  (Ebenda.)  — Insectes  ree.  au  Congo  au  eours  du 
\oyage  de  S.  A.  R.  le  Prince  Albert  de  Bolgique.  Lepidoptera 
Heterocera.  In:  Revue  Zool.  Africaine  V.  II.  fase.  1 (1912). 
— Zur  Orientierung  über  die  afrikanischen  Notodontiden- 
gattungen.  In:  Fauna  Exotica  I (1912).  — Rezensionen  vieler 
Arbeiten.  In:  Areh.  f.  Naturg.  1912—1913.  — Lepidoptera 
ans  Kamerun,  gesammelt  von  Herrn  Ingenieur  E.  Ilintz. 
(Ebenda  1912).  Neue  afrikanische  Pyralididen  der  Gattung 
Giyphodes  Gn.  (Ebenda.)  — Eine  neue  Eustrotia  aus  Süd- 
afrika. In:  Wiener  Entom.  Zeit.  1912.  — Über  exotische 
Schlupfwespen.  In:  Archiv  f.  Naturg.  1912.  — Zoolog.  Er- 
gebnisse d.  Exped.  d.  Herrn  (I.  Teßmnnn  nach  Südkamcrun 
und  Spanisch-Guinea.  Lepidoptera  1 [8  Kam.).  (Ebenda.)  — 
Das  Weibchen  von  Dismorphia  Niepclti  Wcym.  In:  Entomol. 
Rundschau  1912. — Über  vier  neue  oder  wenig  bekannte  afri- 
kanische Nom  ia- Arten.  (Ebenda.)  — Zoolog.  Ergehn,  d. 
Exped.  d.  Herrn  G.  Teßmann  nach  Südkamerun  und  Spanisch- 
Guinea.  Lepidoptera  II  (Farn.  Lasiocampidae).  ln:  Archiv 
f.  Naturg.  1912.  — III.  Teil  derselben  Arbeit,  enthaltend  Farn. 
Arctiidae  etc.  (Ebenda.)  — Zur  Kenntnis  afrikanischer  Litho- 
siinae.  (Ebenda.)  — Zwei  neue  Satyriden  von  Roraima.  In: 
Fauna  Exotica  1912.  — Bemerkungen  zu  dem  Katalog  afri- 
kanischer Spinnen  von  Alexander  Pctrunkevitch.  In:  Jahrb.  d. 
nassauischen  Ver.  Nat.  Wiesbaden  1912.  — Exotiseh-Lepido- 
pterologisches.  In:  Arch.  f.  Naturg.  1912.  — Über  einige 
Spinnen  aus  Travancorc  in  Indien.  (Ebenda.)  — Sechs  afrika- 
nische Novitäten  der  Lepidopterenfamilien  Lasiocampidae  und 
Lymantriidae.  (Ebenda.)  — Arachnida  I.  In:  Wiss.  Ergebn. 
<1.  Deutschen  Zentralafrika-Exped.  d.  Herzogs  zu  Mecklenburg. 
Bd.  IV  (1913).  — Eehinodermata  (mit  Einschluß  d.  fossilen) 
für  1910  (Jahresbericht).  In:  Archiv  f.  Naturg.  1912.  — 
Prototraehcata  für  1910  [do.J.  (Ebenda.)  — Arachnida  für 
19H)  (do.J.  (Ebenda.)  — Myriopoda  für  1910  [do.J.  (Ebenda.) 

— [Die  amerikanischen]  Onstniidne.  In:  Seitz,  Großschmetter- 
linge d.  Erde  1913.  — Über  einige  exotische  Lepidoptera  aus 
der  Sammlung  des  Herrn  W.  Niepelt.  In:  Archiv  f.  Naturg. 
1912.  — Verzeichnis  der  von  Herrn  Dr.  Max  Moszkowski  in 
Deutsch-  und  Holländisch  - Neuguinea  gesammelten  Rhopalo- 
cera.  (Ebenda  1913.)  — Zweites  Verzeichnis  von  Herrn  Prof. 
Dr.  L.  Schultze  in  Neuguinea  gesammelter  Lepidoptera. 
(Ebenda.)  — Zwei  neue  afrikanische  Cossus-Arten.  (Ebenda.) 

— Eine  neue  afrikanische  Notodontidengattung  und  -Art. 
(Ebenda.)  — Zwei  neue  afrikanische  Nomia-Arten.  (Eben- 
da.) — Brahmaeidae.  In:  H.  Wagner,  Lepidoptcrorum  Cata- 
logus.  Berlin  1913.  — "Weitere  Schmetterlinge  aus  Kamerun 
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usw.  In:  Archiv  f.  Naturg.  1913.  — Lepidoptera  aus  dem 
belgischen  Kongo.  (Ebenda.)  — Zoolog.  Ergebnisse  d.  Exped. 
d.  Herrn  G.  Teßmann  nach  Südkamerun  und  Spanisch-Guinea. 
Lepidoptera  IV.  (Ebenda.)  — Eine  neue  afrikanische  Lasio- 
campidengattung  und  -Art.  (Ebenda.)  — Neue  Popilio- 
Forraen  aus  Kamerun.  (Ebenda.)  — Bemerkungen  über  afri- 
kanische Schwärmer  der  Gattungen  Antinephele  Holl,  und 
II  y p a e d a 1 i a Butl.  (Ebenda.)  — -Ein  neuer  afrikanischer 
Papilio.  (Ebenda.)  — Echinodermata  (mit  Einschluß  der 
fossilen)  für  1911  [Jahresbericht].  In:  Archiv  f.  Naturg.  1913. 
— Prototracheata  f.  1911  [do.].  (Ebenda.)  — Arachnida  f. 
1911  [do.].  (Ebenda.)  — Myriopoda  f.  1911  [do.].  (Ebenda.) 
— Außerdem  Redaktion  des  Archivs  für  Naturgeschichte. 

Th.  Vogt:  Reptilien  und  Amphibien  aus  Holländiscli-Neuguinea. 
Sitz.-Ber.  Ges.  nat.  Freunde,  Berlin  1912,  Nr.  6 p.  355  bis 
359.  — Die  Reptilien-  und  Amphibienfauna  der  Insel  Hainau. 
Sitz.-Ber.  Ges.  nat.  Freunde,  Berlin  1912,  Nr.  0 S.  355.  — 
Zur  Amphibienfauna  Koreas  und  Japans.  Sitz.-Ber.  Ges.  nat. 
Freunde  1913  Nr.  3. 
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Bericht  über  das  Zoologische  Museum  in  Berlin  im  Rechnungsjahr 


1.  Verteilung  der  Tiergruppeii. 

Mammalia:  Prof.  Matschie  und  Dr.  Ramme. 

Ava:  öeh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Reiohenow. 

KejitiUa  und  Amphibia:  Prof.  Dr.  Tornier. 

Pisces:  Dr.  Puppenheim. 

’Jimieata,  Echinoderma  und  Bryozou : Dr.  Hartmeyer. 

Upidoptera:  Prof.  Dr.  Karsch. 

Coleopiera:  Prof.  Kolbe  und  Dr.  Kuutzen. 

Ilymenoptera,  Trickoptera,  Neuroptera,  Aphaniptera,  Anuplura,  Thysanoptera.  Pst 
■ lul/ophaga,  hoptera,  Embioptera,  Plecoptera,  Ephemeroptera,  Thysanura,  CollemMa.  P 
lind  GalUmammlung:  Prof.  Dr.  Heymons,  Dr.  Bischoff  und  Soldanski. 
Diptera  und  Odonala:  Dr.  Grünberg. 

Orthoptera  und  Rhyncliotu:  Dr.  Aulmann,  vom  1.  April  1914  Dr.  Stc 
Aracluioidea  und  Tardigrada:  Prof.  Dr.  Dahl. 

Mynapoda,  Protrarheata,  Pycnogonida,  Crusiacea  (außer  Cirripedia),  Ctenophori 
I nularm  (außer  Anthozoa):  Prof.  Dr.  Van  hoffen. 

Mollusca  und  JBrarhiopoda:  Prof.  Dr.  Thiele. 

Permes:  Prof.  Dr.  Colliu. 

Cirripedia , Anthozoa,  Spougiaria  und  Protozoa:  Prof.  Dr.  Weltner. 


2.  Personalien. 

Bei  der  Ordnung  und  Bearbeitung  der  Sammlungen  wurde  das  Museum 
'■*3  wirksamste  von  folgenden  Herren  unterstützt:  in  der  Säugetierabteilung 
•rru  stud.  Pohle,  in  der  Reptilien-  und  Ampbibienabtcilung  von  den  He 
Br.  Nieden,  Dr.  Sternfeld  und  Lehrer  Vogt,  in  der  Fischabteiluug  von 
Herren  Prof.  Anisits  und  Dr.  Lampe,  in  der  entomologischen  Abteilung  von 
Herren  Prof.  Dr.  Rengel,  Stitz,  Schumacher,  Dr.  v.  Lcngerken,  cand.  ] 
edlcke  und  stud.  Marcus,  Schmidt  und  Kriesche.  Ihnen  sei  auch  hier 
i'este  Dgnk  ausgesprochen. 

Aru  31.  März  1914  scheidet  der  Assistent  Dr.  Aulmann  aus,  um  die  St 
des  Direktors  des  Löbbecke-Museums  in  Düsseldorf  zu  übernehmen.  St 
'Stellung  erhält  der  bisherige  wissenschaftliche  Hilfsarbeiter  Dr.  Bischoff,  und  des 
Stelle  Dr.  Stobbe.  Der  Diener  Bült  starb  im  Oktober  1913;  seine  Stelle  erb 

Kaschke. 


^'e  törichte  über  die  früheren  Jahre  sind  in  der  Chronik  der  Universität  erschienen. 

9* 
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A.  Hrauer: 


3.  Bibliothek. 

bliothek  vermehrte  sich  um  etwa  1600  Bände.  Eine  große  Zahl  von 
de  von  den  Herren  Prof.  Dr.  Apstein,  Kommemenrat  Beermann. 
*,  Prof.  Collin,  Prof.  Ehrenreich,  JJr.  Hartmeyer,  Prof.  Heymons, 
hie,  ])r.  Kamme,  Prof.  Chr.  Schröder,  Prof.  Thiele  und  Prof, 
und  von  der  Gesellschaft  Naturforschender  Freunde  in  Berlin 

riftenaustausch  steht  das  Museum  mit  190  wissenschaftlichen  Anstalten. 


4.  Arbeiten  in  der  Schiinsniniiiliing;. 


«les  Platzmangels  beschränkten  sich  auch  im  letzten  Jahre  die  Arbeiten 
Sammlung  auf  einige  Neuaufstellungen  und  Ergänzungen  alter  Objekte. 
Säugetierabteilung  sind  neu  aufgestellt  worden:  Eine  Litschiantilope 
pe  im  Lichthofe,  zwei  von  Herrn  Regierung9rat  a.  D.  H.  v.  Bergen 
iße  Alaska- Wildschafe,  ein  Bliißbock,  ein  Pinselohrschwein,  ein  indisches 
ein  junger  Binturong. 


gelabteilung  ist  durch  eine  Reihe  neuer  Präparate  ergänzt  worden, 
i*soudere:  Jugendformeu  verschiedener  Entenarten,  malayischer  Seeadler, 
mm-  und  Wanderfalke,  Talegallahuhn,  Säger  ( Mergm ) in  Flugstellung, 
( Uupicolu ),  Lärmvogel  (Sc/ihor/tis),  Varietät  eines  Steinschmätzers  und 


>s  ausgestorbenen  Riesenulks  (Alca  impcunis). 

en to mologischen  Abteilung  sind  neu  aufgestellt:  Ein  großer  Wirr- 
en, hervorgerufen  durch  Gallmilben  ( Epüriments  mlicobius  Nah),  aus  der 
erlins,  Geschenk  von  Präparator  Spaney;  ein  Nestbau  der  Mörtel- 
doma  murariu  F.)  au  einem  Stein  aus  Bozen;  die  Biologie  der  Lirna- 
a fiavescens  aus  ('antoii  und  ein  Blattwedel  von  Phrciymites  anundo  mit 
erkriimuiungen  der  Blätter,  welche  durch  Aphiden  hervorgerufen  werden, 
eleuteraten  wurden  aufgestellt:  Eiue  Spongillo,  die  mit  einer  Bryozoe 
et  ist,  1 große  Edelkoralle,  2 andere  Alcyonarien,  4 Actinien  und 
len,  darunter  7 große  aus  Suez. 

! vergleichend-anatomische  Sammlung  dor  Wirbeltiere  sind 
arate  ueuhergestellt  worden: 

»äugetiereu:  Geschlechtsorgane  je  eines  männlichen  Flughundes,  Riesen- 
I Ameisenbären,  je  eines  weiblichen  Rollmarders  und  Rhesusaffen;  Magen, 
ankreas  eiues  Flughundes;  Zunge  eines  Seehuudes;  Unterzunge  eines 
irchschnitt  «1er  Darmpforte  eines  Tapirs;  Seitendriisen  eines  Hamsters- 
ines Kaninchens;  Bauchtascho  eines  Hamsters  und  eines  Ziesels;  Kehl 


ines  Brüllaffen  und  eines  virginischen  Hirsches:  Kehlkopflängsschnitt 
; Kehlkopf  mit  der  Schilddrüse  eines  Wildesels;  Kaumu8kelprüp»»•a, 
Hautmuskulatur  und  Rückenmuskulatur  von  Igelu : Nasenscheidewand 
5ii ; Füße  einer  Bisamratte;  Arterioninjektion  der  Nieren  eines  Wüsten- 
Imuskulatur  eines  Nasenbären. 

Reptilien  uud  Amphibien:  Von  Aiegalobatrachm  maximu * ein  Stück 
le  im  Läugsschnitt,  Gehirn,  Silm  memo«  9,  Visceralskelett,  Schalter- 
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n im  Rechnungsjahr  1915. 

gürtel  und  Becken.  Von  Kana  /, aeadactyla:  Gohirn,  Gehörorgan  (Paukenhöhle  uud 
Columella),  Nasenhöhle  (Querschnitte),  Zunge,  Mundhöhle  mit  Choanen,  Zungenbein 
mit  Kehlkopfknorpel  und  Schultergürtel.  Von  Prolew,  angnimm : Lungen  und  Visceral- 
skdett.  Vou  C/ielone  mydat:  Gehirn  (Seitenansicht),  Zungenbein  und  Kehlkopfknorpel, 
Nasenhöhle  (Längsschnitt),  Augendurchachnitt  und  Innenfläche  des  Dünndarms.  Von 
Maaroclemyi  Temmincki:  Pylorus  (Längsschnitt)  und  Coecum  (Längsschnitt.)  Von 
Podocnemi i exp <uaag:  Urogeuitalapparat.  Von  Crocodihu  calaphructmö : Kloake  im 
Längsschnitt.  Von  I aranus  vuriusd:  Leber,  Pancreas  mit  Gängen  zun)  Duodeuum, 
Urogeuitalapparat  und  Herz  mit  Gefäßen.  Von  Varanus  salvntorQ : Urogenitalapparat 
und  Kehlkopfknorpel.  Von  Varanrn  nilolicut:  Mundhöhle  mit  Choanen  und  Öffnungen 
des  Jacobsouschen  Organs.  Von  Varannt  albigtdarit:  Nasenhöhlen  (Längs-  und 
Querschnitte,  Jacobsousches  Organ).  Von  Tupinambie  o : Urogenitalapparat.  Von 
Uäapocenu  cornutue:  Gehirn  mit  Parietalorgan.  Von  Iguana  tnridü:  Zuugenbein  und 
Nieren.  Von  Trachysaurus  rugosui:  Lungen  in  situ.  Von  Egerma:  Äußeres  Ohr 
(Lage  des  Trommelfells).  Von  lleloderiita  horridum:  Giftdrüsen  und  aufgeschnitteuer 
Schwanz  (Fettablagerungen).  Von  Chamaeleon  pardalii:  Trachea  mit  Kehlsack,  Zungen- 
bein, Schultergürtol,  Brustkorb,  Ohr  (Paukenhöhle)  und  Augendurchschnitt  (Fächer). 
\on  ( rotalvs : Kloake  mit  Drüsen,  Leber  uud  Pancreas  mit  Gäugen  zum  Darm. 
Von  1‘yihon  sel/ae:  Zunge  und  Trachea  in  situ,  Kloake  mit  Drüsen,  Mundhöhle  mit 
Choanen  und  Ausmüudungen  des  Jacobsouschen  Organs.  Von  Hydrophil  curltu: 
Nasenklappen  und  ein  Stück  Bauchhaut.  Von  Typhlopt  punctata»:  Hautmuskulatur. 
Von  Coluber  oorais:  Speicheldrüsen. 

5.  Arbeiten  für  die  Htiuptsauiniliiiig. 

Mammalia:  Die  Übelfüllung  des  verfügbaren  Raumes  machte  sich  so  un- 
angenehm geltend,  daß  dadurch  die  Benutzbarkeit  der  Sammlungen  wesentlich 
beeinträchtigt  wurde.  Um  einigermaßen  die  Übersicht  in  den  besonders  häutig  in 
Anspruch  genommenen  Abteilungen  zu  wahren,  sind  wieder  4000  Felle  in  8 Eisen- 
schränken treppenförmig  aufgehiiugt  worden,  nämlich  1600  Raubtiere  aus  den  Gruppen 
der  Procyoniden,  Mustelidon,  Vivorrideu  und  Herpestiden;  1500  Affen  aus  den 
Gruppen  der  Gibbons,  Schlankaffen,  Meerkatzen  und  Mangaben;  400  Klipp-  und 
Baumschliefer  und  600  paläarktische  Eichhörnchen. 

Die  früher  in  diesen  Schränken  aufbewahrten  Antilopen  und  Edentaten  wurden 
teilweise  in  den  bisher  von  Affenfellen  eingenommenen  Schränken,  zum  kleineren 
Teile  durch  Aufstapelung  auf  andere  Antilopenfelle  untergebracht. 

ln  hölzernen  Schränken  mußten  vorläufig  die  Felle  der  Schweine,  Pferde- 
antilopen und  Gemsen,  soweit  sie  bisher  gegerbt  werden  konnten,  aufgehängt  werden. 

Die  Felle  der  Duckerantilopen,  Zierböckchen  und  Steinböckchen  konnten  nach 
Fundorten  gesondert  so  gestapelt  werden,  daß  man  wenigstens  schnell  jedes  einzelne 
Stück  finden  kann. 

Die  Bälge,  Schädel  uud  die  in  Alkohol  aufgehobenen  Tiere  der  Spalaciden 
haben  in  übersichtlicher  Ordnung  in  dem  früher  von  don  deutschen  Eichhörnchen 
eingenommenen  Schranke  eine  Stelle  gefunden. 

Die  Eisbäreuschädel  erfuhren  eine  Neuordnung. 
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A.  Brauer: 

\ lkotiol  uufbcwahrten  Raubtiere  wurden  in  einem  großen  Holzschranke, 
i gesondert,  so  vereinigt,  daß  sie  leicht  benutzbar  sind, 
len  durch  den  Platzmangel  mittelbar  oder  unmittelbar  verursachten 
rbeiten  waren  nicht  weniger  als  400  Sendungen  mit  mehr  als 
äuden  zu  prüfen,  zu  bestimmen,  in  die  Verzeichnisse  einzutragen  und 
, eine  Aufgabe,  welche  au  die  Arbeitskraft  des  Verwalters  der  Samm- 
er  beiden  Mitarbeiter  ziemlich  hoho  Anforderungen  gestellt  hat. 
Imgeordnet  wurden  die  Strigidae  und  ein  Teil  der  Sylviidae  und  gleich- 
Hingen  nachgeprüft.  Mit  systematischem  Anordnen  der  neu  geschenkten 
-hon  Biersammlung  ist  begonnen  worden.  An  größeren  Sammlungen 
imt:  Sendungen  von  Ostafrika,  Venezuela,  Südgeorgien  und  Sachalin. 
* und  Amphibia:  Herr  Ür.  Nie  den,  Dr.  Sternfeld  und  Herr 
setzten  auch  in  diesem  Jahr  ihre  erfolgreiche  freiwillige  wissenschaftliche 
der  Reptilieuabteilung  fort,  und  so  wurde  es  möglich,  die  Einläufe 
reits  fast  ganz  aufzuarbeiten.  Auch  gelaug  es  durch  Vereinfachung 
mg  eine  wesentlich  größere  Anzahl  von  durch  bestimmten  Objekten  als 
v fertig  aufzustellen. 

Die  Arbeiten  für  die  Hauptsammlung  der  Fische  wurden  durch  frei- 
rbeit  der  Herren  Prof.  J.  D.  Anisits  und  Dr.  M.  Lampe  sehr 
e Neueingänge  wurden,  soweit  möglich,  systematisch  in  die  Sammlung 
ist  nach  geographischen  Gesichtspunkten  aufgestellt;  doch  erfuhren  die 
Katalogisierens  und  Etikettierens  längere  Zeit  infolge  des  durch  einen 
■'orgerufenen  Mangels  an  jeglichen  Hilfskräften  eine  unliebsame  Ver- 
laß noch  für  das  kommende  Rechnungsjahr  Rückstände  zu  bewältigen 
giößeren  Arbeiten  wurde  die  Bearbeitung  der  Ausbeute  S.  H.  des 
pli  Friedrich  zu  Mecklenburg  abgeschlossen,  die  Bestimmung  einer 
lung  ostasiatischer  Meeresfische  gefördert,  die  Durchsicht  des  auf- 
laterials  von  Süßwasserfischen  aus  den  afrikanischen  Kolonien  begonnen. 
«•  Die  Pyrosomensanimlung  wurde  nach  erfolgter  wissenschaftlicher 
? durch  Herrn  Dr.  Neu  mann  neu  aufgestellt.  Das  Museum  besitzt 
bekannten  Arten  dieser  Tiergruppo,  darunter  vier  Typen.  In  der 
mg  wurden  sämtliche  Eingänge  meist  bis  zur  Art  bestimmt,  sowie 
L,lzahl  von  auswärts  eiugesaudter  Kollektionen  durchbestimmt.  Ältere 
wurden  vielfach  revidiert  und  der  Präsenzkatalog  sowie  der  syste- 
dkatalog  auf  dem  laufenden  gehalten. 

Neben  den  sofort  zu  erledigenden  laufenden  Arbeiten  wurde 
‘g  der  Noctuiden  aus  der  Gruppe  der  Catocaleu  fortgesetzt  und  die 
gesamten  Materials  der  Momiuen,  Phytometrinen  (Plusiinen), 
...  P*’er*nen>  Sarrothripiuen  und  Acontiinen  in  Angriff  genommen  und 
t-  Diese  Neuordnung  erfolgte  vorwiegend  nach  dem  12.  und 
ampsons  Cataloguo  of  the  Lepidoptera  Phalaenae  (1912  und  1913). 

r ejjem  Wan*e  (^e  Einordnung  der  zahlreichen  nordamerikauischen 

’amilien  d 1 jl  11  ding  ersehen  Sammlung  zur  Hälfte  durebgeführt.  ^°n 
Geometride  ran"^®n  un<*  Epiplemiden  und  von  der  sehr  artreichen 
einzigen  b umilie  der  Lepidoptereo,  welche  wegen 
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Sl:,tbraUCibaren  SySte'nati8chen  Z>~nfassungen  bisher  immer  wieder 
zuruckgestellt  worden  war,  wurde  mit  der  Ordnung  der  indischen  Arten  „ach 

Hampsnns  Moths  of  British  India  von  1895  zunächst  ein  Anfang  gemacht. 

Neben  mehrmaliger  Durchsicht  der  gesamten  Bestände  auf  Fraßschadet.  und 

Tb  7 Präparati0n  T’e*er  Tausend  Lepidopteren  aus  allen  Erdteilen 
urchgefuhrt.  Es  haudelte  sich  hauptsächlich  um  folgendes  Material: 

1.  paläarktisches  der  Sammler  Dr.  Bischoff  und  Dr.  Kuntzen  (Karpathen)- 

W . mdo-malayisches  der  Sammler  Dr.  Bürgers  (Neuguinea;,  Klinkmüller 
(Ceylon)  und  Mell  (China); 

3.  äthiopisches  der  Sammler  Dr.  Escherich  (Kamerun),  Gast  (Kamerun) 
Dr.  Houy  (Kamerun),  Range  (Namalaud),  Dr.  ReuB  (Pangani.  Daressalam), 
ochachtzabel  (Port.- Westafrika),  Schlobach  (Kiwu),  Dr.  Sieben  (Ncu-Kamerun), 

»■  Stetteu  (Molundu),  G.  Tessmann  (Akoafim),  Ulbrich  (Natal,  Zululand);  endlich 

4.  neotropisches  der  Sammler  W.  Gugelmann  (Mexiko),  B.  Pohl  (Brasilien), 
C-  A.  Purpus  (Mexiko)  und  William  Schaus  (Südamerika). 

In  der  Hymenopterenabteilung  ist  die  Neuaufstellung  der  wertvollen  von 
Hallernschen  Sammlung  weiter  fortgeführt  worden,  und  zwar  wurden  die  gesamten 
hoaora  ten«.  tat.  und  die  Ichneuinoniden  etikettiert  und  in  systematische  Reihenfolge 
gebracht,  so  daß  die  genannte  Sammlung  mit  Einschluß  der  schon  früher  geordneten 
Apiden  und  A espiden  nunmehr  55  große  Sammluugskästen  füllt.  Mit  der  Einreihung 
der  von  Brauns  hinterlassenen  Sammlung  mitteleuropäischer  Ichneumoniden  ist  der 
Anfang  gemacht,  und  ebenso  konnten  über  1500  Ichneumoniden  aus  dem  indischen 
Gebiete  von  der  Kollektion  Biugham  der  Hauptsammlung  des  Museums  eingefügt 
»erden.  A on  Herrn  Dr.  Bischoff  wurden  die  paläarktischen  Mutilliden  des  Museums 
durchgearbeitet  und  die  Bearbeitung  der  afrikanischen  Mutilliden  unter  Heranziehung 
des  Materials  verschiedener  ausländischer  Museen  und  größerer  Privatsammlungen 
m Angriff  genommen.  Herr  Soldanski  hat  die  Siriciden  und  Cimbicinen  neu 
geordnet  und  mit  der  Sichtung  und  Bestimmung  der  umfangreichen  Bestände  von 
Tenthrediniuen  begonnen.  Herrn  Hedicke  ist  die  Ordnung  der  Cynipiuen  zu  ver- 
danken, und  in  den  Abteilungen  der  Wespen  und  Ameisen  haben  Herr  Prof.  Dr. 
Rengel  und  Herr  Stitz  wie  in  den  Vorjahren  zahlreiche  Determinationen  ausgeflihrt 
und  durch  Einreihung  verschiedener  neuer  Eingänge  und  mehrere  Umräumungen  die 
Sammlung  wieder  wesentlich  gefördert.  Verschiedene  auswärtige  Gelehrte,  insbesondere 
die  Herren  Alfken  in  Bremen,  Dr.  Brauns  in  Willowmore,  A.  Ducke  in  Para, 

Dr.  Enslin  in  Fürth,  Dr.  Maidl  in  Wien,  C.  Morley  in  Loudon,  G.  Szepligeti 
1,1  Budapest  und  E.  Zavattari  in  Turin  haben  in  dankenswerter  Weise  die  Be- 
stimmung mehr  oder  minder  umfangreicher  Ausbeuten  von  Hymenoptereu  ausgeführt. 

ln  der  Dipterensammluug  wurden  die  neuen  Eingänge  größtenteils  präpariert 
und  eingeordnet,  eine  Anzahl  Sendungen,  besonders  von  blutsaugenden  Dipteren, 
bestimmt  und  verschiedene  neue  Arten  beschrieben.  Die  Ordnungsarbeiten  in  der 
Hauptsammlung  wurden  nach  Möglichkeit  gefördert  und  verschiedene  Gruppen,  so 
die  Culiciden  und  afrikanischen  Tabaniden  einer  teilweisen  Umordnung  uach  neuoren 
Arbeiten  unterzogen.  Die  Bearbeitung  der  großen  Tessmannschen  Ausbeute  von 
Kamerun  wurde  fortgesetzt,  die  Bearbeitung  der  Ausbeute  von  der  ersten  Expedition 
H-  des  Herzogs  Adolf  Friodrioh  zu  Mecklenburg  wurde  abgeschlossen. 
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10  len:  Herr  Selm  mach  er  bearbeitete  ilie  Cicadidac,  Diniiloridae,  die 
utycoAia , Aspomjupttx  11.  a.,  Herr  Dr.  Sulc-Michalkowitz  eine  größere 
ktisolier  Aphidcn,  Herr  Dr.  Lallemand  paläarktische  Homopteren,  Herr 
lewstoad  Coceiden  aus  verschiedenen  Sammlungen,  Herr  Dr.  Meliciiar 
:«««;  ferner  wurden  viele  kleine  Eingänge  erledigt  und  die  Nomenklatur 
erschienenen  Literatur  revidiert. 

leoptorensammlung  hat  einen  derartigen  Umfang  erreicht,  (laß  die 
Kräfte  zur  Bewältigung  der  einzelnen  Arbeiten  nicht  ganz  ausreichen. 
t wurde  besonders  auf  die  Auswahl  und  Zusammenstellung  der  vielen 
mg  nach  außerhalb  zu  sendenden  Coleopteren  verwendet.  Es  sind  im 
25000  Stück  zur  Bearbeitung  an  Spezialisten  versandt.  Ein  großer 
erhalb  bearbeiteten  Kollektionen  wurde  baldigst  geordnet  und  in  den 
steil  definitiv  aufgestellt.  Dasselbe  gilt  von  den  im  Museum  selbst 
Iruppen.  Zur  Aushilfe  bei  den  wissenschaftlichen  Arbeiten  im  Jluseum 
se  die  Herren  Dr.  v.  Lengerken,  stud.  Marcus  und  stud.  Karl 
chüftigt.  Ferner  halfen  eine  große  Anzahl  von  hiesigen  und  auswärtigen 
nit  au  der  wissenschaftlichen  Verarbeitung  des  großen  in  den  letzten 
gangeueu  Materials;  so  konnte  das  auf  der  Expedition  des  Herzogs 
Irich  zu  Mecklenburg  in  Zeutralafrika  und  das  von  G.  Tessmann  in 
lea  und  Südkamerun  gewonnene  Material  fertig  bearbeitet  oder  seine 
ehr  gefördert  werden.  Folgende  Herren  haben  sich  an  der  Bearbeitung 
Teils  des  Museumsmaterials  beteiligt:  Lehrer  K.  Ahlwarth  (Gyriniden 
ifer  der  I.  Zentralafrika-Expeditiou),  Dr.  Aulmann  (Schädlinge  und 
Dr.  Bernhauer  (die  Staphylinideu  aus  Neuguinea),  K.  G.  Blair  (die 
Gonocephalum),  Dr.  Blunck  (Entwickelungsstadieu  von  Wasserkäfern 
» Carabiden),  Lehrer  Borchmann  (Lagriiden),  Champion  (verschiedene 
und  anderes),  Clavareau  (die  Colaeposoma),  Curti  (die  paläarktischen 
3olosia),  Denier  (südamerikanische  Meloinen),  Hauptmann  Dupuis  (die 
i Formosa),  J.  Edwards  (manche  Ceut/ioirhynchus),  Forstmeister  Eggers 
Dr.  Everts  (manche  Geuthorrhynchit.t),  Lehrer  Gebien  (die  Tenebriouiden 
*d  der  Philippinen),  Direktor  Dr.  Gestro  (verschiedene Hispinen),  G ravely 
arischen  Passalideu  und  die  neuguineisch-australischen  Passahdengenera), 
e (die  Clarwornm  der  Tessmann- Ausbeute),  Dr.  Hagedorn  (einige 
I rof.  Dr.  Heller  (die  Pachyrrhynchiuen),  Ingenieur  Hintz  (die 
1 <ler  Tessmann -Ausbeute),  Dr.  Horn  (einige  Cicindeliden),  Pf«"r 
(die  indo-malayischen,  afrikanischen  und  paläarktischen  Plaropiopk^ 
und  Microptilinen),  Dr.  Jordan  (die  Anthribiden  der  Tessmann- 
vapitün  Kerreinuns  (verschiedene  Buprestiden),  Prof.  Kolbe  (die 
der  I.  zentralafrikanischen  Expedition,  manche  afrikanische  Gattungen, 
5n  EuroPas  usw-)>  Sektionsrat  v.  Krokick-Strassoldo  (die  Authicideu 
)>  Apotheker  Kuhnt  (Erotylideu  Zentralafrikas  und  viele  paläarktische 
■ K nutzen  (tropische  Gruppen  verschiedener  Familien,  besonders  der 
Aino frUmby0idoD>  Carabiden),  Dr.  v.  Lengorken  (die  afrikanischen 
Stud'  rer’  nat  Marcas  ( Diaetellopalpu» , die  afrikanischen 
° <m:  (>rrl'‘),  Hauplniaun  Moser  (uiauche  Mclolouthinen  und 
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Cetoniinen),  Prof.  Dr.  Netolitzky  (Fortsetzung  der  Benibidiou),  Dr.  Obaus  (manche 
Rutelinen,  die  Euchirineii),  E.  Olivier  (einige  Lanipyriden),  G.  Reiueck  (die 
afrikanischen  Cryptocephal, «,  manches  Biologische  von  Gfarysoraeliden,  Magiuso, na 
Atalnm),  Lehret  A.  Schmidt  (manche  Apho, Minen  und  sonstige  coprophage 
/.mnr/fconi ««•),  cand.  pltil.  K.  Schmidt  (die  Ale/oe  und  Chulcolepidiinen),  Dr.P.  Schulze 
(einiges  Biologische  und  manches  fiir  anatomische  Untersuchungen).  Prof.  A.  Schuster 
(die  unbestimmten  ülaps),  Direktor  Dr.  Spaeth  (die  llopliouola),  H.  Wagner  (manche 
Apioneu).  Im  ganzen  befanden  sich  zur  Bearbeitung  und  sonstigen  wissenschaft- 
lichen Verwertung  ca.  110  Sendungen  außerhalb  des  Museums.  Ferner  besorgte 
der  Verwalter  der  Sammlung  die  Beschaffung,  Ordnung  und  Feststellung  der 
europäischen  Rassen  mancher  Carabus- Arten,  die  bisher  ganz  vernachlässigt  und  in  der 

Sammlung  sehr  mangelhaft  vertreten  oder  ungenau  oder  nicht  benannt  waren.  

Die  Arbeitszeit  wurde  außerdem  durch  die  täglichen  laufenden  Arbeiten  und 
durch  die  Bosucher  zu  Besprechungen  und  Besichtigungen  zu  wissenschaftlichen 
Zwecken  in  Anspruch  genommen:  auch  durch  Beantwortung  von  Anfragen.  Erledigung 
ton  Sendungen,  Unterweisungen  von  Reisenden,  Sammlern  usw.  Trotz  der  angespannten 
lätigkeit  blieben  manche  Arbeiten  unerledigt  oder  wurden  wenig  gefördert,  weil  der 
Umfang  der  Sammlung  und  der  zunehmende  Reichtum  derselben  im  umgekehrten 
Verhältnis  zur  Zahl  der  Arbeitskräfte  steht.  — Mit  der  Präparieruug  des  auf- 
gespeicherten Materials  wird  ununterbrochen  fortgefahren ; ebenso  mit  der  Etikettierung. 

In  der  Neunpteren- Abteilung  sind  die  verhältnismäßig  zahlreichen  Eingänge  ein- 
gereiht und  von  Herrn  Stitz  die  Panorpaten,  die  Mantispiden  und  Sialideu  unter 
-V'ubeschreibung  einer  größeren  Anzahl  von  Arten  geordnet  worden.  Bei  den 
Mallophagen  hat  Herr  Dr.  Stobbe  die  Familie  der  Trichodectiden  bearbeitet.  Die 
Fraßstücke  und  anderen  biologischen  Objekte  wurden  umgeräumt  und  unter  Be- 
stimmung vieler  Stücke  mit  ihrer  Etikettierung  und  Inventarisierung  unter  Mit- 
wirkung von  Herrn  Soldauski  bego  onen. 

Material  aus  der  Abteilung  der  Orthopteren  bearbeiteten  folgende  Herren 
Mitarbeiter:  Prof.  Giglio-Tos-Turin  erhielt  zur  Bearbeitung  Mantideu  und  Phasmiden 
'ler  Kollektionen  Brauer  (Seychellen),  Völtzkow  (Madagaskar);  Herr  Dr.  Rehn- 
Hhiladelphia  die  Blattiden  uud  Grylliden  der  Kollektion  Völtzkow  (Madagaskar) 
sowie  die  Orthopteren  s.  str.  der  Kollektion  Brauer  (Seychellen):  Herr  Kustos 
ßr.  La  Baume-Danzig  bearbeitete  die  Orthopteren  der  Kollektion  Schumacker- 
kpauey  (Montenegro  usw.);  Herr  Dr.  Ramme  die  Orthopteren  der  Kollektion 
Hedicke  (Frankreich);  Herr  Dr.  Malcolm  Burr  die  Forticuliden  der  Ausbeute 
lauter  (Formosa)  sowie  eine  größere  Anzahl  diverser  kleinerer  Kollektionen;  Herr 
1 varov-Stavropol  erhielt  das  gesamte  Material  der  Gattung  Pnchytylu*  zur  Durch- 
sicht. Die  nicht  zur  Verteilung  an  Spezialisten  gelangten  eingegangeneu  kleineren 
Kollektionen  wurden  im  Musoum  selbst  bestimmt  und,  zusammen  mit  dem  von  den 
Spezialisten  eingehenden  bearbeiteten  Material  in  die  Hauptsammlung  eingeordnet. 
Ibas  Material,  welches  nicht  bearbeitet  werden  konnte,  wurde,  uach  geographischen 
Gesichtspunkten  getrennt,  iu  die  Supplementensammlung  eingeorduet.  Die  begonnene 
Neuordnung  der  Forticuliden  nach  der  Burrschen  Monographie  wurde  fortgesetzt. 
Gie  Bearbeitung  deutsch-kolonialer  Schädlinge  wurde  durch  den  Verwalter  der  Ab- 
teilung fortgesetzt.  Auf  eine  größere  Anzahl  von  Anfragen  Uber  Schädlinge,  typisches 
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A.  Hratier: 


»raturusw.  wurde  auafiilirlich  Bericht  erstattet,  die  in  Betracht  kommenden 
mt  und  zum  Teil  Detailzcichnuugeu  von  Typen,  die  sich  zur  Versendung 
u,  angefertigt  und  den  Herren  Spezialisten  zur  Verfügung  gestellt. 

Odo/iate/i- Abteilung  wurden  die  nur  aus  kleineren  Sendungen  be- 
ingänge  größtenteils  präpariert  und  eingeordnet.  Anläßlich  der  Über- 
monographischen Bearbeitung  der  Gomphiden  für  den  Selys’scben 
le  mit  einer  Revision  des  Materials  aus  dieser  Familie,  zunächst  bei 
m Macrogomphus  und  Onychogomphus  begonnen, 
yriopoden  konnten  wieder  nur  zum  kleinen  Teil  in  die  Hauptsammlung 
verden,  die  meisten  wurden  nur  geographisch  geordnet  aufgestellt, 
ttelkatalog  für  die  gesamte  Crustaceenabteilung  wurde  durch  die 
ir  Trocken präparate  abgeschlossen. 

ilegenheit  der  Bearbeitung  der  Sergestiden  der  Deutschen  Südpolar- 
irden auch  von  Dr.  Illig-Zwickau  Sergestiden  des  Museums  revidiert 
neu  bestimmt.  Prof.  E.  v.  Daday-Budapest  bearbeitete  die  von  Prof. 
Jena  in  Deutsch-Südwestafrika  gesammelten  Ostracoden  und  Daphniden  des 
)r.  Rühe -Berlin  bestimmte  bei  der  Bearbeitung  von  Süßwassercrustaceen 
,n  Südpolarexpedition  auch  einige  Daphniden  der  Sammlung.  Herr 
Lübeck  brachte  die  von  Prof.  Lenz-Lübeck  nicht  völlig  beendete  Arbeit 
capoden  der  Deutschen  Südpolarexpedition  zum  Abschluß,  Prof.  Ür. 
ichen  bearbeitete  die  Cumaceeu  und  Schizopoden,  Prof.  Vauhöffen- 
opoden  der  Deutschen  Südpolarexpedition. 

oidea:  Herr  Prof.  Dr.  K.  Kraepclin  in  Hamburg  revidierte  das  ge* 
al  au  Skorpionen  und  Solifugen  aus  Ostafrika  und  bestimmte  auch 
eingegangene  Sachen.  Herr  Oberlehrer  Dr.  Roewer  in  Bremen 
Bearbeitung  des  Phalangideumaterials  fort.  Herr  Lehrer  K.  Viets  iu 
beitete  einige  Hydrachniden,  die  von  Prof.  Vanhöffen  auf  der  Süd- 
n gesammelt  waren.  — Der  Verwalter  der  Abteilung  bestimmte  die 
soweit  dies  möglich  war,  und  ordnete  sie  ein.  Außerdem  bearbeitete 
^reiche  Material  an  Gasteracanthen,  das  sich  teils  in  trockenen  Exem* 
m Spiritusmaterial  angesammelt  hatte.  Außerdem  setzte  er  seine  Be* 
Salticiden  und  Micryphantiden  fort. 

.elkdtalog  der  Mollusken  Sammlung  wurde  fortgesetzt  und  die  Eingänge 
Die  wissenschaftliche  Bearbeitung  der  von  der  Deutschen  Tiefsee* 
sammelten  Muscheln  und  der  westaustralischen  Mollusken  wurde  ge- 
he der  von  Prof.  Völtzkow  auf  seiner  zweiten  Reise  gesammelten 
isken  abgeschlossen. 


Dje  von  Römer  und  Sch  au  di  nn  (1898)  gesammelten,  * 
arbeiteten  Seesterne  wurden  eingeordnet,  desgleichen  die  von  Pr 
de  d'  r ^ar^me)er  in  W estaustralien  gesammelten  Solothurn 
ich  dip'  "1  *D  ^en*Poiiimem  (1896)  gemachte  Echinodernie 

ir  p'P  n’nßeu  E»ugängo  wurden  nach  Möglichkeit  bestimmt  und  ei 

:.^ratalr wun,e  eotePreohe“d  -ganz.. 

lore  wj;,e'n8än!°  WUrden  eiD8eo*-dnet.  Herr  Dr.  K luge-Alexandrow 

ChBn  “ der  Abteiluug. 
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Bericht  über  de»  Zoologische  Museum  in  Berlin  im  Rechnung*!*  1913.  m 

'Znntr:  Di*  H:lUpta''bf‘it  be8,a'“]  iD  der  Bestimmung  und  Einordnung  der 
neuen  Eingänge.  Einige  Wurmgruppen  wurden  nach  neueren  Gesichtspunkten  um- 
geordnet. D.e  nähere  Durchsicht  der  Nematodensammlung  wurde  fortgesetzt  der 

syr Ka,atog  u,,d  die  der  - m— 5-^ 

Süd, Bei  6e'egeaheit  der  -Bearbeitung  der  Siphonophoren  der  Deutschen 
Sudpolarexped.tion  wurden  von  Frau  Dr.  F.  Hoppe-Moser  auch  die  Siphonophoren 
des  Museums  revidiert  und  z.  T.  neu  bestimmt. 

Spongiarin  und  Anlhozoa:  Die  eingegangenen  Objekte  wurden  nach  Möglich- 
keit  bestimmt  und  sämtlich  inventarisiert  und  der  Sammlung  eingereiht,  andere 
eil  wegen  Raummangels  im  Keller  untergebracht  werden.  Die  Keiuigung  und 
- euaufstellnng  der  Steinkorallen  wurde  fortgesetzt  und  die  Bestimmung  zahlreicher 
htucke  revidiert,  wobei  viele  Längs-  und  Querschnitte  angefortigt  wurden. 
Zuaammengestellt  wurde  ein  Verzeichnis  der  Steinkorallen  der  Expedition  S.  M. 

' (iaZel1"  G874— 7«)  und  des  Roten  Meeres  von  Prof.  Klunzingor  nach  den  im 
•uuseum  vorhandenen  Arten. 

6.  Verinelining  der  Abteilungen. 

Unter  den  Erwerbungen  des  letzten  Jahres  verdienen  folgende  wogen  ihres 
gro  eil  Wertes  besonders  hervorgehoben  zu  werden.  Von  Frau  Major  v.  Treskow- 
ar  Ottenburg  wurde  nach  der  Bestimmung  ihres  verstorbenen  Herrn  Gemahls  seine 
gro  e etwa  12000  Eier  besonders  paläarktischer  Vögel  umfassende  Sammlung 
'6m  JIuseum  als  Geschenk  überwiesen.  Sie  ist  vor  allem  durch  die  zahlreichen 
enen  von  Eiern  deutscher  Raubvögel  sowie  durch  die  große  Zahl  Kuckuckseier 
(ü  er  tiOO)  mit  den  Nestgelegen  ihrer  PHegeeitern  ausgezeichnet.  Durch  Vermittlung 
*on  Frl.  Di.  Snethlage  wurde  eine  über  2000  unteramazouische  Vögel  umfassende 
Sammlung,  die  vorzüglich  erhalten  und  wissenschaftlich  sehr  bedeutungsvoll  ist,  vom 
“seum  Goeldi  in  Para  geschenkt.  Herr  Karl  Di etze- Frankfurt  a.  M. 
schenkte  seine  aus  5732  Schmetterlingen,  550  Puppen,  1038  Raupen  und  78  Glas- 
röhreben  mit  Eiern  bestehende  Eupitheciensammlnng,  die  wegen  ihrer  sorg- 
a tigeu  Durcharbeitung,  ihrer  Vollständigkeit  und  ihrer  hervorragenden  Erhaltung 
„aum  ’h'esgleichen  finden  dürfte.  Ferner  hat  ein  seit  Jahren  bewährter,  hochherziger 
^ rennd  des  Museums  mit  ganz  besonderem  Eifer  und  Verständnis  dazu  beigetragen, 
w für  die  Erforschung  der  Arten  europäischer  Säugetiere  nötigen  Mengen  von 
ergleichsstücken  zu  mehren.  In  bewundernswürdiger  Weise  ist  e9  ihm  gelungen, 
aus  sonst  sehr  schwer  zugänglichen  Quellen  namentlich  Raubtierschädel,  Eichhörnchen 
uod  andere  Nager  für  das  Berliner  Museum  zu  sammeln,  nicht  weniger  als  628  Stück, 
le  abe  Mach  wissenschaftlichen  Grundsätzen  ausgewählt  sind. 

Für  diese  hervorragenden  Geschenke  sei  auch  hier  der  wärmste  Dank  aus- 
gesprochen. 

Die  etwa  12000  Exemplare  umfassende  vorzügliche  Ichneumonideiisanimlung 
tes  verstorbenen  Prof.  S.  Brauns  in  Schwerin  wurde  käuflich  erworben. 

Mammalia:  Durch  Ankauf  sind  in  diesem  Jahre  870  Felle,  Schädel,  Skelette 
°^or  ganze  Tiere  im  Fleische  oder  in  Alkohol  erworben  worden,  durch  Tausch  oder 
Gegenwert  für  Bestimmungen  2ö  Gegenstände,  durch  Geschenke  3127  Gegen- 
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hiß  insgesamt  nach  Abzug  von  18  in  Tausch  gegebenen  ein  Zuwachs 
egenständen  zu  verzeichnen  ist. 

sind  die  im  Laufe  des  Jahres  von  der  zoologischen  Sammlung  der 
rtschaftlichen  Hochschule  eingetauschten  Stücke  nicht  berücksichtigt;  sie 
echnung  gestellt,  sobald  dieser  Tausch  endlich  abgeschlossen  sein  wird, 
•um  sind  mehr  als  dreiviertel  aller  Neuerwerbungen  gütigen  Zuwendungen 
n des  Museums  zu  verdanken. 

Deutschland  sind  248  Felle  mit  Schädeln,  72  Schädel,  152  Unter- 
Jette  und  267  Tiere  in  Alkohol  geschenkt  worden,  insgesamt  989  Stücke, 
i alten  Gönnern,  den  Herren  Dr.  Keilhack,  Freiherr  v.  Barth,  Graf 
Dr.  Stimming,  Forstassessor  Freiherr  H.  v.  Geyr  zu  Schweppen- 
Din  schon  erwähnten  Freunde  sind  neue  hinzugetreten,  die  bestrebt  waren, 
g deutscher  Säugetiere  eifrig  zu  vermehren,  wie  die  Herren  Koramerzicn- 
Cohn,  Fromholz,  Überpräparator  Le  mm,  Graf  Bernhard  v.  d. 
*g  und  Fräulein  Gertrud  v.  Knebel- Döberitz;  ferner  haben  wert- 
nke  d arge  boten  die  Herren  Hauptmann  Adametz,  Ökonomieverwalter 
jrstassessor  Baule,  Förster  Bäcker,  Dr.  Berge rv  Freiherr  H.  v.  Ber- 
bach,  Prof.  Dr.  A.  Brauer,  Apotheker  Breidenbach,  Freiherr  von 
nken,  Präparator  Burger,  Prof.  Dr.  Collin,  Ingenieur  F.  C.  Dam my 
iederic  lisen,  Leutnant  Ebeling,  Lehrer  Fein  dt,  Jagdaufseher  Fischer, 
t bleck,  das  Kgl.  Gewerbekommissariat,  Fräulein  Baronesse  Therese 
Schweppenburg,  die  Herren  Dr.  Harms,  Rittergutsbesitzer  Helmrich, 
loymons,  John,  Schutzmann  Konietzko,  Forstassistent  Körbitz, 
r Kuottnerus-M eyer,  Seminarist  Kupsch,  L.  Leinbaas,  Frau  Oberst 
} Herren  Lehrer  W.  Lüneburg,  Oberförster  Mann,  PräparatorlehrÜDg 
räulein  Ella  Paulus,  die  Herren  Oberstleutnant  v.  Prittwitz-Gaffron, 
or  Protz,  das  Kaiser-Friedrich-Museum  in  Posen  (Direktor  Prof.  Dr. 

Herren  Dr.  Ramme,  Jagdaufseher  Renner,  Gymnasiast  Renner, 
cha rrschmid  t,  Forstassessor  Schröder,  Lehrer  Schröder,  Prof.  Dr. 
Polizeiwachtmeister  Seifert,  Präparatorlehrling  Sieloff,  Präparator 
Spatz,  Gymnasiast  Spiecker,  J.  R.  Spröngerts,  Freiherr  v.  Stetten, 
sin  an  u,  Prof.  Dr.  Van  hoffen,  Geheimer  Medizinalrat  Prof.  Dr-  H- 
läparator  Walter  und  Förster  Wirszniewsky. 
dem  übrigen  Europa  hat  das  Museum  außer  von  dem  schon  erwähnten 
cheuke  erhalten  von  den  Herren  Revierinspektor  Balkay,  Präparator 
G.  v.  Buseck-Busecki,  Jäger  F.  Call,  Forst-  und  Jagdleiter 
ü,  Principe  Francesco  Chigi,  Friedrich  Falz-Fein,  F°rst* 
iherr  H.  v.  Geyr  zu  Sch weppenburg,  Girtanner,  Fabrikbesitzer 
ßmann -Hermann,  Förster  Haucke,  Prof.  Dr.  Kämet,  Prof.  Dr. 
Cr.  Keilhack,  Dr.  Knottnerns-Meyer,  Prof.  P.  Matschie,  Prof- 
I iftger,  Dr.  Ramme,  Gymnasiast  Renner,  Forstndjuukt  J.  R0^1, 
y’  Prof‘  Dr*  Schiebel,  Offizial  für  Meteorologie  bei  der  Landesregierung 
>L'  lUlk*  pr*  (iuido  Freiherr  v.  Sommaruga,  O.  v.  Vojnich.  Dr. 
Hiu^ud  Trütz  8t^*  Z00l‘  K'  Wolff’  Räulein  E.  Wurmb  und  Herrn 


Bericht  aber  <i»s  Zoologische  Museum  i„  Merlin  im  Rechnungsjahr  1913.  12? 

3.  Aus  Afrika  habeu  außer  dem  genannten  Gönner  Geschenke  überwiesen  die 
Herren:  Hauptmann  Adametz,  Auzemberger,  Hauptmann  Bartsch,  Prof 
F.  Behn,  Dr.  Berger,  Postinspektor  Blocks,  Hoflieferant  O.  Bock,  Farmer 
F.  v.  Bodecker,  W.  Bülsche,  Fr.  P.  Boneberg,  Stationsbeamter  E.  Conrad 
P.  Conrads,  Jose  da  Cruz,  Oberleutnant  Diesener,  Dr.  Elbers,  Forstrat 
Escherich,  Oberleutnant  Falkenstein,  Hauptmann  a.  D.  Fischer,  Captaiu  S S 
Flower,  das  Kaiserliche  Forstreferat  in  Daressalam,  die  Herren  Prof.  Dr. 
L.  Frobenius,  R.  Froinholz,  Direktor  H.  Fuchs,  Vizekonsul  Fuchs-Verdier 
Gouvernementssekretär  Gildemeister,  das  Bezirksamt  Grootfontein,  das  Kaiser- 
liche Gouvernement  von  Deutsch-Ostafrika,  die  Herren  Assistent  H.  Hadler.  H. 
und  L.  Hagenbeck,  Assistent  Heinrich,  Seine  Hoheit  der  Herzog  Adolf 
h riedrich  zu  Mecklenburg,  Kaiserlicher  Regieruugs-  und  Forstrat  Dr.  W.  Holtz. 
L»r.  Klatt,  Hauptmann  Lademann,  Oberleutnant  Lincke.  Direktor  Dr.  Lotz  . 
Kaiserlicher  Bezirksamtmann  Dr.  Mansfeld,  Oberleutnant  v.  d.  Marwitz,  Menzel,’ 
Geheimer  Regierungsrat  Methner,  Forstmeister  Dr.  Metzger,  Stabsarzt  Dr. 
Meubert,  Klempnermeister  Pesenecker,  Stabsarzt  a.  D.  Dr.  Philipps,  M.  Prager, 
Oberstleutnant  v.  Prittwitz  und  Gaffron,  Oberleutnant  Quelle,  Hauptmann 
Rnmsey,  Dr.  Range,  Pflanzungsassistent  Ratcliff,  Förster  Rauer,  Dr.  Reck. 
I'eclmiker  I.  Klasse  Rentei,  Kommerzienrat  Riedel,  A.  Ritter,  Fr].  Dr.  Rhoda 
Erdmann,  Pflanzuugsleiter  Roederer,  Dr.  Schäfer,  Dr.  Schachtzabel,  Dr. 
■Scheben,  Pflanzungsleiter  v.  Scherbening,  Hauptmann  Schloifer,  Regierungs- 
tierarzt Dr.  Schmid,  Kaiserlicher  Gouverneur  Dr.  Schnee,  CI» r.  Schulz,  Dr. 
A-  Schnitze,  Forstassessor  Schuster,  Prof.  Dr.  Schweiufurth,  P.  Spatz, 
hreihorr  v.  Stetten,  Kaufmann  Sthamer,  J.  Stierte,  Dr.  E.  Teuber,  R.  Tiirstig, 
Bezirksamtmann  Wcndt,  Stabsarzt  Dr.  Westfal,  Hauptmann  Wintgens,  Leut- 
nant a.  D.  Wüppermann,  Graf  v.  Zedlitz  und  Triitzscbler,  Pflanzer  G.  Zenker, 
Wissenschaftlicher  Assistent  L.  Zukowsky. 

4.  Aus  Asien  sind  Schenkungen  folgender  Gönner  zu  verzeichnen:  der  Herren 
G-  Borisow,  Hoflieferant  O.  Bock,  A.  Honigmann,  Dr.  Kohl,  Dr.  Kreyen- 
herg,  Dr.  Leber,  Geheimer  Regierungsrat  Prof.  Dr.  v.  Luschau,  Frau  Helene 
Ollhoff,  der  Herren  Freiherr  v.  Oppenheim,  P.  E.  Schmitz,  Direktor  des 
Katholischen  Sankt-Paulus-Hospitals,  H.  Schoede,  Dr.  Tafel,  Konsul  Weiß  und 
'Ls  wissenschaftlichen  Assistenten  Herrn  L.  Zukowsky,  außerdem  von  dem  wieder- 
holt genannten  Freunde. 

5-  Aus  Amerika  erhielt  das  Museum  Tiere  als  Geschenke  von  folgenden 

Spendern:  Dr.  K.  Behn,  Freiherr  H.  v.  Bergen,  Prof.  Dr.  Bluntschli, 

,1,  k.  Bousignac,  R.  Fromholz,  B.  Hantzsch,  Prof.  Dr.  L.  Heck,  E.  v. 
Heinz,  Fräulein  Dr.  E.  Snethlage,  Herren  Dr.  Stimming  und  wissenschaftlicher 
Assistent  L.  Zukowsky. 

6-  Aus  Australien  und  dem  Südsee-Gebiete  haben  die  Herren  Dr.  Edlinger, 
Geheimer  Regieningsrat  Prof.  Dr.  v.  Luschan.  Prof.  Dr.  L.  Schnltze-Jena  und 
Geheimer  Regierungsrat  Prof.  Dr.  F.  E.  Schulze  Schenkungen  gemacht. 

L Aus  der  Antarktis  hat  Herr  Hauptmann  Dr.  Filchner  Schenkungen 

gemacht. 
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A Brauer: 


i Tausch  oder  gegen  Ausführung  von  Bestimmungen  sind  Tiere  aos 
1,  Österreich-Ungarn,  Tunis,  Abessinien,  Deutsch-Ostafrika  und  Mittel- 
vorbeu  worden. 

i Ankauf  bat  das  Museum  Säugetiere  erhalten  aus  Deutschland,  Oster- 
n,  Italien,  Rußland,  Kleiuasion,  Syrien,  Palästina,  Transkaspien,  Trans- 
Oy  pern,  China,  Tibet,  Algier,  Erythräa,  Deutseh-Ostafrika,  Deutsch-Süd- 
Kamerun,  Togo,  Mexiko,  Costariea,  Panama,  Venezuela  und  Mittelaustralien. 
Die  Sammlung  ist  um  462d  Bälge,  26  Skelette,  760  Eier  und  31  Nester 
orden.  Von  diesen  sind  über  3000  Bälge,  25  Skelette,  sämtliche  Eier 
dem  Museum  als  Geschenke  überwiesen.  Außerdem  bekam  die  Abteilung 
skowsche  Stiftung“  eine  über  12000  Stück  umfassende  Eiersatnmluug. 
teschenkgeber  siud  zu  nennen: 


s Europa:  Freiherr  v.  Barth  (Dietramszell),  Kommerzienrat  Cobi 
Herr  Förster  Renner),  Dr.  E.  Hesse  (Berlin),  Frl.  v.  Knebel 
Dr.  Rey  (Leipzig),  Prof.  C.  Schulz  (Posen),  Herr  Setnik  (Sarajewo; 
s Afrika:  S.  Hoheit  Herzog  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg,  Her 
(Lüderitzbucht),  Forstmeister  Escherich,  Herr  R.  Fromholz  (Ebers 
3rr  Vizekonsul  Fuchs- Verdier  (Benguella),  Dr.  Houy,  Dr.  Klat 
err  Hauptmauu  v.  Langenn-Steinkeller,  Dr.  Schachtzabel  (Ben 
»rstassessor  Schuster  (Daressalam),  Herr  Schertel  (Swakopmund) 
üppermanu,  Graf  v.  Zedlitz  und  Trützscbler  (Schwentnig). 
s Asien.  Herr  Ingenieur  Borissow,  Herr  Honigmann,  Dr.  Kohl 
Dr.  Seemann,  Herr  Schoede  (Berlin),  Herr  P.  Staudinger  (Berlin) 
is  Nordamerika  (Baflinsland):  Herr  Oberlehrer  Hantzsch  (Dresden, 
elassene  Sammlung  des  verstorbenen  Reisenden  B.  Hantzsch). 
s Südamerika:  Herr  Prof.  Dr.  Bluntschli,  Kapitän  Päßler  (Ham- 
v.  Spee  (Belgrad),  Dr.  A.  Stöcker  (z.  Z.  Berlin),  Museum  Goeldi  in 
1 Vermitüung  des  Frl.  Dr.  Snetl.lage  in  Para). 

8 ^ust,ralien:  Herr  Hahn  (Neuguinea),  Herr  Gouvernementssekretär 

er  (Samoa). 

dem  antarktischen  Gebiet:  Herr  Hauptmann  Dr.  Filchner. 
u C lara  v.  Treskow  schenkte  die  nachgelassene  Eiersammlung  ihres 
i Gemahls,  des  Majors  A.  v.  Treskow  (Charlottenburg).  Die  Sammlung 
sächlich  deutsche,  vom  V erstorbenen  selbst  gesammelte  Eier,  aber  auch 
dien  Erdteilen. 

‘us<  li  wmde  eine  Sammlung  nordamerikanischer  Vögel  vom  Museum  of 

> Zoology  in  Cambridge,  Mass.  erworben. 

Un<^  Amph\bia:  Die  Abteilung  vermehrte  sich  um  1350  Exempl*re 
iere  aus  dem  Aquarium). 

J’den  solche  geschenkt: 

,.t"Jropi  durch  die  Herren  Oberlehrer  A.  K.  Drenowskr  (2“*1)' 
Set  L ^lolo8e  ^r°f-  Dr.  Kauenhowen.  Oberlehrer  Dr.  Herma"0' 
«d  dos  MuLuTa.’1’  AssUtenteu  Dr-  Kursen  und  Dr.  Bischoff, 
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KonJ  WeTß.A9ieD  d“rCh  ^ HerreD  °r'  K°hl’  H'  ®choe(*B  (2  mal)  und 

« J-  Ap“Af#  ,dUrC‘‘  ? ^ HaUptma"n  A‘iam8t’-  J'  Auzemberger 
r *’  Forstmeister  Dr.  Escherich,  Kurt  Falk,  Dr.  nfed. 
Fock  durch  das  Gouvernement  von  Deutsch-Ostafrika,  durch  die  Herren  Regierungs- 

ewlehel  T"7’,.  T'  ^ 0ber8tabs^‘  Dr.  Kleine,  Sanität 

feldwebel  Lereh,  Hauptmann  v.  d.  Marwitz,  Stabsarzt  Dr.  Neubert,  Ober- 

;r;  tit2’  t Lotz’  a-  s,eriau’  Geoi°ge  Dr-  ür- 

(3u,d)  Franz  Rater,  Dr.  Schachtzabel,  Dr.  Schoben  (2  mal),  Regierungsarzt 
Dr  Schund,  Reg.erungstierarzt  Dr.  Sigwart,  Leutnant  a.  I).  Wupper, nanu  und 
biAf  y.  Zedlitz-Trützschler. 

Aus  Amerika  durch  die  Herren  Privatdozeut  Prof.  Dr.  Bluntschli,  Päßler 
Ur.  Kamme. 


Aus  dem  Südseearehipel  und  aus  Australien  durch  die  Herren  Kustos 
r Hartmeyer,  Prof.  Dr.  A.  Leber  und  Stationsleiter  Winkler. 

Gekauft  wurden  Kriechtiere  aus  dem  Riesengebirge,  Bosnien,  Norditalieu, 
Kleinas, en,  Tibet,  Ägypten,  Tunis,  Algier,  Mexiko  (2  mal),  Costarica  (2  mal),  Venezuela 
an  zahlreiche  Tiere  aus  dem  Berliner  Aquarium. 

Puce,:  Geschenke  gingen  ein:  von  der  Deutschen  Siidpolarexpedition,  der 
mg  ischen  Siidpolarexpedition,  dem  Kaiser!.  Gouvernemeut  für  Deutsch-Ostafrika, 
er  Direktion  des  Berliner  Aquariums,  und  folgenden  Gebern:  Frau  Dr.  med.  Gertrud 
annwarth  (Fische  aus  dem  Nil  und  dem  Roten  Meer),  Herrn  Prof.  Dr. 
luntschli  (Südamerika),  Hauptmann  Dr.  Filchner  (Südgeorgien),  Geheimrat 
^Gfcnch  (Sammlungsobjekte),  Assistenten  Dr.  K.  Grünberg  (Aquarienfische), 
ozenten  Dr.  B.  Klatt  (Fische  aus  Brythräa),  Dr.  Kohl  (Expedition  v.  Oppenheim 
nach  Mesopotamien),  Mazatis  (wertvolle  Zierfische),  Stabsarzt  Neubert  (afrikanische 
olonien),  Privatdozent  Dr.  Thienemann  (Coregonuslarven  aus  Deutschland),  Prof, 
horbecke  (Kamerun),  Generaloberarzt  Velder  (Haiwirbel  von  Leukas). 

Gekauft  wurden  Fische  von  der  Kgl.  Biologischen  Anstalt  auf  Helgoland, 
von  ihr  \ erwaltung  des  Berliner  Aquariums,  ferner  Sammlungen  von  Palästina  und 
aus  dem  Gardasee. 

^ I unicata:  Von  der  Deutschen  Tiefsee-(Valdivia-)  Expedition  wurden  dem  Museum 
18  fyvosomen,  von  der  Deutschen  Südpolarexpeditiou  diePyrosomen  und  Dolioliden 
cwiesea.  Eingetauscht  aus  dom  Museum  zu  Washington  wurde  eine  wertvolle 
o ektion  Ascidien  aus  dem  Beringmeer,  welche  viele  Typen  enthält.  Geschenkt 
"urden  Tunicaten  von  den  Herren  Prof.  Allen  (West-Mersea),  Prof.  Apstein  (Kiel), 
Goh.  Rat  Prof.  Fritsch  (Neapel),  Geh.  Rat  Prof.  Heincke  (weißes  Meer),  Prof. 

ctdinan  (Isle  of  Man),  Direktor  Levinsen  (Grönland),  Schöde  (Japan,  Sumatra), 
S'lwle  ^em  Zoologischen  Iustitut  in  Jena  (Spitzbergen)  und  den  Museen  in  Brüssel 
' ottb,ee’  weißes  Meer)  und  Monako  (Monako).  Gekauft  wurden  Ascidien  von  Suez 

u,1d  Helgoland. 

Die  Vermehrung  der  Lepidopterensammlung  um  16625  Stück  erfolgte 
1.  durch  Gescheuke  der  Herren  Dr.  Bischoff  (Karpathen),  Kunstmaler  Felix 
Ty  ' (Gotland),  Karl  Dietze  (paliiarktische  und  exotische  Eupithecien),  Geheiinrat 
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G.  Fritsch,  M.  Goede  (Berlin),  W.  Gugelmann  (Mexiko),  Hadler 
ihlen),  Dr.  Houy  (Neu-Kamerun),  Dr.  Klatt  (Abessinien),  Gouvernements- 
link m ii Iler  (Samoa).  Dr.  Kolli  (C.  Mesopotamien),  P.  Küllei  (Uganda), 
'.en  (Karpathen),  Prof.  Dr.  A.  Leber,  (Mariannen,  Sumatra),  Haupt* 
l.  Marwitz  (Kamerun),  Mager  (Santarem),  A.  Merian  (Seychellen), 
erungsrat  R.  Methner  (Deutsch-Ostafrika),  Geologe  Dr.  P.  Range 
),  Herrn.  Rangnow  sen.  (Lappland),  Dr.  Reck  (Lindi),  Prof.  Rengel 
«),  Eug.  Rey,  Bezirksanitmann  Dr.  Alfred  Reuss  (Pangani. 
i),  Dr.  Schachtzabel  (Port. -Westafrika),  William  Schaus  (Südamerika). 
'.  Scheben  (Deutsch-Südwestafrika),  H.  Schoede  (China),  Joh.  Schütze 
n),  Dr.  Siebert  (Neu-Kamerun),  Günter  Tessmann  (Akoafim),  Prof, 
ecke  (Kamerun),  Prof.  Dr.  Van  hoffen  (Kerguelen),  Konsul  Weiß  (China) 
r Wichgraf  (Ostafrika); 


rch  Ankäufe  aus  der  paläarktischen,  indo-malayischen,  iithiopisclieii  und 
len  Region. 

Uyme nopterensammlung  hat  durch  zahlreiche  Geschenke  und  Ankäufe 
blichen  Zuwachs  erhalten.  Besonders  bemerkenswert  ist  die  Erwerbung 
luug  des  verstorbenen  Prof.  S.  Brauns  in  Schwerin,  die  außer  zalil- 
>ubletteu  etwa  12000  sorgfältig  determinierte  Ichneumoniden  umfaßt. 

; henkt  wurden  Hymenopteren  von  den  Herren  K.  Ah  1 warth  (Deutsch- 
Dr.  Aulmann  (Deutschland),  Dr.  Bisch  off  (Karpathen),  F.  Brjk 
ika),  P.  A.  Conrads  (Doutscli-Ostafrika),  G.  Crampton  (Nordamerika). 
3wski  (Bulgarien),  Vizofeldwehel  Gast  (Südkamerun),  W.  GugelmanD 
Bahnmeister  Hardt  (Deutsch-Südwestafrika),  Rechnungsrat  Heinrich 
Istafrika),  C.  Heller  (Labrador),  Dr.  Houy  (Neu-Kamerun),  Dr.  Kl»11 
. Dr.  Kohl  (Expedition  des  Herrn  Baron  von  Oppenheim  in  Mesopotamien), 
^olbe  (Deutschland),  H.  Kramer  (Deutschland),  Dr.  Kuntzen  (Karpathen), 
u E.  v.  Langenn-Steinkeller  (Deutsch-Ostafrika),  Prof  Dr.  A.  Leber 
Samoa),  Prof.  Dr.  Lehmann  (verschiedene  Fundorte),  R.  Leutz  (China), 
rasilien),  Dr.  R.  Marloth  (Kaplaud),  Hauptmann  v.  d.  Marwitz  (Kamerun), 
n (Seychellen),  Geh.  Reg.-Rat  Methner  (Deutscli-Ostafrika),  Dr.  A. 
(verschiedene  Fundorte),  Oberpostpraktikant  Nagel  (Westafrika, 
labsarzt  Dr.  Neubert  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  Ohaus  (Argentinier 
),  Konsul  Ostendorf  (Peru),  B.  Pohl  (Südamerika),  Dr.  Ra“n‘e 
nd  und  Südtirol),  Hauptmann  a.  D.  v.  Rains ay  (Neu-Kamerun),  Br. 
•eutsch-Siidwestafrika),  Dr.  Beck  (Deutsch-Ostafrika),  Prof.  Dr.  Re»8el 
3ii),  Oberleutnant  v.  Rothkirch  (Kamerun),  Schaposchnikoff  (S»WP*' 
aukasus),  Dr.  Scheben  (Deutsch-Südwestafrika),  Geh.  Rat  " 
Ck  (Mexiko),  Dr.  Schlachtzabel  (Portugiesisch- Westafrika),  H.  Schoede 
'rof.  Dr.  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  Joh.  Schutze  (Südnigenen). 
Schultze  (Neuguinea),  H.  Soldanski  (verschiedene  Fundorte),  G.  Tts" 
Kamerun),  Prof.  Dr.  Thorhecke  (Kamerun),  Prof.  Dr.  Vaohöffe» 
;"P  ^ undorte  von  der  deutschen  Siidpolarexpedition),  Konsul  V®1 
ic  h graf  (Delagoa-Bai),  Wolowoda  (Buchara),  von  dem  Biologi»1' 
chatthehen  I„8tHut  in  Aman,,  der  Bezirksnebenstelle  in  Kibatu  (D-“* 
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Ostafrika),  der  Botanischen  Zentralstelle  für  die  Kolonien  (Kamerun),  dem  Kgl. 
Museum  für  \ olkerkunde  und  der  Versuchsanstalt  für  Landeskultur  in  Viktoria. 

, ,„”g„au|ft  Wurde"  Hymenopteren  ans  Deutschland,  Südtirol,  Tibet,  Kamerun, 
oud&fnka,  Mexiko  und  Südamerika. 

Für  die  Gallensammlung  ist  von  Herrn  H.  Hedicke  eine  Anzahl  sehr 
erwünschter  Stucke  geschenkt  worden,  und  ebenso  konnte  die  Sammlung  auch  durch 
Ankauf  verschiedener  Gallen  aus  Brasilien  und  Mexiko  erweitert  werden. 

Die  Dipterensammlung  erhielt  Zuwachs  an  Geschenken  durch  die  Herren 
Ur.  G.  Aulmann  (Grünheide  b.  Berlin), Dr.  H.  Bisch  off  (Karpathen),  G.  C.  Crampton 
Vereinigte  Staaten),  Hauptmann  Dr.  Filcbner  (Südgeorgien),  Geheimrat  Fritsch 
(verschiedener  Herkunft),  Vizefeldwebel  Gast  (Neu-Kamerun),  Gugelmann  (Mexiko), 

• edicke  (Böhmerwald),  J.  Heuniger  (Samoa),  Stadtprediger  Fr.  Hofstätter 
U ngarn),  Regierungsarzt  Dr.  Houy  (Kamerun),  Dr.  B.  Klatt  (Erythräa),  Gouverne- 
mentssekretär Klinkmüller  (Samoa),  Dr.  H.  Kuntzen  (Karpathen),  Prof.  Dr 
Leber  (Sumatra).  B.  Lentz  (China),  Dr.  Lotz  (Deutsch-Südwestafrika),  Mager 
(Rio  de  Janeiro),  Hauptmaun  v.  d.  Marwitz  (Kamerun),  A.  Merian  (Seychellen), 
eh'  Ke8--Rat  Me th ner  (Deutsch -Ostafrika),  Stabsarzt  Dr.  Neubert  (Deutsch- 
Ostafrika),  Baron  v.  Oppenheim  (Mesopotamien),  Konsul  Ostendorf  (Peru), 
B.  Pohl  (Brasilien),  Dr.  W.  Ramme  (Berlin  und  Südtirol),  Dr.  H.  Reck  (Doutsoh- 
Ostafnka),  Prof.  Dr.  Rengel  (Argentinien),  Dr.  Schachtzabel  (Benguela), 

■ chaposchnikoff  (Kaukasus  und  Algerien),  Dr.  L.  Scheben  (Deutsch-Südwest- 
affika),  H.  Schoede  (China),  Prof.  Dr.  Chr.  Schroeder  (Deutsch-Ostafrika), 
R-  Schnlthess  (Seychellen),  Setnik  (Bosnien),  Dr.  Siebert  (Kamerun),  G.  Tess- 
niaun  (Kamerun),  Prof.  Dr.  E.  V’anhöffen  (Deutsche  Südpolarexpedition),  Konsul 
Weiß  (China);  ferner  aus  Deutsch-Ostafrika  durch  das  Kaiserliche  Gouvernement 
in  Daressalam,  das  Ärztliche  Laboratorium  in  Daressalam  und  das  Biologisch-Land- 
wirtschaftliche Institut  in  Amani. 

Gekauft  wurden  Dipteren  aus  Deutschland,  Oberitalien,  Sardinien,  Tibet, 
Meseggcin  (Sahara),  Natal,  Kalifornien,  Mexiko,  Costarica,  Ecuador,  Venezuela, 
Brasilien. 


im  Tausch  erhielt  das  Museum  zwei  Larven  von  GedoeUtia  critUUa  vom 
Belgischen  Kongo  gegen  zwei  Larven  von  A eocutercbra  sqitamom. 

Der  Rhy nchotenabteilung  schenkten  Material  aus  Europa  die  Herren 
Dr.  Aulmann  (Mark  Brandenburg,  Grünheide),  Dr.  Bischoff  (Karpathen), 
Geh.  Med.-Rat  G.  Fritsch  (Rovigno),  Stadtprediger  Fr.  Hofstätter  (Ungarn), 
Dr. Kuntzen  (Karpathen),  Oberpräparator R.  Lern m (Hinterpommern),  Dr.W. Ramme 
(Mitteleuropa);  aus  Asien  die  Herren  Prof.  Dr.  A.  Leber  (Sumatra),  Baron  Max 
r-  Oppenh  eim  (Zentral-Mesopotamien),  H.  Schoede  (China,  Scbautung);  aus  Afrika 
das  Kaiserl.  Gouvernement  von  Deutsch-Ostafrika  (Deutsch-Ostafrika,  Matumbi- 
höhlen),  das  Reichskolonialamt  (Kamerun),  sowie  die  Herren  Forstmeister  Dr. 
Kscherich  (Kamerun),  Vizefeldwebel  Gast  (Südkamenin),  RechmiugsratR.  Heinrich 
(Deutsch-Ostafrika,  Kondoa-Iringa),  Laboratoriumsassisteut  P.  Heinrich  (Deutsch- 
Ustafrika),  Dr.Houy  (Neu-Kamerun),  Dr.  Klatt(Ervthräa),  Hauptmanuv.  Langenn- 
Steiukeller  (Deutsch-Ostafrika,  Urundi- Ruanda),  Hanptmann  v.  d.  Marwitz 
(Kamerun),  A.  Merian  (Seychellen),  Geh.  Reg. -Rat  R.  Methner  (Deutsch-Ostafrika), 
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r.  Neubert  (Deutsch-Ostafrika),  Dr.  P.  Range  (Deutsch-Südwestafrika, 

. H.  Reck  (Deutsch-Ostafrika,  Lindi),  Oberleutnant  v.  Rothkirch 
Dr.  Schachtzabel  (Benguela),  Schaposchnikoff  (Süd-Algier),  Dr. 
)eutsch-Süd westafrika,  Klein  - Nauas,  Rehobot),  Joh.  Schütze  (Süd- 
b°),  Dr.  Siebert  (Neu-Kamerun),  G.  Tessmann  (Kamerun,  Akoalini), 
liorbecke  (Kamerun),  Prof.  Dr.  Van  hoffen  (Südafrika),  Kunstmaler 
(\  iktoria - Nyansa) ; aus  dem  australischen  Gebiet  die  Herren 
er  (Nord-Queensland),  J.  Henniger  (Samoa),  Prof.  Dr.  A.  Leber 
s Amerika  die  Herren  W.  Gugelraanu  (Mexiko),  Mager  (Santarem, 
Oberpostpraktikant  Nagel  (Venezuela,  Merida),  Dr.  Oh  aus  (Guatemala), 
mdorf  (Peru),  Prof.  Reugel  (Argentinien)  sowie  die  Chemische  Fabrik 
Argentinien). 

auft  wurden  Rhynchoten  aus  der  Mark  Brandenburg,  Italien  (Sorgono, 
b Tibet,  Togo  (Ngome-Palima),  Natal  (Zululand),  Wasla  am  Wangko- 
3la  (Merida),  Ecuador,  Brasilien  (Sao  Paulo,  Oariacica),  Mexiko,  West- 
usch erhielt  die  Abteilung  Zuwachs  von  Rhynchoten  verschiedener 

»leopteren Sammlung  ist  durch  Geschenke  und  Aukäufe  außerordent* 
t worden.  Auch  durch  Tausch  ist  die  Sammlung  bereichert  worden, 
r Eingänge  beträgt  130;  allein  an  Geschenken  weist  der  Eingangs- 
Hummern  auf,  welche  etwa  23000  Exemplare  umfassen.  Ungezählt 
e zahllosen  Kleinkäfer  der  Lichtfange  des  Kaiserl.  Biologisch-Landwirt- 
Instituta  in  Amani  (Deutsch-Ostafrika)  uud  die  Kleinkäfer,  welche 
ul  Korfu  gesammelt  hat.  Größere  Kollektiouen  hat  das  Museum  be- 
Karaerun  durch  Herrn  Oberleutnant  v.  Rothkirch,  aus  Bosnien  durch 
ologen  Setuik,  aus  Mesopotamien  durch  Herrn  Baron  Max  v.  Oppen* 
mn  Rodnaergebirge  durch  die  Herren  Dr.  Kuntzen  und  Dr.Biscboff, 
iahen  aus  verschiedenen  Ländern  Europas  durch  Herrn  Prof.  Kolbe 
Ideutschland  durch  Herrn  Präparator  Ude,  usw. 

'.iellen  hat  die  Sammlung  durch  Geschenke  folgenden  Zuwachs  er- 
us  der  paläarktischen  Region  von  den  Herren  Dr.  Aulinann. 
ecker,  Dr.  Bischoff,  Bryk,  Dr.  Dampf,  Deglau,  Drenowsky, 
Iggers,  Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  Fritsch,  Stud.  Haustein,  Prof-  1 | 

s,  Pfarrer  Hofstätter,  Dr.  Kohl,  Prof.  Kolbe,  Dr.  Koester,  Dr. 
>erpräparator  L e m m , Dr.  v.  Lengerkeu,  Minck,  Prof.  Dr.  Netolitzky.  j . 

B«ron  v.  Oppenheim,  Dr.  Ramme,  Kartograph  Reineck.  Proi  | ( 
b . Bai on  v.  Rosen,  Buchdruckereibesitzer  Salchert,  Schaposck* 
er  Schumacher,  Dr.  P.  Schulze,  Setnik,  Soldanski,  Präparator  j , 
htobbo,  Präparator  Ude;  2.  aus  der  indo-chiuosischen  Regio» 

™‘  ™ktor  Dr-  Gestro,  Prof.  Dr.  Leber,  Schoede,  Dr.  med 
ad  Rus  ^er  äthiopischen  Region  von  dem  Kaiserl*  I ^ 

ifritui  5 a^*‘ci|el‘  Institut  in  Amani,  der  Bezirksnebenstelle  in  Kd*»111 
’ ersuch sstat io  K“1Serl-  Gouvernement  in  Daressalam,  von  der  Land  I ^ 
111  Hol>e»beim  uud  <ler  Versuchsstation  für  Landes*  ^ 
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kultnr  in  Viktoria  sowie  von  den  Herren  Alluand,  Kreisschulinspektor  Ertl  Vize- 
feldwebel Gast,  Direktor  Dr.  Gestro,  Prof.Gillet,  Grauer,  Dr.Gruner,  Rechnungs- 
rat  Heinrich,  Laboratoriumsassisteut  Heinrich,  Dr.  Houy  (Lagome-Pama- 
Expedition),  E.  v.  Langenn-Steinkeller,  E.  Lühder,  Hauptmanu  Moser,  Stabs- 
arzt Dr.  Neubert,  Pic,  Poetters,  Dr.  Range,  Dr.  Reck.  Kartograph  Reineck, 
Oberleutnant  v.  Rothkirch,  Dr.  Schachtzabel,  Dr.  Sc  heben,  Schütze,  Gouverneur 
Dr.  Schnee,  Dr.  Siehert  (Kongo- Lobaye-Grenzexpeditioti),  Tessinanu  (Ssanga- 
Lobaye- Grenzexpedition),  Prof.  Dr.  Thorhecke,  Prof  Dr.  Vanhöffen,  Leutnant 
Wüppermann;  4.  aus  der  nearktischen  Region  von  Herrn  Soldanski  (G.  C. 
Crawford);  5.  aus  der  neotropischen  Region  von  den  Herren  Champion,  Prof 
Dr.  Escherich,  W.  Gogelniann,  Plantagenbesitzer  Hermail,  Mager,  Oherpost- 
praktikant  Nagel,  Dr.  Obaus,  Konsul  Ostendorf,  Prof  l)r.  Reugel,  Vizekousul 
H.  Schnack,  Dr.  Stoecker;  6.  aus  der  australischen  Region  von  den  Herren 
Dr.  Edlinger  und  Prof  Dr.  Leber;  7.  aus  den  Polarregionei)  von  den  Herren 
C.  Heller  (Labrador)  uud  Dr.  Filchner  (Siidgeorgien). 

Durch  lausch  oder  durch  Entscliädigung  gegen  Determination  wurde  die 
Sammlung  1.  aus  der  paliiarktischen  Region  durch  die  Herren  v.  Bodemeyer, 
P.  Born,  Edwards,  Dr.  Everts,  Pfarrer  Hubenthal,  Isaak,  Mihok,  Key, 
Saldiert,  Soldanski  und  Sandin;  2.  aus  der  äthiopischen  Region  durch  die 
Herren  Prof.  Dr.  Gillet,  Direktor  Dr.  Gestro,  Geh.  Regierungsrat  Dr.  Methner, 
Direktor  Dr.  Peringuey  und  Pic;  3.  aus  der  indo-chinesischen  Region  durch 
die  Herren  Direktor  Dr.  Gestro  und  Dr.  Vetli;  4.  aus  der  nearktischen  Region 
durch  Herrn  Crampton;  5.  aus  der  neotropischen  Region  durch  die  Herren 
Champion,  Dr.  Obaus  und  Purpus  bereichert. 

Durch  Kauf  erwarb  das  Museum  Käfer  aus  allen  Regionen. 

Neuropteren  oder  Trichopteren  schenkten  die  Herren  Dr.  Aulmnnn 
(Deutschland),  A uzem berger  (Elfenbein käste),  Dr. Bischoff  (Karpathen),  G.  Cramp- 
f°n  (Nordamerika),  Dr.  Houy  (Ncu-Kamerun),  Dr.  Klatt  (Erylhräa),  Dr.  Kohl 
(Expedition  des  Herrn  Baron  v.  Oppenheim  in  Mesopotamien).  Prof.  Dr.  Kolbe 
(Deutschland),  Dr.  Kuiitzeu  (Karpathen),  A.  Mo  rinn  (Seychellen),  Geh.  Keg.-Rat 
Methner  (Deutsch-Ostafrika),  Konsul  Ostendorf  (Peru),  B.  Pohl  (Brasilien), 
Dr.  Ramme  fSüdtirol),  Dr.  Range  (Deutsch-Südwestafrika),  Dr.  Reck  (Deulsch- 
Ostafrika),  Oberleutnant  v.  Rothkirch  (Kamerun),  Militär-Intendanturrat  Schallehn 
(Deutschland),  Scliaposchiiikoff  (Savoyen.  Kaukasus),  H.  Schoede  (China),  Prof 
Dr.  Schröder  (Deutsch-Ostafrika),  H.  Soldanski  (verschiedene  Fundorte),  Präparator 
Spaney  (Deutschland),  G.  Tessmann  (Kamerun),  Prof.  I)r.  Thorbecke  (Kamerun), 
Konsul  Weiß  (China)  und  das  Biologisch-Landwirtschaftliche  Institut  in  Amani. 

Angekauft  wurden  Neuropteren  aus  Südouropa,  Afrika,  Mexiko  und  Süd- 
amerika. 


Thysanuren,  Termiten,  Ephemeriden  oder  andere  niedere  Insekten 
schenkten  die  Herren  Dr.  Bischoff  (Karpathen),  P.  Conrads  (Deutsch-Ostafrika), 
Dr.  Drenowski (Bulgarien),  Henniger  (Samoa),  Dr.  Houy  (Neu-Kamerun)  Dr.  Klatt 
(Erythräa),  Dr.  Kohl  (Expedition  des  Herrn  Baron  v.  Oppenheim  in  Mesopotamien), 
Kr-  Kuntzeu  (Karpathen),  Hauptmann  v.  Langenn-Steinkeller  (Doutsch-Ost- 
afrika),  Prof  Dr.  Leber  (Sumatra),  Geh.  Reg.-Rnt  Methner  (Deutsch-Ostafrika), 
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ndorf  (Peru),  Dr.  Kamme  (Südtirol),  Dr.  Reck  (Deutsch-Ostafrika), 
sngel  (Argentinien),  E.  R e y (Deutschland),  Oberleutnant  t.  Roth- 
■run),  Schaposchnikoff  (Savoyen,  Algier,  Kaukasus),  H.  Schoede 
Dr.  Schroeder  (Deutsch-Ostafrika),  G.  Tessmann  (Kamerun),  Prof, 
an  (verschiedene  Fundorte  von  der  Deutschen  Südpolarexpedition)  und 
logisch-Lcuid  wirtschaftlichen  Institut  in  Amani. 
auft  wurden  niedere  Insekten  aus  Südtirol,  Korfu  und  Venezuela. 
>cbe  Insekten  aus  den  Gruppen  der  Puliciden,  Mallophagen  oder 
schenkten  die  Herreu  Hauptmann  Dr.  Filchner  (von  der  Deutschen 
Expedition),  C.  Heller  (Labrador),  Dr.  Klatt  (Labrador),  Dr.  Kohl 
;les  Herrn  Baron  v.  Oppenheim  in  Mesopotamien),  R.  Paessler 
r.  Schellen  (Deutsch- Süd westafrika),  Präparator  Ude  (Deutschland), 
mhöffeu  (von  der  Deutschen  Sudpolarexpedition),  das  Biologisch- 
tlicho  Institut  in  Amani  und  der  Zoologische  Garten  in  Berlin, 
tu  ft  wurden  einige  Puliciden  aus  Südamerika, 
teren  schenkten  aus  Europa  die  Herren  Dr.  Aulmann  (Mark 
Grünheide),  Dr.  Bischoff  (Karpathen),  Geh.  Med.-Rat  Dr.  G.  Fritsch 
'.  Kuntzen  (Karpathen),  Oberpräparator  R.  Lemm  (Hinterpommern), 
heim  (Tirol),  Dr.  Ramme  (Mitteleuropa),  C.  Setnik  (Bjelasnica) 
•mische  Fabrik  Schweinfurt  (Südrußland);  aus  Asien  die  Herren  Prof, 
r (Sumatra),  R.  Lcntz  (China),  Baron  Max  v.  Oppenheim  (Meso- 
Schoede  (China,  Schantuug),  Konsul  Weiß  (China,  Chengtu);  ans 
Kaiser  liehe  Gouvernement  von  Deutsch-Ostafrika  (Deutsch-Ostafrika, 
n),  die  Bezirksamtsnebenstelle  Kibata  (Deutsch-Ostafrika,  Matumbi- 
T die  Herren  Forstmeister  Dr.  Escherich  (Kamerun),  Vizefeldwebel 
aeiun),  Rechnungsrat  R.  Heinrich  (Deutsch-Ostafrika,  Kondoa-Iringa), 
eu-Kamerun),  Dr.  Klatt  (Erythräa),  Hauptmanu  v.  Langenn-Stein- 
ich-Ostafrika,  Urundi-Ruauda),  Hauptmann  v.  d.  Marwitz  (Kamerun), 
eychcllen),  Geh.  Reg.-Rat  R.  Methner  (Deutscb-Ostafrika).  K.  Pretters 
p.  Range  (Deutsch-Siidwestafrika,  Kuibis),  Dr.  H.  Reck  (Deutscb- 
ndi,  Likwage-Tendaguru),  Oberleutnaut  v.  Rothkirch  (Kamerun), 
tzabel  (Benguela),  Schaposchnikoff  (Süd-Algier),  Dr.  Schaben 
vestnfrika,  Klein-Nauas,  Rehobot),  Job.  Schütze  (Sudnigeria). 
(Neu-Kamernn),  G.  Tessmann  (Kamerun),  Akoafim),  Prof.  Dr.  Thor- 
nm);  aus  dem  australischen  Gebiet  die  Herren  Dr.  Edlinger(Nord- 
Dr.  Hartmeyer  (Südwestaustralien),  ,1.  Henniger  (Samoa),  Pro^ 
r (Samoa);  aus  Amerika  die  Herren  Dr.  Glässner  (Ost-Karoliuen), 
nn  (Mexiko),  Dr.  O.  Heinroth,  Mager  (Santarem,  Amazonas),  Ober- 
Nagel  (Venezuela,  Meridn),  Konsul  Ostendorf  (Peru)  sowie  die 
ibrik  Schweinfurt  (Argentinien). 

iauf  wurden  erworben  Orthopteren  aus  Italien  (Sorgono,  Riva),  Korfu, 
,„bet’  To8°-  wnsla  am  Wangkofluß.  Natal  (Zululand),  West- 
l’uuacl  l/,Ult1^’  ^ enozue*a  (Merida),  Ecuador,  Sao  Paulo. 

Anzahl  T!  *“  M,18euu'  Genf  erhielt  die  Orthopterenabteilung 

' ' Terschiedeuer  Fundgebiete,  die  in  der  Sammlung  noch 
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nicht  vertreten  waren;  es  wurden  dagegen  gegeben  eine  größere  Anzahl  Dubletten 
von  Arten,  welche  reichlich  vertreten  sind  und  dom  Genfer  Museum  als  dort  fehlend 
wünschenswert  waren.  Außerdem  wurden  einige  Grylliden  aus  Kalifornien  gegen 
Orthopheren-Dubletten  ausgetauscht. 

Odonaten  schenkten  die  Herren  Dr.  G.  Aulmann  (Grünheide  b.  Berlin). 
Dr.  H.  Bischoff  (Karpathen),  Dr.  Edlinger  (Nord-Queensland),  Geheimrat  Fritsch 
(verschiedener  Herkunft),  Vizefeldwcbol  Gast  (Neu-Kamerun),  Regierungsarzt  Dr. 
Houy  (Kamerun),  Dr.  B.  Klatt  (Erythräa),  Dr.  H.  Kuntzen  (Karpathen),  Prof. 
Dr.A.  Leber  (Marianen),  Dr.  Lotz  (Deutsch-Südwestafrika),  A.  Merian  (Seychellen), 
Geh.  Reg.-Rat  Methner  (Deutsch-Ostafrika),  Stabsarzt  Dr.  Neubort  (Deutsch- 
Ostafrika),  Baron  v.  Oppenheim  (Mesopotamien),  Oberleutnant  v.  Rothkirch 
(Kamerun),  Dr.  L.  Scheben  (Deutsch-Siidwestafrika),  H.  Schoede  (China),  Prof. 
Dr.  Chr.  Schroeder  (Deutsch-Ostafrika),  Joh.  Schütze  (Südnigeria),  G.  Tess- 
mann  (Kamerun),  Prof.  Dr.  E.  Yanhöffen  (Deutsche  Südpolarexpedition), 
ferner  das  Biologisck-Landwirtscliaftlicho  Institut  Amani  und  die  Bezirksnebenstelle 
Kibata,  Deutsch-Ostafrika. 

Gekauft  wurden  Odonaten  aus  Oberitalien,  Sardinien  und  Mexiko. 

Myriopoden  wurden  geschenkt  von  den  Herren  P.  A.  Conrads  (Deutsch- 
Ostafrika),  Forstmeister  Dr.  Escherich,  überwiesen  vom  Reichskolonialamt  (Deutsch- 
Ostafrika),  Geh.  Mediziualrat  Prof.  Dr.  Fritsch  (Japan),  Dr.  Glaesner  (Karo- 
linen), W.  Gugelmann  (Moxiko),  Bahnmeister  Hardt  durch  Dr.  Lotz  (Deutsch- 
Südwestafrika),  Prof.  Dr.  Heymons  (Oberitalieu),  Dr.  Houy  (Neu-Kamerun), 
Dr.  Klatt  (Erythräa),  Dr.  Kohl  von  der  Expedition  des  Barons  v.  Oppenheim 
(Mesopotamien),  Dr.  Kuntzen  und  Dr.  Bischoff  (Siebenbürgen),  Prof.  Dr.  A.  Leber 
(Marianen  und  Samoa),  A.  Merian  (Seychellen),  Dr.  Reck  (Deutsch-Ostafrika), 
Leutnant  v.  Rothkirch  (Kamerun),  Schaposchnikoff  (Schweiz  und  Savoyen), 
Dr.  Scheben  (Doutsch-Südwestafrika),  H.  Schoede  (China),  Frau  A.  Schulthess 
(Seychellen),  den  Herren  C.  Setnik  (Bosnien),  Dr.  A.  Stoecker  (Bolivia),  Dr. 
Tafel  (Tibet),  Konsul  Weiß  (China),  Leutnant  a.D.  Wüppermann  (Deutsch-Ostafrika). 

Angekauft  wurden  Myriopoden  aus  Oberitalieu,  Costarica,  \ enezuela 
und  Deutsch-Neuguinea. 

Die  Crustaceensammlung  wurde  vermehrt  durch  die  von  Dr.  Balss- 
München  bearbeiteten  und  von  der  Deutschen  Tiefsee- Expedition  überwiesenen 
Galatheiden,  ferner  durch  vou  der  Kgl.  Staatssammluug  in  München  eingetauschte 
japanische  Decapoden  sowie  durch  zahlreiche  Geschenke  und  einige  Ankäufe. 
Es  schenkten  die  Herren:  Dr.  Breitfuß  (Cirripedien),  Forstmeister  Dr.  Escherich 
(afrikanische  Süßwasserkrabben,  überwiesen  vom  Reichskolonialamt),  Hauptmann 
Dr.  Filchner  (antarktische  Cirripedien),  Geheimer  Medizinalrat  Prof.  Dr.  Fritsch 
(Crustaceen  von  Helgoland,  Mittelmeer  und  Kap),  Assistent  Hadler  (Höhlenkrebse 
T0"  Deutsch-Ostafrika),  Heller  (Gammariden  von  Labrador),  Prof.  Dr. 
Heymons  (Copepoden  und  Daphniden  von  Oberimlien),  Baurat  Hoffmann  (Daph- 
niden  von  Jerusalem  durch  Fräulein  H.  Dämmer),  Dr.  Houy  (westafrikanische 
Taschenkrebse),  Dr.  Klatt  (Asseln  von  Erythräa),  Gouvernementssekretär  Klink- 
tnüller  (Birgus  von  Samoa),  Dr.  Kuntzen  untl  Dr.  Bischoff  (Assolu  von  Sieben 
bürgen),  Dr.  Kohl  von  der  Expedition  des  Barons  v.  Oppenheim  (Asseln  von  Meso- 
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VirstiT  E.  Kiilme  (Niphargns  von  Braunschweig),  Prof.  Lebmann- 
tircli  Herrn  Soldanski  (asiatische  Asseln),  M6rian  (Isopoden  und 
von  den  Seychellen),  Prof.  I)r.  Michaelsen  und  Dr.  Hartmeyer 
Cirripedion),  Dr.  Hermann  Müller  (Isopoden  von  Norwegen),  Stabsarzt 
eiphusa  von  Deutsch-Ostafrika),  Kapitän  Paessler  (Decapoden  und 
von  der  Westküste  Südamerikas),  Dr.  Paul  Kan  ge  (Telpkusa  von 
restafrika),  Rübsaamen  (Ainphipoden  von  Godesberg),  Dr.  Schoben 
is  von  Deutsch-Süd westafrika),  H.  Schoede  (chinesische  Landasseln 
*r  krebse),  Graf  v.  d.  Schulen  barg  (9  colchische  Krebse)  Geheimra! 
E.  Schulze  (Cirripedion),  Dr.  A.  Stoecker  (Ainphipoden  und  Asseln 
Prof.  Dr.  Van  hoffen  (Ainphipoden  und  Copepoden  von  der  Ostsee 
scheu  Haft),  Konsul  Weiß  (1  chinesische  Assel),  Prof.  Dr.  Weltner 

auft  wurden  Crustaceen  aus  dem  Roten  Meer,  Asseln  und  Süß- 
on  Oberitalieu,  Estheriden,  Asseln  und  Tolphusen  von  Costarica, 
on  Helgoland. 

»iden  schenkten  die  Herren  Hauptmann  Bartsch,  Dr.  Bischoff, 
'i  Ingenieur  Borissow,  P.  A.  Conrads,  W.  Gugelmann,  Hauptmann 
er,  Geheimer  Medizinalrat  Prof.  Dr.  Fritsch,  Laboratoriums- 
cinrich,  C.  Heller,  Dr.  Houy,  Dr.  Klatt,  Dr.  Kohl,  Dr.  Kuntzen. 
Leber,  Mager,  Hauptmann  v.  d.  Marwitz,  A.  Merino,  Geh.  Rat 
»erpostpraktikant  Nagel,  Stabsarzt  Dr.  Neubert,  Konsul  Osteudorf, 
jeuheim,  Hauptmann  a.  D.  v.  Ramsay,  Dr.  Paul  Range,  Dr.  Reck. 
?ngel,  A.  Ritter,  Oberleutnant  v.  Rothkirch,  Schaposchuikoff, 
Gouverneur  von  Deutsch-Ostafrika  Exzellenz  Dr.  Schnee,  H.  Schoede, 
auptmann  E.  v.  Langenn-Steinkeller,  Dr.  Stobbe,  Dr.  A.  Stoecker. 
Dr.  Thieuemann,  Prof.  Dr.  F.  Thorbecke  und  Prof.  Dr.  Vanhöffen. 
iteriai  wurde  gesammelt  bei  Eutin,  in  Westfalen,  Bosnien,  Rovigno. 

, Algerien,  Abessinien,  Deutsch-Ostafrika,  Natal,  Kapland,  Deutsch- 
. Kamerun,  auf  den  Seychellen,  Sumatra,  Neuguinea,  Saraoa,  iu  Ost- 
I den  Kerguelen,  Südgeorgieu,  in  Argentinien,  Bolivia,  Chile,  Peru, 
xiko,  Labrador,  auf  Sachalin  und  in  Schantung. 
auft  und  eingetauscht  wurde  Material  aus  Südrußland,  Südtirol,  Messina, 
»rfu,  Südafrika,  Kostarika  und  Venezuela. 

"•  Geschenkt  wurden  einige  kleine  Sammlungen  und  einzelne  Arten 
< nei  Herkunft,  darunter  einige  südafrikanische  Schnecken  von  Berrn 

it  wurden  Mollusken  vom  Roten  Meer,  aus  Afrika  uud  andern  Gebieten, 
hiuodermeuabteiluug  wurde  vermehrt  um  die  arktische  Seestern- 
Römer  und  Schaudinn  (1898),  die  westaustralische  Holothurien- 
1 ich. leisen  und  flartmeyer  (1905),  eine  restliche  Crinoidenkollektiou 
per  ltiou  und  die  Echinodermenausbeute  von  Prof.  Dahl  von  Raluni. 
»or  LWUr<U,n  Echinodermen  von  den  Herren  Gordon  Smith  (Japan), 
lu  (Sumatra)  ^ 1 uPPe,,k«im  (Borgen),  Schaposchuikoff  (Alg>er) 
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Gekauft  wurden  Echinodermen  von  Suez. 

Bryozoen  aus  Suez  wurden  gekauft. 

Würmer  scheukten  die  Herren  Prof.  Anisits,  [)r.  Bischoff,  Präparator 
Bullemer,  Gell.  Rat  Prof.  Dr.  Chun  (Deutsche  Tiefsee-Expedition),  Prof.  Dr.  Aut. 
Oolliu,  Hauptmaun  Dr.  Filchner,  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  Fritsch  (270  Nummern 
aus  allen  Wurmgruppeu),  Dr.  Hase  (Jeua),  Direktor  Prof.  Dr.  Heck,  C.  Heller 
(Herrnhut),  J.  Henniger,  Dr.  E.  Hesse,  Prof.  Dr.  Heymons,  Dr.  Klatt,  Dr.  Jl. 
Koch,  Dr.  Kohl,  Dr.  Kuntzen,  Prof.  Dr.  Leber,  Oberpräparator  R.  Lemm, 
K.  0.  Lewis  (Cambridge,  Engl.),  Meriatt,  Baron  Max  v.  Oppenheim,  Kapitän 
l’aessler,  Dr.  Presuhn,  Oberpräparator  Protz,  Dr.  Przedborski,  Dr.  Ramme, 
Kanzleidiener  Riechert,  H.  Schoede,  Dr.  A.  Stöcker,  Prof.  Dr.  Thiele,  Prof. 
Dr.  Vanhöffen,  Prof.  Dr.  Weltner.  — In  den  Kolonien  sammelten  und  schenkten: 
aus  Kamerun  (Reg.-Arzt  Dr.  Houy,  Hauptmann  v.  d.  Marwitz,  Oberleutnant 
v.  Rotbkirch,  Dr.  Schäfer),  Südwestafrika  (Dr.  Schoben),  Ostafrika  (Stabsarzt 
Dr.  Grothusen,  Hauptmann  v.  Laugenu-Steinkeller,  Stabsarzt  Dr.  Neubert, 
Biolog.  Institut  Amani). 

Gekauft  wurden  Würmer  aus  Großbritannien,  Italien,  Rußland,  Ägypten, 
Wein.  Staaten  von  Nordamerika,  Mexiko,  Costarica,  sowie  oine  Sammlung  von  670 
mikroskopischen  Präparaten  von  Eingeweidewürmern. 

Cuelenteralu  und  ProCozoa:  Es  schenkten  Herr  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  G.  Fritsch 
111  Berlin  2 Protozoen;  die  Herren  Superintendent  N.  Annaudale  in  Calcutta 
■1  Formen,  Dr.  Behning  in  Saratow  4 Formen,  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  G.  Fritsch 
1 form,  H.  Schoede  in  Berlin  2 Formen  Spongien,  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  Fr.  E. 
Schulze  in  Berlin  mehrere  mikroskopische  Präparate  von  Spongien.  — Authozoen 
schenkten  das  Zoologische  Museum  in  Drontheim  und  Herr  Dr.  Broch  14  Formen, 
ferner  die  Herren  Hauptmann  Dr.  Filchnor  1 Form,  Geh.  Rat  Prof.  Dr.  Fritsch 
1 Form,  Prof.  Dr.  A.  Leber  in  Göttingen  1 Form,  H.  Schoede  1 Form,  Frau 
Dr.  k.  Moser  in  Berlin  I Form. 

Pelagische  Coelenteraten  schenkten  Prof.  Dr.  Derjugin  (Kolafjord),  Geh. 
Medizinalrat  Prof.  Fritsch  (Neapel),  Frau  Dr.  Hoppe-Moser  (Villafranca),  Prof. 
Dr.  W.  Michnelsen  (Deutsch-Südwestafrika);  oingetauscht  wurden  Hydroiden 
rom  Museum  in  Kopenhagen  und  angekauft  verschiedene  Medusen  von  Helgoland. 

Gekauft  wurden  Protozoeu  von  Suez,  Spongien  von  Helgoland  und  Suez, 
Authozoen  von  Neapel  und  Suez. 

7.  Itmiit zimtr  des  Zoolotfisclien  Museums. 

Die  Säugetiersammlung  ist  von  13  Ausländern,  12  auswärtigen  Deutschen, 

-1’  Berliner  Zoologen.  8 Maleru  und  Bildhanern  sowie  22  Reisenden  und  Sammlern 
iln  zusammen  320  Tagen  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  oder  zur  Belehrung  benutzt 
worden. 

Mündliche  Auskunft  haben  außerdem  noch  82  Berliner,  15  auswärtige  Deutsche, 

-1  Ausländer  und  11  in  den  Schutzgebieten  arbeitende  Sammler  erhalten. 

Außer  dem  schriftlichen  Verkehr  mit  den  Spendern  von  Schenkungen  mußten 
an  337  Fragesteller  in  1105  Fällen  schriftliche  Antworten  erteilt  werden,  von  denen 
ein  beträchtlicher  Teil  außerhalb  der  Dienstzeit  erledigt  worden  ist. 
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«len  Aufragenden  befanden  sich  aus  Berlin  u.  a.  und  zum  Teil  in  nieder- 
en die  Königliche  Staatsanwaltschaft,  das  Gewerbekommissariat  des 
Polizeipräsidiums,  das  Königliche  Hauptzollamt,  das  Reichskolonialamt 
die  Hofjagdamt,  das  I.  Anatomische  Institut,  das  Zoologische  Institut, 
sch- Pahiontologische  Institut,  die  Königliche  Geologische  Laudesanstalt, 
isohe  Institut  der  Königlichen  Landwirtschaftlichen  Hochschule,  das 
Meereskunde,  die  Königliche  Biologische  Anstalt  fiir  Land-  und  Forst- 
es anatomische  Institut  der  Königlichen  Tierärztlichen  Hochschule,  das 
Museum  für  Völkerkunde,  das  Märkische  Provinzialmuseuni,  die  Hydro- 
ic  Anstalt  der  Königlichen  Universität,  die  Klinik  für  psychische  und 
lieiten.  «las  Pathologische  Institut  des  Virchow-Krankenhauses,  «1er 
deutsche  Jagdschutz  verein,  die  Deutsche  Kolonialgesellschaft  und  der 
Gartou. 

em  übrigen  Deutschland  haben  Auskunft  erbalteu  u.  a.  das  Museum 
i Bonn,  das  Königliche  Zoologische  und  Anthropologisch-Ethnographische 
Dresden,  «las  Naturhistorische  Museum  und  das  Neurologische  Institut 
ibergischen  Naturforschemlen  Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  Main,  «las 
und  Geologisch- Paläontologische  Institut  der  Großherzoglich  Badischen 
dgs-l  niversität  in  Freiburg  i.  Br.,  «lie  Sammlungen  der  Naturforschenden 
im  Kaiser-Friedrich-Museum  zu  Görlitz,  das  Anatomische  und  das 
o Institut  der  Königlichen  Universität  in  Greifswald,  der  Zoologische 
lalle  a.  S.,  das  Naturhistorische  Museum,  das  Institut  für  Schiffs-  und 
.heilen,  das  Seminar  für  Geographie  und  der  Zoologische  Garten  in 
ie  Naturhistorische  Abteilung  des  Provinzialmuseums  und  der  Zoologische 
lannover,  das  Zoologische  Institut  der  Großherzoglichen  und  Herzoglichen 
rersität  in  Jena,  die  Zoologische  Abteilung  des  Großherzoglichen  Na- 
letts  in  Karlsruhe  i.  B.,  das  Museum  für  Natur-  und  Heimatkunde  in 
das  Städtische  Naturhistorische  Museum  in  Mainz,  das  Geographische 


Königlichen  Universität  in  Marburg,  die  Zoologische  Sammlung  des 
Staates  in  München,  die  Mineralogische  und  Paläontologische  Sammlung 
ischen  Wilhelms-Universität  in  Münster,  das  Kaiser-Friedrich-Musenm 
Ligenhecks  Tierpark  in  Stellingen  und  das  Geologisch-Mineralogische 
1übingen. 

ist  Auskunft  orteilt  worden  an  die  Kaiserlichen  Gouvernements  in 
afrika  und  Togo,  an  das  Kaiserliche  Forstreferat  in  Daressalam,  au  die 
i Gärten  in  Giza,  Rom  und  Para,  an  das  Naturhistorische  Museum» 
Ungarische  Nationalmuseum  und  die  Königlich  Ungarische  Geologisch 
h das  Museo  Civico  di  Storia  Naturale  in  Genua,  das  Anatomische 
K.  K.  Jagellonischen  Universität  in  Krakau,  das  British  Museum 
)r' ')  *n  London,  das  Museo  de  Ciencias  Naturales  in  Madrid,  das 
“t  der  Frauen-Hochschule  in  Moskau,  das  Zoologische  Museum  der 
rk  r eiye  ^ *ssensckaften  in  St.  Petersburg,  das  Museum  Po  well  (oUon 
^ • io  .ootomiska  Institutionen  der  Högskola  und  das  NaturhistorisU 


m in  , , —«nuuuuBu  uer  nögskola  und  aas  awum» 

Fomins  V l°lm’  (^HS  ^us^e  du  Congo  Beige  in  Tervuereu  und  die 
I un  hi  \\  arachau,  außerdem  uu  das  Museum  des  Katholischen 
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trrr"  in  Jer“Salem’  die  Authr°l)0i<ll!,lst!*ti0d  io  Orotawa,  Puerto  Cruz, 
T or’ffa,  das  Museum  tu  Port  Elizabeth,  das  Albaoy  Museum  in  Grahamstown,  den 
Chtef  Director  of  Ftsher.es  in  Manila,  das  Museu  Goeldi  in  Para,  das  Zoological 

2;:T;ntt  ürvty,of  caiifon,ia  in  Berke"j' ,ias  A“ 

Na  ural  H, story  .„  New  York,  das  Carnegie  Museum  io  Pittsburgh  und  das  A.  D.  S. 
^National  Museum  in  Washington. 

Die  Vogelsammlung  ist  mit  Ausnahme  der  Monate  Juli  u„d  August  zu 
Studtenzwecken  täglich  von  mehreren  Personen  benutzt  worden.  Fast  dauernd 
arteten  ,n  der  Sammlung  die  Herren  Dr.  E.  Hesse  (Berlin),  Prof.  0.  Neumann 
(Berhn),  Graf  v.  Zedlitz  und  Trützschler  (Schwentnig),  mehrere  Monate  Frl. 
r net  .läge  (Para).  Schriftliche  Auskunft  wurde  an  eine  größere  Zahl  von 
nvatpersonen  und  an  die  Museen  in  London,  Paris,  Tervueren  und  Wiesbaden  erteilt. 

Die  Kriechtierabteilung  wurde  benutzt  durch  17  wissenschaftliche  Institute, 

< urch  zahlreiche  Berliner,  andere  deutsche  und  auswärtige  Gelehrte.  Künstler, 
Händler  nsw.;  von  recht  vielen  wiederholt. 

Die  Fischsammlung  wurde  in  Anspruch  genommen  durch  die  Kgl.  Akademie 
‘ issmschafteu  zu  Berlin,  das  Kgl.  Institut  und  Museum  für  Meereskunde  zu 
er  in,  das  Anatomisch-Biologische  Institut,  das  Zoologische,  das  Paläoulologiache 
nstitut  der  Universität  Berlin,  durch  das  Zoologische  Museum  zu  Kopenhagen,  das 
ntische  Museum  (Natural  History)  in  London,  das  Aquarium  zu  Berlin,  das 
* tographische  Institut  zu  Leipzig  und  in  etwa  170  Fällen  von  etwa  34  Zoologen 
UU  Künstlern  dos  In-  und  Auslandes  zu  Studienzwecken  oder  im  Schriftverkehr. 

Die  Lepidopterensammlung  wurde  von  etwa  52  einheimischen  Besuchern 
etwa  „30  und  von  rund  25  auswärtigen  Besuchern  in  ca.  140  Besuchen  besichtigt 
studiert.  Entliehen  wurde  Material  au  die  Herren  Dr.  Aulmann  (Berlin), 
rol.  Do f| ei n (Freiburg  i.  Br.),  Kunstmaler  Paul  Flanderky  (Berlin),  Prof. 
r-  Heymons  (Berlin),  Dr.  F.  Pax  (Breslau),  Prof.  Dr.  Poll  (Berlin),  Dr.  Am. 

C luitze  (Berlin),  Prof.  Dr.  Seitz  (Darmstadt)  und  den  Kunstmaler  Wicligraf 
(Berlin). 

Die  Dipterenabteilung  wurde  von  20  hiesigen  und  auswärtigen  Interessenten 
etwa  50  mal  besucht.  Zahlreiche  Anfragen  auswärtiger  Spezialisten  wurden  schriftlich 
erledigt.  Außerdem  wurde  die  Abteilung  durch  die  Bestimmung  und  Untersuchung 
ten  tingesandtem  Material  und  Beantwortung  von  Anfragen  in  Anspruch  genommen 
urc  1 (^'p  Bakteriologische  Abteilung  des  Kaiserl.  Gesundheitsamtes  Berlin,  das 
Hygienische  Institut  der  Kgl.  Tierärztlichen  Hochschule  Berlin,  die  Kgl.  Universitäts- 
ugenklinik  in  München,  das  Zoologische  Institut  der  Universität  Lemberg,  das 
rztliche  Laboratorium  Daressalam  und  das  Biologisch-Landwirtschaftliche  Institut 
Amani. 

Die  Abteilung  der  Rhynchoteo  wurde  benutzt  von  7 hiesigen  und  6 aus- 
wärtigen Herren,  zum  Teil  zu  wiederholten  Malen.  Durch  Abgabe  vou  Material  zu 
speziellen  wissenschaftlichen  Untersuchungen  wurde  unterstützt  das  College  of  Agr i- 
c“lture  of  Massachusetts  ( Cicadidae ).  Durch  Auskünfte  wurden  ferner  unterstützt 
‘las  Reichskolonialamt,  das  Biologisch-Landwirtschaftliche  Institut  in  Amani,  das 
Kaiserliche  Gouvernement  von  Deutach-Ostafrika,  das  Kaiserliche  Gouvernement 
v°n  Togo.  Verschiedene,  für  unsere  Kolonien  interessierte  bzw.  im  Dienste  der 
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diende  Herreu  wurden  für  Fragen  der  tierischen  Schädlinge  kolonialer 
3ii  interessiert  und  über  deren  Beobachtung,  Faug  und  Konservierung 

»leop  tere n Sammlung  ist  von  60  einheimischen  Besuchern  an  260  Tageu 
auswärtigen  au  100  Tagen  benutzt  worden.  Wie  schon  oben  im  Kapitel 
ir  die  Hauptsammlung“  berichtet  wurde,  ist  an  sehr  zahlreiche  aus- 
hiesige Forscher  Material  zur  Verarbeitung  ausgeliehen  worden, 
wurde  die  Coleopterensammlung  durch  folgende  Berliner  wissen* 
Anstalten  benutzt:  Redaktion  des  Werkes  „Das  Tierreich“,  Patholo- 
Mim  der  Charite,  Geologische  Landesanstalt,  Deutsches  Rntoinologisches 
unwirtschaftliche  Hochschule,  Kaiscrl.  Biologische  Anstalt  für  Laud- 
rtschaft  und  Zoologisches  Institut  der  Universität.  — Dann  durch 
iwärtige  wissenschaftliche  Anstalten:  Kaiserlich  Biologisch-Land- 
es  Institut  in  Amani,  Rhodesia-Museum  in  Buluwayo,  Moor-Versuchs- 
remen,  Zoologisches  Museum  der  Universität  in  Breslau,  Musee  royal 
turelle  in  Brüssel,  Indian  Museum  (Natural  History)  in  Calcutta,  Kaiser- 
3rnement  in  Daressalam,  König!.  Zoologisches  Museum  in  Dresden, 
Museum  der  Universität  in  Erlangen,  Musee  d’Histoire  naturelle  in 
Civico  di  Storia  Naturale  in  Genua,  Zoologisches  Institut  der  Cni- 
reifswald,  Zoologisches  Museum  der  Universität  in  Halle  a.  S.,  Natur- 
Museum  in  Hamburg,  Königl.  Württombergisclie  Landwirtschaftliche 
on  in  Hoheuheim,  South  African  Museum  in  Kapstadt,  Zoologisches 
Universität  in  Kiel,  Museo  Nacional  in  La  Plata,  British  Museum  (Natural 
London,  Bureau  of  Science  in  Manila,  Zoologisches  Museum  der  Kaiser!, 
i Moskau,  Königl.  Bayrische  Zoologische  Staatssammlung  in  München, 
s Provinzialmuseum  in  Münster  i W.,  Musee  d’Histoire  naturelle  in 
gisches  Museum  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  iu 
g,  Laboratorio  di  Zoologia  generale  e agraria  della  R.  Scuola  superiore 
ra  in  Portici,  Staatliche  Landwirtschaftliche  Versuchsstation  in  Sofia, 
i Museum  in  Stettin,  Naturhistoriska  Riks-Museum  in  Stockholm, 
lyro  iu  Stockholm,  Zoological  Museum  in  Tring,  Zoologisches  Institut 
tat  in  Tübingen,  Versuchsanstalt  für  Landeskultur  in  Victoria,  United 
tment  of  Agriculture  in  Washington,  K.  K.  Naturhistorisches  Hotmuseuni 

Teilung  der  Orthopteren  wurde  besucht  von  14  hiesigen  und  6 aus- 
ron,  zum  Teil  zu  wiederholten  Malen.  Material  zu  speziellen  wissen- 
l ntersuchungen  wurde  abgegeben  an  das  Städt.  Krankenhaus  am  Urban 
ir  Untersuchung  auf  schmarotzende  Würmer),  das  College  of  Agriculture 
etts  (Forticulidae  und  Heraimerid&e  zu  systematischen  Untersuchungen). 
Institut  der  Universität  Berlin  (Blattiden  und  Phasmiden  für  Chitin- 
e*1)'  Uurch  Auskünfte  auf  Anfragen  wurden  unterstützt  das  Reichs 
das  Biol.-Landw.  Institut  in  Amani,  die  Station  für  Pflanzenschutz  in 
^ ai ser liehe  Gouvernement  von  Deutsch-Ostafrika,  das  Kaiserliche 

3„riin  °,ß°  Herren,  die  in  die  Kolonien  gingen,  resp. 

en,  wurden  über  Schädlingsf tagen  orientiert  und  äußert® 
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eine  größere  Anzahl  eingelaufener  Anfragen  betr.  Schädlinge  kolonialer  Kultur- 
pflanzen  beantwortet. 

Würmer.  Die  Abteilung  benutzten:  die  Kinder-Poliklinik  der  Charite  das 
Leichenschauhaus,  das  Zooi.  Institut  Berlin,  das  Kaiserl.  Gouvernement’  von 
entsch-Ostafrika,  das  Biolog.  Institut  Aninni.  die  deutsche  Medizinschule  in 
Schanghai,  das  Zool.  Departement  der  Universität  Edinburgh,  das  Bureau  of  Animal 
linlustry,  Dep.  of.  Agricuture  in  Washington;  ferner  über  20  deutsche  und  10  außer- 
deutsche  Forscher  usw.  in  zusammen  etwa  80  Fällen. 

Die  Abteilung  der  Hymenopte reu,  Ncuropteren  und  niederen  Insekten 
ist  von  auswärtigen  und  hiesigen  Forschern  und  Instituten  in  60.  die  Odouaten- 
abteilung  in  mehreren,  die  Crustaceenabteilung  in  13,  die  Myriapodonabteilung 
ml,  die  Arachnidenabteilungin  18,  die  TunicatenabteUuug  in  6,  die  Mollusken- 
a leilung  in  16,  die  Echinodermenabteilung  in  10,  die  Bryozoenabteiliing  in  2, 
Coelcntoratenabteilung  und  Protozoe nabteilung  in  26  Fällen  in  Anspruch 
genommen  worden. 


$.  Veröffentlichte  Arbeiten. 

Zoologisches  Museum:  Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum,  Berlin, 
Bd.  \ 1,  H.  3 und  Bd.  VII,  H.  1.  — Fauna  der  deutschen  Kolonien: 
Beihe  V,  Schädlinge  der  Kulturpflanzen,  H.  5.:  G.  Aulmanu. 

A.  Brauer:  Weitere  neue  Proca via- Arten  aus  dem  Kgl.  Zoolog.  Museum  in  Berlin. 

Sitz.-Ber.  Ges.  nat.  Freunde  Berlin,  .Tahrg.  1913,  Nr.  2.  — Neue  Klipp- 
und  Baumschliefer  aus  Südwest-  und  Wcstafrikn.  Ebenda  .lalirg.  1914, 
Nr.  1.  — Biogeographie  in:  Kultur  der  Gegenwart,  T.  III.  Abt.  VI4.  — 
Tiergeographie , ebenda. 

Keichenow:  Die  Vögel.  Handbuch  der  systematischen  Ornithologie.  I.  Bd. 

H.  Kolbe:  Zur  Konntnis  der  Fauna  der  Insel  Ukerewe:  Coleoptera  Lamellicoruia. 

Sitz.-Ber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin  1913,  S.  192 — 218.  --  Die  tiergeo- 
graphischen Verhältnisse  von  Carabus  cancellatu*  in  Ungarn  und  benach- 
barten Gegenden.  Ent.  Rundschau.  30.  .iahrg.,  S.  37 — 40,  44 — 46, 
52—54,  64 — 66,  70  — 72.  — Die  Differenzierung  der  zoogeographischen 
Elemente  der  Koutineute.  Transact.  of  the  Ent.  Congress,  1912, 
p.  433—  4i6.  — Uber  die  Noinenklaturfrage.  Deutsche  Ent.  Zeitschr.  1913, 
S.  343 — 346.  — Über  den  Altum 'sehen  Hermaphroditen  von  Jhjüscne 
lutigttmut.  Hierzu  Taf.  IV,  Fig.  1 — 3.  Ebenda,  S.  687 — 691.  — Über 
einen  hybriden  Carabm  (viobtreo  - auronitms).  Hiorzu  Tai.  IV,  Fig.  4. 
Ebenda  S.  692—696. 

^ Dahl:  Vergleichende  Physiologie  und  Morphologie  der  Spinnentiere  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der  Lebensweise.  I.  Teil:  Die  Beziehungen 
des  Körperbaues  und  der  Farben  zur  Umgebung,  Jena  1913.  — Führungen 
durch  naturwissenschaftliche  Museen,  naturwissenschaftliche  Gärten  und 
durch  die  Natur  in:  Handbuch  für  Jugendpflege,  herausg.  von  der 
Deutschen  Zentrale  für  Jugendpflege,  Langensalza  1913,  p.  618—625. 

E.  Vauhciffen:  Über  westindische  Medusen.  Zool.  Jahrb.  Suppl.  II,  Heft  3,  Jena 
1913,  — Herpyllobiiu  antartiiu»  n.  sp.,  ein  an  Enipo  rhombiytra  Ehlers 


_ 
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schmarotzender  Copepodc,  Ergebnisse  der  Deutschen  Südpolar-Expedition, 
lierausgegeben  v.  E.  v.  Drygalski,  Bd.  XIII,  Zoologie  V,  Berlin  1913.  — 
Vorworte  zu  Bd.  XIII  und  Bd.  XIV,  Zoologie  Bd.  V und  VI  der 
Ergebnisse  der  Deutschen  Südpolar-Expedition,  Berlin  1913. 
ie:  Neue  Affen  aus  Afrika  nebst  eiiiigon  Bemerkungen  über  bekannte 
Formen.  Annales  de  la  Socicte  royale  Zoologique  et  Malacologique  de 
Belgique  XLVII  (1912)  45—81.  Brüssel  1913.  — Beobachtungen  über 
die  Säugetiere  von  Baffinslund.  Von  Bernhard  Hantzsch  f.  Ein- 
leitung. Sitzungsberichte  der  Gesellschaft  Naturforschender  Freunde. 
Berlin  1913.  Nr.  2,  141  — 144.  — Eine  neue  Form  der  Elenantilope. 
Oreas  oryx  nietiiecki  nov.  subsp.  1.  c.  Nr.  4,  249 — 258.  — Die  neunzehnte 
deutsche  Geweihausstellung  zu  Berlin  1913.  Veröffentlichungen  des  In- 
stituts für  Jagdkunde.  Neudamm.  Bd.  II.  Heft  Nr.  4,  1913,  97—180 
mit  90  Abbildungen.  — Die  zwanzigste  deutsche  Geweihausstellung  za 
Berlin  1914.  Deutsche  Jäger-Zeitung.  Bd.  62,  Nr.  38,  956—961,  Nr.  39, 
977—983,  Nr.  40,  1001 — 1005  mit  18  Abbildungen. 

: Artikel  Reptilieu-Paläontologie.  In:  Handbuch  der  Naturwissenschaften, 
Bd.  8,  Heft  3,  S.  337 — 376.  — Bemerkungen  über  Froschlurven,  die 
von  A.  Voeltzkow  zu  Madagascar  unter  Steinen  und  auf  Blättern  ge- 
funden wurden.  Mit  6 Textfiguren.  In:  Voeltzkow,  ReiBen  in  Ostafrika 
im  Jahre  1903—1905.  Bd.  III,  S.  217—220. 

ryer:  Tunicata  in:  Schnitze,  L.,  Forschungsr.  Südafrika,  v.  5 (Denk. 
Ges.  Jena,  v.  17)  p.  126—144,  f.  1—6,  t.  7,  8.  Jena  1913.  - Diagnosen 
einiger  neuer  Molgulidae  aus  der  Sammlung  des  Berliner  Museums  nebst 
Bemerkungen  über  die  Systematik  und  Nomenklatur  dieser  Familie.  In- 
Sitz.-Ber.  Ges.  nat.  Fr.  Berlin,  1914,  p.  1—27,  f.  1—9.  Berlin  1914 
iheim:  Die  Fische  der  Deutschen  Siidpolar- Expedition  1901—1903. 
II.  Die  Tiefseetische.  In:  „Deutsche  Südpolar-Expeditiou  1901  1903  , 
Bd.  XV,  Zoologie:  Bd.  VII,  Heft  2,  S.  161—200,  Tafel  IX  u.  X. 
Berlin  1914,  G.  Reimer. 


>rg:  Ein  neuer  Fall  des  Vorkommens  der  Larve  der  Rinderdasseltliege 
ira  menschlichen  Auge.  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Fr.  1913,  Nr.  6. 
p.  298  304.  — Ist  Cosmolriche  laela  Walk,  eine  palaearktische  Art. 

Ent.  Rundschau,  vol.  30,  p.  97  u.  98.  — Neue  afrikanische  Bhioo- 

myza- Arten  {ZHptera,  Tubanidat).  1.  c.,  p.  98—100.  — Neue  ^ 

australische  Lasiocampiden.  1.  c.,  p.  103—105,  110  u.  111*  " ®De 
neue  blutsaugende  Muscide  von  Deutsch-Ostafrika.  1.  c.,  p.  126.  — ^ur 
Kenntnis  der  Culiciden-Fauna  von  Samoa.  1.  c.,  p.  130  u.  131-  ®'ne 

neue  Noctuide  aus  Deutsch-Südwestafrika.  1.  c.,  p.  141  u.  142. 

Melanothrix-Arten.  1.  c.,  vol.  31,  p.  20  u.  21.  - Allerhand  Unerfreuliches 
you  der  Stubenfliege.  Kosmos,  Stuttgart,  1913,  p.  348—360,  371 — 37o.  " 
oologiache  Jahresberichte  im  Archiv  für  Naturgeschichte:  Dtpterti  für  1*  1 
“U:  lMe  Schä<llh»ge  der  Kautschukpflanzen.  In:  Die  Fauna  der  deutsch 
12G  s'U  ' : ^io  ^cBädlinge  der  Kulturpflanzen.  Heft  6.  H u 

6S-  " KlK->»Text.  Berlin  1913.  - Ein  „euer  Schädling  an  Kok* 
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palmen  auf  Samoa.  In:  Entomolog.  Rundschau  1914.  — Promecoüieca 
Undingen  n.  sp.  (Coleoptern,  Hiepinae).  In:  Jahrcsber.  Station  f.  Pflanzen- 
schütz  Hamburg.  191.3. 

H.  Kuntzen:  Eine  neue  Aesemia  (Chrysomel),  1 Fig.  Arch.  f.  Naturgesch.  78 
J913,  A.  11/12,  S.  94—95.  — PolHurma  bihamata  Gerat.  (Carabid.). 
Deutsche  Ent.  Zeitschrift  1913.  S.  304—306.  - Zur  Kenntnis  der 
afrikanischen  Coiynoden.  I.  (Chryeomel.),  2 Abbild.  Arch.  f.  Naturgesch. 
79,  1913,  A.  7,  s.  18—132.  — Einige  Bemerkungen  über  das  Afrikaner- 
material der  Untergattung  Phalope  von  Onthophague  im  Berliner  Museum 
(Searabaeid.).  Stett.  Ent.  Ztg.  74,  1913,  H.  2,  S.  316—326.  — Der 
kleinste  Tefftue  (Carabid.).  Entom.  Rdschau,  30,  1913,  Nr.  23,  8.  134—135. 
— Kritik  der  Arten  der  Untorgattuug  Archotefflm  von  Teflm  (Carabid.). 
Entom.  Rdschau,  30,  1913,  Nr.  24,  S.  139—141.  - Über  Glenea  elegane 
Oliv,  und  die  ihr  nahestehenden  Formen  (Cerambye.),  7 Fig.  Entom. 
Rdschau,  31,  1914,  Nr.  1 u.  2,  S.  3-4  u.  8—10.  — Die  afrikanischen 
Corynoden  des  Wiener  Museums  (Chryeomel.).  Arch.  f.  Naturgesch.  79, 
1913,  A.  9,  S.  63 — 66.  — Glenea  voluptnosa  Tlirns.  und  einige  ihrer  nächsten 
Verwandten  (Cerambyc.).  Entom.  Rdschau,  31,  1914,  Nr.  5,  S.  28—30. 

Bemerkungen  über  Material  in  den  Sitzungsberichten  der  Deutschen 
Entomologischen  Gesellschaft. 

^amme;  Bedeutuug  des  Proventriculus  bei  Coleopteren  und  Orthopteren. 
Zool.  Jahrb.  Anat.,  Bd.  35,  1913,  S.  419—456.  3 Taf.,  1 Textfig.  — 
Uber  einen  Zwitter  voll  Thamnotrizon  fallax  Fisch.  (Orth.  Tett.).  Sitzungs- 
ber.  Ges.  Nat.  Fr.  1913,  S.  83—89.  1 Taf.,  7 Textfig.  — Zoologisches 

aus  Krain  und  Istrien.  Ebendaselbst,  S.  90—97.  2 Fig.  — Orthoptero- 
logische  Ergebnisse  einer  Reise  nach  Krain  und  Istrien  (1912).  Berl. 
Ent.  Ztschr.,  Bd.  58,  1913,  S.  1 — 20.  1 Taf.  — Eine  für  die  Mark  neue 
Feldheuschrecke.  Int.  Ent,  Ztschr.  Guben  1913.  — Nachtrag  zur  Ortho- 
pterenfauna Brandenburgs.  Berl.  Ent,  Ztschr.,  Bd.  58,  1913,  & 226—235. 
Moderne  Dermoplastik.  Die  Woche,  1914,  Heft  12.  Mit  13  Phot 
bischoff:  Hymenoptera  foesoria.  Teil  I.  Zool.  u.  anthropol.  Ergebnisse  einer 
Forschungsreise  im  westl.  und  central.  Siid-Africa  von  Dr.  L.  Schultze. 
p.  113 — 124.  — Trigonaloiden  aus  Formosa.  In:  Arch.  f.  Naturgesch., 

79.  Jahrg.,  Heft  2,  p.  150 — 156.  — Psammochariden  und  Orabrouiden 
aus  Rhodesia.  Tn:  Arch.  f.  Naturgesch.,  Heft  3,  p.  43 — 76.  — Neue 
Trigonaloiden.  1.  c.,  Heft  7,  p.  180—184,  mit  1 Figur.  — Chrysididae. 

In:  Wytsman,  Genera  Insectorum.  151.  Bd.,  p.  1 — 86,  mit  5 kolor. 
Tafeln.  — Zwei  neue  Bembex-Arten  aus  Formosa.  In:  Deutsche  Ent. 
Ztschr.,  1913,  p.  712 — 715,  mit  4 Fig.  — Eine  neue  paläarktische  Mu- 
tillide.  Iu:  Ent.  Rdschau. 

Stobbe:  Mollota  tricolor  Loew  in  West-Preußen;  Chonorephalm  hegmonei,  eine  neue 
Art  aus  Süd-Amerika;  zur  Kenntnis  der  Gattung  Camus  Nitzsch.  In: 
Deutsche  Ent,  Ztschr.,  1913,  p.  190—194.  Mallophagen.  I.  Beitrag.  Neue 
Formen  von  Säugetieren  (Tnehophilopteme  und  EuryHchodectus  nn.  Gg.). 

In:  Ent.  Rdschau,  30.  Jahrgang,  Nr,  18  und  19,  p.  105—106  und 
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111 — 112,  mit  5 Fig.  — 2.  Beitrug.  Die  Gattung  Eutriehophilus  Mjöberg. 
Deutsche  Eut,  Ztschr.,  1913,  p.  562 — 567,  mit  5 Fig.  — 3.  Beitrag.  Die 
Trichodectiden  des  Berliner  Museums  für  Naturkunde,  ln:  Sitzungsber. 
Ges.  uuturf.  Freunde  Berlin.  Jahrg.  1913,  Nr.  8,  p.  365 — 383,  mit  9 Fig.  — 

4.  Beitrug,  lu:  Deutsche  Eut.  Ztschr.,  1914,  p.  176 — 178. 

: Clutittndeon  fischet!  Rchw.  und  seine  Unterarten.  In:  Sitzungsber.  Ges. 
naturf.  Freunde  Berlin  1913,  Heft  4.  p.  231 — 249;  Fig.  1—29,  Tat 
14 — 16.  — Gymnophioua  {Atujtltiltta  aputia).  ln:  Das  Tierreich  (heraus- 
gegeb.  von  Fr.  E.  Schulze)  Lief.  37,  Berlin  1913,  X + 31  S.,  20  Fig. 
— Neues  Verzeichnis  der  Kriechtiere  (außer  den  Schlangen)  von  Deutsch- 
Ostafriku.  Teil  1:  Keptilia.  In:  Mitteil.  Zool.  Mus.  Berlin,  Bil.  7, 
Heft  I,  1913,  p.  53 — 100.  — Horpetolugiscii-Neues  aus  Deutsch-Südwest- 
afrikn.  In:  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin,  1913,  Heft  10. 
old:  Beiträge  zur  Scblaugenfauna  Neu-Guineas  und  der  benachbarten 
Inselgruppen.  In:  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin  19 13,  p.  384—  390. 
Südchinesische  Reptilien  und  Amphibien.  In:  Sitzungsber.  Ges.  naturf. 
Freunde  Berlin  1914,  Heft  3. 

Mantispiden  der  Sammlung  des  Berliuer  Museums,  ln:  Mitteil.  Zool. 
Mus.  Berlin  1913,  Bd.  7,  p.  3—49,  mit  41  Abbild.  — Ameisen  und 
Bilanzen.  In:  Die  Naturwissenschaften  Bd.  1,  1913. 
iski:  Vorkommen  von  AscuUtphus  longicornis  L.  in  Deutschland,  ln: 
Entomol.  Rundschau.  Jahrg.  30,  Nr.  9,  p.  50  — 51,  mit  3 Fig. 

: Die  Fische  der  Deutschen  Südpolar-Expedition  1901  — 1903.  III.  Die 
Hochsee-  und  Küstenfische.  In:  „Deutsche  Südpolar-Expedition  1901  bis 
1903“,  Bd.  XV,  Zoologie  Bd.  VII,  Heft  2,  S.  201—256,  Tafel  XI, 
Berlin  1914,  G.  Reimer. 

gerken : Alelasoma  lapponieuin  L.  und  seine  Formen  ( Chrysomd .),  20  Abb. 
Berlin.  Entomol.  Zeitschrift,  57,  1913,  Heft  3/4,  p.  123—130. 
ke:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Cynipiden.  III.  Zur  Synonymie  der 
Ibalien.  ln:  Entomol.  Rundschau.  Jahrg.  30,  Nr.  6,  p.  31—32.  — 

\ . Neue  zoophage  Cynipiden  der  indomalayiscben  Region.  . \*i'irerinM- 
ln:  Deutsche  entomol.  Zeitschrift.  Bd.  41,  Nr.  13.  p.  441—445.  - 
VI.  Zur  Verbreitung  von  Cynip»  fcolhtri  Hurtig.  In:  Zeitschrift  lür 
wissenschaftl.  Insekten biologie  Bd.  IX,  1913,  p.  371—376. 
dt:  Zur  Kenntnis  der  äthiopisch-afrikanischen  Meloeformeu  (MeloM“)-  , 
Stett.  Entomol.  Zeitung.  74,  1913,  Heft  2,  p.  327—334. 
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-L/er  Krieg  hat  naturgemäß  eiuon  sehr  großen  Einfluß  auf  die  Arbeiten  und 
die  Entwicklung  des  Museums  ausgeiibt.  Von  den  Beamten  und  Hilfsarbeitern  wurden 
Prof.  Dahl,  Or.  Pappenheim,  Dr.  Bischoff,  Dr.  Stobbe,  Dr.  v.  Leiigerken, 
Lehrer  Ablwardt,  cand.  phil.  Marcus,  K.  Schmidt  und  stud.  med.  Kriesche, 
die  Präparatoren  O.  Le  mm,  ISde  und  Spanoy  und  die  Präparatorlehrlinge 
Kaestner  und  Matthäi  zum  Heere  eingezogen.  Von  ihnen  ist  leider  der  außer- 
ordentlich tüchtige,  als  Forscher  und  Mensch  hervorragende  Lehrer  Ablwardt 
bereits  auf  dem  Felde  der  Ehre  gofallen.  Oie  Eingänge  aus  dem  Auslande  hörten 
fast  ganz  auf  und  solche  aus  Deutschland  waren  stark  vermindert.  Der  Ausleihe-  und 
Tauschverkehr  uud  auch  die  Benutzung  der  Sammlungen  erfuhren  eine  starke  Ein- 
schränkung. Auf  der  andern  Seite  freilich  gewannen  die  zurückgebliebenen  Beamten 
mehr  Zeit,  um  die  Ordnung  und  Bearbeitung  der  in  den  vorhergehenden  Jahren 
eingegangenen  Sammlungen  stärker  zu  fördern. 

Als  ein  außerordentlich  erfreuliches  uud  für  die  Entwicklung  wichtiges  Ereignis 
muß  vorzeichnet  werden,  daß  trotz  des  Krieges  der  schon  lange  geplante  Anbau, 
der  dem  drückenden  Platzmangel  Abhilfe  für  längere  Zeit  schaffen  soll,  begonnen 
wurde.  Es  werden  die  drei  Flügel  nach  Norden  verlängert  und  durch  zwei  Quer- 
bauten verbunden. 

Auch  der  Besuch  der  Schausammlung  ist,  wie  zu  erwarten  war,  beträchtlich 
zurückgegaugen.  In  den  ersten  Wochen  des  Krieges  war  er  so  gering,  daß  die 
Schausammlung  geschlossen  wurde.  Im  September  wurde  sie  wieder  geöffnet,  aber 
die  Besuchszeit  gegen  früher  etwas  beschränkt.  Im  ganzen  betrug  die  Zahl  der 
Besucher  48723,  das  sind  43913  weniger  als  im  .fahre  1913/14.  Ebenso  fiel  die 
Zahl  der  Schulklassen,  die  das  Museum  besuchten,  von  339  auf  173. 


1.  Personalien. 

In  der  Verteilung  der  Tiergruppen  ist  gegen  das  Vorjahr  keine  Veränderung 
cingetreten.  Bei  der  Ordnung  und  Bearbeitung  der  Sammlungen  konnte  sich 
auch  dieses  Jahr  das  Museum  der  Mitarbeit  einer  großen  Anzahl  von  freiwilligen 
Hilfskräften  erfreuen.  In  der  Säugetierabteilung  arbeiteten  Herr  stud.  Pohle,  in 
der  Reptilien-  und  Ampbibienabteilung  die  Herren  Dr.  Nieden  und  Lehrer  Vogt, 
ln  der  Fischabteilung  die  Herren  Prof.  Anisits  und  Dr.  Lampe,  in  der  ento- 
fcologischen  Abteilung  die  Herreu  Prof.  Dr.  Rengel,  Lehrer  Stitz  und  Schnmacher, 
Dr*  v*  Lengerken,  Lehrer  K.  Ahlwardt,  die  Herren  caud.  phil.  Hedicke, 
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. Schmidt,  stud.  med.  Kriesche  und  Frl.  Fraenkel.  Ihnen  allen 
sr  der  beste  Dank  ausgesprochen. 

Dr.  Hesse  trat  als  wissenschaftlicher  Hilfsarbeiter  bei  der  ornitho- 
iteilung  ein. 

Dinar  1916  starb  der  Konservator  G.  Krause. 

äparator  Burger  verließ  am  1.  Oktober  das  Museum,  um  eine  Stelle 

in  Wiesbaden  zu  übernehmen. 

•Ile  des  Hilfsdieners  Kaschke  trat  am  9.  September  Burzlaff  ein. 


••  Vermehrung  der  Bücher  und  Instrumente. 

bliotbek  wurde  um  etwa  1240  Bände  vermehrt.  Bücher  schenkten  die 
f.  I)r.  Apstcin,  Direktor  Prof.  Dr.  Brauer,  Prof.  Dr.  Collin,  Prof, 
jyer,  Prof.  Dr.  Heymons,  Prof.  Matscliie,  Prof.  Dr.  Vanhöffen 
oll schaft  Naturforschender  Freunde  in  Berlin.  Ferner  fiel  ihr  durch 
die  entomologische  Bibliothek  des  verstorbenen  Rechnungsrates  a.  D. 
in  Elberfeld  zu.  Das  Museum  steht  mit  194  wissenschaftlichen  An- 
Gesellschaften  im  Schriftenaustausch.  Von  Instrumenten  wurde  ein 
ides  Präpariermikroskop  mit  verschiebbarem  Objekttisch  von  der  Firma 
;hafft 


3,  Arbeiten  in  der  Schausammluiig. 

i I latz  in  der  Schausammlung  bis  auf  das  äußerste  ausgenutzt  ist, 
die  Arbeiten  nur  auf  wenige  Neuaufstellungen  beschränken. 

I neu  aufgestellt  worden:  von  Säugetieren  ein  nordamerikanisches  Wild- 
er' Regierungsrat  a.  D.  v.  Bergen  geschenkt  hatte,  eine  abessinische 
, ein  nordamerikanischer  Luchs  und  ein  Hermelin,  das  von  Herrn 
at  Alfred  Colin  geschenkt  war;  von  Vögeln  die  Nachbildung  einer 
Ufci  schwalbe,  ein  Urubugeier,  Mäusebussarde,  eine  australische  Ralle,  ein 
>en>ogel,  Prachthäher,  Prachtfink;  von  Insekten  ein  Kasten,  der  das  Fr- 
Aufzucht  von  hundert  Raupen  der  Kieferneule  enthält  und  die  Bedeutung 
zerinsekten  (Ichneumoniden  und  Tachinen)  in  der  Natur  zur  Darstellung 
Krebsen  zwei  große  und  schöne  Dromia  rumphii  Fahr,  und  Parthenopt 
US  ^eu-Pommern;  von  Linguatuliden  Peutastomum  in  der  Lunge  von 
»s,  Genitalapparat);  von  Mollusken  Octopus  vulgaris  (Nervensystem  und 
soieano)}  von  Cnidariern  einige  Medusen  und  Ctenophoren  von  der 
aiion  in  Helgoland,  zwei  große  Gorgoniden  von  den  Bahamn-IoselUf 
mitte  einer  Orgelkoralle,  vier  Ölbilder  von  Steinkorallen,  die  nach  dem 
Bannwarth  in  Suez  gemalt  sind,  und  ein  großer  Grasschwamm. 
rgle ich en d-anato mische  Sammlung  wurde  um  folgende  Präparate 


Analtasche  des  Mara;  Ohrknorpel,  Zange,  Vorderfo 
L,H  Kr  ' ,U,?e  'loS  Alne>soii»gels ; Nieremlurchschnitt  nnd  Geschlecht* 

K-hppschhefers  und  Nierendurohschnitt  des  Jaguars; 
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2 von  Vögeln:  Oidemin  nigra-,  Luftsäcke,  Nasenhöhlen  (Längs-  und  (Juer- 
schnitte),  cJ  ürogemtalapparat;  Cygnu.  clor:  Kehlkopfknorpel;  Aguüa  fuha:  Nasen- 
ohleu  (Längsschnitt),  Kralle  (Längsschnitt);  Coecum  von  Sula  bassana  uud  Ardea. 
Vpiuiocomus  hoaztn:  Situs; 

3.  von  Reptilien  und  Amphibien:  MegMalradm»:  Situs  viscerum;  Nedun.s: 
? ^ roKe**t talapparat,  Geruchsorgan,  Becken,  Sehultergürtel,  Visceralskelett;  Xenopue: 
Lange;  Iiana  he-radactgla:  Darmtrakt;  Sipbonop,  annulatus:  Situs  viscerum;  1‘yü.on  reti- 

geoff,let;  Pylhon  ”>ohmu:  Horz  mit  Gefäßen,  Lnngenlängs-  und  quer- 
schnitt,  6 Muskelpräparate,  Augeudurchschnitt  und  Zunge  mit  Zungenbein  und 
Muskulatur;  lioa  consirictov:  Niere  und  Gehirn;  Opi, ieaum»  apu,:  Thyreoidea  in  situ, 
cf  Urogenitalapparat  und  Schultergürtel;  Iguana  tuberculata:  Coecum  geöffnet;  Varanm 
altngulans:  Zunge  und  Trachea  im  Längsschnitt;  Crocodäm:  q Urogenitalapparat; 

4.  von  Fischen:  Acanthias  acanl/iias:  d Urogenitalapparat;  Scy(li„n,  stellare: 

5 Ürogemtalapparat;  Calamoü-hthys:  Situs;  Amia  calva:  Situs,  Schwimmblase,  Herz 
geöffnet;  Rajaclamta:  Kiemenarterien  injiziert;  Sdurm  glanii:  Herz  geöffnet;  Cyclo, denu 
umpns.  Saugscheihe,  Harnorgane,  Magen  und  Pylorusan hänge. 


4,  Arbeiten  für  die  Jiauptsaniinluiig. 

Mammalia:  Die  aufgestellten  Beuteltiere  sind  in  einem  unter  der  östlichen 
Freitreppe  der  Schausammlung  errichteten  großen  Schranke  anfgestapolt  und  so 
«zeichnet  worden,  daß  man  jedes  Stück  schnell  herausnehmen  kann.  Dadurch 
wurde  es  möglich,  in  der  Hauptsammlung  die  Felle,  Bälge  und  in  Alkohol  auf- 
bowahrten  Stücke  der  Beuteltiere,  Halbaffen  und  neuweltlichen  Affen  ebenso  wie 
diu  aufgestellten  Halbaffen  und  neuweltlichen  Affen  und  die  in  Alkohol  aufhewahrten 
altneltlichen  Affen  übersichtlich  in  dem  freigewordeneu  Schranke  zu  ordnen.  Auch 
hier  bewährte  sich  die  stufenförmige  Aufhängung  der  Felle  sehr  gut. 

Imgeordnet  wurden  die  Schädel  der  Edentaten  und  der  Raubtiere,  soweit  sie 
noch  nicht  in  die  neuen  Kästen  üborgeführt  waren,  ferner  die  Schädel  der  Wnlo 
und  Seekühe,  die  Alkoholpräparate  der  Elefanten,  Wale,  Seekühe  und  Robben. 

Die  Schädel  der  europäischen  und  afrikanischen  Eichhörnchen  wurden  in 
Gläsern  mit  Aufschrift  in  Drahtnetzkästen  aufgestellt;  diese  Anordnung  erspart 
wesentlich  Platz  und  ist  sehr  übersichtlich. 

Die  Bälge  der  afrikanischen  Eichhörnchen  wurden  hei  dieser  Gelegenheit  zum 
Teil  durchbestimmt  und  sämtlich  in  Pappkäston  neugeordnet. 

Etwa  600  Felle  und  annähernd  ebenso  viele  Schädel  der  Ginsterkatzen  konnten 
w das  Hauptverzeichnis  eingetragen  werden. 

Bis  zum  1.  August  sind  150  Sendungen  mit  1244  Gegenständen  geprüft, 
bestimmt,  bezeichnet  und  in  die  Verzeichnisse  und  dio  Sammlung  eiugeordnet 
worden,  45  Sendungen  mit  61  Gegenständen  mehr  als  im  Voijabro  während  der- 
selben Zeit. 

Trotz  der  Kriegswirren  sind  seit  dem  1.  August  noch  75  Seudungen  mit 
1803  Gegenständen  eingetroffen  und  bearbeitet  worden. 

Ares:  Neben  dem  Verwalter  der  Abteilung  war  als  wissenschaftlicher  Hilfs- 
htbeiter  Herr  Dr.  E Hesse  in  der  Vogelsammlung  tätig.  Eine  Anzahl  Gruppen  der 
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g,  insbesondere  die  Sylviidae,  teilweise  Paridae , Certhiidae,  Dicatidat, 
Jectaritiiidae,  Meliphayidae,  Zosteropidae , Alaudidae , Motacillidat , MniotUtidae, 
Artarnidae,  Ortolulae,  Dicmridae,  Paniidae,  Muscicapidae  nnd  sämtliche 
irden  neu  geordnet.  Das  Ordnen  der  v.  Treskowschen  Eiersammluug 
und  ein  Katalog  der  Sammlung  angefertigt  worden.  Die  im  Vorjahr 
. Goeldi  in  Para  geschenkte  Sammlung  unteramazoniseker  Vogelbälge 
rdnet  und  ein  Katalog  dieser  Sammlung  augefertigt.  Bestimmt  wurden 
von  Dr.  Bürgers  aus  Neuguinea,  von  den  Afrikareisenden  Tessmann, 
Elbert  und  Forstmeister  Esckerich  aus  Kamerun,  Dr.  Stoecker 
und  Herrn  Schoedo  aus  China. 

und  Amphibia:  Herr  Dr.  Nieden  und  Herr  Lehrer  Vogt  setzten  auch 
ir  ihre  freiwillige  wissenschaftliche  Betätigung  in  der  Kriechtierabteilung 
vurde  es  möglich,  auch  dieses  Jahr  die  Einläufe  fast  ganz  aufzuarbeiten, 
e Aufstellung  der  durchbestimmten  Objekte  schritt  befriedigend  fort. 
i Bestimmen  erhielten  Herr  Kustos  Prof.  Lorenz  Müller  (süd- 
3 Kriechtiere)  und  Herr  Holtzinger,  Tenever  (westindische). 

Die  Sammlung  wurde  erheblich  vermehrt  durch  Einstellung  zahlreicher 
he,  die  aus  Südkamerun,  vom  Berliner  Aquarium  und  vou  verschie* 
chhandlungen  eingegangen  waren  und  um  deren  Bestimmung  sich  Herr 
aisits  durch  freiwillige  Hilfsarbeit  besonders  verdient  gemacht  hat. 
er  der  Abteilung  wurden  im  Anschluß  an  die  Bearbeitung  der  von  S.  H. 
Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  mitgebrachten  Sammlung  früher 
anischen  Kolomen  eingesandte  Süßwasserfische  bestimmt  und  eingeordnet 
Deutschen  Südpolarexpedition  bearbeiteten  Fische  wurden  etikettiert  nnd 

2;  Sammluug  mikroskopischer  Präparate  wurde  revidiert  und  neu 
ahlreiche  ältere  Bestimmungen  wurden  kontrolliert.  Die  Bearbeitung 

I der  Hamburger  Südwestaustralischen  Forschungsreise  wurde  in 
•mmen.  Die  Zettelkataloge  wurden  fortgeführt.  Während  mehrerer 

Frühjahr  1914  arbeitete  der  Verwalter  der  Abteilung  am  British 
<ondon  und  tauschte  bei  dieser  Gelegenheit  eine  sehr  wertvolle  Ascidien* 
ir  das  Museum  ein. 

'tera:  Die  Hauptarbeit  bestand  in  der  Erledigung  der  mannigfachen 
Forderungen  sowie  in  der  weiteren  Ordnung  und  Bestimmung  der  alten 
Vorräte.  Längere  Zeit  erforderte  besonders  die  noch  nicht  zu  Ende 
chbestimmung  der  reichen,  gut  erhaltenen  und  wertvollen  Ausbeute  des 
nordeten  Dr.  Houy. 

Hampsons  13.  Bande  der  Lepidoptera  Phalaenae  1913  das  Weiter* 
iiser  einzigen  Durcharbeitung  der  artenreichen  Familie  der  Noctuiden 
»ter  Benutzung  der  großen  Zahl  der  Walkerschen  Typen  im  British 
‘ den  Weltkneg  eine  Unterbrechung  erfahren  hat,  blieb  nichts  übrig, 
t les  reichen  Materials  an  Supplementen  aus  den  jetzt  noch  allS 

II  eJ]anuhen  der  Nocluina*>  Hypeninae  und  Hyblaeinae  auf  eigene  Faust 

3ruppU  T 'VUrdö  mit  dou  topischen  und  indomalaiischen  Vertreten» 

Anfang  gemacht.  Als  Vorarbeiten  konnten  dazu  nur  die 
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besseren  faustischen  Aufsätze  benutzt  werden,  da  systematische  Arbeiten  außer 
dem  alten  Walberschen  „Catalogue“,  der  keine  Abbildungen  enthält,  überhaupt 
Dicht  vorliegen.  Die  bis  jetzt  geordneten  und  bestimmten  Vorräte  füllen  über 
40  Kasten  der  Sammlung.  Ferner  wurden  kleinere  Familien  neu  geordnet,  so  die 
flypsiden  nach  Jordan  und  Rothschild. 

Neu  präpariert  wurden  Dütenfalter  aus  allen  Erdteilen: 

1.  paläarktische  des  Sammlers  Mell  (China,  Canton); 

2.  nearktische  des  Kapitäns  Kleinschmidt  (Yellowstone-Gebiot); 

3.  indomalaiische  von  Dr.  Bürgers  (Neuguinea,  Kaiserin-Augusta-Fluß-Ex- 
pedition) ; 

4.  äthiopische  von  Pater  Alois  Conrads  (Insel  Ukerewe,  Viktoria-Nyansa), 
Forstmeister  Escherich  (Muni-Expedition,  Neu-Kamerun),  Vizefeldwebel  Gast  (Süd- 
kamerun), Alfred  Merian  (Seychellen),  Hauptmann  Mildbraed  (Dengdeng-Station, 
Neu-Kamerun),  Naumann  (Dume,  Kamerun),  Dr.  Range  (Kuibis,  Doutsch-Südwest- 
afrika),  Bezirksamtmann  Dr.  Alfred  Reuss  (Daressalam),  Schütze  (Südnigerien), 
Günter  Tessmann  (Akoafim,  Neu-Kamerun),  Otto  Ulbrich  (Transvaal,  Rhodesia), 
ferner  ein  Teil  der  Lichtfänge  vom  Biologisch-Landwirtschaftlichen  Institut  zu  Amani 
in  Mombo  und  Gamba  (1237  Stück); 

5.  neotropische  von  Gagel  mann  (Mexico). 

Coleoptera:  Außer  dem  Kustos  und  Assistenten  der  Abteilung  und  den  bereits 
genannten  freiwilligen  Hilfsarbeitern  beteiligten  sich  38  auswärtige  Forscher  an  der 
Bearbeitung  des  reichen,  in  den  letzten  Jahren  eingegangenen  Materials.  Über 
80  Sendungen  befanden  sich  zur  wissenschaftlichen  Bearbeitung  außerhalb  dos 
Museums.  Es  wurden  im  Museum  die  Lamelticornier,  Gyriniden , ßatocera,  Brachycerus, 
Onthophagiu,  Carabus,  die  afrikanischen  Carabidm , Chrysomeliden  u.  a.  bearbeitet.  Dio 
Präparatiou  der  Neueingänge  wurde  auf  das  kräftigste  gefördert.  An  Stelle  der 
zum  Heere  eingezogenen  Präparatoren  Ude  und  Spaney  traten  zur  Aushilfe  Prä- 
parator Walter  und  Frau  Spatz  ein. 

In  der  Abteilung  der  Hymenopteren  sind  die  gesamten  auf  mehrere 
tausend  Exemplare  zu  beziffernden  Ichneumoniden  der  Kollektion  Brauns  geordnet 
und  in  die  Sammlungskästeu  eingefügt  worden.  Die  Arbeiten  bei  der  v.  Halfern- 
schen  Sammlung  wurden  weiter  fortgefiihrt,  insbesondere  die  Mutillideu,  Scoliiden, 
Chalcididen  und  Cynipiden  in  systematischer  Reihenfolge  in  den  Sammlungskästen 
des  Museums  untergebracht.  Eingeordnet  wurden  ferner  viele  tausend  einheimischer 
Hymenopteren,  die  von  Herrn  Bollow  und  von  dem  Lehrer  Piek  gesammelt  und 
dem  Museum  überwiesen  worden  sind.  Zum  Teil  neu  geordnet  wurden  auch  die 
biologischen  Sammlungen  der  Nestbauten  und  Fraßstücke  von  Hymenopteren,  und 
präpariert  und  vorläufig  eingeordnet  wurden  endlich  noch  erhebliche  Bestände  aus 
älterer  Zeit,  die  bisher  in  Alkohol  aufbewahrt  waren.  Es  sind  die  afrikanischen 
Mutilliden  des  Museums  unter  Benutzung  des  Materials  verschiedener  auswärtiger 
Museen  wissenschaftlich  bearbeitet  worden.  Determiniert  und  zum  Teil  neu  be- 
schrieben vrurden  insbesondere  zahlreiche  Ichneumoniden,  Cynipiden,  \ espiden,  For- 
miciden,  Pompiliden  und  andere  Hymenopteren,  eine  Arbeit,  an  der  sich  außer  dem 
Assistenten  namentlich  die  Herren  Stitz,  Professor  Dr.  Rengel  und  caud.  phil. 
Hedicke  in  sehr  dankenswerter  Weise  beteiligt  haben. 


Google 


A.  Brauer: 


Gruppe  der  Neuroptora  sind  durch  Herrn  Stitz  die  Nemopteriden 
durchbestimint  und  geordnet  und  die  Triohopteren  vollständig  neu  ge- 
•II. 

D ipto re n- Abteilung  wurde  zunächst  die  Tessmannsche  Kamerun- 
iter  bearbeitet,  bei  dieser  Gelegenheit  die  Stratiomyiden-Sammlung  nebst 
eilten  einer  Revision  und  teilwoisen  Neuordnung  unterzogen.  In  ?er- 
ruppen  der  Hauptsamin lung  wurden  im  Anschluß  an  neue  monographische 
«Ordnungen  vorgenommen.  Eine  größere,  von  verschiedenen  Sammlern 
».ollektion  blutsaugender  Dipteren  aus  Neu-Kamerun  wurde  bestimmt, 
inige  kleinere  Kollektionen.  Es  wurden  ferner  Dipteren  bestimmt  für  das 
ialamt  (Sammlung  Forstmeister  Dr.  Esc  ho  rieb,  Kamerun),  das  Institut 
?kämpfung  Daressalam  (Culiciden),  das  Institut  für  Infektionskrankheiten 
3 Kgl.  Landwirtschaftliche  Hochschule  ßerliu,  die  Parkverwaltung  flum- 
Berlin,  die  Kgl.  Tierärztliche  Hochschule  Hannover,  das  Institut  für 
ig  in  Heidelberg  und  das  Zoologische  Institut  der  Universität  Jena, 
jrt  wurden  die  Kollektionen  Bingkam  (Sikkim),  Borissow  (Sachalin), 
i Meer),  Eschorich  (Kamerun),  Gast  (Neu-Kamerun),  Houy  (Nen- 
-untzon  (Karpathen),  Mildbraod  (Neu-Kamerun),  Tessmanu  (Neu- 


swärtigen  Spezialisten  wurdo  unser  Material  der  Gattungen  Conops  und 
ferner  die  paläarktischen  Tabaniden  bearbeitet  oder  revidiert, 

Rhy n cliot en- Abteilung,  wo  Herr  F.  Schumacher  tätig  ist,  wurden 
größere  afrikanische  Ausbeuten  bearbeitet,  ferner  die  Sautersche  Aus- 
rmosa.  Die  Scutellerinen  wurden  geordnet,  die  Spaney-Schumacher- 
renausheute  aus  don  Balkanstaaten  wurde  aufgeteilt.  Hemipteren  aus 
und  Dubletten  exotischer  Hemipteren  aus  verschiedenen  Bestimraungs- 
irdou  der  Sammlung  einverleiht. 

Orthopteren- Abteilung  wurden  bei  den  Locustiden  die  Ordnungs- 
rungsarbeiten  woitergefübrt.  Präpariert  wurde  in  erster  Linie  an  der 
i-  Bürgers  aus  Deutsch-Neuguinea;  von  dieser  großen  Ausbeute  ist 
ßeie  teil  (22  Kästen  Orthopteren  und  Rhynchoten)  präpariert  und 
lüpariert  und  etikettiert  wurden  ferner  die  Kollektionen  Escherisch 
ildbraud  (Kamerun),  Ostendorf  (Peru),  Sauter  (Formosa),  Sohoede 

irnann  (Kamerun  und  Neu-Kamoruu),  Ulbrich  (Transvaal), 
iten  in  der  Odonaten -Abteilung  beschränkten  sich  auf  das  Prä* 
Bestimmen  kleinerer  neu  eingegangener  Kollektionen. 
r Myriopoden  - Sammlung  bearbeitete  Dr.  Carl  Graf  Attems- 
ikamschen  Spirostreptiden,  darunter  die  von  Dr.  Scknbotz  bei  der 
’8  ^°rzoßs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  und  die  von  Prof.  Dr. 
in  Deutsch-Südwestafrika;  feiner  von  Prof.  Voeltzkow  in  Madagaskar 
' n'  m"1  ^r'  Galil,  Dr.  Dempwolf,  Dr.  Heinroth,  Dr.  Most- 

r i'ubauß  und  H.  Schoede  gesammelte  Arten,  sowie  einzelne 

aue  dom  Neuguinea-Gebiet. 

P,0if-  Dr'  G-  H-  F.  Nuttall  in  Cambridge  bestimmte  die 
»non.  Herr  Oberlehrer  Dr.  0.  Fr.  Koewer  in  Bremen  setzte 
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srnue  Bearbeitung  des  Phalangidenmaterials  fort,  der  Verwalter  der  Abteilung 
.Bearbeitung  dos  Micryphantideumaterials. 


seine 


In  der  Crustaceen- Abteilung  wurde  die  Sammlung  mikroskopischer  Präparate 
durchgesehen,  gereinigt,  neu  geordnet,  katalogisiert  und  durch  zahlreiche  neue  Prä- 
parate  ergänzt.  Dm  Isopoden  der  Deutschen  Südpolexpedition  wurden  bearbeitet 
und  eingestellt.  Größere  Sammlungen  vou  Macrureu  uud  Bracliyuren  von  Japan 
Neu-Guroea  aus  Neu-Pommern  wurden  bestimmt  und  eingeordnet.  Dr.  P.  Kühe 
bearbeitete  im  Museum  Süßwassercrustaceen  der  Deutschen  Südpolarexpedition, 
ruf.  Dr.  E.  v.  Daday-Budapest  unterwarf  den  ganzen  Bestand  an  Euphyllopoden 
einer  kritischen  Untersuchung,  wodurch  einige  Namensänderungen  bedingt  waren, 
und  überwies  eine  Anzahl  seiner  Cotypen  der  im  Museum  nicht  vertretenen  Arten,’ 
le  eingereiht  wurden.  Prof.  Dr.  A.  Steuer- Innsbruck  bestimmte  einige  Acartien 
i er  Sammlung,  Dr.  H.  Balsa- Miinchon  Decapoden  vom  Mittelmeer  und  Roten  Meer 
und  Prof.  Dr.  C.  Zimmer  bearbeitete  die  Cumaceen  und  die  Scbizopoden  der 
Deutschen  Südpolexpedition,  deren  Belegstücke  eingestellt  wurden. 

Edanoderma:  Viele  alto  Bestimmungen  wurden  revidiert.  Prof.  Döderlein 
arbeitete  das  Holopneustesmatorial  der  Sammlung  durch.  Der  Präsenzkatalog  wurde 
fortgefuhrt  und  ein  neuer,  nach  geographischen  Gesichtspunkten  angelegter  Zettol- 
atalog  der  Echinodermen  des  Museums  eingerichtet,  der  für  die  Asteriden  und 
Ophiuriden  abgeschlossen  ist. 


Bryozoa:  Die  gesamte  Sammlung  wurde  durchgesehen,  neu  etikettiert  und  ein  neuer 
atalog  angelegt.  Die  arktische  Bryozocnausbeuto  von  Römer  und  Schaudinn 
wurde  eingeordnet,  ebenso  ein  Teil  der  Bryozoen  der  Deutschen  Südpolexpedition. 
Prof.  Nordgaard  übernahm  einen  Teil  des  „Gazelle“-Materials  zur  Bearbeitung. 

Mollusca:  Der  Zettelkatalog  der  Gnstropodensammlung  wurde  abgeschlossen, 
einige  Eingänge  wurden  katalogisiert.  Die  wissenschaftliche  Bearbeitung  einiger 
ammlungcu,  hauptsächlich  von  der  Deutschen  Tiefseeexpeditien,  wurde  fortgesetzt. 

Vcrmen:  Die  ueueu  Eingänge  wurden  tunlichst  bestimmt  und  eingeordnet,  die 
Durchsicht  uud  Neuordnung  der  Nematodenahteilnug  weitergeführt,  die  Zettelkataloge 
der  im  Museum  vorhandenen  Arten  und  der  allgemeine  systematische  Katalog  aller 
IV  urmgruppen  vervollständigt. 

Gnidana:  Die  eingogangenen  Sammlungen  wurden  sortiert  und  soweit  möglich 
bestimmt,  Sämtliche  kleine  Kugelgläser  wurden  durch  größere  ersetzt.  Die  ganze 
Gorgonidensammluug  wurde  neu  etikettiert  und  alle  trockenen  Stücke  in  Pappkästen 
untergebracht.  \ on  einigen  Steinkornllen  wurden  Schnitte  hergestellt.  Die  Sammlung 
der  mikroskopischen  Präparate  von  Hydroiden  und  Medusen  wurde  neugeordnet  und 
durch  neue  Präparate  ergänzt. 

Protozoa:  Herrn  Lyzeallehrer  A.  Franke  in  Dortmund  verdankt  das  Museum 
auch  iu  diesem  Jahre  die  Sortierung  und  Bestimmung  zahlreicher  Foraminiferen 
aus  Grundproben. 


5.  Vermehrung  der  Abteilungen. 

Wegen  des  Umfangs  uud  des  großen  Wertes  verdient  unter  den  vielen 
Geschenken,  die  dem  Museum  zuteil  wurden,  besonders  die  Schmetterlingssamiuluug 
des  verstorbenen  Herrn  Rechnungsrat  a.  D.  G.  Weymer  in  Elberfeld  hervorgehoben 
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A.  Brauer: 


Sie  umfaßt  etwa  35650  Stück,  darunter  zahlreiche  Typen.  Herr  Karl 
o seinem  bereits  im  vorigen  Bericht  erwähnten  großen  Geschenk,  der 
ammlung,  noch  die  Originaltafeln  zu  seinem  Werk  über  diese  Gruppe 
cht  veröffentlichte  hinzu.  Ihm  sei  auch  hier  bestens  gedaukt. 

/einen  zeigte  die  Vermehrung  der  Sammlung  folgendes  Bild: 
ilia:  Durch  Ankauf  sind  in  diesem  Jahre  765  Felle,  Schädel,  Skelette 
Tiere  im  Fleisch  oder  in  Alkohol  erworben  worden,  durch  Tausch  oder 
rt  für  Bestimmungen  34  Gegenstände,  durch  Geschenke  2262  Gegen- 
jesamt  ist  nach  Abzug  von  10  in  Tausch  abgegebenen  ein  Zuwachs 
egenständen  zu  verzeichnen. 

Geschenke  wurden  dankbar  entgegengenommen: 
eutschland  71  Felle  mit  Schädeln,  112  einzelne  Schädel  und  399 
kohol,  außerdem  287  Untorkiefer  von  Rehen  und  Hirschen,  insgesamt 
ände. 

ers  erfreuliche  Ergebnisse  hatte  wieder  die  unermüdliche  Sammler- 
ts  Freundes  aufzuweisen,  der  deutsche  Kleinsäuger,  namentlich  Jugend- 
austerhafter Weiso  zusammengebracht  und  dem  Museum  als  Geschenk 
it. 

>ßer  Freude  ist  die  rege  Teilnahme  zu  begrüßen,  welche  Seine  Durch- 
’.og  Victor  von  Ratibor  dadurch  bekundete,  daß  er  aus  seinen 
orsten  eine  größere  Anzahl  sehr  willkommener  Wildschädel  zur  Ver- 
J.  Die  Herren  Forst-  und  Kammerrat  Schmidt,  Oberförster  Ding- 
ter  Böhm,  Krocker,  Reichelt  und  Simon  haben  sich  um  die  Be- 
nserer  Sammlung  mit  großem  Erfolge  bemüht,  und  namentlich  gebührt 
rat  Schmidt  für  sein  liebenswürdiges  Eingehen  auf  die  geäußerten 
rzlicher  Dank. 

diesen  oborechlesischen  Gaben  ist  die  Sammlung  der  Hirschschädel 
Oberforstmeister  v.  Eschwege  in  Wernigerode  und  durch  Herrn 
ueister  Seifert  wesentlich  vermehrt  worden.  Ferner  haben  sich  durch 
Spenden  verdient  gemacht  die  Herren  Forstassessor  Baule,  Hof* 
*o  B°ck,  Präparator  Burger,  Kommerzienrat  Arthur  Cohn,  Pr°f. 
in.  Frl.  Dämmer,  die  Herren  Leutnant  Ebeling  und  v.  Eichhorn. 
R-  h romholz,  Prof.  Dr.  Heymons,  Frau  Hoppe,  der  Allgemeine 
dsch  atz- Verein,  Herr  Präparatorlehrling  und  Kriegsfreiwilliger  Kanonier 
Frl.  Gertrud  v.  Knobel- Döberitz,  Tiermaler  W.  Kuhnert,  Ober- 
D.  Ludwig(f),  Dr.  jur.  E.  Mack,  Frl.  Elfriede  Muudt,  Frl.  EU» 
Herren  Schumacher,  Dr.  med.  Stimming  und  Graf  v.  Zedlitz, 
dem  übrigen  Europa  hat  die  Sammlung  42  Felle  mit  Schädeln, 

3 Skelette  und  44  Tiere  in  Alkohol,  zusammen  191  Gegenstände  zum 
»alten,  davon  fast  die  Hälfte  von  unserem  altbewährten  Freuude. 

Horren  Revierinspektor  Balkay,  Friedrich  von  Falz-Fein, 

* romholz,  Förster  Haucke,  Direktor  Dr.  Knottnerus-Meyer, 
-na8ia8t  °*  Uenner  h»ben  ihre  Teilnahme  für  das  Museum 
Wlllkommener  Weise  betätigt. 
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Außer  ihnen  erfreuten  noch  Frau  Geh.  Medizinalrat  Dönitz,  die  Herren 
Alexander  von  Falz-Fein,  Dr.  R.  Kowarczik,  Direktor  Dr.  Krumbach, 
Dr.  Ramme,  E.  Rüfenacht-Kehr  und  Stell  durch  sehr  erwünschte  Geschenke 

3.  Aus  Afrika  sind  628  Felle,  696  Schädel,  23  Skelette  und  74  Tiere  in  Alkohol 
der  Sammlung  als  Geschenke  überwiesen  worden,  insgesamt  1321  Gegenstände. 

Außer  dem  schon  mehrfach  genannten  Gönner  waren  daran  beteiligt  die  Herren 
Dr.  Berger,  Diplom-Bergingenieur  Barth,  Damköhler,  Dr.  Elbert,  Forstmeister 
Escherich,  das  Kaiserliche  Forstrcforat  in  Daressalam,  das  Kaiserliche 
Gesundheitsamt,  das  Kaiserliche  Gouvernement  in  Daressalam,  die  Herren 
Gouvernements-Sekretär  Grau,  Missionar  Gröschel,  H.  und  L.  Hagenbeck,  Prof. 
Dr.  Heymons,  Hauptmann  Hirschfeld,  Pflanzer  Hofmann,  Gouvernements- 
Assistent  Hoffmann,  Kaiserlicher  Regierungs-  und  Forstrat  Dr.  Holtz,  Tierarzt 
Immel,  Dr.  Keilhack(-j-),  PHanzungsleiter  Knorr,  Direktor  Dr.  Kuottnerus- 
Meyer,  Hauptmann  Ladomann,  Bezirksamtmann  Lohr,  Seine  Hoheit  der  Herzog 
Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg,  Forstmeister  Dr.  Metzger,  Dr.  Mildbraed, 
das  Königliche  Museum  für  Völkerkunde,  Hauptmauu  Naumann,  cand.  agr.  Nick, 
Gouvernemeuts-Kanzleigehilfe  Nodoph,  Hauptmann  v.  Oertzen,  Hauptmann 
1 ueschel,  Hauptmann  v.  Ramsay,  Gonvernements-Geologe  Dr.  Range,  Oberförster 
Dr.  Reder,  Dr.  Reck,  A.  Ritter,  Gouvernements-Hilfsarbeiter  Schiller,  Oberförster 
Schuster,  Pflanzer  Stuhr,  Direktor  Dr.  Wunderlich  und  L.  Zukowsky. 

Aus  Asien  sind  Schenkungen  von  5 Fellen  mit  Schädeln,  4 Schädeln,  einem 
Skelett  und  16  Tieren  in  Alkohol,  insgesamt  von  30  Gegenständen  zu  verzeichnen 
durch  die  Herren  Dr.  Berger,  Bussius,  Friedrich  von  Falz-Fein,  H.  und 
L.  Hagenb  eck,  Marine-Oberstabsarzt  Prof.  Dr.  Hoffmann,  Direktor  Dr.  Knott- 
ncrus-Moyer,  Prof.  Dr.  v.  Lecoq,  Präparator  Pfitzenmayer,  P.  E.  Schmitz, 
Dr.  Stobbe,  Kaiserlicher  Konsul  W e i s s und  durch  den  vorgenannten  Freund. 

Aus  Amerika  erhielt  das  Museum  13  Felle,  22  Schädel,  2 Skelette  und 
22  Tiere  in  Alkohol,  insgesamt  59  Gegenstände  als  Geschenk  von  folgenden  Spendern : 
der  Biologischen  Anstalt  für  Land- und  Forstwirtschaft,  den  Herren  Graf 
v'  Bredow,  H.  und  L.  Hagenbeck  und  Dr.  Stoecker. 

Aus  Australien  und  Neuguinea  wurden  1 Fell  und  6 Schädel  durch  die 
Herren  Dr.  Bürgers  und  H.  und  L.  Hagenbeck  geschenkt. 

Aus  dem  Sudpolargebiete  erhielt  das  Museum  nachträglich  noch  ein  Robben- 
fell von  der  Valdivia-Expcdition. 

Durch  Tausch  oder  gegen  Ausiiibrung  von  Bestimmungen  sind  20  Tiere  aus 
Deutsch-Südwestafrika,  Australien  und  Borneo  sowie  14  Gipsabgüsse  fossiler  Schädel 
erworben  worden. 


Durch  Ankauf  hat  das  Museum  264  Felle,  334  Schädel,  49  Skelette  und 
98  Tiere  in  Alkohol,  insgesamt  765  Gegenstände  aus  Deutschland,  dem  Kaukasus, 
Kleinasien,  Transkaukasien,  Palästina,  Siam,  Java,  Formosa,  China  und  von  den 
Philippinen,  aus  Algier,  Abessinien,  dem  Kaplande,  Kamerun  und  von  der  Elfen- 
heinküste, Costa  Rica,  Mexico,  Tasmanien  und  dem  nördlichen  Eismeere  erworben. 

Ave8\  Die  Sammlung  ist  um  620  Bälge,  4 Skelette  und  364  Eier  vermehrt 
worden,  wovon  der  größte  Teil  dem  Museum  als  Geschenke  zugegangen  sind, 
und  zwar: 
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Europa  Ton  den  Herren  Feindt  (Hildesheim),  Dr.  E.  Hesse 
Hagenbeck  (Stellingen),  W.  Spannuth  und  Graf  v.  Zedlitz  und 
r. 

Afrika  von  den  Herren  Niedieck,  Tessmann,  Mildbraed,  Elbert 
ister  Escherich. 

Asien  von  den  Herren  Dr.  Brühl  (Berlin),  A.  Honigmann  (Aachen) 
Kloinsckmidt. 

Südamerika  von  den  Herren  Gugelmann,  Kapitän  Paessler  (flnm- 
t.  Spee. 

Australien  von  Herrn  H.  Andexer  in  Finschhafen  (Neuguinea), 
dem  Arktischen  Gebiet  Nachlaß  der  Hantzschschen  Expedition 
lud. 

dem  antarktischen  Gobiet  von  Herrn  Hauptmann  Dr.  Filchner. 
und  Ampltibia:  Die  Abteilung  vermehrte  sich  um  858  Exemplare 
ero  aus  dem  Aquarium,  dio  Froschlarven  und  Embyronen). 
rden  solche  geschenkt:  1.  Aus  Europa  durch  Herrn  Dr.  Kamme 
igen)  und  Präparator  Udo.  2.  Aus  Asien  durch  Prof.  Dr.  v.  Buttel- 
)r.  K.  Friedrich,  Modizinalrat  Dr.  Girschner,  Marinestabsarzt 
ann,  Konsul  Weiss.  3.  Aus  Afrika  durch  P.  A.  Conradts,  Dr.  Elbert, 
Dr.  Escherich,  Stabsarzt  Dr.  Trommsdorff , Knuth  (A.  Göpfert  S.)> 
jademann,  Gouvernements-Assistent  H.  Hadler,  Dr.  Keilhack,  Forst- 
■ Dr.  Mildbraed , Oberloutnant  Naumann,  Dr.  Rango,  August  Ritter, 
von  Ramsay  uud  durch  die  Valdivia-Expedition.  4.  Aus  Amerika 
. Stoeckor. 

. wurden  Kriechtiero  aus  Europa  (3  Sendungen),  Asien  (2),  Afrika  (4) 
(3). 

uscht  wurden  südafrikanische. 

Geschenke  gingen  ein  von  den  Herren  Professor  Dr.  Fürbringor 
iziualrat  Dr.  Girschner  (Karolinen),  Kaiserl.  Gouvornements-Assisteat 
Utsch-Ostafrika),  Oberstabsarzt  Dr.  Hoff  mann  (China),  Oberleutnant 
uann)  Naumann  (Neu-Kamerun),  Dr.  Kamme  (Südrußland),  A. Ritter 
nd  Piof.  Dr.  Woltner  (Murmanküste). 

wurden  Fische  aus  China,  von  Südkamerun  und  von  der  Verwaltung 
:hen  Gartens  und  Aquariums. 

'■  Die  Abteilung  erhielt  durch  Tausch  mit  dem  British  Museum  in 
übt  raus  wertvolle  Kollektion  Ascidien  aus  dem  Material  der  „Challenger , 
nd  Lightning-,  „Southern  Cross-*,  „Discovery“  und  „Nnssau“-Expedition, 
md  von  verschiedenen  einzelnen  Localitäten.  Die  Sammlung  enthält 
va  150  Typen.  Getauscht  wurden  ferner  Ascidien  mit  dem  Museum 
(West-  und  Südwestafrika,  Japan)  uud  St.  Petersburg  (Ochotskisches 
henkt  wurden  Ascidien  von  den  Herren  H.  Blegvad  (Belte),  Griff'" 

( hdippiuen)  und  vom  Hancock-Musenm  in  Newcastle  (eine  Anzahl 
r und  Hancock  beschriebener  englischer  Ascidien). 

(Suez)  '11  Ascidien  von  der  zoologischen  Station  in  Rovigno  und  von 
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Bericht  über  dae  Zoologieche  Mm.et.in  in  Berlin  im  Rechnungsjahr  19U.  13 

Der  Zuwachs  der  Lepidopteren-Sammlung  beläuft  sich  auf  rund  42000  Stück 

r.r„  t r-, 3“*°  s*1  d»  »■— 

rugeMene  Sammlung  des  Herrn  f Gustav  Weymer  in  Elberfeld,  welche  reiches 
Mat  nal  aus  allen  Erdteilen  enthält,  darunter  auch  zahlreiche  Typen.  Im  übrigen 
erfolgte  die  Materialvermehrung  8 

1.  durch  Geschenke  der  Herren  Alwin  Arndt,  Bollow,  Borissow,  Pater 
Alois  Conrads,  Dr.  Ebert,  Forstmeister  Escherich,  Dr.  Houy,  Kapitän  Klein- 
schmidt,  Ledermann,  Dr.  v.  Lengerken,  Alfred  Merian,  Dr.  Alildbraod, 
Oberleutnant  Naumann,  Dr.  Max  Pagel,  Dr.  Ramme,  v.  Ramsay,  Dr.  Range 
rt.  Kangnotv  seu.,  Bezirksamtmann  Dr.  Alfred  Reuss,  Prof.  Ew.  H.  Rübsaamen 
Lehrer  Scholz,  Soldanski,  Dr.  A.  Stoecker,  Günter  Tessmann;  ferner  der 
Frauen  Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  Dünitz  und  Martha  Lehmann;  endlich  vom 

Keiclis-Kolonialamt,  von  der  Deutschen  Tiefseeexpedition  und  vom  Gonverne- 
meofc  Togo; 

2.  durch  Tausch  mit  Herrn  Finauzsekretär  Brückner; 

3.  durch  Ankäufe  von  O.  Bertram,  Felix  Bryk,  Friedr.  Buck, 
o.  Garlepp , W.  Gugelmann,  Frau  L.  Hotzen , I.  Konietzko,  Firma  Dr.  Lück 
und  W.  Gehlen,  C.  A.  Purpus,  Herrn.  Thiele  nnd  Otto  Ulbrich. 

L'ber  die  verschiedenen  Fauneugebieto  verteilt  sich  das  Material  wie  folgt: 

1-  Das  paläarktische  Material  stammt  von  Berlin  (Rangnow),  Doebeln 
(Ramme),  Ohrdruf  (Brückner),  Stralsund  (Bollow),  Westpreußen  (Rübsaamen), 
Ungarn  (v.  Leugerken),  der  Hohen  Tatra  (Bryk),  Südrußland  (Ramme),  Sachalin 
(Borissow)  und  vom  Weißen  Nil  (Konietzko). 

2.  Das  nearktische  Material  stammt  von  New  York  (Bollow)  und  vom  Yellow- 
stone-Park (Kleinschmidt). 

3.  Das  äthiopische  Material  stammt  von  Südafrika  (Range,  Lück-Gehlen, 
Ulbrich),  Westafrika  (Togo:  Gouvernement;  Kamerun:  Elbert,  Escherich,  Gast, 
Houy,  Mildbraed,  Naumann,  v.  Ramsay,  Tessmann),  der  Insel  Ukerewe,  Vic- 
toria Nyaosa  (Conrads),  Ostafrika  (Reuss,  Soldanski),  den  Seychellen  (Merian). 

4.  Das  indo-malaiische  Material  stammt  von  Borneo  (Pagel),  Assam  (Arndt), 
den  Karolinen  und  den  Palau-Jnseln  (Led  ermann). 

Das  neotropische  Material  stammt  von  Mexico  (Gugel mann,  Hotzen, 
Lehmann,  Purpus),  Brasilien  (Bertram),  Uruguay  (Scholz),  Bolivien  (Buck 
and  Strecker),  Costa  Rica  (Garlepp). 

Die  Coleopteren-Sammlung  wurde  wiederum  durch  Geschenke,  Tausch  und 
Ankäufe  vermehrt.  Die  Zahl  der  Eingäugo  beträgt  nach  dem  Eingaugskatalog  88. 

Durch  Geschenke  hat  die  Sammlung  folgenden  Zuwachs  erfahren:  1.  aus 
^er  paläarktischen  Region  durch  die  Herren  Dr.  H.  Bischoff,  Bollow, 
Ingenieur  Borissow,  P.  Born,  E.  Bussius,  Frau  Geheimrat  Dönitz,  die  Herren 
Dronowsky,  Prof.  Dr.  Emmerling,  Dr.  Fehringer,  cand.  med.  Haustein,  Geh. 
^echnungsrat  Heinrich,  Prof.  Dr.  Heymons,  Frau  Hiller,  die  Herren  A.  Hoff- 
niann,  Prof.  Kolbe,  Dr.  Kuntzen,  Oberpräparator  Lemm,  cand.  rer.  nat.  Marcus, 

Lr.  Ohaus,  Lehrer  R.  Piek  (Nachlaß),  Dr.  VV.  Ramme,  Kartograph  Reineck, 
Cand-  phil.  K.  Schmidt,  Dr.  P.  Schulze,  Spatz,  Präparator  Ude,  Winkler;  — 
aus  der  indo-chinesichen  Region  durch  die  Herren  Dr.  K.  Fried erichs, 
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. M.  Pagel,  H.  Schoede  und  Prof.  Dr.  Vanhoeffen  (Tiefsee- 
— 3.  aus  der  äthiopischen  Region  durch  die  Herren  Pater 
Stabsarzt  Dr.  Elbert,  Forstmeister  Dr.  Escherich,  Amtsrichter 
'ernements-Assistenten  H.  Hadler,  y Dr.  L.  Keilliack,  I.  Kouietzko, 
jade  manu,  Geh.  Überregierungsrat  Dr.  Methner,  Dr.  Mildbraed, 
Völkerkunde,  Oberleutnant  Naumann,  Hauptmann  a.  D.  y.  Ramsay, 
H.  Ritter,  Oberleutnant  Steinhardt,  G.  Tessmann,  Stabsarzt  Dr. 
’f.  Prof.  Dr.  Vanhoeffen  (Tiefseeexpedition);  — 4.  aus  der  mada- 
Region  durch  Herrn  A.  Marian  (Seychellen);  — 5.  aus  der  neo- 
Region  durch  Herrn  M.  Lahmann;  — 6.  aus  der  australischen 
l»  die  Herren  Medizinalrat  Dr.  Girschner  und  Ledermann. 
Tausch  wurde  die  Sammlung  der  Käfer  aus  der  paläarktischen 
h die  Herren  Prof.  Dr.  Emmerling  und  H.  Wagner  bereichert. 
Kauf  erwarb  das  Museum  Käfer  aus  allen  Regionen, 
ymeuopteren*  Sammlung  erhielt  Zuwachs  durch  Geschenke  der 
uold  (Südafrika),  Dr.  Bi  sch  off  (Deutschland),  B o 11  ow  (Deutschland), 
>rissow  (Sachalin),  stud.  phil.  Dobers  (Deutschland),  Frau  Geb. 
Prof.  Dr.  Dönitz  (verschiedene  Fundorte),  Herren  Forstmeister  Dr. 
Kamerun),  Dr.  Friederichs  (Indochina),  Frl.  Ida  Gerlach  (Samni* 
für  das  Vaterland  gefallenen  Neffen,  des  Lehrers  R.  Piek),  Herren 
3öhue  (Umgebung  Berlins),  Dr.  L.  Koilhack  (Togo),  Dr.  Kuntzen 
erlins),  Leder  manu  (Karolinen),  Prof.  Dr.  Lehmann  (Korsika),  Frau 
(Südamerika),  Herren  Oberpräparator  Le  mm  (Deutschland),  A.  Me  rinn 
Geh.  Reg.-Rat  Methner  und  Zencke  (Deutsch-Ostafrika),  Ober- 
imann  (Neu-Kamerun),  Dr.  Oh  aus  (Mark  Brandenburg),  Dr.  Ramme 
Kleinasien),  Dr.  Reuss  (Deutsch-Ostafrika),  Juan  Richter  und  Dr. 
merika),  Prof.  Sjöstedt  (Afrika),  H.  Schoede  (China),  Dr.  A.  Schultze 
3.  Soldanski  (verschiedene  Fundorte),  Dr.  A.  Stoecker  (Bolivia), 
in  (Neu-Kamerun),  Prof.  Dr.  Thienemann  (Deutschland),  von  der 
efseeexpedition,  vom  Institut  für  Seuchenbekämpfung  (Deutsch-Ostafrika) 

chs-Kolonialamt  (Neu-Kamerun). 

: wurden  Hymenopteren  aus  der  Tatra,  Irkutsk,  China,  Transvaal,  dem 
Veißen  Nils,  dem  Staate  New  York,  Mexico  und  Brasilien, 
pteren  oder  Trichopteren  schenkten  die  Herren  Dr.  Bischof! 
Fichtelgebirge),  Ingenieur  Borissow  (Sachalin),  Forstmeister  Dr. 
(Kamerun),  Dr.  Friederichs  (Indochina),  A.  Marian  (Seychellen), 
(Südrußland),  H.  Soldanski  (verschiedene  Fundorte),  G.  Tessmann 
in),  Ulbrich  (Transvaal)  und  das  Reichs-Kolonialamt  (Kamerun).  Ad- 

en  Insekten  dieser  Art  aus  China,  Transvaal,  Mexico  und  Costa  Bis»* 
iden  und  Mallophagen  sind  geschenkt  worden  von  den  HerTon 
ff  (Berliu),  Tierarzt  Iramel  (Kamerun),  Lehramtskandidat  HoefÜc 
Berlins),  Forstrat  Dr.  Metzger  (Kamerun),  Dr.  A.  Stoecker  (Bolivien) 
allen-  Sammlung  erfuhr  wieder  mehrere  willkommene  Bereicherung® 
ammoltätigkeit  des  Herrn  cand.  pbiL  Hedicke.  Außerdem  sind  Gallen 
a angekauft  worden. 
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Bericht  über  das  Zoologische  Museum  in  Berlin  im  Rechnungsjahr  1914. 

Die  D i p ter  e n - Sammlung  erhielt  Zuwachs  an  Geschenken  durch  die  Herren 
Dr.  H.  Bischoff  (Fichtelgebirge),  Bollow  (Deutschland),  Ingenieur  Borissow 
(Sachalin),  Pater  A.  Conrads  (Ukerewe),  Frau  Geh.  Medizinalrat  Dönitz  (Afrika), 
die  Herren  Dr.  K.  Friederichs  (Cochinchina),  C.  Heller  (Labrador),  Dr.  L.  Keil- 
hack (Togo),  Hauptmann  Lademann  (Deutsch-Ostafrika),  Ledermann  (Karolinen), 
Frau  M.  Lehmann  (Sao  Paulo),  die  Herren  R.  Lenun  (Hinterpommern),  A.  Merian 
(Seychellen),  Geh.  Regierungsrat  Methner  (Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  Nau- 
mann (Kamerun),  Dr.  M.  Pagel  (Borneo),  Lehrer  R.  Piek-j*  (Deutschland),  Dr. 
W.  Ramme  (Südrußland  und  Türkei),  Hauptmaun  a.  D.  v.  Ramsay  (Neu- Kamerun), 
H.  Schoede  (China),  Dr.  A.  Stoeck  er  (Bolivia),  G.  Tessmann  (Neu-Kamerun), 
Stabsarzt  Dr.  Trommsdorff  (Deutsch-Südwestafrika). 

Ferner  erhielt  das  Museum  Dipteren  durch  das  Reichs-Koloniulamt  (Kamerun, 
gesammelt  von  Forstmeister  Dr.  Escherich  und  Oberleutnant  Dr.  Mildbraed),  das 
Institut  für  Seuchenbekämpfung  in  Daressalam  und  die  Deutsche  Tiefseeexpedition. 

Gekauft  wurden  Dipteren  aus  Deutschland,  China,  Sudan  (Weißer  Nil), 
Transvaal,  Mexico,  Costa  Rica,  Brasilien. 

Von  Herrn  Finanzsekretär  Brückner  (Ohrdruf)  erhielten  wir  einige  in  Thüringen 
vorkommende  Oestridenarten  im  Tausch  gegen  andere  Oestriden. 

Rhynchoten  schenkten  die  Herren  Dr.  H.  Bischoff  (Fichtelgebirge), 
Ingenieur  Borissow  (Sachalin),  v.  Bredow  (Mexico),  Pater  A.  Conrads  (Ukerewe), 
Frau  Geh.  Medizinalrat  Dönitz  (verschiedene  Fundorte),  die  Herren  Dr.  K.  Friede- 
richs (Cochinchina),  Dr.  Girschner  (Ponape),  H.  Hadler  (Matumbi),  Frau  Hotzen 
(Mexico),  die  Herren  Dr.  L.  Keilhack  (Togo),  Hanptmann  Lademann  (Deutsch- 
Ostafrika),  Ledermann  (Karolinen),  Frau  M.  Lehmann  (Sao  Paulo),  die  Herren 
R.  Lemm  (Hinterpommern),  A.  Merian  (Seychellen),  Geh.  Regierungsrat  Methner 
(Deutsch-Ostafrika),  Oberleutnant  Naumann  (Neu-Kamerun),  Dr.  M.  Pagel  (Borneo), 
Lehrer  R.  Piek  -j-  (Deutschland),  Dr.  W.  Ramme  (Südrußland  und  Türkei),  Haupt- 
manu  a.  D.  v.  Ramsay  (Neu-Kamerun),  H.  Schoede  (China),  Dr.  E.  Stoecker 
(Bolivia),  G.  Tessmann  (Neu-Kamerun),  E.  Ule  (Brasilien). 

Ferner  erhielt  das  Museum  Rhynchoten  durch  das  Reichs- Kolonialamt  (Kamerun, 
gesammelt  von  Dr.  Elbert  und  Oberleutnant  Dr.  Mildbraed),  das  Institut  für 
Seuchenbekämpfung  in  Daressalam  und  die  Deutsche  Tiefseeexpedition. 

Gekauft  wurden  Rhynchoten  aus  Deutschland,  China,  Sudan,  Deutsch-Südwest- 
afrika, Transvaal,  Mexico,  Costa  Rica,  Brasilien. 

Orthopteren  schenkten  die  Herren  E.  Bussin  (Kaspisches  Meer),  Pater 
A.  Conrads  (Ukerewe),  Frau  Geh.  Medizinalrat  Dönitz  (verschiedene  Fundorte), 
die  Herren  Dr.  K.  Friederichs  (Cochinchina),  Dr.  Girschner  (Ponape),  H.  Hadler 
(Matumbi),  C.  Heller  (Sumatra),  Frau  Hotzen  (Mexico),  die  Herren  Dr.  L.  Keil- 
hack  (Togo),  Ledermann  (Karolinen),  Frau  M.  Lehmann  (Sao  Paulo),  die  Herren 
K Lemm  (Hinterpommern),  A.  Merian  (Seychellen),  Geh.  Regierungsrat  Methner 
(Deutseh-Ostafrika),  Forstrat  Metzger  (Togo),  Oberleutnant  Naumann  (Neu- 
Kamerun),  Lehrer  R.  Piek  f (Deutschland),  Dr.  Range  (Deutsch-Südwestafrika), 
Dr.  W.  Ramme  (Südrußland  und  Türkei),  Hauptmann  a.  D.  v.  Ramsay  (Neu- 
Kamerun),  A.  Ritter  (Kamerun),  H.  Schoede  (China),  Dr.  A.  Stoecker  (Bolivia), 
Tessmann  (Neu-Kamerun). 
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erhielten  wir  Orthopteren  durch  das  Reichs-Kolonialamt  (Kamerun  und 
. gesammelt  von  den  Herren  Dr.  Elbert,  Forstmeister  Dr.  Escherich 
uint  Dr.  Mildbraed),  die  Versuchsanstalt  für  Landeskultur  in  Victoria, 
io  durch  die  Deutsche  Tiefseeexpedition. 

ft  wurden  Orthopteren  von  China  (Canton),  vom  Sudan  (Weißer  Nil), 
nitsch-Südwestafrikn,  Palawan,  Mexico,  Costa  Rica,  Brasilien, 
ten  schenkten  die  Herren  Ingenieur  Borissow  (Sachalin),  Pater 
(Ukerewe),  Frau  Geh.  Medizinalrat  Dönitz  (Neu-Guinea),  Herr  Dr. 

(Cochinchina),  Frau  M.  Lehmann  (Sao  Paulo),  die  Herren 
Seychellen),  Geh.  Regierungsrat  Methner  (Deutsch-Ostafrika),  Lehrer 
)eutschland),  Dr.  W.  Ramme  (Südrußland),  Hauptmann  a.  D.  v.  Ram- 
merun),  H.  Schocde  (China),  Dr.  A.  Stoecker  (Bolivia),  G.  Tess- 
Camerun). 

onatensammlung  erhielt  ferner  Material  durch  das  Reichs-Kolonialamt 
•sammelt  von  Dr.  Elbert,  Forstmeister  Dr.  Escherich  und  Oberleutnant 
ed)  und  die  Deutsche  Tiefseeexpedition  (Sumatra), 
ft  wurden  Odonaten  aus  China,  Transvaal,  Mexico,  Brasilien, 
friopoden  erhielten  Zuwachs  durch  Geschenke  der  Frau  Geheimrat 
m und  Neu-Guinea)  und  der  Herren  O.  Bertram  (Brasilien),  G.  Böttcher 

Dr.  K.  Friederichs  (Cochinchina),  Medizinalrat  Dr.  Girschner 
Prof.  Dr.  Heymons  (Biskra),  Dr.  Keilhack  f (Togo),  Ledermann 
Dr.  Ramme  (Tirol,  Krim,  Bulgarien),  H.  Schoede  (China),  von  der 
efseeexpedition  (Kamerun,  Seychellen,  Sumatra)  und  durch  Ankauf  aus 
a,  Transvaal  und  Sumatra. 

tiden  schenkten  die  Herren  Fr.  P.  Boneberg,  Dr.  Bürgers, 
Dr.  Friedrichs,  Medizinalrat  Dr.  Girschner,  Günther,  W.  Gugel- 
ernements-Assistent  H.  Hadler,  Prof.  Dr.  Heymons,  L.  Hotzen, 
auptmann  Lademann,  Laue,  Ledermaun,  Präparator  Lemni, 
Geh.-Rat  Methner,  Dr.  Mildbraed,  Oberleutnant  Naumann,  Haus 
k,  Dr.  Ramm,  Dr.  Range,  A.  Ritter,  H.  Schoede,  Stabsarzt  Dr. 
ff  und  Zoncke;  ferner  Frau  Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  Dönitz  und 
mann,  das  Institut  für  Seuchenbekämpfung  in  Daressalam,  das  Museum 
nde  in  Berlin  und  die  Südpolarexpedition. 

itorial  stammte  aus  der  Umgegend  von  Berlin,  Pommern,  Südrußland, 
liskra,  Kamerun,  Deutsch-Ostafrika,  Deutsch-Südwestafrika,  Natal,  den 
»ingapore,  Cochinchina,  China,  den  Karolinen,  Neu-Guinea,  Mexico  und 


ft  wurde  Material  vom  Weißen  Nil,  Kamerun,  St.  Thomö,  Transvaal, 
ina  und  Moxico. 

«••een  schenkten  die  Herren  Prof.  Dr.  A.  Brauer  (Titisee),  I)r 
>chs  (Siam),  Gouverncmeuts-Assistent  Hadler  (Deutsch-Ostafriks) 
Ubrador),  Prof.  Dr.  Hoffmanu  (China),  Dr.  Krausse  (Sardinien). 
Kühne  (Olkassen  bei  Holzminden),  Oberleutnant  (jetzt  Hanf»“-™" 
- eu-Kamerun),  Oberpräparator  A.  Protz  (Mark),  Dr.  Kamme  (SS* 
K'tter  (Kamerun),  Rübsaamen  (Godesberg),  H.  Schoede  (ClM 
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Dr.  A.  Stoecker  (Bolivia),  Prof.  Dr.  Tliienemann  (Schweiz  und  Westfalen). 
Prof.  Dr.  Vanhöffen  (mikr.  Präparate),  die  Kgl.  Bayrische  Staatssammlung  (Japan) 
and  die  Deutsche  Sudpolarexpedition. 

Angekauft  wurden  Crustaceen  aus  dem  Roten  Meer,  aus  der  Mark,  von 
China  und  aus  dem  Berliner  Aquarium. 

Pantopoden  schenkte  Prof.  Dr.  Weltner  von  der  Murmanküste. 

Durch  Bearbeitung  des  Materials  der  Deutschen  Tiofseeexpedition  1898/99, 
der  australischen  Forschungsreise  von  Prof.  Michaelsen  und  Prof.  Hartmeyer, 
einer  Sammlung  von  Prof.  Döderlein  aus  Japan  sowie  älterer  und  neuerer  Ein- 
gänge und  durch  Tausch  mit  der  Zoologischen  Staatssammlung  in  München  wurde 
die  Cirripediensammlung  um  93  Nummern  vermehrt. 

Ec/unodenna:  Die  Sammluug  wurde  vermehrt  um  die  Echiniden  der  Hamburger 
südwestaustralischen  Forschungsreise.  Geschenkt  wurden  Echinodermcn  von  den 
Herren  Med. -Rat  Dr.  Girschner  (Karolinen),  Marino-Oberstabsarzt  Prof.  Hoff- 
mann  (Tsingtau),  Lüderwaldt  (Santos),  Dr.  Trommsdorff  (Lüderitzbucht), 
Prof.  \anhöffen  (Echinodermenlarven  verschiedener  Herkunft),  Prof.  Weltner 
(Murmanküste)  und  von  der  „Yaldi via“ -Expedition  (nachträgliches  Dublettenmaterial 
verschiedener  Echinodermengruppen).  Gekauft  wurden  Echinodermcn  von  der  Zool. 
Station  in  Rovigno  und  von  Frau  G.  Bannwarth  (Suez). 

Bryozoa:  Die  Sammlung  wurde  um  einen  Teil  der  Bryoznen-Ausbeute  der 
Deutschen  Südpolarexpedition  vermehrt.  Die  Kollektion  — etwa  die  Hälfte  des  ge- 
samten Materials  — enthält  rund  50  neue  Arten  und  stellt  eine  sehr  wertvolle  Be- 
reicherung dar.  Geschenkt  wurden  Bryozoen  von  den  Herren  Prof.  Eckstein 
(Mark,  und  Prof.  Welt  ner  (Murmanküste).  Gekauft  wurden  Bryozoen  von  Krau 
G.  Bannwarth  (Suez)  und  Herrn  Günther  (Müggelsee). 

Mollusca:  Unter  dem  gekauften  Material  sind  Schalen  von  Afrika,  von  der 
Lord  Howe-  und  Norfolk-lnsel  zu  erwähnen. 

1 ermes  schenkten:  Dr.  J.  H.  Ashworth  (Edinburgh),  Dr.  Broitfuss  (St. 
Petersburg),  Frau  Geh.-Rat  Dönitz,  Direktor  Prof.  Dr.  Heck,  Dr.  Heinroth, 
Dr.  Keil  hack  *J*,  Generaloberarzt  Prof.  Dr.  0.  v.  Li  u stow,  Dr.  Ramme,  Graf 
v.  d.  Schulenburg-Trampe,  Dr.  A.  Stoecker  (Bolivien),  Prof.  Dr.  E.  Vanhöffen, 
Prof.  Dr.  W.  Weltner.  Ferner  wurde  die  Abteilung  bereichert  durch  eine  große 
Zahl  von  Würmern  (besonders  Polychäten)  der  Hamburger  südwestaustralischen 
Sammelreise,  erbeutet  von  Prof.  Dr.  Hartmeyer  und  Prof.  Dr.  Michaelsen,  sowie 
durch  einige  Stücke  von  der  Expedition  der  Gesellschaft  für  Palästinaforschung  nach 
dem  Toten  Meer,  gesammelt  von  Dr.  Brühl  und  H.  Schoede. 

Aus  den  Kolonien  gingen  Würmer  ein:  von  Togo  (Dr.  Keil  hack  7), 
Kamerun  (Dr.  H.  Ebert  und  Reg.-Tierarzt  Immel),  Karolinen  (Med.- Rat  Dr. 
Girschner). 

Gekauft  wurden  Würmer  aus  Deutschland,  Schweiz,  Italien,  England,  Ruß- 
land, Ägypten,  China,  Philippinen,  Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika,  Mexico  und 
Neu-Seeland. 

Cmdaria:  Hydroiden  wurden  geschenkt  von  Herrn  Prof.  Dr.  Vanhöffen  in 
mikroskopischen  Präparaten  (Neapel,  Nord-  und  Ostsee,  Südpolargebiet,  Grönland) 
und  von  Herrn  Prof.  Weltner  (Murmanküste),  weiter  von  der  Deutschen  Tiefsee- 
Mltt.  a.  d.  Zool.  Mus.  in  Berlin.  VIII.  Bd.  I.  H. 
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öd  von  der  westaustralischen  Expedition  (Prof.  Michaelsen  und  Prof. 
)• 

Tausch  erhielt  dio  Abteilung  Zuwachs  vom  College  of  Liberal  Arte 
>f  the  Philippines)  in  Manila. 

't  wurden  Objekte  aus  dem  Roten  Meer. 

i ria:  Geschenkt  wurden  Schwämme  von  den  Herren  Prof.  Dr.  Eck- 
Dr.  Hartmoyer,  Dr.  Jaffe,  Prof.  Dr.  Weltner  und  vom  Zoologischen 
Jena. 

usch  erworben  wurde  ein  Schwamm  vom  College  of  Liberal  Arts  in 
h Kauf  Stücke  aus  dem  Roten  Meer  und  dem  Tegeler  See. 

>a  schenkten  die  Herren  Lyzeallebrer  A.  Frauke  in  Dortmund  uud  Dr. 
rg  in  Berliu. 


6.  Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

äugeti er- Sammlung  ist  von  3 Ausländern,  11  auswärtigen  Deutschen. 
Gelehrten,  13  Malern  und  Bildhauern,  8 Reisenden  und  Sammlern  an 
40  Tagen  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  oder  zu  sonstiger  Belehrung 
den. 

iche  Auskunft  haben  außerdem  noch  61  Berliner,  8 auswärtige  Deutsche, 
und  5 Reisende  und  Sammler,  mehrere  zu  wiederholten  Malen,  erhalten. 
:liche  Antworten  sind  230  Fragestellern  in  602  Fällen  erteilt  worden, 
liehen  wurden  245  Gegenstände  an  21  Bearbeiter, 
den  Anfragenden  befanden  sich  aus  Berlin  wieder  die  Königliche  Staats- 
, das  Gewerbekommissariat  des  Königlichen  Polizeipräsidiums,  das  1.  Ana- 
stitut,  das  Zoologische  Institut,  das  Geologisch-Paläontologische  Institut, 
;he  Geologische  Landesanstalt,  das  Zoologische  Institut  der  Königlichen 
aftlichen  Hochschule,  die  Königliche  Biologische  Anstalt  für  Land-  und 
aft,  das  Märkische  Proviuzialmuseum,  der  Allgemeine  Deutsche  Jagd- 
und  der  Zoologische  Garten. 

dem  erhielten  Auskunft  oder  sonstige  Hilfe  die  Städtische  Blindenanstalt, 
iche  Gesundheitsamt,  das  Physikalische  Institut  der  Königlichen  Land- 
hen  Hochschule,  die  Kaiser- Wilhelm -Akademie,  die  Intendantur  des 
das  Psychologische  Institut  der  Universität  Berlin,  die  Staatliche  Stelle 
jnkmalpllege  in  Preußen  uud  die  Königliche  Akademie  der  Wissen- 

ein  übrigen  Deutschland  haben  Auskunft  erhalten  das  Museum  A.  Koeuig 
las  Zoologische  Institut  und  das  Anatomische  Institut  der  Universität 
8 Königliche  Zoologische  uud  Anthropologisch-Ethnographische  Museum 
das  Naturhistorische  Museum  der  Senckenbergischen  Naturforschenden 
in  Frankfurt  a.  M.,  das  Anatomische  Institut  der  Universität  biefk0, 
.ische  Institut  der  Universität  Göttingen,  das  Anatomische  Institut  der 
reifswald,  das  Zoologische  Institut  der  Universität  Halle  a.  S,  das  Ana- 
TV*!  UniversitUt  Heidelberg,  das  Zoologische  Institut  der  Unirer- 
Ur°ßherzogliche  Naturalienkabiuett  in  Karlsruhe,  das  Museum  für 
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Natur-  und  Heimatkunde  in  Magdeburg,  das  Städtische  Naturhistorische  Museum  in 
Mainz,  das  Kaiser-Friedrich-Museum  in  Posen,  das  Pommersche  Museum  in  Stettin, 
die  Zoologischen  Gärten  in  Berlin,  Cöln  a.  ßh.  und  Dresden  und  Hagenbecks  Tier- 
park in  Stellingen. 

Ferner  ist  Auskunft  erteilt  worden  an  das  Kaiserliche  Gouvernement  in  Deutsch- 
Ostafrika,  an  das  Kais.  Forstreferat  in  Daressalam,  an  die  Zoologischen  Gärten  in 
Giza  und  Rom,  das  Anatomisch  Jnsfcituet  en  Museum  der  Universität  Amsterdam, 
das  Ungarische  National-Museum  und  die  Kgl.  Ungarische  Geologische  Reichsanstalt 
in  Budapest,  das  Naturhistorische  Museum  in  St.  Gallen,  das  Museum  des  Katho- 
lischen St.  Paulus-Hospizes  in  Jerusalem,  das  American  Museum  of  Natural  History 
in  New  York,  das  Zoologische  Museum  der  Kais.  Universität  in  Moskau,  das  Museum 
in  Port  Elisabeth,  die  Zoologische  Station  in  Rovigno,  das  Zoologische  Museum  der 
Kais.  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg,  das  A.  U.  S.  National  Museum 
in  Washington  und  das  K.  K.  Naturhistorische  Hofmuseum  in  Wien. 

Die  Vogel-Sammlung  ist  in  den  Monaten  April  bis  Juni  täglich  von  mehreren 
Personen  zu  Studienzwecken  benutzt  worden,  hat  während  des  übrigen  Teils  des 
Jahres  aber  nur  ganz  vereinzelte  Besucher  gehabt,  und  während  dieser  Zeit  hat 
auch  jeglicher  Verkehr  mit  anderen  Museen  geruht. 

Die  Kriechtier- Sammlung  wurde  benutzt  von  10  wissenschaftlichen  Insti- 
tuten, ferner  von  einer  Anzahl  Berliner  wie  anderer  deutscher  und  auswärtiger 
Gelehrten,  Künstler  und  Händler,  von  manchen  wiederholt  und  von  zweien  längere 
Zeit  hindurch. 

Die  Fisch-Sammlung  wurde  von  verschiedenen  Instituten  des  In-  und  Aus- 
landes benutzt  uud  einigen  einheimischen  und  auswärtigen  Zoologen  und  Künstlern 
wurde  Auskunft  erteilt. 

Die  Lepi  dopte  re  n- Sammlung  wurde  von  31  Besuchern  in  etwa  474  Be- 
suchen besichtigt  oder  studiert. 

Eutliehen  wurde  mehrfach  Material  an  die  Herreu  Paul  Flanderky  (Kunst- 
m&ler),  Max  Gaede  (Ingenieur),  Prof.  Heymons,  Prof.  Adalbert  Seitz-Darmstadt. 

Wissenschaftliche,  größtenteils  noch  unveröffentlichte  Arbeiten  über  Muscums- 
material  verfertigten  die  Herren  Kunstmaler  Felix  Bryk  (Finlaud),  Ingenieur  Max 
Gaede  (Charlottenburg),  Dr.  Karl  Grünberg  (Berlin)  und  der  Norweger  Embrik 
Strand. 

Die  Coleopteren -Sammlung  ist  von  25  einheimischen  Besuchern  an  185  Tagen 
und  von  22  auswärtigen  an  125  Tagen  benutzt  worden.  Uber  die  \ ersendimg  von 
Materialien  zur  Benutzung  durch  auswärtige  Mitarbeiter  ist  schon  oben  Mitteilung 
gemacht. 

Ferner  wurde  die  Coleoptereusammlung  durch  folgende  Berliner  wissen- 
schaftliche Anstalten  benutzt:  Deutsches  Entomologisches  Museum,  Geologische 
Landesanstalt,  Kais.  Biologische  Landesanstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft,  Palä- 
ontologisches  Museum  der  Universität,  Redaktion  des  Werkes  „Das  Tierreich  , 
Zoologisches  Institut  der  Universität. 

Dann  durch  folgende  auswärtige  wissenschaftliche  Anstalten: 

Zoologisches  Museum  der  Uuiversität  in  Breslau,  Museo  royal  d Histoire 
naturelle  in  Brüssel,  Indian  Museum  (Natural  History)  iu  Caicutta,  Großherzogi. 
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andesmuseum  in  Darm  Stadt,  Museum  d’Histoire  naturelle  in  Genf, 
) di  Storia  naturale  in  Genua,  Zoologisches  Museum  der  Universität 
Naturhistorisches  Museum  in  Hamburg,  Zoologisches  Museum  der 
n Kiel,  Museo  Nacional  in  La  Plata,  British  Museum  (Natural 
London,  Zoologisches  Museum  d.  Kaiserl.  Universität  in  Moskau, 
Sammlung  d.  Bayerischen  Staates  in  München,  Mnsee  d’Histoire 
Paris,  Bosuisch-Herzegovinischcs  Landesmuseum  in  Sarajevo,  Staat- 
irtschaftliche  Versuchsstation  in  Sophia,  Museum  in  Stavanger, 
i Museum  in  Stettin,  Naturhistoriska  Riks-Museum  in  Stockholm, 
lüro  in  Stockholm,  Mnsee  du  Congo  Beige  in  Tervueren,  Zoological 
rring,  K.  K.  Naturhistorisches  Hofmuseum  in  Wien. 
ymenopteren-Abteilung  wurde  in  60—60  Fällen,  die  der  Dipteren 
er  Würmer  in  70  Fällen,  die  der  übrigen  Gruppen  wurden  wiederholt 
igen  und  einheimischen  Forschern  in  Anspruch  genommen,  die  der 
h vom  Zoologischen  Garten  in  Berlin,  vom  Naturhistorischeu  Museum 
vom  Zoolog.  Department  der  Universität  Edinburgh.  In  der  Rhvn- 
Iung  arbeitete  Herr  K.  Okajima  vom  Mai  bis  Ende  Juli  1914  und 
»ren-Abteilung  Herr  Dr.  H.  Gläser  im  Monat  April  im  Aufträge  des 
lialamts. 


7.  Veröffentlichte  Arbeiten. 


es  Museum:  Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum,  Berlin, 
»d.  MI,  H.  2 und  3.  — Fauna  der  deutschen  Kolonien:  Reibe  U, 
!•  1,  Dr.  H.  Sternfeld:  Die  Schlangen  der  deutschen  Schutzgebiete  in 
er  Siidsee. 

iow:  Die  Vögel.  Handbuch  der  systematischen  Ornithologie.  2-  Bisi 
Stuttgart  1914.)  — Beschreibungen  neuer  Arten,  in:  Joum.  f.  Ornith. 
916,  8.  124  u.  ff.  und  Ornith.  Monatsbor.  1914,  S.  29. 
Wissenschaftliche  Ergebnisse  der  Deutschen  Zentral-Afrika-ExpeililioD 
997  1908  unter  Führung  Adolf  Friedrichs,  Herzogs  zu  Mecklenburg. 

5d.  V.  Zoologie  III.,  Lieferung  3,  S.  261—416:  Scarahaeiden.  — E10 
euer  ( arabus  aus  der  Untergattung  CoptoLibrus.  Deutsche  Ent.  Zeitschr. 
914,  S.  637—640. 


/ enUirtaeUA 


is:  Ein  gynandromorphes  Exemplar  von 
'er.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin  1915. 
iurze  Anleitung  zum  wissenschaftlichen  Sammeln  nnd  zum  Konserrie 
»11  Tieren,  3.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage,  Jena  1914  - Z 
ogische  Sammelausflüge  mit  angeschlosscuon  Übungen  im  Bestimmen 
Veranstaltungen  der  Stadt  Berlin  zur  Förderung  dos  naturwissenscb 
icheu  i nterriclils  an  den  höheren  Lehranstalten  im  Jahre  1913- 
!8  23  und  49-63.  _ Dje  ,q  H Kru,lim  und  Fr.  Stell 

T 1 Tlünrn  . . 


Uü'  — Jiorwcltin:  H.  Krumm  11 

>erg:  Unsere  meeruinschlungene  Nordmark,  Kiel  1914,  p.  31— 15 
“ asteracanthen  dos  Berliner  Zoologischen  Museums  und  deren 
P "aL  10  ' Breitung  in : Mitt.  Zool.  Mus.  Berlin,  v.  7,  fase.  2,  p-  236' 
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— 'Harum  besitzen  die  Spinnentiere  keine  beweglichen  Stielaugen  wie 
die  höheren  Krebse?  ln:  Zool.  Anz.,  v.  44,  nr.  11.  p.  502—504. 

E.  Vanhöffen:  Die  Isopoden  der  Deutschen  Siidpolarexpedition  1901—1903  in: 
Deutsche  Südpolarexpedition,  herausgegeben  von  E.  v.  Drygalski.  Bd.  XV, 
Zoologie:  Bd.  VII.  — Vorwort  zu  Bd.  XV,  Zoologie:  Bd.  VII,  Deutsche 
Südpolaroxpedition  1901 — 1903.  . 

P-  Matschie:  Neue  Affen  aus  Mittelafrika.  Sitzuugsber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin 
1914,  S.  323 — 342.  — Ein  kleiner  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Colobus  des 
uutereu  Sanga-Gebietes  in  Neukamerun.  1.  c.,  p.  342 — 349.  — Ein  neuer 
Anomalurus  von  der  Elfenbeinküste.  1.  c.,  p.  349  — 351.  — Eine  neue 
Zwergantilope  aus  Deutscli-Ostafrika.  I.  c.,  p.  351 — 354.  — Eine  neue 
Art  der  Kudu-Antilope.  1.  c.,  p.  383 — 393.  — Einige  Hermelin-Mangusten 
von  Ost-  und  Mittelafrika.  I.  c.,  p.  435 — 457. 

R.  Hartmeyer:  On  Alcyonium  pulmonis  instar  lobatum  Ellis.  In:  I.  mar.  biol. 

Ass.,  n.  ser.,  v.  IV,  p.  252 — 282,  1 f.  Plymouth  1914.  — Ascidier  in: 
Conspectus  Faunae  Groenlaudicae.  In:  Meddel.  Grenl.,  v.  23,  p.  1081 
bis  1117.  Kdbenhavn  1914.  — Die  Ascidienfauna  von  Plymouth,  ln: 
Sitzuugsber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin  1914,  p.  428 — 434.  Berlin  1916. 
— Alder  und  Haucocks  Britische  Tunicaten.  Eiue  Revision.  In:  Mt. 
Mus.  Berlin,  v.  7,  p.  303— 344.  Berlin  1915. 

P.  Pappenheim  und  G.  A.  Boulenger:  Fische  in:  Wissenschaftliche  Ergebnisse 
der  Deutschen  Zentral-Afrika-Expedition  1907 — 1908  unter  Führung 
Adolf  Friedrichs,  Herzogs  zu  Mecklenburg.  Bd.  V,  Zoologie  III, 
Lief.  2. 

R.  Grünberg:  Eine  neue  Calopterygide  aus  Kamerun.  Ent.  Rundschau,  v.  31, 
p.  53 — 54.  — Neue  indo- australische  Eupterotiden.  1.  c.,  v.  31,  p.  76 
u.  76.  — Zwei  neue  Darala- Arten.  1.  c.,  p.  77  u.  78.  — Zoologische  Jahres- 
berichte im  Arcli.  f.  Naturgesch.,  v.  79,  Abt.  B,  H.  8,  l>iptera  und 
Apltaniplera  für  1912. 

H.  Kuntzen:  Bemerkungen  über  einige  afrikanische  Käfer  ( Vhyliocnema  mirifica  Pasc., 
Eleanor).  Entom.  Rundschau  31,  S.  40 — 47  und  S.  71 — 73.  (15  Text- 

abbildungen.) — Beiträge  zur  Kenntnis  kleiner  Eumolpiuen  Afrikas. 
1.  c.,  S.  62—63.  — Zur  Kenntnis  der  Snyra-Arten  ( Coleopt . Chrysometidae). 
I.  Teil.  Archiv  für  Naturgeschichte  80.  1914,  A.  1,  S.  117  136. 

Einige  Ergänzungen  zu  zwei  Arbeiten  K.  M.  Hellers  über  Rüsselkäfer. 
Deutsche  Entom.  Zeitschr.  1914.  S.  448-464.  — Ein  blinder  echter 
Scaritine.  1.  c.,  S.  455 — 456  (mit  Tafel). 

W.  Ramme:  Vactylopsila  Undenburgi,  ein  neuer  Streifenbeutler  aus  Kaiser-Wilhelms- 
Land.  Sitzuugsber.  Ges.  naturf.  Freunde  1914.  H.  9,  1 Taf.  Springende 
Delphine.  Ebenda  1915,  H.  1,  1 Taf.  - Merkwürdige  Eiablage  einer 
Laubheuschrecke.  Deutsche  Entom.  Zeitschr.  1915,  H.  2,  1 Taf. 

H.  Bischoff:  Kouowiellidae,  eine  neue  Hymenopteren-Familie.  Entom.  Rundschau, 
Jg.  31,  Nr.  11,  1914.  — Weitere  Bemerkungen  zu  den  Konowielliden. 

1.  c.,  Nr.  12,  1914.  — Eiue  weitere  neue  Trigonaloide  von  Formosa. 
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reliiv  f.  Naturgcscli.  1914.  — Eine  neue  deutsche  Ichneumonide,  Colto- 
iilrus  soldanslni.  Deutsche  Entom.  Zeitschr.  1915. 

Beohaclitungeu  und  Aufzeichnungen  während  des  Jahres  1910.  Im. 
>urn.  f.  Orn.  1911.  p.  361 — 383.  — Neue  Spechtformen.  In:  Orn. 
onatsbcr.  1911,  p.  181 — 183.  — Beschreibung  einer  neuen  Spechtform 
emeinsam  mit  E.  Hartert).  Ebenda,  p.  192.  — Neue  Spechtformen  II. 
benda,  p.  192,  193.  — Beobachtungen  und  Aufzeichnungen  während 
ss  Jahres  1911.  In:  Journ.  f.  Orn.  1912,  p.  298 — 314.  — Ober 
alzfiiige  und  Stimmen  der  Weihen  und  Sumpfohreule.  Ebenda,  p.  481 
s 494.  — Nochmals  das  Erscheiueu  von  Raubmöwen  im  Binnen- 
nd  während  des  Herbstes  1909.  ln:  Orn.  Monatsber.  1912,  p.  37,  38. 

Eaijopus  lagopus  brevirostris  subsp.  nov.  Ebenda,  p.  101,  102.  — 
inige  nomenklatorische  Bemerkungen  über  Piciden.  Ebenda,  p.  160 — 163. 
- Phg/loscopus  indicus  ulbijulo  subsp.  nov.  Ebenda,  p.  163.  — Weitere 
emerkungen  zu  den  Raubmöwen  des  Herbstes  1909.  Ebenda,  p.  188, 
39.  — Kritische  Untersuchungen  über  Piciden  auf  Grund  einer  Revision 
ss  im  König!.  Zool.  Museum  zu  Berlin  befindlichen  Spechtmateriale, 
u Mitteil.  a.  d.  Zool.  Mus.  BerL,  6.  Bd.,  2.  Heft,  1912,  p.  136 — 261.  — 
ber  meine  Vogelschnabelsammluug.  In:  Journ.  f.  Orn.  1913,  p.  176, 
76.  — Ein  Sammelplatz  der  Kraniche.  Ebenda,  p.  618 — 630.  — 
emerkung  über  das  weibliche  Alterskleid  von  Emberiza  godlewihi  Ta«, 
lr  Orn.  Monatsber.  1913,  p.  161,  162.  — Einiges  vom  Schwarzspecbt 
bonda,  p.  176 — -178.  — Übersicht  einer  Vogelsammlung  aus  dem  Altai. 
l:  Mitt.  a.  d.  Zool.  Mus.  Berl.,  6.  Bd.,  3.  Heft,  1913,  p.  353—454.  — 
um  Vorkommen  von  Blaukehlchen  und  Sprosser  in  der  Mark  Branden- 
urg.  In:  Journ.  f.  Orn.  1914,  p.  259—268.  — Die  Vögel  der  Havel- 
indischen  Luchgebiete.  Ebenda,  p.  334—386,  681.  — Vorkommen 
sn  Alca  torda  L.  und  Locustella  luscinioides  (Savi)  in  der  Mark  Brandcn- 
urg.  In:  Orn.  Monatsber.  1914,  p.  21—24.  — Einige  Aufzeichnungen 
us  der  Mark  Brandenburg.  Ebenda,  p.  140-144,  153—158.  — l"*' 
dtn  luscinioules  (Savi)  Brutvogel  im  Havelland.  Ebenda,  p.  181—184. 

Bruten  von  Circus  cyanem  L.,  Asio  otus  L.  und  A.  accipitrmu » 
■benda,  p.  189,  190.  — Bemerkungen  über  Carduelis  carduelis  carduelif 
J)  und  c-  «•  ««gar  Tacz.  In:  Orn.  Monatsber.  1916,  p.  17-28.- 
um  V orkommen  der  Männchen  von  Apus  (Eepidurus)  productus  L.  In' 
■ool.  Anzeig.  1915,  p.  260—262. 

Beschreibung  einer  neuen  Tejiden-Art  nebst  Bemerkungen  über  einig* 
-riechtiere  des  Naturhistorischen  Museums  in  Lübeck.  In:  Sitzungsber. 
es.  naturf.  Freunde  Berlin  1914  H.  7,  p.  364—367.  — Bemerkungen 
ur  Systematik  verschiedener  Bufoniden-Gattungen  und  -Arten.  Ebenda, 

367  371.  Neues  Verzeichnis  der  Kriechtiere  (außer  Schlangen) 

on  Dentsch-Ostafrika.  II.  Teil  AmDhibia.  In:  Mitteii.  ZooL  Mus- 
lerU">  Bd.  7,  S.  346-390. 

!d:  Dle  Spangen  der  deutschen  Schutzgebiete  in  der  Südsee.  I": 
'»una  der  deutschen  Kolonien. 
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H.  Stitz:  Sialiden  der  Sammlung  des  Berliner  Museums.  Sitzungsber.  Gesellsch. 

naturforsch.  Freunde  Berlin  1914.  — Die  Ameisen.  In:  Die  Insekten 
Mitteleuropas,  insbesondere  Deutschlands.  Band  II.  Stuttgart  1914. 

H.  v.  Lengerken : 

1.  Zur  Kenntnis  der  Brachyceriden. 

I.  Brae/tycerut  aptenu  L.  in  tiergeographischer  und  systematischer  Be- 
ziehung. Sitzungsber.  d.  Gesellsch.  naturforscbender  Freunde,  Berlin. 
Jahrg.  1914.  S.  103—115.  Mit  1 Taf. 
n.  Brackycenis  in  ethnologischer  Beziehung.  Ebenda,  S.  177—180 
(3  Textfig.), 

2.  Die  Larve  von  Cieindela  maritima  Latr.  Enthalten  unter  „Kleinere 
Originalbeiträgo“  in  der  Zeitschr.  f.  wissensch.  Insektenbiologie.  X.  S.  190. 

F. Buhe:  Die  Sußwasserkrustaceen  mit  Ausschluß  der  Ostrakodeu.  In:  Beiträgo  zur 
Kenntnis  der  Süßwasserfauna  des  Kaplaudes  und  einiger  subantarktiBcher 
Inseln.  Deutsche Südpolarexpeditiou  1901 — 03  herausgegeben  von  E.  v.  Dry- 
galski,  Bd.  XVI,  Zoologie:  Bd.  VIII. 

H.  Hedicke:  Arbeiten  über  Ceridologie  1907—10.  Zeitschrift  f.  wiss.  lnsekten- 
biologie  X.  1914.  — Beiträge  zur  Kenntnis  der  Cynipiden  VII.  Neue 
neotropische  Cynipiden.  Deutsche  Entom.  Zeitschrift.  1914.  — Zur 
Kenntnis  abnormer  Gallbildungen.  Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Freunde 
Berlin  1914.  — Beiträge  zur  Gallenfauna  der  Mark  Brandenburg  I. 
Die  Hymenopterengallen.  Zeitschr.  f.  wiss.  Insektenbiologie  XI.  1915. 

Max  Gaede:  Über  die  Lepidopteren-Gattung  Agape  Snellen.  In:  Entomol.  Rund- 
schau, XXXI  p.  74  sg.  — MUionia  fidgida  Btlr.  ab.  reducta  ab.  n.  In: 
Internat.  Entomol.  Zeitschr.,  Guben,  VII  p.  353.  — Aityloneura  Trefurld 
n.  sp.,  ibid.  VIII  p.  53  mit  1 Abbildung.  — Neue  afrikanische  Drepaniden 
aus  med  Berliner  Zoologischen  Museum,  ibid.  VIII  p.  65  sg.  — Be- 
merkungen über  Hypsiden,  ibid.  VIII  p.  127  sg.  mit  2 Abbildungen.  — 
Noesa  (Atotea)  nip/wrtica  nov.  sp.,  ibid.  V III  p.  185. 

E.  Marcus:  Die  Diastellopalpus  des  Königlichen  Zoologischen  Museums  zu  Berlin. 
Deutsche  Entom.  Zeitschr.  1914,  S.  201 — 211. 

H.  Pohle:  Über  einige  Fälle  von  Gebißunregelmäßigkeiten.  Sitzungsber.  Ges.  naturf. 
Freunde  1914,  Heft  9.  6 Fig. 
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Wie  zu  erwarlen  war>  machte  sich  der  Krieg  im  Berichtsjahre  noch  weit 
u barer  als  im  vorigen.  Von  den  Beamten  und  Hilfsarbeitern  wurden  außer  den  im 
vorigen  Bericht  Genannten  noch  sechs  Herren  zum  Heere  eingezogen,  so  daß  im  ganzen 
19  Kräfte  dem  Museum  fehlten.  Infolgedessen  konnteu  die  wissenschaftlichen  wie 
ie  Ordnungsarbeiten  nur  langsam  gefördert  werden  und  mußten  in  manchen  Ab- 
teilungen gänzlich  ruhen.  Oie  Eingänge  aus  dem  Ausland  waren  sehr  gering,  und 
ebenso  war  der  Tauschverkehr  und  der  Leihverkehr  stark  vermindert.  Der  Besuch 
der  Schausammlung  ist  sehr  stark  zurückgegangen ; es  wurden  nur  27  555  Besucher 
und  111  Schulklassen  gezählt. 

Der  große  Anbau  konnte  glücklicherweise  so  gefördert  werden,  daß  er  im 
Rohbau  fast  vollendet  ist  und  die  Hoffnung  besteht,  daß  er  am  1.  Oktober  1916  in 
Benutzung  genommen  werden  kann. 

Leider  hat  das  Museum  wieder  einen  schweren  Verlust  zu  heklagen.  Am 
7.  Oktober  1916  fiel  auf  dem  Felde  der  Ehre  der  Assistent  Herr  Dr.  Rudolf  Stobbe, 
Leutnant  im  Feldart.-Rgt.  54.  Mit  ihm  ist  ein  junger,  für  die  Entomologie  begeisterter 
und  sehr  viel  versprechender  Forscher,  ein  fleißiger,  zuverlässiger  Beamter  und  ein 
wegen  seines  festen,  geraden  Charakters  und  seines  liebenswürdigen,  lebensfrohen 
Wesens  von  allen  außerordentlich  geschätzter  Mensch  dem  Museum  und  der  Wissen- 
schaft entrissen  worden. 


1.  Personalien. 

Herr  Prof.  Dr.  Heymons  folgte  einem  Rufe  als  Professor  und  Direktor  des 
Zoologischen  Instituts  an  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  in  Berlin.  An  seiner 
Stelle  wurde  der  bisherige  Assistent  Herr  Dr.  Grünberg  zum  Kustos  ernannt,  und 
die  dadurch  frei  gewordene  Assistentenstelle  erhielt  Herr  Dr.  Stobbe,  der  leider 
bald  darauf  den  Heldentod  für  das  Vaterland  erlitt.  Leider  mußte  unsere  langjährige 
Bibliothekarin  Frl.  Völker  wegen  eines  Augenleidens  ausscbeiden.  Ihre  Stelle  über- 
nahm Frl.  Muudt,  die  bisher  als  wissenschaftliche  Hilfsarbeiterin  in  der  Säugetier- 
abteilung tätig  gewesen  war,  und  für  sie  trat  Frl.  Josephy  ein.  Herr  Prof.  Dr.  Dahl 
konnte  seine  Tätigkeit  am  Museum  wieder  anfnehmen,  dagegen  wurden  die  Herren 
Assistenten  Dr.  Kuntzen  und  Dr.  Ramme  sowie  die  wissenschaftlichen  Hilfsarbeiter 
Dr.  Mieden,  Lehrer  Vogt,  der  Diener  Diebel,  Präparatorlehrling  Sieloff  und 
zeitweise  auch  Präparator  Walter  zum  Heere  eingezogen.  Die  Herren  cand.  phil. 
Hedicke  und  stud.  phil.  Pohle  übernahmen  Vertretungen  im  Schuldienst.  Besonders 
dankbar  muß  das  Museum  in  diesem  Jahre  den  Herren  Prof.  Dr.  Rengel , Prof.  A nisits, 
Stitz,  Schumacher,  Landrichter  Ohnesorge,  Ingenieur  Gaede  und  Frl.  Fraenkel 
soin,  daß  sie,  wie  in  früheren  Jahren,  bei  der  Ordnung  und  Durcharbeitung  der 
Sammlungen  in  eifrigster  Weise  mithalfen. 
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2.  Vermehrung  der  Bücher  und  Instrumente. 

Jibliothek  wurde  um  ca.  900  Bände  vermehrt.  Bücher  schenkten  Heu 
ein,  Frau  Major  Bäumler,  die  Herren  Prof.  Brauer,  Dr.  Grünberg, 
meyer,  Kleine,  Prof.  Matschie,  Dr.  Ohaus,  Prof.  Vanhöffen,  Herr 
und  die  Gesellschaft  Naturforschender  Freunde  in  Berlin. 
Vluscum  steht  mit  194  wissenschaftlichen  Anstalten  und  Gesellschaften  in 
stausch,  doch  war  es  wegen  des  Krieges  nicht  möglich,  ihn  in  diesem 
tändig  durchzuführen. 

nstrumenten  wurden  5 bildumkehrende  Prismen,  5 Objektive  und  4 Abbesche 
arate  angeschafft. 

3.  Arbeiten  in  der  Schausammlung. 

Lrbeiten  beschränkten  sich  infolge  des  Mangels  an  Platz  und  an  Kräften  nur 
fstellung  einiger  neuer  Stücke  und  Ergänzung  alter.  Von  Säugetieren 
Borstenratte,  ein  aus  feinem  Kupferdraht  hergestelltes  Nest  einer  Maus 
des  Herrn  Schourgaard),  von  Vögeln  20  Exemplare,  darunter  ein  Kahn- 
ine  Tigerrohrdommel,  eine  Orinokogans  und  eine  größere  Zahl  von  Fasanen, 
lien  vier  schwarze  Lacerta  vivipara  und  eine  Ringelnatter  von  ungewöh* 
e,  in  der  Parasiten abteilung  ein  mit  zahlreichen  Kleiderläusen  und  ihren 
tztes  Stück  einer  wollenen  Jacke  (geschenkt  von  Herrn  Prof.  Dr.  Hase), 
teilung  der  Korallen  eine  Steinkoralle,  acht  verschiedene  Altersstufen, 
:deno  Wachstumsformen  und  22  Durchschnitte  von  Steinkorallen  und  ein 
mm  neu  aufgestellt.  In  der  Abteilung  der  deutschen  Schmetterlinge 
le  verblaßte  Stücke  aus  fast  allen  Familien  durch  frische  Stücke  ersetzt,  die 
iu  Major  Bäumler  dem  Museum  geschenkten  Sammlung  entnommen  wurden, 
vergleichend-anatomische  Sammlung  wurde  um  folgende  Präparate 

n Säugetieren:  Kehlköpfe  vom  Gibbon,  Pavian  und  Känguruh, 
rschnitt  vom  Bison,  Schilddrüse  vom  Pavian,  Herz  vom  Bison,  Ge 
irkzeuge  vom  Siebenschläfe  r,  Maulwurf,  Klippschliefer  und  Ziesel, 
Kragenbären,  Leisteotaschen  der  Hirschziegenantilope,  Bauchhaut 
ffnungen  der  Milchdrüsen  vom  Ameisenigel  und  Fußwurzelknochen  eine* 
ege; 

,n  Vögeln:  Zunge,  Kehlkopf,  Kehlknopfknorpel,  Zungenbein  und  Kloake 
•o,  Blinddärme  von  Casuarius  und  Rhinochaetos,  Anatomie  von  Opis&ocofU*» 
i Rhen  und  Rubo,  Ganmendrüse  und  Bürzeldrüse  von  Oidemia  nigra; 
n Reptilien:  Verdauungsorgane,  g Urogenitalorgane  und  Luuge  von  Tr*Q*' 
diaphragmatischem  Muskel,  Kloake  und  Znnge  von  Macroclemmy a.  Herz  rou 
phantopus,  Herz  und  d Urogeuitalorgane  von  Chelya  fimbriata,  Verdauung** 
i Osteolaemus  tetraspis,  Zungenmuskulatur  und  Lunge  von  Iguana  tob***#’ 
ihlkopf  uud  Lunge  von  Varanus.  Lunge  und  Schultergürtel  von  Ophua^ 
muge  von  Chamaeleon  pardalis,  Lunge  von  Uroplates  fiinbriatus,  Kloake  v0D 

Herz  mit  Gefäßen  von  Eunectes  murinus , Giftdrüse  und  Lunge  T0U 
CUrtXU’  Luug®  von  Typhlops; 
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4.  von  Amphibien:  Schädel  von  Ra,ia  goliath,  Kehlkopfknorpel  ron  Ceratophru s 
conuta,  Lange  von  Nectunu. 

5.  von  Fischen:  Verdauungsorgane  von  Acipenser  eturio,  Viszeralskelett  von 
icylüum  stellare,  Verdauungsorgane  von  Polyprion  cemuum,  Weberscher  Apparat  von 
Sdurm  glanu,  Schwimmblase  von  Conger  vulgares,  g Urogeuitalorgane  von  Siturue, 
tschadel  von  Amia  ca/m,  Anatomie  von  Lepidostren. 

6.  von  Mollusken:  Spindelmuskel  you  Helle  pomatia,  Anatomie  you  Octopm 
Verdauungsorgane  yod  Octopus. 


4.  Arbeiten  für  die  Hauptsaniitilung. 

Mammalia:  Um  die  Neueingänge  unterbringen  zu  können,  mußten  in  verschiedenen 
allen  Umordnungen  nach  dem  Einbau  von  Brettböden  vorgenommen  werden. 

Bei  den  Hasen  gelang  cs,  durch  Trennung  der  in  Alkohol  aufbewahrten  Tiere 
von  den  Fellen  und  Bälgen  und  dieser  wieder  von  den  aufgestellten  Tieren  soviel  Raum 
tu  gewinnen,  daß  eine  einigermaßen  übersichtliche  Aufspeicherung  möglich  wurde. 

Ein  Versuch,  in  dieser  Abteilung  die  festen  Böden  durch  Rahmen  mit  Draht- 
gitter zu  ersetzen,  hatte  guten  Erfolg. 

Die  Felle  und  Schädel  der  Hyänenhunde  wurden  durebbestimmt,  neu 
geordnet  und  übersichtlich  untergebracht,  ebenso  diejenigen  der  Baumkänguruhs, 
Kurzschwanz-  und  Zwergkänguruhs,  der  Beutelmakis  und  Streifenbeutler. 

Über  900  Felle  und  Schädel  von  Klipp-  und  Baumschliefern  wurden  in 
das  Hauptverzeichnis  eingetragen. 

Die  Schädel  aller  asiatischen  und  amerikanischen  Eichhörnchen,  aller  anderen 
kleineren  Nagetiere,  aller  Fledermäuse  und  Insektenfresser,  außer  den  Flug- 
hunden,  konnten  in  Gläsern  mit  Aufschrift  untergebracht  und  z.  T.  in  Drahtnetz- 
kasten aufgestellt  werden. 

Die  Schädel  der  Wölfe  wurden  durchbestimmt  und  mit  Schildern  versehen. 

Alle  Eingänge  sind  bezeichnet  und  verbucht  worden. 

Avee:  Eine  genaue  Bestandaufnahme  der  Balgsammlung  ist  vorgenommen  worden, 
die  57  849  Stück  in  9249  Arten  ergab,  wozu  noch  eine  Sondersammlung  unteramazo- 
nischer  Vögel  von  2012  Stück  in  621  Arten  kommt  Neu  durchgeorduet,  und,  soweit 
erforderlich,  mit  neuen  Etiketten  versehen  wurden  die  Gruppen  Picidae,  Anatidae, 
Phasianidae,  Tetraonidae,  Tamgridae  und  Alaudidae.  Eine  größere  Sammlung  des  Herrn 
Münzner  aus  Ostafrika  ist  bestimmt  und  neben  anderen  Eingängen  eingeordnet 
worden.  Ein  größerer  Teil  der  Eiersammlung  wurde  von  neuem  durchgeordnet,  und 
at*s  einer  geschenkten  Eiersammlung  für  spätere  Benutzung  in  der  Schausammlung 
eme  Sammlung  der  Eier  der  deutschen  Vögel  zusammengestellt. 

Reptüia  und  Amphibia:  Herr  Dr.  Nieden  und  Herr  Lehrer  Vogt  setzten  auch 
in  diesem  Jahr  ihre  freiwillige  wissenschaftliche  Betätigung  in  der  Kriechtierabteilung, 
Ws  zu  ihrer  kürzlich  erfolgten  militärischen  Einberufung,  erfolgreich  fort.  Da  weniger 
Einläufe  zu  bearbeiten  waren,  konnte  die  definitive  Aufstellung  entsprechend  stärker 
gefördert  werden. 

Piecce:  In  früheren  Jahren  eingegangene  größere  Sammlungen  von  Fischen  aus 
Togo,  Kamerun,  Paraguay  und  Surinam  wurden  von  Prof.  Anisits  bestimmt, 
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Is  sachkundiger  freiwilliger  Hilfsarbeiter  dem  Museum  wertvolle  Dienste 
Die  bestimmten  Tiere  wurden  etikettiert  und  der  Hauptsammlung 

i:  Die  Bearbeitung  der  Ascidien  der  Hamburger  südwestaustralischen 
ise  wurde  fortgesetzt  und  gleichzeitig  die  Bearbeitung  der  von  Herrn 
g (Stockholm)  in  Nordaustralieu  gesammelten  Ascidien  angefangen, 
rde  ein  größeres  Material  aus  dem  Golf  von  Suez  aus  den  Beständen 
durchgearbeitet.  Endlich  wurde  mit  einer  Revision  der  Familie  Styelidae, 
um  besonders  reich  vertreten  ist,  begonnen.  Sämtliche  Namen  auf  den 
irden,  soweit  dies  notwendig,  mit  der  von  Apstein  veröffentlichten 
omina  conservanda“  in  Einklang  gebracht.  Der  Präsenzkatalog  wurde 

ttera:  Einen  großen  Teil  der  Dienstzeit  erforderte  neben  der  Erledigung 
n Arbeiten  die  Durchbestimmung  der  großen  Ausbeute  des  Herrn 
ied  in  Neu-Kamerun:  1200  Stück,  von  deneu  ein  genaues  Verzeichnis 
rten  angefertigt  wurde.  Mit  der  Beschreibung  und  Veröffentlichung  der 
und  Formen  dieser  Ausbeute  hat  Herr  Ingenieur  Max  Gaede  den 
acht.  Fortgesetzt  wurde  die  im  Jahre  1914  begonnene  Ordnung  der 
gruppen  Aoctuiiiae , Hypeninae  und  Hyblaeviae.  Ferner  wurde  das  nunmehr 
gskasteu  füllende  Material  aus  der  artenreichen  Geometridengattung 
usammengestellt,  verglichen  und  durchgeordnet  und  die  Ordnung  der 
3n  Goometriden  weiter  fortgeführt.  Gelegentlich  der  von  ihrem 
d Geber  gewünschten  Bestimmung  und  Bearbeitung  der  Ausbeute  des 
ieur  Hintz  in  Nord-Kamerun  wurde  die  Durcharbeitung  der  Pyralididen 
1 im  ganzen  Umfange  wieder  aufgenoramen.  Ebenso  wurde  das  Material 
igen  und  schwierigen  Gruppe  der  den  Pyralididen  nahestehenden 
besonders  in  ihren  äthiopischen  Vertretern  mit  aller  Sorgfalt  durch- 
fobei  sich  gleichfalls  eine  Anzahl  Novitäten  ergab.  Die  durch  die  Be- 
r Tortricma  und  Tineina  der  Nord-Kameruner  Sammlung  des  Herrn  Bintx 
»wordene  vollständige  Durcharbeitung  der  Museumsvorräte  an  äthiopischen 
ieser  Minutien  wurde  durch  Ausarbeitung  von  Katalogen  für  die  Arten 
•ruppen,  für  die  er  noch  ausstand,  vorbereitet. 

era:  75  Sendungen  sind  zur  Bearbeitung  an  auswärtige  Forscher  gesandt. 

wurde  ein  Teil  der  von  Herrn  Baron  Hans  v.  Geyr  in  Stidost- 
esammelten  Coleopteren,  ferner  verschiedene  Chry somelidengattungen 
Jruppen  von  Carabus  bearbeitet.  Viele  der  von  Herrn  Weise  gekauften 
iden  und  Coccinelliden,  manche  Gattungen  der  Schilskyaohen, 
dien  und  Thiem eschen  Sammlung  und  andere  Käfer  wurden  eingeordnet 
• Ordnung  der  Gyriniden  der  Sammlung  Ahlwarth  begonnen. 
optera.  Herr  Prof.  Dr.  Rengel  widmete  sich  auch  im  Berichtsjahre  wieder 
erter  \\  eise  den  Vespiden,  die  er  weiter  ordnete  und  determinierte.  Sehr 
eilte  sich  ferner  Herr  Amtsrichter  P.  Blüthgen,  der  einen  großen  W 
■sehen  fMcta-Arten  durcharbeitete  und  determinierte  und  dadurch  Aul»“ 
wdnung  dieser  Bienengattuug  gab.  Das  unbestimmte  Material  ■1er 
■ aalfern  wurde  nach  Familien  geordnet. 
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Im  Anschluß  nn  die  Bearbeitung  der  Ameisenausbeuto  der  zweiten  Expedition 
des  Herzogs  Adolf  Friedrich  zu  Mecklenburg  durch  Herrn  H.  Stitz  wurde 
das  aus  West-  und  Ostafrika  stammende  Ameisenmaterial  des  Museums  von  dem- 
selben präpariert  und  bestimmt,  darunter  die  von  Herrn  Forstmeister  Escherich 
der  Sammlung  übergebenen  Formiciden. 

In  Verbindung  mit  der  Bestimmung  der  Ameisenausbeute  aus  Südost-Algerien 
von  Herrn  Baron  v.  Geyr  wurde  das  vorhandene  Material  an  Ameiaeu  aus  dem 
westlichen  Mittelmeergebiet  von  Herrn  H.  Stitz  präpariert  und  bestimmt. 

ln  der  Sammlung  der  Fraßstücke  determinierte  Herr  Landrichter  Ohnesorge 
einen  großen  Teil  des  Materials  und  erwarb  sich  dadurch  um  die  Neuordnung  der 
umfangreichen  Bestände,  mit  der  bereits  im  Vorjahr  begonnen  worden  ist,  ein  großes 
Verdienst. 

Tric/iopUra:  Die  Neuordnung  der  Sammluug  durch  Herrn  H.  Stitz  wurde 
beendet 

Diptera:  Es  wurden  die  Ordnungsarbeiten  bei  den  Syrphiden  und  Muscarien 
weiter  gefördert,  ebenso  bei  den  Stratiomyiden,  wo  die  Neuordnung  der  Pacliy- 
gnstrinen  beendet  wurde.  Die  afrikanische  Tabanidensammlung  mußte  wegen 
der  starken  Zunahme  des  Materials  wesentlich  erweitert  werden  und  wurde  bei 
dieser  Gelegenheit  revidiert.  In  verschiedenen  Familien  wurden  im  Anschluß  an  neu 
erschienene  Arbeiten  einzelne  Gattungen  und  Gattungsgruppen  revidiert  und  neu 
geordnet. 

Odonata:  Es  wurden  die  Corduliinen  nach  der  Martinschen  Monographie 
revidiert  und  neu  geordnet,  mit  der  Ordnung  der  Aeschniden  wurde  begonnen. 
Die  Bürgerssche  Ausbeute  von  Deutscb-Neu-Guinea  wurde  präpariert. 

Crutlacea:  Durch  Aussuchen  von  Planktonlängen  aus  verschiedenen  Meeres- 
gobieten  und  Süßwasserseeu  und  Bestimmung  der  niederen  Crustaceen  erhielt  die 
systematische  Sammlung  einige  Bereicherung,  dabei  wurde  auch  der  Bestand  an 
mikroskopischen  Präparaten  ergänzt.  Copepoden  dos  Museums  wurden  von  Herrn 
Prof.  Dr.  Steuer  (Innsbruck)  und  Fräulein  Rosendorn  (Berlin)  und  lsopodon 
von  Herrn  Prof.  Dahl  bei  seiner  Bearbeitung  der  deutschen  Asseln  bestimmt. 

Mollutca:  Der  Zettelkatalog  der  Muschelsammlung  wurde  fortgesetzt.  Die 
Schnecken  und  Muscheln  der  Tiefsoe-Expedition  wurden  weiter  bearbeitet  und  ein 
Zettelkatalog  der  beschriebenen  Meeresschnockenarteu  gefördert. 

Araclmoidea:  Herr  Oberlehrer  Dr.  C.  Fr.  Roewer  (Bremen)  bearbeitete  einige 
Neueingänge  aus  der  Ordnung  der  Phalangiden  und  Herr  Dr.  A.  Krauße  (Ebers- 
walde) einige  Trombidiiden.  Der  Verwalter  der  Abteilung  ordnete  das  umfang- 
reiche Material  aus  der  Familie  der  Sparassiden  und  der  Ordnung  der  Milben, 
bestimmte  einen  Teil  der  mitteleuropäischen  Clubioniden  und  setzte  seine  Be- 
arbeitung der  mitteleuropäischen  Micryphantiden  fort. 

Echinoderma:  Mit  Hinsicht  auf  den  bevorstehenden  Umzug  wurde  die  Sammlung 
nochmals  überprüft,  d.  h.  die  Etiketten  der  Sammlungsobjekte  wurden  mit  dem  Katalog 
verglichen,  ungeeignete  Gläser  ausgewechselt,  nomenklatoriscb  unrichtige  Namen  ge- 
ändert usw.  Die  Asteriden,  Echiniden  und  Crinoiden  sind  durchgesehen,  die 
Dphiuriden  und  Holothurien  folgen  im  Laufe  des  Sommers.  Die  Familien  der 
Orewlerulae  und  l’enlagonasteridae  sowie  die  Gattung  Ec/dnomelra  wurden  von  Herrn 
MItt.  >.  d.  Zool.  Mn..  In  Berlin.  Vm.  Bd.  S.  H.  17 
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rleiu  (Straßburg)  durcbgearbeitet  und  nach  Rücksendung  neu  aufgestellt, 
ivision  der  Gattung  Astropectm  hat  derselbe  Gelohrto  begonnen.  Der 
log  wurde  in  der  üblichen  Weise  weitergeführt,  die  Sammlung  der  Origmal- 
iter ergänzt. 

*:  Die  Eingänge  wurden,  soweit  angängig,  bestimmt,  die  systematischen 
ler  Gruppen  vervollständigt,  erfolgreiche  Fütterungsversuche  mit  N ent- 
stellt und  namentlich  ostpreußisches  Wurmmaterial  bestimmt. 
ia:  Die  Umsetzung,  Etikettierung  und  teilweise  Neubestimmung  der  Stein- 
mmlung  wurde  fortgesetzt. 

immlung  mikroskopischer  Präparate  von  Hydroiden  und  Medusen  wurde 
zt  und  katalogisiert. 

5.  Vermehrung  der  Abteilungen. 

auch  infolge  des  Krieges  die  Bereicherung  der  Sammlungen  bei  weitem 
Jmfang  erreichte  wie  im  Frieden,  da  keine  Sendung  aus  den  außer- 
1 Gebieten  oingeheu  konnte,  so  hat  doch  das  Museum  dank  der  koch- 
terstützung  von  verschiedenen  Seiten  manchen  sehr  wertvollen  Zuwachs 
•esouders  erfreulich  ist,  daß  auch  aus  den  Kriegsgebieten  viele  wertvolle 
e zum  Teil  in  den  Schützengräben  trotz  des  anstrengenden  Dienstes 
lind,  dem  Museum  überwiesen  sind.  So  verdankt  es  Seiner  Majestät 
3r  das  Skelett  eines  Wisentbullens,  Seiner  Königl.  Hoheit  Prinz 
ou  Bayern  einen  Zehnender  und  Achtender  des  Rothirsches  vou 
uud  Seiner  Königl.  Hoheit  Prinz  Conrad  von  Bayern  einen  weib- 
3nt.  Ferner  hat  die  Kaiserl.  Forstverwaltung  in  Bialowiez  durch 
itmann  und  Forstmeister  Dr.  Escherich  die  Gewinnung  eines  Wisent- 
r Anzahl  Abwurfstangeu  des  Rothirsches,  eines  Damhirsches,  Wild- 
und  anderor  Säugetiere  ermöglicht.  Herr  Rittmeister  0.  Graf  Zedlitz- 
• r war  unermüdlich  tätig,  für  die  Erforschung  des  in  Polen  vorkomroeuden 
nötige  Material  dem  Museum  zu  gewinuen.  Die  Herreu  Unterarzt 
Rittmeister  Prof.  Dr.  A.  Voeltzkow,  Leutnant  Graßmann,  Kanonier 
■ff,  Armiorungssoldat  Dr.  P.  Schulze,  Vizefeldwebel  v.  Boetticher. 
inn  Präparator  Spaney,  Gefreiter  Präparator  Kaestner  und  Landsturm- 
aiatorlehrling  Matthäi  haben  mehrfach  Sammlungen  ans  den  Kriegs- 
landt 

)eutschland  hat  Soiue  Durchlaucht  Herzog  Victor  von  Ratibor  aurti 
Berichtsjahre  eine  größere  Anzahl  von  Entwicklungsroihen  und  einzeln® 
I»,  ganzen  Decken  von  Schalenwild  und  Raubtieron  aus  seinen  WiU- 
Geschenk  durch  den  Herzogi.  Kummer-  und  Forstrat  Herrn  A.  Schmiß 
>ig  und  in  sachkundiger  Weise  um  die  Gewinnung  der  geeignetsten  Objek'' 
tc.  überwiesen. 

Prof.  Dr.  Priedenthal  (Berlin)  schenkte  dem  Museum  seine  wertvolle'1 

0. 1  0rl8i»«l»>iehiiungen  zn  seinen  Arbeiten  über  die  Haare,  ferner  Orginai 

1,  seltene  Embryonen,  Gehirne,  Haarprobon  und  andere  Objekte,  die  sein«'" 
& le  kt  legt  sind.  Die  entomologische  Abteilung  erhielt  sehr  wit  htig» 

ir<,h  die  Schenkung  der  Sammlung  des  verstorbenen  Herrn  Oberst 
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leutnant  Riesen  und  der  Sammlung  des  verstorbenen  Herrn  Major  Bäumler;  die- 
selben wurden  durch  ihre  Witwen  überwiesen.  Die  Sammlung  des  Herrn  Oberstleutnant 
Riesen  enthält  in  50  Kasten  Insekten  fast  aller  Gruppen,  besonders  aus  Ostpreußen, 
diejenige  des  Herrn  Major  Bäumler  in  60  Kasten  Schmetterlinge  aus  dem  palä- 
arktischen  Gebiet,  besonders  aus  Süddeutschland.  Beido  Sammlungen  sind  aus- 
gezeichnet durch  die  vorzügliche  Erhaltung  der  Objekte.  Die  Bäum ler sehe  Sammluug 
bat  für  dos  Museum  besonderen  Wert,  weil  sie  es  möglich  macht,  in  der  Schau- 
sammlung viele  verblaßte  Stücke  durch  bessore  zu  ersetzen  und  Lücken  auszufüllen, 
die  Riesensche  dagegen  ist  wegen  der  musterhaften  wissenschaftlichen  Durch- 
arbeitung und  genauen  Fundortsbezeichnungen  eine  sehr  willkommene  Bereicherung 
der  paläarktischen  Sammlung. 

Allen  Gebern  sei  auch  hier  der  wärmste  Dank  ausgesprochen. 

Mammalia:  Durch  Ankauf  sind  in  diesem  Jahre  306  Felle,  Schädel,  Skelette 
oder  ganze  Tiere  in  Alkohol  oder  im  Fleische  erworben  worden,  durch  Tausch  126 
und  durch  Geschenke  908  Gegenstände.  Insgesamt  ist  nach  Abzug  von  14  im 
Tausch  abgegebenen  Stücken  ein  Zuwachs  von  1326  Gegenständen  zu  verzeichnen. 

Es  wurden  geschenkt:  aus  Deutschland  24  Felle  mit  Schädeln,  80  Schädel, 
39  Tiere  in  Alkohol,  2 Felle  ohne  Schädel,  3 Skelette,  2 Zähne  und  ein  Nest, 
außerdem  259  Unterkiefer  und  Becken  von  Rehen  und  Hirschen,  insgesamt  434 
Gegenstände. 

Außer  den  schon  genannten  Herren  Seiner  Durchlaucht  Herzog  Victor  von 
Ratibor,  Otto  Grafen  Zedlitz-Trützscbler,  Prof.  Dr.  Friedenthal  und 
Kammer-  und  Forstrat  Schmidt  haben  sich  durch  willkommene  Spenden  verdient 


gemacht  die  Herren  Dr.  Aulmau  u,  Hof  rat  Prof.  Dr.  v.  Bardoleben,  Oberpostassistont 
Behrendt,  Dr.  Bischoff,  v.  Boetticher,  Förster  Böhm,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr. 
A.  Brauer,  Kgl.  Kommerzienrat  Arthur  Cohn,  Prof.  Dr.  Dahl,  Museumsdiener 
Ebrecht,  Unterarzt  R.  Fromholz,  Kgl.  Forstassessor  Freiherr  H.  v.  Geyr  zu 
Sch weppeu bürg,  Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  D.  v.  Hansemann,  Präparator- 
lehrling und  Kriegsfreiwilliger  Kanonier  Gefreiter  C.  Kaestner,  Fräuleiu  Betti 
Krause,  Fräulein  Gertrud  v.  Knebel- Döberitz,  die  Herren  Förster  Krocker, 
Kaiserl.  Bezirksamtmann  Prof.  Misch  lieh,  Kustos  A.  Möller,  Oberprüparatoi  Piotz, 


Prof.  C.  G.  Schillings,  Oberwerkmoister  E.  Schourgaard,  Präparatorlehrling 
Gerhard  Schröder,  Dr.  R.  Stimming,  Prof.  Dr.  Vanhöffen,  Obenngemeur 


A.  Vaupel,  Prof.  Dr.  A.  Voeltzkow  und  Präparator  Walter. 

Herr  Polizeiwachtmeister  Seifert  bereicherte  mit  Bewilligung  des  Königlichen 
Polizeipräsidiums  die  Sammlung  um  259  Unterkiefer  und  Becken  von  Schalen wil 
Aus  dem  übrigen  Europa  sind  2 Felle  mit  Schädeln,  1 Fell  mit  Skelett, 
3 einzelne  Schädel,  17  Tiere  in  Alkohol,  ein  Paar  Abwurfstangen  und  6 Zahne 


geschenkt  worden,  zusammen  33  Gegenstände. 

Dafür  gebührt  Dank  den  Herren  Prof.  Dr.  J.  Broman,  Dr.  Knottnerus- 
Meyer,  Dr.  ß.  Kormos,  Direktor  Dr.  Krumbach,  Offizial  Setnik,  Victor  Ritter 
von  Tschusi  zu  Schmidhoffen  nnd  Prof.  Dr.  Vanhöffen. 

Aue  Afrika  erhielt  die  Sammlung  als  Geschenk  1 Fell  mit  Skelett,  b4  Fe  e 
mit  Schädeln,  22  Felle  ohne  Schädel,  72  Schädel  und  2G  Tiere  in  Alkohol,  ms- 


gesamt  250  Gegenstände. 


17* 


Digitized  by  Google 


A.  Brauer: 


irdankt  das  Museum  den  Herren  Prof.  Dr.  Awerinzew,  Prof.  Dr.  Fried  en- 
>r  Grabowsky,  Heinrich  und  Lorenz  Hagenbeck,  Dr.  Houy(f), 
egationsrat  Charlotte  Knappe,  Herren  Hauptmann  Lademann  (f), 
id  Pflanzungsleiter  A.  Münzner,  Leutnant  und  Kaiserl.  Oberförster 
d Hauptmann  R.  Volk  mann. 

lien  sind  3 Felle  mit  Schädel,  3 Skelette,  2 Schädel  und  1 Zahn  als 
trwiesen  worden,  zusammen  12  Gegenstände  durch  die  Herren  Sanitätsrat 
rd,  Prof.  Dr.  Friedenthal,  Dr.  Weseler  und  Dr.  Wolterstorff. 
nerika  erhielt  das  Museum  2 Skelette,  3 Schädel  und  1 Fell  durch 
*rof.  Dr.  Friedenthal  und  P.  Staudinger  als  Geschenk, 
istralien  schenkten  die  Herren  Heinrich  und  Lorenz  Hagenbeck 
Känguruh. 

Tausch  sind  126  Gegenstände  erworben  worden,  darunter  10  Typeu 
•iebener  Arten. 

au  ft  wurden  306  Gegenstände,  nämlich  62  Felle  mit  Schädeln,  8 Felle 
I,  13  Schädel,  2 Skelette,  138  gauze  Tiere,  16  Gehörne  und  6 Geweihe 
ind,  Schweden,  dem  Kaukasus,  Palästina,  Abessinien,  Kamerun,  Deutsch- 
asilien,  Mexiko,  Kanada,  China,  Australien  und  dem  Nördlichen  Eismeer, 
ie  Sammlung  ist  um  498  Bälge,  3 Skelette  und  161  Eier  vermehrt  worden, 
uke  sind  eingegangen: 

Europa  von  den  Herren  Prof.  Dr.  Biedermann-Imhoof  (Eutin), 
aß  mann  (z.  Z.  an  der  Front  in  Pinsk),  Bälge  aus  der  Pi  nsker  Gegend, 
h (Berlin),  Justizrat  Kollibay  (Neisse)  Nest  des  Felsenkleibers; 
Afrika  von  Herrn  Münzner  eine  Vogelsammlung  von  Maheuge  in 
frika. 

t wurden  Bälge  und  Nestor  schwedischer  Vögel,  ein  Kagu,  Trochiliden, 
me,  paläarktischc  Vögel  u.  a. 

und  Amphibia : Die  Abteilung  vermehrte  sich  um  31  Exemplare,  be- 
len  ein  Alligator  durch  Herrn  Prof.  Dr.  Friedonthal  und  Südafrika* 
ien  durch  Frau  Geh.  Legationsrat  Kuappe  und  Herrn  Prof,  fleymous. 
wurden  solche  aus  Europa  und  Siam. 

Die  Sammlung  wurde  vermehrt  durch  Fische  von  Siam  (geschenkt  von 
eker  Schulz  [Berlin])  und  durch  das  Gebiß  eines  großen  Carcharias 
on  trau  Geh.  Legationsrat  Kuappe),  ferner  durch  Jungfische  vom 
(eingetauscht  von  dem  Zoologischen  Institut  der  Landwirtschaft 
hschule)  und  durch  Ankauf  von  Eiern  und  eben  ausgesch lüpften  Jungen 

«•  Getauscht  wurden  Ascidien  mit  dem  Museum  in  Hamburg  (vor 
en  von  Westafrika)  und  mit  dem  Museum  in  Amsterdam  (Typen  von 
und  aus  dem  Malaiischen  Archipel).  Die  Sammlung  wurde  ferner  uni 
D.  Siidpolar-Expedition  gesammelte  Amphioxidesmaterial  vermehrt- 
ptera:  Die  Abteilung  wurde  um  über  14300  Stück  beroichert.  Dieser 
olgte 

ch  Geschenke  des  Fräulein  Dämmer  (aus  Thüringen),  der  Frau  Oberst* 
Riesen  (A.  Riese  ns  paläarktische  Sammlung)  sowie  der  F1* 
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Major  Baum ler  (paläarkt.  Geb.),  der  Herren  Geh.  Postrat  H.  B e 1 1 i n g (Karwendelgeb., 
N.-Tirol),  Vizefeldwebel  H.  v.  Boetticher  (Bulgarien),  Kunstmaler  Adolf  Closs 
(Brasilien),  Prof.  Dr.  Frieden  thal  (Brasilien),  Prof.  Dr.  Kükenthai  & Hartmeyer 
(Westindien),  Hauptmann  Mees  (Durmersheim,  Deutschland),  M.  Münzner  (Sanga, 
Mahenge,  D.-O.-Afrika),  Ingenieur  N oumann  (Norwegen  und  Colombien),  Professor 
Uskar  Neumann  (paläarkt.  Geb.),  Präparator  Ad.  Spaney  (Rußland:  Augustower 
Wald,  Mutschulenka,  Strenkowitza),  Kaufmann  Otto  Stertz  (paläarkt.  Geb.),  Xylo- 
graph  Herrn.  Thiele  (Mozambique,  Uganda,  Sesse); 

2.  durch  Tausch  um  11  Stück  von  Herrn  Fiuanzsekretär  Brückner  in  Ohrdruf 
(Thüringen); 

3.  durch  Ankäufe  von  465  Stück  aus  Spanien,  Italien,  Tunesien  und  anderen 
1 eilen  der  paläarktischen  Region,  von  der  Elfenbeinküste,  Transvaal,  Mexiko  und 
aus  dem  indomalaiischen  Gebiet. 

C oleoptera:  Die  Zahl  der  Eingänge  umfaßt  53  Nummern.  Besonders  erwähnens- 
wert sind  die  von  der  Witwe  des  verstorbenen  Oberstleutnants  Riesen  geschenkte 
Sammlung  europäischer  Coleopteren,  die  großenteils  in  Ostpreußen  gesammelt  wurden, 
woher  das  Museum  bisher  noch  kaum  etwas  besaß;  ferner  die  von  der  Witwe  des 
verstorbenen  Lehrers  Hi  Iler  geschenkte  Sammlung  europäischer  Coloopteren;  dann 
die  von  Herrn  Baron  v.  Geyr  geschenkten,  in  Südost- Algerien  gesammelten  Coleo- 
pteren, unter  denen  sich  manche  neue  Arten  befinden.  Aus  den  besetzten  Gebieten 
Rußlands  sandten  die  Herren  Dr.  Bischoff,  Dr.  P.  Schul  ze  und  Präparator  Spanoy 
das  Material  oiniger  Käferfänge. 

Die  wertvolle  Sammlung  von  Gyriniden,  Dytisciden  und  Hydrophiliden  des  im 
Kriege  gefallenen  Lehrers  A hl warth  wurde  von  dem  Museum  durch  Kauf  erworben. 

Geschenke  an  Coleopteren  gingen  überhaupt  ein:  1.  aus  der  paläarktischen 
Region  von  den  Herren  Lehrer  Becker,  Benick,  Dr.  Bischoff,  Armierungssoldat 
K.  Bodewald,  Hans  v.  Boetticher,  Dr.  K.  Brunner,  Präparator  Bullemer, 
Dabberg,  Drenowsky,  Leutnant  Durwald,  Baron  v.  Geyr,  Kand.  Hanstoin, 
Dr.  Heinroth,  Frau  Lehrerwitwe  Hiller,  Herren  Kirchner,  Kleine,  Prof.  Kolbe, 
Dr.  F.  Ohaus,  Dr.  W.  Ramme,  Frau  Oberstleutnant  Riesen,  Fräulein  K.  Schmidt, 
Herren  Dr.  Paul  Schulze,  Präparator  Spaney,  Professor  Dr.  Voeltzkow,  Sekretär 
Wahmke,  Museumsdiener  Wechsel  und  Frau  Dr.  Weiß;  2.  aus  der  indochine- 
sischen Region  von  den  Herren  M.  Bänninger,  Professor  Dr.  Heymons  uud 
Dr.  Spaeth;  3.  aus  der  äthiopischen  Region  von  Herrn  Dr.  Spaeth;  4.  aus 
der  madagassischen  Region  von  Herrn  Dr.  Spaeth;  6.  aus  der  neotropischen 
Region  von  den  Herren  Prof.  Dr.  Friedenthal,  Dr.  F.  Ohaus  und  Dr.  Spaeth; 

Ö.  aus  der  australischen  Region  von  Herrn  Ledermann. 

Durch  Tausch  erhielt  das  Museum  Coleopteren  durch  die  Herren  Präparator 
Heyn  und  Dr.  Spaeth. 

Durch  Kauf  wurden  Coleopteren  aus  allen  Regionen  erworben. 

Die  Hymenopte  reu  Sammlung  wurde  auch  im  Berichtsjahre  durch  zahlreiche 
Geschenke  vermehrt.  Mit  besonderem  Dank  muß  dabei  der  Herren  gedacht  werden, 
die,  zur  Fahne  einberufen,  auch  während  ihres  militärischen  Dienstes  jede  freie 
Stunde  benutzten,  um  ihre  Liebe  zur  Wissenschaft  zu  betätigen  und  flir  das  Museum 
zu  sammeln.  Es  waren  dies  von  Beamten  uud  Angestellten  des  Museums  die  Herren: 
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Bischoff  (Rußland),  Präparator  Spaney  (Rußland)  und  Präparator- 
tliäi  sowie  ferner  von  Freunden  des  Museums  die  Herren  Dr.  Paul 
asureu,  Rußland)  und  Prof.  Dr.  Voeltzkow  (Frankreich).  Außerdem 
[ymenopterenabteilung  noch  Geschenke  von  Frau  Okonomierat  Flügge 
Lz,  durch  Vermittlung  von  Herrn  Dr.  Heinroth)  und  den  Herren 
eyr-Schweppenburg  (Algerien),  Dr.  Heinroth  (Deutschland),  Prof, 
is  (Güding  in  Mähren),  Ledermann  (Karolinen),  Frau  Oberstleutnant 
e Sammlung  deutscher  Hymonoptoren),  Herren  Soldanski  (Brasilien, 
:hweiz),  Prof.  Dr.  Van  hoffen  (Westend  bei  Berlin), 
t wurden  90  typische  exotische  Bienen,  meist  aus  Mittelamerika,  und 
Anzahl  verschiedener  Hymenopteren  der  paläarktischen  Region  sowie 
le  Stücke  aus  der  Umgegend  von  Berlin,  aus  Schweden  und  Mexiko, 
ingon  sind  Ameisen  aus  China,  gesammelt  vou  Mell,  und  solche  aus 
ien,  gesammelt  von  Herrn  Baron  v.  Geyr. 

■era  gingen  von  folgenden  Herren,  die  zum  Militärdienst  einberufen  waren, 
e ein:  Assistent  Dr.  Bischof f (Rußland),  Dr.  P.  Schulze  (Masuren) 
or  Spaney  (Rußland).  Ferner  bedachten  die  Neuropterenabteilung  mit 
Herr  Baron  v.  Geyr-Schweppenburg  (Algerien)  uud  Frau  Oberst- 
sen  (deutsche  Formen). 

ft  wurden  Neuropteren  aus  Deutschland  und  Tunesien, 
ten  schenkten  folgende  zum  Militärdienst  einberufene  Herren:  Assistent 
f (Rußland),  Prof.  Dr.  Hase  (Westpreußeu),  Dr.  P.  Schulze  (Rußland) 
Wahmke.  Ferner  wurde  die  Parasitenabteilung  durch  Geschenke  der 
jumsdirektor  Dr.  Aulmann  (Rheinland),  Dr.  Heinroth  (Deutschland) 
ski  (Umg.  v.  Berlin)  vermehrt. 

ip te re n Sammlung  erhielt  Zuwachs  an  Geschenken  durch  die  Herren 
ticher  (Bulgarien),  Drenowsky  (Bulgarien),  Baron  v.  Geyr  (Südost* 
r.  Heinroth  (Berlin),  Dr.  Ledermann  (Karolinen),  Matthäi  (Pole0)» 
eutnant  Riesen  (Deutschland),  die  Herren  Prof.  Rübsaamen  (Coblenz), 
d Forstrat  Schmidt  (Ratiborhammer),  Dr.  P.  Schulze  (Südpolen  und 
•äparator  A.  Spaney  (Rußland),  Prof.  Dr.  Voeltzkow  (Champagne), 
ft  wurden  Dipteren  aus  Deutschland,  Jämtland  und  Mexiko, 
usch  erwarb  das  Museum  verschiedene  deutsche  Oestrid enarteu. 
»boten  wurden  geschenkt  von  den  Herren  v.  Boettic her  (Bulgarien), 
iedenthal  (Brasilien),  Dr.  Ledermann  (Karoünen),  Frau  Oberstleutnant 
utschland),  den  Herren  Dr.  P.  Schulze  (Südpolen  und  Masureu),  fr*' 
ney  (Rußland),  Prof.  Dr.  Voeltzkow  (Champagne), 
ift  wurden  Rhynchoten  aus  Deutschland,  Jämtland,  TunesieD,  Mexiko, 
ptoren  wurden  geschenkt  durch  die  Herren  Prof.  Dr.  Friedentka! 
Dr.  Lodermann  (Karolinen),  Matthäi  (Polen),  Frau  Oberstleutnant 
utschland),  die  Herren  Dr.  Roepke  (Java),  Dr.  P.  Schulze  (Südpolen 
’)’  PraParator  Spaney  (Rußland),  Prof.  Dr.  Voeltzkow  (Champagne) 
wurden  Orthopteren  aus  Jämtland,  Tunesien  und  Mexiko. 

",te"  30  henkten  Frau  Oberstleutnant  Kiesen  (Deutschland)  ui 
u‘7-fi  (Masuren). 
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Gekauft  wurden  Odonaten  aus  ilexiko. 

Kine  kleine  Ausbeute  au  Termiten  erhielt  das  Museum  aus  Südost-Algerien 
durch  Herrn  Baron  y.  Geyr. 

Epliemenden,  Perliden  oder  andere  niedere  Insekten  sandten  aus  dem 
Felde  die  Herren:  Assistent  Dr.  Bisclioff  (Bußland),  H.  y.  Boettichor  (Bulgarien) 
Dr.  P.  Schulze  (Masuren)  und  Prof.  Dr.  Voeltzkow  (Frankreich).  Ferner  schenkten 
Insekten  dieser  Gruppe  Herr  Baron  y.  Geyr  (Algerien)  und  Frau  Oberstleutnant 
Kiesen  (Deutschland). 

Gekauft  wurden  einige  Ephemeridonlarreu  aus  Schweden. 

Die  Myriopodensammlung  erhielt  Zuwachs  durch  Geschenke  der  Herren 
Baron  y.  Goyr  (Algerien),  Ledermann  (Karolinen),  Dr.  Paul  Schulze  (Polen), 
l’rof.  Dr.  Voeltzkow  (Frankreich)  und  durch  Aukauf  yon  Tieren  aus  Deutschland,’ 
Österreich,  England,  Biviera,  Schweiz,  Pyrenäen  und  Portugal. 

An  Geschenken  erhielt  die  Crustaceenabteilung: 

Land-  und  Süßwassercrustaceen  yon  Herrn  Baron  y.  Geyr  (Algerien),  ö yon 
/■"l'idwu«  yon  Herrn  Dr.  Hesse  (Mark),  Bopyrm  yon  Herrn  Geheimrat  Professor 
l,r;  T'  Hansemann  (Vonedig),  Süßwassercrustaceen  von  Herrn  Prof.  Dr.  Hey mons 
(Biesengebirge),  Cumaceen  yon  den  Herren  Professoren  Dr.  Michaelseu  und 
Dr.  Hartmoyer  (Australien),  Süßwassercrustaceen  von  Herrn  Prof.  Dr.  Vanhoffen 
(irisches  Haff),  von  der  Deutschen  Südpolar- Expedition  (Cap  und  Kerguelen)  und  aus 
■lein  Nachlaß  des  in  Bußlaud  gefallenen  Dr.  Bühe  (Schwedou),  welche  im  Aufträge 
der  Akudemie  der  Wissenschaften  durch  Herrn  Buchhändler  F.  Bühe  (Berlin)  dem 
Museum  übergeben  wurden.  Jm  Austausch  wurden  Crustaceon  aus  der  Schweiz  vom 
Zoologischen  Institut  in  Basel  und  aus  dem  Skagerrak  vom  Zoologischen  Institut 
der  Landwirtschaftlichen  Hochschule  in  Berlin  erworben. 

Gekauft  wurden  Asseln  von  der  Biviera,  Tirol  nud  Dalmatien. 

Arachnidon  schenkten  die  Herren  Dr.  Aulmann  (Düsseldorf),  M.  v. Boot ti eher 
(im  holde),  Dr.  Heinroth  (Berlin),  Ledermanu  (Berlin),  Dr.  Paul  Schulze  (im 
holde),  Prof.  Dr.  Voeltzkow  (im  Felde)  und  Frau  Senatspräsident  H.  Techow 
(Charlottenburg). 


Das  Material  stammte  von  Düsseldorf,  Berlin,  Polen,  Masuren,  Bulgarien,  aus 
der  Champagne,  von  den  Karolinen  und  aus  Mexiko. 

Durch  Tausch  erhielt  das  Museum  oinen  neuen  Pseudoskorpion  aus  den 
Karpathen  von  Herrn  Prof.  Dr.  Kulczynski. 

Gekauft  wurde  Material  aus  Tunesien  und  Mexiko. 

Echmoderma:  Die  Sammlung  wurde  vermehrt  um  den  restlichen  Teil  der 
Crinoidenausbeuto  der  Hamburger  südwestaustralischen  Forschungsreise. 

Mollusca:  Von  Herrn  Baron  v.  Geyr  wurden  einige  Arten  aus  Süd-Algerien 
geschenkt 

Vermes  schenkten  die  Horren:  Prof.  Dr.  Apstein,  Prof.  Dr.  Biedermann- 
Imhoof,  Kreistierarzt  Borchmaun,  Prof.  Dr.  Brauer,  Prof.  Dr.  Collin,  Prof. 
Dr.  Hartmeyer,  Prof.  Dr.  Hock,  Prof.  Dr.  Heymous,  Oberpräparator  Lemm, 
Dr.  J.  G.  de  Man,  Oberpräparator  Protz,  Herzoglicher  Kammer-  und  Forstrat 
A.  Schmidt,  Präparator  Spaney,  Stieler,  Prof.  Dr.  J.  Thiele,  Prof.  Dr.  Van- 
höffen,  Prof.  Dr.  Voeltzkow,  Wechsel,  Prof.  Dr.  J.  Wilhelmi,  die  Kgl.  Laudes- 
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Vasserhygenie  (Berlin)  und  (Ins  Zoologische  Museum  in  Ham- 
der  Polychätenausbouto  der  südwestaustralischen  Forschungsreise). 

Kolonien  gingen  Würmer  eiu  von  Ledermann  (Ponape)  und 
S.W.-Afrika). 

Durch  Geschenk  erhielt  die  Abteilung  2 Korallen  von  der  Land- 
hen  Hochschule  in  Berlin,  7 Korallen  von  Herrn  G.  Schneider 
im  Austausch  einige  Hydroideu  vom  Skagerrak.  13  Arten  Stein  - 
m gekauft 

a:  Von  der  Deutschen  Südpolar- Expedition  wurden  91  Arten 
Prof.  Dr.  Thiele  (Berlin)  111  Nummern  von  Schwämmen  geschenkt 


(>.  Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

igetiersammlung  ist  von  3 ausländischen,  3 auswärtigen  deutschen 
r Gelehrten  an  zusammen  68  Tagen  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten 
n.  Außerdem  arbeiteten  an  103  Tagen  jüngere  Zoologen  zu  ihrer 
der  Sammlung.  5 Maler  und  6 Bildhauer  erweiterten  ihre  anatomischen 
der  Skelettsammlung. 

io  Auskunft  haben  außerdem  78  Berliner,  12  auswärtige  Deutsche  und 
n 202  Fällen  erhalten. 

:he  Antworten  sind  62  Deutschen,  12  Österreichern,  8 Schweden, 
1 Bulgaren,  3 Schweizern  und  1 Portugiesen  sowie  20  im  Felde 
r im  Auslande  befindlichen  Deutschen  auf  ihre  Anfragen  in  408  Fällen 

'heu  wurden  an  Berliner  Gelehrte  48  Gegenst&ude,  an  Zoologen  in 
10,  an  solche  in  Österreich,  Schweden  und  Holland  46  Gegenstände, 
4 Gegenstände. 

en  Anfragenden  befanden  sich  aus  Berliu  die  Königliche  Staatsanwalt- 
königliche  Amtsgericht  Berlin-Pankow,  das  Gewerbekommissariat  des 
'olizeipräsidiums,  das  I.  Anatomische  Institut,  das  Zoologische  lustitut, 
h-Paläontologische  Institut,  die  Königliche  Geologische  Landesanstalt, 
ho  und  Physikalische  Institut  der  Landwirtschaftlichen  Hochschule,  das 
Völkerkunde,  die  Abteilungen  für  Spinnen,  Würmer,  Käfer  und  Vögel 
hen  Museums,  die  Königliche  Akademie  der  Wissenschaften,  das  Rauch- 
Märkische  Museum,  das  Chemische  Institut  der  Handelshochschule, 
für  Jagdkunde,  der  Allgemeine  Deutsche  Jagdschutzvereio  und  der 
harten. 

n übrigen  Deutschland  haben  Auskunft  erhalten:  das  Museum  A.  Koenig 
Zoologische  Garten  in  Breslau,  das  Großherzoglich  Hessische  Staate 
larmstadt,  das  Naturhistorische  Museum  der  Senckenbergischen  Natur 
Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  Main,  Hagenbecks  Tierpark  in  Hamburg, 
erband  für  Naturkunde  (Ortsgruppe  Kreuznach),  das  Anatomische  Institut 
tat  und  das  Phyletische  Museum  in  Jena,  das  Naturhistorische  Museu® 
Ds  Museum  für  Natur-  und  Heimatkuude  in  Magdeburg,  die  Könighub 
o« »logische  Sammluug  des  Staates  in  München,  die  Deutsche  Jä«er* 
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Zeitung  m Neudaram,  die  Vogelwarte  in  ßossitten,  das  Anatomische  Institut  der 
Kaiser- Wilhelms-Universität  in  Straßburg,  das  Paläootologischo  Institut  der  König- 
lichen Eberhard-Karls-Universität  in  Tübingen  und  das  Städtische  Museum  in  Weimar. 

Ferner  iBt  Auskunft  erteilt  worden  an  die  Kaiserliche  Forstverwaltung  in 
Bialowiez,  die  Königlich  Ungarische  Geologische  Reichsanstalt  in  Budapest,  das 
ßijks- Museum  van  Natuurlijke  Historie  und  das  Rijks-Musoum  van  Outbeden  in 
Leiden,  das  Museum  Bocage  in  Lissabon,  die  Anatomiska  Institutionen  der  Universität 
Lund,  die  Zoologische  Station  in  Rovigno,  den  Zoologischen  Garten  in  Rotterdam,  das 
Naturhistoriska  Riks-Museom  in  Stockholm,  die  Smithsonian  Institution  in  Washington 
und  das  K.  K.  Naturhistorische  Hofmuseum  in  Wien. 

Die  \ ogei Sammlung  ist  von  18  Personen  zu  Studienzwecken  benutzt  worden. 
Ein  Herr  hat  zehn  Tage,  ein  anderer  mehrere  Monate  täglich  in  der  Sammlung 
gearbeitet.  Auskunft  wurde  erteilt  an  die  Museen  in  Frankfurt  a.  M.,  München, 
Stockholm  und  Wien. 

Hie  Coleopterensammlung  ist  von  23  einheimischen  Besuchern  an  lfil  Tagen 
und  von  9 auswärtigen  an  11  Tagen  benutzt  worden. 

^ on  Berliner  wissenschaftlichen  Anstalten  habon  das  Zoologische 
Institut  der  Universität,  das  Zoologische  Institut  der  Landwirtschaftlichen  Hoch- 
schule und  das  Deutsche  Entomologische  Museum,  von  auswärtigen  wissen- 
schaftlichen Anstalten  das  Naturhistorische  Museum  in  Brüssel,  das  Natur- 
historische Museum  in  Hamburg,  das  Naturhistoriska  Riks-Museum  in  Stockholm, 
das  Geologiska  Büro  ebenda,  das  Congo-Museum  in  Tervueren  und  das  K.  K.  Natur- 
historische Hofmuseum  in  Wien  die  Coleopteronabteilung  benutzt. 

Die  Diptereusammlung  wurde  etwa  vierzigmal  von  hiesigen  und  auswärtigen 
Besuchern  in  Anspruch  genommen.  Von  Berliner  wissenschaftlichen  Anstalten  be- 
nutzten die  Sammlung  außerdem  die  Königliche  Landwirtschaftliche  Hochschule,  das 
Königliche  Institut  für  Wasserhygiene,  das  Institut  für  Infektionskrankheiten  und 
die  Königliche  Charite.  In  zahlreichen  Fällen  wurde  auf  schriftliche  Anfragen  Aus- 
kunft erteilt. 

Uber  Reptilien,  Amphibien  und  Fische  erhielten  mehrere  deutsche  und 
österreichische  Forscher,  über  Würmer  das  Institut  für  Krebsforschung  (Berlin), 
die  Landesanstalt  für  Wnsserhygenie  (Berlin),  ferner  22  doutsche  und  außerdeutsche 
Forschor  in  zusammen  66  Fällen  Auskunft.  Dio  Abteilung  der  Lepidopteren  wurde 
von  24  Forschern  in  481  Fällon,  die  der  Hymenopteren  von  10  einheimischen  an 
92  Tagen  und  1 auswärtigen  Forschor  an  5 Tagon,  die  der  Nouropteren  an  6 Tagen, 
die  der  Odonaten,  Orthopteren  und  Rhynchoten  in  30  Fällen  von  hiesigen 
und  auswärtigen  Forschern,  die  der  Crustaceen  von  5 auswärtigen  und  mehreren 
hiesigen,  die  der  Arachniden  von  7 auswärtigen  und  2 hiesigen,  die  der  Mollusken 
von  5,  die  der  Cnidarier,  Spongien  und  Protozoen  von  6 hiesigen  und  2 aus- 
wärtigen Forschern  und  vom  Zoologischen  Institut  (Berlin)  benutzt. 


7.  Veröffentlichte  Arbeiten. 

Zool  ogisches  Museum:  Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum,  Berlin, 

Bd.  8,  fl.  1. 
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(iljor  den  Gattungs-  und  Familiennamen  der  Segler:  Orn.  Mnnaober. 

S.  9U  — 91.  — Beschreibungen  neuer  Arten:  ebenda,  S.  25  28, 120, 
-165;  Journ.  für  Orn.  1915,  S.  124 — 129,  303. 
e neue  isolierte  Tenebrionidengattung  von  den  Philippineuinseln.  Mit 
diildung.  Deutsche  Ent.  Zeitscbr.  1915,  S.  261—264.  — Beitrag 
dorphologie  und  Systematik  der  Taphroderiuen  (Brenthiden)  Afrikas, 
ida,  1916. 

Uromopompilus,  ein  neues  Pompilidengenus  aus  Afrika.  Sitzungsber. 
Naturf.  Freunde  Berlin,  Bd.  7,  1916,  S.  .301  308. 

tsychischen  Vorgänge  beim  Pferde  in:  Sitzungsber. Ges.  Naturf.  Freunde 
in,  1916,  S.  6-42. 

Einige  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Gattung  PserMtirus  Ogilb.  Sitzungs- 
;bte  Ges.  Naturf.  Freunde  Berlin,  1916,  S.  83-96.  - Ein  anscheinend 
•s  Krallenäffchen  vom  oberen  Amazonas.  1.  c.  S.  95  90.  Eine 
chengeschwulst  auf  dem  Schädeldache  einer  Ricke.  1.  c.  b.  96 
Zwei  vermutlich  neue  Mäuse  aus  Deutsch-Ostafrika.  1.  c.  b.  98  101. 
Der  Dingohund  dos  Macdonnellgebirges.  1.  c.  S.  101—107.  — Einige 
icrkungen  Uber  ältere  Arten  der  Gattung  Genetta.  1.  c.  S.  107  116- 
Mitteilungen  über  Hyänenhunde.  1.  c.  S.  309 — 391. 

r,  C.  Ph.  Sluiter  & W.  Michaelseu:  Tunicata,  in:  C.  Apstem, 

iiina  consorvanda  in:  Sitzuugsber.  Ges.  Naturf.  Freunde  Berlin,  1915t 

19 — 202.  — Ascidiarum  noinina  conservanda  in:  Sitzungsber. 
urf.  Freunde  Berlin,  1916,  S.  247 — 268. 

: Zoologische  Ergebnisse  der  Expedition  des  Herrn  G.  Tessmann  ,,a® 
I-Kiiineruu  und  Spauisch-Guinea.  Diptera.  I.  Straiiomyidae.  Mittei 
>1.  Mus.  Berlin,  Bd.  8,  H.  1,  S.  41 — 70,  23  Fig. 

Über  einige  Purpuricenus  des  tropischen  und  südlicheu  Afrika.  1 
>1.  Mus.  Berlin,  Bd.  8,  1915,  S.  33—38.  Mit  1 Taf.  — Zur  Kcununs 
afrikanischen  Apodeni s.  1.  Ebenda,  S.  137 — 147. 

Zwei  Gebißunregelmäßigkeiten  bei  amerikanischen  Affen.  Sitzuugs 

s.  Naturf.  Freunde  Berlin,  1915,  S.  392 — 394. 

Zoologische  Ergebnisse  der  Professor  Hans  Mey ersehen  Expe 
:h  Ostafrika  1911.  I.  Verzeichnis  und  Beschreibungen  der  gesannne^ 
menopteren.  Mitteil.  Zool.  Museum  Berlin,  Bd.  7,  1916,  S.  4/1  ^ 

ornhard  Hantzschs  ornithologische  Ausbeuto  in  Baffinland, 
um.  f.  Orn.,  1915,  S.  137— 228,  Taf.  2.  — Bemerkungen  über  Carpo^  «J" 
•tJirinuR  (Pall.)  und  seine  Formen,  ln:  Orn.  Mouatsber.,  1915,  ■ 
118.  — Neuer  Beitrag  zur  Ornis  von  Sachalin,  ln:  Journ.  t 
15,  S.  341 — 404.  — Abermaliges  Vorkommen  der  cJ  von  Apxa  f P 
ms)  productus  L.  ln:  Zool.  Anz.,  1915,  S.  631,  632.  - Über  zwei  er- 
dige Brutvorkommeu  aus  der  Mark  Brandenburg.  In:  Orn. .Monats  ^ 
15,  S.  145,  146.  — Eiuige  bemerkenswerte  Belegstücke  der  l*eU^C.^) 
mis  im  Königl.  Zool.  Museum  Berlin.  In:  Journ.  f.  Orn.,  191^  ’ 
•603.  Zum  diesjährigen  Vorkommen  von  Locnstella  luscinioidf*  { 
der  Mark.  In:  Om.  Monatsber.,  1916,  S.  174.  — Are»,  in:  Apste111' 
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Nomina  conservanda;  gemeinsam  mit  Geheimrat  Reiohenow.  In:  Sitzungs- 
berichte Ges.  Naturf.  Freunde  Berlin.  1915,  Nr.  ß,  S.  193—198.  — Die 
Flugbildor  der  Wiesen-  und  Kornweihe.  In:  Orn.  Monatsber.,  1916,  S.  1 — 3. 
— Wespenfeinde  unter  den  Vögeln.  Ebenda,  S.  3,  4.  — Einige  dem 
18.  Jahrhundert  entstammende  faunistische  Aufzeichnungen  aus  Thüringen. 
In:  Journ.  f.  Orn.,  1916,  S.  136 — 146.  — Mageninhalt  eines  nordischen 
Wasserschmätzers  [Cinclue  cinclue  (L.)].  In:  Orn.  Monatsber.,  1916,  S.  24,  25. 
— Uber  das  Erscheinungsjahr  von  Pallas’  Zoographia  Rosso-Asiatica. 
Ebenda,  S.  41 — 43.  — Über  den  Namen  Columba  pallida  Latliam.  Ebenda, 
S.  61,  62,  und  in:  Mitteil.  Zool.  Mus.  Berlin,  Bd.  8,  Heft  2,  Schluß.  — 
Ehemaliges  Vorkommen  von  Hydrobatee  pelagicus  (L.)  in  Pommern.  In: 
Orn.  Monatsber.,  1916,  S.  62,  63.  — Bemerkungen  Uber  einige  Sylviideu- 
Formen.  In:  Journ.  f.  Orn.,  1916,  S.  268 — 275. 

H.  Hedicke:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Cynipiden.  VIII.  Über  einige  Cynipiden- 
gallen  aus  dem  Königlichen  Botanischen  Garten  zu  Berlin -Dahlem. 
Sitzungsber.  Ges.  Naturf.  Freunde  Berlin,  Bd.  6,  1916,  S.  259 — 262,  2 Tab. 
— Neue  Beiträge  zur  Arthropodeufauna  Norwegens  nebst  gelegentlichen 
Bemerkungen  über  deutsche  Arten.  XI.  Cynipidae.  Nyt  Mag.  Nat. 
Christiania,  1914,  S.  360—356.  — Beiträge  zur  Galleufauna  der  Mark 
Brandenburg.  II.  Die  Milbengalleu.  Ztschr.  f.  wiss.  Ins.-Biol.,  XI,  Berlin 
1915,  S.  339—343,  XII,  Berlin  1916,  Heft  1—2.  — Neue  deutsche 
Zoocecidien.  Ent.  Rundsch.,  XXXIII,  Stuttgart  1916,  S.  9 — 10,  15 — 16. 
— Beiträge  zur  Kenntnis  der  Cynipiden.  IX.  Sitzungsber.  Ges.  Naturf. 
Freunde  Berlin,  Bd.  8,  1915. 

Max  Gaede:  Neue  afrikanische  Heteroceren  des  Berliner  Zoologischen  Museums: 


I.  Neue  und  wenig  bekannte  CucuUianae,  II.  Neue  Acoonyetinae.  III.  Neue 
Zamarada-Arten.  In:  Iris,  XXIX,  1915,  S.  101— 123.  — Lepidoptera  von 
Herrn  P.  Range  im  Nama-Land  (Deutsch-Südwostafrika)  gesammelt.  In: 


Iris,  XXIX,  1915,  S.  144—148.  — Lepidojdera  von  Dr.  Berger  im  Uganda- 
gobiet  gesammelt.  In:  Entomologische  Rundschau  XXXII  1916,  S.  60 


bis  52.  — Neue  afrikanische  Lcpuioptera  des  Berliner  Zoologischen 


Museums.  In:  Internationale  Entomologische  Zeitschrift,  Guben,  IX, 


1915,  S.  38—40  (1.  Eine  alte  und  eine  neue  afrikanische  Neptis.  II.  und 
III.  Raghuva  thomalae  und  biocularis.  Ul.  Neue  und  wenig  bekannte 
afrikanische  Timora- Arten).  — Neue  afrikanische  Lepidoptera  des  Berliner 
Zoologischen  Museums  (Papilionidae,  Pierulae,  Satyridae,  hymphalulae,  Ly 
eaenidae, , Saturniidae,  Nectuidae,  Ayaristidae,  Zygaenidae).  In:  Internationale 
Entomologische  Zeitschrift,  Guben,  IX,  1915,  S.  71  74,  79  80.  Neue 

afrikanische  Lepidoptera  des  Berliner  Zoologischen  Museums  (1  apilionidae, 
Pieridae , Danaidae,  Nymphalidae. , Arraeidae,  Ly  eaenidae,  Sphingidae , Noto- 
dontidae,  Lymanlriidae,  Arcteidae,  Agaristidae,  Hesperiidcie).  ln.  Internationale 
Entomologische  Zeitschrift,  Guben,  IX,  1916,  S.  105  106,  109  112, 


125—126. 


A.  Brauer. 
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